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—— 
Koͤniglich— 


Baieriſches 





für den: 


Paßau, Mittwoch den 4. Jäner 1825, 


— — —— —— — 


I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 


derf. Kreis: und Central» Steffen. 


1. 
An ſaͤmmtliche lönigl. Landgerichte bes Unterdo⸗ 
nau = Rreifee, 
Die Perzeption, und Quittirung landgerichtlicher 
Zaren betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Das unterm 10. Dezember d. J. anber er: 
gangene allerhöchfte Finanz =» Minifterial: Me: 
flript Nro. 612 in rubrizirtem Gegenftand wird 
biemit den k. Landgerichten bekannt gegeben, 
und diefelben zu genauefter Befolgung der be: 
treffenden ſechs Punkte angemwiefen. 
Paßau den 20. December 1825. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. von Schleich, Mräfident. 
Haubenſchmied, Direktor, 
Zwerger, Sekretär, 


dem Landrichter, oder in deffen Ver 


Abſchrift. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats/-Miniſterium der Finanzen. 


An 
die Fönigl, Reglerung des Unkerdonau Kreiſes, 
- Kammer ber Finanzen. 

Seine k. Majeftät haben wahrgenommen, 
daß ſich bei der Perzeption, und Quittirung der 
landgerichtlichen Zareır, und Sporteln mehrere 
Anftände ergeben hHaben, und finden fi daher 
jur Defeitigung derfelben, bewogen, Folgendes 
zu verfügen x 

3. Diejenigen Taren ımd Sporteln, welche 
bei den Aemtern ſelbſt bezahlt werden, und ber 
zahlt werden müffen, wie 3- B. bie Verbriefungs⸗ 
Taren, Kommiffionsgebühren %. ıc. find von 
binderumgss 


falle von einem ber Aſſeſſoren zu quittirem 


2. Die Verzeption dieſer Taren kann zwar 
einem verlaͤſſigen Kanzley— Individuum über: 
laſſen werden, jedoch bleibt der Amtsvorſtand 
durchaus haſtend, und eben ſo verantwortlich⸗ 
als wenn er ſelbſt die Gelder eingenommen hätte, 


ro 


3. Zaren und Sportelm, welche fi von 
Amtlichen Ausfertigungen, welche nicht am Amts— 
fige infinuirt werden, ergeben, und die baber 
unmöglich von den Beamten unmittelbar erhoben 
werben können, find von den Gerichtsdienern, 
oder unter deren Haftung burd die Gerichids 
bieners » Gehülfen zu perzipiren. 

4. Um fowohl die Unterthanen , als aud) 
das Aerar gegen Uebervortheilung, und Gefährbe 
zu fithern, find die Taxen, und Eporteln jedes- 
mal, mit. Worten, und nicht mit Zahlen auf 
ben Ausfertigungen zu bemerken , die Gerichte: 
biener, oder ihre Gehülfen haben den Empfang 
in den Quittungsbücheln , oder in deren Er: 
manglung auf den Ausfertigungen dur bie 
Bepfügung ihrer Namens: Unterfchrift zu befcheis 
nigen, und die empfangenen Gelder jedesmal 
ſogleich nad) ihrer Nücfkunft bei Amt zu erlegen. 


5, Ueber die den Gerichtsdienern behändig« 
ten Yusfertigungen, und ihre Jar: und Epor: 
telbeträge ift bei den Aemtern eigene Vormer— 
fung zu pflegen, um dadurch die richtige Ablie⸗ 
ferung Eontroliren zu können, 


6. Die Beamten, und die infpizirenden 
Kommiffarien werden jede Gelegenheit benüpen, 
die fich ihnen darbiethet, um fich zu überzeu— 
gen, daß durch die Gerichtsdiener , oder ihre 
Gehülfen von den Zarpflichtigen wirklich nicht 


mehr erhoben wurde, als was ihnen zu zahlen 


oblag. 


Die lk. Regierung Kammer der Finanzen 
dat hienach das weiters Geeignete zu verfügen, 
und über den ‚genauen Vollzug diefer Anords 
nungen gehönig zu wachen. 

Münden den 10. Dee. 1325. 


Auf Sr. Majeftät allerhöchften Befehl 
der General =» Direktor 


©. v. Neumapr. 


Der General: Sefretär 
von Geiger. 
Die Perzeption und 
Quittirung landge⸗ 
richtlicher Taxen betr, 


— A4 )— 


II. 


Bekannt machungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lofal » Behörden, 


3. Befanntmahung. h 

Die auf den 27. Dezember diefes Jahrs ars 
beraumte Verfteigerung des Karl Wohlfartſchen 
Rücklaſſes, wird eingetretener Hinderniffe wegen 
auf Mondtag den 25ten Jänner 1526 
vertagt; zugleich wird bemerkt, daß die Verfteis 


. gerung des Weinlagers zur Zeit unterbleibt, und 


übrigens auf die Ausfchreibung vom 10. Dezem⸗ 
ber diefes Jahre hingewiefen. 
Den 21. Dezember 1325. 
Königl, Kreis; und Stadt⸗Gericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Schmidt. 





3. Ediktal-Ladung. 

Der königl. Kämmerer, Herr Graf von 
Paumgarten hat, um die auf feinen Landgütern 
Ehring mit Stubenberg, Poding und Mal—⸗ 
hing, dann Pillhamm und Grafenfee haftenden 
SHopothefens Forderungen kennen zu lernen, nad) 
$. 14. des Hypotheken-Einführung-Geſetzes vom 
1. Suni 1822 um Ediktal-Ladung der Hypothe⸗ 
kar⸗Glaͤubiger gebethen. 

Es werden daher alle jene, welche auf die 
obenbenannten Landgüter Hypotheken-Anſprüche 
machen, und folde bei diepeitigem Hypotheken⸗ 
amte noch nicht angemeldet haben, aufgefordert „. 
ihre HppothefenForderungen binnen 5 Monaten 
vom Tage ber erſten Einrüfung gegenwärtiger 
Ladung im die’öffentliben Blätter. unter dem 
Rechtsnachtheil des Ausſchlußes ihrer Hypotheken⸗ 
rechte anzumelden, mit dem Anhange, daß ihnen 
die aus dem ’s. 9. jenes Einführungsgefepes 
fließenden Rechte vorbehalten bleiben. 

Den 16. Dezember 1325. 


König; Kreis» und Stadt:Gericht Paßau 
als Hypothekenamt. 


Burger, Direktor. 
Paur. 


— — 


4. Bekanntmachung. 
»a ſich bei der letzten Verſteigerung des in 
fe und Zt! beftehenden zum Patrimonial: 
te Tettenweisjurisdietions und leibrechts⸗ 
Anweſens des Martin Frankenberger 
yerbauer Oberfehwärzenbach Fein der Eredi⸗ 


ıft annehmbarer Käufer gemeldet hat, fo 


man hiermit befannt, daß man zur wieder: 
Verfteigerung Dienftag den 24. Fünftigen 
te Jänner beftimmte, und daß ſich allenfall: 
aufsliebbaber an diefem Tage im Wirthe- 
ju Ottenberg früh 9 Uhr zu melden haben. 
rde für das Ganze wieder Fein annehmba= 
ıboib gefhlagen werden, fo wird man bie 
ife Veräußerung deffelben, und zwar in 
t verfuchen,, daß 
bei dem Hauptgute verbleiben 314 Tag— 
werk, 
einem neu zu bildenden Gute zugewendet 
würden, 25 Tagwerke, und 
daß zur befern Arrondirung benachbarter 
Gutsbefiger im einzelnen verfteigert würs 
den, 10% Tagwerk. 
sem fteht es frei, ſich bis zum Verſteige— 
ge um bie nähern Verhältniffe dahier zu 
jen. 
um ben 16. Dezember 1325. 
zl. Baier, Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landridier. 


— — ——— — 


5. Bekanntmachung. 


Andringen eines Glaͤubigers wird man 
eggendorf ſich befindliche Anweſen des 
s Anton Artbauer beſtehend 

einem ganz gemauerten, mit Schindeln 
deckten Haufe, wobei fi eine Heine 
chupfe befindet; 

. einem Hausgarten zu 1 Tagwerk. 
tag den 10. Säner 1826 früh 9 Uhr 
bebalt cereditorfchaftliher Genehmigung 
verſteigern. 

zluſtige wollen ſich am benannten Tage 
n Landgerichtshauſe melden, wo ihnen 
bedingniße und die auf dem Anweſen 


bäftenden Raften werben bekannt gemacht werben. 
Unbefannte haben fih über Leumund und 
Dermögen legal auszumweifen. 


Am 7. Dezember 1825. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. . 





6. Bekanntmachung.. 


Vermöge allerböhfter Entihliefung vom 
31. Juli und Königl. Kreis= Regierungs - Yuss 
fhreibtung vom 16. Unguft 1. J. wird 

der erledigte Regner⸗ 

K. Kollenberger 

und Langdorfer. 
der Forftei Weißenſtein nad den beftehenben 
Normen salva ratificatione öffentlih vers 
pachtei. 


Die pachtfähigen Jagdliebhaber werden dem⸗ 
nach zu dieſer Verhandlung mit der Bemerkung 
eingeladen, daß ſolche am künftigen Donnerstag 
den 12. nächſten Monats zwiſchen 8 und 12 Uhr 
Morgens bei dem fogenannten Glaferwirth im 
MRegen ſtatt finde, 


Uebrigens kann von den oben bezeichneten 
Jagdbögen auf Verlangen und unter Begleitung 
des fonigl. Forfteiförfters v. Ehwaben zu Weif- 


Jagdbogen 


fenftein in Regen nähere Einſicht genommen 


werden, 
Am 24. Dezember 1825. 


Königliches Forſtamt Zwieſel. 
Streitel, Forſtmeiſter. 





7. Pehfammlungs: Verpachtung. 


Das unterfertigte föniglihe Forſtamt ver: 
pachtet Freitag den 27. Jänner 1326 die Pech⸗ 


nuhung im Reviere Bodenmais vorbeholtih 


höchſter Matification der Fönigl. Regierung. 


Pachtluſtige werben demnach vorgeladen, an 
diefem Tage 1 Uhr Nachmittags fich beim Wirtbe 
Schmidberger in Bodenmais einzufinden, mit 
dem Bemerken, daß Unbelannte fi durch Zeug⸗ 


— 


wegen auszuweiſen haben. 
Am 27. Dezember 1325. 
Königliches Forſtamt Kögting. 
Frhr. v. Shönhueb, KForftmeifter. 








8. Ediftal:Ladung. 

Der Königliche Kämmerer und Aſſeſſor der 
Königlichen Regierung des Unterdomau > Kreifes, 
Kammer der Finanzen, Karl Freiherr von 
Brauenhofen auf Alt- und Neufrauenhofen hat, 
um die auf dem gerichtsherrfihen Laudgute Porau 
I. Landgerichts Landau, haftenden Edjulden 
vollkommen kennen zu lernen, und um die Eins 
tragung der lehtern anf beftimmte Immobilien 
nach ihrem Range noch vor Ablauf des Einfüh⸗ 
rungstermines zu bewirken, nach 9. 14 des 
Einführumgsgefepes zum Hppotbelengefege, und 
zur_Prioritätsordnung, um Ediltalladung feiner 
fämmtlidyen Gläubiger, und um dad Verfahren 
nach $. 15. Nr. 2. des angeführten Gefehes 


gebeten. 


Es werben daher hiemit die gedachten Glaͤu⸗ 
biger, fo ferne fre ſich bisher noch nicht bei dem 
diegortigen Kreisgerichtlichen Hppothefenamte ges 
meldet haben, aufgerufen, ihre aufdem erwähns 
ten Landgute Porau haftenden Forderungen bins 
nen 3 Monaten vom Tage der erften Einrückung 
diefer Ediktalladung in die ‚öffentlichen Blätter 
anzumelden, mit dem Anhange, daf man nach 
Ausfiuß diefer Feift den Gefegem gemäß vers 
fahren wird, und die unbekannt gebliebenen 
Glänbiger mit ihren, wenn auch ältern Hppos 
thefenforderungen den in Folge diefes Verfah— 
gend eingetragenen Gläubigern nah Vorſchrift 
des $. 9). Abſ. 2, und F. 11. des bezeichneten 
Einführungsgeſetzes nachftehen müſſen. 


Den 17. Dezember 1325. 
Koͤnigl. Kreis; und Stadtgericht Straubing. 


Pracher, Direftor. 
gi ck, Protokolliſt. 


— 9 
nige ihres Leumuths und der Zahlungefähigleit 


9. Bekanntmachung. 


Auf kreditorſchaftliches Audringen wird hle⸗ 
mit das Anweſen des Joſeph Bründl Bauer in 
ber Altiſtadt wiederholt zum öffentlichen Vers 
Faufe ausgefchrieben, und hiezu Tagesfahrt auf 
Mondtag den 27. Februar 1826 von 
Früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr, angefept. 

Dasjelbe beflcht in einem uneingehoften — 
zum hiefigen Stadtmagiftrate grund und laude⸗ 
mialbaren Hofgute, und begreift ein gemauertes 
Wohnhaus nebſt Etallungen, einen gegimmerten 
Stadl, und großen Hofraum, einen 14 Tags 
werk großen Hausgarten, dann Feldzund Wiese 
gründe von ziemlicher Anzahl in fi. 

Ueber die näbere Befchafenbeit des Gutds 
Kompferes und Werthanſchlages können in zwi⸗ 
ſchen das Schaͤtzungsprotokoll hierorts eingefes 
ben, und der Hof ſelbſt durch die Guts-Kura— 
toren Michael Schaͤtz jun. und Bierbräuer Zas 
ver Baier. befichtiget werden. 

Die Verſteigerung, wobei die Ratiſikation 
der Kreditorfchaft vorbehalten wird, gefchiebt in 
dießfeirigem Amtslofale, wozu die Kaufslichhas 
ber mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß 
ſich Auswärtige mit den gewöhnlichen ämtlichen 
Zeugnißen zu verjeben haben. 

Am 15. Dez. 1825. 


Königl, Kreis:und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Fi, Protokolliſt. 








10. Befanntmahung. 


Auf Andringen der Krebitoren des Wolfe, 
gang Prankenberger Befiper und Indaber des 
in z Hofe beftebenden zum Fönigl. Reutamte 
urz und erbrechtsbar gehörigen Marbauern- Ins 
weſens zu Wieoberg oberhalb Weipmörting wird 
hiemit bekannt gegeben, daß man zum gerichtlis 
hen Derfaufe diefes Unmefens ſammt Zugebds 
rungen Mondtag den 16. Fünftigen Monats Jaͤ⸗ 
ner beflimmte, und daß fih KRanfsliebhaber an 
diefem Tage im Wirthshauſe zu Weihmörting 
einzufinden, fich über Lrumund und Vermögen 


— 7 — 


uszuweiſen, und dort ihre Anbothe zu Proto⸗ 
„I zu geben haben, 


Unterdeffen können über ben Beltand bes 
Butes nähere Auskünfte hierorts erholt werben, 


Den 9. Dezember 1825, 
Königliches Landgericht Griesbach, 
3 Kapfinger, Lanbrichter, 
EZ —— — — — — 
UL Miszellen. 


9 
Beſchreibung 


es landwirthſchaftlichen Vereins⸗Feſtes zu 
Straubing im Jahre 1825. 

Don dem ſchonſten Wetter begünſtiget wurde 
ad Kreislandwirthſchafts⸗-Feſt am 18. Sept. 
». Is. im der Fönigl. Appellationsgerichte-Ctabt 
Straubing mit aller möglihen Feyer . abge: 
alten. 

Tags vorher wurde unter der Leitung des 
oͤnigl. Herrn Appellations-Gerichts-Direktors 
Johann Evangeliſt v. Reindl, Ritter des Civil⸗ 
yerdienft = Ordens der bayeriſchen Krone, als 
Dereindg- Mitglied, dann, in Vereinigung bes 
Herrn Bürgermeiſters Johann Baptift Brenner 
unter Beiziehbung des Preis-Gerichts die Prü— 
fung und Klaffififation der landwirthſchaftlichen 
Erzeugniffe in dem geräumigen Gaale des 
Stadtrathhauſes vorgenommen, Nachmittags aber 
das ausgeftellte preiswerbende Vieh auf der 
Schiefftätte aufferhalb dem Spital-Thore be— 
ſchrieben, und über die Preiswürbigkeit deſſel⸗ 
ben erkannt. 

Die von allen Gattungen vorhandenen Vieh⸗ 
fiüde metteiferten an Schönheit, Raçe und 
Gefunbbeit. 

Am Feſttage felbft Morgens 8 Uhr vers 
fügte: man ſich mit dem Preisgerichte unter Vor⸗ 
austrettung von 6 Knaben und 6 Mädchen in 
wationalfeitliher Kleidung vom Bauernflande, 
welche die Preife- Fahnen tragen, und an ber 
Spithe des Zuges der große Stadipflug von 4 


ftattlichen Pferden gezogen unter dem Schalle 
ber tükiſchen Muſik zur Schießſtaͤtte, mo ſich 
das preiswürdig erfannte Vieh befand, welches 
durch ſeine Schönheit die Augen aller Kenner 
auf ſich zoh, Straubings⸗Bewohner und Frem⸗ 
de aus weiter Entfernung waren bier verſam—⸗ 
melt, und ergözten fih an der Befihauung ber 
fhönen muthigen Pferde, des mit Baͤndern ges 
jierten Hornviehes, und der übrigen Thiere. 

Sn dem in ber Mitte bes Plapes aufgefchla« 
genen Gezelte wurden die Träger und Trägerine 
neu ber Preife- Fahnen bewirthet, während die 
vor dem Gezelte aufgefteßte türkifche Muſik ume 
geben von einer Vollsmenge ſehr fhöue Stüde 
fpielte. 

Beim Wurffpiele und dem Caroussel was 
sen ebenfalls eine Menge Zufchauer verfammelt, 
wovon piele ihr Slüf — nah Gewinnft has 
fbend — im Werfen verfuchten, und die Zus’ 
gend auf dem Caroussel ſich freudig herum 
trieb. Eben fo harrte der Schütz mit Sehnſucht 
dem Beginnen des Schießens entgegen, und 
blickte mit neidifhen Yugen nach den aufgeftele 
ten flatternden Fahnen, 

Um 10 Uhr endlih wurde mit den ale 
preiswürdig erfannten Viehſtücken von der Schießs 
flätte aus mit klingendem Spiele, umgeben von 
einer umzähligen Volksmenge durch die Stadt 
nach dem Ludwigs Plage, wo die zierlich der 
korirte Tribune zur Preifevertheilung errichtet 
war, gezogen, nachdem ber Fonigl. wirkliche 
Staats-Math , Uppellations = Gerichte = Präfts 
dent und k. Kämmerer Freyherr von Branca, 
Mitter des Zivil: Verdienfi- Ordens der baieri« 
fhen Krone, von feiner Wohnung am Rinder 
markte, durch welche Straße der Zug gieng, zur 
Dertbeilung der Preife abgeholt wurde. 

Der Ludwigs = Plap, und alle Fenſter, 
welche die Ausſicht auf die Zribune gewährten, 
waren von unüberfehbaren Zuſchauern überfüllt. 
Die Landwirthe und bie Dienftboten fanden fi 
hochgeehrt, ald man fie auf die Zribune berief, 
und ihnen die Preife feperfich überreichte, und 
biemit das Verdienft öffentlich zuerfannte. 

Nahmittage 4 Uhr ergöpte man fi am 
dem veranftalteten Pferde-Rennen, welches auf 
der gewöhnlichen Rennbahn auſſerhalb dem 


« 
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Thereſien⸗Thore begtinftiget von dem heiterften 
Wetter, unter. dem Zuftrömen einer unzähligen 
Volksmenge ftatt fand, und von keinem fi ers 
gebenen Unfall getrübt wurbe. 

Die Beluftigungen diefes feyerlihen Feftes 
ſchloß ein im Gafthofe zur blauen Traube ver— 
anftalteter Ball, dem viele bier anmwefende 
Sremde aus allen Ständen beimohnten, 


— — 


Verzeichniß derjenigen Individuen, welche nach 

den Beſtimmungen des Programs des Bezirfs- 

Comité des landwirthſchaftlichen Vereines von 

Baiern im Unterdonau-Kreiſe vom 10. Auguſt 

und nach dem Sinne der Bekanntmachung der k. 

Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer des 
Innern vom 13. Auguſt 1825, bei dem 
heurigen Kreislandwirtbfchaftssgefte Preife 

oder Denfmünzen erhalten haben. 


Etraubing den 18. September 1325. 


A. 
In Beziehung auf den eigentliden 
Feldbau j 
für Umfhaffung der größten Quantität öden 

Grundes in fruchtbares Ufer, Wieſen-, oder 
- Hopfenland ıc.; in den Jahren 1825, 1824, 
und 1325; 

Preis: 

Anton Schuller, b. Staͤrkmacher von Strau⸗ 
bing, welcher auf der ſogenannten Haide, in dem 
Gemeinde-⸗Bezirke Ittling einen 52 Tagwerk hal⸗ 
tenden Grund, welcher früher eine bloße Vieh— 
weide war, durch Ziehung eines Waffergrabens 
trocken gelegt, und in den Jahren 1825, 1824 
und 1325 in einen folhen Kulturs-Zuſtand ges 
bracht hat, daß F mit 461 Obftbäumen anges 
pflanzt, + mit Zwiebeln, Mandfrüben, und 
Etragl:Haffee (Kaffeewicken) dann z mit Erd» 
äpfel, und F mit Karteln angebaut iſt, z bins 
gegen als Bleiche benügt wird. 

Ein vorzügliches Lob verdient Kaftulus Hof 
maier, Schullehrer zu Mitterfeld, welder im 
Frühjahre 1324 den zur Schule gefchenften 
öden ſeit Jahrhunderten unbenupten Pla zu 
sinem Baum und Gemüfe-Garten, welcher ohn⸗ 


* 


gefaͤhr 20600 TI Schub hält, unbkeinen ſtarken 
unebenen Abhang bildet, wodurch die Kultur dei 
felben ſehr erfchwert war, dergeftalt umgefchaffen 
hat, daß der Anleger ſchon in diefem Jahre nebſt 
‚andern überflüfligeds Gemüß von verſchiedener 
Gattung ‚für fi und feine Familie, und 7 Pfd. 
Wicken⸗ oder Stragl⸗Kaffee erzielte; der Abhang 
wurde mit 127 veredelten Bäumen von demedele 
ften Obftgattungen, faft alle fhon tragbar, in 
geordneten Reihen befegt. 

Zur Verfhönerung der Anlage pflänzte dere 
felbe auch 4 Weinſtöcke nebft verfchiedenen Ges 
fträuchen und Blumen, fo, daf der arten ſchon 
von Ferne den fhönften Anblick gewährt, und 
bedacht auf den praftifchen Unterricht der Schule 
jugend in ber Obftbaum= Kultur, legte er bereite 
auch zu einer Baumpflanz-Schule den Grund, 
deren Verbefferung und Ausbreitung dem kom⸗ 
menden jahre vorbehalten ift. 

B. 
Zur Aufmunterung ber Viehzucht. 
1. 
Für die beßten 4jährigen Zucht— 
hengſte. 

1ter Preis. Jalob Lechner, Wirth von 
Matting, konigl. Landgerichts Straubing; 

Ster Preis. Jakob Bründl, Bauer von 
Alburg, Eönigl. Landgerichts Straubing; 


— 
Für die beßten 4jährigen Zucht— 
ſtutten. 
Iter Preis. Florian Gierl, Bauer von 
Eoffau, königl. Landgerichts Straubing; 
2ter Preis. Joſeph Buchner, Hofsbefiger 
in Alburg, E Landgerichts Siraubing; 
Für die beßten 2jährigen Zuchtſtiere. 
8 
lter Preis. Ignatz Söldner, bürgerlicher 
Bierbrauer in Straubing; 
 2ter Preis. Titl. Herr Florian Koller, 
geiftlicher Rath, und k. Pfarrer zu Atting,. E 
Landgerichts Straubing; 
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4. 
ür die beften Zuchtkühe mit dem 
erfien Ralbe, 
1er Preis. Die Adelih von Gemeiner'fche 
uts⸗ und Renten-Verwaltung von Et. Marias 
hen k. Landgerichts Pfarrfirhen; 
2ter Preis. Joſeph Hierlmaier, Wirth zu 
ain, Eönigl. Landgerichts Straubing ; 


i 5. 
ür bie beften und feinmwolligften 
Zuchtwidder. 


lter Preis. Die Freiherrlich v. Kloſenſſche 
utsverwaltung zu Gern, Eönigl. Landgerichts 
ıgenfelden. 
2ter Preis. Leonhard Ludſteck jun., bürs 
T. Bierbrauer in Straubing; 
6. 
gür den fhönften Schweinsbären. 
Preis. Anna Rödlinn, Hofsinhabers 
ittwe zu Kagers, Eönigl. Landgeriht Etraus 
95 
7. 
Für bie ſchönſte Schweinsmutter. 
Preis.-Georg Weninger, Hofsinhaber zu 
urg, königl. Landgerichts Straubing; 
C. 
Für die Bienenzudt. 
Preis. Martin Hien, Befiger des untern 
:tbofes, Fönigl. Landgerichts Straubing, wel: 
ſich durch die Bienenzucht vortheilhaft ausges 
net, und dermalen 27 eigenthümliche gefunde 
nenftöce befiget. 
Auch des Lorenz Schreyers, Hofbefigers zu 
‚ling, Landgerichts Straubing ift mit bem Lobe 
rwaͤhnen, daß er fich feit einigen Jahren mit 
mberer Bemühung der Bienenzucht widmet, 
nun [hon 24 ſchwere gefunde Stöce befipt. 
D. _ 
Kür bie Obſtbaumzucht. 
Anton Brändl, Bierbrauer von Eg—⸗ 
elden, welcher inhaltlich des amtlichen Zeug⸗ 
s von dem Jahre 1825 an bis gegenwärtig 


1) eben feiner Bräuftatt einen großen Obſt⸗ 
garten von ohngefähr 2 Tagwerk, mit einem fehr 
foftfpieligen Zaum umgeben , in felben 500 hoch⸗ 
ſtaͤmmige und Zwerg-Obftbäume gepflanzt, vers 
edelt, und gut erhalten; 

2) in feinem Heinen Hausgarten 45 gleiche 
falls veredelte Zwerg⸗ und hochſtaͤnmige Obſt⸗ 
baͤume; 

5) in ſeinem obern Kellergarten nicht minder 
56 veredelte hochſtäͤmmige Obftbäume ; 

4) auffer dem Markte Eggenfelden an der 
Strafe nah Pfarrlirhen auf feinen Feld» und 
Wiesgründen eine Allee mit 60 weredekten hoch⸗ 
ſtämmigen Obftbäumen angelegt ; 

5) auf der Promenade, im Markte Eggen: 
felden neben feinem Garten gleichfalls eine Ällee 
von 40 veredelten Obfibäumen gepflanzt, und 
auf feinem Zubaugute unmeit Eggenfelden feit 
2 Jahren nenerdings von verfchiedenen der beften 
Dbftgattungen 400 Zwerg: und hochftämmige 
Bäume, fohin feit dem Jahre 1823 im Ganzen » 
1081 Stücke gefegt bat. An .unveredelten und 
gebauten Obftbäumen befinden fich feit dem Jahre 
13253 auf dem Zubaugute des gedachten Anton 
Braͤndl wenigftens 8000 Stücke, welche bereite 
alle wieder zur DVeredlung hergerichtet find. 
Sämtliche Obftbäume, die veredelten von den 
beften Obftgattungen find durchsgehends gut ers 
halten, und werden von dem Eigenthümer befteng 
gepflegt, weßwegen noch bemerft werden muß, 
daß Anton Brandl bereits fchon früher von der 
Er Degierung in Paßau wegen feines befondern 
Eifers für die Obſtbaumzucht in dem Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatte belobt worden ift. 

Einer ehremvollen Erwähnung im Betreffe 
der Obſtbaumzucht haben ſich würdig gemacht: 
Michael Eberl Schneidermeifter von Gfchwendt, 
k. Landgerichts Mitterfels, welcher innerhalb 4 
Jahren bei 20,000 Obſtbaͤume aus den Kernen 
in feinem Garten gezogen, und diefelben mit vor- 
züglich guten Obſtzweigen veredelt, über dieß aber 
dieſes Geſchaͤft in der ganzen Umgegend unent— 
geltlich verrichtet hat. ⸗— 

Jakob Schelkopf zu Geltolfing, Landgerichts 
Straubing, welcher ſich ſeit vielen Jahren mit 
allen Kräften und beſonderer Liebe, dann glück 
lihem Erfolg diefem wichtigen Zweige der Land: 


— 10 )— 


wirtbichaft in ber Art widmet, daß er in ben 
Jahren 1825, 1824 u. 1825 zum Theil in 
feinen eigenen Garten, und zum Theil in fremden 
Gärten 53000 Obftbäume angepflanzt, veredelt, 
und gut erhalten, fohiu fih um den Amtsbezirk 
Straubing in diefer Beziehung wahrhaft verdient 
. gemacht hat. 

Eudlich Joſeph Karl. Fichtner, Wirthefohn 
von Loderham, k. Landgerichts Pfarrkirchen, wels 
her in den Jahren 1824 und 1825 über 8000 
der fhönften jungen Obftbäumden aus Kernen 
mit größtem Fleiße gezogen, in diefem Jahre bes 
reits mehrere hundert derfelben veredelt, und das 
durch in der. Gemeinde Loderham ein fehr fchönes 
Beifpiel zur Nachahmung vorzüglich für die Zus 
gend gegeben hat. - 

Geſchluß folgt.) 


———— 


IV. Nichtaͤmtlicher Artikel. 


12. Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete hat die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrundswürdigen Publikum hiemit 
anzuzeigen, daß er in Folge eines höchſtens Bes 
ſchlußes der königl. Regierung des Negenkreifes 
von dem bochlöblihen Magiftrate in Regensburg 
als bürgerliher Mufifinftrumenten= und Orgels 
macher aufgenommen worden fey, und verbine 
det hiemit die ergebenfte Bitte, ihn mit Aufträs 
gen dieſer Urt zu beebren, die er ftets zur Zus 
friedenheit und mit möglichfter Billigkeit beforgen 
wird. 

Sn der Hoffnung einer gütigen Aufnahme 
empfieblt ſich unterthänigft 

Regensburg im Dez. 1326. 

Johaun Heinſſen, 
bürgerl. Orgelmacher, wohnhaft in 
Obermügfter Lit. E. No. 132. 








“ 13. 

" Die Meierifche Generalien-Semmifing, vom 
Yahre 1771—1802 inclusive und aus neun 
Bänden beſtehend, ift um billigen Preis zu vew 
Faufen. Das Hebrige bei der Redaktion. 


V 


Geburts» ‚Trauungsd:, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


14. 


Domſtadtfarrbezir 
Geſtorben: Den 24. Katharina Meifter, Mas 
lers Tochter in Nro, 54 an Entfräftung 76 
Jahre alt. 


Stabtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 24. December Klara Maria, 
eheliches Kind des Johann Weichhart, bürgerl. 
Schuhmachermeifters in Nro. 455. Den 28. 
Ludwig Anton, ein uneheliches Kind, 


Geforben: Den 22. Frau Franzisfa Sonnleit 
ner, Magiftratsräthinund bürgerl. Bindermele 
fterin in Nro. 429 an Lungenfucht 61 3. alt. 
Den 27. Georg Ilg, Kutfcher d. 3. hier, von 
Kreugberg gebürtig anÖruftwafferfucht 435. Jahre 
alt in Nro. 371. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geftorben: Am 23. Dezember Thereſla, ein un 
eheliches Kind 7 Wochen alt an Schwäche, 


Zlaftadepfarrbezirk. 


Geboren: Den 26. Dee. Franzioka, unebeliches 
Kind, Den 26. Johann Evangelift, ehel. Kind 
ded Jakob Stopfer, buͤrgerl. Bädermeifterd im 
Nro. 29. 


Seftorben: Den 24. Dec, Maria, unechel, 
Kind an Fraifen alt 10 Tage. 
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VI. Preife der Viltualien und andere Artikel in der Kreishauprftadt Paßau. 

Brod; und Mehljag vom 28. Dez. dis 3. Jäner, 1826 
Preis eines baier. Schäffels If. kr 

Weizen nah dem Durhfchnittspreis der J— 





















Zarirt Kleber 



















Ein Pfund Ochfenfleifh in 
ber großen Bant .. . 6G— 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Fleinen oder ſogenañ⸗ 
a BR NE ke ) BE) er 
Ein Pf.Mindfleifch daſelbſtſ —J 5I— 
Ein — Fleckund Füße. I—| 3)— 
6] 1 
5] 5 


DOR. SUB eat ee 
Korn vn Ya: “5 5 











Weizenbrod 1 — 






Ein — Kalbfleife ... I— 


Polbrod . 1 Kreuzer=Laibel . 
Eine Winterbier I— 


1 Echepfening: -Weden 
1 Srofchen- Weden . 
1 Sechſer⸗Laib . . 
1 Zwölfer -kaib . . 
Mef fi: ereyp | 
— — — — en 


Roggenbrod . — 





Nicht tarirt. 


Ein Som) Ehmeinfleifhb|— | TI — 
Ein Butter — ; DZ 

— Edmas . I-—Jı4l— 
Ein — Schweinfett |—|ı12] — 


am +1 oo “ll: 




























—* Seife ... a —ISemmelmepl . —— 

Ein —  gegoff.Rerzeni—]17]— 11127 ——18- — 4 2 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht / 141 — .. —aſs ——— 3 —⸗—— 
Ein Pf. m. fhwarzen — |— [13] — Roggen (Rem.| 1 ———15 —— 3 

Ein Et. ausgelafj.Unfhlittfı 9) —I—] mebt Sem. J—145| -IJ—I1ıl 1]—i 2 





in Gt. robes detto 115 | —I — 
Hübner, alte das Erüfl —| 8l— 
— junge das Paar — 18] — 
apaunen das Stüch . | -127|— 


TITT I TITEL TTTTETTTETE TTNEETTN 
vi. T Augsburger-&ourst dom 29. Dez. ı 
Cours der Staatspapiere. 


Bor und aufber Börje; nt Ende, 
Königlig Baieriſche. Briefe! Geld 
Dhligation A 48 mit Coup... . . » ... | 925 





Spanferlel das Stück. I—l45] — eo... 
per, 7 Stück zu .. || 4l— nr .... 
EineMafvon Weigenbieri—! 3] 2 Mai »cn0r.. 
Eine — Obſteſſig .. [| 3] | detto unverzinslich af. 10. 20..0|98 
ine — Milh.. . . 1-1 4l— detto detto a Ü- 285. vo... 1 08 
Eine — Rahm .. . I—lıo[ | deuo — 5 300.5 
Ne — IR eſterreichiſche. 
* Bee eo Rothſchild⸗ Eoofe a NEE: 
Ein und Baumoͤhl I-—lesi— detto IE 145 
Ein — Leinöhl Ve _ Part. » Oblig. aus 5 prompt. wre = & LAT 126 
Gin Nehen Erdäpfel „ [—azj—[ Petto detto 92. Gebruar . ar 5 ON I 
Einf. —— —— Metalliq. a 55 prompt. ... ea Se er 927 92 
Gin — Eat; . ehe detto detto 9. Mi. u... nun en. | 923] 923 
Sin - Bade... . I-lıs _ [Bank s Actien prompt 2... 20000 > 1188 1185 
betto I. Maͤrz mit 111991196 
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vu. Shrannen: Anzeige. 























Schrannenberechtigte —— Pr [9 — 
12 Ifammt —1.ſter fer 
u = * Kreifes gattungen| 3 | 65 |Sume kauf &°3 — — 
r ud BER Pr PER hd he in 
des Unterdonau; Schaf | Shafil Shafll Schaft Schaf] fl. Ik. In. Tin. Ike. 
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I genzBlatt 


—2 


für den 


Unterdbonanu: 


Kreis. 


Stucke 
— ⸗oeMlicee — — 
Paßau, Mittwoch den 11. Jaͤner 1826. 


I 


kanntmachungen und Verfügungen 
erf. Kreis: und Central» Stellen. 


15. 
ble E. Landgerichte, Yatrimonials Gerichte, 
ittelbar k. Stiftungs= Ydminiftrationen, Mas 
ate, und Rural= Gemeinde: Verwaltungen 
des Unterdonau = Kreifes. 
Fixirung und Umwandlung der Zehend: und 
rundberrlihen Rechte und Menten der Ges 
einden und Stiftungen beireffend. 


Namen Seiner Majeftät des Königs, 


ch einem erfolgten höchſten Reſkripte des F, 
118: Minifteriums bes Innern vom 21. Nov, 
5. Tann die von Seiner k. Majeflät unterm 
Sebruar 1825 (Regierungs = und Intelli— 
blatt Nro. 7. Eeite 101 — 111) genebz 
: Erklärung die Firirung und. Ummwands 
der gutöherrliben Rechte und Renten 
Staats betreffend, auch auf gleichartige 
te und Renten der Etiftungen fomwohl, als 
Bemeinden unbedenklich angewendet werden. 


In Gemäßheit diefer Beflimmung werden nicht 
nur die F. unmittelbaren Stiftungs - Abminiftras 


tionen des Unterdonau = Kreifes,, bei welchen fih _ 


Grund- und Zehentholden zur Ablöfung ihrer 
fhuldigen Reichniſſe melden dürften, auf Boͤ⸗ 
folgung der in bezeichneter Erklärung aufgeſtell⸗ 


ten Normen angewiefen, fondern auch Die Gemein« - 


de-Derwaltungen zur erwünfchten gleihmäffigen 
Einſchreitung hinfichtlich der Rechte und Gefälle 
ihrer Orts- Stiftungen und Gemeinden unter dem 
Anhange hiermit aufmerkfam gemacht, daß eve 
ftere Adminiftvationg = Behörden, die über bie 
nannte Ublöfungen vorſchriftmaͤſſig zu pflegenden 
Verhandlungen zur Genehmigung dieforte 
vorzulegen — letztere aber mit Beobaptung der 
einfhlägigen Paragraphe in den Geſchaͤfts-Ro⸗ 
gulativen ſich nach den in dem Gemeinde-Edikft 
vom 17. Mai 1818 enthaltenen Competenz⸗Linien 
zu benehmen haben. Paßauam 24. Dec. 1825. 
Königliche Regierung desUnterdonausKreifes 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 
Eartorius, Sekretaͤr. 


Er 


16. 


An fämmtliche Landgerichte des Unterbonaus 
Kreifes, 


Eriminal= Negie betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Da man die Erfahrung gemacht hat, daß die 
Preife für die zu Criminalfrohnveſte-Fornituren 
verwendete Leinwand von einigen Landgerichten 
des Kreijes in den von ihnen angefertigten Vors 
anfchlägen überfpannt worden find, fo wird ans 
durch angeordnet, daß von nun an für die zu 
pbigen Zwecke beftimmte Leinwand nicht mehr ale 
bödjftens 12 Er. pı. Elle in Anrechnung gebracht 
werden darf. Wornach fich die k. Candgerichte 
bes Unterdonaus Kreijes zu achten haben, 

Paßau am 23, Dec, 1825. 

Königl, Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andriam, Direktor. 


Sartorius, Sefretär. 
— — — — 





17. 


An fämmtlihe k. Hypotheken⸗-Aemter des Untere, 
donau⸗Kreiſes. 


Die Taxirung der Quittungs-Leiſtungen in Hy⸗ 
potheken⸗Sachen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es iſt vorgekommen, daß von einigen. Ges 
eihtöbehörden bei der Produzirung von Quits 
kungen über getilgte Foderungen Behufs ber 
Löfhungen gegen den Willen der Partheien — 
entweder fürmlice Quittungsbriefe nachtraͤglich 
errichtet „ oder für die biebei aufzunehmenden 
Protokolle die im $. 13 der proviforifchen Tar⸗ 


ordnung beftimmten Quittungs » Zaren erhoben 
werden. 


Zufolge allerhöchſten Finanz = Miniftertals 
Meffriptes vom 16. praes. 26. dief werden das 
ber ſaͤmmtliche Gerichte und Hypotheken-Aemter 
angewiefen, bie Quittungs = Taren nur alsdannı 

zu erheben, wenn förmliche Briefe, und zwar 


auf ausdrüdliches Verlangen der Partheyen au 
geftellt werden. 
Paßau den 27, December 1825. 
Königl, Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmted, Direktor. 
Zwerger, Sekretaͤr. 


\ 





. 13. 
Anwendung des Tags-Megulativs für Hppothes 
kenſachen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge allerböhften Finanz = Minifteriale 
Meffripts vom 27. praes. 25.'d. haben Seine 
Fönigl. Majeftät genehmiget: daß zur Erleichtes 
rung der Schuldner das neue Regulativ für die 
Zaren, und GStempelgebühren in Hypothekenſa—⸗ 
hen jezt Schon in Anwendung gebracht werden 
dürfte. 
Paßau ben 27. Der. 1825. 
Königl, Regierung bes Unterdonaus Kreifeg, 
ammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
‚Bwerger, Sekretär, 


—— 








19. 
Den Winterbierfag pro 1326 f.a. betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, - 


Auf den Grund der erhobenen Hopfen und - 
Gerftenpreife wirb der Winterbierfag vom Gans 
ter aus pı. Maaß, wie folgt regulirt : 

1. Für die k. Landgerihte Deggendorf, 
Grafenau, Regen, Straubing, Mite 
terfels, Viechtach, Közting, für das k. 
Landgericht Altötting, und bie Städte 
Paßau und Straubing aufs kr. di. 

II. Für die k. Landgerichte Landau, 
Pfarrkirchen, Eggenfelde, Simbach, 
Burghauſen, Griesbach, Vilshofen, 
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afau,Wolfftein, und Ramm aufs Fr, 
dl., endlich 
III. Für das k. Landgeriht Wegſcheid 
fs. — dl. 
Die betreffenden Behörden haben dieſen Saz 
tHinzuſchlagung dest Schenkpreiſes zu 2 DI. 
Maaß, welcher auch den minutirenden Bräus 
ı zu guten kommt, und des hie und da beftes 
ıden Rofals Bierauffchlages öffentlich bekannt 
machen; übrigens nunmehr auch, und zwar 
ıgfteng binnen 14 Jagen die Preife bes böh⸗ 
chen Hopfens, zum Behufe der Regulirung 
; Sommerbier-Eapes hierher anzuzeigen. 
Paßau den 51. Dec. 1325. 
nigl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer bes Innern, . 
In abs. Praes.. 
Sehr. von Andrian, Direktor. 
Frhr. v. Taut phus, Reggs. Rath. 
Sartorius, Sefretär. 








20. 
n bei Mallersborf arretirten blödfinnigen Dann 
betreffend. 
ı Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sin dem k. Landgericht Mallersborf im Mes 
Freife ift die nachftehend fignaliftrte, unbekannte 
ı blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen wors 


Die fämmtlihen betreffenden Behörden ers 
en die Weifung , unverzüglich zu erheben, 
siefelbe nicht einem ihrer Amtsbezirke anges 
g ſey, und das Mefultat binnen 14 Jagen 
er zu berichten. 
Befhreibung. 

Diefelbe ift bei 40 Jahre alt, 5 Schuh 6 Bol 
I, ſchwarze Fraufe rundgefchnittene Haare, 
ınen Schnurbart, und einen folhen Knebel: 
Bafenbart, eine gewölbte hohe gerunzelte 
ne, braune Augenbraunen, graue tiefligende 
en, mittleren Mund, aufgeworfente dicke Uns 
ppe, gute weiffe Zähne, vorne in der obern 
lade hat er nur zwei breite- Zähne, in der 
en Kinnlade hat er alle Zähne. 

Er trägt einen alten gang zerlumpten blau 
nen Zanker, eine lederne abgeſchabte Hoſe, 


ein abgetragenes grün mancheſternes Gillet mit 
gelb metallenen Knöpfen, einen alten ſchwarzen 
Filzhut, alte Bundſchuhe, ein flaͤchſernes Hemd, 
mit meffingenen Hafteln. 

Er ſpricht, fo viel man abnehmen Fann, den 
baier. Dialekt. 

Paßau den 24. Dec. 1825. 
Königl. Regierung des Unterbonaus Kreifes, 

Frhr. von Schleich, Präſident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sarto rius, Sekretär. 








21. 
Eine aufgegriffene taubftumme Weibsperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nachſtehend bezeichnete taubftumme Weiher 
perfon ift in dem Bezirke des Fön. Landgerichts 
Paßau aufgegriffen worden. 

Die fämmtl. F. Behörden bes Kreifes erhal 
ten die Weifung, unverzüglich zu erheben, ob 
diefelbe ihren Amtsbezirke angehörig ſey, oder 
nit, und das Reſultat binnen 3 Wochen hieher 
anzuzeigen. 

Befhreibung. 

Diefe Weibsperfon ift ungefähr 56 bis 40 
Sabre alt, 4 1 Schuh groß, hat ein rundes, 
volles Geficht, blaffe Farbe, eine proportionire 
te Nafe, breiten Mund, graue Augen, dunfch 
braune Yugenbraunen, eben folde Kopfhaare. 

Am Leibe trägt fie ein rothes mit braunen 
Etreifen verfehenes Halstuch, ein foldhes noch 
neues Kopftuch, einen blauen gedructen febr . 
ſchlechten Epenfer, einen fhwarzleinenen Rot, 
ein blau (leinenes Fürtuch, lederne Pantoffel, 
in einem Pad brachte fie einige alte Kleidungss 
ftücfe mit. 3 

Paßau den 283. Dec. 1825. 


Königl, Regierungbes Unterdonau Kreiſes, 
Kammer bes Innern. 


In abs, Praes, 


FIrhr. von Undrian, Direktor, 
Frhr. v. Zautphöns, Reggs. Maid. 


i Eartorius, Sekretaͤr 
R 
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22. Bekanntmachung. 


Die fämmilihen im Unterbonaufreis geles 
genen Eönigl. Kreis» und Stadt- dann Lands 
Gerichte, und die Patrimonialgerihte I. und 
11. Klaffe können das zu den Hppotbefenbüchern 
benöthigte Papier bei dem dießfeitigen Expes 
ditionsamte erftere unentgekdlich gegen Quittung, 
leptere gegen Bezahlung pı. Buch 1 fl. 1355 fr. 
abnehmen. 

Straubing den 29. Dezember 1825. 
Königlich baierifches Appellattons + Gericht 
für den Unterdonau Kreis. 

Frhr. v. Branka, Präftdent 

Fefl, Sekretär. 











II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl.und anderen Diftrikts » und 
Lokal » Behörden. 


23. Ediktal-Ladung. 

Der Fönigl. Kämmerer, Herr Graf von 
Baumgarten hat, um die auf feinen Landgütern 
Ehring mit Stubenberg, Poding und Mal: 
hing, dann Pillhamm und Grafenfee haftenden 
Hppothefen Forderungen kennen zu fernen, nad) 
$. 14. des Hypothefen-Einführung-Gefehes vom 
1. Juni 1822 um Ediktal-Ladung der Hppothes 
kar⸗Glaubiger gebethen. 

Es werden daher alle jene, welche auf die 
obenbenannten Landgüter Hppothefen-Unfprüche 
machen, und ſolche bei dießeitigem Hppothefens 
amte noch nicht angemeldet haben, aufgefordert, 
thre Hypotheken-Forderungen binnen 5 Monaten 
vom Tage der erften Einrüfung gegenwärtiger 
Ladung in die öffentlichen Blätter unter dem 
Rrechtsnachipeil des Ausſchlußes ihrer Hypotheken⸗ 
rechte anzumelden, mit dem Anbange, daf ihnen 

‚die aus dem $. 9. jenes Einführungsgefeges 
fließenden Rechte vorbehalten bleiben. - 

Den 16. Dezember 1825. 

Könige. Kreis» und Stadt-Geriht Paßau 
als Hypothekenamt. 
Burger, Direktor. 
Paur. 


— 


= Paßau den 5. Jaͤner 1326. 
24. Befanntmahung. 
Die Abrehnungen mit den königl. Oberauf: 
fhlagämter des Unterdonaufreifes als Stempel 
Verlagsamt betreffend. 


‘ Nur erft wenige der Fönigl. Behörden bes 
Kreifes, welche Stempelpapier auf Abrechnung 
abnehmen, haben bisher mit der unterfertigten 
Behörde abgerechnet. 

Da dieß aber in Folge höchſten Meffripts 
der Fönigl. Megierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer der Finanzen vom 295 Nov. 1325 alle 
DVierteljahre gefcheben muß, fo fieht man ſich vers 
pflichtet,, die einfchlägigen -fönigl. Behörden aufe 
zufordern für das bereits verfloffene erſte Quars 
tal 183% über dasabgenommene Stempelpapier 
Rechnung zu pflegen. 

Es verftebt fich biebey von felbft, daß, fo 
ferne ruhende Gefällspoften vorfommen follten, 
biewegen die befondere höchfte Genehmigung beis 
zulegen wäre, aufferdeffen man dieſelbe nicht acceps 
tiren könnte. 

Würde eine der k. Behörden im Laufe dee 
gegenwärtigen Monats die fraglihe Abrech⸗ 
nung pro |. Quartal 1833 nicht pflegen, fo 
wäre man eben fo unangenehm, ald unausweichs 
lich genöthiget höchſt Ortens Unzeige zu machen. 
Königliches Oberaufichlagamt des Unterdos 

naus Kreifes, 
als Stempel ; Verlags : Amt. 
v. Grauvogl, Steyrer, Kontrolleur. 
Oberaufſchlaͤger. 


25Bekanntmachung. 

Joſeph Graf, bürgerlicher Webermeiſter 
und Hausbeſiher in Deggendorf, ſtarb ohne 
Teſtament und kinderlos. 

Wer immer an deſſen Verlaſſenſchaft ent⸗ 
weder aus dem Titel eine Schuld oder eines 
Erbrechts einen Anſpruch zu haben vermeint; 
bat ſolchen binnen einer zerſtörlichen Friſt von 
vier Wochen hierorts anzumelden und nachzu— 
weifen, als aufferdeffen fein Rücklaß denen 
fich hierum bereits gemeldeten Erben ausgeante 
wortet und die Maffe unter fie vertheilt wers 
den wird. Den 30. Dezember 1325. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landrihter. 
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26. Ediktal-Ladun g. Dasſelbe beſteht in einem uneingehoften — 
zum hieſigen Stadtmagiſtrate grund und Taudes 
mialbaren Hofgute, und begreift ein gemauertes 
Wohnhaus nebſt Stallungen, einen gezimmerten 
Stadl, und großen Hofraum, einen 14 Tage 
werk großen Hausgarten; dann Feld-und Wiess 
gründe von ziemliher Anzahl in fic. 
Ueber die nähere Befchafenbeit .des Gute: 


Der Königlihe Kämmerer und Affeffor der 
Königlichen Regierung des Unterdonau = Kreifes, 
Rammer der finanzen, Karl Freiberr von 
Frauenhofen auf Alt= und Meufrauenhofen hat, 
um die auf demgerichteherrlichen Landgute Porau 
k. Landgerichts Landau, haftenden Schulden 
vollkommen fennen zu lernen, und um die Eins Kompleres und Werthanſchlages koͤnnen inziwis 
tragung. ber lehtern auf beftimmte Immobilien ſchen das Schaͤtzungsprotokoll hierorts eingefee 
nach ihrem ange noch vor Ablauf des Einfühe hen, und der Hof felbft dur die Guts—-Kura⸗ 
rungstermines zu bewirken, nah $. 14 des foren Michael Schaͤt jun, und Bierbräuer Ra- 

Sinführungsgefepes zum Hypothekengeſehe, und yer Baier befichtiget werden. 
zur Prioritätsordnung, um Ediftalladung feiner Die Verjteigerung, wobei die Ratififation. 
fämmtlichen Gläubiger, und um das Verfahren 


i der Kreditorfchaft vorbehalten wird, gefchiebt in 
nah $. 15. Nr. 2. des angeführten Gefepes pießfeirigem Amtslofale, wozu die Kaufsliebhas 
gebeten. ber mit der Bemerkung vorgeladen werden, daß 
Es werden daher hiemit die gedachten Glaͤu⸗ = EI aͤmtlichen 
biger, fo ferne fie ſich bisher noch nicht bei dem 3 3 k 
dießortigen Kreisgerichtlihen Hppothelenamte gs Um 13. Dei. 1825. . i 
meldet haben, aufgerufen, ihre aufdem erwaͤhn⸗ Koͤnigl. Kreiszund Stadtgericht Straubing. 
ten Landgute Porau haftenden Forderungen bins 


uen 3 Monaten vom Tage der erften Ginrücfung Pracher, Direktor, 
biefer Ediktalladung in die öffentlichen Blätter Fi, Protokolliſt. 
anzumelden, mit dem Anhange, daß man nad) 


— — — — — —— — —— 
Ausflug dieſer Feiſt den Gefegen gemäß vers 23. Ediftalladung. 
fahren wird, und die unbelannt gebliebenen j 
Oläubiger mit ihren, wenn auch ältern Hppo⸗ In _dem Schuldenweſen der Huberiſchen 
tbefenforderungen den in Folge dieſes Verfah⸗ Mehgersebelcute zu Kirchtorf hat das unterm 
rens eingetragenen Gläubigern nad Vorſchrift 23. September I. J. erlaſſene Erfenntnig auf 
des 9.9. Abſ. 2, und $. 11. des bezeichneten bie — — Univerſal-Conkurſes die 
24 n MRechtskraft beſchritten; es werden daher bie 
Ginführungsgefeges nachftehen müffen. gefeplichen Ebiftstage: 
Den 17. Dezember 1825. 1) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 


| } j efeplihen Nachweiſung auf Samstag d 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. En ne —— Bon 
Pracher, Direktor, 2) zur Anbringung der Einreden gegen die 
* angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
Fick, Protokolliſt. 8. März 1826, 
97. Bekanntmachung. 3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 


Replik auf Samstag den 8. April 1826 
und für die Duplik auf Mondtag den 24. 
April 1826 anberaumt, wozu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger der Joſeph Huber: 
ifhen Mepgersebeleute biemit unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen werden, dag 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage 


Auf kreditorſchaftliches Andringen wird hie⸗ 
mit das Anweſen des Joſeph Bründl Bauer in 
der Aliſitadt wiederhoft zum öffentlichen Ver: 
kaufe ausgefihrieben, und biezu Zagesfahrt auf 
Mondtag den 27. Februamıg26 von 
Grup) Uhr bis Mittags 12 Uhr, angeſetzt. 
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die Ausfhliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediltstagen aber 
die Ausfchlieffung der am denfelben vor⸗ 
‚ zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Yugleich werden biejenigen , welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfhuldner 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfapes anfgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 28. Dezember 1325. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bapleiern, Landricter, 


⸗ 29. Ediktalladung. 


Auf den Grund des höchſten Appellations⸗ 
Gerichts: Erkenntnißes des Unterdonau⸗Kreiſes, 
als Griminalgericht, vom 8. Febr. d. J., wird 
Sofeph Bergbauer Inmannsſohn von Fgleinde 
" berg, k. Landgerihts Viechtach biemit zum 
gweitenmal aufgefordert, fi innerhalb brei 
Monaten jur Verantwortnng über ein ihm ans 
gefuldigtes Diebftahleverbrechen um fo ficherer 
bei dem nnierfertigten Unterfuhungsgerihte zu 
ftellen, als nad Verlauf des ihm gefepten drei⸗ 
monatliben Termines, wider ihn als gegen 
einen Ungehorfamen, ben Geſetzen gemäß werde 
derfahren warden. 

Den 3. November 1825. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


—— — — — — — — — 
80. Bekanntmachung. 


In der Gantſache des Michael Krieger von 
der Hütten, wird auf das Andringen der Kre⸗ 
ditorſchaft deſſelben das Anweſen wiederholt 
dem öffentlichen Verkaufe im Wege der Der: 
fteigerung fammt Haus: und Baumannsfahr: 
niffen am Mondtag den 50. Jaͤner 1826 unters 
geſtellt, und die Raufsluftigen eingeladen, am 
befagten Lage in der Landgerichts s Kanzlei ihre 
Unbothe zu Protokoll zu geben, wobel fid von 
ſelbſt verftebt, daß der Kaufſchilling nad ers 
folgter Natifitation ſogleich baar bei Gericht zu 


deponiren fomme, und auffergerichtliche Käufe x 
ſich durch gerichtliche Zeugniffe über Vermögen 
und Leumund bei der Kommiffion auszumweifen 
baben. . 
Den 24." Dezember 1825. 
‚ Königliches Pandgeriht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 
— r —— — — r — — — — 
31. Bekanntmachung. 

Auf wiederhollte Requiſition des Föniglichen 
Landgerichts Paßau wird in der Kanzlei des 
unterfertigten Gerichte am 50. Jänner 1826 die 
Hälfte der dem Mathias Straſſer zu Eber⸗ 
barteberg angehörigen Mäufelmiefe nunmehr 
zum zweitenmale vorbehaltlich der Matififation 
ber Kreditoren öffentlich verfteigert werden, was 
man unter Rückweiſung auf die erftimalige Auds 
fhreibung vom 27. Juli b. 3. worin die nähern 
Erläuterungen gegeben find, hiemit allenfallfis 
gen Kaufsluftigen befannt macht, und zugleich 
eröffnet, daß ber Verfteigerungss Termin von 
Schlag 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags 
beftimmt ift. 

Den 29. Dezember 1325. 


Königliches Landgericht Wolfsftein. 
% v. Spitzel, Landrichter. 








52. 

Das Koͤnigl. Baier. Landgericht Griesbach 
hat in dem Schuldenweſen der Gertraud und 
Magdalena Mühlſchuſter — Müblfhuftergutds 
beſiherinnen von Dorfbach unterm 18. Novem— 
ber I. J. den Univerſal-Konkurs ausgeſprochen, 
und es beſchritt auch dieſes Erkenntniß, da hier 
über die Appellation nicht eingelegt wurde, die 
Rechtskraft. 

Es wurden daher die gefeglihen Ediktstaͤge 
naͤmlich: 

J. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
beren gehörige Nachweiſung, zugleih aber zum 
Derfuhe einer gütlihen Ausgleihung unter den 
Oläubigern, und ben Gemeinfhuldnern ber 

27. Januar k. J. 

M. Eollte ein Vergleih am erften Edikts— 

tage nicht zu Etande gebracht werden Fönnen,, 


ug 


r Dorbringung ber Einreden au 

ten Forderungen ber 
27. Februar 
I1I. Zur Echlußverhandlung und zwar für 
ie Replik der 
29. März 
ind für Die Duplic der 
11. April f. J. 

edesmal Morgens 9 Uhr beftimmt, und "piezu 
'ämmtliche bekannte und unbekannte Bläubiger 
ser Gemeindeſchuldnerinnen biemit öffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Tichterfcheinen am erftien Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Gorderungen von der gegenmwärtis 
gen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstägen aber die Ausfhliefung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas vom Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 

ners in Händen haben, bei Vermeidung des 

nohmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Griesl ad den 10. Dezember 1825, 


Kapfinger, Landrichter. 
Te nn 
3. Ediftalladung. 


Nachdem Philippine Hiller aus Aalen, Ks 
nigereihe Würtemberg, und Alois Knorr aus 
Prag in Folge der erften Vorladung vom 29, 
September v. J. zur Verantwortung wegen vorz 
bandener Anfhuldigung eines Diebftahlvers 
brechens ſich nicht geftelt haben, fo werben dies 
felben nah Theil II. Art. 422. des bierläns 
diſchen Strafgeſetzbuches zum zweitenmal Behufs 
der ebenbemerkten Verantwortung mit der Wars 
mung daher vorgeladen, daß gegen fie, wenn fie 
binnen hiemit feſtgeſetzt werdenden weiteren drei 
Monaten abermals fich nicht ſtellen, als gegen 
Nngeforfame ben Gefegen gemäß werde verfahren 
werden, 
‚Den 2, November 1825. 


Kdnigl. Baier, Stadtgeriht Straubing, 
Pracher, Direktor. 
Egenhofer. 


f die angemel· 


I 
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IM. miszellen. 
| 54. 
Befhreibung 


des Iandwirchfchaftlicher Vereins⸗ 
Straubing im Jahre 1825 
Echluß.) 
‚E 
Für ben Hopfenbau. 
1. Preis: Leonharb Ludſteck, Oekons⸗ 
mie⸗Gutsbeſiher zu Einhauſen, und b. Vie 
brauer zu Straubing, welcher den Hopfenbau 
mit ausgezeichneten Eifer betreibt, und in den 
Jahren 1825, 1824, und 1825:, 5628 
Etangen, refpert. Stocke angebaut hat, 
2, Preis: Andreas Reh, b. Sederer und 
« Defonomie = Befiger im Markte Bogen, F. Lands 
gerihts Mitterfeis, welcher im Sabre 1823; 
865 —, im jahre 1824; 1182 —, bann 
233 — und im Sabre 1825; wieder 1549—, 
fohin im Ganzen 3334 Etöde Hopfen angebaut, 
refpect, eingelegt hat, wovon ein groffer Theil 
bereits mit 2 Etangen verfehen ift, 
Einer ehrenvollen Erwähnung verdient Zav, 
£udftef senior, b. Bierbräuer, und Oekono⸗ 
mie⸗Beſiher von Straubing, welcher in den 
Jahren 1822, und 1825 einen neuen Hopfen 
garten mit 2575 Etöden angelegt, und ſolchen 
mittels zweckmaͤſſiger Kultur dahin gebracht hat, 
daß die Stöcke in dem künftigen Sabre dpppeft 
beftangt werden können, 


Feſtes zu 


’ 


F. 
Für den Flachsanbau und Verar— 
beitung, 
- 3. Für den fhönften Flachs. 

Der erſte Preis, dieſer in einer 4 Dukaten 
ſchweren goldnuen Vereins⸗Denkmünze beſtehende 
Preis waͤre für denjenigen beſtimmt geweſen, wel⸗ 
her ſich ausweiſen könnte, den Ihönften Flachs 
in größter Quantität erbaut, und jur feinften 
Qualität verarbeitet zu haben, Nachdem jedoch 
dieſer Preis nur dann vertheilt werden durfte, 
wenn eine großere Konfurrenz in den vorſteheu⸗ 
den Artikeln, als bisher der Fall war, eintretten, 
und deren Quantität und Qualität der Größe des 
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hiefür ausgefepten Preiſes auch wirklich entſprechen 
würde, diefe Konkurrenz aber, was fehr bedauert 
werden muß, da diefer Induſtrie-zweig in uns 
ferm Vaterlande die vorzüglichfte Aufmerkfamkeit 
und die möglichfte Beförderung verdiente, von 
fo geringer rn | war, daß man ber im 
Hrogram enthaltenen Beftimmung nicht entfpres 
cher konnte; fo mußte die Vertheilung des eriten 


Preiſes unterbleiben, und der zweite Preis 


wurde einftimmig nad den Gutachten ber für 
dieſen Gegenftand beigezogenen Preisrichtern dem 
Georg Endl, Hofsbefiger zu Cal: 
hing, Landgerichts Straubing zuerkannt, wel 
cher fih im den legten 3 Jahren neben ordent⸗ 
licher Bewirthſchaftung feiner Oekonomie insbes 
ſondere, mit Vermehrung des Flachsbaues derge⸗ 
ſtalt befchäftigte, daß er im Jahre 1823 von 
einem Metzen Leinfamen, 1 Zil. wohl aus⸗ 
gehächelten Flache im Jahre 1824 von 2 Mepen 
Feinfamen 11 Mz. und 13 3. gebädelten 
Flachs erhalten, und im Sabre 1825 von 5 
Metzen Ausſaat 17 Metzen Samen geerndtet 
und wenigſtens 5 Ztl. ſchönen und langen Flachs 
zu hoffen hat. Eine ehrenvolle Erwaͤhnung ver⸗ 
dient Joſ. Kerbl, Bauer zu Hofdorf, Landge⸗ 
richts Mitterfels, welcher ein Muſter des von ihm 
im vorigen Jahre erbauten und gehächelten Flach⸗ 
ſes vorgelegt, ſo wie auch rohe Staͤmme von dem 
in dieſein Jahre gebauten Flachs, welcher in 8 
Virl. beſtand, übergeben hat. 

Man lebt übrigens der angenehmen Erwar⸗ 
tung, daß ing Fünftige eine größere Konkurrenz 
der Preifewerber für Slahsanbau, und Derars 
beitung deffelben auftreten werde. 

2. Für die fhönften Proben der 
Flabs-Spinnerel. 

ter Preis. Anna Maria Friedl, Taglöhs 
ners Tochter von Rohrmbach, Fünigl. Landges 
richte Wolfftein, und Dienftmagd bei Jakob Leite 
ner, b. Tuchfcherer in Paßan wegen 45 Etränge 
vorgelegten Garne, welche 45 Pfd. wiegen, und 
von ihr im Sabre 1824 u. 1325 gefponnen wor⸗ 
den find. Der Eträng haltet 50557 Ellen, und 
auf 1 Pfd. gehen 10 Etränge, welche ſonach 
30335% Ellen im Ganzen betragen. 

gter Preis. Anna Gierl, Tochter der quies⸗ 
zirend k. Landgerichts-Arztes Dr. Joſeph Gierl 


in Straubing, welche die vorgelegten 24 Straͤnge 
Garn zu 1 Pfd. 6 Loth an der Schwere in 14 
Tagen gefponnen hat. . 

Einer ehrenvollen Erwähnung haben ſich 
würdig gemacht: 

1) Anna Maria Liſt, Landgerichtsdieners 
Gattin von Deggendorf, welche 50 Straͤnge ſelbſt 
geſponnenes ſehr feines Garn im Gewicht zu 
23 Pfd. und . 

9) Katharina Pſchierl, SF Jahre alt, Obſt⸗ 
händlers-Tochter von Gern, k. Landgerichts Eg⸗ 
genfelden, welche ebenfalls ein ſehr gelungenes 
Geſpunſt Garn zur Preiſewerbung eingefendit 
bat. 
3. Bür die fhönfte ſelbſt verfertigte 

geinwand. 

1ter Preis. Mathias Rieß, Kunftweber zu 
Gern, Landgerichts Eggenfelden, welcer im Uns 
fange diefes Jahres 15 Servieten von 10 vers 
fchiedenen Muftern aus einem im Inlando ges 
fponnenen Garn, fehr [bon und gut verfertiget 
hat, 

oter Preis. Johann Weichfelgartner, Mer 
ber in Metten, F. Landgerichts Deggendorf, wel⸗ 
cher ein Etüc fein und gut gearbeitete Reinwand, 
und 1 Stuck ſolchen Tiſchzeug gewirkt, und zur 
Vorlage gebracht hat. 

Wäre noch ein weiterer Preis zu vertbeilen,, 
fo würde er dem Wolfgang Echneider, Webers 
meifter auf dem Srauenbründl, f. Landgerichts 
Straubing wegen einer, von ihm fehr gut, und 
fein gewirkten Leinwand ertheilt werden müffen. 

G. 
Zur Yuszeihnung und Belohnang 
Tändliher Dienftbotben. 
a) Männlide. 

Iter Preis. Xaver Hellmer, Dienſtknecht 
beim Paui Hellmer, Müller zu Mintrubing, I. 
Landgerichts Deggendorf, wegen ununterbrodhes 
ner 49jähriger Dienftzeit bei Letztern; 

oter Preis. Michael Sulzbäck, Dienſt⸗ 
fneht, wegen smunterbrochener 32jähriger 
Dienfizeit im Pfarrhofen zu Attigkofen, k. Patri⸗ 
monial⸗Gerichts Heidenburg; 

S3ter Preis. Maximilian Haunerdinger, 
Dienſtknecht, wegen ununterbrochener Dienſtzeit 


— — 


von 32 Jahren beim- Foh. Baptift Beiſch zu 
Altötting, k. Landgerichts dafelbſt; 


Ater Preis. Joſeph MReitberger, Dienft: 
knecht, megen ununterbrodhener Dienftzeit von 
50 Jahren beim Joſeph Duſchl, Bauer zu Kons 
rabing, k. Landgerichts Deggendorf; 


Ster Preis. Jakob Mieder, Dienſtknecht 
wegen ununterbrodener 29jähriger Dienftzeit am 
MiederbauernGute zu Neulirhen, k. Landges 
richts Burghaufen ; 


6ter Preis. Michael Wittmann, wegen 27 
jähriger Dienftzeit ald Batımann, beim Peter 
Lutz, brauenden Hofsbefiger zu Altenftadi, uns 

“ weit Kamm, f. Landgerichts Kamm ; 


Tier Preis. Mathias Sagſtetter, megen 
ununterbrodener 26jähriger Dienftzeit ald Knecht 
beim Mathias Eagftetter, Bauer zu Herrmannds 
dorf, E. Landgerichts Straubing. 


Ster Preis. Johann Zeitl, Dienſtknecht, 
wegen ununterbrochener Dienftzeitdurd 23 Jahre 
beim Roßtaufcher Bauer zu Roßtauſchen, k. 
Landgerichts Pfarrkirchen. 


Hter Preis. Eimon Leitner, Dienſtknecht, 
wegen S2jähriger Dienftzeit, nämlich beim Bräuer 
Erlacher zu Bogen 10 Jahre, und bie legten 22 
Sahre beim Bräuer Haifinger daſelbſt. 


10ter Preis. Mathias Mohrbef, Dienft- 
Inecht, wegen ununterbrochener 20jähriger Dienfts 
geit beim Findlfperger Bauer zu Kaſtl, k. Land⸗ 
gerihts Altötting. 


b) Weibliche. 


liter Preis. Franziska Stockmaler, wegen 

. anunterbrochener 40jähriger Dienftzeit, ald Hause 

wirthihafterin im Pfarrhofe Gräfling, k. Landges 
richte Deggendorf; 


gter Preis. Anna Maria Stereinn, Dienft: 
magd, wegen umunterbrocheuer 3sjährigen 
Dienfizeit beim Joſeph Eder, Müller zu Gefling, 
l. Laudgerichts — 


Du 


Ster Preis, Maria Vöberlinn, Oberdirne, 
wegen ununterbrodhener "3Sjähriger Dienftzeit 
beim Georg Drechsler, Mühler zu Salching, k. 
Landgerichts Etraubing; 


ster Preis. Katharina Sutor, Dienftmagb, 
wegen ununterbrochener SOjähriger Dienftzeit 
beim Zabuligfy, Eaifenfieder und Oekonom zu 
Altenötting, E. Landgerichts daſelbſt; 


bter ER Theres Dietl, Viehmagd, wegen 
ununterbrochener 26jähriger Dienſtzeit beim Paul 
Dietl, Söldner zu MEERE k. Landges 
— Straubing; 


6ter Preis. IpereflaRottmair, Viehmagb, 
wegen ununterbrodener 2bjähriger Dienftzeit 
beim Georg Krempel, Bauer zu Braitenfeld, k. 
Landgerichts Straubing 


Tter Preis. Katharina Diſchinger, Dienſt⸗ 
magd, wegen ununterbrochener 24jähriger Dienfts 
geit beim Berichtehalter und Verwalter Geiger zu 
Böttersdorf, F. Landgerichts Landau; 


Bter Preis. Anna Maria Kilger, Dienſt⸗ 
magd, wegen 20jähriger Dienftzeit, beim Anton 


Aigner, Müller zu Achslach, k. Landgerichts 
Viechtach; 


Her Preis, Klara Lahnit, Delonomie 
Magd/ wegen ununterbrochener 15jäpriger Dienft- 
geit beim Michael Stadler, Bad⸗ und Oekonomie⸗ 


Snpaber zu St. Georgen, k. Landgerichts Alt: 
—— 


108er Preis. Barbars Lang, Baumelfte: 
sinn, wegen ununterbrochner 13jähriger Dienft: 
Beit bei der Echloß-Dekonomie zu Thierlſtein, 
k. Landgerichts Kamm. 


2 — 


IV. Nichtämtlicher Artikel, 


— — 


35. Literariſche Anzeige. 


Die katholiſche Literaturzeitung 
(Gluelen im Kanton Uri bei Fr. av. Z'graggen) 
welche feit drei Jahren von Endesunterzeichnetem 
redigirt wurde, wird von demſelben auch für 
das Jahr 1826 fortgeſetzt werden, und zwar 
unter folgendem Titel erſcheinen;: 


Katholiſche Literaturzeitung, 17ter 
Jahrgang, oder der neuen Folge, erſter 
Jahrgang 1826. Herausgegeben von 
Friedrich von Kerz. gr 8. 
Münden, geb, 


Welches ih, um Eollifionen zu vers 
meiden, biemit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 


Münden den 24. December 1825. 
Sriedrich von Kerz. 


Unterzeichnete Buchdrucferei hat den Druck 
und die Erpebition der Literaturzeitung überz 
nommen, — Zu Anfang eines jeden Monats 
erfcheint ein Heft von 8 Bogen und 1 Bogen 
Intelligenz-Blatt, welches regelmäfig an alle 
Buchhandlungen -verfandt wird. — Der Preis 
des Jahrganges ift 8 Gulden, — Eämmtliche 
Buchhandlungen Deutfchlands nehmen Beftellun: 
gen an. — Auch kann man fih an alle hoch— 
löblihen Poftämter wenden, indem bas Fönigl. 
Dberpoftamt in Münden die Hauptfpedition 
übernommen hat. 


M. Lindauer'ſche Hofbuchdruderei, 
(Marimilianz Play Nro. 1550.) 


Geſtorben: Um 25. Dez. 


V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


36. 


Domſtadtfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 51. December Joſ. Koller, 
behauster Sacktrager in Nro. 222. an Lun⸗ 
genentzündung alt 69 Jahre. Den ten 
Sgäner Joſeph, ebelicher Knabe des Somaz 
Nagel, Polizei = Funktionäre in Nrg, 226 £ 

. an Fraifen alt 3 Wochen 5 Tage. 

Stadtpfarrbezirk, 

Beboren: Den 31. Dec. Ludwig, ehel. Kind 
bes Georg Röfel, bürgerl. Bäcfermeifters in 
Nro. 272. Den 3. Jaͤner Henriette Als 
bertine , ebel. Kind des Herrn Heinreich 
Eppler F. b. Lieutenant bei der Gensdarmerie 
in Nro. 461. Den 4. Unna Thereſia os 
ſepha Wilbelmina ‚ein aufferebeliches Kind. 
Den 4. Thereſia Johanna, ein aufferehel. 
Kind, 

Geftorben: Den 28. Dec. Hr. Franz Paul 
Prummer, E. b. Boftftallmeifter und b. Weine 
gaftgeb an Auszehrung 64 5. a. in Nr. 267. 
Den 4. Jäner eim notbgetauftes ebel. Kind 
des Zitl. Herrn Baron von Tautphöus F. b. 
Kreis = und Etadigeridhts = Mathes in Nr. 
449 an Schwäche. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 24. Dez. Stephan, des Hrn. 
Stephan Gerlöberger, bürgerl. Mühlers das 
bier, ebel. Kind. Am 25. Jakob, des Hrn. 
Sofepb Niedermayer, bürgerl. Schuhmachers 
dabier ebel. Rind, 





Theres, ein außer⸗ 
ebel. Kind, 7 Wochen alt, an Abzehrung. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geftorben: Den 30. Dec. Franzieka Giück, 
Köchin 45 J. a. an der Bruftwafferfucht in 
Nro. 120. 


m —_— nun — — 
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VI. Preife der Viktualien und andere Artikel in der Kreishanptfiadt Paßau. 


Brod⸗ und Mehlfag vom 11. bis 17. Yanern, 1826 
TZetirh MM. kr. Ipf. 


Preis eines baier. Schäffels Ifl. kr. 
Gin Pfund Ochfenfleifch in Weizen nah dem Durchſchnittspreis der Shranne 
der großen Banf . » . I—| 6l— 


von Vilshofen - 2 2 2 2 3% 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 17 206 773,77 1% DE PS Zu 
ber Heinen oder a 
Iienfreibanft..... 
Einpf. Rindfleiſch Bart] — — 
Ein — Fleck und Füße .I— 
Ein —KRalbfleiih . . . I 
Eine Maaß Winterbir I—| 4 — 















* 



























8 1 Zweipfenning⸗ Sem̃el 456 
= |Weipenbrod . 11 Kreuzer-Seimel . . [| gl 3| 3. 
1 Zweipfenning⸗ Laibel 6 3 — 

Pollbrod ... L1RreuzersLaibelr . . 13] 2! ı 
1 Sehspfening-Weden]— 20] 1) — 
1 Grofben- Wedcen . 
r Sechſer-Laib .. . 
1 3wölfer - Laib . . 
Mef [e re» un 
—— Biertel ſSechz. | Dreifiger 
nl pf. Iſl. kr. pf. It kr. pf. fl. | Er. |pf 
















NRoggenbrod . 


uaBunygvEgo 


Nicht tatirt. 








— Butter er 
ſEin — Schmalz. | 
Ein — Schweinfett |— 








Weizen 
















Ein — Geife, .. i Semmelmehl . —i—|22/— öl ei—| el 5 
Ein — gegoff.Kerzenl—_ 17] — Pollmehl ... herz 18) —r-—| 4| 2] | 2 ı 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht —|ı4 2 a I a 3i—l—| ıl 2 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I _|ı3 Roggen (Rem. |— 156 —I— 1411| 3] el_ 13 
Ein Gt. ausgelaſſ. Unſchlitt 191— —/t1l 2E-| 9 1 
‚Fin Et. rohes detto I15I1— —— 


Hühner, alte das Stück — 
— junge das Paar] — 
Kapaunen das Stück 
Gänſe — — 1 
Enten — —21 


Bor und auf ber der Bdeles s 
Königlid) Baieriſche. 
Obligation a 48 mit Coup... 2.20... 





Briefel Geld 
95 







Am Ende. = 
| 



























laufen, junge bas ‚Ye 6 detto ä 53 mon tererene $ 
ever. 7 Stüf zu... Il A 1017 
Eine Maf von Weitzenbier — 31 2 4 > Be 0 BR 0 SE ° 
Eine — Obſteſſig .. I— sl detto unverzinelich 20.30: 2225180 
‚Eine — Milk nam n — 4 —— deito detto a fl. 25. * .».* 08 
Eine — Rahm —ıol_| detto detto af. 100. 0. 0.1 99 
Eine — Branniein. I — — —— 
BER befter 3 01 Rothſchild-Looſe prompt. . 2 2 2 220. 1453| ” 
Ein Pfund Baumöhl p — 98 —— Be — mt „se 861 » en +: 8 EL SE Yo | 
Ein —. keinöbl lie __ Part.» Oblig. a4 prompt. . 2 2 Se 0 .. h 
n 22 p de M är u. 8 ee Hr ee 243 
‚Ein Diefen Erdäpfel . —24— nun. 0 20. ie sa 
‚Ein Pf. gedörrte Zweifichen— | 6]l— —— 5 prompt. .... — Sg] 
Ein — Salz — —** 3 3 detto 5 2. mt. a _ jur ur er er ur er rer‘ 927 
Ein — Fiad⸗ RE 1gj_ [park = Metien prompt divie, 0... 0. . [1175/1170 
en ö detto 1. März mit divic. so. 000. . [118511182 








— 234 — 





























vum Schrannen-Anzeige. 
Sgromnenderechtigte —— Getreid: | Sr 8 — =: fer ter U fer 
d — Krelſes — 28ESume kauft al Preis des Echäitels. 
* Tag Monat Schaff Shafil Shafil Schaft Schafi| A. [Er. If. | Er. | 1. jr. 
Waizen | — 1345 1345 I345 | — | 7| 6| 6157] 6|— 
Dom 27ten — 
Korn — | 537 | 37 !37 | — | 6— 5|41$ 5[15 
Deggendorf » » » » | Dez. bis,3. -| 
ae Fr ge, Gere | — 1297 1297 |a07 | — | 41 3145] 2]ö1 
Haber — | 37 | 37 | 37 | — 13—1240224 
Baizen | — | 27 | 27 |27 | — 7| 7/1 6150 
Dom 27tenlKorn -— | — 2 2 2 — 10 —— — —— 
ingolfing . ... 
Dingolfing Des. 1825. Gerſte — ! 69 | 69 | 66 5 5150 
Haber — — 3154| 2124 


































































Waizen | — | — BE 
Korn ns a re 
Eggenfelden .. . Serfte SR) OR —— 
Haber — li —— 
Waizen — | 2 2 | A—— 
— Vom 2Iten Korn — | 25 | 23 | 25 | — | 5/54] 5136] 5i— 
erde. 1825. Gerſte — | a5 | 25 | 25 | — | 4I—1 3140| 3130 
Haber — 7 7 71 — 12 9] ——— 
Dom 19ten eigen | — | 23 [| 28 | 28 ; — | 7)— 2 550° 
. Korn — — — -— | — I-j-1-1-—-- — 
u \ DR ER, » 2 * 
zn 2, 1005, Gere | — |205 |205 [205 | — | alsı] a 
» Haber — 5 x 5 2) 3 
Waizen 8 7|: 
Vom 28ten Korn — 6 — I 5laıj 5Jı2] — 
ei Dei. 1825. Gerſte — | 43 | 43 | 43 | — | 3l30l 31271 3|20 
Haber N 5 las] 2]; 
; 0 Waisen | — | 30 | 50 | 30 — | 7145] 7150| -|— 
Yin, 1996. Serſte | — J157 J137 Jı37 | — | 3i48| 3145| 3136 
Sr 1820.94ber | — | 50 | 50 | 50 I} — } el5sl 2/37] 2134 
Ben 1 — I — IT — I | — ka 
Korn — l1—- 1-1 — I — —, —— ——— 
Mforrlichen... » sr 4 Se A 
Haber — — — — — — —— 










Dom 24te — 
Straubing. .bis 31. wer Pe Si 
Dep. 1825.) naher | * 
Von 28ten|@®aigen [149 |555 | 82 [585 297 | 230] 6156| 65— 
Wilshofen — Dez. 1625 Korn 3 15 18 12 | 6 5:50 4 bl 
bio 4. Gerſte 110 | 54 | 44 | 26 | 18 | 312] öl ı| 2,48 
Jän, 1826, |Haber | — [3 4 2 | 2 I-i— 240 — — 
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u Baieriſches 





für den 


Unterdonau: 





Stuͤck 3. 


Paßau, Mittwoch den 18. Jaͤner 1826. 


⁊ 


J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 


— — 


37. 


Geffiond » Anmeldungen von Forderungen dieß⸗ 


feitiger Unterthanen an die von der Krone 
Frankreichs bezahlte Averfional:Maffa betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bis jezt haben ſich diejenigen, welche durch 
Geffionen Forderungen an Frankreich an fich 
gebradt haben, ber Umfchreibung wegen immer 
an die zur Liquidation der an die Krone Frank 
reich gemachten Forderungen angeordneten Mis 
nifterial = Commiffion gewendet. Da indeffen die 
Auszahlung der Gelder in den Kreifen und 
zwar unter Mefpizienz ber Kreis » Regierungen 
erfolgt, fo bat es obbenannte k. Minifterials 
Eommiffion für zwecdmäffiger gefunden , daß 
' alle Unmeldungen von ftattgehabten Geffionen 
und alle Gefuche um Umfchreibungen von ber; 
ley Borderungen bei den k. Kreis- Regierungen 


[3 


eingegeben, nnd von bdiefen die geeigneten Vers 
fügungen hierauf getroffen werden. 

. Diefes wird den biebei betheifigten Unters 
thanen diefes- Kreifes biemit zur Wiſfenſchaft 
nnd Nachachtung bekannt gegeben, 

Paßau den 28. Dec, 1325. 

Königl. Regierung des Unterdonau: ‚Kreifes, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes. 
Frhr. von Undrian, Pireftor. 


Frhr. v. Tautphöus, Reggs. Rath. 
Sartorius, Sekretär. 








38. 
An ſämmtlich k. Landgerichte des Unterdonaus 
Kreiſes. 
Klein-Handlohn oder Laubemials Taren betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da bei einigen Patrimonialgerichts- und 
Grundherrn den Beflimmungen ded $. 23. der 
proviforifchen Taxordnung von 1810 zuwider — 


noch Laubemial: Taren erhoben werben fo wer: 
ben die k. Landgerichte angewieſen, zu wachen, 
daß die Erhebung dieſer Taren fortan abgeſtellt 
‚bleibe; — vorbehaltlich jedoch der auf Grund: 
verträgen berubenden Mechte der Grundherrn. 
Dorfommende Zäfe find demnach ander ans 
sujeig:n. J 
Doapku den 3. Jaͤn. 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Unterbonaus Kreifes, 
ammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Haubenfhmied, Direftor, 
Bwerger, Sekretär, 
— G — — — — —— 
59. 


Un fämmtlihe Gerichts: und Adminiftrativber 
börben. 


Die Diäten der Mechtspraftifanten betreffend, _ 


Im Namen Seiner Majeftde des Königs. 

Das im rubrizirten Betreff unterm 24. v. 
M. December hieher gediehene allerhöchſte Mef: 
Eript des Minifteriums der Binangen wird hie⸗ 


mit zur Wiſſenſchaft und Nachechtung bekannt 
gemacht; 


„Auf den Bericht vom 25. v, M. rubrizir⸗ 
sen Betreffs wird zur Entſchlieſſung erwiedert, 
daß den nicht als Funktionaren eigens auf⸗ 
geſtellten Rechtspraktikanten in keinem Falle 
mehr, als die Diäten der Schreiber bewilliget 
werben Fünnen, wornac ſich fofort zu achten ift, 

Papay ben 3, Jaͤner 1826, 
Koͤnigl. * des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Baubenfhmied, Direktor, 
Bwerger, Eefretär, 


AO, 
Die Erledigung ber organifirten Klofter-Pfarrep 
Langdorf betr. 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch bie Derfegung des Pfarrers zu Langs 
dorf ift biefe organifirte Klofter » Pfarrep erledige 


worden. Eie liegt in der Diöces Paßau und 
im E. Landgeriht Megen und zählt in einem i 
Umfange von 2 Etunden 600 Eeelen 
Das Einfommen beträgt mit Einfhluß der 
Gründe und Etole beiläufig 311 fl.— 
Bittwerber haben ihre Geſuche vorſchrift⸗ 
maͤſſig binnen 4 Wochen vorzulegen, 
Pafau den 4. Zäner. 1925. 
Königl. Regierung des Unterdonau  Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Behr. von Andrian, Direktor. 
Behr. v. Taut phöus, Negge.Rath. 
Sartorius, Gefretär. 











1 J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal » Behörden. 


41. Ediktal-Ladung. 

Der königl. Kämmerer, Herr Graf von 
Paumgarten hat, ‚um die auf feinen Landgütern 
Ehring mit EStubenberg, Poding und Mal: 
hing, dann Pillhamm und Grafenfee haftenden 
Hppotheken-Forderungen Eennen zu lernen, nad 
$. 14, des Hppotheben-Einführung-Geſetzes vom 
1, PJuni 1822 ym Ediktal-Ladung der Hypothe⸗ 
Far-OJäubiger gebethen, 

Es werden daher alle jene, welche auf "bie 
obenbenannten Landgüter Hppothefen-Anfprüche 
wachen, und ſolche bei diefeitigem Hypotheken⸗ 
ante noch nicht angemeldet haben , aufgefordert, 
ihre Hypotheken-Forderungen binnen 5 Monaten 
vom Jage der erjien Einrückung gegenwärtiger 
Ladung in die Öffentlihen Blätter unter dem 
Rechtsnachtheil des Ausfchlußes ihrer Hppotheken⸗ 
rechte anzumelden, mit dem Anhange, daß ibnen 
die aus dem $.. 9. jenes Cinführungsgefepes 
fließenden Rechte vorbehalten bleiben. 

Den 16. Dezember 1825, _ 
Königl. Kreis: und Stadt⸗Gericht Paßau 
als Hypothefenamt. 
Burger, Direktor. 

Paur. 


—( 27 )— 


42. Befaammtmadhung. 


Samstag den- 28. die Monats Vormittags 
von 9 bid 12 Uhr, wird in dem Genie: Loral 
Haus Nr. 103 in der Michaeldgaffe, der Bedarf 
an Baumaterialien für dad Etatsjahr 1325/26 
mittelft Öffentlicher Verfteigerung den Wenigſt⸗ 

nehmenden in Lieferung gegeben, als: 
500 Stück fichtene Bodeniaden a 19 1/2‘ lang 
14° breit ı 3/4 die, 


150» —  bünneLädena 19 1/2" lang 
12° breit 1° Did, 
1400 „ —  Dadlatten. . 
40,000 » — Ocarrfcindel. 

155 » — Bauflimme 60° lang am 

kleinen Stammende 12’ did. 

80 » — Bauftimme 60* lang am 

Heinen Stammende 8’ dick. 

20 „ — Bauſtaͤmme 00° lang am 

Meinen Stammende 0’ did, 

20» —  Gerüftitangen & 20° lang. 

150» —  Pfoftena 20’ lang +3’ breit 

3 dick. 

50 — — 2 20 lang 20 breit 

J 2* dick. 
60 — Staffeln a 20 lang 4“ im A. 

50 — — 190" — (im). 

6 „ eichene Bauſtaͤmme a 22’ lang im 


mittlern Durchmeſſer 12° dic. 


10» — Bauftämme a 8’ lang im mitt 

lern Durchmefler 14” did. 
24 ,„ eichene Pfoften a 14 breit 2° dick, 
50.u — Gtaffeln a15’ lang 3” im TI. 


nn — — Ass! — Find. 

50 Dreiling unabgelöfchten Kalf, 

400 Fuhren Jnnfand, die Fuhr zu 15 Kubik- 
Schub gerechnet. 

60° — Ilzſand, die Supr zu 15 Kubi: 


ub- gerechnet 
30 Gebund Moosrohr. a 
Die diepfallfige Verhandlung gefchieht mit 
Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung , und 
werden an dem vorkommenden Tage die. fernerd: 
weitere Lieferungd = Bedingnijfe den Steigerern 
befannt gemacht und übrigens bemerft: daß nur 
folche Individuen zur Verfteigerung zugelaffen 
werden, welche fih-über ihre Lieferungsfähigfeit 
fowoh! , ald auch Vermögens » Berbältnilfe, mit 
obrigfeitlichen Zeugniffen. legal ausweijen fönnen.. 
Pafau den 12: Jaͤner 1826; 


Die Lofal-Bau:Kommiffion der fün. 
Stadt: u. Feſtungs-Kommandautſchaft. 
Billeneuve, Hauptmann, 
ald Borftand, 

Pointner, Verwalter, 
als Nechnungsführer.- 


43. Befanntmahung.- 
"Nachdem die unterm 16. Auguft v J. 
Öffentlih vorgenommene Verpaditung des im 
Landgerichte Vilshofen fi befindfihen Mas 
jingers und Jederſchwinger Jagdbodens 
vernög anber gelangten gnädigften R:gierungs« 
Beſchluß den 21. Oktober et praest. 97. Dee 
jember v. 5. die Genehmigung nicht erhielt, fo 
wird hiermit: felbe Verhandlung reaffumirt, und 
eine neue Verpachtung genannter Jagdbögen 

auf den 6. Februar d. J. angeordnet. 

Es werden alfo hiermit die pachtfaͤhigen 
Jagdliebhaber eingeladen, ſich am beſagten Tage 
in dieſſeitigem Amts-Lokale von 9 bie 12 Uhr 
einzufinden, und ihre Unboshe zu Protokoll jw 
geben, 

Paßau den 7. Zäner 1826. 

Königlich Baierifches Forftamt Paßau. 
Mannhart, Forftmeifter. 





44. Ediftalcitation. 

Peter Falter, Bauersfohn von Loham, ftand 
früher beim königl. Bten Linien. Infanterie-Me— 
giment als Soldat im Dienſte, madte Ann» 
18215 und 1514 den Feldzug gegen Rufland 


‚mit, und wird feither vermißt. Seine Gefchwilter 


ſtellter bei Gericht das Anfucher, daß die ibm 
treffende Erbportion unter fie vertheilt werden 

möchte. - Peter Falter, oder feine allenfallfige* 
Descendenz wird hiermit Öffentlich aufgefordert , 

innerhalb 6 Monaten zerftörlicher Friſt ſich 

bierorts zu melden, und. zwar unter dem Rechts⸗ 

nachtheile, daß im entgegengefegten Fall er ala 

verfhellen erklärt und der ihm zufallende Erb⸗ 
theil- feinen Gefhwiftern,, als den nädhften Ans 

verwandten gegen Gaution verabfolgt. werden 

würde. 

. Den 29, Dezember 1325. 
Könige. Baier; Landgericht Deggendorf. 
Der F. Landrichter verh. 
= Aign, Affeffor. 
— — — — — — 

46. Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen der Glaͤubiger des Jakob 
Klendauer, Bauer zu Wiſchelburg, wird deſſen 
Anweſen am Donnerstag den 25. Febr; d. J. 

3* 


— 


— GE nm 


früh 9 Uhr zu Wifchelburg wiederholt der ges 
richtlihen DVerfteigerung, unter Vorbehalt der 
Freditorfchaftlihen Genehmigung, unterzogen 
werden, 

Kaufsluftige, bie fih über Vermögen und 
Leumund ꝛc. auszumeifen vermögen, haben bort 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Den 30, Dezember 1825, 


Könige. Baier. Landgericht Deggendorf, 
Bayerlein, Landrichter. 


46. Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 


Da Andreas und Joſeph Zehentmaier, beide 
Hãuslers⸗Söhne von Bergheim d. G., melde 
beide ſeit dem franzöſiſchen Feldzuge vermißt 
werben, auf die Ediktal-Vorladung vom 2. März 
1825 innerhalb des feftgefegten Termins von 
febs Monaten, weder felbft, noch Descens 
denten von ihnen, fich-gemelder haben, fo wer; 
ben biefelben biemit als verfchollen erflärt, und 
ibr ausgemadhtes elterliches Erbiheil gegen Raus 
tion ihren nächften Anverwandten verabfolgt. 

Den 31. Dezember 1825. 

Könige, Baier, Landgericht Deggendorf. 
Der k. Landrichter verb. 


Aign, Affeffor. 














47. Befanntmahung. 


In der Gantfache des verftorbenen Wen— 
jeslaus Freiherrn von Schönbrunn auf Mühl 
tab, Heizelsberg und Kreiling, ift unterm 
16. dieß Monats das Prioritäts -Erkenntniß 
ad valvas judicii angebeftet worden, mel- 


es andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Den 50. Dezember 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Kögting. 
Srhr.v, Schatte, Randridter. 








48. Befanntmahung. 


Leonard Brunner, gewefener Handelsmann 
gu Cham, ifi am 22. Dezember vorigen Jahres 
fiuderlos und mit Hinterlafjung eines bedeuten⸗ 
ben Vermögens verſtorben. 


Wer immer an die Verlaſſenſchaft entweder 
aus dem Titel einer Schuld oder eines andern 
Erbrechtes einen Unfpruch zu machen vermeint, 
bat folhen binnen einer zerftörlihen Frift von 
4 Monaten bierorts anzumelden und nachzus 
weifen, als aufferdeffen fein Rucklaß den bes 
kannten Erben ausgeantwortet und unter fie 
vertheilt wird. 

Den 4. Giner 1826. . i 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 








49. Befanntmahung. 


In Folge höchſten Auftrages der Fönigl. 
Megierung bes Unterbonau = Kreifes, Kammer 
der Finanzen, vom 23. Yuguft v. 9. wird der 
erledigte 

Schlichtenberger Jagbbogen 
unter Vorbehalt höhfter Genehmigung nach den 
dießfalls beftebenden allerhöchſten Vorſchriften 
Samstag den 28. d. M. Vormittags in der 
bi:figen Forftamtss Kanzlei neuerdings. öffentlich 
verpachtet, wozu pachifähige Jagdliebhaber hies 
mit eingeladen werden, 

In der Zwifchenzeit kann der genannte Jagd: 
Bogen von hiezu berechtigten Individuen auf 
Anmelden und unter Begleitung bes Fönigl. 
Mevierförfter Lug zu Schlichtenberg näher bes 
ſichtiget werden. 

Den 9. Jäner 1826. 


Koͤnigliches Forſtamt Wolfſtein. 
Weſſenſchneid, Forſtbeamter. 








2.8 an t 


fiber das Anweſen bed Stephan Penzel, Bürgers 
und Glashändlerd zu Kamm, und drittmaligen 
Verkauf diefes Anwefens betr. 


Dom k. Landgerihte Kamm wird auf eine 
ftimmigen Antrag der bekannten Gläubiger und 
der Gemeinfchuldner über obiges Anweſen hie— 
mit der Univerfal- Konkurs erkannt und die ges 
feglichen Ediktstage feftgefegt, als: 

I. Zar Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung, auf Donnerstag den 
9, Februar 1826, 


= 20 )- 


I. zur Vorbringung ber Einreden gegen 
angemeldete Forderungen -auf Donnerstag 
den 9. Maͤrz 1826, 
UL, zur Echluß- Verhandlung und zwar 
a, für die Replic Mondtag ben 10. 
April 1326, 
b. für die Duplic Dienstag ben 27. 
April 1826, jedesmal früh 9 Uhr. 
-- Am zweiter Ediktstage werden bie gewon⸗ 
nenen Kaufsanbothe zur Genehmigung oder weis 
tern Bittesangaben vorgelegt und gütlihe Claſſi⸗ 
filation verſucht. 

Hiemit werden nun ſaͤmmtliche Glaubiger 
unter den Rechtsnachtheilen öffentlich vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am J. Ediktstage, das 
Ausihließen der Forderung von ber gegenwärz 
tigen Konfursmaffe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Evdiktätägen aber das Ausfchließen mit 
den an folhen Jägen vorzunehmenden Hands 
lungen und das Wegbleiben am II. Ediktstage 
noch fonderbar zur Folge bat, daß angenommen 
werde, der Ausgebliebene habein die Befchlüffe 
ber Anweſenden eingewilliget. 

Zugleich werden diejenigen, ‘welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 

‚in Händen haben, bei Vermeidung des doppel⸗ 
ten Erſatzes oder nochmaligen Zahlung aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte i in 

Gerichtshaͤnde zu liefern. 

Uebrigens wird angefügt, daß diefes An— 
weſen beftepend in einem Haufe, ein Tagwerk 
MWiefen und zwei Holztpeilen am 

Mittwoh den 15. Februar 1826 
von früh 9 bie 12 Uhr, Nachmittags 2 bis 


zum geendeten KRirchengeläute um '4 Uhr bier in 


ber Landgerichtd= Kanzlei verfteigert wird und 
die Genehmigung des Anboths den Gläubigern 
vorbehalten bleibt. 
Den 10. November 1325. 
— Landgericht Kamm. 
Bronold, Landgericht. 





IN. Nichtaͤmtlicher Artikel, 


bl. 
Meu erfundene Pianas Torte mit Hammer» 
anfchlag von oben, fo mie aufrechtftehende und 


liegende Flügels, Quer: Pianos und Sireniums 
von verſchiedenen Holz:Gattungeu, mit und ohne 
Bronge ganz uach der letzten Art gearbeitet, 
durchaus 3ſaitig, Über 6 Octaven, 6 Regifter, 
worunter das neue Regifter Forte-Semmi ans 
gebracht ift, welches für Brillant-Spieler fehr 
zweckmäßig ift, wein man den Discant auch 
allein Forte-nehmen kann. 

Auch find ganz Heine neu erfundene Rlas 
vierd zu 6 Octaven, und Meolodicons um fehr 
billige Preife, gegen Abzahlung auf monatlid 
6 fl., zu haben. 

Das Aeolodicon ift eine Erfindung ber neues 
ſten Zeit. Es gleicht in feiner äuffern Form einer 
nach jeigem Geſchmacke gebauten Komode, und 
wo jedes Fleine Pläpcyen genügt; 

Der Mechanismus und die Epielart gleicht 


‚einer Orgel. Die Tönen beftehen aus meffingenen 


Zungen, und ift ohne Zweifel das vollfommenfte 
unter allen mufifatifhen Inftrumenten, indem ' 
es mit der Vollftändigkeit der Harmonie einen 
unvergleichlichen, feelenvollen Ton verbindet, 
Das Aeolodicon ift mit einer Klaviatur von 


‚contra f bis vier geftrichenen £ verfeheues Zn: 


firument, bei dem das Anſchwellen und allmaͤh⸗ 
liges Verhallen der Zöne (erescendo und de- 
eresendo) ganz ber Willführ des Spielenden, 
durch ſchwaͤcheres oder ftärferes Geben bes Win: 
des überlaffen if. Ganz neu und einzig in feis 
ner Art find deffen Töne, die einer fernher er: 
fhallenden, nad und nad} näher blafender In— 
firumente gleichen, von der ſechzehnfüßigen Tiefe 
bes Serpents durch bie feinfte Nuaneirung bis 
zur höchſten Höhe ber Oboe hinauffteigen und 
felöft den Fühlloſeſten erfhüttern, ohne jedoch 
im mindeften unangenehm auf die Merven zu 
wirken, was dadurch verhütet wird, baf die Töne. 
nicht durch Fritltion, fondern durch Bibration 
hervorgebracht werben, 

Ganz vorzüglich eignet ſich Bas Aeolodicon 
zum Vortrage langſamer Muſikſtüke (wiewohl. 
bieſem Inſtrument gleichfalls durch eine vers 
befferte Intonation auch eine leichtere zum ſchnel⸗ 
leren Spiele geſchaffene Spielart gegeben wor⸗ 
den) beſonders zur Begleitung bes Chor⸗ gend 
Altargefanges, wie nicht weniger für Aurchen ‚gu 
gebrauchen ift. 


| 030 


Auch bat ed noch neben andern Vorzügen in 
Doraug, daß es fich bei der heftigften Erfhüt: 


terung und während eines jeher langen Zranss - 


portes nicht verfiimmt, und fogleih beim Aus—⸗ 
paden fertig ftebt. 

Uebrigens ift zu — daß bei allen die⸗ 
fen Inſtrumenten- nur ſehr ausgetrocknetes Hol; 
dabei iſt, dahero der Ton ſich immer gleich bleibt, 
und im ſtaͤrkſten Anſchlage nie zu grell, weder 
fchleppend nod im Piano Heinlich und mager 
werben. 


Das Nähere ift in der Zinngiefergaffe No. 27. 
in Paßau zu erfragen. 





52. Befanntmadhung- 


Sin der Fönigl. Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden hat ſich mit höchſter Regierungs⸗ 
Bewilligung 

ein Anfrag⸗ und Übdreß: « Bureau 
etablirt, welches neben der Auskunfte-Ertheilung 
über bie vorzüglichſten Lokal-Verhaͤltniſſe der 
biefigen königl. Reſidenzſtadt fih au mit Bes 
forgung ausmwärtiger Aufträge in Beziehung auf 
Reife : Retour Gelegenheiten, 


Verſchaffung von allen Gattungen Dienfte, 


; Mietbfchaften,,. 
i Geldanleihen, 
Haͤuſer⸗ und. Güterfäufe und Verkäufe, 
Pachtungen, die gefucht und verliehen 
werden, 
überhaupt mit Beforgung von Aufträgen aller 
Art, welche nicht politiſche, den Staat.berührende 
und folhe Gegenftände : betreffen, 
beftebenden 
gen enigege find, befaßt. 


Indem dieſes hiemit zuröffentlichen Kenntniß 


gebracht wird, empfiehlt man dieſe Anſtalt zur 


gefaͤlligen Benüyung, und bemerkt dabei, daß 
Aufträge, deren pünktlichſte Erledigung nach 
den billigſtrn Koftenmaasftabe, zugefihert wird, 


* 


denen die 
eſetze und polizeiliche Verordnun⸗ 


nur in portofreien Briefen unter ber 
be zeichneten Addreſſe angenommen werden können. 


Der Plan ber Begründung dieſes Inſtituts,- 
mit. Bemerkung der Gebührbe fiimmung, kann 
gegen. Erlag von 12 Fr. pr Eremplar bei dem 


Anfrages und Addreß = Bureau ſelbſt erhohlt 
werden... 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 





65. 


Domſtadtfarrbezirk. 
Geboren: Den6. Jaͤner Georg, ehel. Knabe 
des Franz Gattermann, bürgerl, Bäders in - 
Mro. 153.. Den 8. Joſeph Philipp, ehelich des 


Joſeph Rapesberger bürgerl. Fleiſchhauers i in 
Nro. 128. 


Getraut: Den 9 Yan. Georg Fraundorfer, 
behauster Mauerer in Nr. 228 mit Maria 
Schloögl aus der Pfarrei Otterslirchen gebürtig 
derzeit im Dienfte. 


‚ Stadtpfarrbezirk, 
Geboren: Den. Fin. Maria Katharina, ein 
umebel. Kind. 
Geftorben: Den 10. Jäner Frau Xherefia 
‚ Reitner, b. Zuchfcheerers-Gattin in Nro. 439 
an Waffafuht 64 J. alt. 
Innftadıpfarrbezirk, 


Geboren: Den 31. Der. Adelyeid, des Johann 
Erenfehlägt, Zimmerntanng x von hier in Nro. 
24. ehel. Kind. 


Geftorben: Am e. Janer Jakob, ehel. Kind 
des Joſeph Niedermayer bürgerl. Schuhmacher 
von hier 10 Tage alt an Gelbſucht. 


{a 3- 
_V. Preife der Viltualien und andere Artikel in der — Pafau. 


Brod; und Wenlfaß vom 13. bis 25. Jaͤñer. 1826 
Preis eines baier. — Helfer 1. fr. 
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Koͤniglich— 





für 


Unrterdonan -⸗ 


Baieriſches 


genz Blatt 


den 


Kreis. 





Stuͤck 4. 


—— III ———— 
Paßau, Mittwoch den 25. Jaͤner 1826. 





| L 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
berf. Kreis: und Central» Stellen- 


.._— 
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Derfezung mehrerer Gensbarmezie» Dfficiers betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
An die Stelle des zum ‚Hauptmann bes 
förderten Preiperen von Hafenbraͤdl iſt ber 
Dberlientenant Bourdillon zum Kommandanten 
der Gensbarmerie des Iten Diſtrikts in dem 
Unterbonaue Kreife beflimmt worden. 

Died wird den betreffenden Behörden 
Wiffenfhaft eröffnet. 

Paßau den 11. Yäner 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdbonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. von Schleich, - Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 
Sartorins, Sekretär. 


zur 


65. 


Anwendung des $. VII. ber allgemeinen Stem⸗ 
pelordnung vom 11. September 1825 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Was durch allerhöchftes Finanz = Miniftes 
rial⸗Reſkript vom 28. v. praes. 7. d. über 
die Anwendung des Erbfhafts: Stempels auss 
gefprochen wurde, zeigt nachftehende Abſchrift, 
welche hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
Wwirb. — 

„Es liegt weder in der Abſicht, noch in 
dem Sinne bed Stempel-Geſehes vom 11. 
September laufenden nr N daß ber bierin ans 
geordnete Erbjhafts » Etempel, welcher allers 
dings als eine Erbfdafts: Steuer anzufehen ift, 
bei den betreffenden Verhandlungen durd Adhi— 
birung/von Stempelpapier realifirt werden müffe, 
da ber Betrag fih nah Kreuzer und Pfenningen 
berechnet ; fondern der Erbſchafts-Stempel ift, 
wie die Tar- Auflage zu erheben, und gehörig 
zu verrechnen.” 

Die k. Kreiss und Stabtgerihte, dann . 


(U 54. )- 


fämmtlihe Land.» und Patrimonial = Gerichte 
werden demnach angewieſen, dem Fönigl. Ober: 
aufſchlagamt als Stempel-Verlags- und Vers. 


rechnungsamt die angefallenen Erbſchafts-Stem⸗ 


pelbeträge quartaliter zuzurechnen, und hierüber 
doppelte Verzeihniffe anzufertigen, welche mit 
ben übrigen. Stempel = Anfalls = Defignationen 
und Fehlanzeigen zur Einſicht und Verfügung 
der geeigneten Kontrolle in den befannten Quarz 
tald = Zerminen der dießfeitigen Stelle vorzus 
fegen find. 
Paßau am 13. Yäner 1326. 


Königl, Regierung des Unterdonan + areiſes, 
Kainmer des Finanzen.“  ' 


Frhr. von, S Schleich Brißkehkucnn 


Haubenfhmied, Direktor, | en 


Zwerger, Sefretär. 











56 


Summarifche Üeberfiht 
der Einnahmen und Ausgaben ‚fo fich wegen Her: 
ſtellung der neuen Vizinal-Straſſe von Vils: 

bofen über Windorf, Wiefing, Yicha und 
Zittfing ergeben haben 





B Hirt rag 


Giunahbmen. fl. 
"Diefe betragen laut der vom k. Landgericht 


Bilshofen abgelegken Haupt: Rechnung Yon . 
ur bis 102% inch -> 2 2.0.00 0°. 22011. 


& u m m a per se. 
—— 


* “* * ” . 


Ü Aufüichts = Perlonal 
Su ah 
Av: Re u 
ig. Regienung des Unterdonan — 
Kammer des Innern. 

Frhr. von Schleich, Präfident. 

Frhr. von Audrian, Pireltor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


2. *- Pie ,p 








2.2359 Bekahntmachung. 
Den, Befuh der Föniglihen Gentral = Veterintrs 
Schule von Seite der angehenden Aerzte betr. 

Das organiihe Edift über das Veterinär 
Wefen vom 1. Februar 1810, (f. das Fönigl. 
Megierungsblatt 1310, WIN Stüf), enthaͤlt h. 
15 folgende Beftiomung; | i 

'n Diejenigen Werzte, welche die mebinknifchen 
Wiſſenſchaften nach den beſtehenden Geſetzen 
auf einer Landes-Univerſität abſolvirt haben, 
und feiner Zeit in den Staatsdienſt treten wollen, 
find verbunden, während der anberäumten ziweis 
jährigen praftifchen Laufbahn einen Kurs dere 
jehigen Fäkherian der lonigl. Gentral: Veterinäre 


Schule zu hören, melde an den medizinischen 


Seknonen der Univerfititen nicht genugend und 
vollfländig, gegeben werden fonnten, worunter 
vorzüglich die Zootomie, die Operations = Lehre, 
die Lehre von den Seuchen und die Veterinäre 
praris in dem Thierſpital begriffen ſeyn ſollen. 

Zum Eintritt in die Vorleſungen haben fich 


die Merzte bei dem Chef der Anftalt und den 


Profefforen zu melden,- und erhalten von den 
leztern üper die gehörten Gegenjlände ein Fres 
quentationd= Zeugnuß.” 

« Diefe Verordnung wird biemit in Grinne 
rung gebracht, und zugleich bemerft, daß die 
von den angehenden Yorzten zu frequentirenden 
Vorlefungen immer in dem Sommer-&emes 
fter gebalten werden, und daß ſolches mit dem 
Monat April aljährlic feinen Anfang nehme. 

Münden ben. 5. Januar 1326. 


Kortglich — Eanttoi ⸗ Verrrin 
ule. 








58. 

Den Sommerlehr + Kurs für die Huf- und Bes 
ſchlagſchmiede bei ber F. Central: = Veterinire 
Schule betreffend. ° 


Die unterjeichnete Stelle macht hiemit her 
Fannt, daß ber Sommer = Lehrfurs für die Huf⸗ 
und Beſchlagſchmiede mit dem 1. April feinen 
Anfang nimmt. 

Alle diejenigen , welche der gejeplich vorgo— 
fhriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 


—( 365 — 


haben bei biefem Kurfe um fo ficherer an ne 
nannten Tage zu erſcheinen, als. folche nad 
Eröffuung des Unterrichtes nicht mehr angenom⸗ 
men werden können, fondern wieder auf den 
wiederbeginnenden Winterlehr = Kurs, welcher 
am 1. November feinen Anfang nimmt, ohne 
weiterd verwiefen werben müffen, 
München ben 5. Jäner 1326. , 


Königlich bayeriſche Central ; Veterindes 
Schule. 








II. | a 


Bekanntmachungen und Verfügungen . 
der fönigl.und anderen Diſtrikts und 
Lokal » Behörden, 


50. Frittallebuun 


Am 3. Dftober vorigen Jahres ftarb der Chors 
vicar, und Wallfahetöpriefter Franz; Paul Hail: 
mayer zu Altötting mit Hinterlaffurig eines Teſta⸗ 
mented. Da aber hinfichtlich feiner. Inteſtat-Er—⸗ 
ben weiter nichtö befannt-ift, als daß der Erb: 
laſſer eine Stieffchwefter Anna Maria Schußmann, 
ledige Baderdtochter von Köftlarn , deren derma: 
Iiger Aufenthaltsort gleichfalls nicht erforfcht wer- 


den fonnte, binterlaffen hat, fowerden.hiemit die : 


allenfallfigen: Inteſtat Erben des Erblaffers, na⸗ 
wentlid obige A. M. Schußmann öffentlich auf: 
gefordert, binnen 60 Tagen über die Anerkennung 


des Teftamentes, ihre: Erklärung bei dießfeitigen 
Berichte abzugeben, widrigenfalld- das Teftament ._ 


nah Ablauf dieſes Termines für anerfannt gehal⸗ 


ten, und mit Audeinanderfegung . der Verlaſſen- 
fchaft ohne auf Inteftaterben weiter Rüdficht zu - 


nehmen, rechtlicher Ordnung nad ——— 
werden wuͤrde. 


Den 13. Jänner, 1826. 


Königl,Kreiseund Stadtgericht Yasan, 
Dir. > verh. 


Schmidt. 


60. Bekanntmachung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 

das“ zum F. Rentamt Deggendorf erbrechtsmeis 
grundbare Anweſen des Gotthard Zacher, Bauer 
zu Greinfartg wiederholt am Mondtag den 6. 
März d. 5. der oͤffentlichen Verſteigerung un⸗ 
terworfen — 
4 Kaufeluſtige welche fi über Vermögen 
und guten Leumund ausweifen können, haben 
am benannten Tage früb 9 Uhr ihr Angeboth 
zu Eteinfürth ‚zu ſchlagen. 

Den 4. Säner 1825. . 

Könige. Baier, Landgericht Deggendorf: 
Der k. Landrichter verb. 


Aign, Aſſeſſor. 


- 








61. 1. Ediftalladung. 

Sin Folge des höchften Erfenntniffes des F.b. 
Appellationss Gerichts für den Unterdbonayfreis 
wird Georg Gradl vulgo Doff. abgebauster 
Bauer von Niederndorf E. k. Landgerichts Kufe 
ftein hiemit aufgefordert, innerhalb drei Mor 
naten a Dato bei dem unterzeichneten E. b. 
Land = und Griminal -Unterfuchungs = Gerichte zu 
erfcheinen, und wider die gegen ibn vorliegene 
de Anfchuldigung des Betruges ſich zu verant- 
worten, 

Den 25. November 1825. 


se Fand; und Kriminal: AUnterfugungs; 
Gericht‘ Burghaufen. Ä 
v.Ockel, — 


1 





— — 


11. Miszeblen. 
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Ueber den Nuhen der breiten Rad— 
felgen an Laftwägen. 
Ungeachtet der durch das Hollgefep vom 22. 
Juli 1819 den breiten Nadfelgen zugedachs 
ten Begünftigungen, und ungeachtet der jedem 
Unbefangenen einleuchtenden großen Vorzüge 
biefer müplihen Erfindung, und dem einſtim— 
migen, denfelben ertheilten günftigen Beugniffe 
4* 
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ſowohl ins als ausländifcher Fuhrleute, welche 
mit breiten Radfelgen die Haupiftraffen des Kö⸗ 
nigreiche befahren, hat die Verbreitung biefer 
fo wefentlihen Verbefferung bes Fuhrwerkes 
dennoch nur geringe Fortfchritte in Bapern ges 
macht, theils weil alles Neue, aud von unläugs 
barem Nupen, anfangs mit Vorurtheilen zu 
Kämpfen bat, theils, weil es felten an Leuten 
‚mangelt, welche mandmal ihrer eigenen Ueber⸗ 
eugung zuwider, biefe Vorurtheile zu beftärs 
vn ſuchen, theils auch, weil, wie e6 hier un: 
läugbar der Fall ift, die darüber gemachten vor⸗ 
tbeilbaften Erfahrungen nicht immer fo allge 
mein befannt werden, als es zur hinlänglichen 
Verbreitung befferer Ueberzeugung nothwens 
dig iſt. 
. e Allein in Faͤllen, wie der gegenwärtige, find 
gerade die Erfahrungen von Leuten, welche fi 
mit dem Gegenſtande, deffen Vortbeile bezweis 
felt werden, von Berufs wegen befchäftigen, am 
‚meiften geeignet, die Dagegen beftehenden nach⸗ 
tbeiligen Meinungen, und Vorurtheile zu bes 
fiegen, 

Man bat deßhalb die inländifchen Fuhrleute, 
welche fich ber breitfelgigen. Mäder lange genug. 
bedienen, um aus Erfahrung ein richtiges Urtheil 
darüber fällen zu fonnen, über die Vor- und 
Nachtheile, welche fie bei ihrem Gebrauche wahr: 
genommen zu haben glauben , amtlich vernehmen 
laffen, und man legt nan dem Publikum die Mes 
fultate Diefer Vernehmungen getreu, und volls 
ftändig vor. Es dürfte zugleich zwelmäßig ſeyn, 
die wefentlichen Vortbeile, welche mit bem Ges 
brauche der breiten Rabdfelgen verbunden find, 
und die gewöhnlichften Einwendungen, welde 
man dagegen zu machen pflegt, umftändlid zu 
erörtern. 

Die wefentlihften Vortheile der breiten Rad⸗ 
felgen find: 

1tens Erleihterung bes Iransportes, indem 
man auf Wagen mit breitfelgigen Rädern mit 
gleicher Pferdezahl eine größere Laſt fortzubrins 
gen im Stande it, als auf Wagen mit ſchmal⸗ 
felgigen Rädern. 

2tend, Größere Dauerbaftigfeit ber Wagen. 

Stend. Große Schonung der Straffen, und 
dadurch Die Möglichkeit, fie im beffern Etande zu 


erhalten, und einen großen Theil bes bafür 
nötbigen Aufwandes zu erfparen. 
adı. Erleihterung bes Transportes. 

Sowohl in England als in Franfreih, wo 
man ſich ber breitfelgigen Mäder feit längerer 
Zeit, und beinahe allgemein bedient, hat man bie 
Erfahrung gemacht, daß man mittelft ihrer eine 
Laft mit vier Pferden fortzubringen vermag, für 
welche auf gewöhnlichen fhmalfelgigen Wagen 
beren fünfe erfordert werden, und baf man folgs 
lich dadurch von fünf Pferden eines erfparen 
kann. 

Durch die Angaben unſerer Fuhrleute, wird 
dieſe Erfahrung im Weſentlichen beſtaͤttiget, und 
man wird auch ohne dieſe Erfahrungen ſich von 
der Wichtigkeit einer bedeutenden Erſparniß an 
Kraftaufwand hberzeugen, wenn man, unbefans 
gen, und ohne Vorurtheil, den Bau und ben 
Gang eines breitfelgigen Wagens aufmerkfam bes 
trachtet, und beide mit denen eines ſchmalfelgkgen 
Wagens vergleichet. 

Die ſchmale Grundflähe, auf welcher der 
Teptere ruhet, verurfacht felbft auf ebener Straſſe 
einen ſchwankenden Gang, und man nimmt, vore 
züglich bei hochgeladenen Wägen fehr leicht wahr, 
daß felbft das Heinfte Steinen, über welches 
eines der Mäder hinweggeht, dem Wagen eine 
merflihe Erſchütterung mittbeilt. Die Raͤder 


ſchwanken immermwährend bald rechts bald links 


aus ihrer Richtung, und es entfteht dadurch bald 
an dem vorbern, bald an dem hintern Ende ber 
Naabe ein ungleichförmiger Druck auf bie Achſe 
bes Wagens, woburd die Reibung, und dadurch 
der zur Fortbringung des Wagens nöthige Kraft 
aufwand, und ebenfo bie Möglichkeit des Zer⸗ 
brechens der Achſe bedeutend vermehrt wird. Dies 
fes ift noch mehr auf unebenen ſchlecht erhaltenen 
und mit Geleifen durchſchnittenen Straffen ober 
auf Löcherigem Pflafter ber Fall. Das fchmale 
Mad gleitet in jede Vertiefung, und fucht fie 
nad dem fehr paffenden Ausdrucke eines hierüber 
vernommenen Fuhrmannes auf, erſchüttert den 
Wagen, und diefer bedarf wieder eine größere 
Kraft, um aus derfelben herausgeboben zu mer« 
den; das breite Mad hingegen rubet auf einer 
breiten Grundfläche, kommt nicht fo leicht aus 
feiner ſenkrechten Richtung, bringt dadurch Feis 
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nen ungleihförmigen Druc ber Naabe auf bie 
Achſe hervor, und gehet über Heine Köcher, und 
über die Gleiſe hinweg, ohne im fie hinein zu 
gleiten, und den Wagen zu erfchüttern. Daber 
kann man [don in großer Entfernnng allein aus 
ber Vewegung bes Gipfels eines hochbeladenen 
Wagens wahrnehmen, ob diefer mit breiten, oder 
fhmalfelgigen Räbern verfeben ift. Es ift. dabei 
einleuchtend, daß die Fracht auf einem breit: 
felgigen Wagen mehr gefhont wird, als auf einem 
fohmalfelgigen, und daß vorzüglich zerbrechliche 
Waaren auf jenen minderer Gefahr der Befchäs 
digung ausgefegt find. 

Auch wird ein breitfelgiger Wagen weniger 
leicht umgeworfen werben. 

Noch ein anderer Umftand beweifet, baf 
diefe Wagen ſich feichter führen müffen. Jeder 
Fuhrmann, der fich derfelben bedient, ift über: 
zeugt, daß die breiten eifernen Meife weniger abs 
genupt werden. Allein es ift fehr leicht zu bes 
- greifen, das das Abnüpen derfelben nur von dem 
Widerftande herrühren kann, welchen ihnen die 
Straffe in ihrer Fortbewegung entgegen fehet. 

Iſt die Abnutzung geringer, jo kann dieſes 
nur von einem geringen Widerſtande auf der 


Straſſenoberflaͤche herrühren, und es muß folg⸗ 


lich weniger Zugkraft nöthig ſeyn. 

Graf von Rumford hat dieſe naͤmlichen Vor⸗ 
theile auch an Reifewägen, und beim Fahren im 
Trappe erwieſen (S. Wochenblatt des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Bayern. J. Jahrgang 
S. 119.) 
ad 2. Größere Dauerhaftigkeit ber 

Wagen. 

Es ift wohl unläugbar, daß ein breitfelgiger 
Wagen, der beim Gebrauche weniger erfhüttert, 
und berumgemorfen wird, von längerer Dauer 
feyn müffe. Vorzüglich aber werden durch bie 
breiten Felgen bie wichtigften Beftandtheile des 
Wagens, die Mäder und die Achſe dauerhafter 
gemadt. Da bie Laft auf einer breitern Fläche 
des Madre vertheilt ift, und fie folglich auf jeden 
einzelnen Ibeil derfelben weniger drückt, jo kann 
der breite eiferne Meif des Rades auch nicht in 
dem Maafe abgenugt werden, als der jhmälere 
des gewöhnlichen Wagenrades. Auch bat die 
größere Holzftärfe der breiten Felgen größere 


Haltbarkeit zur Folge und erlaubt auch die übri⸗ 
gen Theile des Mades dauerhafter zu machen. 

Am meiften aber werben dur ben feſten, 
fidyern, keinem Schwanken unterworfenen Gang 
des breiten Mades die Achfen gefchont, und es 
ift ein ungemein feltener Fall, daß die Achſe 
eines breitfelgigen Wagens zerbriht. Ja es 
fehlt nicht an Beifpielen, daß Fuhrleute mit bes 
reits fchadhafter Achſe eine ſchwere Ladung im 
Dertrauen auf ihre breiten Mäder noch vieie 
Meilen fiher fortgeführt haben, die fie mit 
fhmalen Rädern auch nicht eine Stunde weiter 
zu führen gewagt haben würden. 

Sehr beachtenswerth ift die Bemerkung eines 
ber königlichen Landgerichte, welchem bie Der: 
nehmung von Fubrleuten, die breitfolgige Wagen 
befigen, anbefohlen worden, daß bie größten 
Widerſacher biefer Anftalt die Wagner fepen, 
indem aus ihrer freimütbigen Erklärung zu ent= » 
nehmen fey, daß fie durch Einführung der breis 
ten Felgen aufferordemlih an Arbeit zu vers - 
fieren fürchten. Fortiſ. folgt. 


IV. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptftadt Paßau. 


65. Domſtadtfarrbezirk. 
Geboren: Den 12. Jüner Franzioka Eredjentia 
ebel. des Foren; Kapeller, bürgerl. Fragners in 
Nro. 64. Den 13. Job. Bapt., ehel. Kind des 
Chriſtoph Hartmann, bürgerl. Schuhmachermei⸗ 
fterd in Nro. 125. Den ı5. Sebaſtian ehel. deö 
a Buchbauer behausten Sackeltragers im 
ro. 140 1]? z 
Geftorben: Den 14. Jaͤn. Xav. Kifcher, bürgerl. 
Tıfchlermeifter in Neo, Or. an nervojer Audzeye 
rung alt 45 Jahre. 
Stadtpfarrbezirf. 
Geboren: Den 12. Jäner Therefia Erneſtina, 
ehel. Kind des Joſeph Vratiegzed Dom: Mufl: 
fer in Wr.326. Den 15. Ludwig Anton unehel. 
Kind. Den 17. Barbara, ehel. Kind ded Anton 
Pu Sadeltrager® in Nro. 335. Den 18. 
udwig, ebel. Kind des Fran; Xav. Spitzelbach⸗ 
maper, bürger!. Gaſtwirthes in Nro. 3834. Den 
19. Jakob Sebaſtian, ehel. Kind des Jakob 
Mendl, buͤrgerl. Hafnermeiſters in Nro. 327. 
Geſtorben: Den 18. Jaͤner Johann Ziegler b. 
Tiſchlersſohn und Strickergeſell in Nro. 371 
an Lungenfucht 51 Jahre alt. 
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der milden Beytraͤge, as den Abgebrannten des Marktes Zwiſel zu Theil geworden jind. 
Dom 25. Juni bis 1. Jaͤner inclusive, 










































ö J. Unterftüßung I. -ıV, 
z | „208, | Henennung der Wohe| = | 5. Unterflig Unterftügr | Unters 
= Monat, thaͤter. an Geld | an Getreid ng am aus — ſtuͤzung 
Jahr ſdern Natura⸗· Mariria- an 
eo — Artd.Getreides lien lien, Leinwaͤſch 
tl. fr. dl. SM 3 ——— 
lebertrag [0507|27| 2 | 
1251 Den 17 De;.| Das koͤnigl. Landges 
1825. ſricht Mühldorf . » - Das dritte 
1261 Detto Das GrafPreiſi ingifche Patct X ei 
Herrſchaftsgericht Bra: dungsſtuͤk⸗ 
nenburg in Neubayern 4 81:20 2 
127| Detto Das fönigl. Landge: 
richt ae wieder: 
holt . — + BBNb 8 
1281 Detto. Das fönigl. Landge: | 
richt Vilsbiburg — . +1 102.40 — 
1290| Detto Das fönigl. Landge: 
— wieder⸗ 
holt 6752 2 
1350| Detto. Das königl. Landge: \ | 
richt Stadt am Hof. 147 53' 2 
131] Detto Das herzoglich leich: | 
tenbergifche Herrſchafts⸗ 
gericht — — 7150| 2 
132] Detio Das koͤnigl. Yandge: | 
richt Sulstag. . +1 146150 — | 
1335| Detto Das fönigl. Pandge: 
richt Moosburg » » «| 93142] 2 | 
134 Den23 De;| Gin ungenannt ſeyn 
wollender von Gern . | 0—— 
135] Detto Das fönigl. Landge: 
richt Rohenftraud vom 
fönigl. ‚Pfarramt‘ Pleiftein 1158 — 
1356| Detto Das koͤnigl. Yandge: | 
. richt Eggenfelden . .| 9 46| 2 
137] Detto. Das koͤnigl. Landge: 
richt Schongau von der ‚ 
Semeinde Unteramergaul 550, — 
138) Detto. Das koͤnigl. Pfarramt 
Engimar, fönigl. Land- 
gericht Mitterfeld » 3148 ⸗ 
139 Den 4. Jaͤn Die koͤnigl. Poligei- 
18206. |Direftion München über: 
machte von einer Kaſſino⸗ 
Geſellſchaft anher. . 2 20)—1— 
Summa. . ıufısi—| | | J u 


Gortſetzung folgt.) 
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Vl, Dec der Viktualien und andere Artikel in der Ser Kreishaupelabe” Papau. 

Brod⸗ und Mehljag vom 13. dıd 35. Jaher, 1826 
Preis eines baier. Schäffels If. Er. 

Werzen nah dem Durchſchninspreis der- Schranne | 
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Fin Pfund Ochfenfleifch in 









































Fin Pfund Ehweinfleifch] — 
— Butter 





von 2 u 2 2. 713 

‚der großen Bank . . . Korn von Palau . . .. 6 10) 
Brodjay WERE 

ten reibant ..... —i 514 8 —— Satell—t a} 3} 51 
Ein pr. Rindfleifch daſelbſtſ— A| 3] \MWeizenhrod, . 1 Kreuzer-Sernel . 91 3] 3 
Fin — led und Füße . J—| 3I— 5 1 Zmweipfenninge Laibel ‘61 3 — 
Ein Kalbfleiſch +. 1 5] 2 Polbrod ... 1 RreugersLaibel . . [15] 2 1 
Eine Maaß Winterbier — 3]: 3 = 1 Sehepfening-Wedenl—'2q|-ı — 
1Groſchen-Wecken. 1! 8 2— 
Nicht tarirt. Tamm = — Se a Rum 
| j — — Er. 1 
= 1 3mölfer = Raib: . . | 5j26]— — 


Mehrfaj. | Me fferey 
































— Scqhmatz. |- — ESedʒ. Er 

— Schweinfett | Weizen [fl. |Er./pf.[it. |Er.Ipf[ft. 1Ee. pr: [Mo Pr.Tpr 

— Eike... Eommelmehl . | ıl2sI—I_ Es I 5l el—| 2! 5 
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Ein Pf. ord. m. w. Dacht — Nahmehl . . — EB rs Re: ERBE TE er 
Ein Pf. m. ſchwarz — Roggen (Rem. — 56— 3° ol _|"j! 3 
Ein Gt. ausgelaff.Unfhlitt| 19 mebl Sem. 46] — Bi 2 3 ıl i 
Sin Et. rohes detto 


15 
Hühner, alte das Stüc 

junge das Paar] — 
Kapaunen das Stück. 
Gänfe — — ,„.1-13 
Enten — — — ar 
Tauben, junge das Paar — 
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* Obligation ä 42 mit Goup 


-|V. Augsburger-@&o urs vom 19. Fat. 182 
Cours der Staatspapiere. ni i 
— Baieriſche. Brieſ Th 
BEE nn a 1015 


a — zo] _[EandsUnlehen a 53 .. 2.200... Jloozlı 

ei er u ie _|Eott. Loofe: .... . = anal a 1013 1013 
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Ein — Salı . . me e detto dette 20. März ... 95 
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Ze u — detto 1. März mit divid. vom 1. Januar. [1170 
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Paßau, Mittwoch den 1. Februar 18326. 








I. einige Thron, Kanzleis, Ritter und gemeine 
Bekanntmachungen und Verfügungen Lehen befigen, Unfern Gruß und königliche Gnade 
derf. Kreis: und Central» Stellen. zuvor, und geben felben mittelft gegenwärtigen 


7 Generals⸗Patents zu vernehmen. 
65. Nachdem auf das, ben 13. Oktober vorigen 
Die Ausfchreibung des Haupt» Lepen + Falles Jahres erfolgte Ableben des allerdurchlauchtigs 
betreffend. fen, großmächtigften Könige und Herrn Mari: 


Im ee — — milian Joſeph, Königs von Bayern, Unſers viels 
e e Genera tsſchreibun i 

5. Jaͤnner dieß Jahres wegen bes HauptsBehene —* — — —— 

Falles wird hiemit zur Kenntniß der Föniglihen kens alle und jede zum Königreiche Bayern ges 

Vaſallen und Lehenträger im Unterbonaukreife hörige Throns; Kanzlei, Ritters und gemeine 

. gebradt. Lehen fällig geworden, fohin ſich gebühret, ſolche 

Paßau am 24. Güner 1326. Lehen nunmehr von Uns, als jeptmalig allers 

Königl. Regierung des Unterdonan s Kreifes, boͤchſtem Landesperrn, von Neuem geziemend zu 

Kanmer des- Finanzen. requiriren,, zu empfangen, und deßwegen die ge: 

“Fehr. von Echleib, Präfident. woͤhnliche Lehenspflicht, fo andere Schuldigkeit 

Haubenfhmitd, Dirzktor. zu leiften, fo wie es nämlich die Beſchaffenheit 

S — Sekretaäͤr. eines jeden Lehens, dann Unſere Lehens Rechte, 


Abſchrift. bie Lehen⸗Obſervanzen und Geſetze, insbeſondere 
—— ⸗ was bie ſechs Altern Kreiſe Unſers Königreiches 
Wir Ludwig, - betrifft, das allerhöchſte Edikt über die Lehen: 

von Gottes Gnaden, König von Bayern ꝛc. Verhaͤltniſſe vom 7. Zuli 1808 mit ſich bringen. - 
 Entbieten allen und jeden Unfern Throne, Als befehlen Wir hiemit fämmtlihen Uns 


Kanzleis, Ritters und gemeinen Lehen-Vaſallen, fern Ihron=, Kanzleis, Ritters, und” gemeinen 
die von Uns und Unferem Königreihe Bayern Lehen VBafallen alergnädigft, daf fie ſowohl, was 


-( ia )- 


die Thronlehen anlangt, bei Unferm Staates 
Minifterium Unferes königlihen Haufes und 
des Ueußern, als auch kinfichtlich der Kanzlei⸗, 
‚Ritters und gemeinen Leben, bei Unferen Kreis⸗ 
Megierungen, Kammern der Finanzen, biefelben 
nach den beftehbenden Obſervanzen und Gefepen 
“ innerhalb der beflimmten Friſten und bei Vers 
meldung der feftgefepten Strafen gehörig muthen, 
die fhuldigen Lehen-Gebühren entridten, und 
der wirklichen Lebens : Empfangung an ben fos 
dann anberaumt werdenden Terminen gewärtig 
ſeyen; wovon jedoch diejenigen Befiger gemeiner 
Reden ausgenommen fepn follen, welche noch ins 
nerhalb des MuthungssTermines die Allodifika⸗ 
tion derfelben bewirken werden; fo wie auch die 
Befiper aller derjenigen Lehen, bei welchen bie 
Berichtigung des Hauptfalles bis zum Hintritt 
der vorigen, bermalen noch am Leben befindlichen 
Lehenherrn nachgelaffen ift, von der Bezahlung 
der Lebengebühren zur Zeit befreit bleiben, 
Gegenwärtige General : Uusfchreibung fol 
durch das Megierungsblatt dann durch die Kreis⸗ 
Intelligenzblätter zur Kenntniß Unferer Vaſallen 
und deren Lehentraͤger gebracht werden. 
Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt München, den fünften des Monats Jänner 
im Jahre eintaufend achthundert ſechsundzwanzig. 


gt ud mi og. 
Gr. v. Ihürheim, Gr. v. Armansperg. 


Auf königl. allerhöchften Befehl » 
Der General:Selretär, von Geiger. 





66. 
Die beim Staats: Minifterium des Innern eiits 
zureichenden Befchwerbefchriften betreffend. 
Die große Zahl theils ganz grundfofer, teils 
nicht gebörig belegter Befchwerden, melde bei 


dem Staatso-Minifterium des Innern gegen Vers - 


fügungen der bemfelben untergeordneten Bebör: 
den überreicht werden, jeigt zur Genüge, daß 
die über die Erfjorderniffe folder Beſchwerden 
nach Form umd Inhalt beftcbenden Berordnuns 
gen nicht mehr gehörig beobachtet werden. 

Diefe Verordnungen werben demnad neuer; 
‚dings in Erinnerung gebracht, und damit bie 


befondere Vorfhrift verbunden, daß jeder Ber 
fhwerde eine Abſchrift der veranlaffenden Ent: 
fhließung beigefügt feyn müffe, wenn erfterer 
eine Folge gegeben werden fol. 

Die Kreisstegierungen haben die Bekannt⸗ 
machung gegenwärtiger Unordnung in den Kreis⸗ 
Sntelligenze Blättern zu veranlaffen. 

München den 14. Jäner 1826. 

Auf Seiner Eöniglihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl: 
Graf v. Armansperg. 
Durch den Minifter der General⸗Sekretaͤr: 
Frhr. v. Kobell. 


67. 
Die Tars und Stempelgebühren in Stipendien⸗ 
Sachen betreffend. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das im rubrizirten Betreffe erfolgte höchſte 
Minifterial = Mefkript vom 23. Dec, v. Ss, 
wird im nachſtehender Abſchrift zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Paßau den 11. Jaͤner 1826. 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
ammer des Innern. 
Sehr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 


Auf Befehl x. 

Der Fönigl. Regierung des Oberbonaufreis 
fes wird auf den Bericht vom 22. Juli I. Je. 
Zar s und Stempelgebühren in Gtipendien: 
Sachen betreffend, nachſtehende Entſchließung 
ertheilt : 








I. 
Der Stempel :Schuldigfeit unterliegen in 
ber Regel 

a) die Eingaben bei öffentlihen Behörden um 
Verleihung von Stipendien, 

b) die Ausfertigungen , wodurd Siipendien 
von deu zu threr Werleihung kompetenten 
Behörden wirklich verliehen werden, 

c) und die Haupt: Quittungen über den Jah— 
resbetrag der aus öffentlihen Kaffen be 
zogenen Stipendien, 


—— 


II. 


Dem Stempel ſind jedoch nicht unterworfen 

1) die Eingaben und Ausfertigungen in 
Faͤllen, wo die Armuth der Stipendien⸗ Bewer; 
ber gefeylich nachgewieſen ift, 

2) die amtlihen Ausfertigungen, welch⸗ 
zwiſchen bie Bitte um ein Stipendium und deſ⸗ 
fen wirklichen Bewilligung fallen, nämlich Bes 
sichts = Ubforderungen , Eorrefpondenzen ber 
Behörden unter ſich, Berichts s Erflattungen, 
und oͤgl. 

5) die aͤmtlichen Wusfertigungen , welche 
der wirft. Bewilligung von Stipendien nach⸗ 
folgen, wozu Nachrichten an bie untergeords 
neten Behörden und Stipendirten, KaffesAffige 
nationen u. dgl. gehören.! 

4) Die Partial: Quittungen über Stipen⸗ 
diens Raten, welche aus Disziplinar-Rückſich⸗ 


ten gewöhnlih am Schluße eines jeden Mor 


nats ober Quartals bezahlt werben, 
III. 


Der Erpeditiong : Zare unterliegen nur bies 
ienigen Ausfertigungen, bei welcher die Uns 
wendung des Stempels erforderlich ift. 

Diefe Zare wird nad) der Verordnung vom 
27. Mär; 1809 (Meggs. BI. vom Jahre 1809 
S. 731 — 743) und nad der unterm 20. 


April 1811 an die damaligen General» Kreis: 


Kommiffariateerlaffenen allerhöchſten Entfchliefs 
fung erhoben, und in die Koncurrenz-Kaſſa 
der Stiftungss und Gemeinde» Ober= Kuratel 
abgeliefert. 

IV. 


Vorſtehende Eniſchlieſſung ſoll durch das 
Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatt zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht werden. 


München den 23. Dec. 1825. 








68. 
Die Erledigung ber organifirten Klofterpfarrei 
Raitenhaslady betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Verfegung des Pfarrers zu Mais 


)— 


tenhasladı ift dieſe organifirte Klofterpfarrei er: 
lediget worden. 

Eie liegt in der Didzes Paßau, Dekanat 
Burghauſen, und Landgericht Burghaufen, und 
zählt in einem Umfange von 4 Stunden 890 
Seelen. Die Einkünfte beftehen in einer firen 
Defoldung von 600 fl,, in 70 fl. Stollertraͤg⸗ 
niß, und in 20 Zagwerf Gründen. Die Laften 
find die gewöhnlichen Staates und Diözefanz 
Abgaben. Bittwerber haben ihre Geſuche vor⸗ 
ſchriftmaͤſſig einzureichen. 


Paßau am 14. Jaͤner 1326. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Schleich, Präſident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
— Sartorius, Sekretär. 








69. 
Abfhlags Zahlung an ben Verpflegs⸗ hit 
Öfterreihifher Lruppen in ben Jahren 18 13 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für bie Verpflegung ber F. F. öſterreichi⸗ 
fhen Iruppen in den Jahren 1813 bis 1816 
erfolgt in dem Unterbonau » Kreis im Laufe 
biefes Monats wieder eine Abfchlagszahlung 
von | 
79,216 fl. -— „ 
welche in nachftehenden Summen-an bie bes 
ftandenen Marfhlommiffariate hinausgegeben , 
und von dieſen an bie Quartierträger u.f. w. 
vertheilt werben müffen , welches hiedurch öfs 
fentlih bekannt gemacht wird. 


Paßau den 11. Jäner 1826. 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Praͤſident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
5* 
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Bertheis- 


über 64,336 fl. 10 Er. öfterreichifher Verpflegsgelder, angewiefen durch allerhöchftes Reſkript 
und vom Monate April 1815 


Vertbeilung weiterer 79,216 fl. 


mn — —— _——— — 







Geſammibetrag 
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im Monate Jäner 1326. 
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70. 


Die Erledigung der organifirten Kloflerpfarrei 
Rinchna betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers zu Rinchna 
ift dieſe organifirte Klofterpfarrei erlediget wor⸗ 
ben. — 

Eie liegt in der Diözes Paßau, Defanats 
Shönberg, und königl. Landgerichts Megen, 
zählt in einem Umfange von 5 Stunden 1520 
Seelen, und wird von bem Pfarrer, und einem 
Hülfspriefter paftorirt. 

Das Einkommen beträgt mit — bes 
Hülfspriefter = Gehaltes 1170 fl, bie Laften 
befteben in ben Staats» und Diözefan = Ubgas 
ben, und Unterhaltung des Hülfsprieſters. — 

Bittwerber haben ihre Geſuche vorfchrifts 
mäffig einzureichen. 

Paßau am 14. Jaͤner 1826. 

Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer des Innen, 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direltor. 
Sartorius, Gefretär. 








71. 
An bie k. Land: und Patrimonial:Gerichte, dann 
Magiftrate und Rural-Stiftungs: Verwaltungen 
des Unterbonaus Kreifes. 


Die Erlöfhung ber Forderungen an bie Staats⸗ 
Schulden : Tilgungs = Kaffe für Eapitalienzinfe 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Damit den Etiftungen und Eommunen durch⸗ 
aus ein Nachtheil und Verluft, wegen nicht 
Einhaltung der gefeglichen Termine zur Geltend> 
madung ihrer Borderungen an Kapitalienzins 
fen ꝛc. bei den Fönigl. Staats: Ehulden-Til: 
gungs=Kaffen, nicht zugehen, fo werden hiers 
wegen bie k. Land» und Patrimonials Gerichte, 
Magiftrate und Rural:Etiftungds Verwaltungen 
befonders aufmerkſam gemacht, und auf ben 
$. 13. des XVII. Etüdes des Gefepblattes 


vom Sabre 1825 mit dem Anhang hingewies 
fen, fi) durch etwaigen Saumfal rubr Betreffs, 
feiner Verantwortung und nad) Umftänden, felbft 
auch eigener Haftung auszufegen. 
Paßau den 23. Zäner 1826. 
Königl. Landgericht des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Undrian, Direktor. 
Sartorius, Gelretär. 


———————————————— — 
II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts » und 
Lofal » Behörden, 








12 Befanntmadhung. 

Da der Sciffmüller, Gcorg Koppelmüller 
von hier, den ihm von feinen Glaͤubigern ange: 
gönnten Termin zum Gelbftverfaufe, oder zur 
Anwefensübergabe fruchtlos verftreichen ließ, fo 
wird nunmehr auf Antrag der Kreditoren unter 
Vorbehalt ihrer Genehmigung im Wege der 
Zwangd -Veräufferung, die Behaufung ded Georg 
Koppelmüller, Nr. 119 in der Innſtadt mit einer 


Schiffmuͤhle zu zwei Gängen mit Ketten öffent: 


lich verfauft werden. 

Kaufsliebhaber werden demnach vorgeladen, 
in dem auf Mittwoch den 22. Februar I. J. 
Vormittags 10 — 12 Uhr zu diefem Zwede an» 
gefegten Termine im 11. Eommiffions » Zimmer 
dahier zu erfcheinen und ihre Kaufdanbothe zu 
Protofoll zu geben. 

Conclusum den 17. Jaͤner 1826. 

Königl. Kreid:und Ötadtgeriht Papa u. 
Burger, Direktor. 
Martin. 
— — — — — — 
73 Bekanntmachung. 

Joſeph Buchbeck, bürgerlicher Gürtlermeiſter dahier 
behauptet am 3. Juni 1822 fünfhundert Gulbden, und 
am 189. Juni 1825 abermals fünfhundert Gulden bei 
den Magiftvate der Kreishauptftadt Paßau, respec. 
ber Stadtfämmerep unter dem erdichteten Namen bes 


-—U-41.j> 


Joſeph Rottmann, Bürgers gu Vilshofen verzinslich 
angelegt zu haben. Buchbeck hat au) über das erſte 
Darlehen die Magiſtratiſche Schuldobligation vom 3. 
Juni 1822, und uͤber das legte eine Interimsquittung 
der Stabtfämmerey vom 18. Juni 1825 in Händen, 

Da nun aber der Magiſtrat fid) weigert, dieſe Ca⸗ 
pitalien gucüd zu bezahlen, bis nicht hergeftelle ſeyn 
wird, daß ber angegebene Joſeph Rottmann einen 


| Anſpruch hierauf nicht made, ein Joſeph Rottmann 


‚aber, nad) den eingegogenen Erfundigungen zu Vils⸗ 
hofen ſich nie befunden hat, ſo wird hiemit dieſer an⸗ 
gebliche Joſeph Rottmann, Bürger zu Dilshofen, auf 
Antrag des Joſeph Buchbeck öffentlid) aufgefordert, 
Sinnen g Wochen feine Anfprüd)e an bie beiden obens 
bezeichneten Obligationen um fo ſicherer geltend zu 
madjen, als ihm aujjer dem emiges Stillſchweigen 
auferlegt, und die Obligationen als das Eigenthum 
des Provofanten erklärt werben mürben. 
Paßau den 20. Jänner 1326. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht Daßau. 
Burger, Direktor. 
Martin. 
— — — — —— 
74. Bekanntmachung. 

Auf Andringen bder- Gläubiger wird das 
nachbeſchriebene, zum Gotteshauſe Martinsfirs 
ben erbrechtsweife grumdbar gehörige Itl Hofss 
Anwefen der Anna Oftner, Bäuerin zu Lans 
gene, zum öffentlihen Verkaufe gebracht, und 
auf Freitag ben 17. Februar Zagsfahrt anges 
ſetzt, wobei die allenfallfigen Kaufsliebhaber zu 
Langeneck, wo die Verhandlung vor ſich gehen 
wird, erfcheinen, und ihre Anbote von Morgens 
9 bis Nachmittags 2 Uhr zu Protokoll geben 
mögen. 

Befhreibung des Unwefens. 
Daffelbe befteht aus: 
10 Zagwerke Feldgründen, 
3 no MWiefen, 
5 Döbel, und 
4 nm Holzgründen. 


Den 53. Dezember 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landrichter 


76. Bekanntmachung. 

Nach dem Antrage der Mehrheit der Kre⸗ 
ditorſchaft wird das Braͤuhaus zu Schwarzach, 
beſtehend: 

1) in dem durchaus maſſiv gebauten mit Taſchen 
gedeckten Braͤuhauſe in zwei Abtheilungen, 
mit zwei Winter- und einem Sommer⸗ 
Keller, einem Heuftabl mit darunter bes 
findliher Etallung , und einer zu diefem 
Bräubaufe gehörigen marmorfteinernen 
Wafferreferve, fo wie mit allen nothwens 
digen Bräuhausrequifiten ; 

2) ineinem Sommerkeller mit fteinernen Thür: 
ſtöcken, Ziegelpflafter und eifernen Gitter; 

3) in 35 Tagwerk 5270 Schuh dreimäh: 
digen Wiefen, wiederholt dem öffentlichen 
Derkaufe unterworfen, und hierzu Freitag 
ber 24. Februar d. J. feftgefegt. 

Es werden demnach Kaufsliebhaber in das 
Tafernwirthshaus zu Schwarzach vorgeladen, wo 
ihnen die nähern Bedingniffe befannt ges ' 
macht werden. Auswärtige Käufer haben fich 
über Vermögen und ihre Befipesfähigkeit durch 
obrigfeitliche Zeugniffe auszuweifen und wird die 
Genehmigung des Anbothes der Keditorfchaft 
vorbehalten. 

Den 16. JYäner 1826. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landricter. 


76 Das fönigliche Landgericht Griesbach 
bat in dem Schuldenwefen des Andrä Greiler, 
Kalberger zu Kalberg unterm 17. Nov. v. J. 
den Univerfal: Konkurs ausgefproden, woges 
gen vom Gemeinfhuldner feine WUppellation 
angebracht mwurbe. 

Es werden demnach die geſetzlichen Edikts 
Täge, naͤmlich: 

l. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachweifung der 21. Februar. 

Il. Zur Vorbringung der Einreden biers 
über ber 21. März. 

III. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replic der 20. April 

und für die Duplic der 3. Mai l. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr beftimmt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger des Communſchuldners 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 


— 


geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikto⸗ 
Tage die Ausfchliefung der Forderungen von 
ber gegenwärtigen Concurs-Maſſe das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Aueſchließung mit den an benfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleic werden diejenigen, welche irgend 
eiwas vom Vermögen bes Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 17. Jaͤner 1326. 

Kapfinger, Landrichter. 


77. Befanntmadhung, 

Die Paul Hofmeifterifhen Itl Bauersehes 
leute zu Kammern haben ſich bei vorliegender 
Ueberfhuldung dem Univerfalfonkurs von feloft 
unterworfen. 

Es werden baher folgende Ediktstage und zwar 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nahmeifung der 22. Febr, 

I, Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen der 24. März, 
° II. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik der 7. April, und für die Duplik 
der 2]. April und zwar jedesmal 9 Uhr Mor: 
gend befiimmt, wozu fämmtlih unbekannten 
Paul HofmeifterfhenGläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichts 
erfheinen am 1. Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Ronfnres 
maffe das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tägen aber die Ausſchließung mit den an felben 
vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat. 

Am erften Ediktstage wird ein Vergleich 
verfucht, weßwegen alle Gläubiger in Perfon 
oder durch befonders hiezu Bevollmädhtigte bier 
zu bandeln haben. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Gemeinfhuldner in Handen 
baben, aufgefordert, folhes bei Vermeidung 


des nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer- 


Rechte bei Gericht zu überliefern. 
Din 7. Jäner 1826. 
Königlihes Landgericht Landau. 
Rilter von Hilger, Landrichter. 


43 — 


73. Vom königlichen Landgerichge Vilshofen 
wird biemit befannt gemacht, daß man das 
Anweſen des Michael Kapfhammer, Bauer zu 
Hofftetten, auf Anrufen mehrerer Greditoren 
deffelben am 24. Februar d. J. im Wirthes 
baufe zu Ottersfirhen an den Meiftbiethenden 
unter den bei der Licitation bekannt zu mas 
chenden Bedingniffen salva ratificatione vers 
änffern werde. 

Kaufsliebhaber wollen fi daher am obigen 
Zage in Dttersfirhen einfinden, um ihre Ans 
bothe zu Protofol zu geben. 

Den 15. Jäner 1726. 

Der k. Landr. verb. 
Drerler, Affeffor. 








79. Bekanntmachung. 

Diejenigen berechtigten Gewerbsleute und 
andere Perfonen, deren Wechfelfäbigkeit durch 
das Geſetz vom 11. September v. J. $. 4. 
(Sefepblatt 1825 Et. IV. ©. 42) aufgehoben 
iſt, welde aber die Eintragung in die Wechſel⸗ 
matrifel, und dadurch die Wechſelfaͤhigkeit ers 
langen wollen, werden biemit, foferne fie ſich 
im bießfeitigen Kreisgerichtes Bezirke befinden, 
aufgefordert, ihre Geſuche um diefe Eintragung 
und Wechfelfähigkeit nah Vorſchrift des anges 
führten Geſehes zu ftelen, aufferdeffen die von 
ihnen ausgeftellt werdenden Wechfelbriefe nicht 
berücfichtiget werden könnten. 

Den 12. Jaͤner 1826. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht Staubing, 
als Wechfel: und Merkantilgericht I. Inſtanz. 
Pracher, Direktor. 

Fick. 
so. Ediftalladung. 

Audraäͤ Mühllehner, Gütlersjohn von Unters 
langfurth ift als E. baier. Fuhrweſens-Soldat 
im Sabre. 1812 nad Rußland ausmarfcirt, 
und bis jept nicht mehr zurückgekehrt, noch ift 
fonft eine Nachricht über fein Leben, oder feinen 
Aufenthalt eingelaufen, e 

Da feine Inteſtaterben auf Theilung feines 
Dermögens andringen, fo wird derfelbe, oder 
allenfallfige Deszendenten deffelben aufgefordert, 
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fich innerhalb 4 Monaten von heute an bier: 
oris zu melden, aufferdem er für todt erflärt, 
und fein Vermögen nad Vorfchrift der Geſehe 
vertbeilt werden wird. 
Den 18. Jäner 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
Schneid, Landrichter. 


31. Bekanntmachung. 

Katharina Wieländer, penſionirte Kloſter⸗ 
kochswittwe von Metten d. ©. ſtarb am 6. 
d. M. mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes. 

Wer immer Erbs- oder ſonſtige rechtlich 
begründete Anſprüche an die Verlaffenfchaft der: 
felben zu machen hat, wird biemit aufgefordert, 
folhe binnen 30 Tagen bei Strafe gänzliden 
Ausſchlußes hiererts anzubringen und rechtes 
genüglic) naghuweiſen. 

Den 13. Jäner 1825. 
Könige. Baier. Landgericht Deggendorf. 
Der k. Landrichter verh. 

Aign, Affeffor. 








s2. Befanntmachung. 

Auf Andringen ber Gläubiger der Georg 
Eteinfeilerifchen Mepgerseheleute zu Landau, 
bat man zum Verkaufe ihres Anweſens worauf 
die reale Metgersgerechtigkeit ruht 

ben 25. Februar db. J. 
beftimmt. 

Kaufsluftige haben daher zur Angabe ihrer 
Kaufsanbotbe am obenerwähnten Tage Vors 
mittags früh 9 Uhr im bießfeitiger Amtskanzlei 
zu erfcheinen, wo ihnen fodann bie Kaufs⸗ 
bedingniſſe bekannt gemacht werden. 

Den 2. Jäner 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Landau. 
von Hilger, Landrichter. 
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83. III. Miszellem 


Ueber ben Nupgen der breiten Rad— 
felgen an Laftwägen. 
(Fortfegung. ) 
ad 3. Schonung der Straſſen. 

Die Strafen leiden am meiften dadurch, daß 


burch die Laft der Wagen bas Material, womit 
fie unterhalten werden, zermalmt wird, und dann 
wieder mit neuem erfegt werben muß. Diefes 
Zermalmen geſchieht um fo fchneller, je fehwerer 
die Wagen befaden find, von welden die Strafe - 
fen befahren werben. Es ift nun wohl Fein wirk⸗ 
fameres Mittel denkbar, diefes fchnelle Zermal⸗ 
men zu verhindern, als die Laft des Wagens auf 
einen größern Theil der EtraffensOberfläche zu 
vertbeilen ; diefes geſchieht durch die breiten Rad⸗ 
felgen. Wenn eine Laſt von 90 Zentner auf 
einen Wagen mit nur zwei Zoll breiten Rad⸗ 
felgen geladen wird, ſo wirkt ſie unſtreitig ſehr 
zerſtörend ſelbſt auf die feſteſte, und dauerhaf⸗ 
teſte Straſſe. Es iſt aber einleuchtend , daß 
wenn man dieſe nämliche Laſt auf einen Wagen 
mit 6 Zoll breiten Mabdfelgen ladet, die Mäder 
diefes Wagens auf die Theile der Straffe, welche 
fie berühren, nicht mehr drücken werden, als bie 
bes andern Wagens, wenn diefer nur mit 30 
Bentnern beladen wird, und daß dadurch, daß 
man die elgenbreite in dem Maafe größer 
macht, als die Laft ber Wagen größer ift, das 
fhwerfte Fuhrwerk auf die Straffen nicht mehr 
brüdet, und fie nicht mehr abnühet, als wenn 
fie nur von ganz leichtem Fuhrwerke befahren 
werben. Meberdieß machen bie breiten Radfelgen 
nicht nur feine Geleife, welche am meiften zur 
Verfhlimmerung, und zum erderben der 
Straffen beitragen, fondern fie drüden bie 
durch anderes Fuhrwerk gemachten wieder ju, 
und tragen dadurch weſentlich zur Verbefferung 
ber Straffen bei, 

Wären mit den breiten Radfelgen auch nicht 
die oben angeführten Vortheile verbunden, fo 
würde fchon die Möglichkeit, dur ihren allges 
meinen- ©ebraud die Straffen fo gut zu erhal⸗ 
ten, als fie ohne benfelben nie erhalten werben 
können, ein binlänglicher Beweggrund, ſich ihrer 


ausſchließlich zu bedienen, felbft für die Fuhr⸗ 


leute feyn, indem nur Sie den wefentlichfien 
Vortheil volfommner, und immerwährend guter 
Etraffen genießen. Sehr begreiflich werden dann 
auch die Unterhaltungsfoften der Straffen bas 
duch ſehr vermindert. - 

In Englaud, wo hierüber die umftänblic- 
fien und genaueften Unterſuchungen auf Befehl 

* 
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der Megierung gemacht worben find, bat man 
fogar gefunden , daß auf einigen Etraffen 
drei Viertheile der Koften, welche vor 

Einführung der breiten Radfelgen nothe 
wendig waren, erfpart worden find, Würde im 
Konigreich nur ein Drittheil derfelben dadurch 
erſpart werden Fönnen, welch ein wichtiger Vor—⸗ 
theil würde dieſes ſeyn? Diefe Vermuthung wird 
durch wirkliche Erfahrung beftärtigt. 

Im Untermainfreife, wo die durch fchmal; 
felgige Wagen befahrnen Sıraffen mit fehr gu— 
tem Material erhalten werden, find des Jahres 
900 Haufen für die halbe Meile erforderlich. 
Im Rheinkreife hingegen, deffen Straffen viel: 
leicht noch mehr befahren werden, und mo im 
Durdichnitte das Erhaltungs-Material weniger 
„gut ift, werden nur 600 Haufen für die halbe 
"Meile erfordert, 

Allein bier ift die Anwendung breiter Mad: 
‚felgen geſetzlich gebeten. 
‚.; Ungeachtet. diefer wefentlihen und unläug- 
baren Vorzüge ber breiten Radfelgen pflegt man 
dennoch mande,. und zwar höchft ungegründete 
‚Einwendungen dagegen zu mahen,: und es ift 
‚um fo nothwendiger, fie bier anzuführen, und 
In widerlegen, weil größtentheils durch fie, und 
durch Leute, welche nie einen breitfelgigen Wagen 
gefeben haben, die Einführung jener nützlichen 
Berbefferung des Fuhrwerkes zum größten Nach— 
„theil des Staates bis jept gehindert und verzögert 
‚worben ift. 

Man bat behauptet, die breitfelgigen Räder 
erſordern eine größere Zugkraft. Diefe Behaup⸗ 
Aung iſt durch die oben angeführte Erfahrung 
<bimlänglich widerlegt, und ihre Unrichtigkeit 
«wird ebenfalls aus den unten ftehenden Ausfagen 
‚den Fuhrleute bervorgeben. Sie kann höchſtens 
‚auf, ganz, grundloſen Wegen, auf ſchwerem leh⸗ 
wigten Boden angewendet werben: 

Allein diefe lönnen Feine Einwendung gegen 
breite Radfelgen begründen, weil’ fo ſchlechte 
Wege garnicht vorhanden fepn folien, und auch 

ba, wo Frachtwaͤgen geben, nicht vorhanden ſeyn 
würden, wenn bie beftehenden Verordnungen 
für Herftellung ıder Vizinal:Wege überall ges 
börig in Vollziehung gebracht würden. Hinder⸗ 


niffe diefer Urt, welche auf Etraffen, bie auf 
Koſten des Staats erhalten werden, noch ftatt 
finden können, find gewiß fo ſelten, daß fie nicht 
in Betrachtung kommen, und aud) diefe werden 
zjuverläffig in Kurzem ganz verſchwinden. 

Es ift überdiefes noch fehr zu bezweifeln, 
ob auf fchlechten Wegen wirklich ſchwerer mit 
den breiten Nadfelgen fortzufommen ift, und 0b 
die von den Fuhrleuten hierüber gemachten Ans 
gaben nicht auf Vorurtheil und Mangel an zus 
reichender Erfahrung beruhen. Die unten vors 
kommende Behauptung des Fuhrmanns Haas 
von Schwabach ift eigentlich nur eine Beftätti- 
gung einer Beobachtung, die man bei jeder 
ſchlechten Witterung im Mheinfreife, wo bie 
breiten Radfelgen durchaus eingeführt find, 
machen fann. Sobald nämlid durch fhlechtes 
Wetter die Wege verdorben worden find, bes 
dient der Landmann fich dort fehr oft auf den» 
felben der breiten Nabdfelgen, obwohl ihr Ges 
brauch nur auf den Runfiftraffen anbefoblen ift. 
Auch im Ealzburgifchen, und in manchen Gegen⸗ 


"den von Oberbayern fieht man in den Dörfern, 


beren Bewohner Eigenthümer fumpfiger Wiefen 
find, breite Mäder, welche dort nicht erft feit kur— 


zer Zeit, fondern feit undenkflichen Zeiten im Ges 


brauche find. 

Man behauptet, unfere Etraffen fenen zu 
fhmal, und nur die große Breite der in Frank— 
reih und England befindlichen Etraffen geftatte 
den Gebrauch der breiten Radfelgen. u 

Keine Einwendung ift ungegründeter, wie 
biefe. Die breiten Nadfelgen machen Feine größere 


"Breite ber Wagen nothwendig, denn es ift nicht 


unbedingt nothwendig, daß die Uchfe darıım läns 
ger gemacht werde. 

Sedem Fuhrmann ift über diefes befannt, 
daß bie für das Fuhrwerk nothwendige Straſſen⸗ 
breite, nicht nach der Breite, welche die Raͤder 
erfordern, fondern mach der Breite der ganzen 
Wagenladung oder dem Ueberhang bemefjen 
werden muß, und daf diefer durch die Vergrößes 
rung ber Felgenbreite nicht größer wird. 

Die fehr große Breite mander Etraffen in 
England und Frankreich ift dort nichts weniger 
als allgemein, fie befchränkt fih auf wenige 
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twichiige und Lurusftraffen, im Durchſchnitte ift, 
dort die Straffenbreite nicht größer, als in Deutfch- 
land, Bayern nicht ausgenommen, und die breitz 
felgigen Wagen fahren dort, weil fie allgemein 
eingeführt find, eben jowohl auf [hmalen Neben: 
ſtraſſen. 

Das nämliche iſt der Fall im bayeriſchen 
Rheinkreiſe, wo dem ungeachtet der Gebrauch der 
breiten Radfelgen allgemein iſt. Die Straſſen in 
Tyrol, welche bekanntlich [hmäler find, als die in 
Bayern, werden allenthalben von breitfelgigen 

Wagen befahren. Dieſe Einwendung iſt alſo 
durchaus ungegründet, und unbaltbar, und 
durch die Erfahrung widerlegt. 

Uebrigens fehlt es leider nicht in Bayern an 
einigen wenigen Straffen, welde für jeden Was 
gen zu fchmal find; aber für. ihre Erweiterung 
"find bereits die nöthigen Verfügungen getroffen. 

Man fagt die breitfelgigen Räder find oft 
fpieliger, als die fchmalfelgigen. Wenn. bloß 
von der erfien Uuslage, melde ihre Anfhaffung 
erfodert, bie Rede ift, fo ift diefe Behauptung 
allerdings gegründet, Allein fie wird fo reichlich 
burch größere Dauerhaftigfeit der Raͤder, und 
durch die Möglichkeit mittelft ihrer durch eine 
gleiche Zahl von Pferden eine größere Laft fort= 
zubringen, vergütet, daß fie nicht als Grund 
gegen die breiten Mabfelgen angeführt werden 
kann. Auch ift die größere Auslage nicht fehr 
bedeutend. Nad einem von dem Hofmwagnermeis 
fter Lankensperger in München gemachten Koftens 
Auflage würden die Mäder für die durch das 
Geſetz beftimmten Abſtuffungen der Felgenbreis 
ten von 7 Zoll, 55 Zoll und 4 Zoll für die Las 
dungen von 104 Zeniner, und darüber, von 31 
Zentner, und 61 Zentner, 519 fl.36 fr., 292 fl, 
4 fr. und 246 fl. 8 fr. betragen, während die 
Koften für die gewöhnlichen Räder an Fracht⸗ 


wagen, welche gleich große Laſt zu tragen im 


Stande find, ſich auf 287 fl., 199 fl. 40 Er. 
und 154 fl. 48 Fr. belaufen würden. 

Die Mebrkoften betragen folglich für die 7°” 
breiten Räder 82 fl. 36 kr., für die 55° brei⸗ 
ten 92 fl. 40 fr. und für die 4” breiten gıfl. 
20 Fr. Diefe Koftenunterfchiebe find nicht fo ber 
beutend, daß fie irgend einen Fuhrmann von 
Unfhaffung breiter Radfelgen billigerweife abs 


balten Fönnten, ‚vorzüglich da fie ſchon allein 
durch die dafür bewilligten Begünftigungen an 
Weggeld binlänglich, und reichlich gedeckt wer: 
den. Allein diefe Koſten fönnen noch vermindert 
werden, wenn man die Reifen ber breiten Raͤder 
dünnerhacht, als die der gewöhnlichen, was eben 
ihrer größern Breite, und der daraus hervors 
gehenden größern Dauerhaftigfeit, und mindern 
Abnützung wegen, ohne Nachtheil gefcheben 
Fönnte, 

Man rechne hinzu noch die Möglichkeit eine 
größere Laft mit der nämlihen Pferdezapl zu 
führen, Etatt 160 Zentner auf einem breitfels 
gigen Wagen, würden nad allen Erfahrungen 
auf einen ſchmal felgigen Wagen nur 128 Zent⸗ 
ner, d. i. um 32 Zentner weniger gefahren 
werben. 

Rechnet man für die Entfernung von huns 
dert Etunden 5 fl. Fracht für den Zentner, fo 
beträgt der Mebrbetrag des Frachtlohns, der 
durch Anwendung der breiten Radfelgen erwor: 
ben wird 160 ff. — und die Mehrausgabe für 
die Wagenräber wird dadurch allein auf einer 
einzigen Fracht beinahe doppelt erfept. 

Die Vorzüge ber breiten Radfelgen werden 
mehr noch aus den nachfolgenden amtlichen Aus: 
fagen von Fuhrleuten, die fich derfelben feit meh: 
ren Jahren bedienen, hervorgehen. 

ı) Der Echwaiger Mar Uigner von 
Kaltenbrunn, Landgerichts Tegernſee erflärte, 
daß ihm die Erfahrung ganz unmwiderlegbar be: 
wiefen babe, daß auf einem breitfelgigen Wagen 
fieben Pferde foviel fortziehen fünnen, als acht 
Pferde auf einem fchmalfelgigen, folglich von 
acht Pferden eines dadurch erfpart werden Fön- 
ne, und baß bie Straffen weniger dadurch ver: 
dborben werben. Doch ergebe fich der erſte Vor: 
theil nur auf Straſſen, wo größtentheil® mit 
breitfelgigen Rädern gefahren wird, wo aber 
mehr fchmalfelgige Näder im Gebrauce fepen , 
ba komme man mit breiten Nadfelgen bei fchlim- 
men Wetter ſchwerer fort. 

Im Königreih Bayern ſeyen alle ihm be- 
kannten Straſſen fo gut gebauet uud erhalten, 
daß die breitfelgigen Mäder darauf überall mit 
Vortheil gebraucht werben können, fobald ihr 
Gebrauch durch Verbot der fchmalfelgigen für 
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größere Laften als 40 Bentner allgemeiner ge: 
macht werben würde. 

2) Der Wirtb Erasmus Hipper von 
Gmünd, Landgerichts Tegernfee ſtimmt in Hin: 
fiht auf die Nothwendigkeit den Gebrauch ber 
breiten Felgen allgemein zu machen, werte die 
beabfichtigten Vortheile gewähren follen, mit dem 
vorhergehenden überein, und fügt noch hinzu, daß 
er auf Straffen, wo gewöhnlich breitfelgiges Fuhr⸗ 
werf gebt, die Erfahrung gemacht habe, daß man 
mit diefem felbft, wenn die Straffen neu aufge 
fhottert find, nur 4 Pferde brauche, wenn man 
mit fchmalen Rädern beren ſechs bebürfe, und 
daß folglich die allgemeine Einführung der breis 
ten Mäder fehr zu wünſchen ſey. 

Daß man überdieß bei breitfelgigen Raͤdern 
viel an Eifen erfpart, well bei diefen der Reif nur 
halb fo dick ſeyn darf, als bei [hmalfelgigen, und 
dennod länger aushalte. Uebrigens feyen die 
Straffen im Königreich Bapern fo gut, daß ſie 
bei dem Gebrauche breiter Radfelgen den in Sta= 
talten und Tyrol nicht nachfteben werben. 

3) Anton Buchner, Kaltelwirtb von Rarl- 
ftein, Landgerichts Meichenball erflärt, er beſitze 
drei Frachtwagen van 5 bie 6 Zoll Felgenbreite, 
und feiner Erfahrung nach gewähre der Gebrauch 
folher Wagen die Vortbeile, daß man bei einer 
Ladung von 100 bis 150 Zentner zwei Pferde, 
oder von vier Pferden eines mohl erfparen könne, 
und daf die Straffen fehr dadurch gefchont wür— 
den, daß die im Königreich Bayern ganz für das 


-breitfelgige Fuhrwerk geeignet feyen, daß aber. 


diefes allgemein eingeführt werden müffe, wenn 
- die oben angeführten Vortbeile vollfommen da= 
durch erreicht werden follen. 

> Sofepb Hierl, Wirth zu Waging, 
Landgerichts Laufen gibt an, daß er zum Bebuf 
“der Marmor: Quadern vom Untersberge nad) 
Münden fih einen Wagen angefchaft babe, defs 
fen Felgen er zwar fehs Zoll breit befteller, 
welche aber der Wagner gegen feinen Willen nur 
fünf Zoll breit gemacht babe. 

Ohne diefem Wagen würde er die fehweren 
Marmorfteine vom Untereberge nicht führen kön— 
nen, denn er babe die Wegführung eines Steine 
von 160 Zentner bei gefrornem Wege verfucht, 
und diefer habe nach einer unbedeutenden Strecke 


den Wagen geworfen, und einen Etraffen-Ranal 
eingebrücdt. Mit den breitfelgigen Nädern habe 
er aber bei größeren Laften, worunter ſich auch 
ein Stein von 217 Zentner befunden babe, von 
Salzburg bis Münden nie einen Anftand gehabt. 
Man erfpare fernerd dadurch bei einer Laft, bie 
auffchmalfelgigen Wagen acht Pferde auf ebenem 
Wege, und uber Berge zehn bie zwölf Merde 
erfordern, immer zwei Pferbe. 

Diefe Vortbeile, verbunden mit bem bewils 
ligten Nachlaß am Weggelde würden allmählig 
anerkannt, und die meiften Fuhrleute, welde 
von Ealzburg nah Nürnberg fahren, ſeyen jegt - 
mit breitfelgigen Wagen verfeben. Jedes gewöhn⸗ 
lihe Rad könne mit Beibehaltung feiner Raabe 
und Speichen mit breiten Felgen verfehen wers 
den, und wen man die bisherigen eifernen Reife 
gegen breitere umtaufcht, fo ſeyen die Koſten 
nicht febr beträchtlich, vorzüglich wenn man die 
längere Dauer diefer Mäder berückfichtige. 

In Hinfiht auf die Straffen babe er nire 
gende ein Hindernif gefunden, obwohl der noch 
fortwährend häufige Gebrauch der ſchmalen 
Radfelgen die Vortheile der breiten befchränfe, 
und daher die allgemeine Einführung der legtern 
fehr ermünfcht made. 

5) Joſeph Yung, fabrender Münchner⸗ 
Both von Landsberg erklärt, daß breitfelgige 
Wagen auf gutem, und mittelmäßigenr Wege 
einen entfchiedenen Vorzug vorden fchmalfelgigen 
behaupten, weil ‚die erftern über die Geleife, 
Schlaglöcher und Echroffen weggleiten, die ſchmal— 
felgigen fie hingegen auffuchen, oder in fie 
einfchneiden, und dadurd das Fortfommen ers 
fehweren. Nur auf fehlechtem , oder bodenlofem 
Wege ftünden jene diefen nah. Er findet übrie 
gens die Hauptvortheile der breitfelgigen Wagen 
in ber größern Ladung, welche fie geftatten und in 
der größern Schonung der Pferde, erinnert aber, 
daß der gleichzeitige Gebrauch breit = und ſchmal⸗ 
felgiger Wagen auf den nämlichen Etraffen fich 
nicht miteinander vertrage, indem die legtern die 
Wege für die erftern verderben. 

6) Der Fuhrmann Joſeph Kleber von 
Peuting, Landgeribts Schongau gibt an, daß 
ein breitfelgiger Wagen, wie der feine, um 100 fl. 
mehr Fofte, als ein fehmalfelgiger, daß aber bie: 
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fer Mehraufwand durch größere Dauerhaftigkeit 
des Wagens ziemlich wieder erfept werbe. 
guten Straffen fahre man damit leichter‘, und 
konne mehr aufladen; auf fchlechten ftünden fie 
ben [hmalfelgigen nach, ünd es fey darum noth⸗ 
wendig, den Gebrauch von jenen allgemein zu 


machen, wenn man ihre Vorzüge vollfonmen bee 


nußen wolle. 

7) Zuhrmann Urban Lipp von Schongau 
gibt an, er führe feit mehr als.11 Jahren breit⸗ 
felaige Güterwägen, und er müffe bekennen, daß 
er keinen fchmalfelgigen Wagen mehr anſchaffen 


möge, auſſer für kleine Laſten von 20 bis 30 


Zentner. Jene Wagen haͤtten den Vortheil, daß 


man mit der nãmlichen Pferdezahl einc größere, 


Laft führen Fonne, und nur da, wo fie felten 
feyen, und durch fchmalfelgige tiefe Gkleiſe ein: 
gefchnitten würden, ftünden fie diefen auch. Auch 
im Winter bei Eis und Schnee fomme man Teich: 
ter mit breiten felgen fort, und man könne ſich 
durch Rauchnägel auf dem Eife fehr wohl gegen 
das Ausgleiten ſichern. Wenn andere Fubrleute 


das Gegentbeil gefunden haben wollen, fo rübre 


diefes nur von ihrem Mangel an Erfahrung mit 
diefer Art von Wagen ber. 

Breitfelgige Wagen: Foften allerdings mehr, 
allein diefe Roften würden durdy größere Dauer: 
baftigksit und Erleichterung des Fuhrwerkes reiche 
lich erſeht. Er fep-überzeugt, daß durch allge— 
meine Einführung der breiten Radfelgen die 
Erhaltung der Straſſen um die Häfıe weniger 
foften würde. 

8) Ludwig Felber von Farchant, Land⸗ 
gerichts Werdenfels glaubt, der Vortheil breiter 
Radfelgen befhränfe fi auf die damit verbuns 
dene Erlaubniß, größere Laſten Taden zu dürfen. 

9 und 10, 11 und 12. Sobann Bader, 
Ignatz Wöhr, Joſeph Seiler und Michael 
Zwerger, alle von Mittenwald Landgerichts 
Werdenfels, erklaͤren, daß die breitfelgigen Wagen 
bei gleicher Pferdezahl größere Ladung geſtatten, 
die Pferde demungeachtet weniger ermüdet wür— 
den, und die geladenen Güter wegen minderm 
Müttelm geringere Gefahr der Beſchaͤdigung 
ausgefegt wären. Aufferdem ſeyen diefe Wagen 
vonfolcher Dauer, daf fie ungeachtet ihrer größern 
Anfchaffungsfoften wohlfeiler für den Bubrmann, 


Auf 


als die fchmalfelgigen ſeyen. Sollen fie-aber bie 
damit verbundenen möglichen. Bortheile volllom⸗ 
men gewähren, fo müffe ihr. Gebrauch allgemein 
gemacht werben. 

13) Eimon Lorenger, Wirth in, Vils: 
biburg giebt an, daß bei einer Labung von 
100' bis .110 Zentner zwei Pferde erſpart wers 
den, und daß bie allgemeine Einführung der 
breiten Radfelgen zu wünfchen ſep. 

14) Gregor Linbauer, Hof⸗Hammer⸗ 
ſchmied in Münden gab an, daß er einen Lafts 
wagen mit 7 Zoll breiten Madfelgen befige, und 
daf er num volllommen überzeugt ſey, daß er 


‚mit der nämlichen Pferdezahl eine viel größere 


Laft, und zwar mit minderer Unftrengung der 
Pferde führen könne; Nur im Frübjahre, wenn 
bie.Etraffen weicher, und durch viele vorausges 
gangene fhmalfelgige. Wagen tiefe Geleife aus⸗ 

gefahren ſeyen, giengen dieſe Wagen fchwerer. 
Wenn die breitfelgigen Wagen allgemein wären, 
fo würde er auf. feinem: Wagen mit 4 Pferden 
um 20 Zentner mehr führen fünnen. - 

15) Der Lindauer Gtappel= und Straf: 
burger Drdinäre Fuhrmann Johann Friedrich 
Haas von Schwabach gab zu Protokoll, daß 
er durch die Begünfligung an Weggeld, -wels 
ches ben breitfelgigen Wagen geſehzlich bewil— 
Tiget ſey, fich bewogen gefunden babe, feinen 
Wagen mit breiten Rädern zu verſehen. Gr 
babe dabei folgende Vortheile gefunden. 

1. Führe fid ein Wagen dieſer Urt beffer, 

2, Könne man auf ihn. ohne Beſchraͤnkung 
ber Zentner: Laft aufladen... 

3. Seyen breite Mtäder dauerharter ald — 

le, indem er bisher die Erfahrung ge— 

macht babe, daß ſich erſtexe zwey auch drei 
Jahre länger führen. 

4. Können die Güter auf breitfelgigen Wagen 
weit beffer, und ohne Befhädigung trans: 
portirt werden, weil breite Mäder bei meis 

tem nicht fo ftark ftoffen, wie ſchmale. 

5. Gewähren breitfelgige Wagen noch den 
Hauptvoriheil, daß fie auch auf ungebau— 
ten fandigen, und Ichmigen Wegen weit 
leichter als fchmalfelgige durdzubringen 
ſeyen, weil fie vermög ihrer Breite bei 
weitem nicht fo tief in dem Boden ein- 
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ſchnelden, lals (hmakfelgige. Diefe Raͤder 
Frachtfahrer nur wünſchen Fönne, und er 

babe darum ſchon oft den Erfinder berfels- 
ben im Stillen geſegnet. 

Es könne daher von einem Nachtheile der 
breitfelgigen· MRãder nirgends neine Rede ſeye, 
und?er würde jeden Fuhrmann, ber: das Ges“ 
gentheil behaupten wollte, für einen beſchraͤnk⸗ 
ten, und einſichtsloſen Mann in feinem Fache 
halten. Selbſt in dem ganz undenkbaren Falle, 
daß die breitfelgigen Raͤder abgeſchaft werden 
ſollten, würde er bitten, ſte fo lange er lebe, 
beibehalten zu dürfen, —8 

6) Der Frankfurther ordinaͤre Fuhrmann 
Johann Georg Hümer von Nürnberg, giebt 
das leichtere Forttomment mit breitfelgigen Raͤ⸗ 
bern auf guten Wegen zu, widerfpricht es aber 
auf ſchlechten, und führt hierüber feine Erfah. 
rung auf der Straffe von Afchaffenburg nad 
Frankfurt auf der noch ungebauten Strecke bei 
Stodftadt an. RT 
Anm. Diefe Stelle ift ſeitdem gebauet worden, 

folglich auf der ganzen Straſſe bis Frank— 
furt feine Lücke mehr vorhanden. 

17) Der Ulmer ordinäre Fuhrmann von 
Nürnberg giebt an, baß er erft feit 6 Monaten 
breite Madfelgen- führe, und daß er finde, daß 
fie fi auf guten‘ Wegen gut , auf ſchlechten 
Wegen mit tiefen Geleifen minder gut führen. 

Diefes verbunden mit dem Umſtande, daß 
er oft keine volle Ladang für feinen breitfelgis 
gen Wagen erhalte, beftimme ihn, vorzüglich 
des letztern Umſtandes wegen fid feine breiten 
Mäder mehr anzuſchaffen, wenn die gegenmärs 
tigen zufammen gefahren find. Schluß f- 


—D PETER DEN Te 
vereinlgen die‘ Vortheile, die: .fih ein Geburts⸗, Traͤuungs⸗, und Sterbever⸗ 


zeichniße der Kreishauptftadt Paßau. 


84. 
Domftadtfarrbezirk, 


Geboren: Den 21. Jaͤner. Rofalia Johanna, 
‚Maria, ehelich des Titl. Hru. Paul Edelhart, 
£. b. Kreis: und Stadtgerichts-Raths, Nr. 23T. 
Den 25. Karolina Friderife Katharina Jofepha, 
ehelich des Hrn. Georg NRüdl, F. b. Studien: 
Lehrer in Nr. 23. 
Getraut: Den 23. Jäner. Joſeph Wädi, ver: 
‚wittibter ehem. bürger!. Siebmacher in Nr, 201. 
mit Anna Nöbauer, Polizeidienerd: Wittwe. 
Geftorben: Den 26. Jäner. Frau Maria 
Zohanna Opbacher, bürger!. Spezereihändlers: 
Gattin, geborne Pummerer, in Nr. 182, an 
Auszehrung und Unterleibs »Verhärtung, im 
25ten Lebensjahre, und Walburga Gilles, 
‚bürgerl. Korkmacherin in Nr, 134, an Luns 
genentzündung, 64 Jahre alt. 


Stadtpfarrbezirk, 


Getraut: Den 235. Jaͤner. Sebaſtian Wied: 
boͤck, Zimmermann in Nr. 358, mit Juliana 
Gapp, bürgerl. Hafnerstochter von Mettnach. 

Geftorben: Den 19. Jäner. Ludwig, eheliches 
Kind des Franz —— buͤrgerl. Wirth 
in Nr. 384, an Schwaͤche, zwei Tage alt. 
Den 25. Korona Kinzinger, Pfruͤndnerin im 
Lazareth, Nr. 414, an Waſſerſucht, 94 Jahre 
alt. Den 24. Anna Maria, eheliches Kind 

des Johann Putz, Zimmermann in Nr. 323, 
an Abzehrung, 24 Wochen alt. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 21. Jaͤner. Mathias, unehel. 
Kind in Rr. 5. 

Geftorben: Den 14. Jän, Franziska, unehel. 
Kindan Fraifen, alt 18 Tage, 


5) 
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VI. Preife der Viktualien und andere Arrifel im der Kreisfmipejtadt Papau. 


Brods und Mehlfag vom 1. did 7. — 1820, 
Preis eines baier. Schaͤffels Afl. kr. 


Weizen nad dem Dur ee! der an } 







Tarirt. fl. kr. Ipf. 


Sin Pfund Ochfenfleife in 
der großenBanf . . . I—| 5] 3 
Ein Pfund Ochfenfleifchin 


der Fleinen oder ſogenaũ⸗ 










von Vilshofen EBEN 7706 
Korn | von Yabanı . 6 


De Bed u  — PAIEE 



























Roggenbrod . 





1 ——— en. 
Nicht tarirt. 1 Eedhfer: Laibl . 
1 3mwölfer = Yaib 


‚Sin Pfund Schweinfleiib|—| 7] — 


ten Sreibanf . EEE a u Be F — —— Gehe sl 
Einf. Nindfteifch dafelöft —| 4] 312 Weizenbrod . LI Kreuzer-Sermel . . —1101— |— 
Ein — Sled und Büße . I—| 5-15 1 Zweipfennin⸗ Laibel — 
‚Ein —Kalbfleifh . — 5] 2]3 [Polbrod & . : 1 Rreuzer «Laid kl. 
‚Eine Maaf Winterbier“ —ı 5] 5] 1 — 
= 








Fi — ——— Te 
in ei — — * X Meten Viertel 1 Sechz. | Dreißiger 
Sin — Schweinfett |—I12]— ft. [Er pf. Iil. Er. pfAfl. kr. pfft. k.pf 
Ein — Eeife... —13—- 
Ein — gegoſſ Kerzen —161- 


Ein Pf. m. ſchwarzen — 12 
Ein Et. ausgelafj.Unfhlittiig]| — 
‚Sin Et. rohes detto J15I—1 — 
Hübner, alte das Erüd| - [10] — 

— iunge das Paar — 18] — 


Ein Pf. ord. m. w. Dach — EE 


VII Augsburger-E@oure Dom 26 Fan. 1826. 
Eours der Staartspapiere, 





Kapaunen das Stück .. 241 — Bor und auf der Borfe; m . 
Br a ed, Königlid) Baierifce. Briefe Gerd. 
RR Pbligation a 45 mit Cup. con... 927 

5 — 6 — 
Tauben, junge das Paarl—| 61 —|, dettd ” 55 ee 1015| 
Spanferkel das Stüd . 361— Pand-Anlehen a55 nu rn... j1022 — 
Eyer, 7 Stück zu —| 4Pott. oöͤſſſee eo... 1018 1005 

‚ .. a 5 o 
Eine Maß von Weipenbier—| 5[| 2 BE Ma is - ee Ve ar 
Eine — Obftefig » » || 3l- detto unverzinglich a is 0 
Eine — Mild . . A Als detto detio 000 Pa 1; Pamaee Une 98 
Eine a I l1ol— detto detto af. 100.4... | 99 
‚Eine — Branntwein . |— — ——— — 
——— Rothſchild-Looſe prompt. .... 0 1149 = 

Ein Mund Baumöpt - | Iasi— detto sn. Mit 04.00 i 1455 
Gin 1 Reinöhl Ag __ Part: s Oblig. a 4 z prompt. ne Sr SER 1297 
Sin Mepen Sroäpfel os x detto 29. UN 3.3 hen 12547 

; R * Metalliq. a 5% prompt.... —— Sur. 
—— ae “Wer deito beit 29. Mär) » eg... | 92% 
win Dal oe 2 | 3] Ayanf + Uetien prompt divid, 1. a - ... [116211160 





(Ein — Blade... 1181 detto 2. mt. mit divid. vom 1. Januar. J1175l1172 


* 
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Waizen | — | 46 | 16 | a0 | 6 | 7TI— 618 6115 

; Dom 17ten|Korn —-|5| 35] 53| — | 5j48| 5/50)—,.— 
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Landau +++ | 

— | 7121 
— 5118156 
—— 65 | 65 | — | alzol 4) 5| 3|24 
2512 — | 2481 2]57] 250 
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kl „ EEE : — Gerfte | — 255 255 |255 | — | las] 3/42] 3/50 
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Waizen 
Korn 
Serfte 









Pfarrlirchen » + » 


|Waizen 
Korn 


Dilshofen . » 
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| 1 
Königlich :s Baierifhes 






9 ir genzBlatt. 


hen | 
uUnterdornraus frei, 


ü nn. Stüd 0. 





Paßau, Mittwoch den 8. Februar 1826. 








IL. nad den hierüber beſtehenden Anordnungen, er: 
zekanntmachungen und Verfügungen öffnet wird. 
derf. Kreis: und Central» Stellen- Yafau am 29. Jaͤner 1826. 


Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
85. Kammer des Innern. 


n fämmtlihe Polizei: Behörden des Kreiſes. Frhr. von Schleich, Präfident. 


irhr. von Andrian, Direltor. 
Befanntmadhung, Sr 


ie Eröffnung eines Hebammenstehrkurfes am 
n drei Hebammen-Schulen des Königreichs ine 
Sabre 1826 betreffend) — 


m Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. Die Entfernung des flummen Johann Schäfler 

In Folge eines allerhöchſten Reſkripts vom: aus ſeiner Heimath betreffend. 

Jäner d. J. wird hiedurch zur öffentlichen. 
nntniß gebracht „daff an den öffentlichen Hebs pe Dionen. Seiner Majeſtat des Königs, 
menſchulen und Gebähranftalten zu Münden, Ans dem Bezirke des königl. Landgerichts 
ımberg und Würzburg, ein Hebammen-Lehrs Burglengenfeld im Regenkreiſe, ift der ſtumme 
s am Mondtag ben 4. April dieſes Jahrs, Johann Schaͤfler entwichen. 


Sa rtori us, Sekretär. 
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Die betreffenden Behörden haben benfelben 
auf Betreten an fein Fönigl. Landgericht ablies 
fern zu laſſen. 

Paßau den 13. Jäner 1826. 

Königl, Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direktor, 
Sartorius, Gefretär. 
m— 
| 1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftriftd » und 
Lokal » Behörden. 





87. Befanntmadung. 


Das Gantanweſen des Franz Faver Vilsecker, 
Schneidermeifters dabier, beftebend in einem 
Haufe Nro. 554 im Holjgarten und einem Gaͤrt⸗ 
den, wird dem öffentlichen Verkaufe unterftellt; 
und. hiezu Termin auf Mittwoch den 22. 
Februarl. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
angefept, wozu Kaufsliebhaber vorgeladen wers 
ber. 

Den 24. Säner 1826. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 








88. Bekanntmachung. 

Das Schuldenweſen der Franz Joſeph Schiefls 
ſchen Bierbräuers Eheleute zu Kammünſter betr, 

Auf kreditorſchaftliche Inſtanz praes. 21. 
dieß, wird das Braͤuers-Anweſen der Franz 
Joſeph Schießlſchen Bierbraͤuers-Eheleute zu 
Kammünſter zum drittenmale öffentlich vers 
fteigert,, und hiezu Termin auf 


Mittwoch den 29, Märg 1826 
beflimmt. 

Diefes Anwefen beftebt 

a) aus dem ganz gemauerten Wohn: u. Bräus 
haufe, mit Malzdenne, Dürrſchwelle, Dörre, 
jwei Getraids Käften,, fteinernen Weich: und 
Dürrboden, und hölzernen Kühle, theils mit 
Logs, theils mit Schneidfchindeln gedeckt. 

b) einem gan hölzernen Stade mit Legs 
ſchindeln. 

c) zwei gemauerten. Staͤllen mit zwei Böden, 
anftoßender Schupfe und vier Schweinftällen 
von Holz. | 

d) zwei Sommerfellern. 

e) jwei Schenffellern mit einem Faßboden une 
ter einem Legſchindldache. 

£) einem weitern, Sommerkeller mit Faßſchupfe. 

g) einem mit Schneidfihindeln gedecktem Som⸗ 
merbäuschen. 

h) einer Kugelftatt. 

i) einem mit Brettern belegten Backofen. 

k) einem laufenden Brunwaffer. 

1) aus dem Hausgarten ad Itl Tagwerk mit 
Dbftbäumen bewachfen. 

m) aus 234 Tagwerf Feldgründen, und 

n) 14% Tagwerk Wiesgründen, 

0) 14 Tagwerk Gemeindeholztheil, und 

p)-einem Weiher ad z Tagm. 

zufammen im einem gerichtlichen Schahungs— 

werthe von 10105 fl, 

Raufsliebhaber find eingeladen, am befagten 
Verlaufs:Termin in der Kanzlei des unterzeich« 
neten Landgerichts zu erfcheinen, die näheren 
Kaufsverhältniffe einzufehen, und allenfallfige 
Kaufsanbothe unter Vorbehalt der Natififation 
der Gläubiger zu Protokoll zu geben, 


Kamm den 22. November 1825, 


Königliches Landgericht Kamm. 
Sauer, Aſſeſſor. 
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89. Befanntmahung. 

Mn Dienstag den 21. Februar, und nöthis 
genfalls am folgenden Tage, werden im Pfarr: 
vofe zu Fürftenzel verfhiedene Mobilien und 
Darunter auch mehrere Gemälde, dann 2 Kühe, 
mit vorrätbigem Butter, gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert werden, 

Kaufsluftige wollen fih am beftimmten Tage 
und Orte längftens bis Morgens 9 Uhr ein: 
finden. 

Den 23. Jäner 1826. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Kapfinger, Landricter. 





90. Befanntmachung. 

Auf Undringen eines Gläubigers wird das 
zum Föniglichen Rentamt Landau erbrechtöweis 
grundbar gehörige Hofgus des Franz Kloberger, 
Bauer zu Ihalhaufen 

am 30. Februar d. J. 
im Ganzen, oder nach Umftänden auch theilweife 
Öffentlich am Sitze des Gerichts Morgens 9 Uhr 
verfteigert, wozu Raufsluftige eingeladen werben, 

Die Kaufsbedingungen werden am Vers 

fteigerungstag bekannt gemacht. 
Den 27. Säner 1826. 
Königliches Landgericht. Landau. 
v. Hilger, Landricter. 


91. Befanntmahung. 

Der nachhin fignafifirte blödfinnige angeb⸗ 
liche „Griesmair“ oder auch „Bäuerl“ wurde 
am 17.d. M. zu Neuötting obne alle Legitis 
mation aufgehoben, und dieffeitiger Behörde 
übergeben. 

Trotz mehrfältiger Befragungen Eonnte man 
his dato eine befimmte‘Untwort, über Fami⸗ 
lien: Verbältniffe und Heimath, und auffer: 
„Griesmair, Bäuerl“ ftets nur: „ja, nein“ 
oder; „weiß nicht“ von ibm erhalten. 

Da er in der Verrücktheit von feiner Fami⸗ 
lie, oder allenfallfigen Dienftorte weggelaufen 
fepn dürfte, erſucht man desfalls thätige Nach⸗ 
forihungen eintreten, und bei Entdeckung feiner 
Heimath Nachricht hieher gelangen zu laffen. 

Eignalement, 

Derfelbe ift etwa Q4— 30 Sabre alt, mißt 

br 6" 274 bayriſchen Maaßes, hat dunkelbraune 


kurz gefchnittene ftarfe Haare, die fih nur am 
Macken etwas länger gewachfen haben, mäßig ges 
wöldte proportionirte Stirne, hellbraune Augens 
braunen, lichtbraune Augen, laͤnglichte pro« 
portionirte Nafe, proportionirten Mund mit gus 
ten, enge gereibten weißen Zähnen, wovon die 4 . 
Schneidzähne in der obern Kinnlade etwas fürzer 
als die übrigen find, etwas ftarfe Lefjen, breis 
tes Kinn, ein ovales, volles gefundfärbiges Ger 
ficht, rorhlichen ftarken Bart und kurzen Badens 
bart, endlich etwas abnorme große fetteOhren, 
und ſpricht im Innviertler-Dialect mit heller 
Stimme öfter lächelnd. 

Uebrigeng ift er ohne fonftiges Zeichen; nur 
trägt er an beiden Aermen frifhe Spuren öftes 
rer Uderlälfe. 

Seine Kleidungsftüfe beftehen in einem runs 
ben, mäßig hoben ganz abgetragenen ſchwarzen 
Filzhut, ſchwarz baumwollenen dunkelroth ges 
ſtreiften alten Halstuch, ſchwarz mancheſternem 
abgeſchmutztem, mit Knöpfen vom naͤmlichen 
Zeug überzogen, und überfchlagenem Gilet, hell: 
grau lodenen alten Bauern Janker mit Haf: 
teln verſehen, zwilchenen abgefchoffenen fchwars 
zen kurzen, übrigens fehr zerriffenen Bauernhofe, 
fhafwollenen weißen, auch zerriffenen&trümpfen, 
und rindledernen alten kurzen Echnürfliefeln , 
auf dicker Ramſohle, auch hat er eine noch ziems 
lich gute blaugefärbte leinwerlene Schürze ums 
bunden, j ä 

Den 23. Jäner 1825. 

Könige. Landgericht Altötting im Unter 
Donau⸗Kreis. 
Lizentiat v. Hammerl, Landrichter. 


— — — — — — — — 
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92. III. Mäiszellen. 


Ueber den Nuten ber breiten Rad— 
felgen an Raftwügen. 
(Beſchluß.) 

18. 19. und 20. Joſeph Anton Rift 
von Wangen, Franz Anton Huber von der 
Kam, und Benedilt Rift von der Einöde, 
alle drey Landgerichts Kempten, Der erftere 
giebt an, daß er einen Wagen mit 6% Soll 
breiten Felgen feit 8 Jahren befige, und öfters 

6* 
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nah Venedig fahre, daß er fih aber, wenn 
er nur bis Lindau fahre, deffelben nur bei ſehr 
groffen Ladungen bediene, J 
Alle drei erklären gemeinſchaftlich, baß bie 
breitfelgigen Wagen weniger floffen, als bie 
andern, fich leichter führen, ber Gefahr des 
Ummerfens weniger ausgeſetzt find, nicht fo 
leicht verfinfen, und die Straffen weniger vers 
derben , daß aber diefe Vortheile fehr vermins 
bert würden, wenn die Straffen wie bisher 
größtentheils von fhmalfelgigen Fuhrwerke bes 
fahren werden, 


21. Mihael Endres, Fuhrmann von 
Moßhaupten Landgerichts Füllen giebt an, daß 
er fich der breiten Radfelgen feit 10 Jahren bes 
diene, und daß er damit gewöhnlich nach Tyrol 
und nah Nürnberg fahre. Er habe durch feine 
Erfahrung beftättigt gefunden, daß mit breiten 
Felgen der Wagen weniger abgenupt werde, 
und mehr auf demfelben geladen werben könne, 
daß er feſter fiche, und nicht fo leicht ummerfe. 
Er fügt hinzu, daßin Tyrol, durch den Nach: 
laß an Weggeld aufgemuntert, fih ſchon bei: 
nahe jedermann der breiten Felgen bediene. 


22. Jakob Endres von Marias Hilf, 
Landgerichts Füſſen, räumt den breitfelgigen 
Wagen ebenfalls den Vorzug vor den fhmal: 
felgigen ein, jedoch nur unter der Vorausfegung 
ber "allgemeinen Einführung ber erftern, und 
bezieht fich zugleich auf die Straffen in Stalien, 
die eben dadurch im vortrefflihen Zuftande 
fepen. 


24) Bonifazius Rift, Engelwirth zu Hals 
nenfirchen Landgerichts Weiler erflärt, daß er 
überzeugt von ben Vortheilen der breiten Mad» 
felgen diefe ſchon vor 9 Jahren angefhaft, und 
gefunden Habe, daß da wo ihr Gebrauch allges 
mein eingeführt ift, man für fchwere breitfelgige 
Frachtwagen immer um ein bis zwei Pferde we⸗ 
niger bedürfe. Er habe eine Laft von 108 
Zentner von Venedig nach Bogen mit fechs Pfer: 
beu geführt, aber aufdiefem nämlichen Wege vor 


12 Jahren, als dort die breiten Radfelgen nody 
nicht eingeführt waren, für die Laft von 80 bis 


90 Gentner immer 8 Pferde bebürft. Er finde 


zugleich nothwendig zu bemerken, daß bie breits 
felgigen Wagen weit dauerhafter als die ſchmal⸗ 
felgigen feyen, daß aber, wenn fie die damit 
verbundenen Vortheile ganz gewähren follen, 
ihr Gebrauch allgemein gemacht werden müffe. 


Aus den angeführten Zeugniffen für bie 
breitfelgigen Wagen gehen unmiderlegbar bie 
oben angeführten Vortheile berfelben hervor, 
und es verdient wohl bemerkt zu werben, daß 
gerade jene Fuhrleute, welche ihr Gewerbe in 
gröfferer Ausdehnung treiben , und fich ber 
breiten Radfelgen fehon feit mehreren Jahren 
bedienen, ſich beinahe ohne alle Einfchränkung 
dafür erflären, und daß hingegen die jenen 
Wagen minder günftigen Zeugniffe von Fuhr⸗ 
leuten berrühren, welche ihr Gewerbe in kleinerm 
Maafe, und nur auf einzelnen Straffen betreis 
ben, ober fich erft feit kurzer Zeit der breiten 
Radfelgen bedienen, folglid noch nicht hinläng» 
lihe Erfahrung befizen, um ein vollfommen güls 
tiges Urtheil fällen zu können. Einige gültige 
Einwendungen gründen fih auf befondere örte 
liche Hinderniffe, welche nur auf einzelnen, und 
zwar fehr wenigen Straffen und Wegen ftatt 
finden, und für deren Entfernung die nöthis 
gen Maafregel bereits. getroffen find, theils 
noch getroffen werden follen, fo wie die Ums 
fände es möglich machen werben. 


Allein das wefentlihite von allen ohne 
Ausnahme anerkannte Hinderniß, ift der Manz 
gel des allgemeinen Gebrauches diefer Made 
felgen für fchweres Fuhrwerk; aber die Eins 
führung deffelben hängt bis jet beinahe ganz 
allein von ben Fuhrleuten felbft ab. Man darf 
daher erwarten, daß diejenigen, von weldhen die 
Cinführung der breiten Radfelgen abhängt, 
ihren bis jeht dagegen gehegten Vorurtheilen 
entfagen und zur allgemeinen Verbreitung einer 
fo nüpfihen und wohlthätigen Erfindung bie 
Hand bieten werden, die nicht nur ihrem Vaters 
lande, fondern ihnen unmittelbar felbft die wer 
fentlichften Vortheile verfpricht, 
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IV. Hichtämtlicer Artikel, 


95. Bekanntmachung. 

Durch das am 20. Oktober v. J. erfolgte 
bleben des Herrn Georg Käsberger , ift das 
pitale, Bäder: und Weber: Benefizium im 
tgrkte Eggenfelden, Eönigl. Landgerichts gleis 
m Namens, und in ber Diözes ——— er⸗ 
igt. 

Die aus Stiften, Gilten, Laudemien und 
acht fließenden Renten ſtellen ſich mit ben 
sien Stipendien und dem Benefiziale Haufe auf 
235 fl. 7 ke. 5 Hl. 

Die zufälligen Einnahmen ige ſich 
ich den Verrichtungen. 

Die Verbindlichkeiten dieſes Beneſiziaten 
id 

a) an Werktagen um 9 Uhr, und an Sonn⸗ 
ıd Feiertagen um 10 Uhr Meffe zu lefen, 
am es pfärsliche Verrichtungen nicht, anders 
flimmen; 

b) in der Seelforge Aushilfe zu leiſten. 

Sollte ein zeitlicher Benefiziat Luft haben, 
lches fehr gewünfht wird, Knaben in Anfangss 
inden der Iateinifhen Sprache und in andern 


genftänden Unterricht zu ertheilen, fo würde _ 


fein Einkommen beträdptlich vermehren. Ges 
enheit und Muße gäbe es hier genug. 

Der zeitliche Benefiziat ift zur Wendung der 
inen Baufaͤlle unter 5 fl. verpflichtet. 

Geeignete Bewerber haben ihre Geſuche an 
ı Magiftrat Eggenfelden, welcher mit den Kies 
m Bädfern und Webern auf diefes Beniefizium 
ifentirt, binnen 3 Wochen einzureichen. 

Eggenfelden den 26, Jaͤner 1826. 


Beboren: Den 20. Jaͤ 


Geſtorben: Den 25. Zäner. 


| V. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 





94. 
Domſtadtfarrbezirk. 


Geſtorben: Den29. Jaͤner. Lorenz Winterling, 


buͤrgerl. Riemersſohn in Nr. 204, an Aus: 
zehrung, im zehnten Lebensjahr. 


Stadtpfarrbezirk. 


ner. Joh. Evan. Georg 
Sebaſtian, ehel. Kind des Joh. Nager, bürgerl. 
Maurermeifter in Nr. 276. 


Getraut: Den 30. Jäner, Emanuel Höfler, 


bürgerl. Sädlermeifter in Nr. 292 mit Anna 
End! Schuhmaderstochter von der Rieß. 


Geftorben: Den 26. Jäner. Joſeph Neitinger, 


Metzgerknecht und Pfründner im Lazareth, am 
Brand, 70 Jahre alt. Den 27. Johann 
Michael Ortinier, bürgerl. Fifchersfohn von 
Anger, ertrunfen, 24 Jahre alt. Den 31. 
Therefia Zehentner, bürgerl. Sailermeifters- 
Gattin in Nr. 444, an Abzehrung, Tı Fahre alt. 
Den 1. Febr. Anna Maria Ges, Pfründnerin 
im Lazareth Nr.414, an Abzehrung, 46 Jahre 
alt: Den 2. Anna Maria Lfer, d.3. Köchin, 
Nr. 571, an der Lungenfucht, 70 Jahre alt, 


Iunftadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 24. Jäner. Katharina, ded Hrn. 


Avis Buchbeck, buͤrgerl. Zur zwoarenhandlen 
dahier, ehel. Find i in Nr. 59. 


Anna, des 
Mathiad Pocher, Schiffmanns dahier in Nr. 67, 
ehel. Kind an Schwäche, 8 Monate alt. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Gentral- Stellen. 


96. 


Die zu Neufirhen am nn aufgegriffene taubs 
ftumme Weibsperfon betr.) " 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Heimath der unterm 28. Dez. v. Ge, 
'entlich ausgefchriebenen in dem k. Landge⸗ 
)te Paßau aufgegriffenen taubftummen Weibs⸗ 
fon ift bereits ausgemittelt worden, was. den 
ımtlich betreffenden Behörden biemit befannt 
sacht wird, 


Paßau den 1. Februar 1326. 
nigl. Regierung des Unterdonau: Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Eefretär. 


97. 
(Den Schuldienſt zu Thundorf betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Lehrers Franz Xaver 


Schmidbauer zu Thundorf ift der dortige Schul⸗ 


dienſt in. Erledigung gekommen. 

Dieſe Schule liegt in der anmutbigen Ges 
gend Niederalteich gegenüber, im königl. Lands 
gerihte Vilshofen, und unter der Diſtrikts⸗ 
Inſpektion gleiben Namens, und trägt faffiongs 


mäßig nach Abzug der Laften 292 fl. 10 kr. 


Bewerber werben aufgefordert binnen 4 Wochen 
mit ihren vorfchriftmäßig belegten Geſuchen 
bierorts einzufommen. 


Paßau am 25. Jaͤner 1826, 


Königl, Regierung des Unterdonau : Kreifeg, 
Kammer des Innen, ö 


Srhr. von Schleich, Präfident. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 
Sartorius, Erkretär. 


\ 


— 
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88, Re 

(Die RKonkursprüfung der Wbfpiranten zum 

Etaatsdienft ım Jahre 1825 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Mechtspraktilanten, welche: im vorigen 
Jahre bie Konkursprüfung für den Staatsdienft 
beſtanden haben, wird befannt gemacht, daß 
die ausgefertigten Klafüfikationsnoten bei dem 
erpedirenden Sekretariate erhoben werben fönnen. 

Paßau am 1. Februar 1820. a 


Königl. Regierung des UnterdonansKreifes, 
Kammer des; nnern.: 


Frhr. v. Schle ich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 








I. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 


der Eönigl.und anderen Diftrifts : und 
| Lokal » Behörden. 





09. Befanntmadhung. 


Die zur Bürgermeifter Seidl’fchen Verlaffen: 
ſchafts- Maffe gehörige Sub Nro, 194 in der 


Höllgaffe fituirte Behaufung wird hiemit zum : 


dritten und Iegtenmale zum öffentlichen Kaufe an 
den Meiftbiethenden vorbehaltlich ereditorfchaftlis 
cher Genehmigung ausgebothen, und zu diefem 
Ende auf Mondtag den 6. Märzl.J. Bor: 
mittagd 9 Uhr Termin: anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber zu erfcheinen geladen werden. 


Paßau den 3. Februar 1826, 


Königl. bayer, Kreis: und Stadtgeridht 
Paßau. 


Burger, Direktor. 
u Stöger. 





100. Ediftalladung. 
Am 21. April 1825 flarb der £, b. Kaͤm⸗ 


merer und Major ala’Suite Til, Alerander 


Freiherr vpa Huber auf Mauer zu 
Burgbaufen im vermwittibten und Finderlofen 
Zuftande, jedoch mit Hinterlaffung einer lezt— 
willigen Dispofition. 

Auf Antrag der Erben werden nun alle dies 
jenigen, welde an ben a des gedachten 
Alexander Freiherru von Huber aus 
was immer für einen Rechtstitel Anſprüche zu 
machen, 'und ſolche bisher nicht angemeldet 
baben, biemit aufgefordert, binnen drei 
Monaten, vom Tage der erften Einrücdung 
gegenwärtiger Belanntmahung an gerechnet, 
um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte 
ſich zu melden, und ihre Unfprüche geltend zu 
machen, als nach Umfluß dieſes Termins bei der 
weitern Verhandlung dieſer Verlaſſenſchaft hier— 
auf nicht mehr Ruůckſicht genommen werden 
würde, 


Den 51. Jaͤner 1826. 
König. Kreis⸗ und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
"ee &herndl, 








Paßau den 1, Februar 1826. 
101. Deffentliche Bekanntmachung. 
Das neue Stempelwefen betreffend, 


In der bdieffeitigen Ausfchreibung vom Q, 
Movember vr %. Kreis: Zntelligenzblatt Stück 
46 bat man einige Verlags Artikel bekannt ges 
madt, und auf den Grund der allerböchten 
Verordnung vom 15. Eept. 1825. Artikel III. 
Mr. 3. die Beforgung der allenfalls verlangt 
werdenden extra. Stemplungen zugefichert. 


Entzwifchen wurden dem Amte alle Verlages 
Artikel eröffnet, und es erfolgte die Beftimmung 
eines. minimums hinſichtlich des Geldbetrages 
bei extra Etemplungen, 


Dem gemäß wird. hienach ergänzend zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt: 
1. 
Die Gattungen der Siegelbögen, welche ben 
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Fönigl. Kreis : Oberauffhlagimtern in Verlag 
gegeben werden, find folgende: 

Zu 5 ke. 

Drdinäre und-feine. 

Bejoldungs= Quittungen, ordinäre und 
feine. 

Zinsanittungen, orbinäre, 

Kopfbögen an Se. fönigl. Majeftät, feine, 

Detto für die königl. Kreis: Regierungen, 


feine, 


Detto für bie Fönigl. Stadtgerichte, feine, 
Paͤße fürs Innland, feine, 
MWecfelpapiere, feine. 

Su 6 E, 
Drdinäre. 
Befoldungs = Quittungen, ordinäre und 
feine. 
Zinsquittungen, orbdinäre, 
Wechfelpapiere, feine, 
Zu 15 Fr 
Ordinäre. 
Beſoldungs-Quittungen, orbinäre und 
feine. 
Zinsquittungen, orbinäre. 
Kopfbögen für die königl. Kreis: Regierung, 
feine. 
Militär = Entlaffungs = Echeine Nr. 24, 

27, 29, 32, feine 

Zu 30 fr. 

Drbinäre, 
BefoldungssQuittungen, ordinäre und 
feine, 
Zinsquittungen, ordinäre. 
Wechfelpapiere, feine. 
Zu 1 fl, bis 100 fl. 

Buldenbögen find zu haben von 1 fl. bis 

50 fl. fortlaufend, dann von 10 fl. zu 10 fl. 

bis 100 fl. 

Wechfelpapiere dermal von 1 fl. bis 10 fl. 
Wobei zu bemerken kömmt, daß der Preis 
des Papieres bei allen ordinären Eorten zwei 

Pfenninge und bei den feinen Eorten, fo wie 

bei allen Gulden » Bögen 2 Kreuzer für den 

Bogen beiträgt, 

2 
Mach der höchſten Megierungs- Eröffnung 
vom 6. Dezember 1825, Kreis⸗Intelligenzblatt 


Stüc 52. Fann das Oberauffchlagamt nur daım 
eine extra Stemplung beforgen, wenn der 
Geldbetrag der zu ſtempelnden Gegenftände 
nicht unter 25 fl. ausmacht, 
K. Oberauffchlagamt des UnterdonausKreifes, 
... ald Kreis Stempels Berlagsamt. 
von Grauvogel, Eteprer, 
Dberauffchläger. Controleur. 








102 Bekanntmachung. 


Das Gantanweſen des Johann Winter, Bauers 
zu Schadham wird, weil ſich bei der auf den 17- 
Gebr. v. J. anberaunmten zweitmaligen Verfteige: 
tungsfommiffion fein Käufer einfand, nunmehr 
auf Antrag der Gläubiger zum drittenmale dem 
Öffentlichen Verkaufe im Verfteigerungswege aud« 
gefegt, wozu die Kauföluftigen auf den 23. Febr. 
1820 Vormittags 9 Uhr ander zu Gericht einge: 
laden werden, um ihre Kaufsanbothe in der hie: 
figen Landgerichtskanzlei zu Protofoll anzugeben. 

Was die Beftandteile diefes Anwefens, und 
die darauf haftenden Laſten betrifft, fo wird fich 
auf die erfimalige öffentliche Ausſchreibung vom 
21.Mai 1824 Kreisintelligenzblatt Nr. 50. und 
Kourier an der Donau Nr. 171 vom Jahre 1824 
bezogen. 

Paßau am 20. Jänner 1226. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 

nn] 
105 Deffentliher Verkauf, 


Im Wege der Hülfsvollftrefung wird man ‘ 
am 23. Febr. — Vormittags 10 Uhr das bos 
denzinfige , aud einem gemauerten Wohnhaus, 
Stallung und Stadel, eiher- gejimmerten Holz: 
hütte, und einem ungefähr 2 1/2 Tagwerf hal: 
tenden, mit Obftbäumen bepflanzten Hausgars 
ten beftehende Johann Altinänifhe Anwefen auf 
der Windfchnur, Gemeindebezirfes St. Nikola, 
wovon 1 fl- 30 fr. Bodenszins und zur einfachen 
Srundfteuer 11 fr. 5 hl. entrichtet werden, an 
den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung im 

7 
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Drte felbit öffentlich verfaufen ; was Kaufsluftiz 2 Verbandlungen nachſtehende Ediktstage beftimmt: 


gen andurch befannt gemacht wird. 
Pafau den 23, Jänner 1826. 
Konigliches Landgeriht Paßau. 
| Werndl, Landrichter. 








104 Befanntmadhung. a 
Auf Andringen eines Gläubigerd werden dem 
Mathiad Gramüller, Bauernwirthe zu Hartfir 
chen, Donnerstags den 9. fünftigen Monats 
März nachſtehende Grundftüde verfteigert, als: 


1. Das 3 Tagwerf große Oberindlingerland 
im gegenwärtigen Winterfeld, 

"2. Das ı Tagwert große Bauernwirthöland 
im gegenwärtigen Sommerfeld. _ 

3. Das 112 Tagwerf große Gottedaderland 
im nämlichen Felde. 

4. Die 3 Tagwerf große Point im gegen⸗ 
wärtigen Brachfelde. 

5. Die 1152 Tagwerf große Wiefe in der 
Point, und 

6. Der nebft der Sieglbräuhüfte gelegene 
112 Tagwerf große Holzgrund. 

Sollte durch diefe Gegenfiände nicht fo viel 
erlöft werden fönnen, um damit den Gläubiger zu 
befriedigen, fo wird man zur Verfleigerung der 
entbehrlihften Mobiliarfchaft und nöthigenfalls 
zur Veräußerung des ganzen Anwefens fchreiten. 

Kaufsliebhaber werden aufgefordert, fich am 
obigen Tage früh 9 Uhr in Hartkirchen einzufins 
den, und der dort erfcheinenden Kommiſſion ihre 
Anbothe zu Protofoll zu geben. 


Den 31. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landrichter. 





105. Befanntmahung. 


Bei vorliegendem rechtokraͤftigen Ganters 
fenntniffe wider den Färber Ihomas Brand: 
ftetter zu Schwarzad werden zu den gefeplichen 


Zur Anmeldung und Nacdweifung der For⸗ 

derungen Mittwoch der 1. März d. J. 

2) Zur Vorbringung der Cinreden Freitag 
der 51. März. 

5) Zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) zur Abgabe der Gegenerinnernng Monde 
tag der ]. Mai, 

b) zur Vorlage der Schluß: Erinnerung 

Dienstag der 10. Mai. 

Schluß biefür Mittwoch der 51. Mai, 
Zu diefen Verhandlungen werden nun die 
Gläubiger unter dem Mechtsnachtheile vorgelas 
ben, daß die Nichterfcheinenden am Unmeldunges 
tage ‚mit ihren Forderungen für immer, bie 
Nichterfcheinenden an den übrigen Terminen 
mit den an diefen. vorzunehmenden Handlungen 
ausgefchloffen ſeyen. 

Zugleich werben alle diefenigen, melde von 
dem Thomas Brandftetter irgend etwas in Hans 
ben haben, aufgefordert, dieſes bei Strafe des 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
echte hierorts: zu übergeben. 
Den 16. Jäner 1826. 


Koͤnigliches Landgericht - Mieters‘ 
Maier, Landrichter, 


1) 








106. Bekanntmachung. 


Zur Bereinigung des ältern Depoſitenweſens 
bes k. Mentamts Etraubimg früherer Amtirung 
werben die allenfallfigen Gläubiger , Erbsin: 
tereffenten oder fonftige Prätendenten, welde 
auf die nachbefchriebenen Depofiten rechtlichen 
Anfpruch mahen zu Fönnen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Anfprüce binnen 6 Mona: 
ten 
bung angerechnet, bei dem unterzeichneten Land: 


gerichte geltend zu machen, als ſonſt diefe Der 


pofiten ale vacirendes Gut erflärt, und dem 
Fiskus aucge antworten werden ſollen. 
Den 21. Jaͤner 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Straubing. 
Der königliche Landrichter 
m Vincenti. 


vom Tage der gegenwaͤrtigen Ausfchreiz- 
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— Bezeichnung der Depoſiten. Betrag 
—— — — — — — —hre — ——— — — — — —— ——— — — 
Sf. fr. 
1 Gantfaufihillings- Gelder des Eimon Aumüller von Walting 
a) bei der Staats: KRaffa liegend - 2 2 2 2 — 193/50 
“ b) bei Privaten aufliegend . . 30 — 
2] Gantkaufſchillings-Gelder des Webers Wimner zu Aug hei Ber Sueis 
Kaffa liegen . 52159£ 
3 Hausfauffilings « Gelder des verflorbenen Pfarrers Dionys Kipfifper: 
ger zu Etraßfirhen bei der Staats-Kaſſa liegend . . . 2000)— 
4 Knott von Fierlbah Friftengelder bei der Staats Raffa hinterlegt . 75— 
5 Die pro 1794 eingegangenen und bei der Staats-Kaſſa hinterlies 
genden Erbfleuergelder « 20185 
. An Kufner Geithiſchen Kauffeilings + Geldern für die Zifclingeriz 

[hen Kinder zu Alburg bei der Staats = Kaffa liegend 12]27 
An Scharrwerks-Anlehens-Zinſen für a befmärtifge Sottes- 

piufer bei der Staats: Raffa hinterlegt . 86| 7 
Michael Hubrifche von Joſeph Kriefer u Obenmating ertegtn Haus: 

Eüuffhiflings» Gelder bei der Staats: Raffa . . » 162/30 
9 Die aus den Janneriſchen Kaufſchillings— Geldern für den Andrä 

Amann ‚von Giegersborf erlegten, und bei der Staats-Kaſſa hinterliegenden 7115 
10 Die von Simon Gerl, Bauer von Galhing für das Juliſche Gütl 

dafelbft erlegten und an die Staats » Kaffa eingefendeten Kaufſchillingsfriſten pı. 516112 
11 "Das für Nikolaus Leyerer, Grüneriſchen Stieffohn von Radldorf ers Ä 

legte und zur Staats-Kaſſa eingefendete Vater- und Muttergut pr . » + 23/24 
12 Joſeph Reißbekifches refpect. Frankiſches Depofitum von Pilling, wovon 

a) bei der Staats: Kaffa liegen « 2 0 0 0 ee 2. 501 — 
b) bei Andrä Buchs von Neifing . - 5l— 
15 Ein dem Pfarrer Baron von Peißlifhen Erben zu Yetım angehörl: 

ges, bei der Staats» Kaffa aufliegendes Depofitum pi. » » 6 — 
1] ° RKaufſchillings-Gelder für das Adam Riedliſche Häufel zu Alburg bei 

der Staats-Kaſſa liegend . . . 44 — 
15 Depofttum Gertraud Miegler zu Dieerfuning bei ber Staats: Raffa 

legend . . . 55/36 
10 Depofitum dee Pfarrers Raufgenborfer von Moosbadı, bei der Staats: 

Kaffı hinterlegt . .. 151157 
17 Wallneriſches Depoſitum von Sundpöring bei der Staats: Kaffa liegenb 146... 
18 Erbfihafts. Gelder des Mathias König, Krämmersfohn zu FR Mr 

der Staats» Kaffa liegend . . . . 1024 
10 Zinfen von dem gemeinfamen Schulden: Abledigungswert von 1792 

bis 1794 für die hofmärktifchen Gotteshäufer bei der Staates Kaffa beponirt 10/28 
20 Die von der Verlaffenfchafts- Maffe des Pfarrers Braun zu Meiffing 

für den Schullehrer Beringer dortfelbft hinterlegten, von dem Benefiziaten } 
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Keindl in Anſpruch genommenen und bei ber Staats: Kaffa liegenden. . « 


ee 





Bezeihnung ber Depofiten ‚ Betrag. 


J 
© 
— 

— 






















Die von dem verkauften Schretterbruneriſchen Gut zu Reiſſing erleg— 
ten, von dem Domkapitel Paßau beſtrittenen Laudemien, ‚welche bei der 
Staats» Kaffa liegen, pr » » 


22 Don Wolfgang Etröbl zu Alburg wurden ad Depositum genommen 

und liegen bei der Staate=Raffa . . » . 12 
23 Depofitum für die Dredhslerifchen Erben von Gundhoring, sei der 

Staats» KRaffa liegend . . - 19| 47 
24 Das Depofitum für Sopann Hengersberger ‚ bel Joſeph — zu 

Aholfing anliegend . . — 131107 
25 Die von Mathias Zoliner Bauers von Yiekofen, als Schnudermaperfcher 

Gutskäufer erlegten, und bei —— doſerb Lermer anliegenden — 

gelder pꝛ. 26 


26 Die Depoliten⸗ Geider des Mathias Müller, Gemeinen unter dem 8. 


Bufilier «Megiment bei der Staats» Kaffa hinterlegt . » .» 


27 Anna Maria ee Quatember : RR bei der State: 
Kaffa deponirtt . » .. 

28] : Kaufſchillings „Gelder des Andreas Rei, P genefenen Häuslers zu 
Dberöbling bei der Staats Kaffa deponirt . » -» 

29 Depofitum der Katharina Marrreiter, B Bäurin- zu Alburg bei Sofeph 
Lermer zu Aholfing aufliegend . . 

30 Die vom Pfleggericht Sawaryad übergebenen. Kriege » Konturen 
Gelder vom Landgerihte Regen . . 

31 Ehurfürftlihe Scharrwerfs= und Gerichis⸗ Schreiber Schoͤnhͤferiſch⸗ 
Ausſtands-Gelder bei der Staats-Kaſſa anliegend .. 

32 Nachſteuer-Gelder von Joſeph Geiger, Bauer zu Wirenbeg Hod- 
flifts Degensburg bei der Etaats: Kaffa deponirt . . 


35 Machfteuer : Gelder des Joſeph Lermer, Dierbrauers zu Wörth bi der 
Staatss Kaffa deprnirtt . -» 


54 Derlaffenfchafts- Gelber des Pfarrers Steiner un Elinad Bei Thomas 


Hofmeifter zu Alburg aufliegend . . ; ; 

55 Heuraths = Gaution des Andrä Eixt zu Kagers bei Martin Orof 
bortfelbft anliegend . . 

306 Depoſitum bes Sebaftian. Sagfieter von Operöbting bei Yopann 
Holluner dafeldft aufliegend . » 

37 Die von Andra Höll, Bann zu "Opperfofen für eine ‚bei Peter 


Hochburger, Metzger in Straubing zuſtehende Kalbe eslegten, bei der Staats: 
Kaffe Depmit © oo 0 0 0 0 ee rn nn. 45 


107% VBorladung. 


Andreas Bauer, gewef. verwittibter Hüter 
zu Oberpöring,, ftarb ohne ebeliche Erben, und 
ohne leptwillige Verordnung. 


Derfelbe war in der Hayd, Fönigl. Lands 
gerichts Vilshofen, der Pfarrei Iggenſpach ges 
bürtig, deffen allenfalliigen Verwandten aber 
bierorts unbefannt find. 


Diefe Verwandten, oder jene, welche fonft 
einen Anfpruch auf die Erbfchaft von beiläufig 
35 bis 36 fl. zu machen haben, werden biemit 
in Zeit 4 Wochen in Perfon oder durch Bevoll: 
mäctigte zu erfiheinen, und ſich binlänglic 
zu legitimiren vorgeladen. 

Nach Verfluß diefer Zeit wird in jeder Hin- 
fiht gefeglicher Orbnung nad), verfahren wer: 
den. Den 4. Februar 1320. 


Gräflich von Yrfchifches Patrimonialgericht 


Dberpdring. 


Ch riſt, Gerichtehalter. 








108. Ediktalladung. 


Jakob Gieſer, Söldnersſohn yon Thalham, 
diente bei dem k. b. 4ten Linien-Infanterie— 
Regiment, und wird ſeit dem ruſſiſchen Feld» 
zug vermißt. 


Auf Andringen feiner nächſten Verwandten 
werben berfelbe, ober beffen allenfallfige Des: 
zendenten aufgefordert, binnen einer Ausſchluß⸗ 
Friſt von 6 Monaten fih um fo mehr bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu ftellen, oder dem: 
felben von feinem Leben oder Aufenthalte Nach: 
richt zu geben, als er auffer deffen für verfchol- 
len erklärt, und fein Vermögen den nädhften 
Verwandten beffelben gegen Kautiou verabfolgt 
werben mürbe. 


Den 3. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht Landau. 
von Hilger, Landricter, 
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109. Ediftalladung. 


Georg Forfter, Söldnerefohn von Thalham, 
diente bei dem k.b. Linien=Jnfanteries Regiment, 
machte den ruffifchen Feldzug mit, und wird feit 
den 1. Jäner 1823 vermißt. 

Auf Andringen feiner nächften Verwandten 
werden derjelbe oder deffen allenfallfige Des— 
zendenten aufgefordert, binnen einer Ausjchlußs 
frift von 6 Monaten fi um fo mehr bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu ftellen, oder dem- 
felben von feinem Leben oder Aufenthalte Nach— 
xicht zu geben, als er auffer deffen für vers, 
fhollen erflärt, und fein Vermögen den nächften 
Derwandten beffelben gegen Kaution verabs 
folgt werden würde, 


Den 3, Februar 1826. 
Königliches Landgericht Landau. 


von Hilger, Landrichter. 
— —— — — — 


110. Bekanntmachung. 





Jakob Oberndorfer, Handelsmann aus 
Rotthallmünſter hat ſich inſolvent erklaͤrt, jedoch 
feinen Kreditoren auf dem Wege der Güte 40 
Prozent in zwei, innerhalb winem halben Jahre 
zu erlegenden Friften für deren richtige Abfühs 
rung Bürgſchaft geftellt worden ift, angeboten, 


Die Mehrzahl der Kreditorfhaft hat diefes 
Offert auffergerichtlich bereits acceptirt ; es wer: 
den alfo auch die allenfalls noch unbekannten 
Gläubiger hiedurch gleichfalls aufgefordert, fich 
innerhalb 6 Wochen a dato biefer Ausfchrei- 
bung, um fo gewiffer gerichtlich zu erklären, 
als fonft angenommen würde, daß fie die an— 
gebotenen 2 Friſten ebenfalls annehmen. 


Actum am 28. Februar 1826. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landrichter. 
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111. Befanntmahung, 


Da ſich bei dem legten Termine fein den 
Greditoren annehmbarer Käufer gemeldet bat, 
ſo wird hiedurd weiters befannt gemacht, daß 


man zur wiederholten Verfteigerung bes in z 


Hofe beftehenden, zum F. Rentamte Griesbach 
urs und erbrechtsbar gehörigen Marxbauern— 
Anweſens des Wolfgang Frankenberger zu Wies⸗ 
berg oberhalb Weihmörting Mittwoch den 1. 
künftigen Monats März anberaumte, und daß 
fih Kaufsliebhaber an diefem Tage früh 9 Uhr 
im Wirthehaufe zu Weihmörting einzufinden 
haben. Auch wird an diefem Tage zugleich die 
Genehmigung der Greditoren ausgefproden, 
wenn anders annehmbare Anbothe gemadt 
werben. 
Den 50. Säner 1826. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Landricter. 








112. Befanntmahung. 


Auf Inſtanz der Etiftnngen Furth wird der 
Beſitzthum des Georg Bräuhaufer und des Erhard 
Haimmerl zu Furth im Wege ber Hilfsvoll: 
ftrefung wiederholt öffentlich verfteigert. 

Unter Beziehung auf die dießfallige Aus⸗— 
fhreibung vom 20. Oktober v. 5, wird demnach 
biemit zu diefem Verfaufe Termin auf 

Freitag den 17. März 1826 
beſtimmt, an welchem Tage Kaufsliebhaber im 
Rathhauſe zu Furth von Morgens 9 bis Abende 
4 Uhr vor der dafeldft anmefenden k. Lands 
gerichtd « Kommiffion zu erfcheinen, und ihre 
allenfallfigen Kaufsanbotpe zu Protofoll zu ges 
ben haben, 

Den 26. Jaͤner 1826. 


Königliches Landgeriht Kamm. 
Saur, Aſſeſſor, 
Landgerichts = Verwefer.. 


IL ° 
Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbever- 
zeichnige der Kreisbauptftaht Paßau. 





113. —* 
Domſtadtfarrbezirk. — 


Geboren: Den 7. Februar. Otto Ludwig, 
ehelich des Titl. Hrn. Ambros Friſch, koͤnigl. 
baier. Zahlmeiſter bei der Kreis-Kaſſe Nr. 209. 


Stadtpfarrbejir gg 


Geboren: Den 3. Februar. Anna, ehel. Kind 
des Joſeph Sutor buͤrgerl. Glaſermeiſters in 
Nr. 391. 


Getraut: Den 6. Februar. Sebaſtian Wied: 
bäd, angebender Zimmermann und Haudbes 

. fiser in Nr. 394 ıfa mit Katharina Moofer, 
Schopperfnechtötocher von Ilz. 


Geftorben: Den2. Februar. Katharina Boͤhm, 
-bürgerl. Schneiderstochter Ar. 285. an Ent: 
zündung, 56 Jahre alt. Den 5. Chriſtian, 
ehelich Kiud des Chriſtian Hultſch, bürger. 
Kleidermachers in Nr. 449, an Bruftentzün: 
dung, 4 Monate alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 30. Jaͤner. Johann, des Joh. 
Kainz, Hausbeſitzer außer dem Kapuzinerthor, 
ehelich Kind. 


Geſtorben: Den 25. Jaͤuer. Anna Pacher, 
Schiffmannokind von hier, Nr. 07. 8 Monate 
alt, an Schwäche. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 5. Februar. Georg, ehel. Kind 
des Jakob Aigner, buͤrgerlichen Bierwirths in 
Nr. 11. 


Getraut: Den 31. Jaͤner. Johann Spitzel— 
bachmayer, buͤrgerl. Baͤckermeiſter in Nr. 93 mi 
Maria Koͤlbel, buͤrgerl. Baͤckermeiſterstochtett 
in Nr. 30. 


1V. Preife der Viftualien und andere Artikel in der Kreishaupeftadt Papau. 


Brod; und Mehljag vom 15. Ss zı. Februar, 182: 
Preis eines baier. Scäffels IR. |£ 
—— 


Weizen nach dem Durchſchnittspreis der Schranne 
von Vilshofe. 
VOR DABaU . ' „ . . 


= a31irL 









Sin Pfund Odfenfleif in 
ber großen Banf .. . 
Ein Pfund Ocfenfleife in 
ı ber kleinen oderfogenan: 
ten Sreibant — 
Ein Pf.Rindfleifch dafeloft] — 
Ein — Fleck und Füfe . 
Ein — Kalbfleiſch ... 
Eine Maaß Winierbier 


F 





Korn 

































1 Sweipfenninge Semell—T 5] 
Weizenbrod . — —0-— 
1 Zweipfenning: Laibel | — 
Polbrod ... 1 Kreuzer =£aibel’. . 15 
| 1 EchspfeningsWecfen] — | 29 

1 Grofchen Wecen . 
Noggenbrob . — Sehfer-i 


1 Zwölfer - Laib -. . 
Mefferey 

Megen | Viertel | Sechz. Dreifiger 

fl. [Er.|pf.|A. Er. pf. |. ke. pf. | fl. |Er. | pf 


Nicht tarirt. 


uaBunyuägoag 





Ein — Shma . 
Ein — Schweinfett 
Ein — Seife ... 
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in Et. rohes detto = — 
Hühner, alte das Ctü V. Augsburger-Cours bom 9..Febr. 1326 


— Junge das Paar 
apaunen das Stück ., . 
Sue — — 


Cours der Staatspapiere. 
Bor und aufder Börje; 
Koniglich Baieriſche. 









nde, 
Gelb. 
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nen — — ,, ion a 43 mit FJ 92 
auben, junge das Paar detto 45638 EEE 1011 









Land-Anlehen a 5% 


fel das Ctüd . i 
Spanferke u Eott. Loofe: . ...... 


101 [1003 
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Cine Maß von Weitzenbier E—M a 45 —— 
Eine — Obſteſſig .. detto unverzinslich A fl. 10. .. 995 
ine — Milch detto detto ä fl. 35. 2, 98 
Eine — Rahm detto detto afl. 100.,.. 99 

Fine — Branntwein , * F. Deſterreichiſche. 
beſſer Rothſchild-Looſe prompt. . . 142 


detto detto ]. Maͤrz — 
Part.-Oblig. a4 Iprompt. . . . . 
betto detto mt. .... .. 
Metallig. a 58 prompt... ... 
detto detto 2 mi. ..... .. 
Bank = Uctien prompt divid, 1. Jan. 
deito 2. mt. mit divid. vom 1. Januar, 
. J a & 


Sin Mund Baumöpt . 
Ein — Keinöhl . . 
Ein Mepen Erdäpfel . 
Ein Pi. gedörrte Zwetſchen 
in — Salz .. 
(ein — Hans ...0% 
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vi. Shranmen: Anzeige - 
——— — — 
Schrannenberechtigte Ge: | Ver: 
Drte kun | kauft 
Bes Unterdonau⸗Kreiſes —— — 
* Sdafi 


Schaſl 





TE 
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55] Preis des Schäffels. 
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x Dom 2hten Waizen 344 1544 38* 
Deggendorf bie. 31 Korn 20 | 20 5150 
89 . ; .. Sin "1996 erfte 235 |255 [255 — Alı5l 3 421 3l— 
* ⸗ Haber 5 5 — 318 2 44 2 24 









Waizen 231 — ai 
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Eogenfelden +» | FFeKCEL. 
Waizen | — | — 1—-1—1—1— 
Pi Y Dom 1ten|Korn _ Tara ij m | — | 545] 5|56| 5]24 
, am ar .. Febr.1826. Gerfte — 24 24 24 — Al—1 3148 340 
Haber — 9 9 9I|— 12% 9 2|— — — 
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Str ————— — —* 
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Königlid: 


Baieriſches 





genzBlatt 





für 
Unterdonau: 


den 


Kreis. 





Stuͤck g. 


— ⸗e E ) ee o o e Oo0 — 


Paßau, Mittwoch den 22. Februar 1826. 








1. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der. Kreis: und Eentral- Stellen. 
114. 

An fämmtlihe Land» und Patrimonial: Gerichte 
und Magiftrate, 

Den verbotenen Gebraud des Spannlichtes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der Reviſion der Polizei: Straf-Proto= 
folle hat man mißfälligſt erfeben, wie einerfeits 
vorzüglich auf dem Lande und in ben Märften 
der laͤngſt verbotene Gebrauch des Spannlichtes 
beinahe allgemein wird, wie man fi des Lepterm 
ftatt des gewöhnlichen Lichtes in ben Häufern 
überbauptin Etällen, fogar in Echeumen bedienet, 
— anderfeits, wie bei dem fo häufig vorfommens 
den Anzeigen diefer Art von ben Polizep- Ders 
waltungen nicht mit der gehörigen Etrenge einges 
fhritten, wie folch eine fträflihe Fahrlaͤſſigkeit 
meiftend nur mit Verweis beabndet, und hiedurch 
der Glaube erhalten wird, daß das Verboth dee 
Epannlicht⸗ Gebrauches nis fo genau genom⸗ 
men, nicht ſo ſtrenge gehandhabt werde, 


Die unterfertigte Stelle fieht fich daher vers 
anlaßt, um diefem fo fehr über Hand nehmenden 
gefährlihen Gebrauche des Epannlichted ernftlidy 
zu begegnen, — allen Polizep = Verwaltungen 
des Kreifes die deßfalls beftehende allerhöchſte 
Verordnung vom 10. Juni 1807 Rogge. Blatt 
E. 1036 hiemit in Erinnerung zu bringen, und 
biefelben zu beauftragen, jederzeit bei einer Anz 


. zeige diefer Urt, fogleich mit ber verordneten 


Etrafe einzufchreitten, auch für den Wiederbe: 
trettungs = (Falk die Androhung einer doppelt ers 
höhten Etrafe, und den Auftrag zu verbinden, 
ſich mit der benöthigten Anzahl von Laternen für 
die Etallarbeiter und dergleichen zu verfehen. 

Für den genauen Dollzüg dieſer allerhöchſt 
gegebenen Verordnung werden fämmtliche Polis 
jen = Verwaltungs » Eiellen verantwortlich ew 
Härt. 

Paßau den 28. Jaͤner 1826. 


Königl. Regierung des Uinterdonans Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. von Schleich, Präfiyent. 
Sehr. von Andrian, Direkter, 
Sartoriué, Gehrenir. 
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115. 
Eine im Landgerihte Mallersdorf arretirte taubs 
ſtumme Weibsperfon betreffend. 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Die nachſtehend bezeichnete taubftumme 
MWeibsperfon ift in dem Bezirke des k. Landges 
richte Mallersdorf am 18, v. Mid. aufgegriffen 
worben, 

Die fämmtlihen betreffenden Behörden ers 


balten die Weiſung, fogleich zu erheben, ob dies 


felbe einem, ihrer Amtsbezirke angehörig fep, oder 
nicht, und bas Rejultat binnen 14 Tagen hieher 
anzuzeigen. 

Paßau am 11. Februar 1826. 


Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes 
Bin des Innern. — 


Frhr. v. Schleich, Präſident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Signalement. 


"Die taubftumme Weibsperfon ift mittlerer 
Groͤße, 55 bis 56 Jahre alt, bat dunfelbraune 
nicht fonderlich ſtarke Haare, in einem Zöpfel ges 
flochten, niedere Stirne, graue Augen, braune 
Yugenbraunen, ftumpfe Nafe, rötbliches ovales 
Geſicht, mittlern Mund, gute weiße Zähne, und 
als bejonderes Kennzeichen am vordern linken 
Handgelenf ein ftarkes Ueberbein. 


Kleibung. 


Cie trägt ein rotb perfenes gelbgeblumtes 
Tüchl, und über denjelben zwei weißleinene Tü— 
bel, dann ein roth und blaues Halstücel, ein 
feingeftriftes verſchmuztes Jankerl, mit einer leins 
wandenen Einfaſſung, an der Bruſt mit einem 
rotben und blauen Fleke ausgebeifert, ein ges 
ſtricktes zerriffenes Weiberjanferl von weißer 
Narbe. Einen leinenen rotbblauen und weißge— 
itreiften Rock, einen geftrichten und geflicdten 
Unterrof, mit rother und grüner Garnirung , 
weißwollene Strümpfe, und fchlechte mit Stricken 
gebundene Schlieffhuhe. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der fönigl. und anderen Diftrifts : und 
Lokal » Behörden. 


116. Befanntmahung. 


Die zur Bürgermeifter Seidl'ſchen Verlaffen: 
fhafts » Maffe gehdrige Sub Nro, 194 in der 
Höllgaffe fituirte Behaufung ‚wird hiemit zum 
dritten und legtenmale zum öffentlichen Kaufe an 
den Meiſtbiethenden vorbehaltlich ereditorfchaftlis 
her Genehmigung ausgebothen, und zu diefem 
Ende auf Mondtag den 6. März. 3. Bor 
mittags 9 Uhr Termin anberaumt, wozu 
Kaufsliebhader zu erfcheinen geladen werden. 


Paßau den 3. Februar 1826. r 


Könige. bayer, Kreis und Stadtgerict 
Paßau. 


Burger, Direktor. 
Stoͤger. 





117. Ediktalladung. 


Am 21. April 1825 ſtarb der k. b. Kaͤm⸗ 
merer und Major ala Suite Zitl. AUlerander 
Breiberr von Huber auf Mauer zu 
Burghauſen im verwittibten und Finderlofen 
Zuftande, jedoch mit Hinterlaffung einer lejts 
willigen Dispofision. 


Auf Antrag der Erben werben num alle dies 
jenigen, welche an den Nachlaß des gedachten 
Alerander Freiberru von Huber aus 
was immer für einen Mechtstitel Unfprüce zu 
machen, und ſolche bisher nicht angemeldet 
haben, biemit aufgefordert, binnen brei 
Monaten, vom Zage der erfien Einrückung 
gegenmwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, 
um fo gereiffer bei dem unterfertigten Gerichte 
fih zu melden, und ihre Anfprüce geltend zu. 
mache, ale nach Umfluß diefes Termins bei der 
weitern Verhandlung diefer Derlaffenfchaft hier⸗ 
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auf nicht mehr Müdfiht genommen werben 
würde. 

Den 31. Jäner 1826. 
Königl. Kreiss und Stabtgeriht Papa. 


Burger, Direftor. 
Scherndl. 


———— rer — — — — — — — — — 
118. Amortiſations⸗-Erkenntniß. 

Auf Anrufen des hieſigen Großhaͤndlers 
Moritz Maͤndl werden hiemit bie in dem öffent 
lich befannt gemachten Verzeihniffe vom 10. 
uni v. 5. aufgeführten Urkunden von Nr. I. 
bis VII. einfhlüßig für Eraftlos erklärt, nad: 
bem binnen der vorgefepten 6 monatlihen Frift 
bie Vorlage derfelben nicht erfolgte. 

Den 31. Jaäner 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht München, 

von Gerngrof, Direktor. 
Liebesfinb. 





119. Ediftalladung. 


Das unterfertigte F. Kreis: und Stadigericht 
bat in dem Echuldenwefen der Ledermanufaktur 
vom Sjofepb Krieger et Comp. zu Straubing 
unterm 22. März v. 56. den Univerfalfonfurs 
erfannt. 

Da nun diefes Ganterkenntniß bereits die 
Rechtskraft befchritten bat, fo werden biemit 
bie gefeglichen Ediktetage, nämlich: 

l. Zur Anmeldung der Foderungen unb bes 
zen gehörige Nachmweifung aufden 20. März l. J. 

U. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen , und zugleich zu 
einem neuerlichen Verſuche einer gütlihen Vers 
einigung auf den 10. Mai I. Js. 

Ill. Zur Schlußverhandlung, und zwar: 

a. für die Replik auf den 23. Juni, 
‘ b. und für die Duplif auf ben 24. Juli bie 

zum 16. Yuguft I. 5. inclus. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und bierzu 
fämmtlidye unbekannte Gläubiger öffentfich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheimen am 1. Ediktötage bie Ausſchlieſſung 
ber Foderung vor der gegermwärtigen Konkurs 


Maffa, das Nichterſcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichlieffung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden Diejenigen , welde irgend 
etwas von dem Vermögen ber gefagten Leder 
manufaftur in Händen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefodert , ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Den 27. Jaͤner 1826. 
Königliches Kreis: und Stadtgeriht Strau⸗ 
bing. 
Pracher, Direktor. 
Fick 


120. Deffentliher Verkauf. 

Yuf den Antrag der Intereſſenten ift der 
Öffentlihe Verkauf des Johann Höppler'fchen 
Gantanmwefens zu Eggensdorf, Gemeinde-Bezirke 
Kellberg, wie foldies am 8. Juni 1824 und am 
23. April 1825 im Kreis: nteligenzblatte und 
in ber Paßauerzeitung ausgefchrieben worden it, 
zum drittenmale auf den 2. März 1826 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr feitgefept; Kaufsluſtige haben ſich 
im Termine bei der BerkaufssGommiffion im 
Drte Eggensdorf anzumelden. | 

Paßau am 1. Februar 1826, 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter. 








121. VBorladung. 


Andreas Bawer, getvef vermwittibter Hltew 
zu Oberpöring,, ftarb ohne eheliche Erben, und 
ohne letztwillige Verordnung. 

Derfelbe war: in der Hapd, Fönigl. Lande 
gerichte Vilshofen, der Pfarrei Iggenſpach ges 
bürtig, deſſen allenfallfigen Verwandten aber 
bierorts unbefannt find. j 

Diefe Verwandten, oder jene, welche fonft 
eimen Unfpruch auf die Erbſchaft von brilänfig 
35 bie 36 fl. zu machen haben, werden biemit 
in Zeit 4 Wochen in Perfon oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zw erſcheinen, und ſich binlänglich 
zu legitimiren — 
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Nach Verfluß dieſer Zeit wird in jeder Hin⸗ 
ficht gefeplicher Ordnung nad, verfahren wers 
ben. Den 4. februar 1326. 


Gräflih von Yrſchiſches Patrimonialgericht 
Dberpöring. 
Ehrift, Gerichtéhalter. 





122. Befanntmadung. 


Auf Requifition des Föniglichen Landgerichts 
. Deggendorf werden vom unterzeichneten Patris 
monialgerichte zur Tilgung einer, auf den hieher 
gerichtse und erbredhtsweife grundbaren Anweſens 
des Georg Auer von Pumpenberg baftenden 
Schuld von 213 fl. 47 Fr. 2 bi. für die Mathias 
Tretteriſche Bauerswirtwe in Mieging einige 
Aeckergründe 
Donnerstag den 9. Maͤrz 1826 
im Orte Pumpenberg öffentlich verſteigert werden. 
Kaufsluſtige wollen am geſagten Tage in 
Pumpenberg ſich einfinden, wo ſodann denfelben 
die Grundſtüke vorgezeiget, und die weiteren Bes 
dingungen zu Protofol eröffnet werden. 
Geſchehen den 9. Februar 1826. 


Gräflih von Armanspergifches Patrimonial⸗ 
Gericht Egg. 


Wagner, Gerictshalter. 








123. Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 


Nachdem Joſeph Gaißinger, gebürtiger 
Bauersfohn von Hochenau dieß Gerichts, welcher 
ſchon ſeit zwanzig Jahren vermißt wird, auf die 
Ediltal-Vorladung vom 1. Juli verfloſſenen 
Jahres innerhalb des feſtgeſehten Termins von 
fehs Monaten weder ſelbſt, noch Descendenten 
von ihm fi) gemeldet baben, fo wird derfelbe hie⸗ 
mit als verihollen erflärt, und nun fein ausge 
madhter elterlicher Erbtheil gegen Gaution feinen 
naͤchſten Unverwandten verabfolgt. 


Wolfſtein den 1. Februar 1826. 


Königliches Landgericht Wolfftein im Unter 
DonausKteife, 


Sof. v. Spigel, Landriäter, 


124. Amortiſations⸗Erkenntniß. 


Nachdem inner den gefegten Termine von ſechs 


Monaten, und zwar vom 1. Juli verfloffenen 
Jahres bis 1. dieß zur Producirung der den 
Thomas Modlerifhen Kindern von Kreupberg 
bei den daſelbſt in der Nacht vom 20. auf den 
21. Mai1820 ſtatt gehabten verheerenden Brand 
zu Derluft gegangenen ehemalig paffauifchen 
Kameral:Obligation ad 200 fl. zu 35 Prozent 
dd. 1. Juli 1796 diefe Obligation von Niemans 
den producirt worden, fo wird ſolche hiemit Frafts 
108 erfannt und jeder Anfpruch hierauf für ers 
loſchen erklärt, 
Am 1. Februar 1826. 


Königliches Landgericht Wolfſtein im Unter: 
DonausKreife. 


Hof. v. Spipel, Landrichter. 


125. Bekanntmachung. 

Auf dem biefigen Amts: Epeicher befinden 
ſich vom Fruchtjahr 1825 am dieponibein Natu⸗ 
ralien beiläufig 

2 Chäfl 5 Mepen Weiz, 
125 „ 31 ,„ Korn, und 
265 „ 2 » Baber, 











welche man, von ber Fönigl. Regierung hiezu er⸗ 


mächtigt, am Dienſtag den 28. diefes Monats im 
Lizitationse Wege vorbehaltlich der.böchften Ges 
nebmigung zum Verkaufe bringt. Die allenfalls 
figen Raufsliebhaber wollen demnach an dem oben 
beftimmten Tage gegen 9 Uhr frühe in dem Ger 
fhäftslofale der unterfertigten Behörde fich eins 
finden, und bafelbft der deßfallſigen Amtshand⸗ 
lung gemärtig fepn. 
Schönberg am 12. Februar 1826. 
Königl, Nentamt Grafenau in Schönberg. 


Bahauer, E Mentbeamter, 





126. Befanntmahung. 

Auf Inſtanz der Jnteſtat- und Teſtaments⸗ 
Erben des Erhard Wiesbäd, gewefenen Gerichts⸗ 
bieners zu Neubaus, wird deffen gefammter Der: 
laßthum, beftehend in einer leibrechtsbaren Bes 


- baufung fammt feld: und Wiesgründen, dann 


Haus: und Baumannsfahrniffen wiederholt an 


A 


(nr 


den Meiftbiethenden unter Vorbehalt ber Geneh⸗ 
migung der Erbeintereffenten öffentlich verfteigert, 
Hiezu ift Termin auf 
"Freitag den 31. Mär) 1826 
beftimmt. 
Kaufsluſtige find eingeladen an diefem Tage 


in ber unterzeichneten Landgerichts = Kanzlei zu 


erfcheinen, und ihre allenfallfigen Kaufsanbothe 
nah genommener Einficht der Kaufsverhältniffe 
zu Protokoll zu geben, 
Actum Kamm den 30. Jäner 1826, - 
Königliches Landgericht Kamm. 


Saur, Affeffor, 
Landgerichteverwefer. 








19.’ Proclama, 

In der Santfache des Krammers Johann 
Haslbauer zu Jandelsbrunn wird wegen Ver: 
werfung bes früheren Meiſtgebothes zur wieder: 
holten Verfteigerung des Anweſens, beſtehend aus 

a) dem Wohnhauſe fammt Stall und Stadl, 

b) einem Wurzgaril, 

c) einer Wiefe zu beiläufig 14 Tagwerk, 

d) einem Acer zu beiläufig 2 Zagwerl 
Zagsfahrt auf Dienftag den 21. März. I. 5, 
von früh 9 bis 12 Uhr im der Gerichtslanzlei 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Beifügen 
vorgeladen werden, daß ſich Auswärtige uber ihre 
Beſih⸗- und Zahlungsfähigkeit hinlänglich aus zu⸗ 
weiſen haben. 

Wegſcheid am 3. Februar 1826. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 

Eigmunb, Landricter,- 
—e — — — 
128. Bekanntmachung. 

Das Koͤnigliche Landgericht Vilshofen 
madht als requirirte Behörde hiemit öffentlich be⸗ 
Tannt, daß die Pfarr expositus Wuhrlifche Ver: 
laſſenſchaft beftehend in aller Gattung Hausein- 
richtung, dann in einer fehr großen Bibliothek 
von den ſchönſten klaſſiſchen Werken in dem 
Hauſe des Schuhmachers Schädl von Oſterhofen 
plus licitando an den Meiſtbiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werde, 





Kaufsliebpäber werden auf den 6. und I: 
März I. J. in dag oben erwähnte Haus nad 
Dfterhofen hiemit vorgeladen, 

Den 4. Februar 18326. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

k. L. v. 
Hoͤßle, I. Affeffor, 
— — — ——— 


129. Gantanwefe n8s BDerfauf. 


Das Gantanmwefen des Stephan Lahner, buͤrgl. 
Zeugmachers zu Triftern, befteheud 
- au im. einem hölzernen Haufe nebſt Schupfen unter 

einem Dache, 

« in einem hinter dem Haufe liegenden «)2 Tags 

werk haltenden Barten, 

wird Dienstag den 21. März l. I. in der hieror⸗ 
tigen Landgerichts r Kanzlei an den Meiftbiechens 
ben Öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber,, denen 
die Kaufsprdingungen vorher tröfnet werden follen, 
und welche ſich über bie auf dielem Bantanwefen haf: 
tenden Abgaben und Laften unter der Hand aus den 
Akten in der hiefigen Gerichtskanzlei ſtündlich die nd« 
thige Kenntniß verſchaffen Fönnen , hiemit eingeladen 
werden. 

Der Zuſchlag erfolge Nachmittags Miyr nach vom 
gängiger Umfrage unter Borbehalt der kreditorſchaft · 
lichen Genehmigimg, und auswärtige Kaufsliebhaber 
haben ſich über Leumund, Beſitzesfaͤhigkeit und Bere 
mögen gehörig-auszumweifen, 

Pfartkirchen den 10, Febr. 1326. 
Königliges Landgeriht Pfarrkirchen. 
v. Dof, Landrichter. 


— — — — — 
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150. ‚1. Dienſtes ⸗ Racprichten. 


* 1. J 

In Gemaͤßheit allerhöchſten Entſchliegung 
vom 22. Jaͤner d. J. geruhten Seine #. Majeftät 
bie erledigte Pfarrei Neuhofen, Landgerichts Eg⸗ 
genfelden, dem im Jahre 1811 zu Paßau ge⸗ 
prüften Exconventualen von Altersbach Prieſter 
Lorenz Robert Peter Cooperator zu Fürſten— 
zell gegen Einzug feiner Kloſter-Penſion aller: 
gnädigit zu verleihen, 


[2 
In Gemäßheit allerhöchiten Entfhliefung 
vom, 22, Säner d. 8. gerubten Seine Fönigl, 


“ Majeftät die Pfürrei Jurſtenzell Landgericht⸗ 
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- Griesbach, dem bisherigen Pfarrer zu Neuhofen, 
Landgerichts Eggenfelden, Jakob Eöleftin Grey 


allergnädigft zu verleihen. 
3 


In Gemäßheit allerhöchſter Entfchliefung 
vom 23. Jaͤner 1826 gerubten Seine Königl. 
Majeftät die erledigte-Pfarrei Bodenmais, Lands 
gerichte Megen nad} der Konkursreihe ber im Jahr 
1815 zu Papau geprüften Pfarramts-Randidaten 
dem Priefter Joh. Eallegg dermaligen Kaplan 
ju Sohannesfirhen, Landgerichts Pfarrkirchen, 
allergmädigft zu verleihen. 

: 4 


Unterm 7. Dezember 1825 ift laut Beſchluß 
ber F.Regierung Benjamin Lion aus Saarboden: 
beim in frankreich zum Lehrer der franzöfifchen 
Sprache an ber königlihen Etudienanftalt zu 
Paßau ernannt worden. 


— — —— eng 
IV. Nichtaͤmtlicher Artikel. 


151. 
Des koͤniglichen Herrn Landgerichts - Phyfifus 
sn Simbach am nn im Unterbonaufreife _ 
DP Anton Langenbrunner 
Verwandte, Freunde und Bekannte im Unter: 
Main = Kreife 
in Specie 

der Diftrifte Horheim und Königshofen 
bezeugen ben innigſten Untheil über bie ihnen 
durch das dießſeitige Kreisintelligeny= Blatt bes 
fannt gewordene glückliche Entbindung deſſelben 
Fran: Gemahlin mit einem Knaben, wünfcen den 
lieben Eltern bien von ganzer Seele Glück, und 
achten beren verwandifhaftliche Liebe, Freund» 
fchaft und Wohlwollen fehr hoch, in melde fie 
fich, im Andenken der im ihrer Witte verlebten 
angenehmen Stunden, biemit herzlich empfeblen. 


V. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreisbauptſtadt Paßau. 
152. 


. Domfladefarrbezirf. 
Geboren; Den 14. Bebruar Thereſ. Walburga 














ehel. Kind des Markus Stimmer, bürgerl. 
Chirurg in No. 159. Den 16. Franziska, 
aufferebelich. j 
Geſtorben: Den 10. Februar Fräulein Iſa⸗ 

bella Haller, E.b. Lotto» Direktors- Tochter 
an.der Auszehrung in Nro. 233. alt 16 Jah⸗ 
re und 3 Monate. Den 11. Jakob Bramsbers 
ger, Gemeiner bes k. b. Linien-Inf. Regim. 
im Militär » HofpitaleNro. 56 an der allgemeis- 
nen Wafferfuht 33 Jahre alt, von Göttens 
dorf Landgerichts Mitterfels gebürtig. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 10, Februar Joſeph Wilhelm, 
ehel. Kind bes Ignaz Magl bürgerl. Bäder« 
meiftersin Nro. 310. Den 10, Fräulein Anna 
Maria, Iherefia, Friderika, Wilhelmina, ebel. 
des Titl. Herm Philipp Freiherrn von Zänzi 
auf Trapberg, E.b. Kämmerers, Regierungs⸗ 
Aſſeſſors zu Paßau und Hofmarks =» Herrn zu 
Dietldorf. Den 11. Eleonora, ehel. Kihd des 
Dionis Fahr, bürgerl. Ragelfchmiedes in Nro, 
264. Den 13. Johann Baptift ebel. Kind des 
Georg Dbermaper bürgerl. Wirths in Nro. 
320. 


Geſtorben: Den 8. Joſeph Mauerer, Waffe: 


rer in Nro. 373 an Abzehrung TO J alt. 
Den 17. Maria Mefner, Gerichtsdienerstochter 
von Ilz gebürtig in Nro. 371 an Lungenfücht 
und Ubzehrung 19 3. alt. . 
Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Um 5. Februax Franziska Freis⸗ 
lederer bürgerl. Schiffmühlers Kind dahier 
ehel. Kind in Nro. 107. 

Geſtorben: Am 2. Februar Apolonia Brandl, 

Webermeiſters-Wittwe dahier Nro. 28. todt 
gefunden, 75 Jahre alt. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 11. Febr. Elifabetb, eheliches 
Kind des Anton Sauerer, Schopperknechtes in 
Mro. 83. Den 12. Febr. Juliana, ehel. Kind 
des Alois Hiedel, Schweinhändlers in Re. 64. 

Geftorben: Den 12. Febr. Maria Carlſtaͤdter 
buͤrgerl. Huſſchmidin ir Nr. 44. an Lungen» 
Abzehrung, 3 + Jahre alt, 
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VI. Preife der Biftualien und andere Artifel in der Kreishauptftadt Pafau. ; 
— — EEE — — 


Brods und Mehlſatz vom 22. Febr. bis 1. März 1826. 
Preis eines baier. Schäffels fl. kr. 
Weizen nach dem Durchſchnittspreis der gr 








Tarirt fl. kr. Ipf. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der großen Bant ... . [| 5 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 


ber Heinen oder ſogenañ⸗ 





von Dilshofen * ” . ’ + . ® 
K D r n von Paßau 9 e 9 [2 . [2 * * 


Brod | a} [pr je. [8.]E. 
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ten Freibank. — 03 2 1 Zweipfenning: Semell— | 5|—|— 
EinPf. Rindfleifc bafelöft —| 4] 5[% |Weizenbrod . : Kreuzer-Serhel . . — 101 — — 
Ein — Fleckund Füße . J-31- 1 Zweipfennings Laibel|—| 6] 3| ı) 
Fin —Kalbflifh - » + I—j 41 3 Polbrod .. . L1Kreugersfaibel . . — ‚15[ 2 5 
‚Fine Maaf Winterbier |—} 5] 5 1Sechspfeñing⸗Wecken — ai. gl 


1 Grofhens Weden . yl— — 
1Sechſer-Laib . . . A 23 
1Z3wölfer-Laib . . 1| 2 


Mefiferey 
Mepen | Viertel | Sechz. | Dreißiger 
fl. Ikr.|pf-|R- (Er. pf. |. kr. pf. Mo ıkeo pf 


MNoggenbrod . 


u»Bunywßgo 


Nicht tarirt. 


Ein Pfund Schweinfleiſch— 7] -- 
Ein — Butter — | Be 
— Schmalz . I—-I14l - 
Ein — Schweinfett |—|12]— 
— Eeife... -114— 
Ein —  gegoff Kerzen] — 17] — 
Ein Pf. ord. m. w. Dat — 14] — 
Ein Pf. m. fhwarzen — |—1151 — 
Ein Gt, ausgelaff.Unfchlitt] 1 9| — I — 
Ein Et. robes detto 15 — - 
Me} alte das Stu] —|ı2] — 
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Mehlſaz. 


Weizen 
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VII Augsburger=@ours bom ı,- Febr. 1326. 
Cours der Gtaatspapiere 

Bor und auf der Böcfe; 


— junge das a. BE 
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Sänfe — | Koͤniglich Baleriſche. Brlefel Geld.! 
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Eyer, 6 Stüc zu — 4PLon. oſſſeeeeee ar wie 1013511007 
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Fine Ma von Weigenbier—| 3| 2 E—-Maa: 00: b 
Eine — DObfteffig - - [—| 3|— beito unverzinslihb a fl- 10. .... | 99% 
ie. | detto detto af. 25. ....198 
Eine — Rahm . . . I-Iıol - detto detto a fl. 100. .... 99 
Eine — Branntwein ,„ |— 8. Deſterteichiſche. R 
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Et BR DEE Ken a m a 904] 905 
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Paßau, Mittwoh den 8 März 1826. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
derk. Kreis: und Central» Stellen. 


169. 


Un fämmtlihe Fönigl. Difteifise und Lokal: 
Schulinfpektionen des UnterbomausKreifes. 


Die Ubhaltung einer Beförberungs : Prüfung 
für die Schulamtsfanditaten betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung 
vom 12. Juni 1809, Art. II, $. 11. müffen 
diejenigen Individuen des Lehrftandes, welche 
‚zur wirllichen Unftellung als Lehrer gelangen 
wollen, fich einer zweiten (Beförderungs) Prü⸗ 
fung unterziehen, um zu bemeifen, daß fie ihre 
weitere Hebung und Vervollkommnung zu ihrem 
Berufe nicht verfäumt haben. 

‚ Die Echullehrer = Seminarien find auch für 
diefe zweite Prüfung die eigentlich kompetenten 
Behörden. 


Es wird demnach befannt gemacht, daß eine, 


derlei Beförberungs: Prüfung am 28, 





29. nnd 30. des künftigen Monats März in 
dem Eönigl. Schullehrer : Seminar zu Strau⸗ 
bing werde abgehalten werden, wobei ſich dies 
jenigen Subjekte, welche ſchon fünf Jahre als 
Schulgehülfen verwendet wurden, oder bereits 
als Schulproviforen Dienfte leiften, mit den 


erforderlichen Zeugniffen über ihre Funktions- 


Dauer, dann ihr dienftliches und fittliches Ver: 
halten einzufinden, und bei der Prüfungskoms 
mißion anzumelden haben. 


Die Fönigl. Diftrifts » und Lokal-Schul⸗ 
Inſpektionen werben angewieſen, die betreffens 
den Individuen ihrer Bezirke bievon in Kennt: 
niß zu fegen, und erde bie einfchlägigen Atteſte 
audzufertigen. 


Paßau am 25. Februar 1826. 
Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor, 


GSartorius, Sekretär. 
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\ 
= 170. 
Erledigung der Pfarrei Moosbach betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Mefignation des Pfarrers zu 
Moosbach ift diefe Pfarrei erlediget worden. 
Sie liegt in der Diözes Megensburg, Des 
Fanat Kamm und Landgerichte Viechtach, und 


zählt in einem Umfange von 10 Stunden 2234 


Seelen, 

Die Pfarrei wird von dem Pater und zwei 
Gooperatoren verfeben, 

Das Einkommen beträgt 902 fl. 35 Er. 
Die Luften beftehen in dem Unterhalte der Hilfs— 
priefter und in den Gtaats= uud Diözefan: 
Abgaben, dann betragen die Baufriften ad onus 
successorum dermal noh 1808 fl. 13 Fr. 
die der neue Pfarrer berausbezablen, und das 
übrige mit zährlih 60 fl. Ausfigfriften abtra= 
gen foll. 

Bittwerber haben ihre Geſuche vorſchrift⸗ 
mäßig einzureichen. 

Paßau den 25. Februar 1826. 


Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Gefretär. 











171. 


Die Giegelbefignationen vom 1ten Quartal 
183% betr. 


Im Namen Seiner Maier des Königs, 


Mehrere Fönigl. Landgerichte, Patrimonial: 
Gerichte und Menten : Verwaltungen find mit 
Vorlage der Siegeldefignationen vom lien Quar⸗ 
tal 1835 nod im Rückſtande. 

Diefelben werden aufgefordert, die abgängi« 
gen Anzeigen um fo gewiſſer 

binnen 8 Tagen 
einzufenden, als aufferdem die im Etempelges 
fege vom 11. September 1825 Abſchnitt X. 
Mr, 7. angedrobte Strafe von zehn Gulden über 
fte verhängt werden würde. 


Für die Zufunft wird Feine Anmahnung der 
Eäumigen mehr ftatt finden, fondern nach Ab— 
lauf des gefeglichen Einſendungs Termines ſo— 
gleidy mit Strafen gegen fie eingefchritten wers 
den. Paßau den 21. Februar 1826. 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer ber Finanzen. 
Frhr. v. Schleich, Prafident. 
Haubenfhmied, Direftor. 
Zwerger, Eefretär. 





172. 
An fämmtliche Fönigl. allgemeine Nentämter als 
Dominifal: Renten : Liquidationd:Gommiffionen; 


Dominifals Menten : Liquidation betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine königliche Majeftät haben unterm 


8. laufenden Monats in rubrizirten Betreff nach⸗ 


folgendes allerhöchftes Reſkript zu erlaffen ges 


rubt, welches ſämmtlich Dominifal = Mentens 


Liquidationg = Gommifjionen mit dem Beifügen 
eröffnet wird, daß die noch zu berichtigenden 
Protofolle mit den dazu gehörigen Duplikaten, 
und KRoften = Derzeichniffen bie längftene Ende 
Juli laufenden Jahrs hieher vorgelegt fepn müfs 
fen, um fie noch im Laufe des gegenwärtigen 
Eratsjahrs juftifiziren und die Koften zur Ver: 
rechnung briagen zu fönnen. 

Paßau den 21. Februar 1326. 
Königl. Regierung des Unterdonan: Kreifes, 
Kammer der Finanzen. Ä 

Frhr. von Schleich, Bräfident. 
Haubenfhmieb, u 
Zwerger, Sekretär. 
Abſchrift. 

1667. 





Königreich Bayern 

Staats-Miniſterium der Finanzen. 

Sn Ermägung der weſentlichen Verände— 
rungen in dem Etaud der Etaatsgefälle, durch 
Firirung, Umwandlung, WUblöfungen der damit 
obnedem verbundenen Berichtigung zweifelbafter 


ER 


Nechtsanfprüche, der durch die Gefällbücher be⸗ 


reits erreichten Eicherftelung des Stocks ber 
ftändigen Geldgefälle, ber DBefeftigung ber 
Staatsrenten durch die Hypothekenbücher, und 
in Anerkennung der beinahe von jämmtlichen 
Kreisregierungen entwicelten Anſicht, daß eine 
ganz emifprechendere, rafchere Liquidation ber 
Gefälle nur in Verbindung mit dem auf Vers 
meffung gegründeten allgemeinen Gatafter mögs 
lih werde, genehmigen Seine Föniglide 
Majeftät nad dem beinahe übereinftimmenden 
Antrag der Megierungen, die Liquidation der 
Etaatsbominifalrenten, mie folhe durch die 
Verordnung vom 23. Februar 1814 eingeleitet 
worden ift, vor der Hand zu fiftiren. Die bes 
reits in Arbeit befindlichen Protofolle, für welche 
Koften liquidirt werden könnten, find von den 
Liquidationd: Kommiffarien zu vollenden, und 
die Mevifion ift fo zu befchleunigen, daß mit 
Ende bes laufenden Jahrs Fein Rückſtand bleibt. 

Die noch zur Verrechnung geeigneten Liquis 
dationskoften müffen bei Vermeidung des Ab: 
ſtriches noch in den laufenden Jahrsrechnungen 
verrechnet werben, 

Münden den 8. Februar 1826. 
Auf Sr. königl. Majeftät allerhöchſten Befehl: 

Graf v. Urmansperg. 
Durd den Minifter der GeneralsSefretär : 
v. Geiger. 

An die k. Megierung des U. D. K. 

Kammer der Finanzen. 
Die Staatsdominikfals Renten: 

Liquidation betr. 





II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts : und 
Lokal » Behörden. 


173. Befanntmahung, 
Auf Antrag der Erbsintereffenten wird in ber Der- 
laſſenſchaftsſache des geweſenen Geifenfieders Karl 
Wohlfatt dahier, deifen Haus Neo. 116 in der es 
fuitengafe zu Pafau fanımt Garten am 20. März d. 
J. von 9 bis 12 Uhr Bormittags im bieffritigen 
Gericytsiofale mit Vocbehalt der Genehmigung von 
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Seite der Erbsintereſſenten, dann am 21. Märzd. J. 

und bie darauffolgenden Tage das Weinlager im beſag⸗ 

ten Hauſe gegen gleich baare Bezahlung Öffentlidy verz 
fleigert, und jeder Kaufsluftige hie zu eingeladen. 

Paßau den 20. Februuc 1226. 

Königl. Kreiss und Stadtgericht Pafau.- 

Burger, Diceftor, 

Scherndl. 


— — — — — — 
174. Derfhollenheits » Erflärung. 

Da fid) Franz FZaver Freyherr von Schönprun ins 
nechalb des in der Ediktalladung vom 25. Auguft 1824 
vorgefehten ſechsmonatlichen Termins hierorts nicht ger 
fleut hat, fo wird derjelbe hiemie für verihollen ers 
Flärt, und nad) dem in obiger Aufforderung anges 
drohten Präjudize nunmehr rechtlicher Ordnung nad 
verfahren werden. Paßau den 21. Febt. 1226. 
Königl. Kreiszund Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Direktor. 
Scherndl. 


175. Bekantmachung. 

Do ſich im erſten Termine fein Kaufsliebhaber mel⸗ 
dete, fo wird das Gantanweſen des Franz Taver Vils— 
eder, Schneidermeifters dahier, beftehendin dem Haufe 
Neo. 554 im Holsgarten und einem Gärtchen zum 
sweitenmale bem öffentlichen Derfaufe unterflelft, und 
hiezu Termin auf Mondtag den 10. April I. J. Bors 
mittags 9 Uhr angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber vore 
geladen werden, 

Den 24. Februar 1926. 
Königl. Kreise und Stadtgericht Pafau. 
Burger, Direktor. 





Schmidt, 
176 Holz Bebarfs=» Bormerfung. 

Die bürgerlihen Schiffmeiflee Gebrüter Lüfteneg« 
ger haben mittels Vertrags die Verbindlichkeit über— 
nommen, die hiefig königlichen Stellen, Aemter, Be: 
börben, und die Einwohnerſchaft in und nächſt Paßau 
aus der Trift des faufenden Jahrs mit Holz zu verſehen. 

Dieß wird mit dem Anfägen hiemit befannt ge: 
macht, daß bis zum leßfen des Monats März bei be: 
foge bürgerl. Schiffmeiſter Jofeph Lüftenegger bie 
Holzbebärfnijfe müſſen zur Dormerfung angezeigt 
werden, on melden auch bei ber Abnahme der Schei— 
ter, die Klofter harter Gattung um Al, 30 fr. unb 
ber weichen um 3 fl. zu bezahlen kömmt. 

Den 22. Februar 1826. 

Königlides Triftamt Pafau. 
Schr. v. Gugler, Triftamts Eommiffär, 
Speckle, Eontroleur. 
— — — 





ı77. Epiftalladung. ’ 
Durch rechtskräftiges Erfenntnif dd. 29. Sept. et 
publ. so. Oft. v. 3. wurde geyen Joſeph Obig Höl- 
gutsbeliger von Hundshaupten auf Eröffnung des Umiz 
verfaltonfurfes erkannt. 
10* 
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In Folge deſſen werben hiemit die geſetzlichen Edikts⸗ 
toͤge und zwar 
auf Mittwod den 22. März 1. 

zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeijung, 

auf Samstag den 22. April 
zur Vorbringung der Einceden. gegen bieangemelbeten 
Borberungen, 

auf Mondtag den 22. Mai 
für die Res und Duplif in der Art feſtgeſetzt, daß 
bie erſte Hälfte des zten Ediktstermins bis zum 5. Ju⸗ 
ni einfhlüßig für die Repliken, die zweite Hölfte aber 
vom 6, bis 20. Juni inclus, für die Dupliten bes 
ſtimmt ſeyn fol, 

Es werden demnach ſäömmtlich bekannte und unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Joſeph Obig hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß die am erſten 
Ediktstage nicht erſcheinenden Gläubiger mit ihren 
Forderungen von ber vorliegenden Konkutsmaſſa gänz⸗ 
lid ausgeſchloſſen die an den übrigen Ediktstagen 
Ausbleibenden aber ber £reffenden Rechts handlungen vers 
luritig ſeyn follen. 

Zugleich werden alle diejenigen welche irgend 
etwas von dem Dermögen des Gemeinjdyuldners in 
Händen haben, aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Strafe nodymaligen Erfages anher 
zu übergeben. 

Der erſte Ediktstag hat zugleich die Beſtimmung, 
daß die Aufſtellung eines Majlefurators und die Bildung 
eines Bläubigerausichujles geihehen fol. 

Dekretum den 10. Februar 1326. 

Königlihes Landgericht Pfarrfichen, 
v. Dof, Landridter, 


178. Verfchollenheits;Erflärung. 

Nachdem Joſeph Gaifinger , gebürtiger 
Bauersfohn von Hochenau dieß Gerichts, welcher 
fon feit zwanzig Jahren vermißt wird, auf bie 
Ediktals Vorladung vom 1. Juli verfloffenen 
Jahres innerhalb des feftgefegten Termins von 
ſechs Monaten weder felbft, noch Descendenten 
von ihm fich gemeldet haben, fo wird derfelbe hie⸗ 
mit als verfchollen erflärt, und nun fein ausges 
machter elterlicher Erbtbeil gegen Gaution feinen 
nächſten Unvermandten verabfolgt. 

MWolfftein den 1. Februar 1826. 
Königliches Landgericht Wolfitein im Unter; 
Donau:Kreife, 

Hof. v. Spitzel, Landridter, 
179. Amortifations-Erfenntniß. 


Nachdem inner den gefepten Termine von ſechs 
Monaten, und zwar vom 1. Juli verfloffenen 


Jahres bis 1. dieß zur Probucirung der den 
Thomas Modlerifhen Kindern von Kreugberg 
bei den dafelbft in der Nacht vom 20. auf den 
21. Mai 1820 ftart gehabten verheerenden Brand 
zu DVerluft gegangenen ehemalig paffauifhen 
Kameral:Obligation ad 200 fl. zu 34 Prozent 
dd. 1. Juli 1796 diefe Obligation von Niemans 
den producirt worden, fo wird ſolche hiemit kraft⸗ 
108 erfannt und jeder Anfpruch hierauf für ers 
loſchen erklärt, 
Am 1. Februar 1826. 
Königliches Landgericht Wolfftein im Unter 
DonausKreife. 
Hof. v. Epipel, Landridter. 


180. Befanntmadhung. 

Unterfertigte Commiſſion giebt unter Bor: 
behalt höherer Genehmigung die Lieferung von 

800 Ellen fornblaues Commiß-Tuch an den 
MWenigftinehmenden in Accord. 

Der dießfallfige Accords-Abſchluß wird den 
16. künftigen Monats März früh 9 Uhr im 
KanzleisLokale in dem ehemaligen Malthefers 
Gebäude dabier vorgenommen, wozu Lieferungss 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ſich unbefannte Ekeigerer über entfprechende 
Vermögens: Verhältniffe zur Uebernahme des 
Geſchaftes ſowohl, ald auch, daß fie berechtigte 
Gewerbsleute find, legal auszuweiſen haben, 
und, daß Nachgebothe nady einmal eribeilten 
Zufchlage auf keinen Zal angenommen werben. 


Burghaufen den 14. Februar 1326. 
Die Defonomie : Kommiffion des Föniglichen 
iten Jäger: Bataillons. 

v. Harſcher, Major. 

Köftler, Quartiermeifter, 


181. Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 

Nachdem Anton Wiesmüller, Müllberger: 
fohn von Mitterhaufen d. ©. ungeachtet der Auf: 
forderungen dd. 2. Zuli v. 3. in der Münchner 
politifhen Zeitung Stük 164, der Augsburger 
Abendzeitung Stük 166, dann Unterdonaus 
Kreisblatt Stüf 28, inner des Zmonatlichen 
Termins nichts von fich hören ließ, fo wird hie— 
mit derfelbe als verjhollen erklärt, fonach mit 


% 
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beffien Vermögen in gefeplicher Ordnung vers 
fahren werben. 
Den 14. [Februar 1826. 
Königliches Landgericht Altötting. 
fie. v. Hammerl, Landricter. 





182. Bekanntmachung. 
Nachdem das unterm 25. Movember 1824 


um das auf dem ehemaligen Scallerifchen . 


Wirthsanweſen, nun zum Schulfond Zwiefel 
gehörige reale Bräu= und Bierſchenksrecht ges 
ſchlagene Anboth die Genehmigung nicht erhielt, 
fo wird folches Bräus und Bierſchenks-Recht 
wiederholt auf Dienftag den 21. März 1826 im 
Wege öffentlicher DVerfteigerung gegen gleich 
baare Bezahlung salva ratificatione vers 
äuffert. 

Kaufsliebhaber mögen fich demnach am ges 
fagten Tage auf dem hiefigen Markts Rathhaus 
Vormittags 8 Uhr einfinden und ihre Angebote 

zu Protofoll geben. Zugleih wird aber bes 
merkt, daß ſich auswärtige Raufsliebhaber vor 
allem über ihren Vermögensftand durch Zeugs 
niffe ihrer Eompetenten Gerichte-Behörde legal 
auszumweifen haben. 

Zwieſel den 22. Februar 1826. 
Magiftrat des Marktes Zwiefel. 
Röck, Bürgermeifter. 

Seiderer, Marktfchreiber. 





183. Befantmahung. 

Kommenden Samstag den 18. Mär, 1826 
Vormittags 10 Uhr werden im der unterzeichnes 
ten Rentamts⸗-Kanzlei die disponibeln Getreide: 
vorräthe vom Fruchtjahre 1825 theilmeife oder 
im Ganzen unter Vorbehalt allerhöcfter Ge— 
nehmigung öffentlich verfteigert, als: 

Waiz 5Chft 5zM.ı B. 1 Syl. 

Korn 84 = 1 s Lls— 3 

Sehe 5 = 122: 1 - 

Haberr 255 ss — : 2 s 1 = 
wozu Kaufsliebhaber geladen werden. 

Den 24. Februar 1826. 

Königliches Rentamt Burghaufen. 

Hackl, Rentbeamter. 


184 Borlabung. 
Vom Föniglichen Landgerichte Eggenfelden. 
Deit Finfterwald, Tuchmacher von Wurs 
mannsquick entfernte ſich ſchon vor längerer Zeit 
vom Haufe, ohne bisher eine Nachricht über fels 
nen Aufenthalt gegeben zu haben. Da unlängft 
fein Eheweib mit Tod abging, fo wird derfelbe 
hiemit öffentlich vorgeladen, binnen 6 Wochen 
a dato fih um fo gewiffer bierorts zu ſtellen, 
widrigenfalls in der Verlaffenfhafts » Verbands 
lung ohne weiters vorgefchritten werden würde, - 
Actum ben 20. Februar 1820. 
Der königl. Landrichter verh. 
Hofreiter, Affeffor. 
mm  — — —— 
In. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbevers 


zeichniße der Kreishauptftadt Paßau. 


135. 


‚Domftadtfarrbezirk. 

Geboren: Den 20. Februar Wilhelm Guftav 
Adolf, ehel. Kind des Herrn Joſeph Friedrich 
Savoye, Gerichts «Advofaten in Nro. 101. 

Getraut: Den 26. Februar Ar. Mathias Obern: 
dorfer, f.b. Kreis-Kaſſa-Offiziant mit Jungfer 
Anna Maria Edl, bürgerl. Scheinhammers: 
Brauerstochter von Freifing in ro. 102. 

Geſtorben: Den 23. Febr. Otto Ludwig Frifch, 
k. b. Kreisfaffa Zahlmeifters Kind Nro. 209. am 
Bräune 16 Tagealt. ” 

Stabtpfarrbezirf, 

Geboren: Den 28. Febr. Kaſpar Friedrich Ro: 
man, ehel. Kind des Friedrich Schmerold bürgl. 
Weingaftgebers in Nro. 400. 

Getraut: Sanap Branı bürgerl. Fleiſchhacker in 
Nro. 482 mit Vittoria Feyertag verwittibten 
Fleiſchhackerin von hier. 

Geftorben: Den 24. Febr. Ar. Georg Steinin: 
ger, ehem. Kammerdiener in Nro. 257. an Aus⸗ 
zehrung 55 3. alt. . Den 26. Lorenz Eckmuͤller 
verwittibter Mauerer in Nro. 532 an Entfräftung 
77J. a. Den 27. Jof. Wilhelm, ehel. Kind des 
Ignaz Nagl, bürgerl. Bädenmeifterd in Nr. 310 
an der Bräune 19 Tage alt. 

Innftadepfarrbezirk, 

Geftorben: Franzisfa Rohrmayer, bürger!. Td« 
pfermeifterd eher. Kind von hier Nr, 73. 4 Mo: 

nate 20 Tage alt, ander Keuchhufte, 
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der Preiſe der erſten Lebensbeduͤrfniſſe in den vorzuͤglichſten Staͤdten des Kreiſes. 
Im Monat Jaͤner 1826. 








Fleifch Mehl Brod Bier 






Bemerkungen. 


Burghauſen. 
— — — 
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IV, Preife der Bktualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau, 
Brod⸗ und Mehlfak vom 8. bie 14. März 1826. 













Tarirk Mehl preis eines baier. Schäffer Mk. 

Ein Pfund Ochſenfleiſch in Weizen nad dem Durchſchnittspreis der Schranne 
der großenBanf .. . I—I 5| ı von Vilshofen - « - 2... FL 76 
ROCE: VORDERE En | [La nr 6— 





Fin Pfund Ochſenfleiſch in 
ber Heinen oder ſogenaũ⸗ 





Brodfay Pre. [2.]E. 
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Tauben, junge das Mar 7 BE detto a5% „ ee — 1014 
‚Spanferkel das Stud . —401- Lands Unleben 55 - 2.2.0.0... [1028 
‚Eyer, 7 Stüd zu —| 4] At. Loofe: oo nee nennen 100 | 99% 
EineMaf von Weipenbier SER Du; E—M a 45 dal 2a En = 
Eine — Obfteffig . . |—| 3 detto unversinslih a fl. 10. .... | 995 
Eine — Miich st a detto detto Ele I ea 
Eine — Rabm ... |—Iı0 detto detto %:9::1005 & 5% 99 
Eine „a Me. Bi K. K. Oeſterreichiſche. 
— rel Rothſchild-Looſe prompt. > 22.2... 136 
(Ein Hund Baumöhl . |_Ies|— Bitte Detio 3. Mat 2. 4 0 nei 
Ein — Keinöhl . \ Il Part-  Oblig. ass DERMBE: 5 0 8 114 
Ein Mepen Erdäpfel z 201— betto deito 2, er Bee ce — 114 
Ein Pf. gedörrte zweiſchen | 5|— Metalliq. a 52 prompt. .... see | 85 
‚Ein — Sal; . | z[ z],detto dene a mie»... neuen. 354 
Ein Flahe Ai8 ank⸗Actien prompt divid, 1. Jan. 1040 
7 > . ı I} | [> 


detto 2. mt. mit divtid. som ı. Januar. 1050 
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für den 


Unterdonan: 





Stuͤ 


ck II. 


— aaAcoo oo o — 
Paßau, Mittwoch den 15. März 1826. 








F J | 
Dienfted:- Nachrichten. 


187. 

Seine Majeftät der König 
haben unterm 28. Jaͤner d. 3. den Fön. Staates 
Rath, General:Rommiffär und Präfidenten der 
Regierung des Unterdonaus Kreifes, Freiherrn 
von Schleich, in mohlgefälliger Anerkennung feis 
ner vorzüglichen Verdienſte um den Staat, und 
feiner treuen Anhänglichkeit an die Allerhöchfte 
Merfon, und Allerhöchſtdero Fönigliches Haus, 
in den nad) einer rühmlichen Laufbahn von beis 
nahe 40 Jahren wohl verdienten Ruheftand vom 
1. März d. 3. am zu.verfegen, ihm die befons 
dere allerhöchfte Zufriedenheit mit feinen treuges 
feifteten Dienften zu erkennen zu geben, und Sich 


ausdrücklich vorzubehalten gerubt, feine Er— 
fahrungen und feinen Rath bei fich ergebenden 
Gelegenheiten ferner zu benügen. 


Sodann haben Seine Föniglihe Majeftät 
aufeingereichte Vorſtellung den fönigl. Geheimen 
Math und ‚bisherigen anfferordentlichen Geſand⸗ 
ten an dem k. k. öfterreichifchen Hofe, Freiberrn 
von Stainfein, von dem Antritte der ihm durch 
Allerhöchftes Dekret vom 28. Säner d, 5%. über: 
tragenen Stelle des Generals KRommiffärs und 
Präfidenten der Fönigl. Regierung bes Unters 
donausKreifes zu entbinden, und 


vermöge Allerhöchſter Entfchliefung vom 22, 
vorigen Monats folche dem Vizepräfidenten und 
Direktor der. Megierung des Obermainkreifes, 
Auguſt Adam Jofeph Zreiheren von Mulzer zu 
übertragen geruht. 


- 


— 108 )- 


Al. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central: Stellen. 





RR a 
An ſaͤmmllichk Kreis- ind’ SAadtgerichte, dann 
Land: und Patrimonialgerichte, 


ü * a 188 ‘ — 


Die Perzeption der Taxen und Strafgelder des 


Fönigl. Oberappellationsgerichtes betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eeine Fonigl. Majeftät haben aus den Aus: 
ftände » Berzeichni a Dberappellations- 
Gerichts + Taratur » Amtes mißfälligft erſehen, 
daß die meiſten Taxatur-Aemter der königl. 
Appellationg » Gerichte und Unterbeborden in 
ber Perzeption und Cinfendung der Zaren: und 
Strafgelder des k. Oberappellationg : Gerichts 


fih fortwährend großen Saumfal zu Schulden 


fommen laffen. 
In Solge eines desfalls unterm 19. dieß 
erhaltenen allerhöchſten Meffriptes gehet baber 
fämmtlihen Kreis- und Stadt: dann Land: 
und Patrimoniafgerichten biemit der ernitgemäf: 
fenfte Auftrag zu: alle derlei ausftändige Ober: 
Appellationg: Gerihts=- Taren und Etrafen un: 
verzüglich einzubeben - und "an die: vorgefehten 
Stellen winzufenden, in Bulımft aber ſich in 
Einhbebung dieſer Gefälle um ſo meniger einen 
Saumſal zu Schulden kommen laſſen, als jeder 
‚ Beamte biefür perfönlich verantwortlich und baft: 
bar gemacht wird, und man bei erhaltener An— 
zeige eines abermafigen Saumſals ohne vor: 
- gängige Anmahnung fogleih mit Strafwartboten 
den Rückſtand von dem Amtsvorftande erholen 
laffen müßte. 


Paßau den 31. Säner 1826. 


Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Schleich, Praͤſident. 
Haubenſchmied, Direftor. 
Zwerger, Sekretaͤr. 


r 21 


USE Dub A 1 
An ſämmtliche mittelbare und unmittelbare Ges 

richtobehörden und Mentämter des Kreifes, 

Zar = und Stempelweſen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Erhaltung der Drönung in den Alten 

ift es nöthig, daß die Gegenftände des Tar— 
Weſens von jenen, welde das Stempelwefen 
beirefjen, immer genau ausgefchieden, und in 
ben zu erftattenden Berichten nicht miteinander 
permengt vorgetragen werden. 
Die Behörden werden demnach in Gemäß: 
peit allerhöchſten Finanz Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 17. praes. 25. dieß Monats angewieſen, 
ſich bei Berichts - Srftattungen über die rubris 
jirten Gegenftände genau zu achten. 

Paßau den 28. Februar 1326. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Schleich, Präfibent. 
Haubenfhmied, Direktor. 
3werger, Sefretär. 





190. 


An fämmtliche königl. Land- und Patrimonials 
Gerichte, Kreisgerichte und das Fönigl, Obers 
Aufſchlagamt des Kreiſes. 


Die Erhebung des Erbſchaft⸗Stempels betr. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Das fönigl. Staats: Miniſterium der Finan⸗ 


“zen bat durch allerböchfies über deu rubrizirten 


Gegenſtand erlaffenes Reſkript vom 19. praes, 
20. dieß zu beſchließen geruht, daß bie Be: 
flimmungen bes neuen Stempelgeſetzes vom 11, 
Erptember vorigen Jahrs binfichtlich des Erb— 


— Er: ſchaftſtempels auf folbe Erbſchaften, wel 
Könige, Negterung des Unterdonau⸗Kreiſes, 


ſchon Vor dem Erſcheinen des Geſetzes ange: 
fallen, aber noch nicht angetreten „ı oder von 


den Gerichten noch nichtausetmandergefegt waren, 


nicht, ſondern nur auf diejenigen auges 
wendet werben können, deren Unfall ſich 
feit 1. Dftöber als dem Tage, mit welchem 
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bas Gefeh vom 14. September v. Jo. 
im Kraft zu treten: hatte, ergeben hat. 

Mit welchem Zeitpunkte die Erbſchaft ale 
angefallen zu betrachten ſey, iſt mach: den 
beſtehen den Eivil⸗Geſetzen zu bameffen. 

Dieß wird zur Nachachtung hiemit bekannt. 

gemacht. 

Paßau den 28. Februar 1826. 

Könige. Regierung, bes Unterdonau.Kreifes, 
Kammer der Finanzen. . 
Frhr. v. Schleich, Präfident. 
Haubenſchmied, Direktor. 
Awerger, Sekrelaͤr. 








191. 
An die unmittelbaren k. Gerichts = Behörden, 


und allgemeinen... Bentämter, - bann-das- k. 


Dberauffhlagamt des Kreifes. 
Die Verrechnung der Stempelfontraventionss 
Strafen und Taxen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge allerhöchften Finanz: Minifterial: 
Reffripts vom 19, praes, 25. his wird beit 
k. Aemtern bezüglich der Verrechnung der Stem⸗ 
‚pel= Rontraventionsftrafen und Taxen eröffnet, 
was folgt: 


„Stempeldefraudationg : Strafen, melde 


bisher immer unter den Siegelgefällen verrechnet. 


wurden, und dahin auch ihrer Befchaffenheit 
nah, gehören, werben auch in Zukunft auf 
diefe Weife verrechnet, und find dem E Ober⸗ 
Aufſchlagamte quartalsweiſe mittels doppelt an= 
zufertigenden Verzeichniſſen, deren Duplikate 
beſcheinigt an die Gerichts⸗ Behörden zurück⸗ 
geben zuzurechnen. Dagegen find die bei Ab⸗ 
urtbeilung der Stempel: Kontraventionen ers 
laufenden Zaren wie die übrigen Zaren und mit 
denfelben. von den Gerichts Behörden an die 
Tinanz:Kaffen zu überfenden, und von biefen 
zu verrechnen. 
Paßau am 28. Februar 1326. 
Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Schleich, Präfibdent. 
Haubenſchmied, Diretor, 
Bwerger, Sekrelaͤr. 


192. Beranntmahung. 
Den durch Kohlendampf erftichten Johann Häuftz 
aigner betr, _ 


Im Namen Seiner Majeſt at des Königs, 


Am 15. Zäner I. 3. wurde‘ der Hafnerv⸗ 
ſohn voni —S E Bandgerichts Pfarr⸗ 
kirchen, Gohann: Hauflaigner;, 18 Sahre alt, 
erflicht, und deffen Bruder Niklas bewußtlos 
im Bette liegend angetroffen. 

wies nach⸗ 


Ume⸗rfuchung 
bag biefe beiden. Burſche Abende den 14., bevor 
fie fi zw Ruhe legteir, zur Erwärmung des 
falten Zimmers einen: Hafen‘ voll glübender 
Zhanenzapfen in: daſſelbe brachten, und durch 
deren ſchaͤdliche Ausdunſtung der eine getödtet, 
der andere dent Tode nahe gebracht murde. - 

‚Der Loptere iſt übrigens gegenwärtig wolle: 
fommen‘ wieder. bergefiellt werden. - 

Diefes wird hiemit zur Warnung von der 
fhädlihen Folgen des Kohlendampfes zur öffent: 
lien. Keuntniß gebracht. 

Papau ben 1. März 1826. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Schleich, Präftdent. 
Frhr. von Undrian, Direktor. 
Gartorius, Gelretär. 


nn ernennen nme. nun ann mn 1 nen 
u. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der koͤnigl. und: anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal » Behörden. 


1095. Bekanntmachung. 

Auf Autrag einiger Kreditoren des Handels: 
mannes Johann Huwiller aus Zug in der Schweiz, 
wird dejfen gefammted Weißwaarenlager, befte- 
hend in einem großen Borrath von Batift, Per- 
Fol, Mußelin, geflidten und farbigen Tuͤchern, 
Rippe, Gace, und andern verfhledenen Weißwaa⸗ 
zen, fo wie eine große Anzahl von Frauenzimmer: 
ſchuhen gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich 
verfleigert. Kaufluftige werden hiezu auf Dieus⸗ 

11* 


er 130, — 


tag den 4. April d. J. von q bie-12 und 2 bis 5 
Uhr, und die darauffolgenden Tage in den Saal. 
des Weingaftgebers Ignatz Föferer in der a 
gaße dahier eingeladen. 


Am 3. Maͤrz 1826. 


Königl, Kreis: —— 
Burger, Direktor. 


*3 


Stöger 

194 Bekanntmahung, 
©. Auf Antrag der Gläubiger des bürger!. We⸗ 
bers Vinzenz Maperhofer dahier wird deffen Be; 
baufung sub Nro, 118 in der Michaelis» Gaffe 


dahier am Mittwoch ben 22. d. M. Vormittags 
Ti vis 12% Uhr im dieffeitigen Gerichte = Lokale 


Kommiffiong » Zimmer Nro, 1. an den Meiftbier 


thenden mit Vorbehalt: Erebitorfchaftlicher Ges 
nehimigung, verfteigert werben. 


Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Den 3. Mär; 1326. 
Königliches Kreis; und Stadtgericht Paßau. 


Burger, Direltor, 
Etöger. 





95. Derfhollenheits= Erflärung. 


Da fid) Franz Taver Freyhert von Schönprun ins 
nechal& des in der Ediktalladung vom 25. Auguft 1824 
vorgefeßten ſechsmonatlichtn Termins hierorts nicht ges 
ſtellt hat, fo wird derfelbe hiemit für verfhollen er— 


klärt, und nad) dem im obiger Aufforderung ange- 


drohten Pröjudize nunmehr rechtlicher Ordnung nad) 
verfahren werden. Pafau ben 27. Gebr. 1226. 
Kreis-und Stabdtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 

Scherndl. 


— — — — —— 


196. Holz Bedarfs-Vormerkung. 


Die bürgerlijien Schiffmeifter Gebräter Rüftenegs 
ger häben mittels Dertrags die Verbindlichkeit übers 


König. 





nommen, bie. hiefig königlichen Stellen, Aemter, Be: - 
hörden, und die Einwohnerſchaft in und nähft Paßaw,, 
aus der Trift des laufenden Jahrs mit Holg zu verſchen. 

1 Dieß wird mit den; Anfhgen hiemit befanrie ger r 


macht, dab bis zum letzten des Monats Marz bei bes - 


foge bürgert, Schiffmeiſter Joſeph Lüftenegger - die 
Holzbebürfniffe müſſen zur Vormerkung angezeigt 
Werben, an welchen auch bei der Abnahme ber Schei— 
ter, die Klafter harter Battung um 4 fl. 30 fr. und 


ber weichen um 3 fl. zu bezahlen‘ koömmt. 


Den 22. Februar Y1926. 
Abnigliches — Paßau. 
"Sehr. v. Gugler, Triftamts Eonımifför, 
Speckle, Controleur. 








— i — — — — — 
197. Befanntm achung. 


(Den Aerarial: Salztransport auf der Saljzach 
und dem nn betreffend). 


Da durch die allerhöchfte Entfchliefung -ded 
fünigl.. Staatöminifteriumd der Finanzen vom‘ 
25. Febr. heur. Jahrs, und der hierauf erfolgten 
Ausfertigung der Fönigl, General:Bergwerfd und 
Salinen Adminiftration vom 4. dieß. beftimmt 
worden, daf der Aerarial-Salztrandport auf der 
Salzach und dem Jun mietelft öffentlicher Lizitas 
tion an den Wenigftnehmenden überlajfen werden 
folle, fo wird dieß hiemit zur allgemeinen Kennt: 


niß gebracht, und aubei noch vorläufig bemerft:, 


1. Die Dauer. diefed Saljtransports + Kon: 
trakts wird auf drei Jahre nämlich vom ı. Jaͤnner 
1827 bis legten Dezember 1829 feitgefept. 

2. Die Quantität des Salzes, welches in dem 
angegebenen Zeitraum nach Burghaufen — Air 
gen — und Pafau auf der Salzach und dem Inn 
angeführt werden foll, wird vorläufig auf 60,000 
Zentner jährlich, oder 180,000 Zentner für die 
drei Kontraktsjahre beftimmt. 

3. Da dem Pächter bei der Uebergabe des nadh= 
hin allerhoͤchſt ratifizirten Kontrakts zur Kaution 
eine Summe von 4000 fl. in Baaren, oder 8000 fl. 
mittelft obrigfeitlicher Verſchreibung auf Tiegende 
und fchuldenfreie Gründe zu leiſten obliegt, fo hat 


11, 5 


ſelber vor der Lizitation über die Kantiondfühigfeit 
durch obrigkeitliche Zeugniße fich auszuweiſen, wos 
ber noch befonderö bedungen wird, daß jeder Pachts 


Tuftigej' der zur Lizitation zugelaffen werden will, 


1500 fl baarals Gewährleiftiing zur Fönigl. Kom⸗ 
milfton deponire, welcher Betrag aber demjenigen, 
welcher vor dem Lizitationsfchluß vom Pacht zurück 
tritt, fogleich. wieder zurüd gegeben werden wird. 

4. Dieübrigen fürdiefen Salztransport3:Kone 
trakt regulirten Bedingniffe werden bei der. aller: 
guädigft angeordneten kommiſſionellen Berhand: 
Iung in Saufen, die am Donnerstag den 25. Maͤri 
Vormittags um 9 Uhr ftatt haben wird, dem allen⸗ 
fallſigen Pächter naͤhers eröfnet werden. 

5. Die allerhöchfte Genehmigung wird aus: 
druͤcklich vorbehalten. 

Pafau den 9. März 1226. 
Königlidies Salzamt Pafau. 
Saljbeamte Müller. 

Beffar, Eontrolleur. 








‚198. Ediftallabung. 

Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß dd. 29. Sept. et 
publ. 10. Oft. v. J. wurde gegen Joſeph Obig Hölle 
gutsbefiger von Hundshaupten auf Eröffnung bes Unis 
verfalfonkurfes erfannt. 

‚ An Zolge deſſen werden hiemit die gefelichen Edikts⸗ 
täge und zwar 


auf Mittwod den 22. März I. J. 


zur Anmeldung der Forderungen und — gehörigen 


Nachweiſung, 
auf Samstag den 22. April 


zue Vorbringung ber Einreden gegen dieangemelbeten 


Forderungen, 

auf Monbtag den 22. Mai 
für die Res und Duplit in der Art feſtgeſetzt, daß 
die erfte Hälfte des zten Ediktstermins bis zum 5. Ju⸗ 
ni einſchlüßig für die Repliken, die zweite Hälfte aber 
vom 6. bis 20. uni inclus, fär die Duplifen bes 
fimme feyn fol, 


Es werben demnach fümmflic, befarinte, und unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Joſeph Obig Hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daf die am erften 
Edifestage nicht erfcheinenden Gläubiger mit ihren 
Sorberungen vom der vorliegender Konkursmaſſa gänzs 
lich ausgeſchloſſen, die an den Übrigen Ediftstagen 
Ausbleibenben aber der treffenden a ar vers 
lurſtig ſeyn follen. 


Zugleich, werden alle diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Dermögen bes Gemeinſchuldners in, 


Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Strafe nochmaligen Erfaßes anher 
zu übergeben. . 

Der erfte Edittstag hat zugleich die Beſtimmung, 
daß die Aufſtellung eines Maſſekuratots und die Bildung 
eines Bläubigerausichujfes geſchehen fol. 

Defretum den 10. Februar 1826. 

"Königlides Landgeriht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 








199. Edittal-Ladung. 


Weil Georg Gradl vulgo Doff abgehauster 
Bauer von MNiederndorf FF. Landgerichts Kuf— 
ftein auf die Vorladung vom 25. November 
1325 vor dem unterzeichneten Gerichte zur Ver— 
antwortung gegen die wider ihn vorhandene An- 
fhuldigung des Betruges nicht erfchienen ift, fo 
wird derfelbe nunmehr zum zweiten Male aufs 
gefodert, innerhalb des weitern Termines von 


drey Monaten a Dato bier Gerichts um ſo ge 


wiffer fih zu stellen, als nah Verlaufe diefes 


Termines wider ihn als gegen einen Ungehorſa⸗ 


men ben Gefegen gemäß verfahren werden wird. | 


Den 26. Februar 1826. 
Koͤnigliches Sand und Kriminal⸗ Unterſu⸗ 


chunge⸗Gericht Burghauſen. 


von Ockel, Landrichter. 








200. Bekanntmachung. 


Da ſich auch der verlängerte Einführungsä⸗— 
Termin ſeinem Ende naͤhert, ſo erſucht man die— 
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jenigen, welche Hypothek⸗Foderungen anzumel: 
den gebenfen, ſolches zu befchleunigen, damit 
nicht gegen den Ausfluß des Termines ein übers 
mãſſiger Geſchaͤftsdrang entfiehe 

Zugleich werden: auch diejenigen: Individuen, 
deren. Unfprüche von Amts wegen anzumelden: 
find, befonders aber. die Vormünder, hinſicht— 
lich des Pupillar = Vermögens, hiemit aufgefodert, 
fich beim unterzeichneten F. Hppothefen: Amte un⸗ 
verzüglich über den Vollzug der Anmeldung fols 


cher, wirklich beftebenden Forderungen zu erfim: 


digen, damit durch ihr Mitwirken jede mögliche 
Irrung um fo gereiffer.befeitiget werde, 
Griesbad am 1. März 1826. - 
Königl. Yandgeriht als Hypothekenamt. 
Hermann, Xifeffor. 


201. Anwefens: Berfauf. 

Unter. Vorbehalt der Genehmigung der bes 
theiligten. Kreditoren wird das Gant-Anweſen 
ber Gertraud und Magdalena Mühlfchufter von 
Dorfbah, beſtehend 

in einem zil Hof mit Wohnz und Oekono⸗ 
mies Gebäuden und fämmtl. Haus: und Baus 
mannsfahrniffen, dann an walzenden Grundſtüken 
kei I6 Itl Tagw. Feldgründe in zehn Abtheilun⸗ 
gen, 33 Tagw. Wirs- und 55 Tagw. Holz⸗ 


gründe, Mondtag den: 10. April 1.5. inloco; 


Dorfbach an den Meiftbiethenden öffentlich ver⸗ 
fteigert, Sollte fich für das Ganze Fein Käufer 
finden, fo werben unter gleihen Verhaͤltniſſen 


der Itl Hofmit den Gebaͤuden gefondert, dann 


die walzenden Grundftüfe einzeln werfteigert. 
Kaufoliebhaber werben. hiezu mit dem Ans 
bange eingeladen, daß die nähern Raufsbeding- 
niffe am Eteigerungs: Tage bekannt gemacht, 
und das Anweſen inzwiſchen beliebig befichtigt 
werben kann. Auch haben fi unbefannte Käus 


fer mit legalen Vermögens: und Leumunds— 


Zeugniffen zu verfeben, 
Act. den 27. Februar 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


— —— — — — t 
202. Bekauntmachung. 








Unter Verbebalt der Genehmigung der Kre⸗ 


diteren wird das Gantanweſen des Andraͤ Grei⸗ 
kart, Kallbergers zu Kallberg, beſtehend 


im Haus ſammt Stallungen, Getreidftabl, 
Wagen: und Holzichupfe, Haus: und: Baumannds 
fahruiff, dann „5. Tagwerk Garten‘, bei 30. Tag⸗ 
merk Felde⸗ 8 Tagw. Wied: und Weidgründe, 
fermers zwei Kalköfen nebſt dazu gehörigem ſehr 
ergiebigen Kalkſteinbruch, Dienstag den 4. April 
l. 5. öffentlich. im Wirthehaufe zu Galla an den. 
Meiftbiethenden verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Ans 
hange eingeladen, daß die nähern Raufsbeding- 
niffe am Gteigerungs-Tage befannt gemacht, und 
das Anweſen inzwifchen beliebig befichtiget wers 
ben kann. Auch haben fir unbekannte Käufer 
mit. legalen Vermögend= und Leumundes Zeuge 
niffen zu verfeben. 

Yet, den 24. Februar 1826. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 








203. Ediftalladung. 


Das Ganturtheil in dem Schuldenweſen des 
Kaspar Gafner, Wirths zu Holzkirchen hat nune 
mehr die Rechtskraft befchritten ; es werben daher 
nachfolgende Ediftstage fetgefegt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehöriger Nachweifung Mondtag 

ben 10. April d. J. 

II. Zur Vorbringung der Einreben gegen 

die angemeldeten Forderungen Mittwoch 
der 10. Mai, j 

IH. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 

die Replik Samstag 
der 10. Juni, 

und für bie Duplik 

Breitag der 23. Junius bis 
zum 10. Julius d. 5. einfhlüßig; es werden 
daher fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am J. Ediltotage die Ausfhliefung der Foderung 
von der gegenwärtigen Coucurs⸗Maſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Eviktstagen aber die 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfhuldnere 
in den Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Por: 


-( 115 )— 


behält ‚ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Ferners wird noch bekannt gegeben, daß man 
zue gerichtlichen Berfteigerung des Wirthsan⸗ 
weſens zu Holzkirchen Dienftags den 4. Fünf: 
tigen Monats Mai beftimmt babe, umd daß ſich 
die Kaufsliebhaber an diefem Tage im Orte Holz: 
kirchen ſelbſt einzufinden, fih über Lemmund und 
Vermögen zu legitimiren, und ihre Unbothe 
zu Protofoll zu geben haben. Am I. Ediftstage 
haben ſich hierauf die Greditoren zu erflären, ob 
fie das gefchlagene Meiftgeboth genehmigen, oder 
nicht. 

, Bei diefer zum Fönigl, Rentamte Griesbach 
Freiftifts gehörigen Wirths-Tafern, befindet fich 
auch eine eben dahin gehörige freiftiftsbare ztl 
Sölde, eine reale Mepgersgerechtigkeit, und 
mehrere walzende Grundftüfe, 

Actum den 27. Februar 1826. 
Königliches Landgericht Griesbach), 
Schels, Landridter. 


204. ee 
Das Gantanweſen des bürgerl. Bierbräuers 
Kajetan Eabald von Triftern mit dem zur Herr: 
ſchaft Ering erbrechtsweife grundbaren Langs 
bauern Z Hof zu Furt wird zum leptenmale 
nad der fchon frühern Ausfhreibung (Intelli⸗ 
genzblatt für den Umterdbonaus Kreis Stück 8 
yom 23. Februar 1825) biemit feilgebothen. 
: Raufsliebhaber haben ſich Mondtag den 19. 
uni in der Wohnung des Kajetan Sabald in 
Zriftern bis Nachmittags 2 Uhr einzufinden, 
ihre Angebothe zu Protofoll zu geben und ben 
Zufhlag jedoch salva ratificatione credito- 
rum Abends 6 Uhr zu gewärtigen. 
Den 3. Mär) 1826. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
von Doß, Landrichter. 


205. Bekauntmachung. 
Sn dem Schuldenwefen der Krämer Pic 


Ierifchen Eheleute zu Niederalteich werden die 


gefeglihen Ediktotage 

1) zur Anmeldung der forderungen und 
deren geſetzlichen Nachweiſung auf 10. April 
4%, an welchem Tage man zugleich einen Ders 
ſuch der Güte zwifchen ben Gemeinſchuldner und 
den GSläubigern verfuchen wird; 


- 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 


die angemeldeten Forderungen auf Diendtag der 


9. Mai; 

5) zur Schlußverhandlumg und zwar für 
die Replik auf 10. Juni und für die Duplik 
anf Mondtag den 26. Yuni I, J. anberaumt, 
wozu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der 
Krämer Pichlerifchen Eheleute zu Niederalteich 
hiemit unter dem Rechtsnachtheile entweder ſelbſt 
oder dur hinlaänglich bevollmächligte Rechts: 
anmwälte zu erfcheinen, vorgeladen werden, daß 
das Nichterſcheinen am 1. Ediftstage die Aut: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den ühri: 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe, i 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen ber Gemeinfchuldner 
in Händen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erſahes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. Den 1. Mär; 1820. 

Königliches Landgeriht Deggendorf, 
Der k. Landr. verh. 


Aign, Aſſeſſor. 








206. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Creditoren des Thomas 
Huber, Wimmerbauers zu Emerting d. ©. wird 
beffen zum Fonigl. Rentamt Burghaufen erbz 
rechtsbares Gefamtanwefen, vorbehaltlich -der 
Genehmigung der Greditoren biemit öffentlich 
feilgeboten,, zu welchem Zwele auf _ 
Mondtag den 10, April I. J. Morgens 9 Uhr 
im ‚Ddieffeitigen Amtslofal Tagsfahrt anbe— 
raumi iſt. 

Dieſes ze Weinbanergü zu Emerting 


| bei Hohenwarth, von welchem die dazu gehörigen 


Gebäude ganz abgebrannt find, befieht: 

1) aus 33 Tagwerk Grundftülen mit einem 
Etener-Simplum pr. — fl, 28 Er. 4 bl. nebft 
bem hieraus gehenden, zum königl. Nentamt 
Burghauſen erbrechtobar gehörigen ZU Zehent. 

Auf dieſem „z Giütl haftet eine grundherr⸗ 
liche Stift zu 2 fl. 1ı. ı bh und a fl. 7 Fr. 
2 4. Scharwerkgeld. . 


—( 114 — 


Das bisher damit verbundene Forſtrecht, auf 
welchem eine Urfaubftift zu 1 fl. 33 Fr. baftete, 
beftund in einem Klafter Scheiter, ein Spann⸗ 
ferche, und dem Streurecht. 

2) aus 3 Tagwerk walzenden Stüken, zum 
heil zenfitig eigen, größtentheils aber zum k. 
Rentamte Burghaufen erbrehtsweife grundbar, 
mit einem Steuer-Gimplum pr. 30 K. und dem 
Hieraus hervorgehenden Z Zebent. . 

Auf diefen walzenden Stüken haften — fl. 
4 kr. 1 bl, Geldbodenzins, dann — fl. 15 fr. 
2 hi. Mairſchaftsfriſt — endlich 1 fl. 8 fr, 2 hl, 
Grundftift. 

Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen, 
am Eingangs genannten Commiſſionstage dahier 
zu erſcheinen, und ihre Raufsanbote zu Protos 
ioll zu geben, bis wohin es denfelben frei ftebt, 
bei Jakob Bergmann 3 Hofsbefiger zu Emer: 
ting fich über die nähern Verhaͤltniſſe zu erfuns 
digen, und die zu verfaufenden Grundftüfe in 
Augenfhein zu nehmen. — Auswärtige, dem 
Gerichte unbekannte Käufer haben legale Ver: 
mögens= und Leumundszeugniffe vorzulegen. 

Am 25. Februar 1320. 


Königliches Landgericht Altötting. 
Lizentiat v. Hammerl, Landridter. 








207. Befanntmahung. 

Mach dem Antrage der Gläubiger des 
Jakob Klendauer Bauerd zu Viſchlburg, 
wird deffen Anweſen am Donnerstag den 
97. April d. 5. früh 9 Uhr nochmals der ges 
richtlichen Verfteigerung im Ganzen oder theilz 
weife bier am Amtsfige vorbehaltlich der kredi⸗ 
torfchaftlihen Genehmigung unterworfen werden, 

Kaufsluftige, welche die gefeglihen Vorbe— 
dingungen zum Ankaufe und zur Unfäffigmahung 
nachweiſen fönnen, haben ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Den 23. Februar 1326. 

Königl. Landgericht Deggendorf. 
Der königl. Landrichter verh. 
Aign, Aſſeſſor. 
— — — — — — — 
208. Bekanntmachung. 

Joſeph Straſſer von Edenſtetten d. G., 

Soldat des Eönigl, bayer. Sten Linien⸗Infan⸗ 


terie⸗Regiments wird ſeit dem ruſſiſchen Feld⸗ 


zuge vermißt. 

Derſelbe oder ſeine allenfallſigen Descenden⸗ 
ten werben hiemit aufgefordert, binnen 5 Mo: 
naten ſich bierorts anzumelden, als awfferdem 
Joſeph Straffer als verfchollen erflärt, und fein 
Vermögen an feine nächften Erben gegen Gau: 
tion ausgeantwortet werden würde. 

Den 2. Mär; 1826. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Der Fönigl. Landrichter verb. 
Aign, Aſſeſſor. 











209. Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Forſtamt verkauft meiſt⸗ 
bietend am 30. l. M. im Forſte Schachten-Re⸗— 
vier Niederalteich — gegen 550 Klafter weiches 
Scheitholz, und ladet Kaufliebhaber ein, ſich an 
dieſem Tage, früh 9 Uhr, im Wirthehaufe zu 
Yuerbad- einzufinden. — 

Den 7. Mär; 1826. P 

Königlihes Forftamt Deggendorf. 

Waldmanı. 


—— — — — — — 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


210. 


Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 7. März Franziska Romana, 
ehel. Kind des Andreas Schnitzer, buͤrgerlich en 
Fragners in Nro. 452. 

Geſtorben: Den 2. März; Johann Bapt., ehel. 
Kind des Georg Obermayer, buͤrgl. Gaſtwirthes 
in Nro. 320 an der Braͤune, 17 Tage alt. Den 
8. Kaspar Friedrich Roman, ehel. Kind des Hrn. 
Friedr. Schmerold, buͤrgerl. Weingaſtwirthes 
in Nro. 400, an Fraiſen, 9 Tage alt. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 8. Maͤrz Franciska, ehel. Kind 
des Peter Richter, behausten Inwohners in 
No. ET * 
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Ä IL, | 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 


derk. Kreis: und Eentral»- Stellen. 


211. 


Die Ablöfung der ftändigen Dominikal-⸗Gefaͤlle 


betreffend, 
Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Hr: Ye, 

Zur Beförderung der freiheit des Grund: 
Eigenthumes, zur allmaͤhligen Erleichterung 
Unferer Grundholden und, zur Vereinfahung 


ber Geſchaͤfte, bemilligen Wir die Ablöfung 


aller zu unferen Staats kaſſen fließenden Domis 
nifalsGefälle unter nachſtehenden 
m: 0m; ; 
Der Abloͤſung unterliegen alle. ftändige, 
auf eine jährlich gleiche Abgabe firirte, dem 


Staat zu entrichtenve' Gefälle, 


Bu. .ı, 
Diefe Ablöfung hängt Iebiglih von der 
freien Einwilligung der Leiftungspflichtigen ab, 


dir J 3 
* ingungen konnen abgelöfet werden gegen baare Bezahlung 


fo daß diefe jedesmal mündlich oder fchriftlich, 
zu Protokoll, oder mittelft einer Vorftellung . 
darum, nachzufuchen haben. 


3, 
„.. Bodenzinfe von Lehen werden abgelöfet nah 
der Verordnung vom 6. Juni 1815, $. 22. 


4. 

Eben ſo die Korn⸗ und Geld: Bödenzinfe 
von verkauften Etaaisrealitäten, durch Erledi⸗ 
gung des urfprünglich liegengebliebenen Kapitals. 

Hinfichtlich der nur im Oberdonaukreiſe vor: 
kommenden ftrengleisfälligen Güter beiwendet' 
ed bei’ der Bere vom 7. Oktober 1813 
Art. II. d. 


22 6. 
Alle übrige ſtändige und firirte Gefälle 


des fünf und zwanzigfachen Betrages. 
7. 

Es ſteht einem Jeden frey, von mehreren 
auf ſeiner Beftgung baftenden Gefällen nur eine 
Gattung derfelben, und auch diefe ganz oder 
theifweife "abzulöfen, Nur foll in dem lepteren 


Falle der abzulöfende Xheil eines ſolchen Heide» 


niffes nicht unter Einen Gulden befragen. '' —* 
8 


Die ftändigen Getreidgefälle werben zu Geld 
angefchlagen, nad den fünfzigjährigen Durchs 
ſchnittspreiſen 


der Schaͤffel Waizen 15. Gulden, 
sie. Mopenii = 
⸗ ⸗ Gerfie 0 2 
⸗ ⸗ Haber 5 ⸗ 
9 


Andere Naturalien und die Küchendienſte 
werben nach Maßgabe der Deklarationen vom 
8. Februar 1825 berechnet. 

— —— we 

Wenn ein Gefäl Einen Gulderin Gelb, 
oder einen halben Mepen in einer Getreibfrucht 
nicht überfteigt, fo darf für bie Ablöfung nur 
der zwanzigfahe Betrag bezahlt. werben, 


II. * 

Die Geſchaͤftsbehandlung geſchieht nach . 96 
Unſerer Verordnung vom 17. December 1825. 
Dei tbeilmeifen, und den im vorſtehenden $. bes 
merften geringfügigen Ablöfungen dient die Quits 
tung ftatt bes Ablöfungsbriefes, wenn nicht ein 
folder von dem Ablöfenden begehrt wird. 

12, 

Diefe Ablöfungen find als Amtsfachen, fohin 
gänzlich frei von allen und jeden Koften, Zaren, 
Stempel, Auslagen, Zuftellgebühren u. ſ. w. 
zu behandeln, 

13, ‚ 

Der aus dieſen Ablöſungen fi ergebende 
Erlös muß nah den Beftimmungen bes Titels 
III. 9.9 der Verfaffungs- Urkunde, und inds 
befondere zur Erwerbung neuer Renten vers 
wenbet werben. Pe 


Münden den 13. Februar 1826. | 
Ludwig. wo 

Graf v. Armansperg. 
Auf königlichen allerhöchſten 

Befehl: 


der Generals Sefrelär 
3 a3 » Geiger, 


RBB ARER. ©” 


An faͤmmiliche Polizei Behörden des Unter⸗ 
Donau-Kreiſes, das k. Oberaufſchlagamt und 


ſonſtige Intereſſenten. 


Die Stemplung von Guͤter⸗Ausſpielungslooſen 
betreffend. v , F 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöhftes Finanz = Minifterial: 
Reffript vom 19. praes. 27. Februar 1826 
wurde über die Stemplung der Güter s Nuss 
fpiefungs = Loofe nachftehende Verfügung aus: 
geiproden: Fr 

'" „Das lonigl. Haupt -Mühzemt ift beauf- 
tragt, zum Behufe der Stemplung ber Loofe 
für Yusfpielung von Gütern oder andern Ob⸗ 
jeften einen befondern Stempel in der Form 
bes Lotto-Stempels und mit der Umſchrift 
"TO Procent 


‚anfertigen zu laſſen. 


Bei dieſer Umſchrift, welche den gefeplichen 
Betrag der Abgabe bei allen Loofen bezeichnet, 


iſt die Anfertigung verſchiedener Stempel mit 


verfchiedenen Abfluffungen nicht nmötbig. 
Die Rotterieloofe‘, welche geftempelt werben 
ſollen, find zu: dieſem Behufe jeberzeit an jehe 
Kreisregierung einzufenden, in deren Bezirk das 
Hauptobjekt der genehmigten Güterlotterie liegt ; 
dieſe berechnet: den. Betrag , mweifet benfelben dem 
Dberaufihlagamte als Eolleinnahme ein, und 
fendet die Loofe an das Haupiftempelamt,, wel⸗ 
ches ihnen fodann'den Stempel aufdrüct, bie 
geftempelten Toofe dem betreffenden Oberaufs 
fhlagamte, (fo lange dieſe Aemter mit der 
Perzeplion der Stempel:Hemter beauftragt ſeyn 
werden) gleich jedem anderen Stempel : Papiere 
zu, und yiebt ber. Megierung von diefer Zus 


ſendung Nachricht. 


Paßau dep 7. März, 1826, 


Koͤnigl. Regierung des. UnterdonansKreifes, 


Kammer’ der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Haubenſchmied, Direktor. 


"..dG nis ü 
3werger, Cefretär. 


(119 m 


er 0 e 
nistäfe —— zu —* neuen Stem⸗ 
pel⸗ Geſehe betr. 


Im Namen Seiner Majeftät. des ‚Königs. 


Seine Königliche Mäjeftät haben Eich über 
die hinfichtlich der Anwendung bes Stemyelge: 
feges vom 11. Eept. v3. geftellten Anfragen 

"Vortrag erftatten laſſen, und hierauf durch aller; 
höchſtes Finanz » MinifterialMeffript vom 23. 
vorigen praes. 3. dieß Monats folgende Ents 


fchlieffung ertheilt ; 


1. Auf welche Weiſe die vorläufige und bes 


fondere Stempelung von Ipthographirten Formu— 
larien, von Urkunden auf Pergament, oder von 
folhen , bei deren Anfertigung der treffende 
Etempelbetrag noch nicht feftftehet, gefchehen 
Fönne, ift in der allgemeinen Uusfchreibung vom 
12. November v. 8. enthallen, (Kr. Int. Blatt 
1825, Stüf 52 Nro. 670.) 


2. Wiedie Juſtitzverhoͤrs⸗ Protofollein Zur 
kunft geführt werden ſollen, ift in der allerhöch⸗ 
ften Entfchlieffung vom 28. November vorigen 
Jahres beſtimmt. (Kr. Int. Blatt 1823. St. 51 
Nro. 954.) : 

3. Die in diefer Entfhlieffung enthaltenen 
Beitimmungen find auch auf die Depofiten-Pros 
tofolle anzuwenden: 

4. Hinfichtfich der Anlegung und Fortfüh— 
rung der Hppotbefen = Protokolle wird demnädhft 
befondere allerhöchfte Verfügung erfolgen. — 


5. Was die Verrehnung der Etempelde: 

fraudations «Strafen betrifft; fo bleibt es auch 

für die Zukunft bei den bisherigen Beftimmun: 

gen, gemäß welchen diefelben ohne Unterfchied, 

ob fie bei Adminiftrativ = oder Juſtizbehörden 

. anfallen, an die Kreis : Stempel: Verlage: Uems 
ter zur Verrechnung. zu übergeben find. — 

6. Ueber die Bezahlung der Fuhrlöhne bei 
Derfendungen des Etempelpapiers von Seite des 
Hauptftempel: Verwaltungsamtes an die Kreiss 
ftempel = Verlagsämter ift bereits unterm 17. No; 
vember vor. J. allerhöchſte Entfchlieffung ergans 
gen. Diefe findet auch volle Anwendung bei 
Derfendungen, welde von den Kreis: Stempels 


"Verlage s Yemtern an bie Stellen und Behörben 
1: gefehen. \ 


„Es merden demnach, wenn die Sendungen 


des Stempelpapiers an die k. Stellen und Be: ' 


hörden nicht durch den Poftwagen gefchehen Fön: 
nen, fondern durch Landbothen und Fuhrleute 


beſorgt werden müffen, die Zahlungen der be— 


dungenen Frachtlöhne bei den Fönigl. Oberauf: 
fhlagämtern geleiftet und verrechnet. 
Magiftrate, Patrimonial = Gerichte, und 
Privatabnehmer haben jedoch auf diefe Poftporio: 
und Bubrlohns-Befrepung Feinen Anſpruch.“ 
7. In der Hinweifung des Artikels II. Nr. 
2. des neuen Stempelgefehes auf den Abſchnitt 


TU: $. 3. lit, a des Stempel-Mandates vom 


Sabre 1812 bat fih allerdings ein Druckfehler 
eingefchlihen. — Es follte Abſchnitt II. $. 3. 
lit. a heifen. 

8. Wegen bes Austaufches des unbrauchbar 
gewordenen oder verdorbenen Stempelpapiers 
gegen reine Stempelbögen wird N be: 
fondere Entfchließung folgen. 

9. Stempelbögen zu 20 fl. und barübe 
ſollen von den Kreis-Verlags-Aemtern auch eins 
jeln, jegoh gegen baare Zahlung abgegeben 
werden dürfen, 

10. In Ehulds und Ganiverhandlungen 
find, wenn Feine Maffabaarfchaft vorhanden ift, 
die Etempelbeträge in ber bisher verordneten 
Weiſe nämlid von den Taxämtern der Appellas 
tions= Gerichte und dee Kreis: und Gtadtge: 
richte I., dann ber Kreiss und Etadtgerichten 
II. Klaffe aus den Zargefällen, von den übri— 
gen Behörden aber, da ihnen entweder Tantie⸗ 
men oder andere Bezüge nad der Familienzahl 
bewilliget find, aus eigenen Mitteln vorzufchießen, 

Diefe letztgenannten Behörden haben dieß— 
falls um fo weniger einen Grund zur Klage, als 
ihnen gefegliche Mittel hinreichend zu Gebothe 
ſtehen, diefe Vorfchüße bald wieder refundiren 
zu laffen. 

11. Wird bei Prozeßen des Fiscus diefer 
in den Erfag ber dem Gegenitbeil verurfachten 
Köften verurteilt, fo ift der Erfah der von der 
Gegenparthey biebei auch bezahlten Stempels 
Beträge nicht aus dieſem Gefaͤll, fondern wie bis⸗ 
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‚ber * leiſten, und bey den Kreislaſſen anzu⸗ 
weiſen. 

12. In Gegenſtänden, wo das Armenrecht 
nachgeſucht wird, tritt die Stempelfreiheit erſt 
mit dem Bewilligungsdekrete ein. 

Die bisher übliche Vormerkung der Stem⸗ 
pelbeträge findet in keinem alle mehr Statt, 
fondern die Beträge der bis zur Bewilligung 
wirklich adhibirten Stempel: fünnen ben betrefs 
fenden Partheien auf den Grund gerichtlicher 

Zeugniſſe, worin ber Gegenftand, das Datum 
und der Stempelbetrag der einzelnen vor Der 
Zulaffung zum Urmenrechte gemachten Eingaben 

ſpeziell vorgetragen werben mäffen, pon den Kreis⸗ 

‚verlagsämtern vergüget und salva revisione 
in Ausgabe gebracht werben. Der Mevifion bleibt 
es vorbehalten, bie betreffenden Gerichtsaften, 
wenn fie es nöthig findet, einfehen zu laffen. 

15. Vergleiche, welche fi in Folge yorbers 
gehender Derbanblungen ober während berfelben 
ergeben, find, wenn fie einem höheren Stempel 
als die Verhandlungen unterliegen, gefondert 

zu protofolliren. 


14. Wegen des Stempelpapiers-Gebrauchs 
bei Erhebung des Erbfcaftsftempels wird bes 
fondere Entſchließung folgen, bis dahin bleibt es 
bei der Verfügung vom 28. Dezember vorigen 
Jahres, (Kreis: Zntelligenzblatt 1826 Et. 2. 
No, 55.) Die Regierungen haben jedoch Diefen 
Gegenftand ſcharf zu bewachen, darauf zu drin: 
gen, daß die Beträge in den Verhandlunge= Pros 
tofollen genau ausgedrüft, und richtig an die 
Staatokaſſe abgeliefert werden ; über die gefchebe- 
nen Ublieferungen müffen bis auf weitere Ver: 
fügung ſewohl die unmittelbaren als mittelbaren 
Gerichte als Perzeptionsämter Quartalsdefignas 
tionen an die Regierung einfenben, bamit dieſe 
auf den Grund derfelben, unter Vorbehalt ber 
Eontrofirenden Nacficht der Verhandlungspro— 
tofolle und Quittungen der perzipirenden Be— 
amten das Einnahme follder Oberaufihlagämter 
salva superrevisione gehörig einreichen und 
gehörig fetfegen könne. Die erften Defignationen 
(Feblanzeigen) diefer Art müffen längſtens den 
12. April für die erften II. Quartale den Kreis: 
Regierungen vorgelegt werden; diefe haben bie 
Ende April diefes Jahres das Mefultat der Per; 


geption fummarifh dem Staatsminifterium ber 


Finanzen anzuzeigen. Für die weitern Quartale 


bleibt es bei den in der Ausſchreibung vom 13. 
Jänner 1826 (Kr. Int. BI. ©t. 4. No. 55.) 
feftgefegten Terminen. 

15; Pacta dotalia und successoria, 
legtere mögen als actus inter vivos oder ul- 
timae voluntatis betrachtet werden, unterliegen 
zwar Dem Gradations⸗ aber Feineswegs noch dem 
Erbſchaftsſtempel. Diefer ift vielmehr, wie aus 
bem Art. VII. des neuen Stempelgefepes Har 
bervorgebt, erft nad dem Abſterben des einen 
oder anderen Gontrabenten von der fih alsdann 
ergebenden BVerlaffenfhaftsmaffe refpeftive der 
angefallenen Erbſchaft zu erheben. 

16. Wo die Sefege den Udoptirten und Ars 
rogirten, wie eheleiblichen Kindern das Erbrecht 


ab intestato einräumen, erfcheinen diefe als _ 


Defcendenten, und find daher yon der Entrid: 
tung des Erbfihaftsftempels ausgenommen. 

17. Was die Berehnung des Erbfchafts- 
Stempels felbft betrifft, fo ift, wenn Fein Teſta⸗ 
ment oder nventarium vorliegt, nad den Be: 
flimmungen des Stempelsmandats vom 18. De: 
jember 1812 Abfchnitt II. $. 3. lit, h.in fine, 
auf welche in dem Artikel VII, in fine des 
neuen Etempelgefeges hingewieſen ift, der Bes 
trag der Erbfhaft entweder durch beweifende 
Driginal » nftrumente zu documentiren , oder 
eidlich zu manifeftiren oder mit 150 fl. zu res 
Juiren, 

18. Die Berufungen bei Uebertreiungen, 
wenn fie nicht disziplinärer Natur find, Fönnen, 
da nur bie Untergerichte als folde, mo ber 
Bellagte, d. b. der Gontravenient feinen Wohn 
fit bat, und nicht die Adminiſtrativbehörden in 
I. Inſtanz fompetent find, auch nur an die Ap⸗ 
pellationsgeridhte gehen. — Ein forum privi- 
legiatum räumt das Stempelgefeg nicht ein. 

10. Welcher Behörde die Gompetenz zuftebe, 
wenn ber Beklagte in einem mittelbaren Gerichte 
feinen Wohnſitz bat, wird durd) eine befondere 
Entfchliefung beftimmt werden, — 

29. Die Verhandlungen binfichtlich der Fi— 
rirungen unftändiger Gefälle des Staates follen 
als Umtsfache tar: und fiegelfrei behandelt wer: 
den. 2 


ee — 


21. Nach $. I. Abſchnitt 2 des Stempelge⸗ 
ſehes vom 11. September 1826 dürfen auss 
nabmaweife die Stempel beigelegt werden, wenn 
die —— irgend einer Art an Orten 
vorfällt, In welchen das verordnungsmaͤſſige 
Stempelpapier nicht zu haben iſt. 

So ferne nun Pfarrer, Gemeinde : Verwals 
tungen, und Landbewohner ſich in dieſem Balle 
befinden, fo ift die Beilegung des Stempels aus⸗ 
nahmsweife geftattet, jedoch hat von Geite des 
Gerichtes die koſtenfreie Konftatirung zu ges 
fheben. 
22. Durh Rückblick auf Lit. C. und D, 
des $. VIL. des Stempel-Geſetzes — welchem get 
mäß entfernte Erben nur 3 fl. und 5 fl. vom 
Hundert bezahlen, ergiebt ſich von felbft, baf 
nah Lit. A. $. VII. von den Geſchwiſtern nur 
Jil Prozent pꝛ. 15 fr. als Erbfhafts » Stempel 
gefobert werben. 


23. Die Anfrage, ob Erbfchafts »Legitimas 
tionen dem Stempel unterliegen , erledigt fich 
dur Hinweifung auf $. I. des Stempel: Ges 
ſetzes — welchen gemäß alle Eingaben, Gerichts 
Gefchäfte 1c.2c. Dem verorbnungsmäffigen Stem 
pel unterliegen. 


24. Die Behandlung ungeftempelter Eine 
gaben betreffend Wird ad $. X. Nr. 1 et 3. 
des Et. ©, bemerkt „ daß ungeftempelte oder 
nicht mit ben gehörigen Stempel verfehene Fx- 
hibita zwar angenommen werden dürfen, jedoch 
fol in der Haupfſache felbft nichts verfügt, ſon— 
dern vorerſt die Strafbehandlung eingeleitet 
werben. 

25. Daß fubordinirte. Behörden gegen die 
vorgefepten. und höhern Stellen bei anfcheinens 
den Stempeldefraudationen nicht: mit Strafver— 
fügungen oder Denungintionen einfchreiten bürs 
fen, gebt fhon aus dem. Eubordinations = Ver: 
hältnif, und aus der Vermuthung. hervor, welche 
Dberbehörden bezüglich der gehörigen Beobach— 
tung ber beftehenden Geſehze für, fich haben. 

So ferne ein Amt aber bei einer koordinir⸗ 
ten Behörde eine Kontravention entderft zu has 
ben glaubt, fo hat es felbe unter Vorlage bes 
betreffenden Produktes bei jener Oberftele zur 


* 


weitern Verfügung anzujeigen, zu welcher der 
Gegenftand reffortirt. 
Hiernach iſt fich zu achten. 
Paßau am 7. März 1326. 


Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 


Kammer der Finanzen, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Haubenfhmied, Direftor. 
Awerger, Gelretär, 


21% 
An fämmilihe Gerichts» Behörden des Unters 
Donau : Kreifes. 
Die Berechnung bes Erbfcafts: Etempels von 
frommen Legaten betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge allerhöchften Finanz» Minifterials 
Meffriptes vom 2. praes, Q. bieß wird zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet: daß 
Legate zu frommen Zwecken allerdings dem Erb: 
fchaftsftempel unterliegen, indem fie hievon im 
Geſetze vom 11, September v. J. nicht aus: 
genommen find, 
Uebrigens ift derſelbe erſt von ibemjenigen 
Betrage des Legats zu erheben. Der ſich nad) 
Abzug der Quarta pauperum et Scholarum 
ergiebt, weil dieſe von dem Erbſchaftsſtempel 
befreit iſt, und das Legat ſich um deren Betrag 
mindert. 
Paßau den 10. März 1826, 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Sammer der Finanzen. 
Irhr. v. Mulzer, Prafident, 
Haubenfhmied, Direktor. 
Zwerger, Exfretär. 











215. 
An fämmtliche PolizeisUnterbehörden bes Kreifes. 
Die Gefuche ehemaliger Militärs um den Der 
terannenſchild betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Ein allerhöchftes Reffript vom 26. v. M. 
befiehlt, das Geſuche ausgedienter Soldaten um 
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den Veleranenſchild, fo wie überhaupt Geſuche, 
welhe in den frühern Militärs Verhältniffen 
der Bitifteller ihre unmittelbare —— 
und Erledigung finden müſſen, von den Civil 
Unterbehörden inſtruirt, und der k. Regierung 
jur weitern Beförderung an die resp. königl. 
Diviſions- und Corps-Kommandos überreicht 
werden müſſen: wornach fich die fämmtlichen 
PolizeisUnterbehörden des Kreifes genaueft zu 
achten haben. 
Paßau den 6. März 1326. 

—— Regierung des Unterdonaukreiſes, 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 





III. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts » und 
Lokal » Behörden, 


216. Befanntmachung. 

Yuf Antrag der Gläubiger des bürgerl, Wes 
berd Vinzenz Maperhofer dabier wird deffen Be; 
baufung sub Nro, 118 in der Michaelis «Gaffe 
dahier am Mittwoch den 22. d, M. Vormittags 
11 bis 12 Uhr im dieffeitigen Gerichte =» Lofale 
Kommiffiong = Zimmer Nro, 1. an den Meiftbie: 
tbenden mit Vorbehalt Ereditorfchaftlicher Ges 
nehmigung verfteigert werben. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 


Den 3. Mär, 1826. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht — 
Burger, Direltor. 
Stöger. 
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217. Befanntmadhung. 
(Den Aerarial⸗ Salztransport auf der Salzach 
und dem nn betreffend), 
Da durch die allerhöchfte Entfchliefung des 
tinigl, Staatsminifteriums der Finanzen vom 


25. Febr. heur. Jabrs, und der hierauf erfolgten 
Ausfertigung der fönigl. General: Bergwerfs und 
Salinen Adminiftration vom 4. dieß beftimme 
worden, daß ber erarial-Saljtransport auf der 
Salzach, und dem Jun mictelft öffentlicher Lizitas 
tion an den Wenigftnehmenden überlaffen werden 
folle, fo wird dieß hiemit zur.allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, und: anbei noch vorläufig bemerft: 


1. Die Dauer diefes Saljtransports = Kons 
trakts wird auf drei Jahre nämlich vom r. Zänner 
1827 bis letzten Dezember 1829 feftgefegt. 


2. Die Quantität des Salzes, welches in dem 
angegebenen Zeitraum nah Burghaufen — Ai⸗ 
gen — und Paßau auf der Salzach und dem Inn 
angeführt werden ſoll, wird vorläufig auf 60,000 
Zentner jährlich, oder 180,000 Zentner für die 
drei Kontraftöjahre beftimmt. 


3. Da dem Pächter bei der Llebergabe des nach⸗ 
Bin allerhöchft ratifizirten Kontrafts zur Kaution 
eine Summe von 4000 fl. in Baaren, oder 8000 fl. 
mittelſt obrigfeitlicher Werfchreibung auf liegende 
und fehuldenfreie Gründe zu leiſten obliegt, fo hat 
felber vor der Lizitation über die Kautionsfähigkeit 
durch obrigfeitliche Zeugniße fih ausjumweifen, wos 
bei noch befonderd bedungen wird, daß jeder Pachts 
Iuftige, der zur Lizitation zugelgſſen werden will, 
1500 fl. baarald Gewäprleijtung zur fönigl. Kom⸗ 
miffion deponire, welcher Betrag aber demjenigen, 
welcher vor dem Lizitationsfchluß vom Pacht zurück 
tritt, fogleich wieder zurück gegeben werden wird, 


4. Dieübrigen fuͤr dieſen Salztransports-Kon⸗ 
trakt regulirten Bedingniſſe werden bei der aller⸗ 
gnaͤdigſt angeordneten kommiſſionellen Verhand⸗ 
lung in Laufen, die am Donnerstag den 23. März 
Bormittags um:g Uhr ftatt haben wird, dem allen⸗ 
fallfigen Pächter naͤhers eröfnet werden. 

5. Die allerhöchfte Genehmigung wird aus: 
drücklich vorbehalten. 


Paßau den 9. März 1826. 
Königlihes Salzamt Paßau. 
Saljbeamte Müller, 

Veſſar, Eontrolleur. 


218. Bekanntmachung. 


rg Four —— auf der — 
betreffend.) 


Da durch die allerhoͤchſte Entſchließung des k. 


Staatöminifteriums der Finanzen vom 28. Febr. 
und der hiernach erfolgten Ausfertigung der k. 
General: Bergwerks und Salinen Adminiftration 
von 4. dieß angeordnet worden, daß der Aerarial⸗ 
Salztransport duf der Donau mitteld öffentlicher 


Lizitation an den Wenigftnehmenden überlaffen . 


werden folle, fo wird dieß hiemit befaunt gemacht, 
und anbei noch vorläufig bemerkt. 


1. Die Dauer diefed Saljtrandport Contrafs 
ted wird auf drei Jahre nämlich vom rs. Jänner 
1827 bis Testen Dezember 1829 beftimmt. 


2. Die Quantität des Salzes, welches auf der 
Donau nah Straubing und Regensburg, und 
allenfalls auch nach Ingolſtadt und Donauwörth 
angeführt werden foll, beträgt circa 60,000 
Zentner jährlich, fomit für fammtliche drei Cons 
trakts Jahre 180,000 Zentner. 


3. An diefer Salztransportö:lebernahme find 
. nur berechtigte inländifche Schiffmeifter zulaͤſſig. 


4. Da der Pächter bei der Uebergabe des nach: 
bin allechöchft ratifieirten Kontraftes zur Kaution 
eine Summe von 10,000 fl. in baaren, oder 
20,000 fl. mitteld obrigkeitlicher Verſchreibung 
auf liegende und ſchuldenfreie Gründe zu leiſten 
verbunden ift, fo hat felber vor der Lieitation über 
die Rautiondfäpigfeit durch obrigfeitliche Zeugniße 
fi) auszuweifen. ‚Wobei noch befonderd bedun: 
gen wird, daß jeder Pachtluftige, der zur Licitas 
tion zugelaffen werden will, 1500 fl. baar. als 
Gewäprleiftung zur koͤnigl. Kommiſſion deponire, 
welche Summe aber demjenigen, welcher vor dem 


Lieitationsſchluß vom Pacht zuruͤck tritt, vn 


wieder zuruͤckgegeben wird. 


5. Die übrigen für. dieſen Sal; » —— 
Kontrakt regulieten Bedingniße werden bei der.als, 


Iergnädigft kommiſſionellen Verhandlung in Paz 


Bau, die am Mittwoch den 29. März Vormit⸗ 
tags um 9 lihr ftatt haben wird, den allenfallfigen 
Pächtern naͤhers erdffnet werden. 

6. Die allerhöchfte Genehmigung wird aus: 
drüclich vorbehalten. Paßau den 10. März 1826. 
Koͤnigliches Salzamt Pafau. 

Salzbeamte Muͤller.“ 
Veſſar, Controlleur. 
—— — —— EEE, 
Paßau den 8. Maͤrz 1626. 
219. Bekanntmachung. 
(Den Verkauf der nach Art der Rheinſchiffe erbau⸗ 
ten Fahrzeuge betreffend.) 

Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung des koͤnig⸗ 
lichen Staats⸗Miniſteriums der Finanzen vom 28. 
v. M. werden diein Pafau nach Art der Rhein— 
fhiffe von Eichenholz erbauten Fahrzeuge, welche 
in dem großen Transport = Schiffe (die bayeris 
ſche Eiche) dem Spring Nahen, der fowohl jur 
Ladung, ald zum Einftellen der Pferdedient, dann 
in zweyen Anfernachen beſtehen, nebft den dazu 
gehörigen Nequifiten gegen gleich baare Bezah: 
lung nah Erfolg der allerhöchften Ratification 
an den Meiftbierhenden öffentlich verfteigert, und 
zwar am Mittwoch ald den 29. März d. J. im 
Lofaledes koͤnigl. Salzamtes Pafiau, vor der ebens 
falld an diefem Tage Vormittags 9 Uhr ange: 
fegten Berpachtung des Salztransportes. 

Die Verkaufs-Objekte können täglich am Ans : 
fer: Plage oberhalb der Marimiliansbrüde einge: 
fehen werden, fo wie bei der Verfteigerung der 
mit dem Anfaufe gedachter Fahrzeuge — hinfichts 
lih der Pachtung des Salztransportes verbun: 
dene Vortheil — den Kaufluftigen (welche fich 
über. ihre Zahlungsfähigfeit gerichtlich aus zuwei⸗ 
fen haben) befannt gegeben wird. 

Pafau den 14. März 1826. 


8. b. gnädigft angeordnete Kommiffion 
ine den Berfauf der Rheinſchiffe. 


Pigenst, 
Krxreisbaurath und Kommiſſaͤr. 


— 1% = 


220. Befanntmahung. 


Auf den 8. April d, 5. wird von der unters 
zeichneten Behörde das Haus bes Kaufmanns 
Ignaz Herrmann dahier, in ber Fürftenfiraffe 
Mr, 229, an den Meiftbiethenden, vorbehalt: 
lich der Genehmigung ber Kreditorſchaft des 
Herrmann öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Den 7. März 1826. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Staubing. 
Pracher, Direktor, 


Kid. 








221. 
Das fönigliche Kreis: und Stadtgericht 
Straubing 


bat in dem Debitwefen des Johann Meicherftors 
fer, bürgerl. Lohnkutſchers dabier auf Eröffnung 
des Univerfalfonfurfes erkannt. 
Es werden daher die gefeglihen Ebiftstage 
nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und beren 
gebörige Nachmweifung auf Mondtag ben 
20. März. 
Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donner: 
tag den 20. April, an welchem Tage aud) 
eine gütlihe Ausgleihung verſucht wers 
den wird, 
zur Echlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf Samstag den 20. 
Mai und 
b) für die Duplid auf Mondtag ben 5, 
Juni bis 20. Juni d. J. inclus, jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefept, und 


2) 


3) 


biezu fämmtliche unbelannte Gläubiger 


des Gemeinſchuldners biemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vors 


geladen, daß das Nichterſcheinen am. 


erften Ediktstage die Ausfchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
- übrigen Edihtstagen aber die Uusfchlief: 


fung mit ben an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Bolge bat. 
Zugleih werben diejenigen, welde irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nos 
maligen Erfages aufgefordert , ſolches uuter Vor⸗ 
behaft ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben _ 
Den 22. Fabruar 18260. 


Pracher, Direktor, j 
Bid, 
222. Befanntmahung. 


Mittwoch dem 29. diefes Vormittags 10 Uhr 
werden im ber Mentamts = Kanzlei ohngefähr 
600 Schaͤffel Gerfte vom Brübjahr 1825 im 
Ganzen oder im mehreren Parthien im Vers 
fleigerungs: Wege unter Vorbehalt der höchſten 
Megierungs = Genehmigung verkauft , wozu 
Kaufsluftige eingeladen werben, 

Den 14. Mär) 1826. 


Königlihes Rentamt Straubing. 


Brennhofer, Rentbeamter. 
— — — — — — — 


223. Bekanntmachung. 


Auf Requiſition des königl. Kreis— und 
Stadtgerichts Munchen, werden. in den von 
Etubenraugifchen Waldungen der Güter Kon: 
ting und Hepberg an der. Landftraffe gelegen und - 
13 Seund von Ingolſtadt enifernt, _ 

656 Eihfiämme 
welche vom fihönften Wuchfe find, und in der. 
Länge 11 bis 55 Schuh, im Durchmeſſer 12 
bis 34 Zoll haben, an die Meiftbietbendin ge- 
gen baare Bezahlung öffentlich, parthieenweife - 
verkauft. Ä 

Der Steigerungstermin beginnt 
am 6. April I. J. früh g'Mbhr 
und wird an ben folgendeit Tagen, bis nach bes 
endigtem Gefchäfte fortgefept. 

Kaufsluftige werden demnach biezu mit bem 
Anbange vorgeladen, daß fie fih im Schloße 
zu Hepberg einzufinden,, und daſelbſt den Zu⸗ 
flag zu gewaͤrtigen haben; _ Ä 


—(' 185: 


"Unbekannte. Raufslichhaber haben fih durch 
hinreichende Dermögendzeugniffe auszumeifen, 
" Uebrigens ‚wird; bemerkt, daß zur allenfallfig 
vorherigen Beſichtiguug dieferStämme die nöthige 
Anſtalt getroffen ift, und daß die angegebenen 
£ofalverhältniffe den Transport fehr begünſtigen. 

Den 1 März 1826. | 


Königliches Landgericht : Ingolſtadt. 
Safer, Landrichter. 








224. Bekanntmachung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß das Prioritäts-Urtheil in der 
Wolfgang Schreiliſchen Gant von Kötzting ger 
fallt, und zur Publikation deſſelben auf IA, 
dieß Monats Kommſſion anberaumt ift. 

Den 11. März 1826. 


‚ Königlihes Landgericht | Koͤtzting. 
Frhr. v. Schatte, Landridter. 








225. Ediktal-Citation. 
Nachdem Georg Kainzfperger „- Bauersfohr 
aus dem Lugbauerngute zw Altzgern unterfertigs 
ten Gerichtes als Eoldat ſchon feit dem: letten 
franzöfifchen Kriege vermißt wird, ohne daß in: 
der zmwifchenzeit weder von feinem Aufenthalter 


Orte noch feinem Lebem das Geringfte befannf‘ 


worden, und deſſen nächſte Verwandte: auf die 
YAusantwortung feines: elterlihen: Vermögens: 
pı. 220 fl, bereits gerichtlich angedrungen ; fo 
wird befagter Georg Kainzberger, oder deſſen 
allenfallfige rechtmiß'ge Descenbenz hiemit öffent⸗ 
lich aufgefordert, binnem 6 Monaten: fi) bei 
unterfertigtenn Qandgeriche zw melden, indem: 
auſſerdeſſen fein: elterliches Vermögen den ans 


)—- 


beingenden Verwandten gegen Kaution auds 
geantwortet werben würde. 


Am 27. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
ic, v. Hammerl, Landricter. 
— ñ El 
226. Borladung. 
Andreas Holzer, # Gütlersfohn von Kleins 
aigem und Soldat des Fönigl. baier. Atem Linien- 
Sufanterie Megiments ift feit dem ruffifchen 


Feldzug vom Jahre 1812, welchen er mitges 
macht hat, abwefend und vermißt. 


Da num fein inzwiſchen verflorbener Vater 
eine legtwillige Dispofirion über fein Vermögen 
Binterlaffen „ wobei auch der vermißte Andreas 
Holzer bedacht ift, über bie aber feine Geſchwi— 
ſterte im Streite liegen, fo wird er, Andreas: 
Holzer, oder feine allenfalls rehtmäßigen Erben 
biemit vorgeladew im Zeit 6 Monaten fich hiers 
orts zu melden, und feine Rechte zu beforgen, 
aufferdeffem nach der bermaligen Anordnung ges 
fegliher Ordnung: nad weiter verfahren, und 
feinem Geſchwiſterten der rechtlich treffende Erb⸗ 
theil deſſelben auf Verlangen gegen: Kaution 
ausgefolgt: werden: würde, 


Den 6. März 1326 
Königlihes Landgericht Kögting. 
Frhr. mn Schatte, Ländrichter, 








237. Ediktal⸗Vortadung. 
Anton Oberſchweiberer,, Bauersfohn vom: 
Groß höl zlwimmergute zu Endllirchen d. ©., 
wird bereits: feit dem Feldzuge nach Rußland 


vermißt. 
* 


—( 186 )- 


Auf Antrag feiner Verwandten, um Aus⸗ 
antwortung feines Vermögens pr. 166 fl., wird 
Anton Dberfhweiberer, oder feine allenfallfigen 
Leibeserben, biemit vorgeladen, binnen 6 Mos 
naten a dato entweder bierorts zu erfcheinen, 
oder glaubwürdige Nachricht über den bermaligen 
Aufenthaltsort hieher gelangen zu laſſen, wibris 
genfalls er als verfchollen erflärt, und fein Ders 
mögen an bie Verwandten gegen Ruution aus⸗ 
gehaͤndigt wuͤrde. 


Actum am 27. Februar 182 


Königliches Landgericht Altötting. 
Liz. v. Hammerl, Landrichter. 





228. 
Vom koͤniglichen Landgerichte Bils hofen 


wird hiemit bekannt gemacht, daß man auf An⸗ 
rufen eines Creditors das Anweſen des Johann 
Schmid, Krämer von Egglham am 31. März 
d.5, im Wirthehaus zu Egglham an den Meifts 
bietenden unter den bei der Lieitation befannt zu 
machenden Bedingniffen salva ratificatione 
veräuffern werde. Kaufsliebhaber wollen ſich das 
ber an obigem Tage an dem beflimmten Orte 
einfinden, um ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben. 
Signatum ben 14. Februar 1826. 


Der k. Landrichter verhindert. 
— Hößle, I. Aſſeſſor. 








229. Verfchollenheits;Erflärung. 


Da die mittelft Ausſchreibung vom 27. Zuli 
1825 (Kreis-Jutelligenzblatt Stüf 39, dann 
Korrefpondent von und für Deutfchland No, 


269, endlich Flora No. 155) vorgelabenen 2 
Cöldnersföhne, Georg und Joſeph Griesbek von 
Sheibelsgrub, als Soldaten feit dem Feldzuge 
nad Rußland vermißt, in dem gegebenen Ter⸗ 
mine von 3 Monaten ſich nicht gemeldet haben, 
fo werben fie hiemit als verfchollen erflärt, und 
ipre Vermögenstheile an die nächften Inteſt ats 
erben gegen Caution ausgeantwortet, 


Den 18. {Februar 1326, 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landricter. 


Tr — —— — — — — — — — 


250. Ediftals Labung. 


Weil Georg Grab! vulgo Doff abgehauster 
Dauer von Niederndorf E.F. Landgerichts Kufz 
fein auf die Vorladung vom 95. November 
1325 vor dem unterzeichneten Gerichte zur Der: 
antwortung gegen die wider ihn vorhandene Uns 
fhuldigung des Betruges nicht erfchienen-ift, fo 
wird derfelbe nunmehr zum zweiten Male auf: 
gefodert, innerhalb bes weitern Termines von 
drey Monaten a Dato hier Gerichte um fo ges 
wiſſer fih zu ftellen, als nah Verlaufe diefes 
Termines wider ihn als gegen einen Ungeborfas 
men ben Gefegen gemäß verfahren werden wird, 


Den 26. Februar 1326. 


Königliches Land: und Kriminal:Unterfus 
chungẽ-Gericht Burghaufen. 


von Ockel, Landricter. „ 








231. Aufforderung. 


Auf Antrag des Appellationsgearichts s Ras 
geliften Möderifch dabier, werden alle biejenis 


—( 137 — 


gen, welche an feiner Frau Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, biefelben bei ber 
auf den 10. d. 5. bei unterzeichneter Behörbe 
zum Zwecke einer gütlihen Nachlaß: und Fri⸗ 
ftenzahlungss Behandlung angefepten Rommiffion 
anzumelden. > 

Zugleich wird die gerichtliche Erflärung bes 
Kanzeliften Möderifh, von nun an für Feine 
von feiner Frau fontrahirte Schuld mehr haf—⸗ 
ten zu wollen, zur öffentlihen Kenninif ger 
bradt. 


Den 7, März) 1826. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing, 


Pracher, Direktor. 
: Fick. 








232. Oeffentlicher Verkauf. 


Im Wege der Hülfs⸗ Voliſtreckung iſt zum 
Öffentlihen Verkauf des zum koͤnigl. Rentamt 
Paß au erbrechtsweife grundbaren, jedoch lau: 
demialfreien Anweſens des Bauers Peter Linde 

-ner am Feldsberg, welches neben der am 25. 
uni 1825 auf 213 fl. 2 Er. abgefhäpten 
Fahrhabe aus einem zum Theil gemanerten, zum 
Theil gezimmerten Wohnhaus, und Gtallung, 
einen gezimmerten Stabel, und Wagenfhupfe, 
einem Badhaus, und, aus der beiläufig 50 
Tagwerk großen Hauspointe befteht, wovon an 
jährliher Grundflift 32 Kreuzer 2 Pfenning, 
und zur einfahen Steuer 2 fl. 42 Fr. entrichtet 
werde, Termin auf 6. April 1826 Vormittags 
9 Uhr beftimmt. 


Die wird KRaufsluftigen, damit fie fich am 
Verfteigerungs Tage im Orte Feldeberg vor 


ber Gerichts s Kommiffion gehörig einfinden 
Mögen, hiedurch bekannt gemacht. 


Den 25. Februar 1826. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landridter. 








235. Befantmahung. 


Die Ausfplelung ber von Wanfelifhen Güter 
bes Einraufs und Klingelhof betreffend. 


Um den Tag zur Berloofung der vorbemerk⸗ 
ten Güter, welche nah einer höchſten Ents 
fhließung der Fönigl. Kreisregierung über den 
Monat December d. J. nicht verfchoben werden 
darf, wenn nur die nothwendigfte Anzahl der 
Loofe abgefegt ift, beſtimmen zu können, wers 
den alle Herren Gollecteurs und Loofes{jnhaber 
biemit erfucht, ben Betrag der abgefepten Loofe 
bis zum 1. November I. 3. — oder früher hieher 
anzujeigen, und ben Geld⸗Betrag einzufenden , 
— als wovon aud die allenfallfige frühere Fet: 
fegung des Verlooſungs-Tages abhängen wird- 


Hammelburg im Untermainfreis den 6. 
März 1826. 
Königliches Landgericht Hammelburg. 
F. 9. Goeßmann, Landricter. 
v. Wandel, ©. Schultheis. 


—————— — — — — — 


334. Ladunng. 


Mer an die Verlaſſenſchaft der zu Schier⸗ 
ling am 7. Februar d. J. verftorbenen Anna 
Maria Heindl, verwittweten Baderin von Ram, © 
t. Landgerichs gleichen Namens und zu Gailsbach, 

u. 


(138) 


Landgerichts Stadtamhof gebärtig, aus welch 
immer für einem Rechtstitel Unfprüche zu machen 

gedenkt, wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen 
dreißig Tagen hierorts unter dem Präjudiz ans 
zubringen, daß nah Verfluß diefer Zeit mit 
Auseinanderfehung dieſer Verlaſſenſchaft für⸗ 
gefahren und auf die ſich ſpäter Meldenden 
keine Rückſicht mehr genommen werden würde, 


Eggmühl am 10. März 1826. 


Gräflich Montgelas ſches Herrſchaftsgericht 
Zaitzkofen. 


Dieſch, Herrfhaftsricdhter, 





255. Ediktalladung. 


Johann Staninger, Söldnersſohn vom 
Damersbach wird als Soldat des 10ten Linien— 
Infanterie-Regiments ſeit dem ruſſiſchen Feld: 
zuge vermißt. — 

Auf Andringen der nächiten Verwandten 
wird derfelbe, oder deſſen allenfallfige Deſzen— 
denten hiemit aufgefordert, fich binnen 6 Mo: 
naten um fo gewiffer hierorts zu melden, als 
widrigenfalls deffen ftipulirtes Elterngut an 
feine Erben gegen Kaution ausgefolgt werden 
würde. 


Den 13. März 1326, 


von Pronathifches Patrimonialgericht 
Dffenberg. 


Fellerer, Gerichtshalter. 








256. VBorladung. 
Johann Haas, Iediger Kräftnerbauersfohn 


in Eggen hiefigen Gerichts , unb gemeiiter Sol⸗ 
dat bes königl. baier. Dtem Linien⸗Infanterie⸗ 


Regiments ift feit dem ruffifchen Feldzlige vers 


mißt. 


Da nug bie Gefchwifterte deffelben um Aus: 
folglaffung feines in 269 fl. beftebenden elter: 
lichen Erbgutes gegen Eicherheitsleiftung das 
Anfuchen ftelen, fo werden Johann Haas oder 
deffen allenfallfige Leibeserben aufgefordert , fich 
binnen 6 Monaten dießorts um fo gewiffer zu 
melden, als man aufferdem diefem Gefuche wills 
fahren würbe, 


Um 28. Hornung 1826. 


Gräflich von Baumgartenifches Patrimonial: 
Gericht Ering am Inn. 


s Bmainer, Gerihtshalter, 








237. Ediftalladung. 


Das Ganturtheil in dem Schuldenweſen des 


Kaspar Gaßner, Wirths zu Holzkirchen hat nun: 
mehr die Rechtokraft beſchritten; es werden daher 


nachfolgende Ediktstage feſtgeſetzt: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehöriger Nachweifung Mondtag 


den 10, April d. J. 


II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Mittwoch 


der 10. Mai,’ 


II. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replik Samstag 
der 10. Juni, 


— 29 


® 
. 423 


und für Sie Duplit * 
‚Breitag der 23. Juniue bis 


zum 10. Sulius d. 5 „einfehliepig ss Wien 
daher fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am I. Ediftstage die Ausſchließgung ben: Foderung 
von der gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, das Mühts 
erfcheinen an den übrigen Ediktskagen aber die 
Ausfhliefung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, melde‘ irgend 
eituns von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in den Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Ferners wird noch befannt gegeben, daß man 
zur gerichtlichen BVerfteigerung des: Wirthsan⸗ 
wefens zu Holzkirchen Dienftags den 4. Fünf: 
tigen Monats Mai beftimmt habe, und daß fi 
die Raufsliebhaber an diefem Tage im Orte Holz: 
lirchen ſelbſt einzufinden, fi über Leumund und 
Dermögen zu legitimiren, und ihre Anbothe 
zu Protefoll zu geben haben. Am I, Ediktstage 
haben fich hierauf die Greditoren zu erklären, ob 


fie das gefchlagene Meiſtgeboth genehmigen, oder 
—* 


Bei dieſer zum Fönigl. Rentamte Griesbach 
Freiſtifts gehörigen Wirths-Tafern, befindet ſich 
auch eine eben dahin gehörige freiftiftsbare Lil. 
Eölde, eine reale Metzgersgerechtigkeit, und 
mehrere walzende Grundftüfe. 


“ Actum den 27. Februar 1826. 
Königliches Landgericht Griesbach, 
* Schels, Landrichter. 


—⸗4 


258. Soitiättaung. 


Sau 
ER w. 


„gut —* Wanſah⸗ * delob Preper, ine 
— und Haͤuslers auf der Beiderwieſe, 
ſind die gefeplichen Ediktstage, naͤmlich: 


a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 19, April; 


b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen aufben 19, Mai ; 


e) zur Schlußverhandlung, und zwar 
1. für die Replik auf ben 19. Juni, 
2. für die Duplif auf den 4. Juli, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt. 


Hiezu werben andurch fämmtliche noch uns 
befannte Jakob Preperifhe Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nicht: 
„enfigeinen am I. Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung vonder gegenwärtigen Konkurs: Mafz 
ſe, das Nichterſcheinen am den übrigen Ediltsta⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Paßau den 27. Februar 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Paßau. 


Werndl, Landrichter. 


- 10 — 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreisbauptſtadt Paßau. 





230. 
Domftabefarrbezirk. 


Beboren: Den 13. März. Mathildis Adol⸗ 
phine Klara, ehelich des Herren Karl Albert 
. Philipp Stobäus, k. b. Finanz» Rechnungs: 
Kommiffärs in Nr. 207. Den 14. Theres 


Franziöfa, ehelich des Peter Rifinger, bürgerl. ' 


Sraveurd inNr. 146. Den 15. Adolph Ehren⸗ 
werth Joſeph, ehelich des Herrn Zofeph Pauer, 
bürger!. Spezereipändferd in Nr. 207. 


Setraut: Den 13. Mär. Michael Furtner 
penfionirter Sergeant und Malzauffeher bei 
dem f. b. DOberauffchlagamt in Nr. 172 mit 
Theres Weftermayer von Bogenhaufen gebürtig, 
und Hr. Joſeph Sales Stingl, f.b. Rechnungs: 
Kommiffär, mit Maria Niedermayer, Haus: 
befigerin in Ne, 149. 


Geftorben: Den 10. Mär. Joſepha Paura 
Albertina Baroneffe von Andrian Werburg, 
f. b. Kammerberen und Negierungd:Direftors ; 
Kammer ded Innern, Fräulein Tochter, in 
Ne. 7. an Fräifen, 7 Monate und 12 Tage 
alt, Den ı3. Eliſabetha Scherndl, penfionitte 
fürftlih Paßauifhe Hoflaqueyd » Wittwe in 
Ne 1,3 am Schlagfluße im Trten Gahre. 


Den 14. Johann Sciller, Tagloͤhnersſohn 


aus ber Junftadt, bermal in der Befchäftigungss 
Anfalt in Nro. 61, am Bruftframpfe,, 
2ı ıfa Jahr alt, und Hr: Joſeph Schider, 
„ ehemaliger fürftlich. Paßauifcher Kellermeifter, 
in Rr. 156, an Entfräftung, im 8oten Jahre. 


Stadtpfarrbezirk. 
Beboren: Den 10, März. Georg Ludwig, ehel. 


-, Rind des Gotthart Aigner, bürgerl. Tifchlers 


. meifterd, in Nr. 2506. Den 13. Anna Ma: 
thildis, ehel. Kind des Hrn. Fidel Pol, Res 
‚gierungs »Lithographen in Nr. 477. 

Geftorben: Den 10. März. Georg Kainz, 
Mauerer von der Bierhütte, & &. Wolfftein 
im Krankenhauſe Nr. 371 an Abzehrung, 44 
Jahre alt. Den 13. Elifabetha Maria, ehel. 
Kind des Johann Haflinger, biürger!. Melblers 
in Nr. 471 an Zahnen, ı Jahr 5 Monate alt. 


Innftadepfarrbezirk, 


Geboren: Am 13. März. Anna Grinzinget, 
Salzarbeiterd = Kind dahier. Am rs. März. 
Joſeph Baierl, bürgl. Bierwiethes dahier Nro. 
47 ehel. Kind. | 

Geftorben: Am ır. März. Franzisfa Freisledes 
rer buͤrgl. Schifmühlers dahier ro. 108 12 
ehel. Kind, 5 Wochen alt, an Abzehrung. Am 
15. März. Theres Löfler, Schaufpielers: Witt 
we dahier Nro. 79 42 Jahre alt an Abzehrung. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 9. Maͤrz. Aloyſia, eheliches 
Kind des Joſeph Stangel, buͤrgerl. Schiff— 
baumeiſters in Nr. 1. an Bruſtkatarr mit 
Brand, 3 144 Jahr alt, 










der großen Bank. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
ber Heinen oder fogenafis 
ten Freibanf . 
EinPf,Rindfleif: & bafeloſ 
n— Fleck und Füße . 
in—Ralbfleiih . . . 
Eine Maaß Winterbier 



















Nicht tarirt. 


in Pfund Schweinfleifh] — 
Ein — Butter — 
Ein — Schmalz 
Ein — Schweinfett |— 
Ein — Eeife.. . I— 
Ein —  gegoff.Rerzenl— 
Ein Pf. ord. m. wm. Dacht — 


Ein Er. ausgelaff.Unjchlitt 
Fin Gt. rohes detto 
Hübner, alte das Stüͤ 
junge das Paar 
Kapaunen das Stück .. 


Tauben, junge das Paar 
Spanferkel das Stüd . 
Eper, 7 Etüd zu .. 
Fine Maß von Weipenbier 


Eine — Branntwein 
befier .. . . 
Ein Pfund Baumöhl . 
Ein Reinöhl . . 
‚Ein Mehen GEröäpfel . 
Fin Pf. zweiten 
Ein — Ealj . 
Ein — lade . 


Brods und Mehlfag vom — 28, März 1826. 

































k. vf. Preis eines bater. Schäffels IR. fr. 
Weizen nah dem Durchſchnittspreis der Schranne 
sl ı von SE 200% | 6149 
BEE Von MEBE- -. 5 SED rn. 5/54 
Brobfay PER. [O.|E. 
4] 3 8 1 Zweipfenning: Serhell— | 5I—| ı 
4 1) )MWeizenbrob . | 1 Rreuger-Sermel . . J—10l—| 3 
3l—I> 1 3weipfenninge Laibel || 6| 3] 3 
JS (Wolbrod . . . L1KrenzgersLaibel . . 13] 3| 2 
3] 3 > 1 Sechepfening-Weden— 20] 3| ı 
ei 1 Srofhens Weden . | ı e| 2 
—* Roggenbrode. 1Sechſer⸗Laib ... . “* 2 — 
* 1 3mwölfer «Laib ... | 5291 1 = 
—8* Mefferep 
l — — 
J Rente Mepen | Viertel | Sechz. re 
12|_| Weizen Ifl- [Er.|pf.[R. |Er.|pf.[f. kr. pf. | A. kr. pf 
141—ISemmelmepl 1120 —1—120/—I— — 2! 2 
17) —IPollmehl . . 1 S—I—117|1— 4| 1l—, 2— 
141 —Machmehl . —4——— 2] 5— ı il 
15] — [Roggen |Rem.|— 158 —|— 14] 2|—| 3) 2|— | 1) 3l 
— — mebl 18em.J—1|45| -[—I11] — 2] 3[— | ı! ı 
AAuasburger⸗· Cours vom 16. lärz 13956. 
u Cours der Staatspapiere. 
281 — Bor und auf der Börfe: 
401— Keiglis Baierijche. 
Obligation 45 a 
el detto ———— GN ae ar re 
zoj_ [fand Ainlehen a 55 » nr. 
al |Eott. Loofe: none | 
3 E—Mi4% .....%. 100% 100 | 
. N D ! 
3 detto unverzinglich a fl. 10. 100 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Eentral- Stellen. 





240. 


Un fämmtliche Föniglihe Mentämter, und Juris— 
diktions⸗Behörden. 


Die Ausfertigung der Grundgerechtigkeits Wriefe 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Folge einer unterm 26. vorigen Monats 
erhaltenen ollerböchften Reſkripts erhalten ſaͤmmt⸗ 
liche Rentaͤmter, dann Juſtizaͤmter zur zwek⸗ 
maͤßigen Fertigung der Grundgerechtigkeitsbrieſe, 
Sicherung der Staatsgefäalle, und gleichzeitigen 
Derminderung der Gefchäfte folgende Aufträge. 
1. Die Grundgerechtigkeitsbriefe werden von 
ben Otentämtern entworfen, und den treffenden 
Laubdemial:Verhandlungen beigelegt. 
Bei der Revifion der Laudemial-Aften, diefe 
mag durch den Inſpektions⸗Commiſſaär, oder uns 
mittelbar bei der Regierung gefheben, werben 


die Entwürfe geprüft, und mit bem Vidit der 
MRevifion verfeben. Hinfichtlic der Erhebung, 
und Verrechnung der Brief» Zaren bleibt es bei 
dem bisherigen Verfahren. 

2) Diejenigen Grunbgerechtigfeitsbriefe „ 
welche blos eine Veränderung in der Perfon des 
Befipers enthalten, mithin alle Briefe über Erb 
rechtes, Leibrechts⸗ Neuftifts, und Freiſtifts⸗Ver⸗ 
leihungen werden Fünftig von den Mentämtern 
auch felbft ausgefertiget, und mit dem Vidit 
der Reviſion verfehen, den Partheien ausgehän- 
digt. Die Form folcher Briefe enthält das ans 
liegende Formular. 

5) Diejenigen Briefereien aber, worin eine 
Deränderung an ber Dominifal:Belaflung vor: 
fommt, als Handlohnsfirrung, Maierfchafte: 
friftene, Grundobereigentbums:Ablöfungsbriefe 
werden zwar auch von den Fönigl. Aentämtern 
entworfen , jedoch wie bisher von der Finanzkam⸗ 
mer ausgefertigt, weshalb diefelben jedesmal fo: 
gleich mit den ohnehin zur Genehmigung vorzus 
legenden Verhandlungen einzufenden find. 

4) Die königlichen Mentbeamten find für die 
richtige, und volftändige Eintragung der Ab⸗ 


gaben, und Grundbarfeits e,in, 
Briefe verantwortlich E ee as 
Yerar für jeden aus einer — —— ent⸗ 
ſtehenden Schaden. 

5) Auf Guter, welche bioß zinsbar ſind, 
und nicht im Grundgerechtigkeitsverband ſtehen, 
dann in jenen Landestheilen, wo nad den Pros 
vinzialgefegen. und ber bisherigen: Uebung 
Grundgerechtigkeitsbriefe nicht gefertigt werben, 
finden obige Vorfchriften Feine Anwendung. 

6) Es werden hiemit die Gerichte, welchen 
die Fertigung der Kaufbriefe und Erwerbs-Ur⸗ 
kunden zujtebt, beauftragt, die dem Stadte ges 
bührenden Abgaben in ben Dokumenten nach der 
ju erholenden Angabe des 'einfchlägigen Rent— 
amts genau einzutragen. Im alle aus einer 


Verſäumniß, oder einem Irrthum dem Aerar 


ein Nachtheil erwachfen follte, wird der Regreß 
gegen fie mit aller gefeglihen Etrenge genoms 
men werden. 

7) Im Falle über Abgaben und Verbindliche 
feiten ein Etreit eniftehen follte, find die Anz 
ſprüche des Rentamts vorbehaltlich deren Aus— 
führung , oder Ubwendung vorzumerfen. 

Hiernach ift fich genau zu achten, 

Paßau den 10. Mär; 1826. 

König, Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Prafident. 
Haubenfhmied, Direktor. 
Zwerger, Sekretär. 
Sormular, 
Etempel, 

Dom Pöniglihen Nentamte N. N. 

Wird dem Martin Lieb! zu Brodshub, nun 
angehenden Ederbauer zu Kleinkatzbach der ges 
fielten Bitte gemäß auf den dur Ehelihung 
der Unna Kallin zu Kleinkatzbach an fich gebradhs 
ten, vorhin zur Hofmark Kapfsburg, nun dem 
Fönigl. Uerar leibrechtsweis grundbaren (grunds 
zins und handlohnbare) ganzen Ederhof zu Kleine 
katzbach nebt Zugehörungen neue (Leibe:) Ges 
rechtigfeit verliehen, und ihm darüber die gegen: 
wärtige Urfunde ausgefertigt. 

Dagegen übernimmt der angehende Grund⸗ 
bold neben der Steuer bermalen % &. 
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— ter Nos,die auf dem Gute haf⸗ 
tenden —8 ind Laſten, welche in dem Lager⸗ 
buche Fol. n., dann in dem Gefaͤllbuche der Ge⸗ 
meinde Kahbach Fol, n. beſchrieben, und jaͤhr— 
lich am Rentamtöoſitze zu entrichten, oder in den 
angewiefenen Getreidfpeicher abzuliefern find, 
mit 
(folgt bie Aufzählung der einzelnen, aus 
dem Grundbarkeitsverhältniſſe fließenden 
Abgaben in Gelde, und in natura.) 
Die Eindienungs-, und Zahlungstermine 
werden auf dem Zeitraume vom 1. Oktober bis 
legten Dezember jeden Jahrs feſtgeſet, übris 


. gend müffen die Naturalien in Faftenmäßiger 


Qualität nah dem Munchner-Maaße und Ger 
michte gereicht, oder mit jedesmaliger Einwilligung 
bes Grundherrn nach den jährlich zu beftimmens 
ben Normalpreifen in Geld bezahlt werden. Der 
angebende Grundhold unterwirft fih nicht nur 
auf den Fall, daß er die fchuldigen Abgaben nicht 
rechtzeitig, und bolftändig berichtigen follte,, der 
Execution, der Auspfändung, und jedem meis 
tern gefeglihen Zwangsmittel, fondern berfelbe | 
verfpriht auch, ſich zur Entrichtung der Abgas 
ben beim Mentamte.perfönlich zu ftellen, fo wie 
auf jedesmalige Auffoderung zu erſcheinen, auf 
Befragen die Wahrheit zu fagen, und jeden 
Schaden, welder die Grundherrfchaft treffen 
könnte, nad Kräften abzuwenden. Ferner bat 
derſelbe das grundbare Gut im gutbaulichen Zus 
ftande zu Dorf, und zu Feld zu erhalten, fich in 
ber Benüpung der Waldungen der allgemeinen 
polizeilichen Aufiicht, und den forftämtlichen An - 
ordnungen zu unterwerfen, auch obne grund: 
herrliche Einwilligung vom Gute nichts zu thei⸗ 
len, zu verpfänden, zu vertaufchen, oder fonft 
zu veräuffern,, oder wem immer davon entziehen 
zu laffen, fo wie überhaupt die Pflichten eines 
Grundholden auf das genauefte zu befolgen, 
und zu beobachten. 

Endlih bat derfelbe, wenn dem F Xerar 
durd Guts⸗Abſchwendung, unerlaubte Veräuffer 
zung, und Ueberfchuldung ein Nachtheil zugeben 
ſollte, biefür volftändige Entfhädigung zu 
leiſten. 

Nachdem ber angehende Grundhold ver— 
ſprochen hat, dieſem Allem getreulich nachzukom⸗ 


* 


mer, fo wurde der Grundgerechtigkeitsbriefaus⸗ 
gefertigt, mit aͤmtlichem Siegel, und Unterſchrift 
verfehen, und dem Grundholden eingehänbigt. 





N, am ten 1826. 
Königlihes Nentamt N. 
Siegel. Unterſchrift. 
(Vidit der Reviſion.) 
241. 


Un ſaͤmmtliche im Unterbonau = Kreife angeftell- 
ten öffentlichen Anwälte. 
« Die Einreihung von Bittfchriften im Konſkrip⸗ 
tionsſachen betr. | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚zur Vermeidung des Mißflandes, daß nody 
immer Bittfchriften mit Amgehung bes vorges 
fhriebenen Weges eingereiht werden, und in 
Folge eines allerhöcten  Meffriptes wird den 
öffentlihen Unmälten die genauere Befolgung 
der gefeplihen Beftimmungen in rubrizirten Bes 
treffe mit ‚der Androhung eingefchärft, daß jede 
Uebertretung jener Beftimmungen ohne Nachſicht 
mit der im Artifel 204 des Konſkriptionsgeſetzes 
feftgefezten Strafe belegt werden wird. 
Pafau am 15. März 1826. 
Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifeg, 
Kammer bes Innern, 
Frhr. von Mul zer, Praͤſident. 
Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 








\ 242. 
Die Drudfhrift: Erziehung in Volle: Schulen: 
von Franz Joſeph Müller in Augsburg betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Die Volks⸗Schullehrer des Unterbonaufrei- 
fes, welche in dem alle find, fich mit pädagogi: 
fhen Büchern zu verfehen, werden auf die Druck⸗ 
ſchrift des Fönigl. Kreis: Chul: Mathes Franz 
Joſeph Müller in Augsburg: Die Erziehung in 
Volks: Schulen betitelts wovon eine zweite ver- 
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mehrte, und verbeſſerte Auflage bei X. Dann⸗ 
beimer zu Kempten erſchienen iſt, als anf ein 
in mehreren Literatur Zeitungen vortheilhaft re- 
cenfirted Werk, hiemit aufmerkſam gemacht. 
Paßau am 15. Mär, 1826. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. von Mu Iyer, Peäfident, 
. ehr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
I 
245. Befanntmahung. 
Den Sommerbier «= Sa betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der erhobenen Hopfen- und 
Berftenpreife wird der Eommer - Bierfag von 
Ganter aus für den Umfang des ganzen Kreifes 
auf 4 Fr. pr. Maaß feftgefegt. 

Die betreffenden Behörden haben ſonach dies 
fen Sah mit Hinzufchlagung des Schankpreifes 
au 2 dl. pr. Maaf, welcher auch den minutiren⸗ 
ben Braͤuern zufömmt, und des hie und da be⸗ 


ſtehenden Lokal = Bierauffchlages öffentlich be- 


kannt zu machen. 
Paßau den 20. Märy 1326. 


‚Königl, Regierung des Unterdonaus Kreifes, 


ammer des Innern. 
Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Frhr. von Andrian, Direktor 
Gartoriug, Sefretär. 
— — — — — 
244. Bekanntmachung. 
Aerzte an den k. Medizinal:Comitden 


(Die für 


zu Bamberg und. München im laufenden Fahre 


1826 abzuhaltende Konkurs» Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge eines allerhoͤchſten Neffriptes vom 
3. Mär; d. 3. wird am Montage den 16. Dftober 
d. J. bei den koͤnigl. Medizinal : Eomiteen‘ zu 
Bamberg und München eine ärztliche Konfurs: 
Prüfung in der gewöhnlichen Weife abgehalten. . 
13 
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Die hiezu afpieirenden Aerzte haben fich des⸗ 
falls rechtzeitig an eine der beiden genannten 
Eomiteen zu wenden, und den Vorfchriften der 
allerhöchften Verordnung vom 8. Dezember «808 
Regierungsblatt vom Fahre 1808 Stud 72 6. 2. 
Lit, a. 1. m. und n. pünftlihft nachzukommen. 

Pafau den 15. März 1826. 


K. Regierung des Unterdonau:freifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sehr. v. Andrian, Direftor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
— — — — — — —— 
245. 
An ſaͤmmtliche Stiftungs⸗Kuratel des 
Donau-Kreiſes. 

Taren- und Stempel bei der Behandlung von 
Geſuchen um Darleiben aus den Stiftungss 
Kaffen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit allerhöchften Finanz-Mini⸗ 
fterials Meffriptes vom 2. praes. 7. dieß wird 
jur Nachachtung bekannt gemacht 

„daß die Husfertigungen der Kuratelen, wo⸗ 
durch blos die Anträge der untergeordneten 
Verwaltungen über Darleihene ⸗Geſuche aus 


Unters 


EtiftungssKaffen nach vorgängiger Prüfung . 


bejchieden werden, weder dem Etempel noch 
einer Taxe unterliegen.“ 


Paßau den 14. März 1326, 
Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Bräfident. 
Haubenfhimied, Direktor, 
Zwerger, Sekretär, 


— — ui an 


246. 
Die Ronkursprüfung der Afpiranten zum Staats; 
dienft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die für die Udfpiranten zum Staatsbienit 
vorgef&hriebene Konfureprüfung beginnt auch in 
dieſem Jahre mit dem 1. Junius. 





Es werben daher diejenigen Rechtopraktikan⸗ 
ten, weldye daran Theil nehmen wollen, rüde 
fichtlic der Unmeldung und der Vorbedingungen 
an die allerhöchite Verordnung vom 9. Dezem⸗ 
ber 1817 (Regierungsblatt S. 1011) und ins: 
befondere auf die im I. und II. Artikel derfelben 
enıhaltene Beftimmungen aufmerkfam gemacht 
und biemit angewiefen, ihre Gefuhe um Zus 
laffung längftens binnen 4 Wochen mit 
den Zeugniffen über Studien, Sitten , gericht⸗ 
liche Praxis und Nichttheilnahme an unerlaubten 
Verbindungen belegt einzureichen. 


Paßau am 15. Mär; 1826. 
Königl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praſident. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 








247. Bekanntmachung. 


Nachdem mit dem erſten März I. J. das 
lehte Vierteliahr der zur Einführung das Hppos 
ihefengefeges beflimmten Periode begonnen hat; 
fo werden in Folge allerhöchſten Nefkripts vom 
27. vorigen, empfaugen ben 4. diefes Monats 
die fämmtlihen Hppothefenämter des Kreifes ans 
gewiefen, alles, was in Bezug auf die Vors 
arbeiten zu Fertigung der Hppothefenbücher noch 


nachzuholen ift, und während bes legten Vieril⸗ 


jahre beridhtigt werden muß, bei fchwerer Ders 
antwortung vofommen in Orbnung zu bringen, 
damit mit dem Eintritte des erften Junius diefeg 
Jahrs die Reinſchrift bes Hypothekenbuches ohne 
weiters ihren Anfang nehmen kann. 


Etraubing am 15. Mär; 1826. 
Königl. bayer. Appellationsgericht fiir den 
Unterdonau + Kreis, 

Frhr. v. Branca, Präfident. 
Fefl, funft, Sehr. 


Verzeichniß 
ber 
Vorlefungen auf ber Königlichen Univerfität 


Erlangen 
- für das Sommerhalb Jahr 1826. 


Der Anfang ift auf den 4. April befiimmt. 


A. Allgemeine Wiffenfchaften. 
I. Philoſophie. 
1. Einleitung in die Philofophie: 

Profeffor Kapp. 

9. Naturrecht: 

Prof. Mehmel (Beſchluß) öffentlich. 

Prof. Shund um 6 Uhr früh nad Gros 
Lehrbuch der philofophifchen Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft 4. Ausg. Züb. 1822. 

3. Aeſthetik: 

Prof. Mehmel 8 Uhr nach f. Lehrbuch. 
4. Meligiong = und Moralphilofophie ; 

Prof. Rapp, 
5. Pſychologie: 

Prof. Mehmel 11 Uhr nach f. Lehrbuche. 
6. Philoſophiſche Unterredungen. 

II. Mathematik. 

1. Trigonometrie: 

Prof. Pfaff öffentlich. 
2. Feldmeßkunſt: 

Dr. Fabri 4 Uhr mit Uebungen und Fort⸗ 

ſehung der angefangenen Privatiſſime. 
3. Angewandte Mathematik (mit Phpſik ſ. unten) 
Prof. Pfaff. 
III. Raturwiffenfhaften. 
1. Encyklopädie aller Naturwiſſenſchaften: 
Prof. Kaftner 6 u, 7 Uhr öffentlich. 
2. Botanik: 

Prof. Koch, 3 Uhr, 5mal wöchentlich nab 

Wildenow's Grundriß ic, 6. Aufl. 1821. 
3. Meber die öfonomifhen Gewaͤchſe: 

Derfelbe 3 Uhr öffentlich, 

4. Meteorologie: 

Prof. Kaſtner, 6 Uhr früh, zweimal 
möchentlih nad f. Handbuch der Mes 
teorologie öffentlich, 


5. Mineralogie: 
Prof. Schubert, nad f. allgemein Naturs 
geſchichte ꝛc. Erlangen 1826. 
6. Naturgefchichte der Testaceen: 
Derſelbe öffentlich. 
7. Phyſik mit angewandter Mathematik: 
Prof. Pfaff, 11 Uhr, nach Hildebrandt. 
8. Erperimentalphpfil 2. Ausg. 


IV. Geſchichtliche Wiffenfhaften. 

1. Literaͤr⸗Geſchichte: | 
Prof. Böttiger nah Wachler. 

2. Allgemeine Geſchichte der neueften Zeit von 
1789 an: , 
Derfelbe öffentlich, 

3. Geſchichte des beutfchen Meiches und Volkes: 
Derfelbe nach Pölig. 

4. Geſchichte und Statiftik des baper. Staates: 
Derfelbe nach Hellersberg u. Mudhart. 


V. Alterthums Wiffenfhaften. 
1. Römifche Ulterthümer : 
Prof. Heller auf Verlangen. 
Hebräifche Alterthümer: 
Prof. Winer, breitägig (Beſchluß.) 
3. Höhere Grammatik der hebräifchen Sprache: 
" Derfelbe öffentlich. z 
4. Hebräifche Sprade: 
Dr. Drechsler, 
Dr. Ewald, nady Gefenius, 
5. Syriſche Eprade: 
Derfelbe nah f. Handbuch der fprifchen - 
Sprade. Erlangen 1826. 
6. Arabiſche, haldäifheu. Sprache des Talmud: 
Derfelbe. 
7. Urabifhe Grammatik: * 
Dr, Drecholer, öffentlich. 
8. Anfang der ſemitiſchen Palaͤographie: 
Derſelbe. 
9. Heſtodus: 
Profeſſor Heller, 11 Uhr. 
10. Thucpdides: 
Prof. Doderlein, 4„—5 Uhr, 4mal wochent⸗ 
lich. 
11. Auserwaͤhlte Briefe des Horaz mit Uebun⸗ 
gen im lateiniſchen Sprechen u. Schreiben: 
Prof, Heller, 9 Uhr, 


2 


* 


’ 
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12. Uebungen im philologifhen Seminarium : 
Derfelbe, 1 Uhr, 
15. Leitung der Usbungen in den orientalifchen 
Sprachen: 
Dr, Drecholer öffentlich. 


B. Beſondere Wiſſenſchaften. 
J. Theologie. 
1. Theologiſche Encyklopaͤdie: 
Prof. Engelhardt, 3 Uhr. 
2. Erklärung des Jefaias: 
Dr. Dredeler. 
3. BWeiffagungen des Jeſaias erfter Theil: 
Profeſſor Kaifer, 
4 Pfalmen: 
Dr. Ewald, 
5. Grflärung der Briefe an die Korinther: 
Prof. Winer mal wöchentlich, 
Prof. Kraft öffentlich. 
6. Evangelium der Briefe des Johannis : 
Prof. Kaifer. 
7. Dogmatik: 
Prof. Vogel Geſchluß.) 
8. Chriſtliche Ethik: 
Prof. v. Ammon, 11 Uhr. 
9. Patriſtik: 
Prof. Engelhardt, 11 Uhr, nad ſ. Leit⸗ 
faden. Erlangen 1823. 
10. Baftoraltheologie (2. Theil Liturgik, Paſto⸗ 
ral und geiftliche Gefchäftspraris) 
j Prof. v. Ummon, 4 Uhr. 
11. Polemik mit polemifchen Disputationem : 
Prof, Kaifer, öffentlih (Beſchluß.) 
1%. Uebungen des katechetifhen Seminariums ; 
Prof. v. Ammon, öffentlich. 
13. Uebiöngen des bemiletifhen Seminariums ; 
Profeſſor Engelbardt, öffentlich. 
Prof. v. Ammon, öffentlich. 
14. Sraminatorium: 
Prof. Vogel, öffentlich. 


11. Rechts-Wiſſenſchaften. 
4. Encylklopädie und Metbodologie des Rechts: 
Prof. Gründler, 2 Uhr, nach f. Lehrb. 
2. Einleitung zur Rechtswiſſenſchaft: 
Prof. Puchte nach ſ. Lehrb. 1825. 8. 
2 mal wöchentlich, 


5. Geſchichte und Inſtitutionen des römifchen 
Redis: , | eo“ 

Prof. Puchte, Tund 8 Uhr, 6mal 
wöchentlich. 

4. Panbdecten: ’ 

Prof. Glück, 8 und 2 Uhr, nad) Schweppe, 
“ Prof. Bucher nach ſ. Spſtem der Pandecten, 
5. Ausg, 

5, Kanoniſches Recht: j 
Prof, Glück, 10 Uhr, nah Schmalz, 
Prof. Sucht 10 Uhr nad) Schmalz. 

6. Ueber ausgewählte Theile des Fanonifchen 
Rechts zur Erklärung der Gerichtsordnung: 

Prof. v. Wendt, 2 Uhr Mittwochs, 
Öffentlich in latein. Eprache. 

7. Praktisches europäifhes Völkerrecht : 

Prof. Schunck, 3 Uhr, nad Eaalfelds 
Grundriß. Gött. 1322, 

8. Einleitung ins deutfche Privat: u. Lehenrecht, 
Prof. Gründler, 6 Uhr, Sonnabends 

öffentlich, 

9. Allgemeines baperifches und franzöfifches 
Griminalredt: 

Prof. v. Wendt, 6 Uhr früh, (nad f. 
Grundriß zur vergleihenden Darftele 
lung ꝛc.) 

10. Deutfches Privatrecht: 

Prof. Gründler, 7 Uhr, nad v. Krüll. 

11. Lehenrecht allgemeines und bayerifches: 

Derfelbe 21 Uhr, Montag, Dienftag, 
Mittwoch, nah Böhmer. 

12. Wechſel⸗ und Handelsredt. 

Derfelbe 11 Uhr, Donnerstag, Freitag m; 
Sonnabends, 

13. Civilrecht, bayer., nah bem.Cod. Max, 

(mit Rübkſicht auf das preußifche) : 
Prof. Gründler. 

14. Givilprogeß, allgem, und baperifcher nach 
den Quellen: 

Prof. v. Wendt, 9 Uhr, nad f. voll: 
ftänd. Handb, des gem. u. bayer. Ci⸗ 
vilprozeffes. 

15, Baperifches öffentliches Recht (mit Nükficht 
auf deuiſches Bundesrecht.) 

Prof. Gründler, 8 Uhr, 


# 
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16, Theorie des franzöfifhen Clvil 
(nad) d. Code de proced. —— * 
Prof. Schunck, 11 Uhr. 
17. Uebungen des juridiſchen praktiſchen Inſti⸗ 
tuts: 
Prof. v. Wendt, 11 Uhr, Montag , 
Dienftag, Donnerstag und Eden pri⸗ 
vatiſſime. 
18. Eraminatorium: 
Prof. Glück, oͤffentlich (Sonnabend auf 
Verlangen lateiniſch.) 
Meof. Bucher , öffentlich. 
Prof. Schund, öffentlih Sonnabends. 


III. Arpneiwiffenf&aften. 


1. Geſchichte der Medizin: 
Prof. Leupoldt (nach f, allgem. Geſchichte 
v. Heilkunde.) 
2. Antropologie und Diätetif: 
Derfelbe. 
5. Populire Medizin; 
* Dr. Trott. ® 
4. Diätetil: 
Derjelbe anf Verlangen Zmal wöchentlich. 
5. Ueber Diät der Kranken: 
Derfelbe öffentlich. 
6, Seelenheilkunde: 
Prof. Lenpoldt, 

7. Phyſiologie des menfhlihen Organismus: 

Prof. Fleiſchmann 10 Uhr nah Rudolph 
Grundriß der Phyſiologie. 

8. Allgemeine Anatomie nah Bed: 
Derfelbe 11 Uhr (auch auf Werlangen 
vrivatißime.) 

9. Zeotonomie nach Carus: 

Derſelbe 2 Uhr. 
10. Neurologiſche Demonſtrationen: 
Derſelbe öffentlich. 
11. Pathologie: 
Prof. Leupoldt mit ſ. Grundriß der allg. 
Pathologie und Therapie. 
12. Pathologie und Therapie der Weiber: und 
Kinderkrankheiten: 
Prof. Henke 9 Uhr 5mal wöcentlih nad 
ſ. Handb. zur Erfenntnif und Heilung 
der Rinderfrankheiten. 3. Aufl. Grant: 
furt 1822. 


15. Ueber bie Krankheiten Neugehörner: 
Derfelbe öffentlich. 
14. Ueber die fpphilitifchen Krankpeiten: 
Dr. Zrott 3mal wöchentlich. 
15. Experimental: Pharmacie: 
Dr. Martius 8 Uhr, 4mal wöcentli 
16. Meagentienlehre: * — 
Derſelbe Mittw. 8 — 10 Uhr, 
17. Ueber die Natur der Gifte (mit Erperi: 
menten an lebenden Organismen): 
Derſelbe Smal wöchentlich. 


18. Pharmakologie und — 


Dr. Troit 6mal wochentlich. 
19. Rezeptirkunſt: 
Dr. Trott Zmal wöchentlich. 
20. Medizinifhe Polizei: 
Prof. Henke 11 Uhr nach f. Handb. 
21. Uebungen im mediziniſch-kliniſchen Ins 
ſtitut: 
Profeſſor Henke 10 Uhr. 
22. Eraminatorium: 
Dr. Trott (privatiffime,) 


IV. Staates» und Gewerbewiſſen— 
ſchaften. 
1. Allgemeine und ſpezielle Polizei: 
Prof. Harl nach ſ. Entwurf eines volftänd. 
Polizei: Grfegbuces. 
2. Nationalöfonomie und Kammeralmwiffenfchaft: 
Prof. Harl nah f. Handb. der Staats⸗ 
Wirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft. 
3. Landwirtbicaft: 
Propf. Hark nach ſ. Preisfchrift mit Müd: 
fiht auf f. Archiv. 
4. Forſtwirthſchaft mit Rüdfiht auf Staats: 
Wirthſchaft und Forſtiechnologie: 
Prof. Harl nach ſ. Comment. 
5. Technologie: 
Prof. Pfaff. 4mal wöchentlich nach — 
Dr. Fabri 2 Uhr. 
6. Politiſche Rechenkunſt: 
Detſelbe 7 Uhr nad Langsdorf. 
7. Bürgerliche Baukunſt: 
Derſelbe 10 Uhr nach feinen naͤchſtens er⸗ 
ſcheinenden Grundzügen ber geſammten 
Civilbaukunſt. 


— 


8. Eraminaiorium : 
Prof. Harl öffentlich. 


Unterricht im Rranzöfifchen eriheilt, 
Dr. Doignon. 
Sm Englifhen (unbefept.), 


Körperlihe Uebungen. 
Reiten: 
Der Lehrer der Reitkunſt Esper. 


Univerfitäts = Zanzmeifterftelle noch unbefegt. 


Die Univerfitäts-Bibliotbef ift 5mal wöchentlich 
von 1 — 2 Uhr. 

Die Naturalien = Sammlung Mittwoh von 1 
— 2 Uhr eröffnet. 


Die Profefforen ber Chirurgie, der Geburts: 
bülfe, fo wie der zu ernennende Profeflor 
in der juridifchen Fakultät und der Profefs 
for der orientalifchen Sprachen deren Ernens 
nung demnächft erfolgen wird, werden ihre 
Vorlefungen am ſchwarzen Brett anzeigen. 


— — — — — — ——— 








II. 
Bekanntmachungen und Verfügunsen 
der Eönigl.und anderen Diftrifts : Air 

Lokal » Behörden. 


249. Ediftalladung- 


Das Erkenntniß auf Eröffnung ded Univerſal⸗ 
fonfurfes vom 3. May v. 3. in dem Schulden: 
wefen des Andread Wimmer, Gindlbauers von 
Freundorf, koͤnigl. Landgerichts Vilshofen, hat die 
Nechtöfraft befchritten, ed werden demnach die ge: 
feplichen Ediftötage als: 

I, ZurAnmeldung und gehörigen Nachweifung 


der Forderungen auf Dennerötag den 27. 
April, 
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U. Zur Abgabe der Einreben gegen bie an 
gemeldeten Forderungen auf Samdtag den 


j 27. Map. 


II. Zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replic auf Mondtag den 26. Juny, und 
für die Duplit auf Mondtag den 10. July 
I. 3. jedesmal Bormittag 9 Uhr feftgefegt, 
und alle jene unbefannte Gläubiger, welche an 
dieſe Maße aus wad immer für einem Nechtötitel 
Anfprüche zu machen haben, hiemit un: 


‚ ter dem Nechtönachtheile vorgeladen , daß das 


Nichterfcheinen am erften Ediftötage die Aus: 
fhliegung der Forderung von gegenwärtiger Kons 
furdmaße , das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftötagen aber den Ausfchluß mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleic) werden diejenigen, welche irgend et= 
was zu demgemeinfchuldnerifchen Vermögen Ge: 
höriges in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßedaufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte zu übergeben. 


Den ı7. Mär; 1826. 
Königl. Kreis: und Gtadtgericht Paßau. 
Burger, Direftor, | 
Stöger. 








250. Amortifations-Erfenntniß. 


Da der unbelannte Inhaber der in bem 
Amortifationsedilt vom 30. Auguſt. v. J. bes 
fohriebenen Schuldurkunde pr. 20,000 fl. auf 
Benedikt Freiherr von Herrmann, dann auf 
Philipp Adolf von Herrmann in Memmingen, 
unterm 6. Jäner 1613 an Adam Freiherrn von 
Aretin cedirt, Tautend, in dem vorgefehten feche 
monatliben Xermine biefelbe vor diesſeitigem 
Gerichte nicht vorgewiefen hat, fo wird die be: 
zeichnete Urkunde hiemit für Fraftlos erklärt. 

Paßau den 17. März 1326. 

Königliches Kreis: u. Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 


Stöger 
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hin Ban aou 


Ab Kerarial' Satjtransport auf der ‚Beil 
„betreffend,) J 


a durch die alterhöcfte Entfehiegung des 7 
Sta tenna fteriums der Filldırzen vom 28. Febr. 
undı2der hiernach erfolgten Ausfertigung der k. 
GeneralsBerawerfs und Salinen Adminiſtratian 
vom 4. dieß angeordnet worden, daß der Xerarial: 
Salztransport auf der Donau mitteld d entlicher 
 Lijitation am den Wenigſtnehmenden Aberlaſſen 
werden folle, fo wirddieh hlömit befannt gemacht, 
und anbei noch warlaͤufig benerfti.T muf : in 
2 Die Dauer diefes Safkteansgort Gontrat) 
tes wird auf drei Jahre yaͤmlich vom 1, Jänner 


1827 bid Testen Dezember 1829 beftimmt, : 


7 "Die Quantirät: des Salzes; wolchẽs atıfider 
Donau nach Steaubing und Regensburg, und 
allenfalls auch nach Ingolſtadt und Donauwoͤrth 
angefuͤhtt werden ſoll, beträgt eißca 60,000 
Zentner ſaͤhelich ſomit· für ſaͤmmtliche drei Con· 
trafte Zafıre'180,000: tnetr. * 


er sa hp 2 
3. An diefer Saljtransportö: —— ſind 
nur berechzigter inlaͤndiſche Schiffmeiſter zulaͤſſig. 


"4 Daider Puchter beider tlebergabe ded nach⸗ 
hin allerhoͤchſt ratificirten Kontraktes zur Kaution 
In — von 10,000 ff in’ baaren, oder 

066 fl: mittels‘ obrigtritlich Birſchreibung 
auf en e'hhto, Ge Gründe‘ zu leiſten 
ru art mini 
ve ent, {0 ha Ihre bor der £ Bieitation über 
* a kin o6rjgkeittiche Zeugniße 
fich, anäguweifen,, , Wobei gch beſonders bedun⸗ 
gen wird, daß jeder, Pactlufige, der zur Lieita⸗ 
tion zugelaſſen aerden wid zıkhnd. Pi; baar als 
Gewäprleiftung zur: koͤnigl Kommiſſinn deponire, 
welthe Sümme aber demjenigen; welcher vor dem 
Lieitationoſchluß vom Poqt⸗ zur ii, fogleich 
— — wird. 


Dis ‚übrigen für dieſen Salz⸗ Tronororte 
Kontrakt regulirten Bedingniße werden bei der als 


lergnaͤdigſt kammiſſionellen Verhaudtung in Pa: 
ßau, die am Mittwoch den 29. März Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr flatt haben wird, den allenfallfigen 
Paͤchtern nähere eröffnet werden. 


6. Die allerhoͤchſte Genehmigung wird aus- 
vruelich vorbehalten. Pahau den 10. mir 1820. 


Sönigliges Saljamt Papau. 


u Salpeamte Müller. 
Beffad, Controlleur 





252. Befanntmahung. 
I %s requiriri⸗ Behoͤrde wird das unterfertigte 
Amt die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des vormali⸗ 
gen Seifenſt iederd. Karl, Wohlfahrt gehörige ſoge— 
nannte Spitalerwiefe in der Roſenau mit Bor: 
behalt der, Beuehimigung. von Seite der Erbsiu— 
tereſſenten am 28, März 1826 im Amtslokal ⸗ H 


fenlih pesßeigen. 


Fragliche Wiefe gränzt gegen FRE 
am die Roſenwieſe des Bräuers Koller von Pa: 
ßau, gegen Mittag an die Straße nad) Saming, 
gegen Abend an den Wurzgarten des Anton Re: 
fchauer, und gegen Mitternacht an die Straße 
nach Unterhaibach, ift ohngefähr 41/2 Tagwerf 
groß, jwegmadig und mit 4 bis 500 Obftbäumen 
verfisbener Gattung, größtentheild fruchttras 
gendbefegt. 


Dieſes bezeichnete Grundſtck ift zum oͤnigli⸗ 
hen. Rentamte Paßau exbrechtsweiſe grundbar, 
jedoch laudemienfrey und hievon werben auf eine 
Grundſt euer 4 8.318 2 ph; © 

dann, Fomilienfteuer „m. 3387 #7. um 

Grundrecht alljährlich am. 8 Br 5 

——— 


e 


hr: Raufstiebhober malen, 56 am: — 
Tage einfinden, und jhre Anbothe zu Protokoll 
geben. Actum am 14. März 1820. 
Wöntgtides daudgeriche Pabau. 
Werndi, Landrichter. 


* 
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253. Ediktalladung. 


In dem Schuldenwefen des Ignatz Kroiß Sais 
lers und Realitätenbefigerd zu Unterweihmdrti 
werden nachftehende Eviftötage feftgefegt: 


I. zur Anneldung der Forderungen, und deren 
gehöriger Nachweifung 


Mondtag den 17. April v. J 


II. zur Borbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen 


Mittwoch den 2 Mai 


III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 


Neplif Mitttwoch dem 14. Zuni und für die 
Duplifden 28. Zuni bis einfchlüßlich den i2. 
Julius h. 3.5 es werden daher ſaͤmmtliche Gläu: 
biger unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am iten Edittotage die Aus⸗ 
ſchlieſſung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncurd:Mafe, dad Nichterfcheinen an ben übris 
gen Ediftötagen aber die Ausfchliefung. mit den 
an denfelben vorgunehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. a 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in 
den Haͤnden haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. _ 


Ferners wird befannt gegeben, daß man zur 
gerichtlichen Verfteigerung des fchuldnerfchen ie 
weſens fammt Mobiliarfchaft. Donnerstag den 13. 
künftigen Monats April beftimmt habe, und daß 
ſich Kaufsliebhaber an diefem Tage vn 9 Uhr 
dortfelbft einzufinden haben. 


Das Anwefen felbft befteht in einem Hübfehen, 
‚gemauerten, folid gebauten und geräumigen Haufe, 


und in einem fchönen r1j2 Tagwerf Bere 
Sarten ; 


Die Mobiliarfhaft in Betten, und — 
dener — 


Am item Ediktotage Haben fich' endlich die 
Ereditoren. zuerflären, ob fie das allenfalls erhalt« 
tene Anboth fürdad Anwefen genehmigen. 

Aetum den 16. März 1826. 


Königlichen Landgericht Gries ba h. 


S del 8, Landrichter.n 

— 254. 
‚Das koͤnjgliche Kreis; und EUR | 
, ‚Straubing, .. — 


hat in dem Debltwefen bes Johann Reicherftore 
fer, bürgerl. Lohnkutſchers dabier auf Gröffnung 
des Univerfalfonkurfes erkannt. 


Es werden beher die ‚gefeplichen Edihhotage 
naͤmlich 


H zur Anmeldung der Forderungen, und deren 

83*88 Nachweiſung auf Rouhia ben 

+..20. Mär, » 

°8) Zur Vorbringung. * inuden gegen- die 

v angemeldeten Borberungen, auf Donnerse 
tag ben 20. April, an welchem Tage auch 
eine gütliche Auegleichung verſucht * 

ee. tar; "ni hiseet 


3) zur Schlußverhandlung md: —*8* ui 
‚a) für.die Replik auf: Famstag. ben 20 
Mai und , 3 


a für bie Duplict auf Mondtag den 5. 
NJuni his 20, — d. J. inolus. jedes⸗ 
mal Morg it ‚feitge — mi 
j hiejn fämmtliche und Fannte (Aubi 
be Seineinfaifbners biemit 'öffey 
- irtiter dal Nechtenächtheife hieher nor- 
geladen," daß das Nichterſcheinen · am 
erſten Ediltstage die Ausſchließung der 
Porderung dom der gegenwaͤrtigan Konu 
urginaſſe/ dag Michterfcheiten an den⸗ 
mer: Übrigen Ediktstagen abendie Usfchliefe 
2, fungymit den an denſelben vorzunehe 
menden Handlungen, zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etwas von‘ dem DBerinögen des — 


244.N%. ah. tee RT 25* 
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in Händen haben, bei Vermeidung bes noch⸗ 

maligen Erfapes aufgefordert , ſolches unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 22. Babraar 1826. 


-)1+ 


a ar Bick. 
— — — — — — — 
Buena Ladung. 
Meil Georg Grabl vulgo Doff abgehauster 
Bauer von Niederndorf E.F. Landgerichts Kuf- 


ftein auf die Vorladung vom 25. November ‘ 


1325 vor dem unterzeichneten Gerichte zur Ders 
antwortung gegen die wider ihn vorhandene Uns 
ſchuldigung des Betruges nicht erfchienen ift, fo 
wird derſelbe nunmehr zum zweiten Male auf: 
gefobert, innerhalb bes weitern Termines von 
drey Monaten a Dato hier Gerichts um fo ges 


wiffer fich zu fielen, als nad Verlaufe dieſes 


Kermines wider ihn als gegen einen Ungehorfas 
men den Gefegen gemäß verfahren werben wird. 


Den 26. Februar 1326. 
Königliches Lands und Kriminal:Unterfüs 
unge ; Gericht Burghauſen. 
von Del, Landricter. 





256 Ladung. 


Wer an die Verlaffenfchaft der zu Schier⸗ 
ling am 7. Februar d. 5. verftorbenen Anna 
Daria Heindl, verwittweten Babderin von Kam, 
k. Landgerichs gleichen Namens und zu Gailsbach, 
Landgerihts Stadtamhof gebürtig, aus meld 
immer für einem Rechtstitel Anſprüche zu machen 
gedenkt, wird hiemit aufgefordert, foldye binnen 
dreißig Tagen hierorts unter dem Präjubiz ans 
zubringen, daß mach Derfluß diefer Zeit mit 
Auseinanderfegung diefer Verlaſſenſchaft fürs 
gefahren, und auf die fi fpäter Meldenden 
keine Rückſicht mehr genommen werben würde, 


Eggmühl am 10. Mär) 1826. 
Graͤflich Montgelas’fches Herrfchaftsgericht 
Zaitzkofen. 


Dieſch, Herrſchaftorichter. 


257. Vorladung. 

Andreas Holzer, FGürtlersſohn von Klein, 
aigen und Soldat des Fönigl. baier. Aten Linien: 
Infanterie » Megiments iſt feit dem ruffifchen 
Feldzug vom “jahre 1812, melden er mitges 
macht hat, abwefend und vermißt. 

Da nun fein inzwifchen verftorbener Vater 
eine lepiwillige Dispofition über fein Vermögen 


hinterlaſſen, wobei auch der vermißte Andreas 


Holzer bedacht ift, über die aber feine Gefhwi- 
fterte im Etreite liegen, fo wird er, Andreas 
Holzer, oder feine allenfalls redhtmäßigen Erben 
hiemit vorgeladeu in Zeit 6 Monaten ſich hier 
orts zu melden, und feine Mechte zu beforgen, 
aufferdeffen nach der dbermaligen Unordnung ge: 
fegliher Ordnung nad weiter verfahren, und 
feinen Gefchwifterten der rechtlich treffewde Erb: 
theil deffelben auf Verlangen gegen Kaution. 
ausgefolgt werden würde, 

Den 6. März 1826 


Königlihes Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter, 








258. Befantmahung. 


Mit höhfter Genehmigung der königl. Me: 
gierung bes Unterdonaufreifes vom 22, Febr, 
b. 5. werden an den biefigen Jahrmaͤrkten, an 
welchen bisher zugleih auch Schrannenmärkte 
waren, dieſe aufgehoben, und an den jedes- 
maligen Dienstagen der Wochen abgehalten. 

Wenn aber auf die Dienstage felbft ein 
Jahrmarkt fällt, meldes bei den zwei Jahr: 
märften in ber Faften immer zutrifft, bei dem 
Jahrmarkte am 1. Mai und 6. Dezember aber, 
eintreffen kann, fo wird die Schranne jedesmal 
an dem darauf folgenden Donnerstage_ gehalten, 
gleich wie au, wenn der Mais oder Dezember⸗ 
Markt auf einen Mondtag fällt. Xreffen aber 
diefe lehtern auf einen Mittwoch, fo findet die 
Schranne am vorhergehenden Mondtage ftatt. 

Solches wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 


bekannt gemacht. 


Am 7. Maͤrz 1826. 
Magiſtrat der koͤnigl. Stadt Deggendorf 
im Unterdonaufreis, 
% Schreiner, Bürgermeifter. 
.. 


250. Befanntmachung., 

Auf. AUndringen eines Glaubigers wird das 
Hofsanwefen des Franz Kloberger, Bauer zu 
Thalhauſen d. ©. wiederholt . 

am 5. April d. J 
in der biefigen Landgerichts⸗Kanzlei der: öffent: 
lichen Verfteigerung unterworfen, > * 
luſtige eingeladen werden. 
Den 22. Februar 1826. 
Königliches Landgeriht Landau. 
von Hilger, Landrichter. 








260. Bekanntmachung. 

Am Dienstag den A. April Vormittags 9 
bis 12 Uhr werden bei unterzeichnetem Rent⸗ 
amte obngefähr 

gı Ch. 2 M. 2 29. Korn und 

110 Sch. — M. 2 8. Haber 

vom vorigen Fruchtiahr am die Meiftbietbenden 


unter Vorbehalt höchſter Negierungs = Genehs 


migung verfteigert. 
Kaufsluftige werden biezu eingeladen, 
Den 17. Mär; 1826. 
Königlihes Rentamt Cham. 
Kleemann, Rentbeamter. 








261. Ediftalladung. 


Johann Etaninger, Söldnersfohn vom 
Damersbach wird. ald Soldat bes 10ten Linien- 
Infanterie-Regiments feit dem ruffifchen Feld: 
“ zuge vermißt. 

Auf Andringen der nähften Verwandten 
wird derfelbe, oder deffen allenfallfige Deſzen— 
denten biemit aufgefordert, fih binnen 6 Mo: 
naten um fo gewiffer bierorts zu melden, ale 
widrigenfalls deſſen ftipulirtes Elterngut an 


feine Erben gegen Kaution ausgefolgt werden 


wiırbe. : 
Den 135. März) 1320, 


von Pronathifches Patrimonialgericht 
Dffenberg. 
Fellerer, Gerichtshalter. 


us bad 


"268. Bleg autnachung. — 
ze gegenwaͤr lig unwiſſend wo⸗ Abweſeude 
Georg Lemberger, Gunmannsfohn ‚von Frahels, 
wirb aufgefordert, . feinen dermaligen Yufent« 
halte» Ort hieher befannie zu machen, da er als 
Gegeuge vernommen werden muß. 
— Oen — 18. März 1926:- 
Königliches 2 Landgericht : Bicchtad. 
*. Mean Fankeidten. 
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263. Beranntmanping” 


Auf Abſterben der Duſchliſchen Wirihohe⸗ 
leute zu Schwarzach wird auf den Grund des 
Gantverfahrens deren Anweſen zum öffentlichen 
Verkaufe zum zweitenmale ausgefchrieben. 

Diefes befteht : 

: 1) in dem durdaus gemauterten zweigaͤdigen 
Tafernwirthohauſe mit Stallung; 
2) in dem hölzernen Getreidſtadl neben dem 
Wirthshauſe alles mit Legfchindeln gededt; 
5) in dem beim Haufe befindlichen Keller; 
4) in bem babei befindlichen Garten nebft 
Kuglſtaͤtte; 
5) in 12 Xagwerf Entſchaͤdigungsholz im 
Weinberg, und 
6) in 10 Tagwerk derlei Ackergründen. 

Dieſe Tafernwirthöbehauſung ft -erbrecht 
zum königl Rentamt Mitterfels, nun aber mit 
Mairſchaftofriſt belegt, die Grmdftüde find 
hudeigen 

Die Verfteigerung gebt am Candgerictenige 
zu Mitterfelds Samstag den 15. Map d, J. 
vor ſich, und der Zuſchlag wird der Creditor⸗ 
ſchaft vorbehalten, 

Die Abgaben und ſonſtigen Verhätiniffe wer: 
den beidem Verfteigerungstage befamit gemacht 
und inzreifchen kann das Anweſen im- Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 

Kaufsliebhaber haben ſich über Vermögen 
und Leumund gehörig auszuweiſen. 


Den 13. März 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


_( 145 )— 


264. Ediftalladung. ; 19 # 


Das Ganturtheil in dert Sthuldenweſen dA 
Kaspar Gaßner, Wirtbe zu Holzkiechen hat nuns 


mehr die Mechtsfraft befchritten; ed werben daher 


nachfolgende Ediktstage fetgefegt: _ 


- I. Zur Mineldung der Forderungen, und 


deren gehöriger Nahmeifung W}omdtag 
ben 10. April d. 5. | 


U. Sur Veorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Mittwoch | 


def 10. Mai. | 


III. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Meplif Samstag ; 


der 10. Juni, 
und für die Duplik | 5 
Freitag der 23. Junids bis 
jum 10. Julius d. J. einſchließig; es werden 
daher fänmtliche Gläubiger unter bem Rechter 


nadhtheile vorgeladen, daß das 'Nichterfcheinen 
am I, Ediktstage —— der Foderung 


von der gegenwärtigen Concurs⸗Maſſe, das Nicht⸗ 


erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchliegung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Verirögen des Gtmeinfthuldners 
in ben Händen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefordert , ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 
Berners wird noch befannt gegeben, daß man 
jur gerichtlichen Verfteigerung des Wirthsan— 
wefens zu Holzkirchen Dienftags den 4. Fünf: 
tigen Monats Mai beftimmt babe, und daß ſich 
die Raufsliebhaber an diefem Tage im Orte Holz: 
Firchen felbft einzufinden, fich über Leumund und 
Vermögen zu legitimiren, und ihre Unbothe 
zu Protokoll zu geben haben. Am I, Ediktstage 
baben ſich hierauf die Greditoren zu erklären, ob 
fie das gefchlagene Meiftgeboth genehmigen, oder 
nicht. 

Bei diefer zum Fönigl. Rentamte Griesbach 
Sreiftifts gehörigen Wirths-Tafern, befindet ſich 
auch eine eben dahin gehörige freiftiftsbare zii 


Bäldk;. eine‘ reale Metgersgerechtigkeit, und 
mehrope walzende Grundſtüke. 

Actum ben 27. Februar 1826. 

Königliches Landgericht Griesbach, 

Schels, Landrichter; 
——— — —— nn 
7F III. 
Dienſtes-Nachrichten. 
266. 


Vermög Entſchließung ber königlichen Mes 
gierung wurde Doktor Lauber zu Neualbenreut 
im Obermainkreiſe, als praftifher Arzt für dem 
Bezirk Pilfting,, königl. Landgerichts Landau, 
gnäbdigft ernannt. 

— — —— — 
a IV. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 





266. 
Domſtadtfarrbezirk. 

Eeſtorben: Den 21. März. Karl Lorenz Be: 

nedift, unehel. Den 23. Ludwig, unehel, 
- Stadtpfarrbezirf. 

Getraut: Den ig. März. Hr. Franz Bellar, 
k. b. Saljamtd-Gontroleur in Nr. 462, mit 
Therefia König, k. b. Rechnungs : Revifor®: 
MWittwe in Paßau. ; 


‚Geftorben: Den 19. März. Elifabetha Laim⸗ 


bacher, buͤrgerl. Steinmetz-Meiſters-Wittwe 
in Nr. 306, an Btuſtentzuͤndung, 74 Jahre 
alt. Den 2r. Michael Nampf, reifender 
Bäderjung von Permeifel, 2. G. Waldmünchen 
gebürtig, im allgemeinen Kranfenhaufe dahier, 
am-Brand, 48 Jahre alt. 


Slyftadepfarrbezirk, 


Geftorben: Den 16. März. Johann Abel, 
lediger Mepgerfnecht in Nr. 42, an nervöfer 
Sungenfuht, 60 Jahre alt, 


(1246 )— 
vv miszellen — 
26)Berzeichniß 


ber milden Beytrtaͤge, > den Abgebrannten des Marktes Zwifel zu Theil getvorben find. 
Rom 6. bis 19. Februar inclusive, 
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v1, Preife der Viftualien und andere Artifel in der Rreishauptftadt Pasau. | 


Brod: und Mehlfag vom 22. bie 28, März 1820. 
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Paßau, Mittwoch den 5. April 1826. 








J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 


268. 


An ſaͤmmtliche königl. Landgerichte des Unter⸗ 
bonau=Kreifes, dann an bie Stadtmagiſtrate 
Paßau und Etraubing.. 

Die Brandverfiherungs= Umlage für 1324/25 

betreffend. j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die BrandverfiherungssUmlage für 1824/25 
beträgt nach der dur das allgemeine Megies 
rungs= und Intelligenzblatt bes Konigreihe am 
9. vor. M. bekannt gewordenen Hauptrechnung 
der Brandverfiherungs-Anftalt für daffelbe Jahr 
über bereits eingehobene 4 Kr. Zwifhenumlage 
noch weitere Sieben Kreuzer vom Hundert 
der Brandverficherungs » Unfhläg . 


Diefe Umlage, fe wie bie fin 1824/25 
verfallenen Vorfchußfonde = Beiträge,, bann aus 
den Unfchlags = Zugängen für 1824f25 auch 
noch die Zwifchen = Umlage mit 4 Kr. von 
Hundert haben die Polizepbehörden des Kreis 
ſes, fo wie fie in der hier angefügten Xabelle 
verzeichnet und berechnet find, ohne allen Ver: 
zug einzubeben, und in Zeit von 6 Moden 
an bie Diftrifis- Kaffen abzuliefern. 


Paßau am 21. März 1626. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 


Fehr, v. Mulzer, Präfibent. 
Sehr, v. Andrian, Direktor, 


Sartorius, Sekretaͤr. 





Diſtrilts⸗Kaſſen Verſiche⸗ Umlage 
ri 2 allen, 2 E 
an Polizei s Behörden, melde die Umlagen (läge ne * un 
welche die Beträge einzu: einzuheben haben. 1824/25 
liefern find. ——— —— 
fl. fl. fr. bl. 
— Landgericht Altöttiing.* 1,194,610] 159545 — 
— — Burgbauufen » » » 693,310] 808153] — 
au ei. .»..» * J E 
1. — Deggendorf . » - 8,502,550] 3352|43| — 
Deggendorf ee.» —— Regen . . ° . 1,045,340 1319 54 — 
— Viechtach .. 718,940] 858 46 — 
— Grafenaua 1,112,550] 1297158) 4 
III. — Paßau.. = =» 1 1,624,130] 1894491 — 
Paßau es —  Milebofen . ». - » | 3,883,120| 4550/19] — 
— Wegſcheid Par Bar Tr 1,786,650| 2084|25| — 
— Wolfſtein. 1,406,060| 1640|24| — 
z Magiftrat Paßau... 1,618,050] 1337|45| 4 
IV. — Griesbach . .» 2,604,000| 3058)—|— 
Pfarrkirchen ... Eogenfeden . . .» 1,558,250| 1794137| & 
— Pfarrlirden . . . 1,755,350| 202454] & 
FE 77 .. .. 1,435,500| 167431) — 
Y. — Koöhting 929,090] 1085156 — 
Etraubing..... — Landau.. 3,156,6001 3659]22) — 
— Mitterfelss.... 1,457,820] 1700147 — 
Straubing. 2,095,490) 2444144) — 
Magiftrat Straubing »- » -» 1,475,580| 1721131] — 








| 


f 7 Summiä . . . + 155,550,140]41475|10 


Paßau am 21 März 18326. 


- Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 


Fer 
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40190 
21630 
5500 


475,060 
72,950 
116,550 


13,590 
85,560 
801,580 
368,950 
- 28,110 
144,550 


179,700 
56,560 
297,615 


39,020 
17,490 
547,640 
46,580 
64,570 
159,740 


3,583,625| 1127 










Umlage 
ju 2 Kr. für 
1824/25 

fl. |ke.bt. 
15 |23 
7 115 
1 146 

153 122 
23 |19 
383 |51 
4 |52 
28 |e7 

267 12 

122 |59 
9 122 
48 |18 
59 
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15 
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15 
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9300 
4100 
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11,690 
5550 


240 
11,950 
212,150 
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6550 
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700 


- 
oO 
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29,070 
26,500 
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10,409501546|58 — 
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14,570 
16,590 


32,225 


9450 
18,240 
8410 
26,920 
15,150 
450 


5510 
52,580 
6450 


75,020 

5240 
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16,500 
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27,050 


577,595. 


ju 2 Kr. für 
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Ir. |bl. 
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fr. dt. 
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269. 


Die Erledigung der Stadtpfarr Dingolfing durch 
den Tod des ob. Nep. Greßer betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Durd den Tod des Gtadtpfarrers zu Din— 
golfing ift diefe Pfarrey erlediget morden, 

Sie liegt in der Diöces Regensburg, Wahl: 
defamat Dingolfing und k. Landgerichts Landau, 
Sjn- einem Umfange von einer Stunde zählt die 
Pfarrei 2565 Seelen, drei Filialfirchen , und 
zwei Schulen, und wird von dem Stadtpfarrer 
und zwei Hülfsprieftern paftorirt. 

Das Einkommen befteht in 5208 fl. 1 ir,, 
die Laften berechnen ſich auf 1143 fl. 52 Er. 
Bittwerber baben ihre Geſuche vorſchrift⸗ 

maͤßig einzureichen. 
Pagßau den 22. März 1826. 
König. Regierung des Unterdonan : Kreifes, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Muͤlzer, Praͤ ſident. 


Frhr. von Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 








270. 

&n das k. Stempelverlags « Ant, = die mit Ers 
hebung des Erbfhafts =» Stempels beauftragten 
mittels und unmittelbaren Behörden und 
Aemter. 

Die Adhibirung des Erbſchafts-Stempels beir. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Um ſowohl das allerhöchſte Aerar als auch 
bie Unterthanen bey Erhebung ber Siegel—⸗ 
Gefälle gegen mögliche Gefährden ſicher zu 
ſtellen, wurde durch allerhöchſtes Finanz-Mini⸗ 
ſterial⸗Reſkript vom 15. d. eröffnet, wie folgt: 

1) Don dem 1. April Inufenden Jahres 
anfangend foll auch bei der Erhebung der Erb: 
fhafts =» Etempelgebühren Stempelpapier in ber 
Art angewendet werden, daß über die Entrich— 
tung dieſer Gebühren förmliche Quittungen auf 
ſolche Stempelbögen ausgeftellt werden, welche 
bem Betrage der Gebühren entfprechen. 


2) Berechnet fi die Gebüpr zu einem Bes 


trage, für welchen eigene Etempelbögen nicht 
befteben, fo gefchieht die Beyheftung von Er⸗ 
gänzungsbögen nah den Beſtimmungen bes ' 
Stempelgefeges Art. I. Abfchn. 3. — 

3) Um bei den fich ergebenden Abftuffun: 
gen weder dem Pflihtigen zu viel abzunehmen, 
noch dem Aerar an den gefezlihen Gebühren 
zu viel zu entziehen, hat man eigene Stempel⸗ 
papierblätthen zu 2und 1 fr, anfertigen laffen, 
melde von dem Haupt: Etempel= Verwaltungs 
Amte, demnähft an die Kreisverlags = Yemter 
werden überfendet werden, und von biefen ſo— 
fort unverzüglih an die mit Erhebung des 
Erbſchafts-Stempels beauftragten Aemter und 
Behörden ganz in der Urt, welche für den Des 
bit des Stempelpapiers im Allgemeinen vorges 
fchrieben ift, abzugeben find, damit fie bis zum 
Anfang des nächften Quartals zum Amtsge— 
brauche bereit find. — 

4) Diefe Stempelpapier « Blätihen find, 
wenn fie zur Ergänzung gebraudht werden mit- 
telft Oblaten und unter Aufdrückung des Amts 
Siegels der Quittung beizufügen. 

5) Bon der Erhebung der Stempelbeträge 
unter 1 Fr. haben die Behörden Umgang zu 
nehmen. 

6) Für das Papier diefer Etempelblättchen 
zu 2 und ı fr. darf Feine befondere Vergütung 
gefodert werden, fondern es ift nur der Nenn: 
werth zu.bezablen, 

Hiernach „werden nun die mit Erhebung 
des Erbichofts: Stempels beauftragten mittels 
und unmittelbaren Behörden und Aemter, fo 
wie das Stempel: Verlags-AUmt angewiefen, und 
gegenwärtige Unorbnung dreimal durd das 
Kreis⸗-Intelligenzblatt zur allgemeinen Kennt: 
niß gebradt.. 


Paßau den 13. März 1826. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


Frhr. von Mulzer, Präfibent. 
Ha abeuſch nied, Dirckor. 
—8werger. 


X 155 = 


Im. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl.und anderen Diftrifts : und 

Lokal » Behörden. 


271. Ediftalladung. 
Das Erkenntniß auf Eröffnung des Univerfalz 
Fonfurfed vom 3. May v. J. in dem Schulden: 
weſen des Andread Wimmer, Gindibauerd von 


Freundorf, Fönigl. Landgerichts Vilshofen, hat die 


Kechtöfraft befchritten, ed werden demnach die ge: 
ſetzlichen Ediktstage ald: 

I. Zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf Donnerstag den 27. 


April. 
. 1. Zur Abgabe der Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf Samstag den 
27. May, 
III. Zur Schlufverhandlung und zwar für die 
Replie auf Mondtag den 26. Juny, und 
für die-Duplif auf Mondtag den 10. July 
L. 3. jedesmal Vormittag 9 Uhr feitgefeht, 
und alle jene unbefannte Gläubiger, welche an 
Diefe Mafe aus was immer für einem Nechtötitel 
Anfprüche zu machen haben‘, hiemit uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Evdiftötage die Aus: 
fehliefung der Forderung von gegenwärtiger Konz 
kursmaße, das Nichterfcheinen an den. übrigen 
Ediktstagen aber den Ausfchluß mit den an den: 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folgehat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 


was zu dem gemeinſchuldueriſchen Vermögen Ge: . 


hoͤriges in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßed aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte zu übergeben, j 
Den ı7. März 1820. 
Königl. Kreis: und Staädtgericht Papan. 
ir Burger, Direktor. 
toͤger. 
972. Proclam. 
Am 14. dieß ſtarb in Paßau ber penfionitke 
fürſtlich⸗paßauſſche Hofkellermeifter Joſeph Schick⸗ 


herr mit Hinterlaſſung eines Teſtaments. 


Deſſen hierorts unbekannte Inteſtaterben 
werben daher vorgeladen in termino 30 Tagen 
ihre Erbſchafts-Auſprüche geltend zu machen und 
ihre Erklärung binfihtlid der Anerkennung des 
vorliegenden Teſtaments unter dem Rechtsnach— 
theile dabier abzugeben, daß man widrigen Falls 
das Teſtament für anerkannt halten und in Aus: 
einanderfegung der Schickherr'ſchen Verlaffen: 
fchaft auf fie feine weitere Rückſicht nehmen 
werde. 

Paßau den 17. März 1326. 

Königlihes Kreis: u. Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
q Stöger. 





275. Bekanntmachung. 

Nachdem das bei der letzten Verſteigerung 
des Anweſens des Joſeph Mühlbeck, Bauers zu 
Reith, geſchlagene Meiſtgeboth pr. 2700 fl. die 
Freditorfchaftlihe Genehmigung nicht erbielt, fo 
wird man diefes Anwefen, welches im Kreisin- 
telligenzblatte vom Jahre 1825 Stück 51 und 
im KRourier an der Donau Nro. 299 näher bes 
fhrieben ift, fammt Vieh und Fahrniß am Sams⸗ 
tag den 15. April d. J. im Wirtbebaufe zu Als 
dersbach wiederholt öffentlich verfteigern , wozu 
Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden. 

Signatum ben 16. Mär; 1326. 
Königliches Landgericht Vilshofen, 
Der Fönigliche Landrichter verh. 
Hößle, I. Aifeflore 
— — — — — — —— — — 
274. Ediktal⸗-Ladung. 

Mach dem Antrage der Glänbiger des Michael 
Achaz, gewefenen Müllers zu Appoig, und won 
den mit denfelben abgefhloffenen Vergleich die 
Volftändigkeit zu geben, werden biemit alle 
bisher noch unbefannte Gläubiger des befagten 
Michael Achaz unter dem rechtlichen Nachtheile 
aufgefodert, auf 21. kommenden Monats April 
hierorts zu erſcheinen, und ihre Foderung ge: 
hörig nachzuweiſen, ald die Nihterfheinenden 
mit Ihren Anſprüchen nicht mehr gehört werben. 
würden. Am 13. Mär) 1826. 

„ Königliches Landgericht Mitterfels. 
Paisr, Landridter. 
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275. 
Bom Löniglihen Rentamt Dingolfing 


wird hiemit öffentlich befannt ge macht, daß 
gemaͤß koniglichen Regierungs⸗Befehl kommenden 
Donnerstag den 27. April die auf hieſigen Ge— 
treidkaſten vorhandenen Natural-Vorräthe aus 
den Fruchtjahre 1825. von circa 

12 Schfil. 4 M. 1 V. 2 1/4 S. Weisen 

25 — 3 — 2 — 21/2 ©. Korn, u. 

44 4 — 5 — 5/40 €. Haber. 
an den Meiſtbiethenden salva Ratificatione 
der Föniglihen Megierung des UnterdonausKreis 
jes, Kammer der Finanzen verkauft werden, wos 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden, an oben= 


— 


benannten Tage in ber hieſigen Mentamtsfanze 


ley früh 8 Uhr zu erfcheinen, und ihre Ange— 
botbe zu Protofoll zu geben. 
Den 25. Mär; 1326. 
Geiger, Rentbeamter. 











276. Erfenntniß. 


Nachträglich zu den am 23. November 1325 
ausgeichriebenen Erkenntniße über ältere hier auf⸗ 
bewahrt gewefene Depofiten wie auch ein ſolches 

a) für Vermeffungs: Koften mit 2fl. 24 Fr. 
b) aus bem Erlöfe eines herrnloſen Kalbes 
128.51. 

als dem Etaate verfallen erflärt. 


Gründe. 
Auch für dieſe Depofiten hat fih innerhalb 


den am 10. März 1325 ausgefchriebenen Zermin. 


fein Eigenthümer gemeldet, es muß demgemäß 
das Präjudiz wahr gemacht werben, daß ſolche 
dem Staate verfallen ſeyen. 
Am 18.’März 1826. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landridter 





277. Ediftalladung. 


Johann Staninger, Eöldnersfohn vom 
Damersbad wird als Soldat des 10ten Liniens 
Infanterie Regiments feit dem xuffifchen Geld: 
juge vermift. 

Auf Undringen ber nädhften Verwandten 


wird derfelbe, oder deſſen allenfallfige Defzen: 
denten hiemit aufgefordert, ſich binnen 6 Mo⸗ 
naten um fo gewiffer bierorts zu melden, als 
widrigenfalls beffen flipulirtes Elterngut an 
feine Erben gegen Kaution ausgefolgt werden 
würde, - | 

Den 15. Mär; 1326. 


von Pronathifhes Patrimonialgericht 
Dffenberg. 
Tellerer, Gerichtshalter. 


278. VBotladung. 

Andreas Holzer, F Gütlersfohn von Kleins 
aigen und Soldat des fönigl. bater. Aten Linien— 
Infanterie = Megiments iſt feit dem ruffifchen 
Feldzug vom Jahre 1812, welden er milges 
madıt bat, abmwefend und vermift. 

Da nun fein inzwifchen verftorbener Vater 
eine letztwillige Dispofition über fein Vermögen 
binterlaffen, wobei auch ber vermifte Andreas 
Holzer bedacht ift, aber die aber feine Geſchwi— 
fterte im Etreite liegen, fo wird er, Andreas 
Holzer, oder feine allenfalls rechtmäßigen Erben: 
biemit vergeladen in Zeit 6 Monaten fich bier» 
orts zu melden, und feine Mechte zu beforgen, 
anfferdeffen nad) der bermaligen Anordnung ges _ 
Tegficher Ordnung nad weiter verfahren, und 
feinen Gefchwiftertem der rechtlich treffende Erb⸗ 
theil deffelben auf Verlangen gegen Kaution 
ausgefolgt ‚werden würde, 

Den 6. März 1826 


Königfiches Landgericht Kößting: 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





279. 


Das koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgericht 
Straubing 
bat in dem Debitwefen des Johann Reicherſtor⸗ 
fer, bürgerl. Lohnkutfchers dahier auf Eröffnung 
des Liniverfalfonkurfes erkannt. 
Es werden daher bie gefeplihen Ebiktstage 
nämlich) 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehörige Nachweiſung auf Mondtag den 
20. März, 


wu 


PL 
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2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag den 20. April, an welchem Tage auch 
eine gütliche Ausgleichung verſucht wer⸗ 
den wird. 

3) zur Echlußverhbandlung und zwar 
a) für die Replik auf Samstag den 20 

Mai und 

b) für die Duplid auf Mondtag ben 5. 
Juni bis 20. Juni d. J. inclus, jedes⸗ 

mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
biezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 

des Gemeinfchuldners biemit öffentlich 

- unter dem Rechtsnachtheile hieher vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am 


erften Ediktstage die Ausfchließung der . 


Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
Fursmaffe, das Nichterfcheinen an den 

übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchlieſ⸗ 

fung mit den an denfelben vorzunehs 

menden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnere 
in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter Dors 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 22. Fabruar 1826. 
Pracher, Direltor. 
Sid, 
— —— — — — 
280. Ediftalladung. 


In dem Schuldenweſen des Ignatz Kroiß Sai⸗ 
lers und Realitaͤtenbeſi tzers zu Unterweihmoͤrting 
werden nachſtehende Ediktstage feſtgeſetzt: 

1. zur Anmeldungder Forderungen, und deren 
gehöriger Nachweifung 

Mondtagden 17. April d. 9. 

H. jur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen ’ 
Mittwoh den sy. Mai 

1. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replit Mitttwoch den »4. Juni und für die 
Duplik den 28. Juni his einfhlüßlich den 12. 


Julius h. J.; es werden daher fämmtliche Glän 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß: 
dad Nichterſcheinen am ıten Ediktötage die Aus— 
fehlieffung der Forderung von der gegenwärtigen 
Soncurd: Maße, das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Ediftötagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. z 

Zugleich werden.diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen des Gemeinjchuldnere in 
den Händen haben, bei Vermeidung des nochma: 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ferners wird befannt gegeben, daß man zur 
gerichtlichen Verfteigerung des ſchuldner'ſchen An: 
wefend fammt Mobiliarfchaft Donnerstag den 15. 
fünftigen Monats April beftimmt habe, und daf 
fih Kaufsliebhaber an diefem Tage früh 9 Uhr 
dortfelbft einzufinden haben. 

Das Anwefen jelbft befteht in einem huͤbſchen, 
gemauerten, folid gebauten und geräumigen Haufe, 
und in einem fchönen 1112 Tagwerf baltenden 


Sarten ; 


Die, Mobiliarfchaft in Betten, und verfchies 
dener Hauseinrichtung. 

Am ıten Ediftstage haben ſich endlich die 
Greditoren zuerflären, ob fie dad allenfalld erhalte 
tene Anboth fürdad Anwefen genehmigen, 

Astum den 16. März 1826- 

Königlihes Landgericht Griesbad. 
Schel s, Landrichter. 











281. Befanntmadhung. 


Die Behaufung des bürgerl. Webers Bin: 
zenz Maierhofer Sub, Nro, 118 in der Midya- 
elis Gaſſe dahier wird mit Vorbehalt Freditor: 
fhaftlicher Genehmigung am Samstage den 22. 
April h. 3. Vormittags von 11 — bid 12 Uhr im 
dieffeitigen Gerichtölofale Commiflions = Zimmer 
Pro. 1. an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Kaufdliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 28. März 1820- 

Koͤnigl. Kreis-und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Martin, Aceeſſiſt. 


* 
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282. Bekanntwachung. 


Bei dem koͤniglichen Landgerichte Griesbach 
kann ein in den landgerichtlichen Geſchaͤften, vorzuͤg⸗ 
lich im Regiſtratursfache geuͤbter Rechtspraktikant 
oder Seribent Beſchaͤftigung finden, und ohne 
Verzug eintreten; die gewiß annehmbaren Bes 
dingniße eröffnet auf portofreie Anfragen der Uns 
terzeichnete, Am 29. Mürz 1826. 


Königl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 
— — — — — — 
283. Bekanntmachung. 


Die Bruͤcke über die Wolfa bei Afham un⸗ 
weit Ortenburg foll neu erbaut, undder Bau dem 
Wenigftinehmenden in Akkord gegeben werben. 

Zur Öffentlichen Berfteigerung ift auf Mittwoch 
den 19. Aprikl. 3. Vormittags g Uhr Kommiſſion 
am Sipedesunterzeichneten Amtes angeſetzt, wozu 
Merkverftändige mir den erforderlichen Ausweifen 
Über Gewerbötumde und Vermögen verfehen einz 
geladen werden. 

Actum den 29. März 1820. 

Königl. bayer. Landgeriht Griedbach. 
a Schels, Landr. 
————— — — — — — —— — 
284 Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Güterabminiftration[ift von- dem 
t. Randgerichte Pafau beauftragt, eine öffentliche Ders 
fleigerung der gu dem Groͤflich Tauffichenfhtn Lands 
gute Tittling gehörigen Realitäten, beflehend in Feld: 
und Wiesgründen, einem Schlößchen und einem zu 
weißem Gerftenbier berechtigten Braͤuhauſe mit Vorbe⸗ 
holt weiterer Genehmigung ber Jntereſſenten vorgus 
schmen, 

Zu diefer" Verfleigerung wird num: 

Mondtag den 8. bes noͤchſtfolgenden Monats May 


mit dem Bemerken feflgefeßt, daß man bie näheren 
Kaufsbedingungen unmittelbar vorher eröffnen und dat⸗ 


ouf um ro Uhr früher Tageszeit die Lizitation ſelbſt bes 
ginneu wird. 

Diejes wird Kaufsliebhabern, von denen Unbekannte 
ſich über Bermögen u. ſ. w. gehörig ausgumeifen haben, 
hieducch befannt gegeben. 


Am 26. März 1226. 


Gräfl, Tauffichen. Güterabminiftcation 
Engeldburg und Tittling 
Wolf, Güteradminiftcator, 








— — 


IM. 
Dienſtes-Nachrichten. 


235. Bekantmachung. 


Da der Unterzeichnete im Beſitze einer ſchon 
ſeit vielen Jahren als wohl eingerichtet beſtehen⸗ 
den Bleichanſtalt am untern Wörth in Regens⸗ 
burg ſich befindet, und im Verlaufe des jüngft 
verfloßenen Jahres diefe feine Anftalt durch den 
Beyrath mebrerer fachverftändiger Freunde ber 
Induftrie nach tehnifhen Grundfägen in dem 
Grabe erweitert, und vervollkommet hat, daß bie 
eingefehenen Reſultate der. bereits angeftellten - 
Proben in Hinfiht auf Schonung, Weißbleiche 
und Zurihtung der Leinwand höchſt befriedis 
gend ausfielen, wie das dem Unterzeichneten bes 
reitsam 1. März. J. vom Magiftrate der Kreis: 
hauptſtadt Megensburg ausgeftellte Zeigniß bes 
währt, fo macht er foldhes dem auswärtigen vers 
ehrlihen Publikum biemit öffentlich befannt, und 
glaubt um fo zuverſichtlicher einen zahlreichen Zus 
ſpruch boffen zu dürfen, als er gewiß bey feis 
nen fhönen Vorrichtungen allen Forderungen 
und Wünfchen entfprechen, und bie billigften 
Preife beobachten wird. Für das ihm auvers 
traute Gut, für richtige Verfendung und Pas 
fung haftet ber Unterzeichnete mit feiner gangen 
Realität. 


Regensburg am 21. März 1826, 
E. %. Stadler, 


Bürger und Bleichmeifter am untern 
Wörth bei Regensburg. 
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286. Befanntmahung. 


Die von der k. Regierung neu anbefohle: 
nen MWanbderbücher für Inne und Yusland 
find binnen einigen Tagen in ber Verlages 
Buchdruckerey des Unterzeichneten um ben äußerft 
billigen Preis zu 15 fr. zu haben. 

Peter Ambrofi. 


= 20 m nn nn nme nn nn — —— 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 





287. 
Domſtadtfarrbezirk. 


Geboren: Den Zr. März. Karl Lorenz Benedikt, 
unehel. Den 23. Ludwig, unehel, (Nicht geftor: 
ben, wie edim vorigen Blatte aus Verfehen ge: 
heiffen hat.) 

Geftorben: Den 24. März; Maria Anna Eliſ. 
Habitzki, ledige Laquai Tochter Nro. 196 Dienft: 
magd an Lungenſucht und Schlagfluße 43 J. 
2 Monat und 20 Tage alt von hier. Den 25. 
die Hochedelgeborne Frau Eleonora Stallmayer 
geborne von Gchoͤller, ehmal. fuͤrſtlich⸗paßauiſ. 
Probſtrichters Wittwe der Innſtadt in Nro. 165 
an Entzuͤndung in vb. Jahr. Den 27. Ottilia 
Antersberger, Ronnenſchweſter des aufgelösten 
Kloſterſtiftes Niedernburg zu Paßau in Nro. 


189 an der Waſſerſucht Tr J. alt. Den 28. 
Anna Katharina Lothdobler, buͤrgerl. Drexlers⸗ 
Tochter Nro. 15 an Entkraͤftung 77 J. 4 M. 
2Tage alt. 


Stadtpfarrbezirk. | 


Geboren: Den 25. März Katharina, Marie, 
Viktoria, ehel. Kind des Mathias Altitätter b. 
Sifchermeifterd in Nro, 509. Den 23. Anna 
Therefia, unehel. Kind. Den 25. Karl Johann 
Nepom. Peter, ehel. Kind des Til. Heren Benno 
Primbs, f. b. Regierungs-Affeffors in Nr. 46%. 

Getraut: Den 29. März Herr Philipp Leitner, 
bürgerl. Tuchfcherer in Nro. 439. mit Anna 
Marin Fried! von Vilshofen. 

Geftorben: Den 23. Mär; Jakob Wiefenbaser 
geweiter Hofmeifter vom f. Johanns-Spital 
Nro. 248 an Entträftnng 72 J. alt. Den 
28. Andreas Schmidt, Bäderjung von Mul: 
ving aus Würtemberg gebürtig in Nro. 371 an 
Lungenfucht und Auszehrung 46 J. alt, 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 21. März Anton ein außerehel. 
Kind. 

Geſtorben: Gottlieb Haidinger, verwittibter 
Maurerpolier dahier in Nro. 35. angeblich zwi⸗ 
ſchen 90 und 100 Jahre alt, an Entkräftung. 


Il zſtadtpfarrbezirk. 


Geftorben: Den 27. Mär; Anna Maria Hech⸗ 
inger, Schopperfnechtö:Eheweib in Nro, 50 on 
Entfräftung 70 Jahr akt. 
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te berfi ht 
der Preife der erſten Lebensbeduͤrfniſſe in den vorzuͤglichſten Staͤdten des 1 re 
x 


Im Monat ee 1826. 













Tag und‘ Monat. Bemerkungen. 


Paßa u. 

— — 
Dom 1. Jãaner bie 
3 
15. 

22 







je + |dL.]fr. IM. ‚jr. di.ſtr. diſir. diſtr. diſtr. di. ſte. di. 


Burghauſen. 









— —— 


Dom 23:Jan-bis4.Febr.] 7 
: 4 bie 11. Febr. I 7I 1). 71—1-1—1-|— a, SA DR Di Tre LAS: DER 
- 11. bis 18. Febr, | 7 

18. bis 25. Febr: 









Straubing. Bin,  Sr-/dr]ir.ldt.fir.lörjtr.jor.[kr.jdt.] ſtr. di.ſtr. di.ſir. di. 


— — — — — — — — — — — — — — 
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Vom 4. Febr. bis 6| 1] 7— J 21 -22 ı] 1) 33 -—|—I—i— 
11: 6| 1] 7i— I e2l—I 2] ı] 1] 5J—|—I—|- 
18. a 6— - ie u 1 Sehen 
25. IT 2 $ | ıl 1) II 
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V. Preife der VBiftuafien und andere Artifel in der Kreishauprftade Papau. 
Brod; und Mehlfag vom 22. dıs 28, März 1826. 
Preis eines baier. Schäffels 
. 42°: Werzen nad dem Durchfchnittspreis der Schranne 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 3 : x 
der großen Banf Erle zu 6 1 s von Bilsbofen . * ” “ * . 49 


Ein Pfund Ochfenfleifch in Korm vondafan - nee Hi N 
Bi kleinen oder jogenan- Brodfa — — ae. 













zariek fl. tr. |pf. 






























ten Freibanf . —[ .6| 5 2 —77 Zweipfennings Semell— De 
Einpf. Nindfleifeh bafelbft —| 5] 1) |Weizenbrod . (1 Kreuzer-Gerel . . —|101—| 5 
Ein — Fled und Züge . I—| 5] —-|> & Ameipfenning= Laibel —| 6 5' 
Ein —KRalbfleiih - . . I; AI Polbrod ... 1 KrengersLaibel . . [—115 2 
Eine Maaß Winterbier |—} 5] 5 > er si ı 
ei 1 Grofhens Weden . | 11 9 2 
Nicht tarirt. * ——— ne te OR, 2/30 3 
e 1 3mölfer = Laib . . | 5129 2 
Ein Pfund Schweinſleiſch — 71— Mefferey | 
Ein — Butter — Seren I Dı Sir T ©, TDreißige Desisi 
in — Ehmar, . il | een | Diertel | Sechz. | Dreifiger 
Ein — Schweinen |—12] | __Weisen__[R- Ik /pf-[R- kr. pf. Il. kr. vf. Il. kr. pf 
Ein — Eiife... (—14] Ra 20I——] si | 2! 2 
Ein — gegoſſ Kerzen'—|17]— ; 1 2]—ii 
Ein Pf. ord. m. w. Dat) — 14] — ag 3I—| ı] 1|ı 
Ein Pf. m. ſchwarzen — |—-115|— Rem. |— 58 — e|- 3! 
Ein Et. ausgelaff.unfhlitt; 19] —|— | Sem. Il — 








Ein Et. robes detto 15 I —1— IV 
Hühner, alte das Stück — | 12]— 


—  jungedas Paar — Cours der Gtaatspapiere. 










KRapaunendas&tüf . . | -|26]— Bor und aufber Borfe: SUR TERN, 

a — — Königlich Baieriſche. Briefe lBeld - 

Ge _ _. 121 1 jOligation a 48 mit Eouf. . 2... — 914 
 nenhene 1014 

Tauben, junge das Paar — dl — 

‚Spanferkel dat Stück . I 1ol— BADSS TREUEN © b3 EP En 6% 1027 

‚Ever, 7 Stud zu . . I-| 4 Lott. Looſe: B— Mä 48 **2* 1014 

Eine Mag von Weipenbier—| 3] 2 deito unverzinslich af. 30 5 2: 1880 

(eine — mild. sl] deits  betto el. 100...» 100 

Eine — Rahm .. . IAIo— K. 8. Oeſterreichiſche. 

* ar —3 — A Reihſchild-Looſe prompt... . 0 0 +. 1527 

Ein Hund Baumöhl — 08 detio beiid 1. I Mh | 

— —8 Is Part: :Dblig. a4 S prompt... . + ch 114411148 
einöhl . . | detto deito 2 


Ein Mehen Erdaͤpfel. — 20-5 © ı 
etallig. a 5 Emfh oe one ne.» - | 807] 89 
Ein Pf. Se 5I— I Herio — u a a s 


—— [Zst ? 07011067 
I Ein — Stabes . . . . = |1si_ Bank = WUctien prompt: divid. 1. Jan. 10701106 
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v1. Shrannen-: Anze ge. 































i 
Schrannenberechtigte | Schrannen: x .ä| Ge ME.8 
+4 “zeit Getreid⸗ — F fammt — 
des UnterdonausKreifes| >, |mona ng N unse m 5] Preis des Schäffels. 
8 Schaft | Schaft! Shafl/SchaftlEchafil fl. | Er. |L. | Er. | . |Er. 










Waizen 6148] 6125 


om 21ten Rorn 
Deggendaf. .. bis 28. Gerfte 
Mär, 1826. Haber 


ı242 |242 1242 | — 
27T 27 27 — 
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Waizen 
Vom 21ten|KRorn 
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Waren | — | — — SER BER BEE 

ö Kork — Ms be en a 
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Waizen | — 9 2 | Bl] HISGES —— 

u som 23ten Korn —| 61 6| 6 | — | 5lsol 3laof s! — 
MarZIBsa. ee I | I BE ar 

Haber | — | 14 | ıa | ıs | — | elso| 230] alaz 

Dom ı5ten Daizen | — | 20 [20 | 20, — I BR 5i— 

gandau 2.14 0820. Rom rd, 2 elle 8 SE 
Mirgiggo. fe || a5 | as | as | — | Alsıl Alıs] 4 — 

“Habe 1 — | 3ı | sı)| sı | — 1] 3lı5l 2lael 2:50 

Walzen | — 20] 7Jı2] I— 

— “ — 241 5j12] 8— 

2 te Ya 


Neunitting -... 


PVom 21ten 
Palau oo. .nLJ. HIER 
Maͤrzu826. 
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Pfarrkirchen... Serfte 
Haber 













































Don 18ten rigen #5 21 3 
Eiraubing ....]| bisas. Korn * 22 !ı7 | 6 | 5l28| 5|22 
Mirısgo. Gele [15 | ı# |29 | 20 | — 3211 3j15 
[Habe 1 — | 35 | 55 | 33 | — | 2146] Sie] 2la 
Dom azıın „rigen | 44 |552 [576 |288 | 88 | 7j— 6/42 6:15 
Diispofen .....l bis 29 er. 9 60115 7 8 | 530} 5|27| 5i24 
on oaz. [Gerfte 5| 15] 20 5 5 ) 3145] 3l35] 3 — 
Maͤr 1826. 3401 919 


— 
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Bayerifhes. 





für den 


Unterdonau: 


Kreis. 





Stuͤck 15. 
— ⸗e e eoes 00 — 
Paßau, Mittwoch den 12. April 1826. 








I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Gentral: Stellen. 





280. 

An das k. Stempelverlags-Amt, ſodann an diemit 
Erhebung des Erbfchafts-Stempels beauftragten 
mittels und unmittelbaren Behörden und 
Yemter. 

Die Adhibirung des Erbſchafts-Stempels betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Um ſowohl das allerhöchſte Aerar als auch 
die Unterthanen bey Erhebung der Siegel— 
Gefälle gegen mögliche Gefährden ſicher zu 
ſtellen, wurde durch allerhöchſtes Finanz-Mini— 
ſterial-Reſkript vom 15. d. eröffnet, wie folgt: 

1) Von dem 1. April Iaufenden Jahres 
anfangend foll auch bei der Erhebung der Erb: 
fhafts = Stempelgebühren Stempelpapier in der 
Urt angewendet werden, daß über die Entrich— 
tung diefer Gebühren förmliche Quittungen auf 


folhe Stempelbögen Ausgeftellt werben, melde 
bem Betrage der Gebühren entfprechen. 

2) Berechnet fich die Gebühr zu einem Ber 
trage, für welden eigene Etempelbögen nicht 
befteben, fo gefchieht die Benheftung von Er— 
gänzungsbögen nah den Beſtimmungen des 
Etempelgefeges Urt. I. Abfchn. 3. — 

3) Um bei dem fich ergebenden Abſtuffun— 
gen weder ben Pflichtigen zu viel abzunehmen, 
noch dem Aerar an ben gefezlihen Gebühren 
zu viel zu entziehen, hat man eigene Stempel: 
papierblättchen zu 2und 1 fr, anfertigen laſſen, 
welche von dem Haupt= Stempel x Verwaltungs: 
Amte, demnähft an die Kreisverlags » Nemter 
werden überfendet werben, und von biefen ſo— 
fort unverzüglih an die mit Erhebung des 
Erbfchafts » Stempeld beauftragten Aemter und 
Behörden ganz in der Art, welche für den Des 
bit des Stempelpapiers im Allgemeinen vorge: 
fhrieben ift, abzugeben find, damit fie bis zum 
Anfang des nächſten Quartals zum Umtsgee 
brauche bereit find. — 

4) Diefe Stempelpapier » Blätihen find, 
wenn fie zur Ergänzung gebraucht werben mit: 
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telft Oblaten und unter Aufdrüdung des Amts⸗ 
Eiegels der Quittung beizufügen. 

5) Bon der Erhebung der Stempelbeträge 
unter 1 Er. haben die Behörden Umgang zu 
nehmen. 

6) Für das Papier diefer Stempelblättchen 
zu 2 und ı Er. darf feine befondere Vergütung 
gefordert werden, fondern es ift nur ber Menns 
werth zu bezahlen, 

Hiernah werden nun die mit Erhebung 
des Erbſchofts-Stempels beauftragten mittel: 
und unmittelbaren Behörden und Aemter, fo 
wie das Stempel: Verlage:Amt angewiefen, und 
gegenwärtige Anordnung dreimal durch das 
Kreis-Intelligenzblatt zur allgemeinen Kenut⸗ 
nid gebracht. 


Paßau den 15. März 1326. 


Königl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. von Mulz er Präfibent. 
Haubenfhmied, Direktor. 


Zwerger. 








290. 


An ſämmtliche Polizei-Pehörden, fodann an 
die königlihen Mentämter und Forſtaͤmter bes 
Unterdonau⸗Kreiſes. 


Die Verfertigung einer Melief » Karte vom 
Königreihe Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine königliche Majeftät haben unterm 
27.9, M. allerböhft anzubefeblen geruht, 
eine Melief: Karte vom Königreihe Bayern 
anzufertigen , und zugleich allergnädigft bes 
ftimmt, zu diefem Gefhäfte den Desinateur 
II. Slaffe im militärifch s topograpbifhen Bus 
reau, Hironimus Stolz, zu verwenden, wel⸗ 
ber zum Behufe der Bearbeitung diefer Relief: 
Karte die Haupt:Gebirgszüge von Bayern zu 
bereifen hat, um den Gharafter und ihre or: 


mation aufjufaffen, und bie höchſten Punkte 
berfelben beftimmen zu Fönnen. 

Indem biefes den fämmtlihen Polis 
zei-Behörden, Fönigl Mentämtern und Fönigl. 
Forftämtern des Kreifes biermit bekannt ge⸗ 
macht wird, werden dieſelben zugleip anges 
wiefen, den ungebinderten Fortgang dieſes 
Geſchaͤftes durch geeignete ämtlihe Witwirfung 
zu befördern, auch den benannten Eöniglichen 
Desinateur durch das Jagd- und Forft:Per: 
fonale nah Bedarf und ohne Aufſchub in den 
Revieren begleiten , dann mit verläffigen lokal⸗ 
fenntnißvollen Fuhrern, Bothen oder benöthig— 
ten Fuhrwerke yerfehen zu laſſen, überhaupt zu 
forgen, daß ihm allerorts die zu erlangende Aus: 
funft und Anweiſung ertheilt, und von ben 
Orts⸗Gemeinden die gefchäftsdienliche Beihilfe 
unmeigerlih und unaufgebalten geleiftet werde, 

Den 4. April 1826. 


Königl. Regierung des UnterbonansKreifes, 


Kammer des Innern uud der Finanzen, 


Frhr. v. Mulper, Präfident. 
Eartorius, Sekretaͤr. 








291. 
Die Erledigung der Pfarrei Mittich betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch den Tod des Prieſters Albrechts— 
berger erledigte Pfarrei Mittich fol durch einen 
Ereonventualen wieder befegt werden. 

Eie liegt in der bifchöflichen Diözefe Papau, 
im Defanate Aign, und im Landgerichte Gries: 
bady. Sie zählt in dem Umfange einer Etunde 
826 Seelen. Eie wird deswegen, und da nun 
die Wallfahrts:Kapelle St. Kollmann dazu ge: 
hört, von dem Pfarrer allein verfeben. 


Das gefammte Einfommen aus dem ftäns 
digen Gehalte, aus Etiftungen und der Etolle 
ift auf 872 fl. angegeben. Die jährlichen Laften 
befteben im einer Abgabe von 6 fl. 

Geeignete Gompetenten haben ihre vorſchrift⸗ 


— 19. 


mäffig belegten Geſuche binnen vier Wochen 
einzureichen. 
Paßau, den 2. April 1826. 
Königl. Regierung des Unterbonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





292. 


Neue Stiftung des Pfarrers Georg Winkelhofer 
in Hauzenberg, Eönigl. Landgerichtes Weg» 
ſcheid, zur Unterftügung der Armen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Pfarrer Georg Winkelhofer in Haus 
zenberg, königl. Landgerichted Wegſcheid, bat 
unterm 15. April 1324 eine Gtiftung mit 
einer fländigen Dotation von Dreitaufend Guls 
- ben zur Unterftügung der Armen in den Dorfes 
Gemeinden 
Germannsborf, Yahrdorf, Ober 
neureit, Maßberg, Raßreit, und 
Wopdorf 
errichtet. 

Diefe edelmüthige und menfhenfreundliche 
Handlung, welhe das Gefühl des Pfarrers 
Winkelpofer für die arme Menſchenklaſſe fo leb⸗ 
haft ausfpricht, wirb als ein bleibendes Denk⸗ 
mal in den Herzen diefer Lehteren andurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebraht. 

Paßau den 25. März 1826. 


König. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gecretär. 





293. 


Die Sekundaͤr⸗-Triangulirung im Unterdonau⸗ 
Kreiſe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Gemäß allerhöchſter Beſtimmung wird auch 
beuer in den Landgerichts⸗Bezirken von Paßau 


und Straubing, dann in einigen Theilen der 


Landgerichte Deggendorf, Vilshofen, Wolfe 


ftein und Landau die Sekundaͤr⸗Triangulirung 
fortgefept werden. Da es bei dieſem fo wichti— 
gen Dermeflungs-Sefchäfte unumgänglich noth⸗ 
wendig iſt, daß die von den Fonigl. Trigono⸗ 
metern aufgeftellten Eignale unverrückt erhal: 
ten, und überhaupt nicht im geringften verlegt 
werden, fo will die unterfertigte Etelle dem he: 
reits befonders an bie betreffenden Aemter er: 
gangenen Befehl, für die Erhaltung und Scho⸗ 
nung ber trigonometrifhen Eignale zu forgen, 
biemit allgemein, und befonders für die Vor— 
fteher der Gemeinden mit dem Beifügen audges 
ſprochen haben, daß jede Gemeinde für die in 
ihrem Bezirke verübte Beſchaͤdigung oder Zerftö: 
rung trigonometrifher Eignale zunähft zu haf⸗ 
ten, und bie hiedurch veranlaßten Meparature- 
oder Nachmeffungskoften zu tragen habe, 
Paßau, den 25. Mär, 1326. 


Königl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Secretaͤr. 








294. 


An ſaͤmmtliche Kuratel- und Verwaltungs: Ber 
hörden eines Gemeindes und Stiftungs⸗Ver⸗ 
mögens im UnterbonausKreife, 


Die Anmeldung ber Gapitals-Forderungen und 
anderer EintragssGegenftände bei dem Hypothe⸗ 
fen: Aemtern betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezug. auf die allgemeine Aufforde⸗ 
zung im Kreis = ntelligenzblatte vom Jahre 
1823 (Eeite 4351 ımd 432), dann jene vom 
20. April. 1825 ($. 382), fo wie auf die übri- 
gen, in der Zwiſchenzeit erlaffenen befonderen 


Aufträge ber. Regierung, — werden ſaͤmmt⸗ 


tihe Ruratels und Verwaltungss Behör: 
den eines Gemeinde: und Etiftungs-Vermögeng: 
bes Unterbonau » Kreifes, mit Einſchluß der 
Pfarr-Vorftände und Benefisiaten, dann andes 
ver Individuen, welche zur Anmeldung geeig- 
nete BundationssObjelte zu refpiciren und zu ade 


mwiniſtriren berufen find, auf den nahen Ausflug 
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des Hppotheken-Anmeldungs-⸗Ter— 
mins, der mit dem legten Map d. J. endet, 
zum Ueberfluß biemit noch einmal. aufmerkfan 
gemacht, und angewiefen, fo fern das befrags 
liche Gefchäft, wie vorausgejeht werden muß, 
nicht ſchon volitändig in Ordnung gebracht 
wäre, daffelbe ſchleunigſt ju vollenden, und 
den Vollzug bis zum legten Uprill I. 5. bes 
richtlich hieher anzuzeigen, 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des nern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident, 


Sartorius, Sekretär. 








295. 


An fümmtlihe Polizei = Behörden des Unter: 
Donau-Kreiſes. 


Den VI. Supplementband zu dem Repertorium 
der Staats-Verwaltung von Döllinger. 


Im Nomen Seiner Majeftit des Königs, 


Sämmtlihen Poligeir-Behörden des Unter: 
Donau:Kreifes wird andurd zur Kenntniß ge: 
bracht, daß vermöge allerhöchſten Reſcripts dd. 
17.J21, die, die durch die Ausſchreibung vom 
24. September 1820, Regierungs-Blatt St. 
34, Seite 804, ausgefprohene Ermächtigung 
wegen Anſchaffung des Döllinger'fchen Reper— 
toriums aus dem Regie-Fonde, unter ber näm: 
lichen Vorausfegung ſich auch auf den erſchei— 
nenden neueflen oder VI. Supplementbande 
bes gedachten Mepertoriums erſtrecke, wornach 
ſich zu achten iſt. 

Paßau den 25. Maͤrz 1826. 


m Regierung des UnterdonausKreifes,: 


Kammer des Inneren. 
Frhr. v. Mulzer, Hräfident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


II. 

— — und Verfuͤgungen 

der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lofal , Behörden, 


296..Proclam. 

Am 14. dieß ftarb in Paßau der penfionirte 
fürfilic- paßau'ſche Hoffelermeifter Joſeph Schick⸗ 
herr mit Hinterlaſſung eines Teſtaments. 

Deſſen hierorts unbekannte Inteſtaterben 
werden daher vorgeladen in termino 50 Tagen 
ihre Erbfchafts- Anfprüche geltend zu machen und 
ihre Erklärung binfichtlich der Anerfennung des 


‚ vorliegenden Teſtaments unter dem Nechtenachz ° 


theile dabier abzugeben, daß man widrigen Balls 
das Teftament für anerkannt halten und in Aus— 
einanderjegung der Schickherr'ſchen Verlaffen: 
fhaft auf fie Feine weitere Rüdficht nebmen 
werde. 


Paßau den 17. März 1326. | 
Königliches Kreis: u. Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Stöger. 
297. Ediftalladung. 


Das Erfenntnifauf Eröffnung des Univerfal: 
fonfurfes vom 3. May vd. J. in dem Schulden: 
wefen ded Andreas Wimmer, Gindlbauers von 
Sreundorf, Fönigl. Landgerichts Vilshofen, hat die 
Rechtskraft befihritten, es werden demnach die ge: 
feglichen Ediftstage als: 


I. Zur Anmeldung und gehörigen N — 
der Forderungen auf Donnerstag den 27. 
April. 


II. Zur Abgabe der Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen auf Samstag den 
27. May. 


IM. Zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Neplice auf Mondtag den 20. Juny, und 
für die Duplit auf Mondtag den 10. Jırly- 
I. 3. jedesmal Bormittag 9 Uhr feftgefest, 
und alle jene unbefannte Gläubiger, welche: an 


‚ diefe Maße aus was immer für einem Rechtstitel 


Anfprüche zu machen haben, hiemit un— 


re 


ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das 
Pichterfcheinen am erften Ediftötage die Aus: 
ſchließung der Forderung von gegenwärtiger Kon⸗ 
kursmaße, das Nichterfcheinen an den übrıgen 
Ediftstagen aber den Ausſchluß mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etz 
was zu dem gemeinfchuldnerifhen Vermögen Ges 
Höriges in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Nechte zu übergeben. 


Den ı7. Vaͤrz 1826. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 


Burger, Direftor. 
Stöger. 














298. Befanntmahung 


des Verkaufes, oder der Verpachtung der 
koͤn. Staatsbraͤuerey Hacklberg bei Paßau. 


In Folge des gnaͤdigſten Befehls der koͤnigl. 
Regierung des Unter-Donau-Kreiſes, Kammer 
der Finanzen vom a5. et praes. 29. lauf, Monats 
wird die önigl. Bräuerey Hacklberg dem Verkaufe 
oder der Verpachtung für.ız Jahre, doch beydes 
mit dem ausdrüdlichen Vorbehalt der höchiten 
Genehmigung im Wege der Berfteigerung ausge— 
ſetzt; und bei der Verkaufshandlung werden die 
Normen der allerhöchften Verordnung vom Zoten 
September 13311 Stüd 67. Seite 1577 bis 1582 
in Anwendung gebracht. 


1. Verkaufs- oder Verpachtungs⸗ 
Objekte. 

a) Das Gebaͤude bes braunen Sudwerkes, mit 

zwey Sudpfannen, jede zu 85 Eimer; eine 
Waſſerpfanne;, zwey Maifchfäften, jeder mit 
Eupfernen Läuterböden, und derley Maiſch⸗ 
grand verfehen, 2 Bierkühlen, Die. Gähr: 
und Winterbier = Gewölbe, das Brantweins 
haus mit 2 Maifch: und 2 Läuterkeffel, Malzs 
tennen, Dörre, Faßbehältnif, und Mate: 
ziale Speicher ; ferner die mit diefem Gebäude 
Yerbundene Bräuamts = Bräumeifterd« und 
Bräuperfonals : Wohnungen, ein hinlaͤngli⸗ 


J 


cher Hofraum, ſammt der Donau-Anlaͤnde, 
und der bey dieſem Gebäude entlegene mit 
einer Mauer umgebene Baum und Wurz-— 
Garten. 

Diefes in Winflform zufammenhängende Ges 
bäude enthält auch im füdlihen Theile gegen die 
Donau ein geräumiges Salon mit einigen Zim— 
mern und einer Küche, 


b) Das feparirte Weißbierbräuerey = Gebäube 
mit einer Eudpfarne zu 85 Eimer, einer 
Mafferpfanne, einem Maifchkaften mit Eus- 
pfernem Läuterboden, und folhen Biergrand, 
eine große und eine Heine Bierkühle, das 
MWeifbiergährgemwölbe, ein Lagerbierfeller in 
2 Abtheilungen, das Brantweinbrennerep: 
Gebäude, mit einem Maifh, und einem 
Läuterfeffel , das Brantwein : Gemölb , das 
Faß- und Material: Behältnif, und der ins 
nere Hofraum dieſer zufammenhängenden Ge: 
'bäude, 


Weiters das mit diefem Gebäude in Verbin: 
bung ftehende Malzmühlgebäude fammt Wagen- 
remif neben der nördlichen Hofeinfabrt, und 
bey dem öftlichen Theile diefes Gebäudes, ein 
zuzumeffender Grund zu 60 bis 70 Fuß in der 
Breite, Hierbei ift zu bemerken, daß dag bei 
diefem Bräugebände vorhandene Malzhaus zu 
einem Getreidmagazin refervirt ift, und daß die 
beiden Lagergewölbe, dur melde dieſes mit 
jenem verbunden, ſowohl, alsdas in vorhin ers 
wähntem Malzmüblgebäude befindlihe Malz— 
brechgewerf, zum Abbruche beftimmt, folglich 
keine Kaufsobjefte find. 


Einem Räufer wird jedoch bewilliget , die im 
refervirten Malzhaufe vorhandenen zwey großen 
Kupfers und Malzdörren fammt ihren Zugebös 
rungen in einem noch zu beftimmenden Zeitraum 
auf Käufers Koften in ein anderes Bräuerey— 
Gebäude zu verlegen, bis wohin das Malzhaus 
zum Gebrauche überlaffen wird. Berner 


c) das Sommerkellergebäube 426° lang, 29° 
breit, und bie in-die Mitte des Bogengewöl— 
bes 21° hoch,'mit 5 Ubtheilungen, der Faß— 
boden, und der mit einer Mauer umgebene 
Hofraum, j 
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Diefer Keller hat alle Figenfchaften eines gus 
ten Lagerbierfellere, 

d) Das ehmalige Malzhaus, jept Stallgebäu« 
de, mit Fourage: Epeichern. 

e) Zwey befondere Gebäude, am Ende des bei 
Lit. c vorgefommenen Sommerfellers, wovon 
das eine zur Binderwerkftätte und Wohnung 
benüpt wird. 

f) Das Waffer = Meferve = Gebäude mit einer 
Heinen Wohnung für den Brunnwaͤrter, und 
die Wafferleitungen. Und _ 

8) Das hölzerne Zimmerftadl: Gebäude, nebft 
zwey Heinen Kellern. 


U. Befugniße. 

Auf biefem Gebäude: Komplere haften. in 
realer Eigenfchaft die braune Gerftenbier-, wei: 
Be Waipenbier»Bräuerep = und die Brantweins 
brennerey = Öerechtfamen, fo wie fie bisher auss 
geübt worden find. 


111. Bedingungen 
rücfichtlih des Mobiliars 


Sämmtlihes Mobiliare, an Bräumaterials 
Vorraͤthen, Faͤſſern und Bräurequifiten aller 
Art, Bautenmaterialien, todt und lebendige 
Fahrniſſe ohne Ausnahme, muß ein Käufer, ges 
gen die von Sachverſtaͤndigen eidlich zu erheben⸗ 
be Schaͤzungs⸗ Summe, baar ablöfen, 


Im Falle ber Verpachtung hat der Pächter 
gleichfalls alle Bräuerep » Vorräthenad der auf 
obige Weife zu erhebenden Schägung gegen baare 
Selderlage ſich eigen zu machen, für das demſel⸗ 
ben zu überlaffende Inventar hingegen muß eine 
dem. Echägungsbetrag entſprechende Kautions⸗ 
Summe baar hinterlegt werden. 


IV. Allgemeine Bemerkungen. 


Diefe Bränerep liegt an dem linken Donau— 
Ufer nahe bei ber Fön. Kreishaupiſtadt Paßau, 
was den Produkten-Abſatz ſowohl, als den 
Material » Transport fehr begünftiget. 

Zur Beurtbeilung des Gewerbe = Betriebes 
wird angeführt, daß nach zwanzigjaͤhriger Frak⸗ 
tion , das verbraute Gerften: und Waipenmalz 
ia hrlich 2895 Schäffel betraͤgt. 


Die Verſteigerung ſowohl in Bezug des Ver⸗ 
kaufes, als ber Verpachtung wird am Mittimoch 
ben 10. Maivon 9 bie 12 Uhr Vormittags und 
von 2 bie 4 Uhr Nachmittags in der Fönigliden - 
Bräuamtelanzlep vorgenommen. 


Kaufs- und Pachiluftige können fich in der 
Smwifchenzeit vom Zuftande der Gebäude, Bräus 
erep : Borrihtungen und Mequifiten durch Au⸗ 
genfchein überzeugen; was die übrigen Verhaͤlt⸗ 
nie und Bedingungen betrifft, giebt das unters 
zeichnete k. Bräuamt alle nöthigen Auffchlüße, 


indem man die Kaufs- und Pachtliebhaber 
hiemit einladbet, am vorgefagten Tage im Amtes 
Rofale bahier erfcheinen, bie Bedingungen ver: 
nehmen und bie Angebothe zu Protokoll geben zu 
wollen, wirb noch angeführt , daß ſowohl aus⸗ 
laͤndiſche als inländifche Steigerungsluftige, die 
dem Amte nicht bekannt find, ſich durch legale 
Beugniße über Vermögens : Verhältniffe auszu⸗ 
weifen haben. 
Signatum den 29. Mär, 1826. 
Kön. Braͤuamt Hadiberg bei Paßau. 
Harpeintiner, Fön, provif. 
Bermwalter. 








2099. Befanntmadhung 


Da auch die am zweiten Verfteigerungd-Ter- 
min gemachten Anbothe nicht genehmiget worden 
find, fo macht man weiters befannt, daß man 
zur wiederholten Verfteigerung des in 112 Hofe 
beftehenden zum königlichen Nentamte Griesbach 
erbrechtöbar gehörigen Marrbauern: Anweiens . 
des Wolfgang Franfenberger zu Weiöberg ober: 
halb Weihmörting Dienftag den 25. kuͤnftigen 
Monats April anberaumte, und daß fich Kaufs: 
Liebhaber in diefem Tage früh 9 Uhr in Weihmör: 
ting einzufinden haben. Am nämlichen Tage 
werden fid) zugleich auch die Ereditoren über die 
Natififation des Anbothes aus ſprechen. 


Aetum den 30. März 1826. 
Königlides Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 
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300. Edietal; Citafbrn. 


Joſeph Mothenaicher, Bauer auf dem Da: 
&enbergergute zu Perach, d. ©., hat auf Lö⸗ 
fhung des auf feinem benannten Anweſen im 
Hypothekenbuche vorgetragenen Vermögensthei: 
les pr. Zweihundert Gulden, für Andreas Obers 
baiting«r, aus benanntem Gute, welcher ſchon 
über fechzig Jahre abweſend ift, ohne von ſei— 
nem Leben oder Aufenthalte etwas hieher ges 
langen zu laſſen, angedrungen; weßhalb denn 
auch Andreas Oberhaiginger , oder deffen allen: 
falls rechtmäfiige Deszendenz hiermit öffentlich 
aufgefordert wird, fih binnen zwei Monaten 
bierorts zu melden, indem man fonft nad) dreis 
mal fructlos abgelaufenen Termin, bezüglich 
der nachgefuchten Löfhung feines Vermögens: 


Theiles, gefeplicher Ordnung gemäß vorgeſchrit⸗ 


ten würde. 
Den 6. März 1826. 


Königl. bayer. Landgericht Altötting. 
Liz. v. Hammerl, Landrichter, 


301. Bekanntmachung. 

Joſeph Stieglmaier, Bauersfohn von Born: 
ried, Soldat des königlich bayerifhen erften 
Chevaurlegers-Regiments, wird feit dem rufis 
fhen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe, oder feine allenfallfigen Descen: 
denten werben daher aufgefordert, binnen drei 
Monaten ſich bierorts zu melden, als auffer: 
dem Joſeph Stieglmaier als verfchollen erklaͤrt, 
und fein Vermögen an feine näcften Erben 
gegen Caution würde verabfolgt werden. 

Actum den 23. Mär; 1826. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 


502. Deffentliher Verfauf. 

Im Wege ber Hilfsvollftrefung wird am 
18. Ny 826, Vormittags Q Uhr, das jum 
königl. Rentamte Paßau erbrecht grundbare, 
und mit Ausname von brei Heinen Grundſtü— 
den, handlohnfreie Anweſen des Bauers Michael 
Wenzel zu Kolbrun, des Gemeindebezirkes Als 
tenmarft, fammt der vorhandenen Fahrhabe 
anden Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung 


Öffentlich verfauft werden; was hiedurch Kauf: 
Iuftigen befannt gegeben wird, damit fie fich 
im Verfteigerungs» Termine zu Kolbrun recht: 
zeitig einfinden mögen. 

Das Anweſen befteht aus einem gezimmer: 
ten Wohnhaufe, Getreidefaften mit Wagen: 
fhupfe, einer theils gemauerten, theils gezim: 
merten Pferdes: und Ochſenſtallung und Sta: 
bel, einer gezimmerten Echweinftallung , Holjs 
hütte und einem Backofen, wozu ein Hausgar⸗ 
ten und eine beiläufig 10 Tagwerk haltende 
jweimädige Hofwiefe, ungefähr 16 Tagwerke 
Geldgründe, ein 5 J.Tagwerk großer Holy: 
grund, und 5 andere, Heine Grundflücde pr. 
7 Zagmwerf gehören. 

Die Gutslaften befteben in. der 
Abgabe von 

Sf. 17 |. 1 dr. Etift-, 


jährlichen 


ı1s 12: — s Urbars, 
5: 12 = — =» einfaher Grundfteuer, 
3: 36: — -⸗Scharwerkgeld, 

s 


Te — e PForflbodenzing ; 


dann von 
1 Mepen 2 DVierling Waige, 
4 =: 2 ⸗ Korn, 
s 1 — ⸗— Gerſte, 
8: 5 9 Haber, 


1 » 2 ⸗ Linſen, 
an vollfländigem Getreide-Zehente, und 3 Rei: 
fen Flachs oder 18 fr. in Gelb. 
Paßau am 8. März 1826. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter. 


503. Befantmahung. ' 
Gemäß hoher Regierungs-Anbefehlung vom 
25/51 dieß, follen fämmtliche disponible Ges 
traides®orräthe vom Fruchtjahre 1825, melde 
beiläufig 
. 116 Schäfel Waipe, 


169 = Korn, 
18 ⸗ Gerſte, 
58— Haber, 


ausmachen, mit der Bedingniß, daß ſolche nad 
erfolgter hoher Genehmigung vom Kaften weg— 
gefhafft werden müffen, gegen gleich baare Be⸗ 
zablung verfteigert werben. 


= 


Da man biezu Samstag den 22. April be— 


flimmt bat, fo werden die Kaufliebhaber auf‘ 


"genannten Tag vorgeladen, um ihre Anbothe 
zu Protololl abgeben zu Fönnen. 
Landau am 31. Mär; 1826. 


Königlich bayerifches Rentamt. 
Ranspacher, Mentbeamter. 








304. Befanntmadhung. 


Auf Andringen des Fönigl. Kreis» Fiskals 
amtes für den Unterdbonou: Kreis, und anderer 
Gläubiger, wird das Mühl-Anweſen des Kaver 
Mayer von Niederhbam, zum drittenmale, je: 
bob salva ratificatione im Bräuhauſe zu 
MWiefing am 27. April d. J. zum öffentlichen 
Derfaufe gebracht. | 

Indem man fich auf die öffentliche Ausfchrei= 
bungvom 23. Zän.v. J., Kreis-nteligenzblatt 
Stuck V, binfichtlich der Beſtandtheile diefesMühle 
Anweſens begiebt, ladet man die Kaufliebhaber, 
welche fich über Vermögen und guten Leumut 
ausw.ifen fonnen, auf obigen Tag nah Wie— 
fing ein, um ihre Angebothe zu Protokoll zu 
geben, wo ihnen auch vorher die Kaufbeding- 
niffe eröffnet werden. 

Sign. den 15. März 1820. 


Königliches Landgeriht Vilshofen. 
Königl. Landrichter verhindert, 


Hößle, I. Aſſeſſor. 








305. Bekanntmachung. 


Sn Folge allerhöchſten Reſcripts vom 11. 
Bebruard, J. wurde geftern das bisherige Rent— 
anıt Hengersberg in Miederalteich aufgelöfet, 
und die Verwaltung besjelben dem Föniglichen 
Rentamte Deggendorf zugetbeilt. Diefes bringt 
man biemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem 
Beifape, daß die betreffenden Patrimonialges 
richte die Befizveränderungs = Anzeigen, bie 
Dominikal-Rentenbefiger hingegen ihre Staats— 
Abgaben, von heute anfangend, an bad fünigs 
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liche Rentamt Seggendorf einzufenden- und abs 
zuführen haben. 
Deggendorf den 1. April 1826. 


Königliche Regierungs:Kommiffion. 
Schels, Kommiffär. 








—— 


III. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


300. 


Domftadtpfarrbezirk, 


Geftorben: Den r. April Therefia Walburga 
Stimmer, Kind des bürgl. Chirurgen in Pro. 
59 an Auszehrung und Braͤunen 6 Wochen 5 

Tage alt. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 31. März Franz Paul ehel. 
Kind des Michael Buchbauer, Sadelträgers 
in ro. 4099. 

Getraut: Den 4. April Hr. Anton Bruder, 
Apothefergehilfe in Nro. 428 mit Cecilia Ber: 
chem ——— der Titl. Frau Mautober: 
beamten-Wittwe in Obernzell. 

Geftorben: Den 30. März Titel, Frau Anna 
‚Reuner, P. b. quiesc. Kreismedieinal-Raths-Gat— 
tin in Pro. 343 an Lungenentzündung 45 
Zahre alt. Den 2. April Magdalena Wags 
ner, Taglöhnerstochter in Nro. 514 an Luns 
genfucht und Beinbruch 64 Jahre alt. Den 
4. April Hr. Georg Nurtfh, penfion. k. b, 
Regierungs = Kanzeliift ın Nro. 395 an Aus: 
jehrung 72 Jahr alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 
Geſtorben; Am 30. März Franzista Gerles⸗ 
berger, buͤrgl. Schiffmuͤhlers Wirte dahier 
Nro. 108 I 64 Jahre alt, an Entkraͤftung. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 30. Mär; Mar ia, un ehel. Kind 
in Nro. 07 j2. 
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IT Brodz und Mehlfak vom 22. die 28. März 1826. 

Preis eines baier. Schäffels IR. kr. 
Weizen nad dem Durchſchnittspreis der Echranne 











Zarirt fl. kr. Ipf. 
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für 
Unterdonaıu: 


Königlihe« Bayerifdhes 


genz-⸗Blatt 


den 


Kreis, 





Stüd 17. 


— OH 0 — 
Paßau, Mittwoch den 26. April 1826. 








I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Gentral- Stellen- 
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Königreih Bayern 
Staats : Minifterium der Finanzen. 


Auf die im unten bemerkten Betreff geftells 
ten Aufragen. 


1) Ob bei Verträgen der Eiegelmäfiigen 
das Objekt des Vertrages einen Unterfchied mas 
de, und das Recht jur Errichtung von Ver: 
trägen über Jmmobilien ſich auf alle oder nur dies 
jenigen, worüber die Giegelmäßigen die Ge— 
richtebarkeit haben, erſtrecke? 

2) Inwiefern das Recht der Eiegelmä- 
Pigkeit in denjenigen Fällen ftatt finde, und den 
fiegelmäßigen Kontrahenten von der Zahlung der 


Briefstare befrepe, wenn derſelbe mit einem Uns 


fiegelmäßigen um liegende Güter oder dingliche 
Rechte kontrahirt, 
wird ber k. Regierung folgendes zur Entfchlies 
fung erwiedert: 

ad ı) Das Recht ber Siegelmäßigen zur 
Errichtung von Verträgen erftredt fid allerdings 
auf alle Immobilien ohne Unterfchied, wie aus 
der unbedingten Beftimmung des $. 2 des Edils 
tes VIII, zur Verfaffungsurkunde und dem Sn: 
halte des $.7 deffelben Edikts Har hervorgebet. 

ad 2. Dem Siegelmäßigen muß zwar auf 
den Grund ber proviforifhen Taxordnung vom 
Sjabre 1810 $. 17, wenn er mit einem Unfies 
gelmäßigen um liegende Güter oder dingliche 
Rechte kontrahirt, die Urfunde des Uns 
fiegelmäßigen vom Gerichte ausge: 
fertigtwerden. Die Zare für die Urkunde 
ift aber nicht von demjenigen, zu deffen Eicher: 
beit fie ausgeftellt wird, fondern von dem zu 
bezahlen, welder fie dem andern zu feis 
ner Eiherheit auszuftellen fchuldig ift, wor⸗ 
nach, da der Eiegelmäßige feine Urkunde felbft 
fertigen darf, bie Taxe immer nur den Unfie: 
gelmäßigen treffen ann und muß, ber 

(17) - 
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feine Urkunde vor Gericht ausſtellt, vorbehalt⸗ 
lich jedoch desienigen; wasdurd Privat Ueber: 
einfunft rücfichtlich der Verbriefungs = Taren 
anders beftimmt werben follte. 

Siernach hat die k. Regierung die Behör⸗ 
den geeignet anzumeifen, auch ift diefe Entfchlies 
as wegen ber DBetheiligung des Publikums 

reimal durch die Kreis» Znteligenz= Blätter bes 
kannt zu maden. 

Münden den 23. März 1826. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤch⸗ 
ften Befehl 
Graf von Armansperg. 
An die k. Regierung 
K. D. F. dee Uns 
terdonaukreiſes. 


Die Taxirung der Ders 
träge zwiſchen Siegelmäßis 
gen und Unfiegelmä= 
ßigen betreffend, 


— —— — — — )m — — — 


352. 


An ſaͤmmiliche königl. Landgerichte des Un: 
terdonau⸗-Kreiſes, und an die Magiſtrate der 
Städte Paſſau und Straubing. 


Kollekte zur Wiedererbauung der abgebrannten 
Kirche in Winklarn Hetreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Se. Föniglihe Majeftät haben allergnädigft 
bewilliget, daß jur Wiebererbauung der abges 
brannten Pfarrfirhe,, und Herfielung des 
Thurmes zu Winklarn, Eönigl. Landgerichtes 
Neunburg vorm Wald, in Ermangelung der 
erforderlichen Lofalmittel, in den Kirdyen des 
Megen-, Iſar- und Unterdonauz Kreifes eine 
Kollekte veranftaltet werden bürfe, mit der 
Beftimmung, daß die gefammelten Beträge an 
die Fönigl. Regierung des Megenkreifes über: 
fendet werden follen, 

"Sn. Gemäßpeit diefer allerhöchſten Beftim- 
mung ‚erhalten die Fönigl. Behörden den Auf: 
trag, die Ginleitung zu treffen, daß in allen 


Durch den Minifter der 
General = Geketär 
von Geiger. 


Kirchen des RKreifes Bie Rollekte in einem ange 

meffenen Termine vollzogen, und bie gefams 

melten Beträge an das Erpeditionsamt der uns 

terfertigten Stelle eingefendet werden. 
Paßau den 26, April 18260, 


Königl. Regierung des Unterdonan:Kreifes, 
“ Kammer des Innern. 


Frhr. von Mulzer, Präfident. 


Gartorius, Sekretär. 
——â———— — —— — — — — 
353. 


An ſaͤmmiliche Unterbehörben des Unterbonaus 
Kreiſes. 


Tar⸗Ausſtaͤnde ber expedirenden Regierungs⸗ 
Sekretariate betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


von Bayern. 


Um die Zar:Ausftände der dießſeitigen erpe⸗ 
Direnden Sekretariate zu befeitigen, werben 
fämmilihe Unterbehörden angewiefen, wenn 
ihnen tarirte Ausfertigungen der bießfeitigen 
Stelle zufommen, und die darauf vorgemerkte 
Taxe nicht fogleih vom Amte gelöfet werden 
follte, felbe unverzüglih von den Partepen zu 
erholen, und binnen 14 Tagen an die erpebis 
zenden Gefretariate einzufenden. 

In jenen Fällen, wo die Tare Armuthes 
balber nicht eindringlich fepn ſollte, ift die Zar: 
Mote innerhalb obigen Termine, mit einem 
legalen Armuths-Zeugniſſe verſehen, zurück zu 
ſenden, damit die Abſchreibung ſolcher Taxe be⸗ 
gründet werden kann. 

Da gegenwaͤrtig noch mehrere, vom vors 
mahligen Erpeditiong« Amte der Finanz-Kam⸗ 
mer übergebene Tax⸗Ausſtaͤnde befteben , fo wer: 
den die Fönigl. Aemter, denen die Einhebung 
obliegt, beauftragt, diefelben binnen 4 Wochen 
auf die eine oder die andere Art aufjzuräumen, 

Segen füumige Behörden wird man auf 
vorgängige Unzeige der erpedirenden Sekreta⸗ 


Yate- mit Zwangs⸗ Mafregelit einzuſchrelten 
wiſſen. ea u 
> Popaik Beh 2%. — 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
—— des Innern und der Finangen. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Reythäufer. 
Sepfried, 








354. 
Nachlaͤſſe an firirtem Zehenten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Den beftehenden Nachlaß-Regulativen zu 
Bolge kann wegen Elementar-Beſchaͤdigungen 
an den Grundabgaben Fein Nachlaß angeſpro⸗ 
chen werden, wenn dieſe nicht den Betrag der 
Jahres⸗Steuer erreichen. > 

Da an den, flatt der Zehenten feftgefeßten 
Binfen und Gilten in benfelben Faͤllen, wie 
bei der Grundabgaben, Nachläffe ertheilt werz 
ben, fo find künftig diefe verfchiedenen Gefälle 
zuſammen zu rechnen, und mit der Jahres—⸗ 
Steuer zu vergleichen. 

Auf diefe Weife dürfte in dem meiften Filz 
len der Betrag der Jahres-Steuer erreicht wers 
den, und es entfteht fo für dem Zehent- Holden 
der neue Vortheil, daß fie durch die Birirung 
ber Zehenten in Unglüdsfällen an allen ihren 
Abgaben Nachläffe zu genießen saben. 

Die Fönigl, Mentämter haben diefes ben 
Zehentholden deutlich zu erklären; es ift zu ers 
warten, daß diefelben hierin eirien neuen Beweg⸗ 
grund zur Annahme der ihnen angebothenen 
Zehent:Firirung finden werben. 

Würde aber auch in diefer Zuſammenrech⸗ 
nung der Gefälle die Summe der Zahres: Steuer 
nicht erreicht, oder hätte eine Gemeinde bie 
ZehentsLieferung im Ganzen übernommen, mor 
dur jene Zufammenrechmung ausgefchloffen 
würde, fo wird der Nachlaß an dem Zehentfirum 
ohne Rückſicht auf das Verhäftnig zur Steuer 
bewilliget, wenn die übrigen Bedingungen für 
Silt:Rachläffe vorhanden find. 


Fön, exrped. Negierungs-Gefretär. - 
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Diefe auf allerhöchften Befehl vom 18, dieß 
beruhenden Beſtimmungen werden biemit öffens« 
lich bekannt gemacht, und die koͤnigl. Rentaͤmter 
zur genauen Nachachtung angewieſen. 

Paßau den 25. April 1326. 


Köriigl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
. Kammer der Finanzen. Ä 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 


In abs. Dir, 
Lepthaͤuſer. 


Seyfried, 
Fön, exped. Regrgs. Sekret, 


855. Befanntnahung, 

Da in Köpting durch das Ableben des bier 
herigen Gollekteurs Johann Nepomuf Echöpperl 
die Lotto-Kollelte zur Erledigung. gekommen, 
und zufolge allerhöchiter Willensmeinung bie 
fünftiger Verleihung derfelben auf geeignete Gi 
vils und Militärs Penfioniften, oder auf ſolche 
Bamilien= Väter, melde durch die neue Forma⸗ 
tion der Behörden außer Aktivität gefommen, 
der vorzügliche Bedacht genommen werben fol, 
fo werben, die allenfalfigen Bewerber um die er: 
ledigte öfto-Gollefte aus der bezeichneten Kathe⸗ 
gorie hiemit aufgefodert, ihre Geſuche mit Zeug: 
niffen über die früheren Funftionen und derma- 
ligen Bezüge aus Aerarial-Kaſſen belegt, in 
Duplo bei der unterzeichneten Behörde in Mün: 
hen einzureichen, worauf ihnen die näheren Be: 
dingniffe eröffnet werden. 

Münden den 21. April 1826. 


Königlich bayer. General s Lotto⸗ Admin: 
ſtration. 


— — — —— 





II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftriftg : und 

Lofal » Behörden, 


556. Befanntmadhung. 


Am Fünftigen Montag, als am 1. May, 
Nachmittags 3 — 5 Uhr, wird die k. Studien? 


-( 19 )— 


Anſtalt dahier das Mapfeft durch beffamatorifche 
und mufikalifhe Vorträge in dem großen Saale 
bes Studieu⸗Gebaͤudes fepern, wozu alle Jugend⸗ 
freunde geziemend eingeladen werben. 


Pafau den 27. April 1826. 
König, Studien⸗Rektorat. 


Der Rektor leg. verh, 
Martin, I. Aſſeſſor. 
— — — — — — — 
357. Ediktalladung. 

In der Verlaſſenſchaft⸗ und Debitſache des 
geweſenen Decand und Pfarrers Joſeph Ginghars 
dinger von Neukirchen haben die Ereditoren in 
Uebereinftimmung mit den Erböintereffenten den 
Antrag auf Eröffnung des Univerfal:Eoncurfes 
geftellt. 

Dem gemäß werden die gefeglichen Edikto— 
täge als: 

1) zur, Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen 
auf Freitag den ı2. May. 
2) Zur Abgabe der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen 
auf Mondtag den 12. Zur. 
3) Zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit 
auf Donnerstag den 15. July 
und für die Duplif 
auf Freitag den 28. July L. 3. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefest, und alle 
jene unbefannte Gläubiger, welche an diefe Maſſe 
aus was immer fuͤr einem Rechtstitel Anſpruͤche zu 
machen haben, hiemit unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am sten 
Ediftötage die Ausfgliefung der Forderung von 
gegemmvärtiger Coneursmaſſe, bad Nichterfchei- 
nen an dem übrigen Ediftstagen aberden Aus: 
ſchluß mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, — 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was zu dent Aemeinjchuldnerfchen Vermögen Ge: 
höriges in Händen haben, bei: Vermeidung des 
nochmaligen: Erfaged aufgefordert, folches unter 
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Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 7. April 1826. 
Königl, Kreis und Stadtgericht Pakau. 

Burger, Direftor, 
chmidt. 
358.Befanntmadnng. 

Auf Antrag der Gläubiger des verftorbenen 
Schneidermeifterd Egid Reng dahier, wird deffen 
Behaufung Sub Nro, 183 in der Steiningergaffe 
am Mittwoch den 17. Mai 5. 3. Vormittags ır 


— 12 Uhr im Stadtgerichts⸗-Lokale Kommilfionds 


Zimmer Nro. 1. an den Meiftbiethenden mit Bors 
behalt Freditorfchaftliher Genehmigung öffentlich 
verfteigert. KRaufsluftige werden hiezueingeladen, 

Den 21. April 1926. 

Königl.Kreis zundStadtgeriht Paßau 
Burger, Direktor, 
Schmidt. 
359. Befanntmachung. 

Die Behaufung des bürgerlihen Webers 
Vincenz Maierhofer, sub Nr. 118 in der Mi⸗ 
chaelis⸗Gaſſe dahier, wird am Samstag den 
20. May h. J., Vormittag von 11 bis 12 Uhr, 
im Gtadtgerichts= Lokale (Rommiffions » Zimmer 
Nr, D) dem Meiftbiethenden, mit Vorbehalt 
erebitorfhaftlicher Genehmigung, zum dritten 
mahle öffentlich verfteigert werden. 

Kaufluftige werben hiezu eingeladen. 

Paßau den 25. April 1826, 
Kön. bayer. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 





369. Defanntmadhung. 
(Den Verkauf des eingewecfelten Stempelpas 
pieres der vorigen Form betreffend). 

Aus Auftrag ber F. Reglerung des Unterdos 
naufreifes, Kammer der Finanzen vom 17. d. 
wird zur Verfieigerung des faffirten Altern Stem⸗ 
pelpapiered ad 16,497 Bögen in der Kanzley 
ber unterfertigten Behörde, Tagsfahrt aufSams; 
tag den 27. Mai d. rs. anberaumt, wozu 
Kaufs -Luftige unter dem Anhange eingeladen 
werden, daß das erwähnte Papier in 3 Abthei- 
lungen: feine, Ipthographirte und ordinäre, zu 
Parthien von 500 oder 1000 Bögen nach dem 
Schäyungswerthe ausgeborhen, unmittelbar.aber 


-——( 195 — 


nach der Derfteigerung die Vorbehaltene höch 

Ratifitation erholt werden wird. 
Paßau am 27. April 1826. ı 

K. DB. Oberaufſchlagamt ded Unterdonau⸗ 
Kreifes als Kreis s Stempel : Ber; 


lags » Amt, 
von Grauvogl, Gteperer,.. 
Oberauffchläger, Controlleur. 





361. Bekanntmachung. 
Nachdem das geſchlagene Meiſtgeboth aufdas 
Gantanweſen des Andraͤ Greiler, Kalkberger zu 
Kalkberg von deſſen Kreditoren nicht genehmiget 
worden iſt; ſo wird nach dem Antrage derſelben 
zur zweiten oͤffentlichen Verſteigerung unter den 
fruͤhern Bedingniſſen Tagesfahrt auf 
Mondtag den 22. Mai Jl. J. 
in Wirthshauſe zu Galla feſtgeſetzt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 
Den 22. April 1626. 
Königliches Landgericht Griesbach. 


Schelo, Landr. 
— 
362. Verkaufs⸗Proelama. 

Das allodiale Concurs⸗Anweſen des verleb⸗ 
ten koͤnigl. Kaͤmmerers und ehemaligen Lands 
fhafts::Berordneten, Herrn Maximilian Freyhtn. 
von Kronegg, beſtehend in den beiden Hofmaͤrk⸗ 
ten Loderham und Afenham, woju gehören 

A. An Gebäuden] 

a) Das zweigädige, durchaus gemauerte Schloß 
su Loderham, z 1)? Stunde vom Marfte 
Pfarrfirhen, und 112 Stunde vom Marfte 
Triftern, in einer nicht unangenehmen, jien: 
lich fruchtbaren Gegend entlegen. 


b) Die Oekonomie⸗Gebaͤude, beftehend in ei⸗ 


nem gemauerten Kuh: und Pferdeſtall ſammt 


Heus und Futterboden, in einer gemauerten 


Geſchirrkammer, dann in einem Getreide: 
Stadel ſammt Holjfchupfe, 
0)'Das Gerichtödienerhaus, 
£ B. An Gärten: 
a) Der Küchen: d unfrautgarten nächt dem 
Schloſſe, dann der Grasboden, der foge: 
, nannte Schloßberg zu 12 Tagwerf. 
b) Der Hausgarten beim Berichtödienerhaufe, 


C. An: Gründen: 

a) Die fogenannte Steierers oder Langwiefe zu 
8 112 Tagwerf, 

b) Das Bartdobl: und Hoͤllholz zu 120 Tag: 
werf. 

D. An Rechten: 

Die Renten von den zu den beiden Hofmärf: 
ten gehörigen, größtentheils in dem Pönigl. 
Landgerichte Pfarrfirhen, nur wenige in 
den koͤnigl. Landgerichten Vilshofen, Sims 
bad und Griedbach gelegenen 112 jurid- 
diktions und grundbaren Untertbanen an 
ftändigen Stiften, Getreidegilten, Scharr: 
werk und Gefpunftgeldern, dann Natural: 
Scharrwerf, und an unftändigen Laudemien, 
Zehenten ıe. ıc., 

wird nach dem Antrage ber Creditorſchaft an den 

Meiftbiethenden, unter Vorbehalt der kreditor⸗ 
fhaftlihen Genehmigung, dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe untergeftellt. 

Zu 'diefer Verfaufshandlung bat man nun 
auf Dienfttag den 16. Map laufenden Jahre 
in hiefiger Landgerichts-Kanzley Termin bezielt, 
wozu Kaufliebhaber, denen die Kaufbedingungen 
vorher eröffnet werden follen, und welche ſich un: 
ter der Hand über die Beftandtheile diefer Güter, 
fo wie über die auf denjelben ruhenden Laften 
und Abgaben eneweder aus den bierortigen Ge: 
eichtö:Aften, oder bei dem aufgeftellten Maffe: 
Gurator, dem} fönigl. Advofaten Marfchalek in 
Paßau die näheren Kenntniſſe verfchaffen fönnen-' 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß der Zu: 
ſchlag Nachmittag 4 Uhr, vorbehaltlich ereditor: 
ſchaftlicher Genehmigung, erfolgt, und daß ſich 
auswärtige, hierorts unbefannte Kaufliebhaber 
mit den nörhigen BermögendsZeugniffen ic. aus: 
zuweiſen haben. 

Den 31, März 1826. 

Königl. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 





363. Bekanntmachung. 


Das frei eigene Edlmann Gutl zu Woll⸗ 
kertsham, welches bisher Mathias Bieringer 
beſeſſen hat, wird im Wege ber Exekution öf- 
fentlich verkaufſt. Kaufsluſtige, welche ſich aber 
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guten Leumund und Vermoͤgen ausweifen Föns 
nen‘, werden ‚dngelabew „ Dienstag den 16. 
Mai I. J. ihr Angeboth von 9bis 12 Uhr da⸗ 
bier zur Protvokoll zu geben, amd bein Zuſchlag 
vorbehaltlih der Genehmigung Mittags 12 Uhr 
zu gewärtigen. 
A. Gebäude. 
Das hölzerne Bauernhaus mit Stallung und 


Stadl. 
B. Grundſtüke. 
Det Hausgarten zu UF Tagwerb. 
Das Mültersberger Holzfeld zu * Tagwerk. 
Das Malldorfeld zu JTagwerk. 
Das Brehhölzl-Lawd zu 1 Tagwerk. 
Die Wiefe zu 1 Tagwerk. 
Actum ben 50. Mär) 1826. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen, 
von Doß, Landrichter. 


362. Befanntmadung. 

Auf Anrufen eines Gläubigers wird man 
dns zum F. Rentamte Deggendorf erbrechtsweis 
grundbare Anmwefen des Bauers Martin Müller 
zu Nemering am Donnerstag ben 18. Mai 1826 
frü 9 Uhr im Orte Memering öffentlich verfteis 
gern. 

Die Kaufsbebingniffe und die auf dem Anz 
weſen baftenden Baften wird man am Verſtei⸗ 
gerungstage befannt machen; unbekannte Kaufs⸗ 
liebhaber haben fih über die gefeplihen Vor— 
bedingungen zum Ankaufe auszumeifen, 

Den 12. April 1326. 

Köntgliches Landgericht Deggendorf. 

Der Föniglihe Landrichter verh. 
Yign, Affeffor. 





563. Jagdverpachtungs :» Befanntmachung.- 


Gemäß höchſter Anbefehlung der F. Regie⸗ 
rung des Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer der Fi⸗ 
nanzen vom 4. April 1820 wird der im Revier 
Zifling fitwirte k. Möttenhöfer = Jagbbogen mit 
Dorbehalt gnäbigfter Genehmigung am Mondtag 
den 22. Mai db. 5. beim Samuel Ecdeerbauer 
Dierbräuer in Ramm im Wege der Verſteigerung 
auf Lebensdauer verpachtet, wozu man padhtfäs 
bige Sagbliebhaber hiemit einladet und bemerkt, 


daß dns Proidkoll um 9 Uhr frh eröffnet, umb 
Mittags Schlag 12 Ahr geſchloſfen wied. 
Den 13; Apruil 1826 mn j 
Konigliches Forſtamt Koͤtztling. 
Behr. von Shönfüreh, Forſtmeiſter. 
Shauberger, Aftuar. 





364. Verfaufs- Bekanntmachung. _ 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird bas 
Hofanwefen der Georg Zahnweh ſchen Relikten von 
Oberparkſtetten, beſtehend in einem gemauerten, 
mit Legſchindeln gedeften Wohnhaus, einem Ge: 
treidſtadl von Holz nebſt Schwein⸗, Schaaf⸗ und 
Gaͤnſe⸗Stall, in einem hölzernen Geireidkaſten 
ſammt Wagenfhupfe, dann Backofen und Bruns 
nen, in einem Haus: und Wurzgarten zu 2 Tagw., 
72 Tagw. eldgränden, 6 Zagwerf Wies: 
gründen, 5% Tagw. Gemeindstheilen, am 27. 
Mai 1826 an die Meiftbiethenden in bieffeitiger 
Landgerichtöfanzlei verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werben. 
Eign. den 18. April 1326. 


Königliche Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landricter. 


565. Bekanntmachung. 


Der ledige Bauersſohn Adam Spahtzl vom 
Kohlfußengute zu Neukirchen d. G. entfernte ſich 
bereits am 51. v. M. von feiner Heimath, mit 
dem Vorgeben , feine Verwandte befuchen zu 
wollen. Geit dem vermißt, Eonnte man nur 
erfahren, daß er im einer Kirche lefend ange: 
troffen.worben, und bei feiner Entfernung aus 
Iepterer geäußert babe: „verdammt find wir ja,. 

Leptere Aeufferung läßt auf Wahnfinn bie: 
fes Menfhen fchliefen ; es wolle ibm baber 
fleißig nachgeforſcht, und er im Entdelungsfalle 
ſicher hieber geliefert werden. 

Signalement. 

Derfelbe ift 28. Jahre alt, mist 5 Schub 
7 bie 8 Zoll bayer. Maafes, hat dunfelbraune 
etwas Furz gefchnittene Haare, mäfig gemwölbte 
proportionirte Stirne , braune Augenbraunen, 
dunfelbraune, mehr ind graulicht fallende Au: 
gen, laͤnglich proportionirte Nafe , proportios 
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nirten Mund, in der obern Rinnlabe fehlen ihm, 
1 oder 2 Zähne, und die Lüke ift fo _fichtlicher, 
als fie. fich gegen den Mund winklich ausdehnt, 
er hat überhaupt Feine guten, ſondern ſchon ans 
gelaufene Zähne, etwas ftarke Lippen, Tänglicht 
ovales Kinn, ein ovales volles gefundfärbiges 
Geſicht, fhwarzen ftarken Bart und kurzen Bar 
denbart, gewoͤhnlich große, etwas vom Kopf weg⸗ 
bängende Ohren, fpricht im gewöhnlich bayer. 
Dialekt biefiger Gegend; fonft ift er ohne Zei⸗ 
chen, nur hat er mitten auf der Bruſt eine große 
Maſe von einem alten Geſchwür. 

Seine Kleidung beſteht in einem tunden, 
mäßig hohem, etwas abgetragenen Filjbut, auf 
dem fich eim ſchwarz wollenes Schnürl und an 
bemfelben zwei gelbe Böfchl befinden, unter 
dem Hute trägt er eine grün fammtene Haube, 
veilhenblaues rotbgedupftes fchon ziemlich abge⸗ 
tragenes Halstuch, ein gelbes manchefternes, glaubs 
lich mit gelben Querftreifen abgetragenes unb 
überfchlagenes Gilet, einem ſchwarzen ziemlich 
guten Bauernjanker, und einen ſchwarzen guten 
Mantel, an dem fich vorne eine filberne Schließe 
befindet , lederne abgetragene Furze Hofe, weiß 
wollene Strümpfe, und fogenannte Haferlſchuh. 

Um 21. April 1826. 


Königlihes Landgericht Altötting. 
Lic. v. Hammerl, Landricter. 





306. VB orlabung. 

Alle Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts—⸗ 
Maffe des Johann Edangelift Weigert Pfarrer 
zu Laaber, Foderungen zu machen haben, welche 
von ihnen bisher noch nicht angemeldet find, wer⸗ 
den hiedurch aufgefobert, fich binnen 6 Wochen 
von heute an bei unterzeichnetem Gerichte zu mels 
den, oder zu gewärtigen, daß auf die unanges 
meldeten Foderungen Feine Rüchfiht genommen, 
und mit YUuseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
vorgeihritten werben wird. 

Den 13. April 1326. 


Künigliches Kreis: und Stadtgericht Regens⸗ 
burg. | 


Schieber, Direktor. 
J. Frank. 


56,Proclama. 


In der Gantfahe des Kramers Gehen 
Safelbauer zu Jandelsbrun wurde das am er 


fen Verfteigerungstage auf das Anweſen gelegte 


Meiftgeboth nicht genehmiget, und am Lten Wem 
fteigerungstage fand fi kein Kaufsliehhaber 
ein. Diefemnad wird zur Sten und Iepten Vers 
fleigerung des Anweſens beftehend 

a. aus einem Wohnhaufe famt Stadlu. Stall, 

b. aus einem Wurzgartel, 

©. aus einer Wiefe zu beiläufig 11/2 Tagw. 

d. ans einem Acer zu 2 Tagwerk, 
auf Dienstag den 23. Mai von früh 9 bie 12 
Uhr Mittags in der hiefigen Gerichts» Kanzlep 
Zermin anberaumt , wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange vorgeladen werben, daß fi Aus— 
waͤrtige über ihre Beſih⸗ und Zahlungsfähigkeit 
hinlaͤnglich auszuweiſen haben. 
Mm 8. April 1826. 

Königlihes Landgericht Wegfcheib. 

’ Der F. Landrichter leg. verh. 

Dauer, Affeffor. 


368. Bekanntmachung. 


Das freieigene Anweſen des Joſeph Huber 
Bierbraͤuers in Burghauſen, welches aus dem 
Gaſt- und Wohnhauſe, in welchem auch zugleich 
das Sudhaus nebſt Stallung vorhanden ift, 
aus einem Nebenhauſe mit Sommerbierkeller, 
und einem weitern Nebenbaufe mit Gaſtſtallung, 
dann einem Hopfengarten beſteht; das Bier: 
bräuers: und Germfiedersgewerbe darauf ausger 
übt wird, und einfhlüßig der Mobiliarfchaft 
mit Baugeräthfchaften gegen 11000 fl. gericht: 
lich eingewerthet ift, „wird nunmehr zum vierten 
und legtenmale im GSteigerungswege und zwar 
im Ganzen ober auch theilweiſe öffentlich zum 
Kaufe ausgeboten, Dienſtag der 50, künftigen 
Monats Mai, an welchem Zage au der Hin- 
ſchlag glei gefchehen kann, zur Aufnahme der 
Anbote feftgefegt, und Kaufsluftige mit den 
nöthigen Ausweifen verfehen zu folhem Ende bis 
10 Uhr Morgens ander eingeladen. Zugleich 
werden allenfalls noch unbekannte Gläubiger 
biemit aufgefordert, ihre Forderungen bis dahin 
um fo ficherer hierorts anzumelden, als nad 
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gu Stande gekommener gütlicher Dereinigung in 
diefem Schuldenweſen baffelde nach der Ueberein; 
kunft auseindndergefept, und auf werfpätete Ans 
meldungen feine Rückſicht mehr genommen wer: 
” Ben würde. Um 5. April 1696. 
Königliches — Burghauſen. 
Ockel, Landrichter. 





371. Bekanntmachunng— 

Jur wiederholten Verſteigerung ber Kaspar Woß 
ner'ſchen Wirthstaferne in Holzkirchen, wobei ſich auch 
eine reale Metzgers⸗Getechtigkeit, daun eine freiſtifts⸗ 
bare ijg Sölde, und mehrere mwalgende ®zundftüde bes 
finden, hot mon Monbtog den 

8. Maydb, %. 
onberaumt; Kaufsliebhaber werben baher eingelaben, 
am erwähnten Tage früh 9 Uhr in Holzkirchen felbft 
zu er(heimen, fid) dort über Dermdgen und Leumunb 
auszumeifen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 

Den ı0. April 1826. 


Königlides Landgericht Stitsbe ch. 
Schels, Lande. 
572: Bekanntmachung. 

Die Teſtaments- und Verlaſſenſchaftsſache ber 
Thereſia Binder, gewefenen Induftrie : Lehrerin 
su Kamm betreffend, 

Auf den Grund ber öffentlichen Ausfchrei- 
bung vom 4. Nov. vor. Irs. obigen Betreffes 
werden biemit alle befannten und unbefannten 
Mrotenbenten, welche ihre allenfallfigen Erb; 
fchaftsanſprüche aufdie Verlaffenfhaftsmaße der 
verftorbenen Therefia Binder zu Kamm iunerhalb 
‚ des peremptorifch vorgefepten und nunmehr aus: 
gelaufenen Zermins von 30 Tagen bierorts 
nicht geltend gemacht haben, mit folben Uns 
fprüden ex quocumque titulo andurd für 
ausgefäloffen gehalten. 

Den ı3. April 1826. 

Königlihes Landgericht Kamm. 
Saur, Aſſeſſor. 


Landgerichts-Verweſer. 





375.. Jagd-Verpachtung. 
Der zwiſchen Maming und Frontenhauſen 
liegende Edenthaler königliche Jagdbogen iſt 


burch den Tod bed Klemens Auguſt Frepherrn 
von Frauenhofen in Erledigung gekommen, und 
wird am 17. k. M. Map, von früh 10, bie 
Mittags 12 Uhr‘, in dem Poſthauſe zu Pilfte 
fing neuerdings meiftbiethend verpachtet. 

Pachtfähige Konkurrenten belieben ſich bei 
biefem Termine einzufinden, und das Mäbere 
ju vernehmen. 

Den 22. April 1826. 


Koͤnigl. bayet. Forſtamt Deggendorf. 
Waldmann. 








374. ee 

Andreas Niedl, hierorts anfäffiger Gaͤri⸗ 
ner, und deſſen Eheweib Magdalena, mit meh: 
reren Schulden belaftet, haben Behufs der Er: 
jielung eines Nachlaffes um Bufammenberufung 
ihrer Gläubiger gebeiben, 

Mahdem die Andreas Riedl'ſchen Eheleute 
durch den in Folge Andringens eines ihrer 
Gläubiger eingeleiteten Selbftverfauf ihres An: 
weſens bereits ein fo hohes Kaufsanboth hiefür 
erbalten haben, wodurch diefelben in den Stand 
gefegt werden, ihre dermahl gerichtlich befann- 
ten Gläubiger größtentbeils zufrieden zu ftellen, 
und bei Rückblick auf die vorliegenden lm: 
ftände nicht ohne -Sirund angenommen werden 
Fann , daß ſich die Greditoren zum Nachlaß des 
nicht bedeutenden Mehrbetrages der Schulden 
berbeilaffen we:din, fo hat man dem Gefuche 
ber Riedl'ſchen Eheleute Statt gegeben, und 
beftimmt in Folge deffen zum Aufammentritte 
ber Gläubiger Termin auf Mondtag ben 22. 
f, M. May, früh 9 Uhr, mit dem Bemerken, 
daß binfichtlich derjenigen befannten Gläubiger, 
melde im anberaumten Zermine nicht erfcheinen, 
im Falle einer gütliben Ausgleichung angenoms 
men werden murbe, daß fie fich dem’ Ausſpruche 
der Mehrzahl der Erfchienenen unterziehen; — 
auf die nichterfcheinenden unbefannten Glänbi: 
aer aber bei Vertheilung des Erföfes aus dem 
ſchuldner'ſchen Anweſen Feine Rüdfiht genom: 
men werben Eönnte, 

Den 18. Apr 1826. 
Königl. baher. Landgericht Simbach am Inn. 

Strelin, Lanbdridter. 


—( 


375. Befanntmachung. 

Am 20. May d. 5. wird das Anweſen des 
Jakob Buchner, Häuslers zu Harrburg, auf 
Anrufen der Magdalena Hammerftingl bier in 
ber Fönigl. Landgerichts-Kanzley öffentlich ver- 
fteigert, welches in nachftehenden Realitäten be; 
ſteht, ale: 

a) In dem von Holz erbauten Wohnkaufe , 
worunter fih die Stallung befindet, und 
mit Legichindeln gedeckt ift. 

b) In dem von Holz erbauten Getreide: 
Stadel, mit Stroh gebedt. 

c) In dem Hausgarten pr. 1 Tagwerk. 

d) In 10 Tagwerk Feldgründen, und 

e) In ?3 Iogwerf Wiefengründen, 

Kaufluftige können daher am oben benann: 
ten Tage ihre Anbothe zu Protofoll geben, wo 
fie fi) fogleich durch legale Zeugniffe über ihre 
Vermögens-Verhältniffe und Sittlichkeli auszus 
weifen haben, 

Den 20. April 1836. 

Königliches Landgericht Landau. 
bon Hilger, Landrichter. 


576. Borladung. 

Auf Klage der Therefia Lemberger, gemefe: 
nen Wirthin zu Lam, gegen ihren abwefenden 
Ehemann, Anton Lemberger, wegen Heraus: 
gabe der Hälfte des Vermögens, und des Hof. 
Sröberl, Wirths zu Lam, wegen einer Schuld 
‚ forderung pr. 350 fl., wird Anton Lemberger 
biemit vorgeladen, fih um fo mehr in Zeit 
6 Wochen hierorts vor Gericht zu ftellen, und 
auf die gegen ihm vorliegende Klagen Rede und 
Antwort zu geben, als außerdeffen für ihn ein 
Anwalt ex officio aufgeftellt, und deffen Hand⸗ 
lung als von ihm genehmiget angefehen werden 
würde. Den 4. April 1526. 

Königl. bayer. Landgericht Kögting. 

Frhr. v. Schatte, Landricter, 


377. Borladung. 

Andreas Fifcher, Gemeiner des Fön. baper. 
äten Linien s Infanterie: Regimentes, gebürtig 
von Öeltolfing, wird feit dem rußifchen Feld⸗ 
zuge von 1815 vermißt, weßhalb feine Ge: 
ſchwiſterte auf Aushändigung des Heirathegutes 
su TOO fl. den Antrag ftellten, | 
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Andreas Fiſcher, oder feine allenfallfigen 
Deszendenten werden baber aufgefordert, ſich 
innerhalb drei Monathen bei unterfertigtem Ges 
richte zu melden, widrigen Falle das Dermögen 
den Anverwandten gegen Caution ausgehaͤn di⸗ 
get werden wird. Straubing, den 3. April 1826. 
RKoͤnigliches Landgericht Straubing. 

Der königl. Landrichter 
v. Vincenti. 











III. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


578. 
Domſtadtpfarrbezirk. 


Geboren; Den 23. April Aloyſia Creſcentia, 
ehel., des Hrn. Wilhelm Wolf, Fön. bayer. 
Halldieners, in Nr. 42. Den 24. Anton Georg, 
ehel., des Auton Sternbauer, buͤrgerl. Lach 
rerö in Nr. 493. 

Geftorben: Den 20. April Johann Baptift 
Schlaͤttl, Sadelträgers-Kind, in Nr. 142 112, 
an Audzehrung, 1 Jahr, 9 Monate und 26 
Tage alt. Den 22. Karl Maier, Gemeiner 
des fon. bayer. 8. Linien-Infanterie:Regimen: 
tes, im Militär: Hofpital Mr. 56, von Nieder: 
bub, des Landgerichtes Neustting, am Mer: 
venfieber mit Gefichtsrofe, alt 26 Fahre. Den 
24. Michael Furtner, Fön. bayer. Malz: Aufe 
feher in Nr. 172, an der Abzehrung, 54 —* 
alt. Den 25. Hr. Joſeph Zrenner, Schreiber 
bei Titl. Herrn Will, der Nechte Doftor, in 
Nr. 227, an der Lungenfucht, 26 Jahre alt. 
Den 26. Joſeph Scheer, Sädelträgerd:Knabe, 
in Nr. 100, an Unterleibs:Entzändung, 9 Wo: 
chen alt; und Katharina Ander, ehemal. Paßau'⸗ 
ſche Hofhaustnechts:Wittwe, in Nr. 196, am 
Schlagfluße und Entkräftung, 74 Jahre alt. 

Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 24. April ein todt geborner 
aufferehel. Knabe, Den 25. Klara berefia 
Hildegardis, ehel. Kind des Titl. Hrn. Georg 
Högelauer, Doftord der Med., in Nr. 487. 

Seftorben: Den 22. April Johann Nepomuf, 
ein aufferehel. Kind, am IUnterleibd » Brand 
ohne Arzt, 6 Wochen. alt. 

Innftadepfarrbezirk, 

Geboren: Den 20. April Mathias Anfelmus, 
des Mathias Mayerhaufer, bürgerl. Schnei⸗ 
dermeiſters dahier in Nr. 72, ehel. Kind. 

» 
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mM Miszellen. 
39. Berzeidhmniß 


der milden Beytraͤge, welche den Abgebrannten des Marktes Zwifel zu Theil geworden find. 
Dom 19. Februar bis 27. März inclusive, 










© x l. Unterftügung 1. I, IV, 
| a Benennung der Wohl: a. b. Unterjtügs |intertügs| Inters 
— thaͤter. an Geld an Getreid ung an an⸗ Bauwerk: ftügung 
Bi ſpdern Natura⸗ ateria; |) an 

2 __|letd.Getreides| lien fien, Leinwaͤſch 











Uebertrag 8100152) ı 


157. Den24.Fbr.| Das Fünigl. Pandge: 
1820. a Bildhofen nachtrag: 
id . » : 5 


1581 Detto Das koͤnigl. Landge | 

richt Abensberg -» . 125 150 2 

150 Den aten‘ Das fün. Landar. Lanz | 
März 16836. dau übermachte wieder: 
holt folgende Beträge, 


(8: 

Wonder Pfarr Gries⸗ 

bah. ıfl.zıkr. 
Niederſoking + fl.50 “| . 857. — 


1601 Den 16.| Das koͤn. Landgericht 
März 1826.| Mühldorf, abermals . 2150)— 


161) Den 23.) Das fün. Landgericht | 
März 1826. Landsberg überfendete 
ı01fl. 2 fr. 
dann von den Bäderjung 
zu Landsberg für die durch 
Brand verunglüften hier: 
ortigen Bäderjungen 
8 fl. Gfr.] 109) 8 — 





Summa. 18454] I IT 
(Fortfegung folgt.) 





Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Bank . . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
ten Freibanf . 
EinPf. Rindfleiſch daſelbſt/ — 
Ein — Fleck und Füße » 
Ein — Kalbfleiſch - - » 
Eine Maaß Winterbier 








* * * + 
— 
— 


— 


Nicht tarirt. 


Ein — Schweinfleiſch 
Butter 
Schmalz. 
Schweinfett 
Seife .. 
gegoſſ. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I— 
Ein Gt. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Gt. rohes detto 
Hühner, alte das Stück 
junge das Paar 
Kapaunen das Stück . . 
Gaͤnſe 
Enten 
Tauben, junge das Yaar 
Spanferfel das Stück. 
Eyer, 12 Stück zu .. 
EineMaf von Weitenbier 
Eine — Obſteſſig . . 
Cine — Milh . 

Eine — Rahm ... 
Cine — Branntwein 
beiter . 

Ein Pfund Baumöhl , 
Ein keinöbl . . 
Ein Meten Erdäpfel 
Ein Pf. gedorrte — 
Ein — Salz . 
Ein — a — 


— 
— 

— 

43 


— 


6I— 


or wo) m 'igr 


—[20 


5 
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V. Preife der Viftnalien und andere Artikel in der e — 


Brod; und Mehlfag vom 22. die 26. März 1826. | 


ft. Ir. Ipf. Preis eines baier. Schäffels 5 baier. Schäffels MR. If. fl. fr. 





















Weizen nach dem Suräfäntinitdeiter Odranuet. | der ‚Oananne || 
von Vilshofen +» +» » ... 6149 

Korn von Paßau J J * * * * ? 54, 
2 gi 
ie Weizenbrod 3. 
— 3 
512Pollbrod ... 2 
3 1] 

= 

3 1 Grofben: Weden . 2 

* Npggenbrof = LSechſer-Laib . . » 5 

= | 1 3wölfer = Laib . 2 
Wut En ae LI EN 0 
* Mehen | Viertel | Sedhz. | Dreifiger 
Kar Weizen If. kr. pf.fl. kr. pf. |. |Er.|pf. | MI kr. pf 
PER — 20 — 

— [Pollmehl . 1) s[—I—!171 el 4 1) 2/=| 
_ Machmest . tr) 2) 5 | 1] 18 
— [Roggen (Rem. [—|58'— I— j14 2 ii 3 2l—|:ı] 5) 
—I mebl Sem. —a5l —— IAä 21 31 1] I 


—]—-[V. Augsburger-E@ours vom or. 


‚April ı 1826. \ 

















F Cours dei der Staatspapiere. N 
ar Bor und aufber Börſe: — 
——— — Briefe! Seid | 
—[Obligation a 45 mit Goup.. er 00 ..] 9274-913 
— J  detto ur De ee R 1083] 
— Pand-Anlehen a 55 - re.“ . „ros3 
lot. Looſe: R—MA48 ... . 110231024) 
„| detto. unverzinslich a fl. 10 . 100° | 
. detto detto afl. 25 . | 99 | 
—  ‚detto detto 8 100..... 100 | | 
2 K. 8. Deflerreihifde ! 
Rothſchild-Looſe prompt. ». 2... 000. .+ 1323 | 

— J deito detto 2.Mi. oo 0000 en ne 
— Part.» Oblig. a 4 S prompt... oo. 0. 115811142 

— dein, deito 2 mi. ._s.run 2 0 o diene 
— Metalliq. a 58 prompt. ...... 893) 80% 
—| detto deite 2 mt. „2... : | | 
5|Banf-Actien prompt divid. 1. Tan: —6 





detto 2. mt. mit divid. vom 1,Januar. 
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vIJ. Shranmnen: Anzeige 














Schrannenberehtigte | Schrannen: j 
Orte zeit Getreid: 
des Unterdonau » Kreifes Tag | Monat 






Kr ı Der: | 
& 
Sume | fauft |E 








— — 
Preis des Schyäffels. 
Schaf |Schafl Star Schaf Schal fl. | Er. If. er. | A. |Er. 


gatfungen 














Waizen 
Vom 18ten Korn 











12 | ı2 lı2 | — | 5|30 

Deggendorf .... bis 25. Gerſte | _ | ag | 48 | 48 | — | 4130 345 

April 1826. Haber 2 2 2 a a DR Fa 

5 216 6150 6— 

2 Dom 1Bten|Korn 8 8 8 — 1 5150] 5: 241 5120 

Dingolfing - - - - Ipritlg26.1@erfte. | — | ı3 | ı3 — | 3136] 3|50]--|—- 
2]48] 2156 

















Walzen | —— 































Haber — | 23 230 

Walzen | — | — | — — — 

Korn ee —— 

Eggenfelden ... Gerfie N ze Re > 
Haber met a ee | mema if — 

Walzen ı— | — i(—- (— 11-1 [-1— 

Dom 20ten Korn — | 29 | 29 | 29 | — 0] 5120] 5j— 

Kamm oo... April 1826. Gerſte — | —- | — 1 — | — — — — — 
Her |— | aJaıJı — ısl 2! 6 

Rom en ER = — > “ ION r 

Tandau “une a Se (Safe | — 14.) 14 |) — = 

PREISER | — il 
















Waizen 
Vom 15ten Korn — 



























































Neuötting .... April1826 Gerſie — — ———— 
Haber — | 39 | 59 | 39 2135] 2154| 2] 9 
om gten Waizen — |ı8 [18 | 18 — 718 — 
Korn — 2 2 2|— 16 6 —I—I— 
Dapan > 4 una — Gerſte — | 29 28 | 28 | —14 54—— 
p en Haber 7 7 7 — — 2521 2/42 
Waizen — — | — —————— 
Korn — — — — — r1I---i— 
3 } 

Pfarrkirchen . » » Gerfle Sr | — — = -} eu 
Haber — l1—- ii 1 — — — — —— 

Waizen er. 25 2 

7 
Ehraubi ae kom s18 25119 | + | 5jın] 5] SI |— 
wanbıng 20.» 4 trage Gerfte — |83 |33 | 35 | — | 3i50| 3145] 3/50 
peit 193 "| Haber — 128 | 28 | »6 2 2er 2iadl 2]17 
ize | 1195 faır ı 84 | 7| | 6)53 6— 
— Korn 33131 16 | 11 51301 5126518 
| 
Vilshofen . +. » — Gerſte 2 7 | 9 | Q —* — sl? — 3 
“ daber — ie |) >> —— Fra) Gh; 








— u a u | — — 
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Königlich 


genzBlatt 


für den 


Unterdonan: 


Kreis, 





Stüd 10. 
— e eo o ooOSSoseseo⸗ 
Paßau, Mittwoch den 10. May 1826. 


nennen 





J. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 


——- 


380. 


An ſaͤmmtliche Unterbebörben des Unterbonau: 
Kreifes. 


Tars Yusftände der expedirenden Megierungs- 
Sekretariate betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftär bes - Königs 
von Bayern. 


Um die Zar: Ausftände der dieffeitigen erpe⸗ 
direnden Gefretariate zu befeitigen, werden 
fümmtlihe Unterbehörden angemiefen,, wenn 
ihnen tarirte Uusfertigungen der dießfeitigen 
Etelle zulommen, und die darauf vorgemerfte 
Tare nicht fogleih vom Amte gelöfet werden 
ſollte, felbe unverzüglih von den Partepen zu 
erholen, und binnen 14 Jagen an die erpedis 
senden Sekretariate einzufenden. 

In jenen Bällen, wo die Taxe Armuths⸗ 


halber nicht eindringlich fepn follte, ift die Tax⸗ 
Mote innerhalb obigen Termines, mit einem 
legalen Armuths-Zeugniſſe verſehen, zurück zu 
fenden, damit die Abſchreibung ſolcher Taxe bes 
gründet werden kann. 

Da gegenwärtig noch mehrere, vom vor⸗ 
mahligen Expeditions- Amte der Finanz-⸗Kam⸗— 
mer übergebene Tax⸗Ausſtaͤnde beftehen , fo wer⸗ 
den die Fönigl. Aemter, denen bie Einhebung 
obliegt, beauftragt, diefelben binnen 4 Wochen 
auf die eine oder die andere Art aufjuräumen, 

Gegen fäumige Behörden wird man auf 
vorgängige Anzeige der erpedirenden Sekreta— 
riate mit Zwangs-Maßregeln einzufchreiten 
wiſſen. 

Paßau den 24. April 1826. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Lepythaͤuſer. 


Seyfried, 
kön. exped. Regierungs⸗Sekretaͤr. 
(19) 
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381. 
Den Abfag des Stempelpapierd betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um die verfchiedenen Anftände zu heben, 
melde wegen des Abſahes des Etempelpapiers 
zur Anzeige gebracht wurden, haben Seine könig— 
lihe Majeſtaͤt durch allerhöchſtes Mefeript vom 
13., praes. 235. dieß, vorläufig befchloffen, 
anzuordnen, mas folgt: 

1. 

Die allgemeinen Mentämter werden zu dem 
Verlage und dem Minuto:-Abfape des Stempel: 
Papiers beauftragt. 

2. 

Für die Nefidenzftadt, für die Kreisftäßke 
und für die größeren Provinzialftädte, wo ein 
einziges Verlagsamt zur Befriedigung der Abs 
nehmer nicht zureichen wird, follen die Regie: 
rungen auch andere Lofals Behörden in Vor: 
fhlag bringen, welchen der Verlag in gleicher 
MWeife, wie den Rentaͤmtern übertragen werden 
kann. 


Ir 
In den Städten, Märkten und in größern 


gewerbigen Dorfsgemeinden follen nebenher die 


Kaufleute und Krämer vermocht werden, einen 
Berlag an Stempelpapier, wenigftens in den 


niedern Eorten zu halten (die Megierungsfams ' 


mer bes Innern bat hierüber bereits befondere 
Verfügung getroffen). 
4. 

In Orten, wo Landgerichte, nicht aber auch 
zugleich die Rentaͤmter ihren Wohnſit haben, 
vielmehr dieſe von jenen über eine Stunde ent— 
ferut find, und wo ein ausreihender Verlag 
bei einem Kaufmanne oder Krämer nicht erjieit 
werden Fann, fol unter denfelben Verbältnif: 
fen, wie den Mentämtern, einem Privaten kom⸗ 
miffionsweife,, jedoch nur gegen Leiftung der er: 
forderlihen Eicherheit, der Verlag anvertraut 
werden dürfen. 

Die Fönigl Regierungen haben in ben Faͤl⸗ 
len, mo ſolches nnausmeichlich nötbig ſeyn wird, 
die Einleitungen zu treffen, bei Auswahl ber 
Individuen vorzüglich bie Unterauffchläger und 





Lotto⸗Kolekteurs zu berückſichtigen, und darnach 
ihre Anträge zu erſtatten. 
5. 

Die auf dieſe Weiſe beſtellten und zu be— 
ſtellenden Verlagsämter und Kommiſſionaͤre em⸗ 
pfangen von ben Kreisverlagsaͤmtern das Stem⸗ 
pelpapier in den nöthigen- Sorten und Quanti⸗ 
täten auf Abrechnung gegen Einlegung von Haft: 
Sceinen, und find verbunden, jeden Abneh— 
mer pünktlich und ohne Aufenthalt gegen haare 
Bezahlung zu befriedigen, 

6. : 

Die Kreisverlagsämter follen außer dieſen 
Derlagsämtern und Kommiffionen für die Folge 
mit Niemanden in Übrehnung ftehen. 

7. 

Die Verlagsämter und Verlags-Kommiſſio⸗ 
nen unterliegen als Perzepturen von Staats— 
Gefallen den nämlihen Pflichten und Verbind: 
lipfeiten, wie jeder andere Verwalter öffent: 
liher Gelder, und auf fie find die allgemeinen 
und befonderen Geſetze anwendbar, welche be: 
züglich der Verwaltung und Verrechnung der 
Staatsgefälle beftchen oder gegeben werden. 

Die Regierungen haben den aufzuftellenden 
Kommiffarien zu diefem Behufe geeignete Mer 
verje abzuverlangen. - 

3, 

Die dermal angeordnete Art und Weile des 
Abfapes bes Stempelpapiers kann nach Umftäns 
den zeitgemäßen Abänderungen unterliegen. 

MWeber von den MRentämtern noch den Kom⸗ 
miffarien können aus dem ihnen dermal über: 
tragenen Verlage bei eintretenden wirklichen Ab⸗ 
änderungen befondere Rechte, wie fie immer 
Ramen haben mögen, abgeleitet werben, 

9. 


Die Rentämter und Kommiſſionäre haben 
über die Empfaͤnge von Stempelpapier, über den 
Verkauf desſelben und über die Geldeinnahmen 
Buch zu. halten, die jeden Monats eingehen—⸗ 
den Etempelgelder am Ende desfelben pünktlich 
an die Kreisverlagsämter einzufenden, und mit 
Schluß des Jahres volftändige Abrechnung zu 
pflegen. 
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..10. 

Die königl. Megierungen führen aber über 
bie Derlagämter und Kommiſſionen die Aufficht. 
Eie forgen für die Einhaltung richtiger Ords 
nung bei denfelben, und die pünktliche Ablie— 
ferung der Stempelgefälle. Die Ueberzeugung 
davon verfchaffen fie fir ans. den zu erholenden 
monatlihen Material: und Kaffa Anzeigen, 
dann durch Einfihtnahme gelegenbeitlich der ab- 
juordnnenden allgemeinen Aemter und Kaffas 
Difitationen. 

» "Kerner bewirken fie die rechtzeitige Abrech⸗ 
nung mit den Kreisverlagsämtern, und laffen 
in dem Falle, daß die ausgeftelten Haftumgen 
nit baar ausgelöiet, fondern zum Theil mit 
Materialvorrarb nachgewieſen werden, die Con— 
flatirung des Materialwerthes auf den geeignes 
ten Wegen eintreten. 

11. 

Den Rentbeamten und Rommiffionären wird 
für ihre Mühewaltung eine Zantieme zu 1 # 
Prozent von den eingehenden Stempelgeldern 
bemwilliget. 

Das zu überfendende Etempelpapier, fo 
wie die dafür abzuliefernden Gelder werden als 
Dienftjachen portofrei behandelt, 

12. 

Die fönigl. Aemter und Privaten Fönnen 
ihren Bedarf an Stempelpapier von den Kreis— 
verlagsämtern, jedod nur gegen baare Bezah⸗ 
fung und auf ihre Koften gegen einen gleichen 
Mabat von 1 z Prozent beziehen, wenn das ab 
zunehmende Papier den Betrag von 10 fl. ers 
reicht oder uberfteigt Werden bdiefelben aber 
vorziehen, dag Stempelpapier zu ihrem Ge: 
braude oder zum meiteren Verkaufe von den 
Mentämtern zw beziehen, fo follen diefe ver— 
bunden ſeyn, ihnen die verlangten orten und 
Quantitäten gegen baare Zahlung abzugeben, 
und ihnen einen Rabat von I Projeht zu übers 
laffen, wenn der Betrag des abgenommenen 
Etempelpapiers die Summe von ı0 fl. erreicht , 
oder überfteigt. Für das auf diefe Weife abges 
gebene Etempelpapier haben demnad die Rent; 
ämter für fi nur ein balbes Prozent zur genießen. 

Indem man diefe allerhöchte Anordnung 


biemit zur allgemeinen Kenninig bringt, wird 
ju deren Vollzug vorläufig angeordnet: 

1. Diejenigen königl, Behörden, welche auf: 
fer den Eönigl. Rentaͤmtern vom Kreisverlags⸗ 
amte Etempelpapier auf Abrechnung beſiten, 
haben mit felben ungefäumt und zwar längftens 
binnen 14 Zagen abzurehnen, die. Baarfchaft 
an das Kreisverlagsamt, den Materialreft an 
das betreffende Rentamt — gegen eine mit der 
Baarſchaft in beglaubigter Abfchrift oder - im 
Original einzufendenden MRecognition hinüber 
zu geben. 

2. Die königl. Rentämter haben ohne Ver: 
jug den Gtempelpapierverlag in zureichenden 
Quantitaͤten zu übernehmen, und ſich bezüglich 
der Haftfcheine, Buchführung und Ubrehnung 
nach der allerböchften Unordnung zu achten. 

3. Unmittelbar nah Ablauf eines Monats 
find die angeordneten Anzeigen über den Kaſſa— 
und Materialbeftand zur unterzeichneten Etelle 
einzufenden. Die jährliche Abrehnung mit dem 
Kreisverlagsamte ift längftens acht Tage nad 
Ablauf des Etats-Jahres zu pflegen. 

Papau, den 4. Map 1820. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer der Finanzen. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Kleindienft, Direktor. 


Seyfrieb, 
Sekretaͤr. 








582. 


An fimmtliche Gonferiptiong = Behörben des Um: 
terdonau⸗Kreiſes. 


Die Anwendung des Stempelgeſetzes in Militärs 
Einftande-Gegenftänden betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird den fämmtlichen Conſeriptions-Behörden 
bes Unterbonau= Kreifes hiemit jenes allerhöchfte 
Refcript in copia mitgetheilt,, welches unterm 
24./30. v. M. wegen Anwendung bes Etem: 
pel⸗Geſetzes in Militärs-Einftande-Gegenfländen 
anher erfolgt ift, wobei noch bemerkt wird, daß 
.(19*) 
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alle Abauittirungen ber Einftande:Kapitale mit 
dem gefeplichen Gradations = Sempel verfehen 
ſeyn müffen, 

Paßau, den 2. Map 1820. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Mulzer, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 


Königreich Bayern. 
Staats; Minifterium des Innern. 


Der königl. Megierung wird auf ihren Be: 
richt vom 8. v. M., die Anwendung des Stem⸗ 
pel-Geſehes in MilitärsEinftande-Gegenftänden 
betreffend, erwiedert: 


1. Die Berichte der Unterbehörden um Ge— 
nehmigung zur Hinausbezablung der Einſtands— 
Gapitalien find allerdings der Stempel:Pflichtig: 
Feit nicht unterworfen, denn fie werden erſtat— 
tet, damit die vorgefehte Etelle prüfe und fich 
überzeuge, ob der Einftande-Mann die ihm ob; 
gelegenen Verbindlichkeiten erfüllt, das Aerar, 


oder der Invalidenfond auf das Einſtands— 


Gapital feine Unfprüche babe, und ob der Aue: 
bezahlung Fein Hindernif im Wege ftebe, und 
betreffen fonach lediglich das Dienſt- und nicht 
das Privat-Intereſſe. 


2. Die Einftande;Eontrafte find tax- und 
fiempelpflichtig. 

Nach dem Gefehe vom 11. Sept. v. J. müfs 
fen alle folche Urkunden fogieih auf Stempel: 
Papier gefertiget werden, und es kann daber 
auch im concreten alle von diefer Beftimmung 
nicht abgegangen werden. 


3. Die Quittungen über Zinfen von Ein: 
ſtands-Capitalien gehören, da bie Dazwiſchen— 
funft der Behörden, welche bloß über die rich— 
tige Bezahlung der Zinfen an den Einſtands— 
Mann wachen, bier nichts entfcheidet, überhaupt 
nicht in die Klaffe derjenigen, bei welchen nad 
dem Etempelgefehe vom 18. Dez. 1812, 9.5, 
lit, a, der Stempel adhibirt werden mus, 


- Militär Einſtando⸗Ge⸗ 


Diefelben find daher im Allgemeinen von 
ber Stempelpflichtigfeit frey zu laffen, 
Münden, den 24. April 1826. 


Auf Seiner Föniglihen Majeftat allerhöch: 
ften Befehl 
Graf v. Urmansperg. 

An die Regierung des 
Uuterdonau=Kreifes. 
Die Anwendung des 
Stempel = Gefeges in 


Durch den Minifter 
der General: Sefretär 
F. v. Kobell. 


genſtaͤnden betr. 





383. 
An ſämmiliche Polizei-Behörden des Kreiſes. 
Die Akten-Einſicht in einfachen Polizeiſache 
betreffend. - 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Da von der allerhöchften Stelle wiederholt 
ausgefprochen worden ift, daß in-einfachen Pos 
lizeifachen eine Aften= Einficht durch Rechts— 
Unmälte nicht Etatt habe, fo werden fämmts 
liche Polizei-Behörden auf die längft beſtehende 
allerhoͤchſte Anordnung aufmerffam gemadt, 
nach welcher in reinen Polizeifachen, welche jes 
derzeit bloß mündlich zu Protokoll zu verhandeln 
find, Feine Nechts= Anwälte zugelaffen werden 


° dürfen, und daß nur in den adminiftrativ con— 


tentiöfen Gegenftänden, fo wie bei Berufuns 
gen in Polizei: Straffahen eine Zulafs 
fung von Rechts-Anwälten, und die Gewährung 
einer Akten-Einſicht Statt finde. — 

Die Polizei = Behörden haben auf die Ein: 
haltung diefer Vorfhriften fireng zu wachen, 
und bei jeder Gelegenheit dafür zu forgen, das 
mit in einfachen Polizeifahen weder unnötbige 
MWeiterungen noch Koften veranlafßt werden. 

Paßau den 2. May 1820. 


Königl. bayer, Negierung des Uuterdonau: 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


334. 
Brantwein betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Da nah dem Inhalte eines allerhöchſten 
Reſcripts vom 19. April d. J., aus DVeranlaf- 
fung einer Vorftelung , den Verkauf und Ver: 
brauch des Brantweins betreffend, eine nähere 
Prüfung verfügt, und dadurd ausgemittelt 
wurde, daß der im Handel befindliche Brants 
wein häufig fufelig und nicht felten auch mehr 
oder weniger mit Kupfer verunreiniget fey; fo 
werden fämmtliche Polizei-Behörden und Phyſi— 
Fate des dießfeitigen Kreifes auf diefen wichtigen 
Gegenftand aufmerkſam gemacht, um auf den 
geeigneten Wegen zu verhindern, daß Fein fufes 
liger oder Fupferbaltiger Brantwein weder zur 
Gonfumption als Getränk, noch zur direkten An; 
wendung in Urznepen in Anwendung komme, 
und daß bey Unterfuchung der Apotheken hierauf 
gebörige Nücficht genommen werde, welches 
um fo feichter gefchehen kann, da der fufelige 
und jeder andere Nebengefhmak ſich fhon durch 
fich felbft verräth, und die Verunreinigung mit 
Kupfer fhon dadurch entdecft wird: wenn man 
in den zu prüfenden Brantwein etwas reinen 
Salmiakgeift gieft, und hierauf dann fpäter der 
Brantwein mebr oder minder blaulicht wird, 
oder ftatt deffen Heine Stückchen weißen ges 
löfhten Kalk in ben Brannimein legt, worauf 
dann, wenn Kupfer enthalten ift, ein grün 
lichtes Pulver zu Boden fällt, oder endlich, wenn 
ein Stückchen gemeine weiße Seife gefhaben in 
den Brantwein gelegt, und die Mifchung öfters 
gefchüttele wird, und fich endlich die Eeife grün 
färbt. Iſt aber der Brantwein rein, fo bleibt 
er beb allen biefen VBerfuchen unverändert weiß, 

Sämmtlühe Polizei-Behörden und Phyſikate 
des Kreifes werden fohin bey jeder Gelegenheit 
biefem Gegenſtande um fo mebr ihre volle Auf: 
merkfamfeit widmen, als bekanntlich durch Uns 
tiffenbeit und Nachläffigfeit in den Brennereyen 
der Brantmein oft mit Rupfertbeilen oder mit 
Grünfpann verunreiniget, und hiedurch um fo 
mehr ein langſames und fchleichendes Gift wird, 
als er in mehreren Orten unter die DVolls:Ge: 
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traͤnke gebört, unb im medrfetsige wenn, 
kommt. 
Paßau, den 27. April 1826. 


Könige. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. \ 


Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





5835. 


An fämmtliche Polizei-Behörben des Unterbonau« 
Kreifes. 


Stempelung der Karten mit neuen Stempeln. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Da nad vorliegenden officielen Anzeigen 
faft in dem größten Theile des Königreichs fich 
Karten im Umlaufe befinden, welche mit falfchen 
Stempeln verfeben find, fo ift durch allerhöch— 
ftes Refeript vom 25., praes. 29. dief, die 
Einführung eines neuen Karten-Stempels anges 
ordnet worden, 

Eumm liche Polizei: Behörden des Kreifes 
baben demnach unverzüglich in ihren Gemeinde: 
Bezirken öffentlih bekannt zu machen, daß 
nah ſechs Wochen, vom Tage gegen: 
wärtiger Bekanntmachung an, allenod 
vorhandenen, mit dem alten Etempel verfebe: 
nen Karten ferner nicht mehr gebraucht werden 
dürfen, und die hierauf befindlihen Stempel 
in der Urt abgewürdiget ſeyn follen, daß die aus: 
fchließend mit demfelben verfebenen Karten als 
ungeftempelt angefeben werden, und der Gebrauch 
derfelben fohin diejenigen Strafen nach fich ziehe, 
welche für den Gebrauch nicht geftempelter Kars 
ten in dem Geſetze vom 18. Dezember 1812 feft: 
geſetzt find. 

Sinnerbalb diefer ſechs Wochen Fönnen ſe⸗ 
doch die mit dem ältern Stempel verſehenen Kar; 
ten ncch gebraucht, oder an das Fönigl. Ober, 
auffchlagamt nah Paffau eingefendet werden, 
von welchem -diefen Karten der neue Stempel 
unentgeldlich aufgedruct wird. 

Man erwarter von fämmtlichen,, ſowohl mit: 
tels als unmittelbaren Polizei: Fehörden, daß - 
fie. den Vollzug diefer allerhöchften Anordnung 
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wu une aveiſe Verpleuntgen, augen Hebertreiuns 
gen die erforderliche Aufficht anordnen ‚und.jebe 
entdeckte GConiravention den competenten Ge 
rihten zur geeigneten Ginfhreitung anzeigen 
werden. 

Ueber die gefchehene Publikation gegenmwärs 
tiger Anordnung ift nad 6 Wochen Anzeige zu 
erftatten. ; 

Paßau, den 29. April 1826. 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer ber Finanjen- 


Frhr. v. Mulger, Präfident. 
Leithäufer, Reggs. Rath. 
Seyfried, Meggs. Sefrelär. 





380. 
An die fämmtlichen Fönigl. Nentämter des Unters 


Donau:Kreifes, mit Ausnahme von Ofterhofen 
und Simbach. 


Zehent: Firirung betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von- Bapern. 

In Gemäßheit allerhöchften Reſeripts vom 
24. dieß, wird den fün. Nentämtern eröffnet, 
daß die Firirung und Uusübung des Zehents 
rechtes auch an Einen odermehreren Individuen 
einer zehentpflichtigen Gemeinde, im Falle der 
Weigerung der übrigen, jedoch unter dem im 
$. T der Declaration vom 8. Febr. 1825 auss 
gefprochenen Vorbehalt ohne Anftand überlaf- 
fen werden fönne. 

Paßan den 50. April 1826. 

Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


Frhr. v. Mulzer, Prafident. 
Leythäuſer, Reggs. Rath. 
Seyfried, Sekretär. 
— — — — — — —— 
387. 
Die Pfarrei Aicha an der Donau im k. Land⸗ 
gerichte Vilshofen und in der biſchöflichen Diö— 
zes Paßau gelegen, mit einer Seelenzahl von 





542 auf dem Umfange von 2 Stunden, mit eis 
ner Schule und einer Filial, ift dur den Tod 
des bisherigen Beſitzers erlediget worden. Auf 
diefer Pfarrey, deren Einkommen auf 563 fl. 
angegeben wird, baftet zur Zeit nod ein Ab: 
fent von 100 fl., welches an den im Jahre 1806 
refignirten Pfarrer Kröll, zu leiften ift. 
Geeignete KRompetenten haben ihre vorfchrift: 


. mäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wochen ein: 


zureichen. 
Paßau den 28. April 1926. 


Königl, Regierung des Unterbonau » Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 











II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl. und anderen Diftrifts » und 
Lokal » Behörden. 


Paßau ben 24. April 1326. 
3388. Betfanntmadung. 
( Mißbraͤuche fremder Lohnroͤßler betreffend), 


Vorgekommene Mißbraͤuche veranlaſſen die 
dießſeitige Polizei-Behoͤrde mit Nuͤckſichtnahme 
auf die Lohnrößler « Ordnung vom 2. Dezember 
1819 (Negierungs: Blatt 1519 Eeite 1109 — 
1175) und das erläutsrnde allerhoͤchſte Reſcript 
vom 16, Mai 1821 nacftebende Beſtimmungen, 
wie folche bereitd unterm 51. vor, Mts. die f, 
Polizeidireftion in Münden erlaffen hat, aud 
für den hiefigen Bezirk zur allgemeinen Wiffens 
fchaft und Darnachachtuug bekannt zu machen. 

1. Fremde Lohnrößler, welche nicht von den 
Reifenden zugleich für die Nüdfahrt gemiethet 
find, dürfen fih in hieſiger Stadt nur einen 
Tag aufhalten, 

Die Zeit jenes Tages , au welchem fie erft 
Nachmittags, oder gar erſt am Abende eintrefe 
fen, wird jedoch hiebei nicht eingerechnet, 
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2. Audnahnisweife wird zwar Lohnroͤßlern. 
welche von entfernten Orten des Auslaudes hieher 
fommen, ein längerer Aufenthalt geftattet wer⸗ 
den; diefelben müffen aber hierum bei der uns 
terzeichneten Behörde nachfuchen, und es wird 
ihnen nach vorhergegangener Unterfuhung der 
vorliegenden Verhaͤltniſſe die Dauer des > Aufente 
haltes genau beftimmt erden. 


3. Auswärtigen Rohnrößlern ift ed verboten, 
von ihren Wohnorten, ohne Beftellung leer , 
in der Abficht nach Paßau zu fahren, um das 
ſelbſt ein Fuhr wert zu erhandeln. 


Eben fo iſt e8 den Lohnroͤßlern, welche nach 
abgelaufener Zeit des Aufenthaltes ſich von hier 
entfernen müſſen, nicht geſtattet, in der Nähe 
der Stadt zu fahren, und dort ihr Gefpann 
fo lange warten zu laffen, bis fie hier ein Fuhr⸗ 
werf erhandelt haben werden. 


Dienftlofe Rohnrößleröfnedhte, — ſich 
dabier Durch Beguͤnſtigung dieſer Mißbraͤuche 
fortzubringen ſuchen, haben die ſtrengſte Ein: 
fhreitung, und nach Umftänden die Fortweifung 
von bier zu gewärtigen. 

4. Man hat für die Beobachtung diefer po⸗ 
lizeilichen Beftimmung eine genaue Auffiht ans 
geordnet, und diejenigen Lohnrößler, welche der; 
felben, entgegen handeln, werden in Geld von 
5 fl. bis 15 fl., oder mit dreitägigem Arreft bes 
ftraft werden, 

Magiftrat der Fön, Kreishauptfiadt 
Paßau 


ald Lofal » Polizei = Behörde 


Der I. Bürgermeifter, 3. Unruh. 





389. Bekanntmachung. 


Die Behaufung des buͤrgl. Webers Vinzenz 


Maierhofer Sub Nro. 118 in der Michaelisgaffe 
dahier wird am Samstag den 20. Maih. J. 
Bormittagd von 11. bid 12 Uhr im Stadte 
gerichtölofale (Rommiffiond = Zimmer Nro. L.) den 
Meiftbietdenden mit Borbehalt Freditorfchaftlicher 


Genehmigung zum deittemale öffentlich verfleigert 
werden. Kanfsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Den 25. April 1826. 
Königl, Kreidrund Stadtgericht Paßan 
Burger, Direfter. 
Martin. 








30.Befanntmadhnng. h 
Auf Antrag der Gläubiger ded veritorbenen 
Schneidermeifterd Egid Reng dahier, wird deſſen 
Behauſung Sub Nro. 183 in der Steiningergaſſe 
am Mittwoch den ı7. Mai h. J. Vormittags 15 
— 12 Uhrim Stadtgerichts-Lokale Kommiſſions⸗ 
Zimmer Nro. 1. an den Meiftbiethenden mit Vor— 
behalt Freditorfchaftlicher Genehmigung öffentlich 
verfteigert. Kaufsluftige werden ER 
- Den 21. April 1326. 
Königl.Kreis :=umdStadtgeriht Paßau 
Burger, Direftor, 
Schmidt. 





3591. Vorladung. 


Alle Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts— 
Maffe des Johann Edangelift Weigert Pfarrer 
zu Laaber, Foderungen zu machen baben, welche 
von ihnen bisher noch nicht angemeldet find, wer: 
den hiedurch aufgefodert, ſich binnen 6 Wochen 
von heute an bei unterzeichnetem Gerichte zu mel: 
den, oder zu gewärtigen, daß auf die unanges 
meldeten Koderungen Feine Rückfiht genommen, 
und mit Auseinanderfegung der Verluſſenſchaft 
vorgefchritten werden wird. 

Den 18. April 1926. 


Königliches Kreis; und Stadtgericht Kegens: 
Schieder, Direktor. 
J. Frank. 








392. Bekanntmachung. 


(Den Verkauf des eingewechſelten Stempelpa⸗ 
pieres der vorigen Form betreffend). 


Aus Auftrag der k. Megierung des Unterdor 
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naufreifes, Kammer der Finanzen vom 17. d. 
wird zur Verfleigerung des kaffirten ältern Stem⸗ 
pelpapieres ad 16,497 Bögen in der Kanzley 
der unterfertigten Behörde, Tagsfahrt aufSames 
tag den 27. Mai db. rs. anberauınt, wozu 
Kaufs » Luftige, unter dem Auhange eingeladen 
werden, daß das erwähnte Papier in 3 Abthei⸗ 
lungen: feine, Ipthographirte und orbinäre, zu 
Parthien von 500 oder 1000 Bögen nad dem 
Schaͤtzungswerthe ausgeborhen, unmittelbar aber 
nach der DVerfteigerung die vorbehaltene höchite 
Ratififation erholt werden wird. 
Paßau am 27. April 1826. 


K. B. Oberaufſchlagamt des Unterdonaw 
Kreiſes als Kreis⸗-Stempel-Ver— 
lags : Amt, 


von Grauvogl, 
DOberauffchläger, 


Steyerer, 
Controlleur. 








5095. Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete koͤnigl. Salzamt bringt 
hiemit zur Kenniniß der Landwirthe, daß bey ſei⸗ 
bem ſowohl Vieh-als Duͤngſalz bezogen werden 
koͤnne. 

Ueber die ſehr niederen Preiſe, ſo wie uͤber 
die Bedingniſſe, unter welchen das nur allein fuͤr 
die Landwirthſchaft, folglich mit Ausſchluß der 
Gewerbe, beſtimmte Viehſalz (der Dungſalzhan⸗ 
del iſt frei gegeben) verkauft werden darf, und 
über die Art der Verwendung ded letztern, gibt 
unter Mittheilung lithographirter Formulare zu 
dem erforderlichen BViehftands » Zeugniffe nähere 

- Auffchtüffe das 
Königlihes Salzamt Paßau. 
Müller, Saljbeamte. 
Beffar, Eontrolleur. 





394. Jagd: VBerpahtung. 

Der zwifhen Maming und Frontenhaufen 
liegende Edenthaler Eöniglihe Jagdbogen ift 
durch den Tod bes Klemens Auguſt Freyherrn 
‚von Frauenhofen in Erledigung gekommen, und 


wird am 17. k. M. May, von früh 10, bis 


Mittags 12 Uhr, im dem Pofthaufe zu Pilſt⸗ 


ling neuerdings meiftbiethend verpadhtet. 


Pachtfaͤhige Konkurrenten belieben fich bei 
dieſem Termine einzufinden, und das Nähere 
zu vernehmen. 


Den 22. April 1826. 
Königl. bayer. Forftamt Deggendorf. 


Waldmann. 








395. Befanntmahung. 


Das freieigene Anmefen des Joſeph Huber 
Bierbräuers in Burgbaufen, welches aus dem 
Gaſt- und Wohnhaufe, in welchem auch zugleich 
das Sudhaus nebſt Stalung vorhanden ift, 
aus einem Nebenhauſe mit Sommerbierkeller , 
und einem weitern Nebenhaufe mit Gaftftallung,, 
dann einem - Hopfengarten beftebt; das Bier⸗ 
bräuerd: und Germfiedersgewerbe barauf ausges 
übt wird, und einfchlüßig der Mobiliarfchaft 
mit Baugerätbfchaften gegen 11000 fl. gerichts 
lid eingewerthet ift, wird nunmehr zum vierten 
und legtenmale im Öteigerungswege und zwar 
im Ganzen oder auch tbeilweife öffentlich zum 
Kaufe ausgeboten, Dienftag der 50. Fünftigen 
Monats Mai, an welchem Tage au der Hin« 
ſchlag gleich geichehen Fann, zur Aufnahme der 
Anbote feftgefept, und Kaufsluftige mit den 
nöthigen Ausweifen verfeben zu ſolchem Ende bis 
10 Uhr Morgens anher eingeladen. Zugleich 
werden allenfalls noch umbefannte Gläubiger 
biemit aufgefordert, ihre Forderungen bis dahin 
um fo ficherer hierorts anzumelden, als nad 
zu Stande gefommener gütliher Vereinigung in 
diefem Schuldenwefen daffelbe nady der Uebereins 
Eunft auseinandergefeht, und auf verfpätete An- 
meldungen feine Mücjicht mehr genommen were 
den würde. 


Am 5. April 1626. 
Königliches Landgericht Burghaufen. 
v. Ockel, Landrichter. 


J 


-( 211 )— 


396. Befanntmahung. 


Auf Anrufen der Michael Langwiederifchen 
Gläubiger wird hiemit das Krämer: Anwefen des 
Kommunſchuldners in Pilfting beftebend in dem 
ganz gemauerten zweigädigen und mit Ziegel eins 
gedeckten Wohnhaufe fammt Stadl und Stallung 
unter einem Dache, dann dem Hausgarten. zu 
zz Zagwerf, der Weiherwiefe zu 53 Iagwerf, 
der Bärnfchädelwiefe zu 15 Tagwerk und dem 
Pfingftriefel zu J Tagwerk wiederholt zum Vers 
kaufe ausgefchrieben und zugleich bemerkt, daß 
einem annehmbaren Käufer wegen Erlangung eiz 
ner perfonellen Krämersgerechtigkeit feine Hin- 
berniffe entgegen ſtehen. 


Kaufsliebhaber haben daher mit Sitten: und 
Vermögens Zeugniffen verfehen, am 51. Mai 
d. 3. in der Landgerichtsfanzlei ſich einzufinden 
und ihre allenfallfigen Anbothe zu Protokoll zu 
geben. Am 21. April 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Landau. 
v. Hilger, Landricter. 
(En. 








3597. Borladung. 


Johann Lang, Eöldnersfohn von Burgſtall 
und Soldat des k. b. 4ten Lin. Inf. Regiments 
wird jeit dem lehten franzöfifchen Feldzug ver 
mit. — Da feine nächften Verwandten auf 
Ueberlaffung feines Elternguts dringen, fo wer 
den Johann Lang , oder feine allenfallfigen Reiz 
bes: Erben aufgeſorderth fich binnen 5 Monaten 
von beute am hier zu ſtellen, wibrigenfalls fein 
„Qermögen nach gefeplicher Vorſchrift feinen 
nächften Verwandten verabfolgt werden wird. 

Den 6. April 1826. 

Königliches Landgericht Landau. 
von Hilger, Landridter. 


398. Bekanntmachung. 


Gegen Undrä Heiner, Bauer zu Hilgenreit 
ift rechtefräftig der Univerfal= Konkurs erkannt. 

Es werben daher bie gefeglichen Ediktstage 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und des 
ron Nachweiſung, dann zum Verfuche einer güts 
lihen Ausgleihung auf 

Dienstag ben 6. Yuni 1326, 


2. In Zerfhlagung des Vergleiche = Derfu: 
ches zur Vorbringung der Einreden gegen die ges 
meldeten Foderungen auf 

Dienstag den 18. Juli 1826 


3. Zum Schluß: Derfahren, und zwar für 
die Replik auf 

Mittwoch den 16. Auguſt 1326 
und für die Duplik auf 

Mittwoch den 50. Yuguft 1826 
jebesmal 9 Uhr Vormittags hiemit feftgefept, und 
hiezu alle diejenigen, welde an den Gemein 
ſchuldner Reiner eine Foderung zu machen has; 
ben, mit dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am 1. Ediktstage die Aus⸗ 
fchliefung von den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. u 

Auch werden diejenigen , welde irgend ete 
was von dem Vermögen des Gemeinfehuldnerd 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma 
ligen Erfapes aufgefodert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird zur Derfteigerung des Reiner⸗ 
ſchen Anweſens zu Schöfweg, welches erbrechts⸗ 
weiſe grundbar zumek. Rentamt Grafenau in 
Schoönberg iſt, auch sy 

Mondtag den 5. Juni 1826. 
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Tagsfahrt ‚beflimmi , und bie Kaufsluſtigen, 
welche die zu verfteigernden Mealitäten jederzeit 
“ einfeben, und bie darauf haftenden Laften bier 
erfahren Fönnen, haben am Verfteigerungstage 
Vormittags von 9, bis 12 Uhr bier bei Amt zu 
erſcheinen, ſich über Zahlungs: und Befipfäbige 
Feit auszuweifen, und ihre Angebothe zu Proto⸗ 
Fol zu geben. 


Den 25. April 1326. 
Königliches Landgericht Grafenau. 


Schneid, Landridter. 








399. Befanntmachung. 


Da der Kauf des Jakob Mößl Inwohner von 
Raindorf und Anfiedlung deffelben von der Grun⸗ 
berrfchaft beanftändigt wurde, und die fämmtlis 
hen Gläubiger bei der am 28. November v. J. 
zur Nachlaß: und Friften: Megulirung angefeh: 
ten Tagsfahrt zu erfcheinen fich geweigert haben, 
entgegen unterm 12. März, und wiederbolt 22. 
April 1.5. Inſtanz auf Deräufferung der Zaver 
Graßliſchen Realitäten zu Raindorf pro quan- 
titate debiti gemacht wurde, fo fiebt man fich 
veranfaßt, zu diefem Entzwed eine Kommiffion 
auf Donnerdtagden 15. Juni nach Raindorfab: 
zuordnen, wobei Raufsliebbaber , die entweder 
daͤs ganze Hofgut oder einzelne Theile Fäuflich an 


fich zu bringen gedenken, und fohin eine Anz 


ſtedlung nah dem allerhöchſten Edift über An: 
fälfigmahung vom 11. September 1825 begrün- 
den wollen, fich melden, die weitern Kaufsbes 
dingniffe vornehmen, und ihr Anboth zu Protokoll 
abgeben können, Auch haben fih unbekannte 


Glaͤubiger über ihr Vermögen und Conduit durch 
legale Zeugniffe gehörig auszuweiſen. 


Actum den 26. April 1826 
Königlihes Landgericht Regen, 
Zottmann, Landrichter. 





400. Bekanntmachung. 


Alois Landheer, penſionirter freiherrlich v. 
Perfoliſcher Gärtner, welcher ſich ſeit mehres 


‚ren Jahren zu Freyung dieß Gerichts auf 


bielt, ftarb ohne Hinterlaffung einer legtwilligen 
Dispofition. 


Deſſen Verlaffenfchaft beträgt nach der bis⸗ 
berigen Ermittlung 109 fl., dagen aber beffen 
bisher zur Anmeldung gelommenen Pafliven 
129 fl. 40 kr.. 


Wer nun immer auf diefen Rücklaß als un: 
befannter Erbe oder Gläubiger einigen Anſpruch 
machen zu Fönnen glaubet, wird andurch öffent: 
lich aufgefodert ‚, binnen 30 Jagen feine vers 
meintlihen Mechte dabier geltend zu machen, 
widrigenfalls er nach Auslauf dieſes Termines 
nicht mehr geböret, und von der Maffa ausges 
fchloffen werben wird. 


Actum den .26. April 1826. 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 


von Hofſtetten, 
loͤnigl. Regierungsraih und Landrichter. 








401. Aufforderung. 
Sämmtlihe bisher noch nicht aftenmäffige 
Kreditoren der Gäcilia Heiß, verwittibten Han— 
belsfrau von hier, oder wer fonft aus was immer 
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für einem Rechtstitel am biefelbe Anfprüce zu 
machen hat, werben hiemit aufgefordert , fich bin= 
nen 6 Wochen a Dato bei dem unterfertigten 
Amte zu melden, und ihre Unfprüce gehörig 
na chzuweiſen, außer deffen man nad) dem unterm 
10. Mai l. J. zwiſchen Gäcilia Heiß und ihren Ares 
ditoren getroffenen Arrangement bie beiden Hand- 
lungs:Anwefen dahier, welche fohin nah Ab— 
duß dieſes Termines von zur Zeit unbekannten 
Prätendenten in keiner Beziehung weiter in Ans 


fprudy genommen werden fönnen, ohne weiters, 


legal ausantworten wird. 
Den 22. April 1826. 
Königliches Landgericht Altötting. 


ic. von Hammerl, Landricter. 
| — 


402. Verkaufs: Anboth. 





Zufolge gnädigfter Unbefehlung der Fönigl. 
Regierung des UnterdbonausKreifes, Kammer der 
Finanzen vom 21/51. März h. J. wird die ent, 
bebrliche in hiefiger Stadt befindliche alte 


Eifenfrobnvefte, 


welche von Ziegelfteinen 2 Stockwerk hoch erbaut 
und mit Legfchindeln gebeft ift, außer 5 theile 
unter der Erde, theils zu ebener Erde gemölb* 
ten Arteften, dann Küche und Speife, 5 heitz⸗ 
bare Zimmer und2 Kammern enthält, dann der 
dazu gehörige gefchloffene Hofraum , welcher 
165 Schuh lang, dann 22 nnd refpec. 46 Sch. 
breit ift, unter ben durch alſerhöchſte Berordnung 
vom 50. Sept. 1811 vorgefhriebenen Bedings 
niffen (Regierungsblatt pag. 1581 — 1332) 


öffentlich verfteigert, und der Biethungs⸗Termin 
auf Montag den 5. Juny h. Is. 
anberaumt. 


Kaufsliebhaber können in der Zwifchenzeit die 
fraglichen Realitäten in Augenſchein nehmen, 
und fih am beftimmten Bietbungs = Tage in dem 
dieffeitigen Gefchäftszimmer einfinden, wo ihnen 
neben ber allgemeinen, auch die befondern Ber 
dingniffe und Verhäliniffe bekannt gemacht, wer- 
den. Landau im U. D. Kr.den 25. April 1826. 


Königlich bayer, Rentamt. 


NRanfpaher, MRentbeamter. 


403. Ausfhreibung. 





Dem unterzeichneten Fönigl. baper. Landge- 
richte find über den Aufenthalt einer Krämerin 
Barbara Kreilinger Nachrichten ndthig. Diefe 
Barbara Kreilinger hat am 29. März 1823 in 
einem Bauernhauſe zu Allbarting einen Knaben 
geboren, der am 50. Mär; 1325 im Schulhauſe 
zu Iggenſpach getauft wurde, den Namen Uns 
dreas Fifcherauer erhielt, und wobei eine Jos 
banna Grazlin, eigentlih Graßlin ald Gevat: 
terin zugegen war. 


Die Kreilinger oder Fiſcherauer, oder wie 
diefelbe eigentlich heiffen mag, fo mie jedes an⸗ 
dere, welches ihren Aufenthalt Femmt, wird das 
her aufgefobert, folhen dem unterfertigten Lands 
gerichte unverzüglich anzuzeigen. 

Am 25. April 1826. is 

Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landrichter. 
[7 
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404. Bekanntmachung. 


Nachdem das unterm 29. Maͤrz d. J. erhal⸗ 
tene Kaufsanboth für den ſogenannten Amthof 
zu Kirchberg Landgerichts Regen von der Glaͤu⸗ 
bigerfchaft nicht genehmigt, fondern eine neuer: 
liche Ausfhreibung beantragt worden ift; fo hat 
man zur wieberholten Berfteigerung, oder im Falle 
kein Käufer kommen follte, zur Verpachtung dies 
fes Anweſens, welches in diefem Blatte von 1822 
Erüf 23. 30. und 32. näher beſchrieben ift, auf 
den 22. Mai d. J. Termin beftimmt, wozu Kaufs⸗ 
oder Pachtliebhaber eingeladen werben. 


Den 25, April 1326, 
KRönigfiches Kreis: und Stadtgericht Strau⸗ 
bing. 


Pracher, Direltor. 
Bid. 





405. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hauptgläubigers wird 
das zum k. Rentamte dahier erbredhtsweis grund: 
bare Anwefen des Müllers Meter Feldmaier von 
der Birfmühle bei Ronzell, worauf eine Mabl: 
und Schneibmühl = Gerechtigkeit radizirt, das 
ganze Unwefen an der Straße von Mitterfels 
nach Kouzell gelegen, und auf 2551 fl. 19 Fr. 
gefchägt ift, Mittwoch den 51.5. M. Mai inder 
hieſigen Landgerichtöfangfei unter Vorbehalt der 
Benehmigung an den Meiftbietbenden jur öffent: 
lichen Verfteigerung gebracht. 


Es werden demnach hiezu Kaufsliebhaber un: 
ter ber Bemerkung vorgeladen, daß Auswärtige 


fih über Vermögen, Leumund und Beſthesfaͤhig⸗ 
keit durch legale Zeugniſſe aus zuweiſen haben. 
Signatum den 29. April 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 
— — — — — 
406. Bekanntmachung. 

Auf Andringen bes Markt⸗ Magiſtrats Pfarr⸗ 
lirchen wird im Executions- Weg das Rechenma⸗ 
chergütl des Thomas Müller zu Fahbach Diens— 
tag den 20. Juni 1. J. dahier verkauft; Morgens 
10 Uhr wird das Protokoll den Licitanten eröff⸗ 
net, und Schlag 12° Uhr gefchieht der Zuſchlag 
vorbehaltlich der Genehmigung. 

Die Laſten und grundherrlichen Reichniſſe 
Können jederzeit am Gerichts ⸗Sitze erfragt wer: 
den. 


Beſtandtheile. 


a. Das ganz hölzerne Wohnhaus mit Kuhſtall 
und Straͤhſchupfen, 

b. das Hausgartl zu 1/41 Tagwerk, 

c. ber Bergader zu 4 Tagwerk, 

d, die Mooswieſe zu 1 1/2 Tagwerk. 


Actum den 1. Mai 1326. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


von Doß, Landrichter. 
? 








407, Aemtliche Aufforderung. 


Ungeachtet des ſich neuerdings bald endenden 
legten Termins zur Einführung des Hppotbefen- 
Geſetzes (1. Juni 1826) find noch febr viele Sy: 
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potheken, deren Eintragung auf ber Anmeldung 
der Privaten beruht nicht angemelbet worben. 

Es werben daher die betreffenden Privaten, 
benen Hppothefen zuftehen , zum legtenmal ‚auf 
den nahen Auslauf des Termines mit dem Bemer⸗ 
ken aufmerkſam gemacht, und zur Anmeldung 
ihrer Forderungen eingeladen, daß der nahe Ab⸗ 
ſchluß fämmtliher Offizial= Unmeldungen und der 
Recherchirungen darüber die zeitige Anmeldung 
ber Private um fo wünfchenswertber macht, und 
diefe aufferdem die Nachtheile fich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben hätten, welche das Hypothekengeſet $. 25. u. 
26. und das Einführungsgefeg $. 9. u. 11 mit 
der Unterlaffung verbindet. 


Actum den 1. Mai 1326. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 


Dr. Buchinger, Landrichter. 





408. Bekanntmachung. 


Nach Anzeige der k. Gensdarmerie-Station 
Plattling vom geſtrigen hat vor einigen Tagen 
Joſeph Altſchafl, Bauer zu Kleinweichs auf dem 
Felde eine mit einem weiſſen Flecken am Kopfe 
bezeichnete rothe Fuchsſtuite, 9 Viertel groß und 
nur mit einem Rennzaume verfehen, aufgefangen 
und in Verwahrung gebradt. 


Da der Eigenthümer bisher unbekannt ift, fo 
bringt man dieſes hiemit zur öffentlihen Kennt⸗ 
niß, damit der Eigenthümer fich um fein Pferd 
melden und die Zutterköften berichtigen Fönne. 


Den 2. Mai 1826. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
j Baperlein, Landricter. 








409. Verfchollenheits : Erflärung. 


Nachdem Anton Brändtl, lediger Bauersfohn 
von Waldberg dieß Gerichts, und Gemeiner bes 


königl. baier. 7. Lin. Inf. Regim. auf die Ediktal⸗ 
Ladung vom 28. Juli v. J. binnen bes ihm an« 
gegönten fechsmonathlihen Termins Meder in 
Perfon erfchienen ift, noch von ſich Nachricht 
anber gegeben hat, fo wird berfelbe als vers 
fhollen erklärt, und fein Vermögen an bie 
naͤchſten Verwandten beffelben gegen Eicherhoits⸗ 
Leiſtung ausgefolgt werden. 


Am 18. April 1826. 


Graf Törring Guttenjelliſches Patrimonial 
Gericht Winhoͤring bei Altoͤtting. 


Lic. Dobler, Gerichtshalter 





410. Bekanntmachung. 


Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
Hofsanweſen des Johann Maushamer von Kai: 
fo wie es ſchon am 10. Juni 1324 zum öffent: 
lichen Verkaufe ausgefchrieben wurde, wiederholt 
am freitag den 19. Mai 1826 in ber Kanzley 
bes unterfertigten Gerichts verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
Tiebhaber eingeladen werben. 


Da ſich indeffen fhon ein Käufer mit einem 
Angebotbe za 5200 fl. meldete, jedoch bie Be: 
bingung fegte, daß innerhalb vier Wochen vom 
18. April 1826 angerechnet, bie kreditorſchaft⸗ 
lihe Genehmigung erfolge, fo werben ſaͤmmtliche 
Kreditoren zum Behufe ber Abgabe ihrer Erklaͤ⸗ 
rung über das Kaufsangeboth auf obigen Tag 
unter dem Präjudice vorgelaben, baf bie Nicht: 
erfcheinenden in den von der Mebrbeit ber Kres 
ditoren gefaßten Beſchluß mwilligend erachtet wer, 
beu würden.‘ 


Am 8. April 1826. 


Königliches Landgericht Straubing. 
von Dincenti, Landrichter. 
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11. Nichtaͤmtlicher Artikel, 


411. Literäre Anzeige. 


Unter Bezug auf meine öffentlichen Bekannt⸗ 
macungen vom 10. Oft. vor., und 30. Jaͤner 
d. J., bringe ich hiemit zur allgemeinen Kennt« 
niß, daß das von mir mit Föniglicher allerhöch- 
fter Bewilligung beraus gegebene Handbud 
fämmtliher Wechfelzsund Merkantil— 
Geſetze in den ältern fieben Kreifen 
des Königreihs Bayern, nebft den, 
über die einzelnen Materien derfels 
ben in der Folge erfbienenen erlaͤu— 
ternden, und am gehörigen Orte eins 
geibhalteten Derordnungen, in Groß— 
Dktav: Format, 51 Bogen ftarf, fo eben die 
Preſſe verlaffen habe, und fowohl bei mir, ale 
in den meiften Buchhandlungen um den gewiß 
billigen Preis von 2 fl. 42 Fr. zu haben fey. 

Auch können dafelbft noch Eremplare von 
den, von mir gleichfalls mit Eöniglicher allerhöch⸗ 
fter Genehmigung herausgegebenen Novellen 
zum bayerifchen Landrechte a 3 fl. 24 Fr., und 
zur bayerifchen Gerichts s Ordnung IH. Band, 

aıfl. 24 k.; IH. Band a 1 fl. 50 fr. und 
Iv. Band a ı fl. 48 kr., abgenommen werden. 


Memmingen den 28, Mär; 1826. 


. Dr. Morig, 
k. Kreis» und Stadt, 
dann Wechfelgerichts: Math. 
— —— 


412. Die auf Anordnung des pochwürdigen Ge: 
neral:Bifariatd der bifchöflichen Dioͤceſe Paßau 
erſchienenen Jubiläums = Büchelchen find in 8. 
5 1l2 Dogen ftark für 9 fr., dann Hoͤchſt denk: 
fwürdige Erflärung des heiligiten Baterd Leo XII, 
über den Zwed des Jubelablaffes und wie 
derfelbe zu erreichen fey. Heberfegt von 3. 5. Dam: 
berger, Prediger an der Stadtpfarrfirche zu St. 
Martin, in Landshut, zu haben für 6 fr. bei 


Peter Ambrofi. 





IV. 
Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptftant Paßau. 


415. 
Domſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den, 50. April ein nothgetaufter 
Knabe ded Michael Miehle bürgerl. Biergaft: 
gebers in Nro. 87. 

Geftorben: Den3o. April oben erwähnter Kna⸗ 
bein Nro.87. Den 4 Mai Frau @ajetana El: 

maier, Nonne des aufgelösten Kloſter Stiftes 
Niedernburg in Nro. 61 an Entkräftung 83 
Zahre 6 Monate 20 Tag alt. 

. Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 30. April Joſeph Friedrich, ein 
außerehelicher Knabe. 

Getraut: Den 1. Mai Mathias Schufterbauer 
bürgerl. Schuhmachermeifter in Nro. 368 mit 
Maria Laffer, Bäderötochter von Rubftorf. 

Geftorben: Den 26. April Therefia Haid, Sa: 
deltragerd:Wittwe dermalen im Lazareth Nro. 
415.an Abzehrung und chronischen Gefchwüren 
54 J. alt. Den 1. Mai Therefia Heideder, b. 
Stadtmufifers Kind in Nro. 596 an di 7 
Monate 14 Tage alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Am 23. April Maria Schweinhuͤl⸗ 
ler, Zimmermannin von hier Nro. 21. alt ⁊9 J. 
an der Bruſtwaſſerſucht. 

Ilzſt adtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 29. April Jakob, unehel. Kind. 
Den 1. Mai Jakobus Philippus, ehel. Kind des 
Joſeph Schiefel, Landarztes in Nro. 85. 

Geſtorben: Den 30. April Joſeph Wagner, 
Schifferoſohn in Nro. 83 am epileptiſchen Frai⸗ 
fen, alt 15 112tl Jahr. 





| — 
V. Preife der Biltualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. - 
— — — — — — —— D — — — 
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Paßau, Mittwoch den 17. May 1826. 








I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
„ berf. Kreis: und Central Stellen. 


414. 


An ſaͤmmtliche Unterbehörden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


Tax-Ausſtaͤnde der expedirenden Regierungs⸗ 
Sekretariate betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs 
von Bayern. 


Um die Tax⸗Ausſtaͤnde der dießſeitigen expe⸗ 
direnden Sekretariate zu beſeitigen, werden 
ſaͤmmtliche Unterbehörden 
ihnen taxirte Ausfertigungen der dießſeitigen 
Stelle zukommen, und die darauf vorgemerkte 
Taxe nicht ſogleich vom Amte gelöſet werden 
ſollte, ſelbe unverzüglich von den Parteyen zu 
erholen, und binnen 14 Tagen an bie erpebi: 
senden Gelretariate einzufenden. 

In jenen Bällen, wo bie Taxe Urmuthes 


angemiefen, wenn - 


balber nicht eindringlich ſeyn follte, ift die Tar⸗ 

Mote innerhalb‘ obigen Termines, mit einem 

legalen ArmuthesZeugniffe verfehen, zurück zu 

fenden , damit die Abfchreibung folder Zare bes 
ndet werden kann, 

Da gegenwärtig noch mehrere, vom vors 
mahligen Exrpebitiong» Umte der BinanzeKams 
mer übergebene Tax⸗Ausſtaͤnde befteben , fo wer: 
den die königl. Aemter, denen die Einhebung 


. obliegt, beauftragt, biefelben binnen 4 Wochen 


auf die eine oder die andere Art aufjuräumen, 
Gegen fäumige Behörden wird man auf 
vorgängige Anzeige der erpedirenden Gefreta: 
riate mit Smwangs = Mafregeln einzufchreiten 
wiſſen. 
Paßau den 24. April 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Unterbonau:Kreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident, , 
Leythaͤuſer. 


Sepfri — 
kön. exped. Regierungs⸗Sebretaͤr. 
(20) 
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415. 


An fämmtlihe Fönigl. Landgerihte und Rent; 


ämter des UnterdonausKreifes, 
Die Gutszertrümmerungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber bie Fünftige Behandlung der Gutszers 


trümmerungen bat die allerhödfte Stelle fol⸗ 
gende naͤhere Beftimmungen erlaffen. 
1) Nachdem das Gefep vom 1 ten September 


v. %. über Anfäßigmahungen die Zertrüms 
merung aller [udeignen Güter bis auf 
die. Heinften Parzellen unbedingt geftats 
tet, bey grundbaren aber von der Uebereins 
Funft der Grundherrn und Grundbolden nad) 
Umftänden abhängig macht, fo bedarf es zu 
folden Bertrümmerungen einer befondes 
ren polizeilichen Bewilligung nit 
mebr. 


2) Wil auf zertrümmerten Gütern eine Anfäs 


3 


— 


ßigmachung gegründet werden, ſo geben 
die $. 2. Nro.1., dann $. 5. des obener⸗ 
waͤhnten Geſetzes die erforderlichen Normen. 
Eben fo entſcheidet der $. 9. deſſelben Ge⸗ 
ſetzes über die Zuftändigkeit der Behörden 
bei Unfäßigmahungen, und fänmtliche Bes 
börden habem noch insbefondere den $. 15. 
der allerhöchften Verordnung vom 17.Me⸗ 
sember v. J., den Wirkungskreis ber Mes 
gierungen betreffend, wohl im Auge zu bes 
halten. 


4) Ergeben ſich Anftände zwifchen Grundherrn 


und Grundholden wegen verweigerter Eins 
willigung zu Gutsjertrümmerungen in Faͤl⸗ 
len, wo ſolche noch erforderlich ift, fo fteht 
die Entfcheivung denfelben Behörden zu, 
welche bisher dazu kompetent waren. 


5) Betreffen die Anſtaͤnde bloß ſtaatswirthſchaft— 


liche Fragen, ein Fall, der nach dem, was 
oben unter 1 gejagt iſt, nur höchſt felten vors 
fommen Fann, fo ift die Kompetenz der Res 
gierungen, Kammern des Innern und der ihr 
untergeordneten Behörden durd die $ 6.21. 
reip. 19. der allerhöchften Verordnung vom 
17, December v. J. außer Zweifel gefept. 


6) Was das Verfahren anbelangt, welches in 


Bertrümmerungss Fallen zu beobachten ift, 





fo gebt aus dem Inhalte der neuern Ders 
ordnungen uuverfennbar die Ubficht hervor, 
daß daffelbe möglichſt abgefürgt und befchleus 
niget, den Untertbanen aber alle vermeids 


liche Koften erfpart werden follen, weshalb 


auch bey Öutszertrümmerungen, die von den 
Binanz-Behorden ungefäumt zu inftruiren: 
den und feitzufegenden Vertheilungs : Bors 
fhläge der Staats⸗Auflagen, oder bey Gü⸗— 
tern, welde dem Staate grundbar find, der 
Grundreichniffe einer weitern Genehmigung 
der Rammern des Innern, zur gerichtlichen 
Derbriefung nicht mehr bedürfen. 

Diefe Beſtimmungen werden ben Fönigl. 


Landgerihten und königl. Mentämtern jur ges 
nauen Beobadhtung, fo weit es jedes diefer Aem⸗ 
ter betrift, hiemit befannt gemacht; und die un= 
terzeichnete Stelle findet fich veranlaßt, Folgen⸗ 
des beyzufügen 

a) Die Gefuhe um Anſaͤßigmachung auf Thei⸗ 


len zertrümmerter Güter find nah $. Q. 
Neo. 2. und 3. des Gefepes vom 11.Sept. 
v. %. von den untern Behörden zu befcheis 
den, und Eönnen nur im Wege der Berufung 
an die Fönigl. Megierung Kammer des In—⸗ 
nern fommen. 


h) Für diefen Fall ift in dem Ausfchreiben vom 


25. Jänner 1. %, den königl. Landgerichten 
die Weifung ertbeilt worden, mit den Akten 
auch gleichzeitig die Aeußerung des Fönigl, 
Mentamtes Über den Betrag bes Steuer: 
Simplums, weldhes auf den jertrümmerten 
Antheil übergeht, vorzulegen. 


c) Dickönigl. Mentämter werden fletsim Stande 


d) 


fepn, dieſe Aeußerung ſchnell, einfach und 
wenigſtens annähernd abgeben zu Fönnen, 
Dief genügt um fo mehr, und es bedarf 
biebei um fo weniger einer förmlichen Abs 
ſchaͤhung, als felbft in dem Falle, wenn das 
Minimum der Steuer zweifelhaft erfcheinen 
folte, nach 6. 5. des bezeichneten Geſetzes 
perfönliche und örtliche Verhaͤltniſſe die Ans 
fäßigmahung begünftigen, und den Mangel 
an Grundbefiy erfegen. 
Diekönigl. Landgerichte und die Fönigl. Rent⸗ 
ämter, von reinem Dienfteifer befeelt, wer⸗ 


—( 221 — 


den immer mehr in ben Geift ber neuen Ges 
fege eindringen, fie werben darin nur das 


wohlthätige Streben erfennen, jedem Staates’ 


bürger die möglichft freie Entwicklung feiner 
Kräfte zugeftatten, dadurch die Fortfchritte 
der Kultur des Bodens in einem von ber 
Matur begünftigten Lande zu beleben, bie Bes 
völferung auf einen dem Flähenraum ans 
gemeffenen Stond zu bringen, und dadurch 
bas wahre Wohl des Staates zu begrunden, 
Die königl. Aemter werben es als ihren ſchö⸗ 
nen Beruf anerkennen, jur Erreibung dies 
fes hohen Zweckes thätig mitzuwirken, und 
da, wo ein gemeinfchaftliches Benehmen ers 
forderlich ift, diefes auf alle Art befchleu; 
nigen. 

Die unterzeichnete Stelle erwartet, daß 
es hiezu nirgends einer befondern Anregung 
bedürfen, fondern daß jede Amtsbehörde in 
allen vorfommenden Gelegenheiten die Bes 
förderung der alerhöchften Abfichten fich zur 
befondern Pflicht machen werde. 

Paßau den 28. April 1326. 
Könige. Regierung des Unterbonau + Kreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Gefretär. 








416. 
Die Livree für die Dienerfchaft des Fönigl. Haufes 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Durch eine allerhöchſte Entfhliefung vom 
10. März I. J. (Megierungsblatt für bas Kö: 
nigreih Bayern St. 13.) iſt befohlen worden, 
baß, außer den Mitgliedern der Föniglihen Fa— 
milie, Niemand es fich erlauben darf, feiner Dies 
nerſchaft eine gleiche Livree, wie jene des Fönigl. 
Haufes zu geben. 

Nachträglich zu diefer allerhöchſten Entfchlies 
fung wird nunmehr auf den Grund einer weis 
tern allerhöchſten Entfhliefung vom 2, d. M. 
befannt gemacht, daß die Livree der Dienerfchaft 
des K. Haufes in einem hellkoörnblau tuch e— 


nen Rocke mit Uuffchlägen und ſtehen— 
den Kragenvon gleichem Tuche, und 
filbernen Borten, bellfornblau tus 
chenen kurzen Beinkleidern, und eis 
ner rotbtuhenen Wefte mit filbernen 
Borten beſeht, beſteht. 

Damit nun Niemand eine ſolche Livree ſeiner 
Dienerſchaft ertheile, und die betreffenden Bes 
börden bierüber gehörig wachen können, wird 
diefes andurch zur allgemeinen Wiffenfchaft ges 
bracht. 

Paßau den 2. Map 1920, 


Koͤnigl. bayer. Regierung des Unterdonau—⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär, 





41 7. 


Die Anſchaffung der Fortſetzungen der Samm⸗ 
lung bayer. Finanz-Verordnungen von Geret 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch eine allerhöchſte Bekanntmachung vom 
28. Febr. 1814. (Regsblatt vom Jahre 1814 
St. XVII. Seite 428.) find die ſäͤmmtlichen Bes 
börden und Gefchäftsftellen ermaͤchtiget worden, 
die Geret'ſche Sammlung von Verordnungen 
im Finanzfache nah Ihunlichkeit aus ihrem Mes 
gie-Marimum anzufchaffen. 

Nach Inhalt einer allerhöchften Enifchließung 
vom 2. d. M. foll fih nunmehr dieſe Ermäd: 
tigung auch auf alle Fortfegungen diefes Wer: 
kes beziehen, fo ferne durch die Anfchaffung das 
Regie-Marimum nit überfhritten wird, was 
den fämmtlichen betreffenden Behörden hiermit 
zur Wiffenfhaft und Darnachachtung bekannt ges 
geben wird. j 


Paßau den 30. April 1926. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonau » Kreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfibent. 
Sartorius, Gelretär. 
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: 418 
An fämmtlihe Polizeibehörden des KRreifes. 


Die Stempelung der Spielfarten mit neuen Stem⸗ 
ö peln betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Säimmtliche Potizeibehörden werden hiemit 
auf die allerhöchfte Verordnung dd. 25. v. M- 
‚bezeichneten Betreffs mit dem Auftrage aufmerk⸗ 
fam gemadit, nach Verfluß des angefehten Ter— 
mind gegen den Gebrauch der mit alten Stempeln 
verfebenen Karten zu wachen, diefelben , wo fie 
fih finden, wegzunehmen, und die Strafverfüs 
gungen geeignet zu veranlaffen. 

Paſſau den 9.Map 1826. 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des nnern. 


Fehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. | 
| — — —— — 
I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl.und anderen Diftrifts - und 
Lofal » Behörden. 


419. Befanntmahung. 

Da fich beider erften Werfteigerung fein Kaufs⸗ 
fiebhaber gemeldet hat, fo wird auf Antrag der 
Gläubiger die Behaufung ded Georg Koppelmül: 
fer Neo. 119 in der Innſtadt mit einer Schiff: 
mühle zu 2 Gängen mit Ketten im Wege der 
Zwangsveräußerung am Mondtag den 12. Juni 
1. 3. Vormittags 10 — 11 Uhr im dieffeitigen Ge: 
vichtö s Rofale wiederholt verfleigert werden, wozu 
man Kaufsliebhaber hiemit einladet. 

Den 5. Mai 1826. 

Könige. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor. 
Schmidt. 





420. Bekanntmachung. 
(Den Berkauf des eingewechſelten Stempelpa⸗ 
piers der vorigen Form betreffend. 
Auf Untrag ber k. Regierung bes Unterbo 


naufreifes, Kammer der Finanzen vom 47. d. 
wird zur Derfteigerung des Faffirten ältern Stem⸗ 
pelpapieres ad 16,497 Bögen in ber Kanzley 
der unterfertigten Behörde, Tagsfahrt aufSams⸗ 
tag den 27. Mai d. Irs. anberaumnt, wozu 
Kaufe »Luftige unter dem Anhange eingeladen 
werden, daß das erwähnte Papier in 3 Abtheis 
lungen: feine, lythographirte und ordinäre, zu 
Parthien von 500 oder 1000 Bögen nad) dem 
Schaͤtzungswerthe ausgeborhen, unmittelbar aber 
nad der Verfteigerung die vorbehaltene höchfte 
Ratifilation erholt werden wird. 


Paßau am 27. April 1826. 
8. DB. Oberaufſchlagamt des Unterdonaus 
Kreifes als Kreis » Stempel : Ver; 
lags : Amt. 
von Grauvogl, 
Oberaufſchlaͤger, 


Steyherer, 
Controlleur. 











421. Bekanntmachung. 


In Folge eines allerhöchſten Reſcripts dd. 
25. Aprileh. J., und des hierauf erfolgten Auf: 
trages der königl. Regierung des Unt. Don. Kreis 
fes, Kammer der Finanzen , dd. 1. d. M. werden 
nachbenannte entbehrlihe Staats-Realitaͤten an 
ben feitgefegten Tagen und Stunden in der k. 
Mentamtskanzlei an Kaufsluftige im Lizitationes 
wege verfteigert, als: 

1) Die 6 Kramläden am Priefterhaufe, jeder 
fonderbeitlich 
am Donnerfiagden 3.5uny b. J. Vormit: 
tage 10 Uhr. 
2) Der fogenannte Fuggerbof, und zwar: 
Die erfte Abtheilung gegen den Steinweg mit 
2 Etagen. 
am Freitag den 9. Juny Vormittags 10 Uhr. 
Die zwepte Abtbeilung, oder das Bureau⸗Stokl 

‚gegen den Paradeplag, mit 1 Etage. 
am Freitagden 9.5unp, Nachmittags 3 Uhr. 
3) Der fogenannte Migazi-Hof mit 2 Elagen 

nebft dem Garten. 
am Samftag den 10. Juny Vormittags 
10 Uhr. 
4) Dasfogenannte alte Rentamts⸗Gebaͤude mit 


J 
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3 Etagen fammt 1 Garten, am Donaunfer ges 
legen. 

am Montag den 12. Juny. Vormittags 

10 Uhr. . | 

5) Die 5 Rramläden an, und unter dem finftern 
Gewölbe bei der Stadtpfarr St. Paul, jeder bes 
fonders, nebſt einem Gärtchen an dem lehteren 
oder fünften Laden. 

am Montagdenl2.5uny Nachmittag 5 Ubr. 

6) Das Schenkſtatthaus im Neumarkt mit 
2 Etagen, und 2 Heinen Gärten bie an die 
Mauer und das Thor, welches den Bauplap 
abſcheidet. 

am Dienſtag den 13. Juny Vormittags 

10 Uhr. 

7) Das Schloß Freubdenhain , beftebend in 3 
Hauptgebäuden, mebft den Gärten im einem 
Flähenraum von bepnabe 12 Tagwerk. 

am Freitag den 16.5uny Nachmittags 2Uhr. 

Der Verkauf diefer Nealität geſchieht aber 
in Joco Freudenbain. 
Die allgemeinen Bedingniße bey fämmtlichen 


Verkaufs « Handlungen find diejenigen, welche - 


in der Normal = Verordnung über die Veräu— 
ferung der Stantsrealitäten dd. 50 September 
1811 feftgefegt find. 

Die fonderbaren Bedingniße für jedes Kaufs⸗ 
Dbject werden bey der Verfteigerung felbft jeders 
zeit umftändlich befannt gemacht. 

Wenn übrigend von diefen Realitäten Ein? 
ficht genommen werden will, fo hat man ſich bier: 
orts zu melden. 

Act. den 12. May 1326. 


Königl. Bayer. Nentamt Papau. 
v. Geißler, Eönigl. Rentbeamter. 
— — — — — — — 





422. Vorladung. 


Alle Diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe des Johann Edangelift Weigert Pfarrer 
zu Laaber, Foderungen zu machen haben, welche 
von ihnen bisher noch nicht angemeldet find, wers 
den hiedurch aufgefodert, fi binnen 6 Wochen 
von heute an bei unterzeichnetem Gerichte zu mels 
den, oder zu gewärtigen, daß auf die unanges 
meldeten Foderungen Feine Rückſicht genommen, 


und mit Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
vorgefchritten werden wird. 
Den 18. April 1826. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht Regens: 
burg. 
Schieber, Pirelior. 
J. Frank. 








423. Ausſchreibung. 


Dem unterzeichneten Fönigl. bayer. Landge⸗ 
richte find über den Aufenthalt einer Krämerin 
Barbara Kreilinger Nachrichten nötbig. Diele 
Barbara Kreilinger hat am 29. März 1825 in 
einem Bauernhauſe zu Allharting einen Knaben 
geboren, der am 30. März 1823 im Schulhaufe 
zu Iggenſpach getauft wurde, den Namen Uns 
dreas Fiſcherauer erhielt, und wobei eine os 
hanna Grazlin , eigentlih Graßlin ald Gevat- 
terim zugegen war. 

Die Kreilinger oder Pifcherauer, oder wit 
diefelbe eigentlich heiffen mag, fo wie jedes ans 
dere, welches ihren Aufenthalt Fennt, wird das 
ber aufgefodert, ſolchen dem unterfertigten Land⸗ 
gerichte unverzüglich anzuzeigen. 


Am 25. Upril 1826. 
Königlichee Landgericht Mitterfels. 
Maier, Lanbricter. 








424. Befanntmadhung. 


Künftigen Montag den 22ten, dann Diend« 
tag den 23. und Mittwoch den 24. Map wird 
man in dem Forſte Oed der Forſtei Bärnftein 
nicht nur allein 220 Klafter theils bartes, theils 
weiches Scheitholz jede Gattung deffelben befons 
ders öffentlich verfteigern, fonderm auch wie im 
vorigen Jahre, an diefen Tagen zugleich 200 Klft. 
hart und weiches Brenn⸗, 10Klftr. Bau⸗ und 
Werk-, dann 12 Klftr. Kleinnutz-Holz auf dem 
Store an den Meiftbietenden veräußern. 

Kaufsliebhaber werden demnah zu biefer 
Verhandlung mit dem Beifape eingeladen , daß 
dieſelben an den Eingangs beſtimmten Tagen jeder⸗ 
zeit Morgens 8 Uhr im Forſte Ded an der Straße 
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bei dem erfien Marf« Steine ſich einzufinden 
haben. 
Schönberg am 3. May 1326. 
Königl. Forftamt Zwiſel in Schönberg. 
Streitel, Forftmeifter, 








425. Befanntmahung. 

Auf Andingen eines Gläubigers wird das 
Hofgut des Bauers Johann Bründ! zu Sttling, 
entweder in feinem ganzen Complexe , befte- 
bend aus einem Haufe, Biehftall, Getreidlaften 
und 88 Tagw, Gründen, oder in einzelnen Par: 
zellen in der Ranzley des unterfertigten Gerichte 
am 12. Junius 1826 zum öffentlichen Verkaufe 
feilgebothen werden, mas man den Kaufsliebs 
babern hiedurch zur Kenntniß bringt. 

Straubing den 3. May 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Vincenti, Landricter, 





426. VBorladung. 

In dem Schuldenwefen des Franz Bogner, 
Bauer zu Wolferkofen wurde am 27. März 1826 
auf Einleitung bes Gantverfahrens erfannt. Es 
werden daher bei eingetretener Mechtsfraft bes 
— die Ediktstage, mie folgt feſtge⸗ 
eht: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen 

der Freitag den 19. May 1826. 

2) zur Anbringung der Einreden 

Mondtag den 19. Juni 1826. 
3) zur Schlußverhandlung 

der Mittwod den 19. July 1826. 
4) wovon ber Repliks Termin bis zum 

Mittwoch den 2. Auguſt 
- und ber Duplics Termin bie zum 
16. Yuguft 1826. 
läuft. 

Saͤmmtliche Gläubiger werben biemit unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baf das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediftstag den Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Gantmaffe, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediktstägen aber ben 
Ausſchluß vonder treffenden Mechishandlung zu 
Folge habe, 


Auch werben alle diejenigen, welche. irgend 
etmas aus bem Vermögen des Gantiers in Häns 
ben haben, aufgefordert, daffelbe bei Strafe des 
Erfapes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge: 
richt zu übergeben. 

den 12. April 1826. 


Königl. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 








427. Befanntmahung. 


Das Unwefen des Joſeph Oſterkorn Bauers 
zu Aunfirhen wird am Mittwoch den 24. May 
d. J. im Wirthshauſe zu Algerting- zum zwei⸗ 
tenmale öffentlich verfteigert werden. 

Indem man ſich übrigens auf die frühere 
Ausſchreibung vom 29. October v. J. (Kreis 
Int. Blatt Et. 50. No. 944.) bezieht, wer: 
den Kaufliebhaber eingeladen, fi am obigen 
Tage, Varmittage Y Uhr, in Ulgerting einzufin- 
ben, und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Eign, am 22. April 1826. 


Königl. Landgericht Vilshofen. 
Der königl. Landrichter verhindert. 


Hößle, erfter Affeffor. 


428. Ausfhreibung. 

Samftag ben 15ten:diefes Abends 9 Uhr 
wurde in dem Branbaufe des Joſeph Laderer in 
Meuötting ein auf dem bintern Epripleder eines 
fogenannten Schweiger Wägerls liegendes Kind 
gefunden. Diefes Waͤgerl ftand unter dem Ein: 
fahrts Bogen des Läderer-Braubaufes. Bey 
fraglihen Kinde, einem Mädchen, fand ſich 
nebſt den nachhin befchriebenen Effeften auch ein 
Zettel, auf bepden Seiten mit Linien von blauer 
Dinte, und derfelbe fcheint von einem fogenann- 
ten Schul: Papiere, worauf nehmlich Schulkin⸗ 
der ihre Schul: Vorfhriften zu fchreiben pflegen, 
berabgefchnitten worden zu fepn. Diefe Vermus 
thung wird um fo mehr beftätiget, weil auf ber 
einen Geite des fraglichen Zettels vermuthlich von 
der Hand eines Schülers folgende Worte gefchries 
ben find : 

„auf ging hin: 
u. betbete daſelbſt z“ 
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das weitere, weil bier der Zettel abgefchnitten 
wurde, ift nicht mehr leſerlich; nur glaubt man 
ein I. U. umd d. noch zu erkennen. 


Auf der anderen Geite des fragl. Zettels ift 
der Name „Dtilia Atenbergerin, “ jedoch fcheins 
bar von einer andern Hand gefchrieben. — 


Das Kind mag ohngefähr 14 Tage alt fepn- 
— die bey dem Kinde vorgefundenen erwähnten 
Effekten find folgende: 


1) Ein fogenanntes Umulette von rothen 
Zaffet. 

Sn demfelben- fand ſich ein Fleck Papiere, 
auf welchem Ehriftus! und Muttergottes-Bilder, 
fo mie das Bildniß des heil, Franziskus und 
Ignalius geftohen find. 


2) Ein fog. Kinder MagensKrößl von blau 
und roih geftreiften Kanafap. 


3) Ein Heines, blau weiß und rothgeftreife 
tes Dedel von Kanafaß. 


4. Neun theils große theils Heine ungemerkte 
leinene Flecke. 


5) Drei detto, wovon jebes einen roth eins 
genähten Streif, im Form eines I oder 1 hat. 


6) Zwey weißleinene ungemerkte Kinders 
Fatſchen. 


7) Ein weißleinenes ungemerftes Aderlaß⸗ 
Bindl. 


8) Eine Kinderhaube von roth und gelbges 
ftreiften Kanafaß, mit einer Einfaßung von eis 
nem roth feidenen Baͤndchen, und einem weißen 
Spitzchen, an beyden Enden mit rothfeidenen 
Bändchen zum Zufammenbinden. 


9) Ein mit Federn-gefüllter Polfter mit 
Ueberzug, dann blauen mit weißen Blumen vers 
febenen Pers; ber übrigens fo wie das Kinder: 
Haͤubchen, ungemerft. 


10) Ein zerrißenes ungemerktes ziemlich gro⸗ 
fes weiß, leinenes Tuch. 


Am 18. April 1826. 
Liz. v. Hammerl, dandrichter. 


429. Verſchollenheits-Erklaͤrung. 


Nachdem der mittels dießſeitiger Ausſchrei, 
bung vom 17. October 1825 (Paſſauer Intelli⸗ 
genzblatt 1825Stück 44. fol. 442. Regensburger 
Sntelligenzblatt 1825. ©t. 43. fol. 1599 und 
endlich Moifche ord. Poftzeitungs Beilage 1825 
Nro. 253 vorgeladene Michael Zänder von Re⸗ 
glsmais als Soldat feit dem Feldzuge nad Ruf: 
land vermißt, in dem gegebenen Termine von 6 
Monaten ſich nicht gemeldet hat; fo wird er hier 
mit als verfchollen erklärt, und deffen Vermögen 
an feine Erben gegen Caution ausgeantwortet. 

am 17. April 1826. 


Graf v. Törring Gutenzell Pateimonial Ge; 
richt Falkenſtein. 


Kienhofer. 





430. Gantproklam. 


Die Relikten des verſtorbenen Handelsmann 
Jakob Kordoletzis zu Plattling haben in dem 
Schuldenweſen deſſelben, da die früher einges 
leitete Friſten- und Nachlaßverhandlung dem ers 
wünſchten Fortgang nicht gehabt hat, freiwillig 
um Eröffnung des Koukursverfahrens gebethen. 

Es werden daher anmit die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage, und zwar: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 

aufMontag den 3.5 ulp 1826. 

II. zur VBorbringung ber Einreden, 
auf Donnerstag den 10, Auguſt 1826. 
II. zu den Schlußverhandlungen, und zwar 
1) zu den Gegenerinnerungen 
auf Montag ben 18. Septb. 1826. 
2) zu den Schlußerinnerungen 
anf Donnerstag den 5. OFtober 1826. 
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jedes Mal früh 9 Uhr mit dem Beifügen ausge— 
ſchrieben, daß letzterer Termin ſich mit 23. Os 
tober d. 5. fohließen fol, und daß dazu hie— 
mit fämmtliche ſowohl unbekannte als befannte 
Gläubiger des Jacob Kordolegis unter dem 
Redtsnachtbeile vorgeladen werden, baf das 
Nichterfcheinen am erften Edifistage den Aus— 
ſchluß der Forderung von gegenwärtiger Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausſchließung mit den am denfel: 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 


Uebrigens wird man am erften Edikts-Tage 
nochmal den Verſuch gütliher Ausgleichung mas 
chen, und fordert fchließlih alle jene, welche 
irgend eiwas vom Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bey Vermeidung der wies 
derholten Zahlung auf ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey unterfertigten Konkurs Gerichte 
zu übergeben. 


Actum am 2. May 1326. 
Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 





431. Bekanntmachung. 


Kommenden Freptag den 26. May d. J. wird 
der Getreid-⸗Vorrath auf hieſigen Rentamtskaſten 
vom Fruchtjahre 1825 und guter Qualitaͤt, in 

4 Sch. 1M. 3 V. 2S. Waiz. 

44 =: 5: 1=: —⸗ Alm 

205 ss 4 = —⸗ 1 es Habe 
beftebend, dem öffentlichen Verkaufe gegen baare 
Bezahlung, unter Vorbehalt höchſter Genehmis 
gung fönigl. Megierung, des UnterbonausKreis 
fe, Kammer der Finanzen, entweder in Gans» 
zen oder Theilweife ausgefeht, wozu Kaufliebs 

baber eingeladen werden. 


Den 5 May 1826, 
Königl. Bayer. Rentamt Simbach am Sun. 
Kißkalt, Mentbeamter, 


432. Vorladung. 


Da das vom Gräflih v. Gravenreuthifchen 
Patrimonialgerichte Main am 21. März 1826 
erlaffene Erfenntniß auf Einleitung der Gant in 
dem Schuldenwefen des Müllers Georg Ober: 
maier zu Obermoping die Rechiskraft erfangt, 
fo werden von dem K. Landgerichte Straubing, 
welches nunmehr wegen Betheiligung des Gute 
herrn in diefer Sache die competente Behörde ift, 
die Ediktstage ausgefchrieben, und wie folgt feft: 
geſetzt. 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Forderung 


Donnerstag den 1. Junv 1826. 


‚zur Anbringung der Einreden gegen bie ange⸗ 


meldeten Forderungen, 
Samstag den 1. Julp 1826, 
jur Schlußverhandlung. 
Donnerftag ben 31. Auguſt 1826. 
wovon der Repliks Termin bie 


Donnerftagdben14.September 1825. 
der Duplics Xermin bis zum 


Donnerstag den 28. September 1326. 


Sämmiliche Gläubiger werden daher biemit 
zum Erſcheinen bei dem unterfertigten Gerichte 
unter dem Mechtsnachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Aus— 
fhluß von der gegenwärtigen Gantmaffe, das 
Michterfcheinen an den übrigen Ediftstägen aber 
den Ausfhluß von der treffenden Rechtshand⸗ 
fung zur Folge hat. 


Alle diejenigen, welche irgend Etwas aus dem 
Vermögen des Gantiers in Händen haben, wer: 
den aufgefodert, daffelbe bei Strafe des Erfapes, 
unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
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Yuc wird das Mühlanweſen, wie es bereits 
vom Gräfl. v. Grapenreuthifhen Patrimonialges 
richte Rain am 11. Januar 1826 zum öffentlis 
chen Verkaufe ausgefchrieben wurde (Regensbur⸗ 
ger Wochenblatt 5, 4 und 5 Kourier an der Donau 
Nro. 15 Straubinger Wochenblatt Stück 3) am 
1. Ediftstage den 1. Juny 1326 bei unterfertig« 
ten Gerichte zum Verkaufe öffentlich feilgeboten 
werde, wozu man Kaufslujtige hiedurch eingelas 
den haben will. 


Den 2.May 1826. 
Königl. Landgericht Straubing. 


Der Fönigliche Landrichter 
v. Vincenti. 








133, Bekanntmachung. 


Mach rechtsfräftigen Prioritäte-Urtheil vom 
50. Zuly v. 5. wird nunmehr das Urmanifche 
Gant-Anwefen auf Inftanz eines Gläubigers im 
Wege der öffentlichen — am die Meiſt⸗ 
bietbenden veräußert. 


Solches Anweſen beftehet nad ämtficher ine 
ventarifation vom 21. December 1824. 
in 16 Zagw. Felder, 
in 10 Tagw. Wiesgründe, und. 
in 16 Tagw: Holzgründe, nebft den nötbi- 
gen Defonomie:Gebäuden. Die hierauf haftenden 
böchft Landes» und Grundherligen Abgaben, bes 
ſtehen in nachfolgenden ; 
zum Fönigl. Rentamt Regen in Zweifel: 
an ganzjähriger Grundfteuer zu . 
5Simpeln. 2.2... . 7fl. 37 Fr. 2pf. 
an Familienſteuer un: öbe 3: 


er + 


zum Graf v. Montgelafifhen Patrimonial⸗Ge⸗ 


richt Zell 


an jährlich ftändigen Getraid- 


jebent pr. 2Sch. Korn, 
— : 5 Mep.Haber 
dann —-⸗ —⸗ 5Dlg. 


Futterhafer. 
Hiezu wird Yagsfahrt auf Montag den, 12.' 
SJuny 1.3. in Loco Zell angefegt, wobei Kauf— 
liebhaber erſcheinen, die Kaufsbedingniffe verneh⸗ 
Men, und ihr Anboth salva Ratificatione Cre- 
ditorum ad Protocollum abgeben fönnen. 
Act. den 24. April 1826. 
Königl. Landgericht Regen. 


Der königl. Landrichter 
Zottmann. f 








434. DBefanntmadhung. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird man 
dad Anweſen des Joſeph Auberger Mehlbers zu 
Peinting, am Montagden 5. Junynd. J. 
im Achaueriſchen Braͤuhauſe dajelbit öffentlich 
verfleigern, 


Das Anweſen iſt freieigen, und befteht in 
bem gemanerten Wohnhaufe fammt Stallung 
und Holzlag, nebft 3 Örundftüden zu obngefähe 
1 Zagwerf. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen am befag- 
ten Zage ſich in Pleinting einzufinden, um bie 
nähern Kaufsbedingniße zu vernehmen, und ihre 
Anbotbe zu Protokoll zu geben. 


Sign. den 20.April 1826. 
Königl, Landgericht Vilshofen. 
Königl. Landrihter abweſend 
Hößle, erſter Aſſeſſor. 
v 


— 


III. Nichtaͤmtlicher Artikel. 
435. Bekanntmachung. 
Den 16.E.M. May wird das Anweſen bes 
verflorbenen Joh. Bapt. Halbwachs penfionirten 
Mentamtsbothen zu Mitterfels von deffen Erben 
verfleigert, und an den Meiflbiethenden gegen 
baare Bezahlung losgefchlagen werden. 

Dieſes Anweſen beftehet aus dem gut gezim— 
mert zweigädigen Wohnhaus, in welchem fid 
2 Stuben, 2 Kammern, 3 Böden, 1 Küche und 
1 Keller befinden, fammt dem daran gebauten 
Etadl, und darunter befindliben Pferdftall. 
Dei dem Wohnhaufe ift-ein Backofen, und ein 
mit Obftbäumen befegtes Gärthen; Dann aus 
zwei Heinen trocden gelegten Weihern nebft ı/2 
Tagwerk Wiesflef. Das Wohnhaus ift zum 


königl, Mentamte allbier erbrechtsweis grunds _ 


bar, beegleichen auch die Weiber, jedoch find 
biefe mit den Maprfchaftsfriften belegt. Das 
weitere wird bey der Verfteigerung felbft befannt 
gemacht werben. 


Mitterfeld am 21. April 1326. 

Joh. Bapt. Halbwachsſche Relikten. 
— — — — — 

456. Die auf Anordnung des hochwuͤrdigen Ges 
neral:Bifariatd der bifchöflihen Didcefe Paßau 
erfchienenen Fubiläumd » Büchelchen find in 8. 
3 12 Bogen ftarf für 9 fr., dann Hoͤchſt denf: 
würdige Erflärung des heiligften Vaters Leo XII. 
über den Zwed des Jubelablafjes und wie 
derfelbe zu erreichen ſey. Leberfept von 3. 5. Dam: 
berger, Prediger an der Stadtpfarrfirche zu St. 
Martin, in Landshut, zu haben für G fr. bei 

Peter Ambrofi. 
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IV, 


Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptftadt Paßau. 





437. 
Dompfarrbezirk,, 


Geſtorben: Den 10. Mai Kaſpar auferehelicher 
Knabe in Nro. 61. an Auszehrung und Fraifen 
2 Jahre 10 Monate alt. 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 8. Mai Jakob, ehel. Kind des 
Jakob Singer, b. Schuhmachermeifters in Nro. 
472. 

Geftorben: Den 9. Mai Jakob Pofcinger b. 
Fiſchermeiſter in Nro.510 an Brand 64 J. a. 


Sunftadtpfarrbezirk, 


ı Geboren: Am. April ein Mädchen, todtgebo« 


ren, des Herrn Drexlerk. b. Lotto:Revifors das 
bier ehel. Kind. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 4. Mai Ignaz Stempinger, 
verehelichter b. Schiffbaumeiſter in Nro. 15. an 
der Abzehrung, 60 J. alt. Den 6. Mai Elifa: 
beth Bürgermeifter, b. Fifchermeifterswittwe in 
Neo. 15. an der Lungenfucht und Abjehrung 
48 Jahre alt. 


: . —( 29 )— 
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I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Central: Stellen- - 





438- 
Die Derfendung bes Negiermgsblattes beiref, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Was von der allerhödiften Stelle durch ein 
Refeript vom 18. December 1324. in Betreff 
der Bezahlung für bag Gefeg = und Regierungs⸗ 
Blatt und deren Verrechnung verfügt worden 
ift, bat man von Eeite der Kreis-Regierung bes 
reits im 2. Stucke des Kreis-Intelligenz-Blatteb 
vom Jahrgange 1825. ©, 15. befannt gemacht. 
Durch ein allerhöchſtes Finanz-Miniſterial-MRe— 
feript vom 30, April d. J. iſt nun folgende weis 
tere Anordnung anher gelangt. 

Bei der Beflimmung, daß Berfendungen 


an Private nur gegen vorgängige Bezahlung 


geſchehen bürfon, hat es auch fernerhin fein Ver⸗ 


bleiben, die Prämumerationsgelder werden jedoch 
von 1827 anfangend buch die Pofts 
bebörben perzipirk 

Die Militär-Staatsfhuldentilgungs: Stifs 
tungs und Pfarrämter betreffend, wird die Ger 
neralpoft-Aöminiftration unter Mittheilung eines 
Verzeichniffes ein für allemal angemwiefen werben, 
die Verfendung an diefe Aemter zu maden, und 
die Gelder von denſelben erheben zu laſſen. 

Fritt im der Zahl der abgenommenen 
Eremplare eine Veränderung ein, fo haben die 
Behörden und Aemter das Ober⸗Poſtamt Mün: 
hen zu verfländigen, 

Dieß wird hiedurd zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebradt. 

Pafau ben: 11. Day 13260. 


Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Yımerh und der Finanzen. 
Frhr, v. Mulzer, Präfident, | 
Seyfried, 
Regierungs⸗Sebretaͤr. 
| (20) 
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439. 
An fämmtlihe KR. Difteifte-Schulinfpeftionen des 
Unter:Donaufreifes. 
Die Schulvifitationen betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Da bie periodifche Vorlage der Schulvers 
fäumnißtabellen in Folge allerhöchſter Verord⸗ 
nung vom 17. Dezember 1825 (den Wirkungss 
kreis der oberften Kreis-Verwaltungsſtellen bes 
treffend) nicht mehr ftatt findet, fo erhalten ſaͤmmt⸗ 
lihe Diſtricts-Schul-Inſpectionen den Auftrag, 
von nun an und zwar heuer zum erſtenmal in 
den Schulviſitationsprotokollen ausdrücklich zu 
bemerken: 

a) wie viel ſchuldhafte und wie viel fchuldlofe 
Schulverſaäumniſſe im Laufe des Schuljahres 
bei jeder Schule eingetreten find; 

b) ob die verordnungsmäßigen Derfäumnißftras 


fen von den fchuldhaften Verſaͤumnißen richtig 


»  beigetrieben wurden, und wie viel fie betragen 
haben; 
c) wozu dieſe Strafgelder verwendet wurden, 
. endlich 
d) ob unter den als fchuldlos vorgetragenen 
Verſaͤumnißen Feine ſolche bemerkt wurden, 
die nach ber Strenge der beftehenden Bor: 
ſchriften unter die Schuldhaften gerechnet wer: 
den müffen, und welche Zurechtweifungen in 
diefem Falle den Local: Schulvorftänden : ers 
theilt worden find. 

Die KR Diftricdts Schulinſpectoren find für 
die genaue und gewiſſenhafte Vollziehung diefer 
Anordnung perfönlih verantwortlich. ' - 

Paßau am 18. Map 1826. 


Königl. bayer, Regierung des Unterbonau: 
Kreifes, Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulger, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 





440. Bekantmachung. 
Da in Aidenbach die Lotto⸗Kollekte zur Er: 
ledigung gefommen, und zufolge allerhöchſter 
Wilensmepnung bey künftiger Verleihung bers 


felben auf’ geeignete. Civil und Militär Penfio- 
niften, oder auf ſolche Familienvaͤter, welche 
burd) die neue Formation ber Behörden außer Ak⸗ 
tivität gefommen, der vorzüglihe Bedacht ges 
nommen werden foll, fo werden die allenfallfigen 
Bewerber um die erledigte Lottos Kollefte aus 
der bezeichneten Gathegorie hiemit aufgefordert, 
ihre Geſuche mit Zeugnißen über die früheren 
Zunktionen, und dermaligen Bezüge aus Aera⸗ 
rial⸗Kaſſen belegt, in duplo bei der unterzeich⸗ 
neten Behörde in München einzureichen, worauf 
ihnen die näheren Bedingnife eröffnet werden. 

Das bisherige Provifions-Erträgniß hat jährs 
lich 167 fl. ungefähr abgemorfen. — 


Münden am. 15. Map. 1326. 


Könige. Bayer. General Lotto : Adminiftra: 
tion. 





441. Bekanntmachung. 


Das Direktorium des Induſtrie- und Kulturs 
Dereins im K. Landgerichte Nürnberg bat das 1. 
Heft derUnterhaltungen. und Mittheilungen von 
und für Bayern — Nürnberg 1326. — dem 


Bezirks⸗Comité des⸗ landwirthſchaftlichen Wer: 


eins in Paſſau zur Beförderung mitgetheilt. 

Dieſe Wochenſchrift erſcheint unter der Re⸗ 
daktion des thaͤtigen Doctors Weidenkeller, und 
enthält neben Unterhaltungs-Artikeln vorzüglich 
auch intereffante Gegenftände der Landwirtbfchaft, 
ber Induſtrie und des Handels, Eie koſtet nur 
405 k. für jedes Quartal, 

Der Ertrag diefer Zeitfchrift wird zu gemein: 
nüßigen und wohlthätigen Zwecken verwenbet; 
das PränumerantensVerzeihniß wird am Ans 
fange des zweiten halben Jahrganges vorange⸗ 
ſetzt. 

Das Bezirks⸗Comité unterzieht ſich der weis 
teren Beförderung mit Vergnügen, und wünfdt 
recht viele Abnehmer. 


Paßau ben 16. Map 1826. 


Bezirks⸗Comitð bes -Tandswirthfchaftlichen 
Vereins von Bayern. 


Frh. v. Tautphöus, 
d. 3. Selretär. 
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mM. 
Befanntmachungen und Verfügungen 


der Fönigl.und anderen Diftrifts » und 
Lokal s Behörden, 


442. Bekanntmachung. 

In Folge eines allerhöchſten Meferipts bb. 
25. April h. J., und des hierauf erfolgten Auf⸗ 
trages ber königl. Regierung des Unt. Don. Kreis 
fes, Kammer der Finanzen, dd. 1.5. M. werden 
nadhbenannte enibehrlihe Staatö-MRealitäten an 
ben feftgefegten Tagen und Stunden in der k. 
Mentamtsfanzlei an Kaufsluftige im Lizitations⸗ 
wege verfteigert,, als: | 
am Donnerftagden 8. Juny h. J. Vormit: 

tags 10 Uhr. 

1) Die 6 Kramläden am Prieſterhauſe, jeder 
ſonderheitlich 

am Freitag den 9. Juny Vormittags 10 Uhr. 

2) Der ſogenannte Fuggerhof, und zwar: 

Die erſte Abtheilung gegen den Steinweg mit 
2 Etagen. 

am Freitag den 9. Juny, Nachmittags 3 Uhr. 
Die zweyte Abtheilung, oder das Bureau⸗Stokl 

gegen den Paradeplag, mit 1Etage. 

am Samftag den 10. Juny Vormittags 

10 Uhr. 

5) Der fogenannte MigaziHof mit 2 Etagen 
nebft dem Garten. 

am Montag den 12. Juny. Vormittags 

10 Uhr. 

4) Das fogenannte alte Rentamts⸗Gebaͤude mit 
2 Etagen fammt 1 Garten, am Donauufer ges 
legen. 

am Montag den12. Juny Nachmittag 3 Uhr. 

5) Die 5 KRramläden an, und unter dem finftern 
Gewölbe bei der Stadtpfarr St. Paul, jeder bes 
fonders, nebft einem Gärtchen an dem lepteren 
ober fünften Laben. 

am Dienftag ben 15. Zunp Vormittags 

10 Uhr. 

6) Das Schenfftatihbaus im Neumarkt mit 
2 Etagen, und 2 Heinen Gärten bis an bie 
Mauer und das Thor, welches den Bauplat 
äbfcheibet, ’ 


am Freitag den 16. Juny Nachmittags 2Uhr. 
7) Das Schloß Freudenhain, beſtehend in 3 

Hauptgebänden, nebſt den Gärten in einem 

Blähenraum von bepnahe 12 Tagwerk. 

Der Verkauf diefer Mealität gefchieht aber 
in loco Freudenhain. 

‚Die allgemeinen Bebingniße bey fämmtlichen 
Verkaufs » Handinngen find Diejenigen, melde 
in der: Normal = Verordnung über die Weräus 
ferung der Gtaatsrealitäten dd. 30 September 
1811 feftgefegt find. 

Die jonderbaren Bedingniße für jedes Kaufs⸗ 
Object werden bey der Verfteigerung felbft jeder: 
jeit.umftändlich befannt gemacht. 

Wenn übrigens von.diefen Realitäten Ein: 
fit genommen werben will, fo hat man ſich hier⸗ 
oris zu.melden. Wet: den 12. May 1826. 

Königl, Bayer, Nentamt Paßau. 
v. Geißler, Fönigl. Mentbeamter. 


445. Ausfhreibung. 

Dom unterzeichneten Fönigl. bayer. Landge⸗ 
richte find über den Aufenthalt einer Krämerin 
Barbara Kreilinger Nachrichten nöthig. Diefe' 
Barbara Kreilinger hat am 29. Mär, 1825 in 
einem Bauernhaufe zu Allharting einen Knaben 
geboren, der am 50. Mär; 1823 im Schulhaufe 
zu Iggenſpach getauft wurde, den Namen An: 
dreas Fifcherauer erhielt, und mobei eine os 
banna Grazlin , eigentlih Graßlin als Gevats 
terin zugegen war. 

Die Kreilinger oder Fiſcherauer, oder wie 
diefelbe eigentlich heiffen mag, fo mie jedes ans 
dere, welches ihren Aufenthalt kennt, wird das 
ber aufgefodert, ſolchen dem unterfertigten Lands 
gerichte unverzüglich anzuzeigen. 


Am 25. April 1826. 
Königlicher Landgericht Mitterfels. 
‚Maier, Landridter. 











444. Bekanntmachung. 


Künftigen Montag ben 22ten, dann Diens: 
tag den 25. und Mittwoch ben 24. Map wird 
man in bem Forſte Oed der Forftei Bärnftein 
nicht nur allein 220 Klafter — hartes, theils 

(21* 
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weiches Scheitholz jede Gattung deſſelben befon- 
bers öffentlicd) verfteigern, fondern auch wie im 
vorigen Jahre, an diefen Tagen zugleich 200 Kift 
bart und weiches Brenn=, 10 Klftr. Bau: und 
Werl», dann 12 Klftr. Kleinnug-Holz auf dem 
Stocke an den Meiftbietenden veräußern. 
Kaufsliebhaber werden demnach zu biefer 
Derhandlung mit dem Beifape eingeladen, daß 
biefelben an den@ingangs beftimmten Tagen jeder⸗ 
zeit Morgens 3 Uhr im Forſte Ded an der Straße 
bei dem erften Marf: Steine fi einzufinden 
haben. ' 


Schönberg am 3. May 1826. 
Königl. Forftamt Zwifel in Schönberg. 
Streitel, Forſtmeiſter. 


445. Un iverſal-Konkurs. 

Das unterfertigte Patrimonialgericht hat in 
dem Schuldenweſen des Alois Nauther, Han: 
delsmanns zu Tittling, auf deſſen eigenen Antrag 
ben Univerfal » Konfurs erfannt, ed werden daher 
die gefeglichen Ediktstaͤge, nämlich: ° 

1. Zur Anmeldung der Forderungen, und de: 
ren gehörigen Nachweifung 

auf Mondtagden 26. Juny l. J. 

1. Zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen (wenn nicht allenfalls 
ein gütliches Arrangement, wozu diefer zweite 
Ediftötag auch ausdrüdlih beftimmt wird, zu 
Stande fümmt) . 

“ auf Mondtag den 31. July d. J. 

Dann I. Zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replik 

auf Mondtag den 4, Sept. l. J. 

und für die Duplif 

auf Mondtag den 18. Sept. I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept. 

Die ſaͤmmtlich unbenannten Gläubiger des 
Gemeinfhuldnerd werden dazu hiemit öffentlich 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Ediftstage die Aus 
[hliefungder Forderung von der ge— 
genwärtigen Konfursmaffe, das Nic: 
erfcheinen an den übrigen Ediftötägen die Au ds 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen und insbefonders in Perſon, oder 
durch Specials Bevollmächtigte verfehlte Erfchei: 
nen zur Folge hat, daß ein durch Stimmen— 
mehrbeit der Anwejenden allenfalls erzielter Ber: 

leich wegen Nachlaß - Friften , Nlaffififation u, 
. w. ald von dem Abwefenden auch genehmigt 
betrachtet werde. 





Zugleich werben biejenigen, welche irgend et» 
was von dem DBermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ver: 
meidung ded nochmaligen Erfages, unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Nechte, bei Gericht zu übergeben. 

Am 13. May 1820. Ä 
SräflihTauffirhenfhesPatrimonial: 
gericht Iter Klaffe Engelburg 
bei Pafau 
im Unterdonaufreife 

Wolf, Patrimonialrichter, 


446. Befanntmahung. " 
Die Erledigung ber rechtsfundigen Bürgermeis 
ſters Stelle in der Stadt Straubing betreffend. 

Auf dem Grunde gnäbigfter Entjhliefung 
ber F. Megiexung des U.D. Kreifes Rammer des 
Innern vom 8, dieß, unb erhalten den heutigen, 
wird die Erledigung der rechtsk. Bürgermeifters 
Stelle in der Stadt Etraubing mit dem Uns 
bange zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
die Bewerber um diefe Stelle mit den vorſchrift⸗ 
mäßigen Qualifications Nahmeifungen binnen 
4MWochen fi zu melden haben, indem nach Abs 
fluß folchen Termins zur Bürgermeifter Wahl 
gefihritten wird.’ 


Den 13.May 1826. 
Magiftrat in der k. Stadt Straubing. 
der rechtsk. Magiftrats Rath 
Moreth. 








447. Deffentliher Verkauf. 

Das in der Paffaner Zeitung Nro. 55., und 
im Kreis s Inteligenzglatte Stüd 7. Nr. 103. 
unterm 23. Januar laufenden Jahrs ausgeſchrie⸗ 
bene Anweſen des Häuslers Johann Altmann 
von der Windſchnur Gemeindebezirkes Et. Ni— 
cola wird hiemit auf den Antrag der Gläubiger 
zum zweitenmale zum. öffentlichen Kauf ausge 
batben. Kaufsluftige wollen ſich am 1. Juni 
1826 Vormittags 10 Uhr bei der Verfjeigerungs: 
Commiſſion auf der Windſchnur felbft anmelden, 


Den 11. April 1826. 
Königl. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 
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258. Befanntmadung. 

Auf Requiſition des Fönigl. Kreis: und Gtabts 
gerichts Paßau werden die nachbezeichneten zur 
Gantmaffe des Fönigl. penfionirten Majors und 
ehemaligen Stadtfommandanten zu Burghaufen 
Heren Theodor Lambert von Eifenhofen auf Wiz⸗ 
mannsberg gehörigen, zu Burghaufen entlege⸗ 
nen Realitäten zum drittenmale in Steigerungs⸗ 
wege, und zwar im Ganzen oder auch theilweiſe 
unter Vorbehalt Freditorfchaftliher Genehmigung 
Öffentlich zum Kaufe ausgeboiben, Breitag der 
9. künftigen Monats Juni zur Aufnahme der 
Anbote feftgefegt, und Per ai mit den nös 
thigen Ausweiſen verfehe 
10 Uhr Morgens ander eingeladen, 
> Kaufogegenſtaͤnde. 

A. Die freieigene Kommandantenbehauſung 
im Schloſſe zu Burghaufen nebſt Garten un 
Berggaͤrtchen; J 

B. Das freieigene an ber Chaußee nah Oet⸗ 
ting und Markel gelegene Oekonomiegut mit 
gemauertem Wohnhoufe, Pferd-Küͤh⸗ und 
Schafftalle, Bacofen fammt Brunnen, böls 

zernen Getreibftadel und Holzhütte, anGrüns 
ben, beren Flächeninhalt nach dem Augen: 
maaße angefchlagen ift: 

a) 21 Tagwerk Wecker, wovon aber ein 250 
Schritte und ein 140 Schritte in der Länge 
baltender Auffang, dann 1% Tagw. Erweis 
terungsgrund zum Föniglich-Mentamte erbz 

rechtöbar find; 

b) 22 und 3 Tagmw. freieigene, bann bie 
zum königl. Rentamte mit Mairfhaftsfriften 
erbrechtöbare Galgenwiefe pr, 4 Tagw.; 

c) Der Neubruc beim ehemaligen Hochge⸗ 
gerichte zu 74 Tagw., wovon 17 Tagw. 
Acker⸗, das übrige aber Holzgrund iſt; 

d) 3% Tagw. zur Stadikammer bodenzinſiger 
demolirter Schanzgrund beim Dettingerthore. 

Beim Tittmoninger-Thore: 

e) 34 Zagwerk theils Acker- theils Wies⸗ 
grund von den alten Feſtungewerken, erb⸗ 
rechtsbar mit Maierfchaftsfriften zum fönigl. 
Mentamte; JTagw. freieigene Schanzwieſe 
am Pulverthurme, und die zum Epitale bo— 
denzinfige Schießflättewiefe zu 55 Tagwerk, 
welche 3 Grundflüce sub lit.e ein Ganzes 


u folhem Ende bie 


— 


bilden und von Joſeph Bauer Zimmermann 

zu Et. Johann ale vom Gantleider durch 

Kauf erlangtes Eigenthum angefprochen wers 

den, Käufer fohin den dießfalſigen Streit 

zu übernehmen hat. 

Von den Raufsgegenftänden fo wie von ben 
Laften und Reichniſſen kann inzwifhen Finficht 
genommen werden. 

Am 3.Mayp 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Burghaufen, 
v. Ockel, Landricter. 


449. Ediftalladung. 
In dem Schuldenwefen bes Wolfgang Frans 
Eenberger gewefenen Marxbauers zu Winsberg 
werben nachitehende Ediktstage feitgefept. 
1) Zur Anmeldung ber Forderungen, unb 
deren gehöriger Nachweifung ber 
14. Juny d. 5. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
"die angemeldeten Forderungen der 
14. July, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik: 





der 14. Auguſt. 
und für die Duplik: 
* ber 28. YA uguft. 
bis einfhlüßig den 11. Septbr. h. J. 
es werben daher fämmtlihe Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile zum Landgerichte vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erftien Edikts— 
Tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concurs-Maſſe; das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen Edikts-Tagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge bat. 
Diejenigen, welche von dem Vermögen bes 
Commundebitors irgend etwas im den Händen 
haben, haben folches bei Vermeidung des nod: 
maligen Erfapes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 
Endlich ift der erſte Edikts-Tag auch zum 
Verſuch der Güte beflimmt, 
Act. ben 8. May 1826. 


Königl. Bayer, Landgericht Griesbach, 
Schels, Landricter, 
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450. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger des Anton 
Buchs Bierbrauersd zu Ofterhofen wird man deffen 
Anweſen, befiehend in den erforderlihen Wohns 
Delonomies und Bräuerei-Gebäuden, fammt der 
barauf radieirten braunen Bierbrauerei⸗Gerech⸗ 
tigfeit, dann einigen vorhandenen mwalzenden 
Geld: und Wiesgründen, am Donnerftagden 
15. Zuni d. J. Vormittags 9 Uhr im 
Haufe des Wirths Hacken: Buchner. zu Ofterhos 
feu öffentlich verfteigern. 

Die Kaufsbedingniſſe wird man im Verſtei⸗ 
gerungs⸗Tage näher befannt machen. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, fich 

-am obigen Tage bey der Gerichts « Commiffion 
einzufinden, und ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben, 

Eign. am 29. April 1826. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 
Der Eönigl. Landrichter verhindert. 
Hößle, erfter Affeffor. 
451. Befanntmadung. 


Der penfionirte Herre MRittmeifter Andreas 
v. Ott, Ritter der Fönigl. franzöfifchen Ehren» 
legion, ift am 8. April d. J. zu Thann Fönigl, 
Landgerichts Eggenfelden im UntersDonaukreife 
mit Hinterlaffung einer legten Willens: Berord: 
nung geftorben. 

Wer nun an den Nachlaß des Herrn Ritt: 
meifters irgend einen Unfpruch zu machen hat 
wird durch gegenwärtige Bekanntmachung dies 
durch aufgefordert, foldhen innerhalb 45 Tagen, 
um fo gewiffer bei der unterzeichneten Verlaffens 
ſchaftsbehörde geltend zu machen, als außerdem 
bey Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft Feine 
Rüdfiht mehr hierauf genommen wird. 

Burgbaufen den 9. May 1826. 
Die Königl, Stadt-Commandantenfchaft, 
v. Lefuire, Major. 
Reichart, Actuar. 





TI. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreispauptftaht Paßan. 


— — 


452. 


Dompfarrbezirk. 


Geftorben: Den 14. Mai Bartholomäus Dfter: 
münchner ehemal. b. Fleifhhauer in der Inn⸗ 
ftadt Nr. 55. an Entfräftung 69.3. alt. Den 
15. Mai Therefia Herle ehemal, b. Lebzelterinw 
in der Innſtadt am Schlagfluße 60. Jahre 
alt. Den 17. Andreas Huidy penfionirter Nez _ 
gierungsd:Bothe und LogenzMeifter bey dem 
Theater dahier in Nro. 86. an Lungenentzün: 
dung 6%. Jahre alt. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 16. Mai Johann Nepomuk, ‘cher, 
Kind des Herrn Georg Streicher b. Wirths in 
Nro. 266. 


Geftorben: Den ı7. Mai Zofeph Heumader 
Pfründner in dem St. Johannes «Bruderhaufe, 
Nr. 248 an nervöfer Bruſtkrankheit 65.3. alt. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 10. Mai Anna ehel. Kind ‘des 
Kafpar Ritt, b. Metzgers in Nro. 50. Den 
12. Mai Anton, ehel. Kind des Anton Mayr, b. 
Bierwirthd in Nro. 59. Den 14. Mai Johann 
Selig, unehl. Kind in Rr.20. Den 15. Mai Fran⸗ 
eisca ehel. Kind des Michael Leitner 6. Bier« 
wirths in Nro. 96. _ 

Geſtorben: Den ı4. Mai Joſeph Groß, Maus 


zer in Nr. 81. an Leherverhärtung und Waſſer⸗ 
fucht, 613. alt. 


—( 137 )- 
TV. Preife der Viftualien und andere Artifel in der S In_der Kreihauptſtadt Peßan. 
TI of. Beodr und Mehlfag vom 24. bie 30, Map 1826. 


rod⸗ und Mehlfag vom 24. bie 50, May 1826, 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Eentral: Stellen- 


— 


453, 
An fämmtliche Polizepe Behörden und Necis- 
anmwälde des Unter:Donaufreifes, 


Die Berufungen in GewerbsSachen zur Kreis? 
Regierung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Ungeachtet der Flaren Vorfhrift in dem Mes 
gierungs= Ausfhreiben vom 13. Sept. 1323. 
Kreis ⸗Intelligenz⸗Blat Stud 39. $. 675.) und 
der in der allerhöchſten Verordnung über den 
Doll zug der gefeplihen Grundbeftimmungen über 


das Gewerbsweſen vom 28, Dec. 1825 (Mes 


gierungsblatt 1826. St. IV.) im $. 65/7 wies 
derholten Vorfchrift werden häufig Berufungss 


fhriften bei der Kreis:Megierung unmittelbar 
eingereicht, welche den Partheien keinen Nupen 
gewähren, aber bedeutende Koſten veranlaffen. 


Mar fieht fich daher veranlaßt, fämmtliche 
Polizeibehörden darauf aufmerkfam zu en, 
daß diefelben bei Eröffnung ihrer Entſcheidun⸗ 
gen in Gewerbefahen, die Partheien, über die 
im Geſetze vorgefchriebene einfache Urt bei der 
erften Inftanz ihre Berufung mündlich einlegen 
zu Fönnen, gehörig zu belehren haben , fo wie 
man auch von den Rechtsanwaͤlden erwarten 
darf, daß diefelben gleichfalls den Partheien 
ifren Rath nah Vorſchrift der Geſehe erthei⸗ 
Ien, und denfelben unnöthige Koften erfparen 
werden. 


Paßau am 19. Map 1826. 
Königl, bayer. Regierung des Unterdonau 
Kreifes, Kammer des Innern, 


Srhr. v. Mulzer, Präſident. 


Sartorius, Sekretär, 
(22) 
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454. DBefanntmahung. 
Eoncurds Prüfung für allgemeine Stipendien 
betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Eoncurs-Prüfung zur Erlangung all 
gemeiner Stipendien wird für die Studien:Ans 
flat Pafau und Straubing auf ben 

17. Juni d. J. 
feftgefept. 


Die Bittfhriften um allgemeine Stipendien 
müßen bei den einfchlägigen Meftoraten mit ben 
erforderlichen Belegen eingereichet werden. 

Paßau den 22. Map 1826. 
Königl, —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
‚Sartorius, Sekretaͤr. 


455. Bekanntmachung. 

Einen Katechismus für den Hopfenbau betr. 
Ich Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Herr Pfarrer Götz zu Absberg, Landgerichts 
Gunzenhaufen im Rezatkreiſe hat einen Kathes 
chismus des Hopfenbaues, oder einen kurzge⸗ 
faßten Unterricht über den Anbau und die Pflege 
des Hopfens zum Gebraud in den Sonntagsſchu⸗ 
len des Königreichs Bayern bearbeitet. 

MR diefe Schrift nach Inhalt einer allers 
höchſten Entfhliefung vom 5.d. M. zum bezeich⸗ 
neten Zwecke ganz angemeffen befunden worden, 
fo werden die fämmtlihe Diftrikts- und Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpectoren des Unterbonaufreifes zu dem 
Ende bierauf aufmerkfam gemacht, um für bes 
ren Ginführung in den Sonntagsfchnlen ihrer 
Bezirke beforgt zu feyn, und auf ſolche Weife 
aud ihrer Eeitd zur Emporbringung bes vor 
theilhaften Hopfenbaues beizutragen. 

Hiebei wird bemerkt, daß dieſe Schrift, 
welbe 83 Octav:Seiten enthält, rob um 20 Er. 
gebeftet aber um 22 Fr., und gebunben um 24 Er. 
pr. Stück bei dem Derfaffer, welcher foldhe in 
eigenem Verlag genommen hat, zu beziehen ift. 

Paßau den 18. May 1826. 
Königl. Regierung des Unter Donaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


456. Bekanutmachung. 

Um Dienſtag den 6. Juni d. J. und die bar⸗ 
auf folgenden Tage wird ſich der Eonferiptiongs 
Math des Unter-Donaufreifes verfammeln, um 
die Ubftelung der Alters Klaffe 1805 vorzus 
nehmen, was hiemit denjenigen, welchen baran 
gelegen iſt, zur Wiſſenſchaft befannt gegeben 
wird. 

Paßau am 22.Map 1326. 
Königl, Regierung des Unter, Donaufkeifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfibent, 
Sartorius. 


457. 

Die Gefuhe um Zulaffung Privatſtudirender 
zum Gpmnafial:Final-Exramen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Widerſpruche mit dem Geifte der 69.38. 
und 48. ber allerhöchſten Verordnung vom 17. 
Dezember 1825, (bie Formation, ben Wirs 
kungskreis und Gefhäftsgang ber oberften Kreis⸗ 
Berwaltungs » Stellen betreffend) werden nod 
immer Geſuche von Privatftudierenden um Zus 
laffung zur öffentlichen Prüfung pro absolu- 
torio gymnasiali unmittelbar bei der unters 
zeichneten Regierungsftelle überreicht 

Es wird baher befannt gemadt, baf - 
ſolche Geſuche in Zukunft bei den betreffenden 
Rektoraten einzureichen find, welche die Zulafs 
fung oder Zurücmweifung ber Bittfteller aus ei⸗ 
gener Gompetenz vorbehaltlich bes Rekurſes zu 
verfügen haben. 

Paſſau ben 15. Map 1826. 

Königl. Regierung des UntersDonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eekretär. 











458. Befanntmahung. 

Da in Neulirden die vormafige Lotto Kol: 
fefte wieber errichtet wird, und zu Folge allers 
höchſter Willensmeinung bei EFünftiger Ver: 
leihung berfelben auf geeignete Civil und Mi— 
fitär Penfioniften, oder auf ſolche Familien-Vaͤ— 
ter, welche durch die neue formation der Ber 
hörden außer Aftivität gefommen, ber vorzügs 
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liche Bedacht genommen werben fol, fo werben 
bie allenfallfigen Bewerber um bie erledigte Lotto 
Kollekte aus der bezeichneten Kathegorie hiemit 
aufgefordert, ihre Gefuche mit Zeugniffen über 
die früheren Funktio nen und dermaligen Bezüge 
aus Werarial Kaffen belegt, in duplo bei der 
unterzeichneten Bebördein München einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bedingniffe eröffnet 
werben. 

Das bisherige Provifions-Erträgniß beläuft 
fih im Durchſchnitt auf jährlihe 150 fl. 

Münden den 19. May 1826. 
Königlich Bayerifhe General Lotte Admi⸗ 
niftration. 


459. 

Konkurs für die Aufnahme von Eleven in bie 
königl. Gentral Veterinaͤr⸗Schule betr. 
Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven 

in die Fönigliche Gentral Veterinär-Schule, hat 

biefes Jahr am 26. October ftatt, und fängt 

Früh 8 Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Konkurs zu mas 
hen gedenken, müffen die, in dem organischen 
Edift über das Veterinaͤr-Weſen (Negierungss 
blatt 1810. VIII. Stüd $. 16, 17 und 19.) 
vorgefchriebenen und gehörig geftempelten Zeug: 
niße, nämlich: 1) den Taufſchein 2) die Schul: 
jeugniße, 5) das gerichtsärztliche Atteſtat 4) das 
Eitten= und 5) das Vermögens-Zeugniß ent: 
weder noch vor dem 1. October hieber einfenden, 
ober diefelben bei ihrer perfönlichen Unmeldung 
zum Konkurs gehörig beibringen. 

Münden den 12. May 1826. 
Könige. Bayer. Central: Veterinär: Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
Mepmar. 








460. 
Den Unterricht für Beſchlagſchmiede beiref. 

Die unterfertigte Stelle macht biemit bekannt, 
daß der durch das organische Edikt über das 
BeterinärsWefen (MRegierungsblatt 1810. St. 
VIII. $. 24.) vorgefchriebene Unterricht für 
die Beſchlagſchmied, mit dem 1. November dies 
fes Jahres feinen Anfang nimmt. — 


Ale diejenigen, welche ber gefehlich vorges 
fhriebenen Wpprobation bedürfen, baben bei 
diefem Kurfe um fo fiherer am genannten Tage 
zu erfcheinen, als ſolche nach Eröffnung des 
Unterrichts uicht mehr angenommen werben dür: 
fen, fondern bis auf den wieder beginnenden 
Sommer-Lehrkurs, welcher am 1. April 1827 
feinen Anfang mimmt, ohne weiters verwiefen 
werben müffen, i 

Münden ben 12. May 1826. 
Königl, Bayer. Central: Veterinär: Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
Wepmar. 








II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts » und 
Lofat » Behörden, 


461. Befanntmahung. 

Am Samflag den 17. uni d. 5%. wird von 
Vormittags 8 bis 12 Uhr und von Nachmittags 
2 bis 6 Uhr das ber Gantuntergeftellte Anwe⸗ 
fen des Franz Bil, brauenden Bürgers zu 
Köpting in hiefiger Gerichtsfanzlei gegen baare 
Bezahlung, jedoh unter Vorbehalt Freditor: 
ſchaftlicher Genehmigung des Meiftgebotbes zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgebothen. 

Diefes Unwefen , mit welchem auch die eins 
geſchaͤzten noch vorhandenen Fahrniße und Bräus 
bausutenfilien verfteigert werden, beftebt: 

1) in einem gemauerten, jedoch eingädigen 
und im obern Markte entlegenen Wohnhaus mit 
Legſchindel gedeckt, nebft daran gemauerter Stal; 
fung und über diefen bin befindlichen Futterbo— 
den, in deffen Hofraum ſich auch ein Bierfeller 
befindet, indem die reele Bierbräugerehtigkeit 
auf dem Unwefen radizirt ift, jedoch nur in dem 
vorhandenen KRomunbräupaufe ausgeübt werden 
darf. 

2) in einem außer dem Marfte, jedoch nur 
ein paar hundert Schritte vom Wohnhaus felbft 
entfernten Fruchtſtadl mit einem Ackerl zu 1/2 
Tagwerk groß. 

(22*) 
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3) In dem Gemeindetheil in Geraith 3/4 
Jagwerf Ackerland, fodann 1/4 Tagwerk einmäs 
digen Dedgrund und 1/4 Tagwerk unterhalb ges 
legener Wiesflecf bis zum Bad) hinab haltend, 

4) indem Uder bey Grub zu 5/4 Tagw., 
der nad Umftänden auch einzeln weggegeben wer: 
den kann. 

5) in bem Acker in der untern Zell in ben 
Maitenfteiner Grunden entlegen beinahe 1 Tag⸗ 
werf groß. _ 

6) Der Wiesader bei Raitenftein zu 3/4 
Tagwerk, 

7) An Holztheilen: 

a) Der Birkenberg in Raitenftein, 6 Tag⸗ 
werk haltend. 
b) Der Ehmwarzholztheil am Maitenberg 
11 1/2 Zagw. 
c) Der Wapfholztheil zu 1 1/4 Tagw. 

Alle diefe Realitäten ohne Einrechnung ber 
wenigen Mopilien find zuſammen auf 1042 fl. 
gerichtlich gefhägt. 

Die Steuerkapitalien von diefen Mealitäten 
find: 

a) vonden Gebäuden 570 fl. b) vom Aderl 
beim Stadl 35 fl. c) vom Gruberader 120fl. 
d) vom Wiesacer, vom Ader in der untern 
Zell, dann vom Maitenfteiner Schwarzholz 


und Birkenberg 290 fl, endlih e) vom Wa: 


helhofholz 35 fl. auf welch lezterer aber auch 
noch eine Heine Recognition zur Marktes 
kammer von Közting laftet. 

Kaufsliebbaber werden hiemit eingeladen, an 
dem obengenannten Verfteigerungstag bei ©es 
richt dahier fich einzufinden, und ihre Anbothe 
zu Protofoll zu geben, ausmärtige Käufer has 
ben fich jedoh über Vermögen, guten Leumund 
und Militärpflichte-Entlaffung auszuweifen. 

Act. den 15. May 1326. 

Königl. Bayer. Landgericht Kögting 


Frhr. v. Schatte, Landricter. 











462. Befanntmahung. 
Joſeph Hechinger Bauersfohn von Soldenau 
d. Gchts und Goldatim keb. 3. Linien Infan— 
terie Regiment wird feit dem rußifchen Feldzuge 
vermißt. 


Da nun ſeiue naͤchſten Verwandten auf Aus⸗ 
folglaßung ſeines Vermögensandringen, ſo wird 
derſelbe, oder deſſen allenfallſige Descendenz 
hiemit aufgefodert, ſich, binnen 6 Monaten a 
dato um ſo gewißer dahier zu melden, als 
widrigenfalls deſſen Vermögen ſeinen naͤchſten 
Verwandten, gegen Caution verabfolgt werben 
würbe. 

Eign. am 2. April 1826. | 
Königl. Landgericht Vilshofen, 
Der Fönigl. Landrichter verh. 
Hößle, erfter Affeffor. 


465. Aufforderung. 

Am 7. Juni d. J. Vormittags 8 Uhr wer⸗ 
ben zu Dingolfing die Aktiven und Paffiven des 
geftorbenen Heren Stadtpfarrers Graffer liquis 
birt. 

Wer demnach diefe Verlaffenfchaft mit einer 
Forderung in Unfprucd nehmen will, hat fie am 
genannten Tage zu liquibdiren, widrigen Falles 
auf fie bei Augeinanderfeyung der Verlaffen: 
fhaft Feine Rückſicht genommen werden wird, 

Den 12.Map 18326. 
Königl. Landgericht Landau. 
v. Hilger, Landrichter. 


464. Bekanntmachung. 

Nachdem für das Anweſen der Joſeph Roͤhrl⸗ 
fen Bauers-Eheleute zu Watzing am 15. Ok: 
tober v. J. kein Käufer erfchienen iſt, fo wirb 
dieſes Anweſen wiederholt , unter Vorbebalt 
ereditorfchaftliher Genehmigung zum öffentlichen 
Derkaufe auf Samftag den 12. Zuni I. 5. aus: 
gefchrieben, wozu Raufliebhaber im Wirthshauſe 
zu Eufchertsfurtb mitdem eingeladen werden, 
daß fie fih über Vermögen und Aufführung ges 
feglih auszumeifen haben, 

Den 19. Mai 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. . 


Der Fönigl. Landrichter verb; 
Yign, Aſſeſſor. 


465. Befanntmadhung. 
Auf Andringen eines Gläubigers wird bas 
1/16 Gütel des Lorenz Eteinbauer zu Langen: 





—( 2315 )- 


ifarbofen, erbrechtöweife grundbar zum königl. 
Rentamte Deggendorf, am 
Mittwoch den 28. Juni l. J. 
gegen gleih baare Bezahlung an den Meiftbies 
thenden öffentlich verfteigert werden, mozu Kauf: 
liebhaber im Wirtbshaufe zu Langenifarhofen zu 
erfcheinen, und ihre Unbothe zu Protokoll zu 
geb:n haben. 
Die näheren Bedingniffe werden am Roms 
miffionstage felbft bekannt gegeben werben. 
Den 15. Mai 1326. 
Könige, Landgericht Deggendorf. 
Der königl. Landrichter verh. 
Aign, Aſſeſſor. 


466. Bekanntmachung. 

Da das unterm 25. Jaͤnner dieſes Jahres 
für das Gantanmefen bes Joſeph Fuchs Bauers 
von Gründbühel gefhlagene Meift : Anboth die 
Ratififation der Gläubiger nicht erhalten hat, 
fo wird zur wiederholten Veräußerung an ben 
Meiftbiethenden gefhritten. 

Diefes Anweſen bilder einen halben Hof, 
und beſteht: 

1) aus einem hölzernen Wohnhaus ſammi ben 

übrigen nöthigen Defonomiegebäuden , 

2) aus ungefähr 16 Tagwerk Feld — 10 
Tagwerk Wies — und 7 Tagwerk Holze 
Gründen. 

Zum Verkaufe wirb auf Mittwoch den 21, 
Juni Vormittads 10 Uhr in loco Gründbühel 
Kommiffion angeſeht, wobei Raufsliebhaber er: 
feinen, die mweitern KRaufsbedingungen ver: 
nehmen, und ihre Anbothe zu Protokoll geben 
fönnen. Den 6. Mai 1826. 

Königliches Landgericht Regen. 
z Zottmann, Landrichter, 


467. Ediftal : Ladung. 

In Gemäßheit des höchften Erkenntniffes bes 
f, Appellationsgerichts für den Unterdonaufreie 
vom 3. d. M, werden die beiden Brüder Johann 
Kolbek vulgo Zeus Häusler zu Raͤnkam, und 
Stephan Kolbek beabfchiedeter Soldat von Heu: 
bübl hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten vor 
unterzeihnetem Unterfuhungsgericht zu erfcei: 
nen und fi über die gegen fie vorliegende Ans 


fhaldigung des Verbrechens ber Widerſehung 
gegen die F. Gensdarmerie zu verantworten. 
Den 15. Mai 1826. 
K. DB. Sand ; und Unterfuchungs ; Gericht 
Viechtach. 
Regnet, Landricter. 


I 








468, Befanntmadhung. 


In dem Schuldenwefen des Michael Reit: 
maier, Bauers von Zachenberg hat man, da fich 
auf gehörige Unterfuchung die Ueberfchuldung 
jeigte, und auch Michael Reitmaier beiftimmte, 
den allgemeinen Konkurs befa,loffer, und will 
folgende Ediktstäge beflimmt haben, als 

1) zur Liquidation ber Porderungen, und 
deren gehörige Nachweiſung auf Mondtag 
ben 19. uni d. 5. 

2) zur Ubgabe der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Donnerstag den 
20. Juli d. 5. 

3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a, für die Neplit auf Mittwoch den 23, 

Auguſt d. 5. 
b. für die Duplik auf den 7. bis zum 22. 

September db. J. Abende um 6 Uhr. 

Es werden demnach alle jene, melde aus 
was immer für einem Mtechtetitel an den Gemein: 


ſchuldner oder vielmehr jest an die allgemeine _ 


Konfursmaffe eine Forderung zu machen haben, 
hledurch aufgefordert, an den erwähnten Edikts— 
tägen entweder in Perfon, oder durch einen ges 


feglich gültigen Bevollmächtigten beim biefigen 


Landgerichte zu erfcheinen, und ihre bezeichne: 
ten Rechtsverhandlungen zu pflegen, widrigen 
Balls die am erften Ediftstage nicht erſcheinenden 
Gläubiger mit ihren Anſprüchen an die allge: 
meine Konkursmaffe ausgefchloffen werden , 
jene aber, welche fih an den übrigen Ediktstä— 
gen nicht einfinden, ben Ausfchluß mit ihrer 
treffenden Verhandlung zu gewärtigen haben, 
Am erften Ediktstage nad gepflogener Li: 
quibation, wird man auch verfuchen, dieſes 
Schuldenweſen inGüte zu erledigen; Vollmach⸗ 
ten müffen ſich fohin auch auf allenfallitigen Ver: 
gleich erftreden, mwidrigen Falle ein folher Mans 
gel als Beitritt zum Befchluße der Mehrheit der 


e 
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Gläubiger nad den Beſtimmungen ber Gerichte: 
ordnung angenommen werden würde, 

Auch wird befannt gemacht, daß zum Verkanf 
des zum k. Rentamte Viechtach erbrechtsweiſe 
grundbaren Michael Reitmaier'fhen Bauerans 
weſens zu Zachenberg im Ganzen oder theilweife 
im Wege der öffentlichen Verfteigerung auf den 
19. Juny als zugleih Iten Ediktstag Zagsfahrt 
anberaumt ſey. 

Kaufsliebhaber, welche die zu verſteigernden 
Mealitäten (ſowie die Fahrniße) an Ort und 
Stellejedergeit einfehen, und die darauf baftenden 
Laſten hier erfahren fönnen, haben am Verfteige: 
rungstage Vormittags um 9 bis 12 Uhr bei 
Amt zu erfcheinen, fich über ihre Zahlungsbefig: 
fähigkeit anszuweifen, und ihr Anboth zu Pros 

tokoll zu geben. Den 17. April 1326. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landridter. 


469. Befanntmadhung. 


In dem Schuldenwefen bes bürgerl. Lede⸗ 
vers Job. Bapt, Vetter zu Eſchllam ift die öfs 
fentlihe Gant ausgefproden, und da das Er⸗ 
kenniniß in Rechtskraft bereits erwachfen ift, fo 
werden folgende Ediktstäge beflimmt, als: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweifung 

auf Mittwod den 14. Juni b. F. 

1I. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 

auf Freitag ben 14. Juli h. J. 

11]. Zur Schlußverbandlung auf Mondtag 
den 14. Auguft, welder Schlußtermin 
in ber Art in 2 Hälften getheilt ift, daß 
der Mepliftermin bis zum 28. Auguſt in- 
clus.; der Dupliktermin vom 29. Auguſt 

- bis 12. Sept. inclus. beftimmt fey , und 

fümmtlihe unbelannte Gläubiger hiemit 
unterdem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchliefung der Forderung von ber ges 
genwärtigen KRonfursmaffe, das Nichter- 
feinen an den übrigen Ebdiftstägen aber 
die Ausfchließung mit den an felben vorgus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat, 


Zugleich hat man zur öffentlichen Verfteiges 
rung diefes Unwefens, beftebend in einem ges 
mauerten 2ftöfigen Haufe fammt Werkftatt und 
Gewölbe, und dem Gemeindeholztheil in Hohen⸗ 
bogen , und im Karpfling, dann ein Wiesflekl 
im Rammerholje, einem Haus» Gartl und dem 
Gartenackerl den 12. uni d. J. von früh 9 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr beftimmt, 
wozu Raufsluftige hiemit eingeladen werden. 

Die auf diefem Anweſen ruhenden Laften 
werden am DVerfteigerungstage bekannt gemacht 
werden. Den 10. Mai 1826. _ 

Königliches Landgericht Kögting, 
Frhr. v. Schatte, Landridter. 








470. Bekanntmachung. 


Su Folge eines allerhöchſten Reſcripts bb. 
25. April h. J., und des hierauf erfolgten Auf⸗ 


‚trages der Fönigl. Regierung des Unt. Don. Kreis 


fee, Rammer der Finanzen, dd.1.d.M. werben 

nachbenannte entbebrliche Staats-Mealitäten an 

den feftgefegten Zägen und Stunden in der k. 

Rentamtskanzlei an Kaufsluftige im Lizitationg: . 

wege verfteigert, ald: 

am Donnerftagden 8. Junyſh. 5. Vormits 

tags 10 Uhr. 5 

1) Die 6 Kramläden am Priefterbaufe, jeder 
fonderbeitlich 

am Freitagden 9. Juny Vormittags 10 Uhr. 

2) Der fogenannte Fuggerbof, und zwar: 

Die erfte Abtheilung gegen den Steinweg mit 
2 Etagen. 

am Freitag den 9. Juny, Nachmittags 3 Uhr. 
Die zweyte Abteilung, oder das Bureau-Stoft . 

gegen den Paradeplag, mit 1 Etage. 

am Samftag den 10. Juny Vormittags 

10 Uhr. — 

5) Der ſogenannte Migazi-Hof mit 2 Etagen 
nebjt dem Garten. 

am Montag den 12. Juny. Vormittags 

10 Uhr, 

4) Das fogenannte alte Nentamts-Gebäude mit 
2 Etagen fammt 1 Garten, am Donauufer ges 
legen. 

am Montag den12. Juny Nachmittag 5 Uhr. 

5) Die 5 Kramläden an, und unter dem finjtern 
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Gewölbe bei der Stadpfarr St. Paul, jederbe⸗ 
fonders, nebft einem Gärtchen an dem letzteren 
oder fünften Laden. 

am Dienftag den 13. Juny Vormittags 

10 Uhr. 

6) Das Schenkſtatthaus im Neumarkt mit 
2 Gtagen, und 2 Heinen Gärten bis an die 
Mauer und das Thor, welches den Bauplap 
abfcheidet, 

- amfreitagbden 16. Juny Nachmittags 2Uhr. 

7) Das Schloß Freudenhain, beftehend in 3 
Hauptgebaͤuden, nebft den Gärten in einem 
Flächenraum von bepnahe 12 Tagwerk. 

Der Verkauf diefer Realität gefchieht aber 
in loco Freudenhain. 

Die allgemeinen Bedingniße bey fämmtlichen 
Verkaufs » Handlungen find diejenigen, welche 
in der Normal = Verordnung über die Veräu— 
ferung der Gtaatsrealitäten db. 30 September 
1811 feftgefegt find. 

Die fonderbaren Bedingniße für jedes Raufss 
- Object werden bey der Derfteigerung felbft jeder: 
geit umftändlic befannt gemacht. 

Wenn übrigens von diefen Realitäten Eins 
ficht genommen werden will, fo bat man ſich hiers 
orts zu melden. Wet. dem12. Map 1326. 


Könige. Bayer. Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Eönigl. Nentbeamter. 





471 u 
Die Behaufung des verftorbenen Schneiders 
- meifterd Egid Reng snb Nro. 185 in der Stei⸗ 
ningergaffe wird am Mondtag den 12. Juni 5.7. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr mit Vorbehalt fres 
ditorfchafflicher Genehmigung im Gerichtslofale 
(Rommiffiond « Zimmer Nro. 1.) wiederholt an die 
Meiftbiethenden verfteigert werden. 

Raufdluftige werden hiezu eingeladen. 

Paßau den 19. Mai 1820. 

RK. B. Kreis s und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Dierftor. WR 
Schmidt. 


472. Univerfals» Konkurs, 
Das unterfertigte Patrimonialgericht hat in 
dem Schuldenwefen ded Alois Rauther, Han: 
delsmanns zu Tittling, auf eigenen Antrag 
den Univerfal s Konkurs erfanuf, ed werden daher 
die gefeplichen Ediktötäge, nämlih: 


Li 


1, Zur Anmeldung der Forderungen, und der 
ren gepirigen ahnung O — 
au ondtagden 26. Juny l. J. 

1. Zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten —— (wenn nicht allenfalls 
ein guͤtliches Arrangement, wozu dieſer zweite 
Ediftstag auch ausdruͤcklich beſtimmt wird, zu 
Stande foͤmmi) 

auf Mondtag den 31. Julyed. J. 
Dann IL, Zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replif 
auf Mondtag den 4. Sept. l. J. 
und für die Duplif _ 
‚auf Mondtag den 18. Sept. I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt. 

Die ſaͤmmtlich unbenannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden dazu hiemit öffentlich 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen aın erſien Ediftötage die Aus— 
f[hließungder Forderung von der ges 
genwärtigen Konfurdmaffe, dad Nichte 
erfcheinen an den übrigen Ediftötägen die Au ds 
fhließung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen und indbefonders in Perjon ‚oder 
durch Special: Bevollmächtigte verfehlte Erfchei: 
nen zur Folge hat, daß ein durch Stimmen: ' 
mehrheit der Anweſenden allenfalld erzielter Ber: 

leich wegen Nachlaß - Friften,, Klaffıfitation u. 
— w. ald von dem Abweſenden auch genehmigt 
betrachtet werde. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber: 
meidung ded nochmaligen Erfages, unter Borbe: 
halt ihrer- Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Am 13. May 1820. 
GräflihTauffirhenfhesPatrimonial: 

gericht Iter Klaffe Engelburg 
bei Paßau 
im Unterdonaufreife. 


e Wolf, Patrimonialrichter, 


Befanntmadhung. 


473. 
bei der zweiten Verfleigerung hat fi 


Auch 


-für das Wirthöanwefen des Kaſpar Gafner in 


Holjtirchen fein den Ereditoren annehmbarer Käus _ 
fer gemeldet ;ouf weiteren Antrag der Ereditorfhaft 
wird daher öffentlich befannt gemacht, daß man 
ur dritten Verfteigerung ded erwähnten Tas 
Fernwirthe Anwefens, bei dem ſich auch eine Soͤl⸗ 


‘de nebft vielen walzenden Gtüden befindet, und 


worauf die reale Mepgerögerechtigfeit gleichfalls 
ausgeübt wird, Mondtag den 19. künftigen Mo: 
nato Juniusanberaumte, und daß fich die Kaufslieb: 
baber an diefem Tage früh 9 Uht im Orte Holzkirchen 


—( 


einzufinden,, ſich Aber Zahlungsfähigkeit und Leu⸗ 
mund auszuweifen , und ihre Anbothe unter Bor: 
behalt der freditorfchaftlichen Genehmigung, welche 
- am 23. hierauf ausgefprochen werden wird, zu 
Protokoll zu geben haben. 

Es fteht übrigens jedem Kaufoliebhaber frei, 
fih ſchon früher dahier zn melden, um fich über 
die näheren Bedingungen und Berhältniffe Kennt: 
niß zu verfchaffen. 

Act. am 10. Map 1820. 
- Rönigl. Bayer. Landgeriht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 








474. Bekanntmachung. 

Mer immer Hppotbefforderungen oder fonft 
zum Eintrag ins Hppothefenbuch geeignete Rechte 
anzumelden hat, wird hiemit unter Bezug auf 
die allerhoͤchſte Uusfchreibung vom 15. Empfang 
23. Zuli v. 5. (Unterdonaus Blatt Stüd 51) 
in Kenntniß gefegt, daß die Hypotheken = Di: 
friftseintheilung hierorts nad Gemeinden ge: 
macht wurde, au vor Verfluß des 31, Mat 
b. J. zur rechtzeitigen Anmeldung erinnert, 

Snebefondere werden Austragsleute, Vor⸗ 


münder minderjähriger Rinder, Kuratoren von. 


Selbftvertretungsunfäbigen, dann abweſenden 
oder vermißten Perfonen, Stiftungs : Romunals 
Bruderfchafsverwalter, fowie alle jene Verkaͤu— 
fer oder Uebergeber, welche noch aus dem Der: 
Faufe-oder der Uebergabe Forderungen oder Un: 
ſprüche zu machen haben cc., hiemit aufgefors 
dert, fich inner des obenbemerften Termines 
bierorts mit allen nachweiſenden Belegen zur mels 
den, nachdem der Echaden im. Unterlaffungsfalle 
ſowohl gefeplich als auch deshalb zunächft auf fie 
zurücfällt, weil das unterzeichnete — erft feit 
dem jahre 1811 neu Eonftituirte, und aus vies 
len früher verbriefenden und verhandelnden Ge: 
richtsparzellen zufammengefepte — k. Kandges 
richt mebrfältig außer dem Befipe ber ihre Rechte 
nachweifenden Protokolle, Akten fo andere Bes 
beife, fobin aud (außer Schuld und Verants 
wortlichfeit fich befindend) hiemit wiederholt, 
wie bereits unterm 10. März v. J. gefcheben, 
rechtzeitig jur Wahrung der betreffenden Rechte 
aufmerkfam gemadt. Am 30. April 1820. 
Königliches Landgericht Altötting. 
xiz. v. Hammerl, Landrichter. 
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Im. 


Geburts: ‚ Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptitadt Paßau. 





475. 


Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 24. Mai Anton ehelich ded Georg 
Fraundorfer, behaußten Maurer Nro. 228. 
Den23. Emilia Anna Augufta ehelich des Till. 

‚ Herrn Gottlieb Michael Planf, Königl.Bayeris 
ſchen Regierungs:Affefford in Nro. 50 1j2. 


Geftorben: Den 21. May Anna Maria Mayer, 
bürgerl. Fiſchhaͤndlers Kind Nro.195 an Zah: 
nen mit Fraifen 4 Monate 15 Tage alt. Den 
23. Augufta Dorothea Huber, Königl. Bayer. 
Oberhallamts Eontrolleurs Tochter in Mro. 137 
an der Wafferfucht im 15. Jahre. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 19. May Creſcentia Anna ehel. 
Kind des Alois Reiſner bürg. Fragners in 
Nro. 490. Den 23. May Sebaſtian ehel. Kind 
des Sebaſtian Wiesbaͤck Zimmermanns in 
Nro. 394. 


Geſtorben: Den 18. May Maria Anna Broͤſel 
ehel. Kind des Joſeph Broͤſel bürgl. Zeugma— 
chers in Nro. 399. an Abzehrung und Fraifen 
10 Monate alt.. Den 18. May Anna Maria 
Schlette bürgl. Gefchmeidmacherd Tochter in 
Nro. 479. an Abzehrung 23 Jahre alt. Den 
25. Mayfarl Fuchs ehel. Kind des Anton Fuchs 
bürgerl. Zimmermeifterd in Nro. 37 1]2 an 
Bruſtkrankheit und Fraifen 1 Jahr alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 10. May Theres Scharſinger 


buͤrgl. Bachmuͤllerin Nr. 13. am Mühlbach 49 
Jahre olt an Unterleiböverhärtung. 
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V. _Preife der Vifrnalten und andere rtifel in der Kreishauptfladt Papau. 
Brod⸗ und Mehlfag vom 31. May bis 6, Juny 1826. 
fl. lr. pf. Preis eines baier. Scdäffels If. kr. 





MEERE 
















Ein Pfund Ochſenfleiſch in Weizen nah dem DER 9 der — 

der großen Bank... —6- von Vilshofen . . 7114 
Sin Pfund Ochſenfleiſch in Korn von >. 6 ie. 5/45 
der Heinen oder fogenaft: Brod 


tenfreibant.... .» 
EinPf.Rindfleifch dafelbft 
Ein — Flef und Füße . 
in — Ralbflefb . . » 


{ 3 Pollbrod . .. 11 Rreuzer=Laibel . 
Eine Maaß Winterbier 3 


| 1 Sehepfening-Weden]— 20 
1 Grofhen: Weden . 
Noggenbrod . | 1 Sechſer-Laib . . 


Nicht tarirt. 
1 3wölfer - Laib . . 











a eg en een | 

Ein — Ehmasz . I al _Mepen | Biertel | Cechy. | Dreifiger 

Ein — Cäweinfert |—J1:| | “Wei ft. [Er \pf-[R. er. pf. fh. tx. pf. ft. bc. pfi 

‚Ein — Erife... 1135| -IScmmelmeht . | 

Ein —  gegoff.Rerzenl—|16]._ 

Ein Pf. ord. m. w. Dacht we > 

Ein Pf. m. fhwarzen — I—lı2] _ 

Ein Gt. ausgelaff.unfhlitt! 17] — | _ — 

Ein Et. rohes detto 14 —ı . 

Hübner, alte das Stückſ—14J v-Augsburger-@ Augsburger- Cours dom 24. — gaan 1326. a? l 
— junge das Paarl 501 _ Cours der Staatspapiere. 

Kapaunendas&tüf .„ . | -[26| _ Bor und auf ber Börfe; — 


he Baierifde. Briefe! Geld 


Enten — — Obligation a 48 mit Coup........ 91 


Tauben, junge das — 6 — detto a 55 » nee a 102 
Spanferfel das Stüf . I—I50| _ Lands Unleben 2 52 ...:.., ges 102 
Eper, 12 Stüd zu... 1-14 _[Eott. £oofe: E—M ä 5 EIER 102 j101 
Eine Maf von Weigenbier—| 3 R detto unverzinglich a J El; 
Eine — Obſteſſig = detto detto a 95 188 
Eine — Mil — detto detto ODE a vn 100 
* — —— e P=12DR.. K. K. Defterreihifde- 

ine — Branniw 

befter . 9 — 41. Mothſchild-Looſe prompt.... ** 1303 

in Pfund Baumöhl . [Jos |, detto detto 2.mi. oc... run 
Ein * — = — Part.-Oblig. a 4 3 prompt. 1143 115 1145 
Ein Mepen Erdäpfel I-Ieo oc: detto detto 2 nr ae a li w ren R 114 
Ein Pr gedörrte Zwetfchen — — etallig. a5 5 prompt rer FR 407 90 
Ein — Ealı..... detto deite 2 mt. -» . . 005—00 - 9035| 90 





ei 


8 Bank⸗Act. pr. divid, Ilm: 1035-1082- 1081 1083/1080 
—J betto 2. mt. mit divid. vom 1. Jan. 1086J1088|1085 
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VL. Shrannen: Anzeige. 





























| rannenberechtigte | Schrannen» 8 .s 5 = 

Samnbenätae | Sn" | anno. | #3 | 35 um nun 1885 = 

des Unterdonau : Kreifed Tag Mona gatfangen | & a |Sume nr 3| Preis’des Schäffels. 
Schaf | Shall ShatlShaf/Schafll fl. er. If. | er. | A. Er. 
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ne ee || = | 1 = aloe 
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Landau ++ > bis 10. Gerſie eb ale FE 
May 1826. | aber N Eh RR s | — I 23#1-'> — 
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göoniglich-Bayeriſches 
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9 genzBlatt 


für den 


Unterdonrau: 


reis 





Stüd 23. 





Paßau, Mittwoh ben 7. Juni 1826. 








I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis- und Eentral- Stellen- 


476. 
An fämmtlihe Stadt Lands und Patrimonials 
Gerichte, dann die k. Mentämter des Unter:Dos 
naufreifes. 


Die Vierteljährigen Stempel Defignationen bes 
treffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In Gemaßheit allerhöchſten Meferipts vom 
18. dieß werden die im Stempelmandat vom 18. 
Dezember 1812 $. 16., und dem Geſeß vom 
11, September v. 3. Art. 4. lit.b. angeordne⸗ 
ten Stempels:Defignationen, da fie bei ber.der: 
maligen Einrihtung des Stempelweſens, und 
den Beftimmungen des neuen Stempelgefepes Fein 
Kontroll-Mittel für die gemaue.und-richtige An⸗ 


wendung des ‚Stempelpapierd gewähren, den 
fämmtlihen Behörden von nun an erlaffen. 


Paßau am 25. Map 1820. 


Koͤnigl. bayer. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer der Finanzen. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Kleindienft, Direktor. 
Swerger, Sekretär. 
———— —— — — — — — — 
477 . 


Die.Erledigung des Schul⸗ uud Meßner Dien⸗ 
ſtes zu Marktl. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Schul: und Meßnerdienſt zu Maͤrkil, 
Landgerichts Altötting iſt erledigt, und wird 
hiermit zur fernern Bewerbung. ausgefchrieben. 

Mit demfelben ift nach der jüngften Faßion 
ein reines Dienft:Einlommen von 291 fl. 52 Fr. 
verbunden. 

Bewerber hierum haben ihre motiwirten Ge⸗ 

(23) 
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fuche binnen 4 Wochen a dato bei ber unters 
fertigten Stelle einzureichen. 


Paſſau den 22. May 1826. 


Könige. Regierung des Unter-Donanfreifes, 
Kammer des nnern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gefretär. 








478. 
Die Erledigung des Pfarr: Vifariats Simbach 
betreffend. 

Durch Beförderung bes Priefterd Joh. Evans 
gelift Kraͤndl ift das Pfarr-Vikariat Simbach, 
mit dem die Dienſtes Stabilität nicht verbun— 
den iſt, erlediget worden. Daſſelbe liegt in der 
biſchöfl. Diözös Paſſau, und im k. Landgerichte 
Landau; zählt im Umkreiſe von 2 Stunden 
795 Seelen, und gewährt nach den bisherigen 
Fatirungen ein reines Einkommen von mehr als 
400 fi. 

GeeigneteBewerber haben ihre Gefuche bins 
nen 4 Wochen einzureichen. 

Paßau den 25. May 1826. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
— des Innern 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


An fämmtliche Polizeibehörden bes Kreiſes. 
Das Wandern ber Handwerksgeſellen in das 
Yusland betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus einem Berichte des Fonigl. Kommiffäre 
der Kreisbauptftadt Paffau gebt hervor, daß 
viele Handwerkögefellen die von ihrer Heimath 
fommen, um in das Ausland meiftentheils in 
die Eaiferlich öfterreich. Lande zu wandern, von 
den Polizeybehörden faft aus allen Kreifen des 
Königreiches theils fhriftlich, theils mundlich ans 
gewiefen find, bei der Austrittsgrenz=Poligep: 
Behörde die Bewilligung zum Wandern in das 
Ausland zu erholen. 

Da diefes Verfahren nicht im Sinne bes 
$. 4. der Gewerbe: Znfteuftion liegt, fondern 





die Erholung ber Bewilligung zum Wandern in 
das Ausland bei der Austrittöbehörde nur denen 
zugeftanden ſeyn fol, melde nicht vom Haufe 
ber, fondern im Verfolg der Wanderung in das 
Yusland zu gehen fich entfchließen, ohne zur Por 
lizeybehörde ihres Geburtsortes zurückkehren zu 
fönnen oder zu wollen, fo fiebt ſich die Fönigl. 


. Regierung veranlaßt, den fämmtlichen Poligeis 


Behörden des Kreifes einzufchärfen, daß die Er⸗ 
theilung der Wanderungs-Bewilligung in bas 
Ausland für alle Handwerksgefellen, welche vom 
Haufe oder Wohnort aus in das Ausland zu 
geben gefonnen find, denenfelben zuftebe, und 
von denfelben felbft ertheilt werden müſſe. 
Pafau am 19.Map 1326. 
Königl, Regierung des Unter⸗Donaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius. 








II. 

Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 

der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lofal » Behörden. 


480. Befanntmadhung. 

Die zur Lohnkutſcher Michael Gaifinger'fchen 
Gantmaffe gehörige Behaufung ro. 407 im 
obern Sand wird hiemit zum öffentlichen Verkaufe 
ausgebothen, und es fteht zu diefem Ende auf 
Mittwoch den 21. Juni I. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr Termin an, wobei Kaufsliebhaber zu 
erfcheinen, und ihre Anbothe zu Protofoll zu 
geben haben. 

Den 30. Mai 1826. 


8. B. Kreis : und Stadtgeriht Pafau 
Burger, Direftor. 
chmidt. 


481. Steckbrief. 

In der Nacht vom 28. auf den 29. vor. Mts. 
wurden aus dem Laden des bürgerl. Galanterie⸗ 
waarenbändlers und Lottofollefteurd Georg Dans 
kesreuter im Neumarkte dabier mittels Einbruchs 
die nachhin befchriebenen Gegenftände entwendet. 

A. Un Gelb. 
Beiläufig 400 fl. in verſchiedenen Munzſor⸗ 
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ten; babei befand fich ein großer leinener Sad 
mit dem Gomptoir: Nummer 226 bezeichnet, 


B. Un Baaren. 


a. Ungefähr 100 Stücke goldene Fingers 
ringe von verfchiedenen Formen, mit und ohne 
Steinen, im Wertbe zu 500 fl. 

Von diefen Ringen zeichnen fih 2 befonders 
badurd aus, daß fie fchlangenförmig find, und 
in der Mitte geflochtene Haare durchlaufen, 

Die meiften von dieſen Ringen find vom 
14, einige au fogar vom 18 Faratigen Golde. 

b. Ungefähr 20 Stüde 14 karatige gol— 
dene Uhrftöcel, von vejchiedenen Größen und 
Formen mit Karniolfteinen befegt, im Werthe 

; J 51 150 fl. 

Darunter. befinden fich auch eine Walze mit 

Ehrpſtall und 2 gleiche Stöckeln ebenfalls mit 
Ehryſtall. 

c, Eine Venezianer-Kette vom 18 karat. 
Golde, in der Lange von 4 Schuhen mit einer 
Fleinen eckigten Schlüße-im Wertbe zn 18 fl. 


d. Eine weitere folhe Kette vom 14 ka- 


ratigen Golde, 4 Schub lang, mit einer runden 
walzenförmigen Schlüße, im Wertbe zu 24 fl. 
e, Sechs Hals» Kreuzeln vom 14 karat. 
Golde, wovon eines mit mehreren weißen Stein: 
den in Eilber gefaßt, die übrigen aber ohne 
Gieine find, im Wertbe 50 fl. 
f. Ein rundes goldenes Medaillon in der 
Größe eines 40ger Stücks mit fehr feinen chry— 
ftallartigen Gläfern zum Oeffnen, im Werthe zu 
fl. 

g. Ein ſolches etwas Heineres in der Größe 

eines bayerifchen Sechfers, im Werthe zu Afl. 

Beide find vom 14 Farat. Golde. 

h, Mehrere Tabaks- und Geld = Beuteln 

mit Perlen geftridt , im Werthe zu 24fl. 
i. Mehrere Frauenzimmer-Ridiculs theils 

von Sammt, theils von Merino; einer davon iſt 
vom rothen unaufgeſchnittenen Sammt mit einer 
ſilbernen Schluße und Kette, und ein zweiter iſt 
vom blauen Sammt mit einer ſtaͤhlernen Schlüße 
und Kette, zufammen im Werthe 25fl. 


Saͤmmtliche Gerichts- und Polizeibehörden 


werben erſucht, auf dieſe entwendeten Gegen: 
ſtaͤnde die geeignete Amtsſpähe zu verfügen, und 
im Entdedungsfale Nachricht anher zu geben. 
Den 1. Juni 1826; 
K. DB. Kreis; und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direftor. 


432. Deffentliher Verfauf. 


Im Wege der Hülfe-Volftredung wird am 
26. Juni 1826 Vormittags 10 Uhr der halbe 
Hof des Simon Stofbauer, Bauer von ers 
jing, Gemeinde Bezirks Neukirchen vorm Wald, 
an den Meiftbietbenden gegen baare Bezahlung 
bes Rauffchillinges öffentlich verfauft, und die 
Beftandtheile diefes Gutes, die Grundbarkeits- 
Verhaͤltniſſe und Laften deffelben, fo wie die 
Steuerreihniße den Kaufsluftigen am Verfteis 
gerungs-Tage eröffnet werden. Die Verfteiges 
rung geht im Orte Ferzing vor fi. 

Den 22. Mai 1326. 
Königl. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter. 








435, Befanntmadhung. 


Auf das am 25. Hornung biefes Jahres mit 
Rüuͤcklaß eines gerichtlichen Teſtaments erfolgte 
Ableben des Herrn Pfarrers Sebaſtian Liechtins 
gers in Wiefenfelden, werden alle Jene, welche 
an diefer Erbfchaft aus irgend einem Titel Uns 
fprüche oder Forderungen zu machen haben, bie: 
mit aufgefordert, diefelben bis zum 51. Auguft 
1826 bierorts anzubringen, wenn fie hiemit bes 
rücfichtigt werden follen. 


Act. ben 25. Map 1326. 


vom Freiherel. von Magerlifchen Patrimo— 
nialgerichte — als Teſtaments⸗ 
xecution. 
Gerſtmayer, Gerichtshalter, 
als Executor. 





484. Bekanntmachung. 
Es wird anmit zur Kenntniß gebracht, daß 
unterm heutigen das Prioritäts-Erkenntniß in 
(25*) 
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ber Gantſache bes Bauers Balthafar Eifenreich 
zu Gehftorf an die Gerichistafel geheftet wurde. 
Den 19. April 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Kögting. 
Frh. v. Schatte, Landridter. 


485. Befanntmahung. 

(Den Wollenmarft in Donauwörth betr.) 

Durch höchſte Entfchliefung des Fönigl. 
Staatsminifteriums des Sjnnern, vom 11. April 
1826, ift der Etadt Donauwörth die Abhaltung 
eines Schaafwollenmarktes allergnädigft zuge 
landen worden. 

Diefer Wollenmarkt wird jährlih am 22. 
und 23. uni, acht Tage vor dem Hauptmarfte 
zu Nürnberg flatt finden, welches biemit zur 
Kenntnif der Schäfereibefiper und Wollenfäufer 
mit dem Beiſatze gebracht wird, daß für alle Bes 
bürfniffe geeignete Vorforge getroffen, und den 
Marftbefuchenden hinfichtlich der Roften alle mög: 
liche Erleichterung gegeben ift, wie bie von ber 
Föniglihen Regierung des Oberbonaufreifes gnä: 
digft genehmigte Marktorbnung beurkundet. 

Donauwörth den 25. May 1826. 


Stadtmagiftrat. 
Franz Böhm, DBürgermeifter. 
Kremer, Stadtfhreiber. 








486. Befanntmachung. 


In Verfolge des allerhöchſten Reſcripts vom 
23. April h. J. und Fönigl. Regierungs Reſo⸗ 
lution des Unterdonau⸗Kreiſes Kammer der Fi⸗ 
nanzen vom 1. und 20. laufenden Monats wird 
das ehemalige General-Kommiſſariats-Gebãude 
zu Straubing in der Mindermarkt: oder Poſt⸗ 
Straße Mondtag den 3. Zuli Vormittags 9 bis 
12 Uhr im Lizitationswege unter Vorbehalt der 
allerhöchſten Ratififation in der Mentamts-Ranz: 
lei veräußert, wozu Kaufsluftige mit dem Ber 
merken eingeladen werben, baf die allgemeinen 
KaufssBedingnife nad der Normal:Verordnung 
vom 30. September 1811 feftgefept, und bie 
felben nebft den übrigen Bedingnißen bei ber 
Derfleigerung umftändlich befannt gemacht wer: 
ben, 


Kanfsluftige Fönnen auf Anmelden von bem 
Gebäude Einfiht nehmen. 


Den 30. Map 1826. 
Könige. Rentamt Straubing. 
Brennhofer, Renibeamter. 


487. DBefanntmahung. 

Auf wiederhohltes Kreditorfchaftliches Ans 
dringen wird das nah Walkenfeld erbredibar 
gehörige Anwefen des Bäders Georg Hierl von 
Rifmannsborf, beſtehend: 

1) ans einem von Holz aufgebauten Wohn: 
haufe mit Stall und einem Yusnahmeftübk, 

2) aus einem gemauerten Stadl, 

3) aus einemmit Obftbäumen befepten Haus» 
garten und Wurzgärtl 3/4 Tagwerk groß, 

4) aus 37/8 Tagwerk Feldern, und 

5) aus 2 Tagwerk MWiefen, 
zum zweitenmale unter Vorbehalt der Genehmis 
gung der Gläubiger an den Meiftbietbenden 
Mondtag den 19. uni von Vormittags 9 bis 
Mittags 12 Uhr im Wirthshauſe zu Rifmannds 
borf öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
vorgeladen werden. 

Zugleih wird bemerkt, daß eine Baͤckers 
Könzefjion dem diefes Gewerbesfundigen Käufer 
wieder verlieben werden fonnte, und über Vers 
mögen, Leumund und Militär-Entlaffung Tegal 
auszjumeifen ſey. 

Den 50 Mai 1826. 
Königl. Landgericht Mitterfels. 
Mater, Landrichter. 


433. Jagd-Verpachtung. 

Um 3. Zuli l. J. wird die in Erledigung 
gelommene erfte Ubtheilung des Großkollnbacher— 
und Moostänninger Fönigl. Jagdbogens neuer: 
dings meiſtbiethend verpachtet. 

Diefe Verhandlung findet in dem Pofthaufe 
zu Pilſtling Etatt, beginnt Vormittags 10 Uhr, 
und ſchließt Mittags 12 Uhr. 

Die fragl. Jagd liegt zwifchen Leibelfing und 
Dttering, und es beträgt idre Flaͤchenausdeh⸗ 
nung gegen 3 Quadrat;Stunden. 

Den 50. Mai 1826. 
Könige. Bayer, Forftamt Deggendorf, 


Waldmann. 
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489. Befanntmadhung. 

"Da bie Gläubiger des verftorbenen Joſeph 
Graf Webermeifters zu Deggendorf das Meift: 
anboth für deffelden Behaufung nicht genehmigt 
haben, fo wird biefes Haus wiederholt, am 


Samftag den 17. Juni I. J. öffentlich verfteis . 


gert werden, wozu Kaufsliebhaber unter dem 
Beifape vorgeladen werden, daß dem Käufer 
auch die Fortfegung der reellen Zeuch⸗Webers⸗ 
Gonceffion ertheilt werben wird, wenn er bie 
gefeglihen Bedingniße erfüllt haben wird. 
Den 18.Mai 1826. 
Königl. Landgericht Deggendorf. 
Der königl. Landrichter verh. 
Yign, Affeffor. 





490. Gläubiger : VBorladung. 


In dem Schuldenwefen ded Bauerd Joſeph 
Kehl von Dberharthaufen ift am8. Mai 1826 auf 
Einleitung des allgemeinen Gantverfahrend ers 
kannt worden. Da das Gantdefret durch Ent: 
fagung der Appellation rechröftäftig ift, jo wers 
den die Eoiftötäge, wie folgt, feſtgeſetzt: 

Zur Anmeldung und gehörigen Nachmweifung 
der forderungen 

Mittwoch der 21. Juni 1826. 
Zur Anbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen 
Freitag der 21. Juli 1826. 
Zur Schlußverhandlung 
auf Mondtag den 2r. Auguft 
wovon der Replifd= Termin bis 
Dienstag den 5. September 
und der Duplitd = Termin bis 
zum 20. Sept. 1826 läuft. 

Saͤmmtliche Ereditoren werden daher hiemit 
zum Erſcheinen bei dem unterfertigten Gerichte uns 
ter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Auds 
fhluß von der gegenwärtigen Gantmafie, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber 
den Ausjchluß von der treffenden Rechtshandlung 


zu Sit at. 

a indeifen der Gemeinſchuldner erflärte, den 
Gläubigern am I. Ediktstage einen Gutszertrüms 
merungd=und Zahlungsplan vorlegen zu wollen, 
wodurdh das Gantverfahren abgewendet werden 
fönnte, foift der I. Ediktstag zugleich auch zum 
nochmaligen Verfuche gütlicher Ausgleichung bes 
ftimmt. Es haben daher die Ereditoren auch 
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zugeben, wibrigenfalld von den Nichterfcheinen- 
den angenommen wird, daß fie indenvonder Mehr⸗ 
heit gefaßten Beſchluß willigen. 

Alle diejenigen, welche irgend etwa von dem‘ 
Vermögen des Gantirers in Serben haben, wers 
den übrigens aufgefordert, daffelbe bei Strafe 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 


Den 18. Mai 1826. 
Königliches Landgericht Straubing. 


v. Bincenti, Landrichter. 





491. Befanntmadung 

Auch bei der zweiten Verfteigerung hat fi 
für dad Wirthsanweſen des Ralpar aßner in 
Holzkirchen kein den Ereditoren aunehmbarer Kaͤu⸗ 
fer gemeldet zauf weiteren Antrag der Ereditorfhaft 
wird daher Öffentlich befannt gemacht, daß man 
zur dritten Werfteigerung des erwähnten Tas 
fernwirth8 Anwefend, bei dem ſich auch eine Soͤl⸗ 
de nebſt vielen walzenden Stüden befindet, und 
worauf die reale Mepgerdgerechtigfeit gleichfalls 
ausgeübt wird, Mondtag den 19. fünftigen Mo: 
natd Juniusgnberaumte, und daß fich die Raufsliebs 
haber andiefem Tage früh 9 Uhr im Orte Holzkirchen 
einzufinden, fih über Zahlungsfähigkeit und Leu⸗ 
mund auszuweifen , und ihre Anbothe unter Bor: 
behalt der kreditorſchaftlichen Genehmigung, welche 
am 23. hierauf ausgefprochen werden wird, zu 
Protofoll zu geben haben. 

Es fteht übrigens jedem Kauföliebhaber frei, 
fih ſchon früher dahier zu melden, um ſich über 
die näheren Bedingungen und Berhältniffe Kennt: 
niß zu verfchaffen. 

Act. am 10. May 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Gries bach. 


Schels, Landrichter, 


49. Befanntmadhung. 


Da fi) das Protokoll über die Hinausbezah⸗ 
Tung der Gantfauffchillings » Gelder an die Eres 
ditoren des Joſeph Schwarz gewefenen Höring: 
lehners zu Großenharrbach dermal nicht vorfindet, 
und hierorts zu wiffen nörhig ift, ob noch Glaͤu⸗ 
biger voghanden feyen, welche auf die frühere 
Maffa und respect. auf die —* deponirt gewe⸗ 
ſenen Gelder Anſpruͤche zu machen haben, ſo wer⸗ 
den ſolche hiemit aufgefordert, ihre dießfallſig 
rechtlichen Forderungen innerhalb 4 Wochen um 
fo gewiſſer dahier anzumelden, ald aufferdem feine 
Nüdfiht mehr Hierauf genommen, jondern alle 


dießfalld am genannten Tage ihre Erklärung abs früheren, und dermal nicht ohnehin ſchon gericht: 
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Lich befannten Schulden in bem auszufertigenden 
Kauföbriefe als bezahlt vorgetragen würden, 
Den 20. Mai 1820. - 
Königlihed Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


495. Univerfal» Konfurs. 

Dad unterfertigte Patrimonialgericht hat in 
dem Schuldenwefen ded Aloid Rauther, Hans 
deldmanns zu Tittling, auf deffen eigenen Antrag 
den Univerfal » Konfurs erfannt, ed werden daher 
die gefeglichen Eviftötäge, nämlich: 

- 1. Zur Anmeldung der Forderungen, und der 
ren gehörigen Nachweiſung 
auf Mondtagden 26. Zuny I.T. 

ll. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen (wenn nicht allenfalls 
ein gütliched Arrangement, wozu diefer zweite 
Ediktstag auch ausdrädlich beftimmet wird, zu 
Stande koͤmmt) 

auf Mondtag den 31. July d. J. 

Dann II, Zur Schlußverhbandlung, 

und zwar für die Replif 
auf Mondtag den 4. Sept. I. I. 

und für die Duplit e 

auf Mondtag den 18. Sept. I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Die ſaͤmmtlich unbekannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden dazu hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Auds 
fhliefung der Forderung von der ge— 
genwärtigen Konfursmajfe, dad Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstaͤgen die Au ds 
(hließung mit den an denjelben vorzuneb: 
men den Handlungen und indbejonderd dad am 
zwenten Ediftö = Tage in Perfon, oder durch 
Special = Bevollmächtigte verfehlte Erſcheinen 
zur Folge bat, daß ein durd) Stimmenmehr⸗ 
beit der. Anweſenden allenfalls erzielter Ver— 

leich wegen Nachlaß - Friſten, Klaſſifikation u, 
w. als von dem Abweſenden auch genehmigt 
betrachtet werde. , 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Der: 
meidung des nochmaligen Erſatzes, unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Am 13. May 1820. 
GräftihTauffirdenfhedpatrimonial: 
gericht Iter Klaffe Engelburg 
bei Paßau 
im Unterdonanfreife. 

Wolf, Patrimonialrichter. 


II. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


494. 


Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 29. Mai. Maria Anna ehelich 
des Titl. Herrn Franz Sartorius K. B.Regie: 
rungs:Sefretär in Nro. 102. 
ziska Amalia Augufta ehelich des Herrn Mat: 
thaͤus Mayer Mufiflehrersin Nr. 112, 


Geftorben: Den26.Mai. Zofepha unehelich an 
Fraifen s Jahr und 7 Wochen alt, Den 31. Fried: 
rih Hartmann, Gensd’arme zu Fuß von Hilds 
mannöberg, Laudgeritchd Hersbruck, gebürtig im 
Militär-Hofpital Nr. 56 an falfchen Blattern 
mit &omplication und Nervenfieberim 26. Jahre, 
Den 1. Juny Martin Winter, Salzarbeiter be: 
hauft Nr. 67. an der Brufterweiterung im 
56. Jahre. 


Stadtpfarrbezirk. 


Getrauet: Den 25. Mai. Herr Jacob Auerbach 
f, Kreis: Forftamtö-Dffiziant, mit Jungfer The: 
refia Vofinger b. Zeugmachers Tochter von Eg: 
genfelden. Den 29. Mai Herr Gregor Berg» 
mann k. Kreis-Kaſſediener mit Thefla Schwarz 
b. Schubmacherdwittwe in Nr. 503. 


Seftorben. Den 25. Mai. Frau Wilhelnina 
Margaretha Schmerold bürgl. Weingaftwirths 
Gattin in Nro. 400 an Abzehrung 25. Jahre 
alt. Den 26. Katharina Grottenthaler Fürft: 
biſchoͤfl. Trabanten Wirtwe, d. 3. Pfründerin, im 
Lazareth an Entfräftung 80 Jahre alt. Den 27. 
Martin Feicht penfionirter Invalide in Nro. 371. 
am Schlagfluße 75 Jahre alt. Den 28. Titl, 
Fire Zofeghe Baronefe von Winkelhofen 

ürftbifchofl. Oberſt Küchenmeijterd Tochter in 
Pro. 209. am Schlagfluße 63 Zahre alt. Den 
23. Anna Maria Fiiher ehemalige Gaftwir: 
thin zu Heining 33 in Nro. 283 am Schlag: 
fluße 80 Jahre alt. Den 28. Michael Sonn: 
dorfer penfionirter Dom-Minijterant in Nro. 348. 
an Bruftwafferfuht 60 Jahre alt. 


Annftadepfarrbezirk, 


Geftorben: Den 2r. Mai Anguft, auferehl. 
Knabe, 1. Jahr 1 Monat alt an Fraijen. 


Den 30. Franz. 
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Paßau, Mittwoch den 14. Juni 1826. 





I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Eentral:- Stellen- 


495. 
Den Vieh- und Dung-Salz Verfauf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 


Die Snftruction, welche von der fönigl, Ge: 
neral Bergwerks- und Salinen Adminiftration 
bereits unterm 11. März beurigen Jahrs in 
Betreff des Vieh- und Dungfalzes an die ſämmt— 
lihe Sal Erpeditionsämter erlaffen worden ift, 
wird nachſtehend zu jedermanns Wilfenfchaft öfs 
fentlih befannt gemacht, 

Zugleich erhalten aber die ſaͤmmtlichen Fönigs 
lihen Landgerichte, Mentämter, Magiftrate, 
Patrimonial= Gerichte ꝛc. den Auftrag, aud 
ihrer Seits thätigft dahin zu wirken, daß bie 
allerhöchften Orts getroffene Verfügung wegen 


dem Verkauf des Vieh und Dungfalzes mög: 
lichſt verbreitet werde, fo wie fie fi auch we: 
gen ber vorfchriftmäßigen Zeugnißen genau an 
die Beftimmungen diefer Inſtruktion zu balten 
haben. 

Paßau den 530. Map 1826. 

König, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern uud der Finanzen 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 

Eartorius, Sekretaͤr. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da Seine Königl, Majeftät durch ein aller: 
böchftes Mefeript dd. 9. dieß Nr. 1450 zu beſtir 
men gerubet haben, daß Verfuchsweife, fol 
lich vor der Hand nur in den obern feche Kreis 
fen des Königreiches, ein bep den F. Haupifalz: 
ämtern, Berchtesgaden, Reichenhall, Irauns 
fein, und Roſenheim, eigens zubereitetes Vieh— 
Salz, fo wie auch ein befonderes zufammenges 
fegtes Ding-Salz, (jedoch lepteres wegen den 
zu Eoftfpieligen Verpackungs- und Iranfporis; 

(24) 
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Koften bei den Derkaufs-Stationen innerhalb 
der Grenzen der Salzach, und des Inns, dann 
der Donau und des Lehe, zum Behufe ıder 
Viehzucht und der Landwirtbfhaft um fehr mäs 
fige Preife, aber nur unter beftimmten Beding- 
niffen an die Landwirthe abgegeben werden dürfte: 
fo werden fämmtlihen Verkaufs-⸗Aemtern und 
Factorien folgende Vorſchriften ertheilt. 

$. I. Verkaufs-Art des Vieh-Salzes. 

Da das Vieh-Salz nur zur Unterftühung 
der Viehzucht, nicht aber zu Gunjten der Ger 
werbe, welche ihre Erzeugniffe auch bei den Flein= 
möglichften Salz: Preifen nicht wohlfeiler an das 
Publikum verkaufen würden, eingeführt worden 
ift; fo ſpricht fib als erſter Grundfag von 
feloft aus: 

1) Daß der Verkauf des Dieh:Salzes nicht 
wie jener des Koch⸗Salzes frei fepn Fönne, fons 
dern daß nur die Viebhälter, und zwar jeder 
nur das für feinen Hausbedarf nöthige Quans 
tum erhalten könne. Zu diefem Zwede kann 
das Vieh⸗Salz nur von den f. Haupt⸗Salzaͤm⸗ 
tern, dann den Verkaufs-Aemtern und Bafto: 
rien bezogen werben. 

2) Das Vieh⸗Salz darfvon diefen nur aufden 
Grund obrigkeitlicher oder zureihend glaubwürs 
diger Zeugniße abgegeben werben, 

Zur Erleichterung ber Käufer Eönnen diefe 
Atteſte: 

a) von den königl. Land- und Patrimonialge⸗ 
richten, 

b) von den königl. Rent⸗Forſt-, Pfarr und 
allen andern k. Yemtern unter Anwendung 
der Amtsfiegel,, 

c) von den Magiftraten und Polizei⸗Behörden, 

d) von den Vorſtehern der Rural-Gemeinden 
ausgeftellt werben, jedoch müffen letztere 
Zeugniffe von den vorgenannten k. Aem—⸗ 
tern, welche für die Wahrheit des Inhalte 
verantwortlich find, legalifirt und beftätiget 
werden, 

e) endlich dürfen alle adelihe und große Guts⸗ 
befiger, dann die k. Pofthalter, jedoch nur 
für ihren Bedarf unter Unwendung ihres 
Eiegels gültige Zeugniße ausjtellen, 

f) Diefe Zeugniße follen alle Jahre erneuert, 
und zur Erleichterung des Landwirths uns 
entgeldlih ausgeftellt werden. 


5) Diefe Zeugniße müffen neben dem Yauf: 
und Zunamen, dem Gewerbe, und dem Wohn: 
orte bes Diehhalters die Gattung und Zahl des 
Diehes, und dert darauf berechneten Bedarf an 
Salz enthalten. Zur Abkürzung aller Weitliu: 
figfeiten fol fämmtliches Dieb, das noch nicht 
voller? Jahre alt ift, zum Klein Vieh, gleich 
den Schafen, Geißen, und Schweinen’ gezählt 
werden. Das übrige Vieh zerfällt in Rinder 
und Pferde. Für das Klein-Vieh werden jährs 


lich 6 Pfund, für ein Rindvieh 25 Pfund und 


für ein Pferd 20 Pfund Viehſalz geregnet, Will 
ſich ein Landwirth in ſeinem Zeugniß weniger 
als dieſe Quantität, oder nur einige Zentner 
zufchreiben Taffen; fo bleibt ihm biezu ganz fein 
freier Willen, wenn nur die Anzahl feines Dies 
bes richtig angegeben wird. 


Sollte ein Viehhalter mehr als obige 
Quantität Salzes, welches fib nah der 
Gattung und Anzahl feines Viehes nach obi— 
gen ungefähren Maasftab von 6, 25, und 
20 Pfund berechnet, wünfchen, oder zu bes 
fondern landwirtbfchaftlihen Zwecken gebraus 
hen wollen, 3.8. zum Einfalzen von Heu 
oder von Rüben und Kraut:Blättern, oder zu 
Zufammenfegung eines Dung-Salzes aus Gpps, 
Kalk oder Afche, fo darf diefes Verlangen ent: 
weder nur in dem Uttefte über den Viehftand aus⸗ 
gedrückt, oder in einem befondern Zeugniß ans 
gegeben werden, 


Wenn fih ein Landwirth das nah feinem 
Viehſtande ihm Zufommende Salz-Quantum zwar 
zufchreiben läßt, davon aber fpäter nur wenig, 
oder auch gar keins zu Faufen gebenft; fo fteht 
es ihm ganz frei, nur darf das nicht bezogene 
Quantum an feinen Andern überlaffen werden. 


Da, wie bereits bemerkt worden ift, bas 
Vieh-Salz nicht in die Gewerbe verwendet wer: 
den fol, und darf; fo müffen jene Viebhälter, 
welche zugleich Saljverbraucende Gewerbe ber 
treiben, z. B. Geifenfieder, Weiß: und Roth: 
Gärber, Mepger, Köche, Bäder, Zuderbäder, 
u. ſ. w. ihr ausdrüdliches Ehrenwort geben, daß 
fie das Vieh⸗Salz bei Verluft der fernern Tbeil: 
nabme an felbem nicht in ihre Gewerbe verwen- 
den wollen, und diefe Zufiherung muß ausdrüd: 


—( 259 


lich im die Atteſte über ihren Viehſtand auf: 
genommen 'werden. Den überwiefenen Uebertres 


tern ihres gegebenen Ehren: Wortes ift ohne 
weiters Fein Vieh» Salz mehr abzugeben. 

Eine gleihe Maaßregel ift gegen jene vor: 
zufebren, melde fih erlauben würden, ihren 
Vieh-Salz-Bedarf an andere zu verkaufen oder 
zu verhandeln. Da die Fönigl. Verkaufs-Aemter 
oft weit von einander entlegen find fo Fönnen 
fih die Viehhälter ihren Salz: Bedarf allerdings 
durch andere zuführen laffen, nur müffen die 


)— 


Buhrleute bie erforderlihen Zeugniffe vorlegen 

wie fogleich bemerkt werden wird. 
Beifolgend liegt nämlich ein Formular an, 
wie diefe Zeugniffe, in welchen ein einziger Be: 
eben fo füglich als Mehrere vorgetragen 


3 
* können, eingerichtet ſeyn ſollen. Hievon 


jenen Landwirthen, welche nach Vieh-Salz 
fragen, einzelne Exemplare mitzutheilen, das 
mit felbe dort als Formulare vorgewiefen wers 
den Fönnen, wo bie erforderlichen Zeugniße aus: 
geſtellt werden follen, 


Formulare 


Unentgeldlich 





Tauf⸗ und Zunamen. Gewerb. 


Georg Kolb . 2. Bauter 
Sobann Mayer - : +... Weber 
Michl Roth. - «ser a re Metzger 


Zur zum Einfalzen des Heues Andrä 
Pic 
Beide t Legtern gaben als Befiger Salz 
verbrauchender Gewerbe ausdrüdlih ihr 
Ehren: Wort , daß fie Diefes Bieb : Sal; 
nicht zu ihren Gewerben verwenden wollen. 


4) Die Vieh-Salz Attefte werden von den 
Derkfaufsämtern und Stationen eingezogen, das 
gegen aber jedem Viehhalter ein befonderer Ems 
pfang: Schein anftatt einer Lad-Pollete zugeftellt. 
Auf diefem muß neben dem Namen, die Quans 
tität des ihm zugefchriebenen Salzes, welches ders 
jelbe jedoch auf ein oder mehrmal oder gar nicht 
an fi bringen will, vorgetragen werden. Bey 
jeder Ealz: Abnahme muß diefer Gegenſchein vor: 
gewiefen, und folches fo oft mal darauf gefchrie- 
ben werden, bis der durch das Zeugniß beftätigte 
Bedarf welder aber nicht überfchritten werben 
darf, erreicht ift, 

$. U. Verkaufsart des Dung > Salzes. 

Da das Dung» Salz weniger geeignet tft, 
anftatt Koch⸗Salz bei den Gewerben verwendet 
zu werben; fo ift ber Verkauf deffelben vor der 






Zzeugni R 
für den Bedarf an Dieh ⸗Salz. —F 


« 1826. 
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Wallerdorf 2 20 90 
Dundorf — 2 10 
Rotham 2 11 v0 
Muͤhlau 2 5 90 


Königliches Landgericht N. N. 
Hand wie bei dem reinen Salze geſchieht, ganz 


frei gegeben, und die k. Verkaufs-Aemter und 


Faktorien, welche ein folches auf dem Lager ha⸗ 
ben, werden ermächtiget, baffelbe auch offen 
von 50 bie 75 und 100 Pf. zu verkaufen. 
$. III. Gebrauch des Vieh» und Dung-Salzes. 
Das Vieh-Salz ift von dem Koch-Salz durd) 
einen Eifenhaltigen rothen Zufag, und einigen 
dem Stein-Salz anflebenden Thon unterfchieden, 
aber obgleich unreiner in feinen Wirkungen, dem 
Koch-Salz dennoch gleih. Es läßt im Waſſer 
aufgelößt einen Bodenfag zurück, der aber dem 
Vieh nicht im mindeften ſchädlich ift, wie bie 
bewährteiten Landwirthe aus Erfahrumg erprobt, - 
bie bei den Ständen des Meiches dießfalls vors 
gekommenen Verhandlungen dargethan, und 
mehrere Unterfuchungen und namentlich ein fehr 
(24*) 


zweckmaͤßiger Auffag in Nro. 49. ber Bauern: 
Zeitung vom 1. Dezember 1825 ermwiefen haben. 


Da das Vieh-Salz in einigen Theilen fefter, 


folglich im Waſſer nicht fo leicht als das Koch⸗ 


Ealz auflößbar iſt; fo läßt das Dich o 
dem Lecken mehr oder minder große ru 
Bi 


Etüce, die für die trodne Zunge zu ſchw 
liegen. Diefe dürfen nur entweder in das Ges 
teänfe geworfen oder zerklopft, zerrieben oder 
zerftoßen werden, um fie vollends benügen zu 
Fonnen. 

Wird das Salz aber zum Einfalzen eines 
naf oder ftaubigt eingebrachten. Heues, oder zu 
MNüben, Kraut: oder Nüben-Blättern verwen: 
det, fo bedarf man Fein Salz mehr zu füttern. 
Die Vortbeile, welhe das Salz durch Vergrö— 
ßerung des Milch-Nutzens, durch Beförderung 
der Maftung und durh Verhütung von Krank: 
beiten leiftet, find jedem Delonom fhon von 
ſelbſt befannt. 

6. IV. Verkaufs-Preiſe des Vieh- und Dung— 
Salzes, 

Obgleich die Preife des Koch-Salzes im Kö: 
nigreih Bayern gegeniene der meiften Nachbar: 
Staaten mwoblfeiler find, und fomit dieſes wie 
felbft die Stände des Reichs nicht widerfprocen 
baben, für die Viehzucht verwendet werden fünnte ; 
fo baben, um die Landwirtbe im bedeutendem 
Maafe zu unterftüpen, Seiner Königl. Maje: 
ftät die Dieb = und Dungfalz Preife, und zwar 
eritere , um bie volle Hälfte des Koch-Salz-Wer⸗ 
thes, legtere aber auf die Selbſtkoſten zurück ges 
fegt. Diefelben werben die Wohlfeilheit des bayes 
rifhen Vieh-Salzes am auffallendften bemerken, 
wenn fie die inländifchen Preiſe mit den auslaͤn— 
difchen, die fovielmal gepriefen worden find, vers 
gleichen, 

Das k. Amt wird daher ermächtiget, unter 
ben in $. I. vorgezeichneten Bedingnigen den 
Zentner Vieh-Salz um —f. — kr., oder@ns 
Faͤßl ohne befondere Verwägung zu 250 Pf. 
Netto um — fl — Fr. zu verkaufen. 

Was ben Preis des Dung-Salzes betrifft, 
das in obigen Quantitäten offen verkauft werden 
darf; fo wird derfelbe vor der Hand auf —fl. 
— fr, pro Zentner, oder für das Faß zu 650 Pf. 
Netto zu — fl. — kr. beftimmt, wobei es fi 
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von ſelbſt verfteht, Daß ber Bruch eines Pfennings 
für einen Ganzen gerechnet werben Fann. 
Münden ben 11. Mär; 1826. 
Koͤnigl. General Bergwerks- und Salinen 
Abminiftration. 
Wagner. 
Braun, Sekretär. 





496. 

Da dem hiefigen F. Kreiskaffier Belle der 
erbetene Reife Urlaub auf vier Wochen erteilt 
worden ift: fo werden von morgenan, die Kreis— 
Faffe Quittungen von dem k. Kreiskaffe Kontro: 
leur Wadenftorfer und von dem k. Kreiskaffe 
Zahlmeifter Friſch unterzeihnet, und dieß wird 
biemit verordnungsmäßig zur öffentlihen Kennt: 
niß gebracht. 


Paßau am 8. Suni 1826. 


Königl. bayer. Regierung bes sich 
Kreifes, Kammer der Finanzen, 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Kleindienft,. Direktor, 
Eepfried, Sekretär. 








II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts » und 
Lokal » Behörden. 


47 Befanntmadung. 

Die zur Lohnfutfcher Michael Gaißinger'ſchen 
Gantmaffe gehörige Behaufung Nro. 407 im 
obern Sand wird hiemit zum öffentlichen Verkaufe 
ausgebothen, und es fteht zu diefem Ende auf 
Mittwoch den 21. Juni I. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr Termin an, wobei Kaufsliebhaber zu 
erfcheinen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben haben. Den 50. Mai 1820. 


8. B. Kreis : und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 


Schmidt. 
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499. Befanntmadhnug. 


Margaretha Beronefe, Med, Doctoris und fürftl. : 


paßauifche Hofrathswittwe dahier ſtarb am 23. Dit, 
1325 ab inteftato, und ohne Hinterlafung vom Des⸗ 
cendeng. Alle jene- nun, welche aus dem Titl, ber 


Erbſchaft, oder aus welchem fonfligen Grunde rechtli⸗ 


che Anſpruͤche auf gedachte Derlajfenihaftss Majfe zu 
haben glauben, werben hiemit aufgefordert, ihre Rechte 
innechal& 3 Monaten vom Tage gegenmwärtiger Bes 
kanntmachung um fo gewijfer bei bem unterzeichneten 
Gerichte geltend zu madyen, als man aujferdejfen nad) 
Umfluß diefes Termins die Maße an bie fid) bereits ak⸗ 
tenmäßig legitimirf) Habenden Erben eyttadiren werde. 
Den 2. Yuny 1826, 
Königl. Kreiszund Stadtgeſricht P afau. 
Burger Direktor, 
Martin. 








49. Befanntmadung. 

Das zur Confursmaffe des Fön. penf. Herrn 
Majors v. Eifenhofen gehörige Gut Wigmannds 
berg wird auf Antrag der Ereditoren, welche das 
erfte Kaufdanboth nicht genehmiger haben, wies 
derbolt zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, und 
jeder Kaufsluſtige eingeladen, am Mittwoch den 
5. Zuli d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei 
unterfertigtem Gerichte feine Kaufs = Anbothe zu 
ftellen. 

Uebrigens wird fich auf die erfte Befanntma: 
hung vom 10. Febr. d. 3. vide Intelligenzblatt 
für den Unterdonaufreis Stuͤck 9 und Kourier an 
der Donau Nro. 44 bezogen, 

Den 30. Mai 1826, . 

K. Kreis: und Stadtgeriht Pafau. 

Burger, Direftor, 


Schmidt. 
— — — — ——— 
509. Ediktalladung. 


Der im Jahre 1780 dahier verſtorbene Med. 
Doktor, und fuͤrſtl. paßauiſch. Hofrath Felix 
Berger hat in ſeiner letztwilligen Dispoſition 
vom 10. Febr. 1780 ruͤckſichtlich feiner Bibliothek 
medizinifchen Inhalts eine fideifommiffarifche Ber 
Pimmung dahin getroffen, daß demjenigen feiner 


Berwandten, welcher fich der Gelehrſamkeit wid: 
niet, und nüslichen Gebrauch hievon zu machen im 
Stande ift, diefelbe gegen Sicherheitds und Res 
chenfchaftsleiftung überlaffen werden ſoll. 

Diefe Bibliothet war bisher gegen beitellte . 


Caution in Verwahr der Hofrathswittwe Marga: 


retha Veronefe, einer Tochter des Doktor Felix 
Berger. Da nun aber dieje geftorben, und der 
bekannte nächfte Felis Berger'ſche Agnat — Jo: 
hann Joſeph Berger Hofagent in Rom auf den 
Genuß diefed Fideicommiffes- verzichtete, fo wers 
den biemit alle jene Hofrath Felix Berger'ſche 
Berwandte, welche auf diefes Fideicommiß An— 
fprüche machen zu koͤnnen glauben, öffentlich) vor: 
geladen, ihre Nechte innerhalb 3 Monaten vom 
Tage gegenwärtiger Befanntmachung beidem uns 
terzeichneten Gerichte um ſo gewiſſer zu liquidiren, 
als man aufferdeffen den Verzicht auf den Genuß 
diefes Fideifommilfes ausfprechen u. daſſelbe andie 
aftenmäßig legitimirten Erben ertradiren werde, 


Paßau den 2. Juni 1820. 
K. Kreis:und GStadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Martin. 





501, Befanntmachnng. 


Auf Antrag der Gläubiger und unter gefepliz 
chem Vorbehalte der Genehmigung derfelben wird 
das Ujatl Hofgut des Joſeph Dbig, Höll zu 
Hundöhaupten d, ©. enthaltend 

An Gebäuden 


dad untermauerte Übrigens ganz gezimmerte 
Haud, den untermauerten Stadel, den halbge— 
mauerten Kühe und Pferdes dann Gänfe: und 
Schweinftall, einen Badofen nebft Haudgarten 
zu 1 ‚2 Tagwerf. 
| Un Gründen 
und zwar an Feldern 

dad Haafenland x » x x . 2 Tagwerk, 

Die de. - “na. 30. .5 

den Langenader . » 2 ..0 5 

das Holjland * » . . * 2 ” 
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die Leitenn.. 656 m 
den Hofadr . 0... 2, m 
An Wiedgründen 


die Wührwiefe - » 8 5 Tagwelr 


das Gcihet » » 2 0 2. 2 de 
den Semeindbobll . « - . 34 do, 
die Bachwiefe mit dem Aderl - 

gwifchen den Garten . « » . 2 do. 
die Hofwiefe - -» » 0» »11]2 de. 
den Dobl in Bruninger Felde. 1 de. 

An — 

das Lintenholz.. . 5 Tagwerk. 
m» Eh 0.1 do. 
» Himleid 0.0 0,1 do. 
» SHalta .» . .. 8 do. 

endlich den Mobiienftand, 

auf den Weg der gerichtlichen Verſteigerung 


öffentlich feifgebothen und zu diefem Zwecke Tage: 
fahrt auf 
Mondtag den 1. Zulid. J. 

in Hundshaupten felbft hiemit anberaumt. 

Kaufsliebhaber, welche hiezu eingeladen wers 
den, koͤnnen fich die nähern Kenntniffe voritehen: 
der Kaufsobjefte aus der Einficht des gerichtlichen 
Inventars oder der Anſicht des Gutes felbft ver: 
fchaffen, und wollen, infoferne fie dießeits unbes 
kannt find, fich mit den geeigneten Zeugniffen vers 
fehen. Am 27. Mai 1820. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen, 

von Doß, Landr. 








502, Bekanntmachung. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß man auf An⸗ 
dringen der Creditoren das Anweſen des Georg Furt⸗ 
ners, Müllers zu Boyerbach, beſtehend in einer zum 
gräfl. Arcoiſchen Patrimonialgerichte Bayerbach leib⸗ 
rechtsbaten Mals und Sägmühle , einem eben dahin 
leißrechtsbaren 1)2 Hofe und 8 Tagıverfen bodenzinfiger 
Holggründe ſammt allen Ein: und Zugehörungen am 
Samstag den 1. Fünftigen Monats Julius an ben 
Meijtbietenben verkaufen werde; Kaufsluflige haben 
ſich daher am erwähnten Tag früh 9 Uhr im Orte Bay 


erbach einzufinden, fid) über Leumund, und Dermdgen 
legal auszumeifen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben. Dabei wird nod) weiter befannt gemacht, daß 
fid) aud) die Ereditoren am nämlichen Tage in Bayers 
bad) einzufinden, und fid) zu erflären haben, ob fie 
das zuechaltende Anboth genehmigen oder nicht, dann 
daß von jenen Ereditoren, die fid) dort nicht einfäns 
ben, angenommen würde, daß fie das zuechaltende 


* Meiftanboth wirklich accepticen. 


Actum den 3. Juni 1826. 
Königlihes Landgeriht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 








503. Bekanntmachung. 


In der Gantſache des Joſeph Neumayer Seifen⸗ 
ſieder zu Neukirchen wird das Gefamt« Anmwefen deſ— 
ſelben mit darauf haftenden realer Seifenſieder⸗Gerech⸗ 
tigkeit nebſt dazu gehörigen Krammladen am Kicchens 
platze gu Neufichen, dann realer Bierbräugerehtig- 
keit und fäntlid) dazu gehörigen Grundftäden zur Bile 
dung der Gantmajfe dem öffentlichen Verkaufe untere 
geſtellt. = 

Zu diefem Ende ift auf Mittwoch den 28. Juni, 
1. J., in loco Kötzting Commijfion angefeft, mo 
die allenfallfigen Kaufslufligen das Anmefen befichtie 
gen Fönnen, und die auſſergerichtiſchen fid) bey der 
Eommijfion über DBermögen und Leumund auszus 
meifen haben, 

Am 22. May 1826. 
Königl, Landgericht Kötzting. 
Frhr. v. Schatte, Lande. 








504. Bekanntmachung. 

Auch bei der zweiten Verſteigerung hat ſſich 
fuͤr das Wirthsanweſen des Kaſpar Gaßner in 
Holzkirchen kein den Creditoren annehmbarer Kaͤu⸗ 
fer gemeldet; auf weiteren Antrag der Creditorſchaft 
wird daher oͤffentlich bekannt gemacht, daß man 
zur dritten Verſteigerung des erwaͤhnten Ta— 
fernwirths Anweſens, bei dem ſich auch eine Soͤl⸗ 
de nebſt vielen walzenden Stuͤcken befindet, und 
worauf die reale Metzgersgerechtigkeit gleichfalls 
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ausgeübt wird, Mondtag ben 19. fünftigen Mo: 
nats Juniusanberaumte, und daß fich die Kaufslieb⸗ 
haber an diefem Tage früh 9 Uhr im Orte Holzkirchen 
einzufinden, fih über Zahfungsfäpigfeit und Leu⸗ 
mund auszuweiſen, und ihre Anbothe umter Vor: 
behalt der Freditorfchaftlichen Genehmigung, welche 
am 23. hierauf audgefprochen werden wird, zu 
Protofoll zu geben haben, 

Es fteht übrigens jedem Kaufsliebhaber frei, 
ſich ſchon früher dabier zu melden, um fich über 
die näheren Bedingungen und Verhältniffe Kennt⸗ 
niß zu verfchaffen 

et. am 10, May 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Griedbad. 
Schels, Landrichter. 





505. Bränhaus: u. Defonomie -Verdufferung. 


Das unterfertigte Verwaltungsamt ift Herr 

ſchaftſeits beauftragt 
ı) das bei dem Schloß Ramelöberg befindliche, 
mit einem fehr guten Felfen: Keller verfehene 
Bräuhaus mit Defonomie: Gebäuden, und 
einem Defonomie = Kompler von 20 Tagwerf 

Wies-und 20 Tagwerf Adergründe, woruns 

ter gute Hopfengärfen begriffen find, fammt 
allen Bräuhaus = und Defonomie s Geräth: 
fchaften, und 

2) zugleich mehrere Defonomie: Gründe, bes 
ftebend in Wiefen, Aeckern, Waidenfhaften 
und Gehölze, worunter befonder® eine fchöne, 

Buchenwaldung fich befindet, in ganz getheilz 

tem Ötande, oder in Partie 
am Samstag den 15. Juli. J. 
auf Erbrecht plus licitando zu verfaufen. 

Die nähern Kaufabedingniffe werden am 
Tage ber Lizitation befannt gegeben ; im voraus 
wird aber bemerft, daß auf Verlangen der Kaͤu⸗ 
fer die Hälfte ded Kauffchillings in Friften gegen 
Derzinfung zu 4 Prozent bezahlt werden koͤnne, 
und daß uͤber die Verkaufsverhandlung die herr⸗ 
ſchaftliche Genehmigung ſich vorbehalten wer⸗ 
den muͤße. 


Den allenfallſigen Kaufsliebhabern des’ Braͤu⸗ 
hauſes, welchen die örtliche Lage etwa nicht bes 
fannt feyn follte, dient auch zur Wiſſenſchaft, 
daß die fragliche Braͤuerei ganz nahe bei dem 
Markte Schoͤnberg und deshalb ſehr vortheilhaft 
gelegen iſt, und daß in dieſer Hinſicht das Sud: 
wefen, welches jur Zeit auf ungefähr 300 Schaͤf⸗ 
fel ſich beläuft, bedeutend erhöht: werden koͤnne. 

Beliebige Einficht kann zu jeder Zeit auf Anz’ 
melden bei unterzeichnetem Amte genommen 
werden. 

Der Verkauf wird an dem beſtimmten Tage 
im Schloße zu Ramelsberg vorgenommen. 


Schönberg den 20. Mai 1820. 


Freyherrlich v. Wequelifches Verwaltungs: 
Amt Rameleberg. 


I B. Michl, Verwalter. 





506, Befanntmadhung. 


Auf das am 25. Hornung diefes Jahres mit 
Rücklaß eines gerihtlihen Teſtaments erfolgte 
Ableben des Herren Pfarrers Sebaftian Liechtin: 
gers in Wiefenfelden, werden alle Jene, welche 
an biefer Erbſchaft aus irgend einem Titel Ans 
fprüche oder Forderungen zu machen haben, hies 
mit aufgefordert, Diefelben bis zum 31. Auguſt 
1826 bierorts anzubringen, wenn fie biemit bes 
rückſichtigt werben follen. 


Yet. ben 25. May 1826. 
vom Freiherrl. von Magerlifchen Patrimo: 


nialgerichte Wiefenfelden als Teftamentss 
Ereeution. 


Gerfimaper, Gerichtehalter, 
als Erecutor. - 





507. Befanntmahung. 


Drei Stunden unterhalb Megensburg auf 
der DonausLände bei Bach ſtehen vom dem Hieb , 
des vorigen jahres 
109 Klafter Buchen Scheit. 

I » Buchen Prüglholz, 


und . . 
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Dann von dem heurigen Hiebe 
252 Rlafter Buchen Scheit. 


und . + + 100 „ Buchen Prügelholz. 
Auf dem eine Stunde unterhalb Bach gelegenen 
1/4 Stund von der Donau entlegenen Lagerplah 


— — 


am Lehmhof, von dem Hieb des vorigen Jahres 


565 Klafter Buchen Scheit, 
und . + 560 „ Buchen Prüglholz. 
Dom heurigen Hiebe 

900 Klafter Buchen Scheit, 
ud . : 350 „ Buchen Prügelbolz, 
zum öffentlichen Verkaufe bereit, welch ganze 
Quantität parthienweife unter Vorbehalt hoher 
"Genehmigung der Hochfürſtlichen Domainen Ober: 
Abminiftration den 1. des fommenden Monats 
Juli von der unterzeichneten Behörde an den 
Meiftbiethenden wird verfteigert werden, zu wel⸗ 
dem Entzweck diefelbe am gedachten Tage Früh 
9 Uhr im Bräuhanfe zu Bach eintreffen, und 
den Verkauf fodann an Ort und Stelle verneb- 


— — — * 


men wird, 

Uebrigeng bemerft man, daß ſich auferges 
richtliche Käufer über ihre Zahlungsfäbigkeit le- 
gal auszumweifen, oder die Zahlung der erfteis 
gerten Klaftern vor der Abfuhr bep dem fürfts 
lichen Nentamte Wiefent baar zu leiften haben, 

. Den 24. May 1826. 
Fuͤrſtlich Thurn 'und Tarifches Forftamt 
Wörth. 
Hell, Oberföriter. 








508. Bekanntmachung. 


Sn Folge des am 15. April d. 5%. von den 
Michael Straufifhe Glänbigerfhaft abgeſchloſ— 
fenen gerichtlichen WVergleiches werden die etwa 
vorhandene und unbekannte Gläubiger biemit 
aufgefodert, binnen. einer dreißigtägigen Friſt 


‚von heute an um fo. mehr ihre Forderungen recht: 


förmig anzumelden, als fie nach fruchtlofen Ver: 
ſtreichen diefer Friſt nicht weiter werden gehört 
werden. 
Act. den 15. May 1326. 
u Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. | 


— — — — — 
509. Bekanntmachung. 

Unterfertigte Commiſſion giebt im Wege öf- 
fentlicher Verfteigerung und unter Vorbehalt hö⸗ 
herer Genehmigung die Lieferung 

von 800 Ellen kornblaues Commiß Tuch 

» 500 Paar Schub, und 

» 500 „ Sohlen mit Flecken 
an den Wenigſtnehmenden in Akkord. 

Diefe Verhandlung wird Mittwoch den 23. 
dieß Monats früh 9 Uhr in dem dieffeitigen Kom: 
mifftonsg Zimmer dahier vorgenommen, wozu 
Lieferungs⸗Berechtige ermgeladen werden mit dent 
Bemerken, daß ſchriftliche Angebothe oder Nachgebo⸗ 
the unter keinen Vorwand angenommen werden. 

Burghauſen den 1. Juni 1826. 
Bon der Oekonomie Commiſſion des Koͤnigl. 
erſten Jaͤger Bataillon. 
v. Harſcher, Major. 
Köſtler, Quartiermeiſter. 





510. Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Michael Haugiſchen Relik— 
ten zu Eiterhofen wird das Anweſen derſelben 
aus einem Wohnhauſe, Stall und Stadl dann 
beiläufig 24 Tagw. Acker und 2 Tagw. Wieſen 
in der Kanzley des unterfertigten Gerichts gegen 
Meiſtgeboth salva ratificatione cred. am 
36. Juni 1826 verſteigert werden, zu welcher 
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Tagsfahrt man die Kaufsliebhaber eingeladen has 
ben will. Den 22. May 1326. 


Königl. Landgericht Straubing, 
von Vincenti, Landrichter. 





511. DBefanntmahung. 


Sm Wege der Hülfsvollitrefung wird das 
Auweſen des Michael Zieringer Wirths am Zipf, 
Gemeinde Bezirks Neukirchen am Inn am 22. 
Juni 18326 Vormittags 9 Uhr dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen, was Kaufsluftigen, das 
mit fie im Derfteigerungs Termine im Orte Zipf 
fih einfinden, und vor derfelben die Beftand- 
theile des Anweſens, deffen Grundbarkeits Ver: 
hältnige, Laften und Steuern einfehen mögen, 
bierdurd befannt gemacht wird. 


Paßau ben 24, May 1826. 
Könige. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter. 











512, Ediftal:Borladung. 


Zum Dollzuge des Beichlußes vom 5. v. M. 
auf Eröffnung des Univerfal Konkurfes gegen 
Lorenz Waldhör, Schuhmacermeifter zu Neu— 
Ötting d. G. werden im feiner Debitfadhe folgende 
Verhandlungstage hiemit fefigefeht: 


1) zur Anmeldung und gefeplichen Nachwei⸗ 
fung der Forderungen Dienftag der 20. Zunyd. J. 


2) zu DVorbringung der Einreden gegen 
Borderungen Dienftag der 18. Juli, 


5) zur weiteren Vernehmung über die 
Einreden Mittwoch der 16. Auguft, und 


4) zu den Schlußverhandlungen der Bethei⸗ 


ligten Mittwoch ber 30, Auguſt jedesmahl früh 
9 Uhr. 


Die ſaͤmmtlichen Gläubiger diefes Schuldners 
werden biemit vorgeladen, an den feſtgeſetzten 
Tagen bier zu erfcheinen, unter dem Nachtbeile, 
daß das Ausbleiben am erften Tage die Aus⸗ 
fhließung der Forderungen vom gegenwärtigen 
Vermögen bes Echuldners, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Tagen aber die Ausſchließung 
ber betreffenden Handlungen zur Zolge haben 
ſolle. 


Die von dem Vermögen bes Schuldners 'et⸗ 
was in Händen haben, werden aufgefordert, dass 
felbe, vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Strafe des 
Erfapes dem Gerichte zu übergeben, 


Yet: am 17. Map 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Altötting im 
Unter-Donaufreife. 


ic. v. Hammerl, Landrichter. 





Erfenntniß. 


- Unterfertigte Behörde erklärt hiemit als Nach⸗ 
trag zu den unterm 23. November 1823 über dieß— 
ämtl. Depofiten, deren Cigenthümer unbefannt 
blieben, erlaffenen Urtbeile, das Depofitum . 


515. 


‚aus dem Naclaffe des zu Grantsberg d. ©. 


im Sabre 1304 geftorbenen Priefter Peter Ban: 
dein Baderfohnes von Weidenbach k. Landgerich- 
tes Mühldorf mit dem Betrage von 272 fl. 59kr. 
als Eigenthum des Staates. 


Gründe. 


Am 6. Februar 1824 wurde. diefes alte in 
3 Poſten beftebende Depofitum pr. 108 fl. 235.8. | 
140 fl: 18 Er. und 24. fl. 18 Fr. in öffentlich Blat⸗ 
> * 
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tern ausgeſchrieben, und diejenigen, welche An: 
fpruch hierauf machen zu Fönnen glauben, auf: 
gefordert, termino drei Monaten a dato ber 
Einrückung ihre Rechte geltend zu machen, 
Da ſich während dem langen Zeitraume Niemand 
meldete oder einen gegründeten Anſpruch auf dieje 
Verlaſſenſchaft geltend zu machen und nachzuwei⸗ 
fen im Stande war, fo muß das in ber Aus— 
fhreibung enthaltene Präjubiz , gemäß welchem 
nad Ablauf eines breimonatlihen Termins die: 
fer Nachlaß dem Fiskus verfallen ſeyn fol, wahr⸗ 
gemacht, fofort erfannt werden, wie geſchehen ift. 


Act. am 22, Map 1826, 


. Königl, Landgericht Eggenfelden, 
Haufer, Landrichter. 








514. Dagb: Verpachtung. 

Am 3. Juliel. 5. wirb die in Erledigung 
gekommene erfte Abtheilung des Großkoͤllnbacher⸗ 
und Moostänninger Fönigl. Zagbbogens neuer: 
dings meiftbiethend verpachtet. 

Diefe Verhandlung findet in dem Pofthaufe- 
zu Pilſtling Statt, beginnt Vormittags 10 Uhr, , 
und ſchließt Mittags 12 Uhr, 

Die fragl. Jagd liegt zwifchen Leibelfing und 


Dttering, und es beträgt ihre Blächenausdeb- 
nung gegen 3 Quadrat;Stunden, 


Den 30. Mai 1826. 
Königl. Bayer, Forſtamt Deggendorf, 


Waldmann. 


515. Bekanntmachung. 


Donnerflag den 15. Juny 1. J. von Morgens 9 
Uhe anfangend, werben in dem Pfarchofe zu Bitn⸗ 


bad) gegen 
100 Shöffl Waitz 


5 Norn 

do m Haber 
9 5 Gerſte 

15 9 Lins 


nebſtdem eine bedeutende Quantität Stroh, fo wie-so 
Zentner Heu, dann gegen 2 Shöfl Erbäpfel an den 
Meiftsiechenden öffenelid) verfteigert wozu Kaufsliebs 
aber eingeladen werden. Sign. den 27. Mai 1826. 


Königlihes Landgeriht Pfarrfirden. 
von Dof, Landt. 





516. IH. Dienftes:Nopizen, 


Bei der auferordentlihen Erfapmwahl für die 
Stellen eines Gemeindevorftebers und Stiftungs⸗ 
pflegers in der Marktsgemeinde Perlesreutb ift 
an die Stelle des entlaffenen Gemeindevorftebers 
Anton Prof zu Perlesreuth. 

Sofepb Michl, GSeifenfieder. 
und an die Stelle des gleihfalls entlaffenen 
Stiftungspflegers Johann Aigner. j 
Sobann Obermüller, Wirtb und 
Bäder. 

gewählt, nnd von Geite ber K. Regierung bes 
Unter-Donaufreifes, KR. d. J. unterm 2. Juni 
I. 3. gnäbigft beftätiget worden, 





An die Etelle des ausgetretenen Bürgermeis + 
fters Kaver Bilih zu Viechtah wurde der Rea— 
litäten-Befiger Mibael Brunbölzel dafelbft 
gewählt, und von der K. Regierung des Unter: 
Donaufreifes diefe Wahl unterm 2. Juni I. 5. 
auch gnaͤdigſt beftätiget, 


Pu. 
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ww. Miszellen 


— ——— 


der milden Beytraͤge, welche den Abgebrannten des Marktes Zwiſel zu Theil geworden ſind. 
Vom 7. September bis 6. Dezember inclusive, 


I, Unterftügung 11. I, IV. 
a. Dr Unterftüß- * Unter⸗ 
an Geld = an Getreid [ng an ans Beet: Rügung 


ſdern Natura⸗ 
Artd. Getreides a geinwäfch 

















- 


Benennung der Wohl: 
thaͤter. 


lien lien. 











162 Den7.Sept.| Von dem k. Hallober⸗ 
1825. beamten zu Schwabach 
im — — 
DR i —— 
1603| Detto 
eitraͤge 18565 pm, 
nebſt einen ſi fi ibernen King 
164|_ Den 11.| Die Marft: — 
Sept. 1025. |Eichendorf . IT — 
165 Den30.No:| Die Bürgerfhaft vom 
vernb. 1825.|Marfte Roding . > —— . 
1660| Detto Die Bürger(haft von | 
Pfaffenhofen im far: 
Kreiſe — 14 3 — 
167] Detto Die Tandgerichtl. Ar: 
yo —— ® 
ju Pfaffenhofen —— 
1681 Detto Hr. Joh. 8 
Handels mann zn Deg— 
gendorf, uͤbermachte von 
einem unbekannt ſeyn wols 
leuden —— 


27 
Pie Sürgerfäaft von 
25 


re fönigliche "Sands 
ericht Pfarrfirchen über: 
endetenachträglid .  |27T 150 
Das kön, Landgericht 
noolftadt . » 75 140 

= * Landgericht 
215 


Das "Ein: Landgericht | 
Dach au nachtraͤglich 48 — 

Der Magiſtrat  derf | 
Stadt Amberg - + 12r 19 I— 


——— — — — 7 BR — — — — 
Simma .. pas MUT ) 
(Fortfegung folgt.) 


e .. i 


169 Den r. Des. 
1825. 
170 Den 3. Dei. 


1825. 





— 


171l Detto 





172) Detto 
1731 BDetto 
ı7al Detto 
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518. Abrechn'ungs— Auszug 
des 


gnadigſt beſtaͤttigten Privat: Mittwens und Waiſen-Unterſtützungs-Vereines der dffentli, 
chen Lehrer an den teutſchen Volks⸗Schulen im Unterdönau- Kreife, vom 1. Oftober 1824 
bis 30, September 1825. 





Zweites Bereins: Jahr. 


1. Einnabmeni. ie 
. — U - 
Titl. Bottrag. Betrag 


fl. |fr.bt. 





J. An Aktivreſt des vorigen Sohres 2 0 near” er 1 1354148] a 
nl. An Aktivausſtaͤndennn. ee 161151 — 
II. An FZundations: Beiträgen 2 2 2 2a 2 rer ne 1444110) — 
IV. An ordentlihen Jahres: Beiträgen . . » » 2.0. 118421541 
V. An außerordentlichen Beitraͤͤenn. ne. 299130|-— 
VI. An Zinfen von aufgelegten Kapitalien . .. 1 2561—i— 
vu. An Narchzahlungen bei Aufruͤckung in eine höhere Klaſſe na ach 
§. 21 der Statuten . . ie 58124 — 
VIM. | An Jahres; Beiträgen neuer Mitglieder pro 1823/24 . .. 561 1— 
IX. An außerordentlichen Beiträgen neuer Mitglieder pro 1823/24 2l41l 2 
X. Dei Wiederverehefichung nach $. 22, der Statuten . . : 64—|— 
xl. An MWohlchätigkeit Beiträgen » . -» . — 68| 5— 
XII. An Zinſen fuͤr verſpaͤtete Zahlungsfeiftungen . Re TR RE 2259| 3 
XIII. | An Pofigeofhen » » » a 221541 
XIV. | Von der Medaftion des Wittwen Freundes ar Te 165I—|— 
XV. An den vom Staate allergnaͤdigſt bewilligten Beitraͤge: 
a) aus der Kreis-Schul-Dotations ⸗Kaſſe 500|—|— 
b) an Taren von Anftelungen und Seffeterstngen der Lehrer 2ra22|-- 
c) an Quarta Scholarum Pa 7 Er er 4 125 ge |; 
d) ah Intercaldr-Früuchten + » »i° 0 + ee. oh Te 


xvi. | An befönderen Einnahmen nn onen m — Il: 








Laut. Haupt: Kaffe Buch: Total: Betrag | 649455] 2 


HT TG — —— 


| 209 I. 
1..Autstgabe m 


Vortrag. 





An, bei der k. Staats⸗-Schulden-Tilgungs-Kaſſe angelegten 

Kopitallin - “5 Eu 0 0 a. ° zn 
An außerordentlicher Unterftügung für Wittwen . . 
Auf Regie und Verwaltung + - + 
Für Gerichts » Köften in Projeßfahen . » 000. 
Ausgaben für den Wittwen: und Waifen: Freund . . . . 


Laut Schein und Haupt: Kafer- Buch: Total: Betrag 


” * . * * » - 


Bi DB Ira mo 


Summe der Sahres: Einnahme pro 18245 » » +. 
Summe der Jahres Ausgaben © «on. 
Activ- Einnahms + Reft 


IV. Banzer Vermögens » Stand» 


Der obige Aktiv : Neft vom E. J. 1824/25 wurde bereits 
mit jenen. von der Fön, Kreis Schuld. für das E. 9. 1825/26 
fhon erhaltenen 500 fl. — fo wie mit dem fürs gegenwärtige Rech: 
nungs: Jahr. von. den Vereins: Mitgliedern bezahlten Fund, Beitr: 
Illte Rate u. ſ. w. wieder fruftifizierlich angelegt, 


Davon befizt der Verein: 
a) In Obligationen . » 2 0 0 nenne 
b) In baarem Öle » » 2: 2 0 en nun 


Summä... 





Anmerkung. Eine ausführlihere Rechnungs : Weberfiht ift im 
Wittwen: und NBaifen : Freunde für Bayerns Volks-Schul— 
lehrer; zumächft für jene im Unterdonau: Kreife III. Jahr: 


gangs Mro. 4 und 5 eingerüct. 


Paßau am 4. Februar 1826. 
Auguſt Engelbrecht, Lehrer, als Vorſtand. 


- Peter Wild, Kaſſier. 





Betrag. 
fl. fr./dl. 


5350| —|— 
2171301 — 
272150, — 
5129| 2 
1621481 — 


5765[29| 2 


Martin Wimmer, Kontroleur. 


— 
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Vv. Nichtämtlicher Artikel. 





| 519. Belanntmahung. 

Das Georg Miehlifhe Baͤckeranweſen, am 
fehönften Plage zumachft ber Pfarrkirche in Lanz 
dau entlegen, ift nebft einer dazu gehörigen zwei⸗ 
mädigen fehr gutem Wiefe zu 4 Tagw. aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Das Nähere it bei Eva Miehl Bäders 
Winwe in Landau in portofreien Briefen zu ers 


fragen. 


520. 


Die Köfenieberlage der Schweizerei St. Marialice 


den befindet ſich von nun an bei dem Käfehänbler Ges 


org Uttendorfer in der Innſtadt, und nicht mehr bei 
dem b, Fragner Ehriflian Hell, weldes man hiemit 
anzuzeigen ſich beehrt. 
St. Marlakirchen den 3. Juni 7826. 
Adelichvon Bemeinerifhe Butssund Rens 
tenverwaltung St. Mariakirchen. 


— 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbebers 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 





521. 


Dompfarrb ezirf. 

Geboren: Den 7. Juni. Franz Xaver ehelich 
des Franz Xaver Sackeltraͤgers in Nr. 141. 
Geſtorben: Den17. Mai. Maximilian Schmid, 

Schnittwaarenhaͤndlers Knabe in Nro. 234 an 
Zähnen mit Fraifen 8 Monate und «3 Tage alt. 
Snnftadepfarrbezirk, 
Geboren: Den29.May. Anna Mayer, bürgl. 
GSeifenfieders Kind in Nr. 87. 
GBeftorben: Joſeph Hartl, k. b. Hallamtd« , 
verwalters Sohn von hier in No 87, 13 3. 
ZM. TT. alt am Nervenfieber. 


Ilzſtadtpfarrbe zirk. 
Geſtorben: Den 6. Juni. Franz Mayr, vereh⸗ 
lichter Tageloͤhner in Nr‘ 123 an der Lungen⸗ 
ſucht, 72 Jahre alt. 





522. Die auf Anordnung bes hochwürdigen General- Wilariats ber bifhöflihen Diözefe 
Paßau erfchienenen Jubiläums Büchelchen, in 8v. Format 55 Bogen ftarf, find für 9 Rr. 
ſtets fort vorräthig zu haben, und bei größerer Abnahme wohlfeiler zu befommen in ber Ver: 
lage = Buchdruderei des Unterzeichneten, fo wie auch bei Hrn. Valentin, Buchbinder in Pfarrkirchen. 


Meter Umbroft, in Pafau. 


IE 






ietualien und andere Artikel in der Kreishauprftadt Papau. 


Vil. Preiſe der 
Brod: und Mehljaß vom 7. bis 15, Juny 1820. 


TZarirte ff ſpf. Preis eines baier. Schäffels If. kr. 











; en; Weizen nad dem Durchſchnitispreis der Schranne 
vo n ö 
ee... 003 a ru EI 
Korn vonPafaı 2 22 — 





Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 































ten reiban. ..» » — 6i— 3 

EinPf. Rindfleiſch dafeloa|—| 5] 2|= Weizendrod 

Ein — led und Füge - |—| 3]|-15 1 ZweipfenningsLaibel |—| 6] 3/14 
Sin — Kalbfleiſch » - I] 4] 1 Pollbrod . . . LIKreugerslaibel . . [13] 2 5 
Eine Maaß Winterbier || 5] 5 1 Schepfening-Weden ned 


1 Srofhen: Weden . 
\ Roggenbrod ® 1 Sechfer: Laib er 
1 Zwölfer = Laib . - 


Meffereyp 


uaßunyyvd 


Nicht tarirt. 
Ein Pfund Schweinfeifhl—| 7] — 
































; N 32 ehlſaz . — —— 

> = Era —535 N Mepen | Diertel | Sechz. [Dreipiger! 
Ein — Schweinfett — 12 Weizen ſii ir.pf.ſt. kr. pf. |. kr. pf. | A. kr. pf 
Ein — Eeife. ». —3— 2 
Ein —  gegoff.KRerzeni—|16| 21 
EinPf. ord. m. w. Dacht — 113] — 1 
Ein Pf. m. ſchwarzen — |—|12] _ ı| 2 
Ein Ct. ausgelaff.Unf&lit; 17) —[—| mebt Gem. |—45| -—Iır1l 1l—i 2) 5I—| 1 
— ne un [LI |FIN Bugsburgers@euee bam «Hung 19%) 
Re ee ER I u Cours der Gtaatspapiere | 
Kapaunen das Stück . . 201 Bor undaufbder Börfe: Im Gnde. | 

Koniglich Baierifde. Briefe! Geld 


‚Sänfe — — ee — ll — 


Dpligation a 45 mit Coup. core rn. « 9034 903 


Enten — — — 

| er 52 : 
‚Tauben, junge das Paar — 61-- ae MR SE ok 
Spanferfel das Stück. |—|42| - Rott. Roofe: E—-Mi EB. 285 . 11034 109 


‚Ever, 12 Erüd zu... — 4l - 


Fine Maß von Weigenbier—| 3| z deito umverzinglich : fl. 10. ». . . [100 | 102 


detto detto J 9 


Eine ve Ob — — 

Eine — er —* * detto detto a fl. 100.... 100 | 

‚Eine — Rahm —|10] _ K. 8. Defterreihifhe 

Fr wi — * Rothſchild⸗Looſe prompt. . 27* 151 |150% 
— 24l_| deuo det 2m een 


Ein Pfund Baumohl . I—|28| _ DEE ı 
“— Keinht 1116 — past, «Dblig. aägpromp. or... 115% int 
Ein Mehen Erdäpfel . |—|20 ts 7 
De / x — [Metallia. A 52 prompt... 0en.. f 90 | 86 
nn 5I_ —— us N * a karte a 1 99 Hr 
in TE» - = 1),3] ajDanllem-äividst.dans- oo» > Ianlilıe 
— * 181 _| yetto 2. mt. mit divid, vom 1. Jan. „ . [1120 1110 
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genz;Blatt 
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\ h 
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für den 


Unterdonat: 


reis, 





Stud 235. 


—— I IHCHIIICTNCRII———— 
Passau, Mittwoch ben 21. Juni 1826. 








I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Eentral- Stellen. 


— — — 


525. 


Die Anwendung des Stempel:Gefeges vom Il. 
September 1825 beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. | 
Säimmtliche der königl. Regierungs-Kammer 


des Innern untergebene königl. Vehorden wers 
den von der unterm 25. v. M. in dem bezeich- 


neten Betreff anher ergangenen allerhöchſten 


Entſchließung zu ihrer Nachachtung in Kennt 
niß geſetzt. 
ic. ic. 

1) » Durch das neue Stempelgeſeh find die 
früber gefeplih beftandenen oder ausdrücklich 
bewilligten Befreiungen von ber Stempelpflicht 
nicht aufgehoben worden. “ j 


„Es bat daher auch bei derjenigen Entfchlies 
fung, welche die vormalige Steuer» und Do: 
mainen⸗Sektion unterm 13. April 1813 dem 
Einne und wörtlihen Inhalte des Stempelman- 
dats vom Jahre 1812. Abſchnitt III. $.7. lit.d. 
ganz angemeffen erlaffen hat, ferner fein Ber: 
bleiben, * 

2) „Bei Gewerbs- Verleihungs: Gefuchen 
fönnen ſich binfichtlid der ad protocollum 
zu erlaffenden und den Sntereffenten fogleich zu 
eröffnenden Beſchlüſſe nicht wohl Anſtaͤnde ers 
geben, da bei abweifenden Befchluffen ein Stem: 
pel nicht zu adhibiven ift, bei willfabrenden aber 
ohnehin eine befondere Konzeſſions-Urkunde aus: 
gefertiget wird, bei welcher fodann der. treffende 
Stempel adbibirt werden Fann, und muß.“ ıc. 


Paßau den 6. Juni 1826. 


Königl, Regierung bes Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern 
Sehr. v. Mulzer, Praͤſident. 


Sartor ius, Sekretär. 
(25) 


* 
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324. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Don den Städten: Paßau, Straubing Burg: 
haufen, Deggendorf, Kamm, Burtb, fodann 
von den Märkten: Hengersberg, Eggenfelden, 
Hals, Hoflirhen, Wegſcheid, Obernzell, Gries: 
bach, Haunzenberg , und von der Verwalt—⸗ 
ung des fteperiihen Priefterhaufes in 
Paffau find die Rechnungs = Ublagen über die 
Verwaltung des Stiftungs⸗ und Gemeinde⸗-Ver⸗ 
mögend für das Jahr 185 noch im Rückſtande; 
die betreffenden Verwaltungs: Behörden werden 
daher aufgefordert, die Vorlage der noch rück⸗ 
ftändigen Rechnungen innerhalb 4 Wochen um 
fo zuverläßiger zu bewerkftelligen, als nach Um: 
fluß diefes Termins nach den Beftimmungen bes 
$, 47. der allerhöhften Verordnung vom 21. 
September 1318 ohne weitere Unmahnung exe: 
Futive Mafregeln eintreten werden, 


Paßau den 12. Juni 1826. 


Koͤnigl. Regierung des Unter⸗Donaukreiſes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Prafident. 
Sartorius, Sekretär. 
— — 
525. 
An fammtlihe Polizeibehörden des Unter-Do— 
naufreifes, 


(Die Preife des braunen Biers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Zur Aufrehthaltung und genaueften Befols 
gung der allerhöchften Verordnung vom 25. April 
1311 (Megierungsblatt Et. 32) die Negulis 
rung bes Bierſatzes betreffend, und um die 
feit geraumerZeit vermißte@rzeugung und Derleitz 
gebung eines guten, Eraftvollen und ge 
funden Bieres zu erzwecken, wird fämmtlichen 





Volizeibehörden in Folge anher gediehener aller: 
höchſten Aufträge hiemit anbefohlen; 

1) in ihren Polizepbezirfen fortwährend 
die Anforderung des Publikums wegen eines gu« 
ten Pfennig vergeltlihen Getränfes diefer Art 
mit befonderer Sorgfalt zu beachten, und 
durch fortgefegte genaue Vifitarionen, wozu 
auch nach Bedarf der Umftände Sachverftändig. 
aus anderen Bezirken oder Ortfchaften auf Kos 
ften der feblig befundenen Gemwerbsleute beigezo— 
gen werden mögen, übrigens unter ftrenger Eins 
haltung der beftehenden Verordnungen und Vors 
fhriften, die möglichft vollftändige Er: 
reihung dieſes Zweckes mit Ernft und Nach—⸗ 
druck zu fichern. 

2) Hit genau darüber zu wachen, daß Fein 
Bräuer oder Wirth fih erlaube, das Bier uns 
ter dem feftgefegten Preife verleit zu geben, 
außer dem Falle, wenn diejenigen Verbältniffe, 
welche in erwähnter allerhöchſter Verordnung 
vom 25 April 1811, Titl. Il. Urt. 4. bezeich- 
net werden, wirflid vorhanden find. 

5) Ehe demnach eine folhe Bewilligung ers. 
theilt wird, darf eine Verleitgebung unter dem 
Eape durchaus nicht Gtatt finden. Vor Ertheis 
lung der Bewilligung aber find die verordnungs⸗ 
mäßigen Vorausfegungenmit pflihtmäßiger 
Genauigkeit vollftändig zu Fonftatiren,. 
im Falle ſich jedoch bei der Unterfuchung erges 
ben würde, daß den verordnungsmäßigen Des 
flimmangen zuwider, zu ſchwaches Bier erzeugt 
worden, oder verkauft werde, find die hiegegen 
beftimmten Strafen mit aller Strenge zu volls 
jieben. 

Für den Vollzug dieſer VBorfchriften und für 
die genauefte Beobachtung der allerhöditen 
Derordnung vom 25, April 1S11 werden fümmt: 
lihe Polizeibehörden verantwortlich erflärt, und 
die Königl. Landgerichte insbefonderd aufgefor— 
dert, bei den in ihrem Bezirke befindlichen mit: 
tel- oder unmittelbaren Magiftraten ihr Erin: 
nerungeredht nöthigen Balls fortwährend in Ans 
wendung zu bringen, — auch diejenigen anzus 
jeigen, welce fih in Vornahme der Viſitatio— 
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nen und einem dabei gepflogenen zu gelinden 
Verfahren fäumig und zu nachſichtig bezeigten, 
damit gegen folhe mit geeigneter Ahndung eins 
gefchritten werden kann. 

Paßau am 12. Juni 1826. 
Könige, Regierung des Unter-Donaufreifes 

Kammer des Innern, | 
Sehr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Eefretär. 
— 
626 
(Die Brandverſicherungs Umlage für 185% be 
‚treffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Schon in Mitte des vorigen Monats iftder Ter⸗ 
min abgelaufen, binnen welchem jümmtliche Polizei: 
Behörden des Kreifes die am 21. März d. J. aus⸗ 
gefchriebene Brand + Verfiherungs: Umlage für 
1824/25 an. die Diſtrikts-Kaſſen hätten ablies 
fern follen. 

Mehrere diefer Aemter haften noch ganz, 
oder theilweife mit diefer Umlage im Ausftande, 
diefelben werden fomit erinnert, bis zum 30. 
d. M. mit den Diftrifts-Kaffen um fo gemwißer 
vollftändige Abrehnung zn pflegen, als fonft 
auf Koften der füumigen Theile ohne weitere 
Vorerinnerung eigene Bothen zur Einholung 
der noch ausftehenden Umlage: Beträge abgefen: 
det werben müßten. 

Die Diſtrickts-Kaſſen werben angemwiefen, bie 
fäumigen Aemter mit dem 1. July bieher zur 
Anzeige zu bringen. 

Paßau den 12. Juny 1826, 
Königl. Regierung des Unter; Donankreife 
Kammer des Innern. Ä 
Sehr, v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





527. Bekanntmachung. 
(Das Landgeftüttiwefen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Mittheilung des Fönigl. Oberft: 
ftallmeifters Stabes vom 3. d. M. gebet auch in 
diefem Jahre eine Landgeflüts:-Kommiffion an 
den Sitz einer jeden Beſchellſtation ab, und nimmt 


die Mufterung der Pferde, und die Vertheilung 
ber reife vor. j 

Diefe Kommiffion trifft in Straubing 
am 10. September ein, und muftert und vers 
theilt die Stationspreiſe am 11. Septbr. 


Sn Deggendorf triffr diefelbe am 12. 


Septbr, ein, und muftert und vertheilt die Stas 
tionspreife am 15, Geptbr. 

Sn Griesbach aber trifft fie am 14.Gept, 
ein, hält am 15. Sept. Etation, und am 16. 
wird die Kreis⸗Preiſe-Vertheilung fammtlicher 
Stationen nebft der Befchreibung der Gau— 
bengfte,am 17. bierauf aber die Stutenbefchreis 
bung vorgenommen. 

indem man bieß hiemit zu Jedermanns Wiſ⸗ 
fenfchaft bringt, und noch befonders hierauf aufs 
merkſam macht, daß bei der Kreig-Preife-Vers 
theilung zu Griesbach am 16. Eept. alle Sta⸗ 
tionen des Unter-Donaukreiſes Theil zu nehmen 
haben, muß man biemit noch die Aufforderung 
verbinden, daß zu den Muflerungen alle Mut: 
terpferde, deren Bedeckung durch die Landbeſchaͤ— 


ler gewünfcht wird, und die Hengſte der foges 
nannten Gaureiter zahlreicher, wie bisher vor=-. 


geführt und auf ſolche Weife von der für die 

Landwirthſchaft fo wichtigen Landgeftüts Anſtalt 

der gehörige Gebrauch gemacht werden möge. 
Paßau den 12. Juni 1826. 


Koͤnigl. Regierung des Unter: Donaufreifes 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Selretär. 


528, 
An fämmtliche königliche Landgerichte, und die 
Kommiffäre der Städte Paßau und Straubing. 
(Das Viſiren der Wanderbücher betreffend,) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach dem Inhalte einer allerhöchften Ents 
fhließung vom 6. d M. ift die Beifegung des 
Vidit der Föniglichen Itegierungen in den Wan⸗ 
derbüchern für das Ausland nicht mehr erforbers 
lich, nachdem zum Gebraucde für das Ausland 
keine befonderen Wanderbücher mehr ausgefers 
tigt werden, fondern die Erlaubniß, in das 
Ausland zu wandern, nur in die gewöhnlichen 
05") 





1 
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MWanderbücher eingefept wird, und der $. 4, 
Mr, 3. der Vollzugs-Inſtruktion zum Gewerbes 
gefege d. 28. Dezember v. 5. die Beifegung 
diefes Vidit der Kreis-Regierungen nit vor: 
ſchreibt. 

Indem man dieß den betreffenden Behörben 
nachträglich zur. Ausſchreibung vom 15. März 
l. J., das Formular für die Wanderbücer be: 
treffend, biemit bekannt giebt, erhalten diefel- 
ben den Auftrag, ſich Fünftig bienach geeignet 
zu achten. 

Paßau den 12. Juni 1826. 
a. Regierung des Unter; Donaufreifes 
- Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Peäfident. 
Sartorius, Sekretär. 








529, 
(Den Yerlag des Stempelpapiers betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen F. Landgerichte, welche der Wei: 
füng vom 16, April l. J. und des obenbemerften 
Betreffes noch nicht entfprochen haben, werden 
bieran mit dem Anhange erinnert, daß man bie 
‚Erledigung derfelben nunmehr 
binnen 8 Zagen 
juverläßig erwartet, 
Paßau den 11. Juni 1326. 
— Regierung des Unter⸗-Donaukreiſes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 








— — 
550. 
Die Abhaltung der Schuldienft = Afpirantenprüs 
fung für das Jahr 1825526. 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Am nächſtkommenden 17. Juli wird 
die Aufnahmsprüfung für die Echuladjpiranten 
des heurigen Jahres in der Kreishauptſtadt Pas 
fau abgehalten werden. Diefe Prüfung bat fei- 
nen andern Zweck, als jene Individuen, melde 
entweder wegen ungeeignetem Alter, Eorperliden 
Mängeln, ſehr ſchwachen Geiftesgaben oder zwei: 


deutiger- Aufführung zum Lehrberufe nicht taug- 
lich find, rechtzeitig davon zu entfernen. 

Es ift nicht ferner nothwendig um Zulaffung 
zu diefer Prüfung vorerft bei der unterzeichneten 
Stelle einzufommen, fondern es genügt, wenn 
der Prüfungs » Kandidat fi unter Vorzeigung 
der erforderlichen Zeugniffe am Vorabend des be— 
fiimmten Tages bei der Prüfungs-Commiſſion 
meldet. Diefe Zeugniffe find: 

a. ber Tauffchein, 
b. der Entlafihein aus ber Werktagsſchule, 
c. das Zeugniß des Lehrers, welcher die Vor: 
bildung des Kandidaten zu übernehmen be; 
reit if. 
Man bemerkt hierüber, 


ad a. daß in ber Regel nur Kandidaten, 
welche fich zwifchen den 15. und 18. Lebensjahr 


"befinden, admittirt werden. 


ad b. Daß die Prüfungs: Commilftion alle 
jene Individuen definitiv zurückweiſen wird, des 
ren Schulentlaßſchein nicht von der Art it, dap 
hieraus auf ganz entjprechende Geiftesanlagen, 
guten Fortgang, großen Fleiß, und auf eine 
muſterhafte moraliſche Aufführung gefchloffen wer: 
den kann. Ontlaffungszengniffe, welche diefe 
Auffchlüffe nicht gewähren, werden zurückge— 
wieſen. 
adc. Nur ſolche Lehrer, welche eine norma> 
fivmäfige Bildung. erbalten haben, und deren 
Qualififation in jeder Beziehung vorzüglich ift, 


dürfen ſich mit der Vorbifdung wirklih aufgenom: 


mener Schuldienftafpiranten befaffen; Zeugniſſe 
anderer nicht in diefer Katbegorie tebender Leh— 
rer werden gleichfalls zurügfgewiefen, jedoch zieht 
diefe Zurücweifung die Ausſchließung des Kan— 
didaten von der Afpirantenprüfung nicht, fondern 
nur die Verbindlichkeit nach fih, einen anderen 
qualifizirten Vorbildungslebrer zu wäblen. 
Endlich werben auch ſolche Subjekte, deren 
körperliche Konftitution wegen auffallenden Dif- 
formitäten, oder offenbarer Rränflichkeit gegrün- 
dete AUnftände erregt, micht zugelaffen werden, 
Jeder geprüfte Afpirant wird, wenn der Fr- 
folg der Prüfung den Erwartungen entſprochen 


"bat, ſtatt der bieberigen Klaffififations« Noten, 
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einen lithographirten Aufnahmsſchein erhalten, 
mit welhem er ſich nad gänzlich zurückgelegter 
Vorübungszeit ohne weitere Förmlichkeit bei der 
in dem Schullehrer-Seminaͤr zu Straubing all: 
jährlich ftatt findenden Konfursprüfung für die 
—Aufnahme in die befagte Anftalt melden kann, 


Alle, welche diefe gefeglih auf drei Jahre bes _ 


ffimmte Vorübungszeit nicht erftrecft haben, wer: 
den von der GSeminärinfpehtion ohne Nachſicht 
jurücgemwiefen werden. 


Wenn jedoch ein Kandidat bei der am Sitz 
der Regierung abgebaltenen Afptrantenprüfung 
durch ein fürmliches Zeugniß der betreffenden Di- 
ftriftsfchulinfpektion nachweifet, daß er einen Theil 
jener Vorübungszeit bereits bei einem qualifizir⸗ 
ten Lehrer zurücgelegt bat, fo wird ihm diefe 
Zeit in die vorgefchriebenen 5 Sabre eingerech— 
net. Jeder Aufnabmsfchein wird daber unter 
andern auch enthalten, mie lange der aufgenoms 
mene Schulafpirant ſich noch Yorzubilden habe, 
ebe er auf Zulaffung zur Präparandenprüfung 
Anſpruch mahen kann. Nachweiſe der Art, 
welche der Kandidat erft nach der Afrirantenprüs 
fung 20. nah ausgefertigtem Aufnahmsſchein 

"beibringt, können nicht mehr berückfichtiget 
werden. 


* 
Eimmtlihe Schuldienftafpiranten haben ſich 


nad) diefen Beſtimmungen auf das genauefte zn , 


achten, widrigenfalls fie die aus Vernachläͤſſi— 
gung der eriheilten Vorſchriften entfpringenden 
Nachtheile Tediglich ihrem eigenen Verfchulden zu: 
ſchreiben müffen. 


An die k. Diſtriktsſchulinſpektionen aber er: 
gebet die Aufforderung, die in ihren Bezirken 
befindfihen zum Schulfach afpivirenden Individu⸗ 
en, ſo weit ſie ihnen bekannt ſind, geeignet zu 


—belehren, und ihnen zur Beibringung der vor— 


geſchriebenen Legitimationen möglichtt behilflich 
ju jepn. 


Schlußlich wird noch bemerkt, dag es hin- 
fichtlich jener Individuen, welchen die Admiſſion 
jur beurigen Afpirantenprüfung bereits durch Res 


gierungs » Entfchließung bewilliget wurde, hiebei 
fein Bewenden behalte. 


Paßau am 14. Juni 1326. 


‚Königliche Regierung des Unterdonaufrsifes, 


Kammer deg Innern. 
Behr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Sekretär, 
nebenan 
53l. 
Den Schul: und Mefnerdienft zu Zenting, Land⸗ 
gerihts Grafenau betreffend. 


Durch eine eingetretene Verfehung des Leh— 
rers Auffchläger ift der Schul: und Mefnerdienft 
in Zenting, Landgerichts Grafenau, erlediget 
worden; derfelbe wird mif einer reinen Erträgnig 
von 218 fl. zur allgemeinen Bewerbung ausge 
fhrieben, wozu ein Termin von 4 Wochen an: 
gegönnt wird, 


Pafau am 3. Juni 1826. 


Königl. bayer. Negierung des Unterdonan: 
Kreiſes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulper, Präfident, 


Eartorius, Sekretär. 





552. Bekanntmachung. 
Da in Furth die Lotto Kolelie zur Erles 


‚digung gefommen, und zu. Folge allerhöchfter 


Wilknsmeinung bei fünffiger Verleihung der- 
felben auf geeignete Civil und Militär Penfios 
niften, oder auf folche Familien-Väter, welche 


‚durch die neue Formation der Behörden aufer 


Aktivität gefommen, der vorzügliche Bedacht 
‚genommen werden foll, fo werden die allenfall; 
figen Bewerber um die erledigte Lotto Kollekte 
aus der bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefor: 


dert, ihre Gefuche mit Zeugnifen über die früz . 
heren Funktionen und dermaligen Bezüge ans 


Merarial Kaſſen belegt, in duplo bei der un: 
terzeichneten Behörde in München einzureichen, 
worauf ihnen die näberen Bedingniße eröffnet 
werben. j 
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Das bisherige Provifions Erträgniß beläuft 
fih im Durchſchnitt auf jäbrlihe 300 fl. 
München den 9. Juni 1826. 


Könige. Bayer: General Lotto⸗Adminiſtra⸗ 
tion. 


— — — — — — — 
533. Bekanntmachung. 


Da in Eggendobl die Lotto Kollekte zur 
Erledigung gekommen, und zu Folge allerhödh= 
fter Willensmeinung bei Fünftiger Verleihung 
derfelben auf geeignete Civil und Militär Pen: 
fioniften, oder auf ſolche Familien-Väter, melde 
durd die neue Formation der Behörden außer 
Aktivität gekommen, ber vorzüglice Bedacht ges 
nommen werden fol, fo werben die allenfallfis 
gen Bewerber um bie erledigte Lotto Kollefte 
aus der bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefor: 
dert, ibre Gefuche mit Zeugnißen über die früs 
heren Funktionen und dermaligen Bezüge aus 
Merarial Kaſſen belegt, in duplo bey der uns 
terzeichneten Behörde in München einzureichen, 
worauf ihnen die näheren, Bebingniße eröffnet 
werden. 

Das bisherige Provifions Erträgniß, beläuft 
fih im Durchſchnitt auf jährliche 500 fl. 


München den 6. Juni 1826. 


Könige. Bayer. General Lotto : Adminiftra; 
tion, 


— — — — —— — 
554. Bekanntmachung. 


Da in Bogen die Lotto Kollekte zur Erledi⸗ 
gung gekommen, und zu Folge allerhöchſter 
Willensmeinung bei künftiger Verleihung ders 
ſelben auf geeignete Civil und Militär Penfio: 
niften, oder auf ſolche Familien Väter, welde 
durd die neue Formation ber Behörden außer 
Aktivität gekommen, ber vorzüglice Bedacht ges 
nommen werden fol, fo werden die allenfalls 
figen Bewerber um die erledigte Lotto Kollekte 
aus der bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Geſuche mit Zeugnißen über bie früs 


beren Funktionen und dbermaligen Bezüge aus 
Herarial Kaffen belegt, in duplo bei der un: 
terzeichneten Behörde in Münden einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bedingniffe eröffnet 
werben. ' 
Das bisherige Provifions Erträgniß beläuft 
fih im Durchſchnitt auf jährlihe 500 fl. 


München den 9. uni 1826. 
Könige. Bayer. General Lotto-Adminiſtra⸗ 
tion. Ä 


— — — — — — — 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts : und , 

Lokal » Behörden. 








535. Befanntmadnug. 

Margaretha Beronefe, Med. Doctoris und fürfll. 
paßauiſche Hoſtathswittwe dahier ſtarb am 235. Oft. 
1323 ab infgftato, und ohne Hinterlafung von Desr 
cendeng. Alle jene nun, welche aus dem Titl. der 
Erbſchaft, oder aus weldyem ſonſtigen Grunde rechtli⸗ 
che Anſpruͤche auf gedachte Berlajfenihafts» Majfe zu 
haben glauben, werden hiemit aufgefordert, ihre Rechte 
innerhalb 3 Monaten vom Tage gegenwörtſger Bee 
kanntmachung um ſo gewiſſer bei dem unterzeichneten 
Gerichte geltend zu machen, als man auſſerdeſſen nad) 
Umfluß biefes Termins bie Maße an big fi) bereits ak⸗ 
tenmäßig legitimiert habenden Erben eyttadiren werde. 

Den 2. Juny 1826 
Königl. Kreis-und Stadtgeriht Paßau. 

Burger Diceftor. 
Martin. 





— — — — — 


556. Bekanntmachung. 

Das zur Conkursmaſſe des koͤn. penſ. Herrn 
Majors v. Eifenhofen gehdrige Gut Wigmannds 
berg wird auf Antrag der Ereditoren, welde das 
erfte Kaufsanborh nicht genehmiget haben, wies 
derholt zum öffentlichen Verkauf ausgeboten, und 
jeder Kauföluftige eingeladen, am Mittwoch den 
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5. Zuli d. 3. Vormittags von 9 bis r2 Uhr bei 
unterfertigtem Gerichte feine Kaufs = Anbothe zu 
ftellen. 
Uebrigens wird fich auf die erfte Befanntmas 
chung vom 10. Febr. d. 3. vide Jntelligenzblatt 
- für den Unterdonaufreis Stuͤck 9 und Kourier an 
der Donau Nro. 44 bezogen. 
Den 30. Mai 1826. 
K. Kreis- und Stadtgericht Paß au. 
Burger, Direktor. 


Schmidt. 





557. Ediktalladung. 


Der im Jahre 1780 dahier verſtorbene Med. 
Doftor, und fürftl.. paßauifch. Hofrath Felir 
. Berger bat in feiner legtwilligen Dispofition 
vom 10. Febr. 1780 rücfichtlich feiner Bibliothek 
medizinifchen Inhalts eine fideikommiſſariſche Ber 
ftimmung dahin getroffen, daß demjenigen feiner 
Berwandten, welcher fi der Gelehrfamfeit wid: 
met, und nüßlichen Gebrauch hievon zu machen im 
Stande ift, diefelbe gegen Sicherheits- und Nes 
chenfchaftsleiftung überlaffen werden foll. 

Diefe Bibliothef war bisher gegen beftellte 
Caution in Berwahr der Hofrathäwittwe Marga: 
retha Veroneſe, einer Tochter des Doftor Felix 
Berger. Da nun aber dieſe geſtorben, und der 
bekannte naͤchſte Felix Berger'ſche Agnat — Jo: 
hann Joſeph Berger Hofagent in Rom auf den 
Genuß dieſes Fideicommiſſes verzichtete, ſo wer⸗ 
den hiemit alle jene Hofrath Felix Berger'ſche 
Verwandte, welche auf dieſes Fideicommiß An—⸗ 
ſpruͤche machtn zu koͤnnen glauben, öffentlich vor⸗ 
geladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten: vom 
Tage gegenwärtiger Befanntmachung beidem une- 
terzeichneten Gerichte um fo gewijfer zu liquidiren, 
ald man aufferdeffen den Verzicht auf den Genuß 
diefes Fideifommiffes ausfprechen u.baffelbe an die 
aftenmäßig legitimirten Grben ertradiren werde, 


Paßau den 2. Juni 1826. - 
K. Kreis-und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Martin. 


538. Bekanntmachung. 


Die Behauſung bes verſtorbenen Schneidermeiflers 
Egid Reng Sub Nr. 183 in der Steiningergafe wird 
om Mondtage ben 3. Julil l. J. Dormittags von 11 
— 12 Uhe im Gerichts = Lokale (Kommilfions: Zimmer 
Ne. I) an den Meiflbiechenden mit Vorbehalt Frebis 
totſchaftlicher Genehmigung zum drittenmahle öffents 
lid) verfleigert werden, 

Kaufsluflige werden hiezu eingeladen. 


Den 13. Yuni 1826. 


Königlihes Kreise und Stadtgericht Paßau. 


Burger Direktor. 
- Martin 





539. Bräuhaus; u. Oekonomie-Veraͤuſſerung. 


Das unterfertigte.Berwaltungsamt ift Herr: 
fhaftfeitö beauftragt ' 

1) das bei dem Schloß Ramelsberg befindliche, 
mit einem fehr guten Felfen: Keller verfehene 
Bräuhaus mit Defonomie: Gebäuden, und 
einem Defonomie Komplex von 20 Tagwerf 
Wied:und 20 Tagwerk Adergründe, woruns 
ter gute Hopfengärten begriffen find, fammt 
allen Bräubaus = und Defonomie » Öeräth: 
ſchaften, und 

2) zugleich mehrere Defonomie: Gründe, bes 
ftehend in Wiefen, Aeckern, Waidenfchaften 
und Gehölze, worunter befonder& eine fchöne, 
Buchenwaldung fich befindet, in ganz getheil 
ten Stande, oder in Parthie 
am Samstag den 15. Juli. I. 

auf Erbrecht plus licitando zu verfaufen. 

Die nähern Kauföbedingniffe werden am 
Tage der Lizitation befannt gegeben ; im voraus 
wird aber bemerft, daß auf Verlangen der Käu: 
fer die Hälfte des Kauffchillings in Friften gegen 
Berzinfung zu 4 Prozent bezahlt werden koͤnne, 


" und daß über die VBerfaufsverhandlung die herr: . 
ſchaftliche Genehmigung fich vorbehalten wer⸗ 


den müße. 
Den allenfallfigen Kaufsliebhabern des Bräu: 


hauſes, welchen die Örtliche Lage etwa nicht bes 
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kannt fenn follte, dient auch zur Wiffenfchaft , 
daß die fragliche Bräuerei ganz nahe bei dem 
Marfte Schönberg und deshalb fehr vortheilhaft 
gelegen it, und daß in diefer Hinficht dad Sud⸗ 
weſen, welches zur Zeit auf ungefähr 300 Schaͤf⸗ 
fel fi beläuft, bedeutend erhöht werden könne. 


Beliebige Einficht kann zu jeder Zeit auf An⸗ 


melden bei unterzeichnetem Amte genommen 
werden, 

Der Verkauf wird an dem beftimmten Tage 
im Schloße zu Namelöberg vorgenommen, 
Schönberg den 20. Mai 1826, 


Freyherrlich v. Vequelifches Verwaltungs: 
Amt Rameleberg  -- 
J. B. Michl, Verwalter. 
— — — —— — — — 
540, Bekanntmachung. 


Auf das am 25. Hornung dieſes Jahres mit 
Rüuͤcklaß eines gerichtlichen Teſtaments erfolgte 
Ableben des Herrn Pfarrers Sebaftian Liechtins 
gers in MWiefenfelden, werden alle Jene, welde 
an diefer Erbfchaft aus irgend einem Zitel Uns 
ſprüche oder Forderungen zu machen baben, bie 
mit aufgefordert, diefelben bis zum 314 Auguſt 
1826 bieroris anzubringen, wenn fie hiemit be⸗ 
ruckſichtigt werden follen. 

Act. den 25. May 1826. 

Vom Freiherrl. von Magerlifhen Patrimo⸗ 
niafgerichte: Wiefenfelden als Teftaments: 
Execution. 

Gerſtmayer, Gerichtshalter, 
als Erecutor. 
541. Jagd-Verpachtung. 

Am 3. Juliel. J. wird die in Erledigung 
gelommene erfte Abtheilung des Großkoͤllnbacher⸗ 


und Moostänninger koͤnigl. Jagdbogens neuer⸗ 
dings meiſtbiethend verpachtet. 


Diefe Verhandlung findet in dem Poſthauſe 
zu Pilſtling Statt, beginnt- Vormittags Lo Uhr, 
und ſchließt Mittags 12 Uhr. 

Die fragl. Jagd liegt zwiſchen Leibelfing und 
Dttering, und es beträgt ihre Flaͤchenausdeh⸗ 
nung gegen 3 Quadrat:Stunden. 


Den 30. Mai 1326. 
Könige. Bayer, Forftamt Deggendorf, 
Waldmann. 


— — — — — 





542. Bekanntmachung. 
Nachdem das erklaͤrte Meiſtgebot fuͤr das 


Gantanweſen des Andrä Greiler, Kalkbergers 


zuKalkberg von deſſenKreditoren wieder nicht geneh⸗ 
miget worden iſt; ſo wird nach dem Antrage derſel⸗ 
ben zur zten oͤffentlichen Verſteigerung unter den 
fruͤhern Bedingungen Tagesfahrt auf Mondtag den 
3. Juli im Wirthshauſe zu Galla feſtgeſetzt, und 
Kaufsliebhaber hiezu mit dem Anhange eingela⸗ 
den, daß das Anweſen inzwiſchen beliebig einge: 
ſehen werden kann. Am 2. Juni 1820. 
Königl. Landgericht Griesbad. 
dv, f. L. abw. 
Guͤrſter Aſſeſſor. 


—— —— — — — — 
545. Betkanntmachumng. 

Kuͤnftigen Freitag den 30. dieß wird man une 

ter Vorbehalt höchfter Genehmigung die öffentliche 


Verſteigerung der in der Forftrevier Schönau er: 
zielten rein falzinirten Pottafche zu.50 Zentner 


27 Pfund von der beften Qualitaͤt in dem Bräus 


Haufe zu Oswald binnen des Zeitraums von Mor: 
gend 9 bid Mittags 12 Uhr abhalten und die frag: 


‚liche Quantität parthienweife zum Aufwurfe 
‚ bringen. 


Jndem man die Raufsliebhaber zur Theilnab: 


me an diefer Verhandlung hiemis einladet , wird 


zugleich bemerft, daß, wenn fie ingwifchen von 
diefem Fabrifate Einſicht nehmen wollen, fich dies 
felben an den k. Nevierförfter Hofmeifter auf der 


. alten Schönauer » lad: Zabrit, wo fih die zu 
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verwerthende Pottafchen Quantität vorfindet, zu 
wenden haben. j 

Uebrigens find die dießorts unbefannten Käu- 
fer vom In- und Auslande gehalten, mittelft 
gerichtlichen Atteftes über ihr Zahlungs » Bermös 
gen ſich auszuweiſen. 

Schönberg am 1V Juni 1826. 

K. Forſtamt Zwiſel in Schoͤnberg. 

Streitel, Forſtmeiſter. 





544. Befanntmadhung: 

Die int Verlaufe gegenwärtigen: Jahres im: 
ben Forftrevieren Zwifler:Waldhaus und Zwifel 
gewonnene rein kalzinirte Pottafche in 184 Zent⸗ 
ner 12 Pfund beftehend; wird man am Fünftigen: 
Mittwoch den 28 dieß in loco Zwifler- Waldhaus: 

Bormittage zwiſchen 9: und 12 Uhr parthienweife: 
“ salva  ratificatione: zur öffentlichen: Verfteiges- 
zung’ bringen; 

Die Kaufsliebhaber- werden‘ demnach zu dies 
fer Berhandlung mit der. Bemerfung hiemit ein: 
geladen‘, daß die dieforts- unbefannten Käufer‘ 
vom In⸗ oder Auslande ihre Zahlungsfähigfeit: 
vorerft legal nachzuweiſen haben.. 

Schönberg: am 12: Zuni 1826.- 

K. Forſtamt Zwifel in Schönberg:. 

Streitel, Forſtmeiſter. 
— n — — — — —— 
646.. Bekanntmachung. 
Auf Requiſttion des-Fönigl. baper. Landge⸗⸗ 
richts Paßau de dato 17. April’ praes. 7.- 
Mai d. J. werden 8 bis-9 Tagw. Acer: Wies- 


Holz: und Haid:Gründe.des Georg Bauer, Viers 
telbauers in Loitzersdorf am- 


50. Juni d. 5; 
gegen baaren Gelderlag öffentlich; verfteigert.. 


Diefe Gründe find’ zum unterzeichneten Bes 
- richte erbrechtemweife grundbar.. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen fih an 


biefem Tage früh 9 Uhr im Orte Loipersdorf, wo 


man ihnen noch das Mähere eröffnen wird, eins 
äufinden, und ihre Angebothe zu Protokoll zu 
geben, 


Am 1. Juni 1826. 
Das Freiherr von Oyen ſche Patrimonial— 
Gericht Fuͤrſtenſtein. 

Joh. Georg Fraunholz. 
Patrimonialrichter. 





b46. Bekanntmachung. 


(Den Donauwoͤrther Wollenmarkt betr.) 


Nach einer allerhöchſten Miniſterial Entſchlie⸗ 
fung vom 2. d. M. ſoll der auf den: 22. und 
25. Juni l. J. ausgeſchriebene Wollenmarkt zu 
Donauwörth: erft. nah dem Nürnberger Markte 
abgehalten werden:- Die Marktage find daher für 
beuer unter den ſchon befannten Verhältniffen- 
auf den 13. und! 14. July verlegt.. 


Donauwörth den 6. Juni 1826. 
Stadtmagiftrat.- 
Branz Böhm, Bürgermeifter: 
Kremer,. Stabtfchreiber.. 
in nen 
547. Bekanntmachung. 


Am Mondtag den’ 3, July I. J. wird man 
dem Voglacker des Joſeph Echmiedbauer, Bauers 
zu Hochfletten. zur: Bezahlung von Stiftungska⸗ 
pitalien und ntereffen auf dem. Wege der öffent: 
lichen Verfteigerung an den: Meiftbiethenden ver; 
äußern... Kaufsliebhaber haben am genannten. 
Tage ſich im-Wirtpshaufe zu Offenberg einzu⸗ 
ſinden. 


Sign. den 6. Juni 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 
Der königl. Landrichter verh. 
Aign, Aſſeſſor. 


” 
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548. Fabrik » Verkauf und Verpachtung. 


Die Fönigl. Glasfabrik Schleichach ſoll ver- 
Fauft zugleich aber auch eine Verpachtung auf 20 
Sabre verjucht werden. Strichs Termin hiezu 
ift auf 
Dienstag ben 13. Yuli dieß Gahrs, 

Früh 10 Uhr 


in der Fabrif anberaumt, wohin Kauf = und 
Pachtluſtige eingeladen werden, 


Die Fabrik ift wegen der vorzüglichen Güte 
ihrer Fabrifate im In-und Auslande befannt, 
und hat ihren guten Ruf Jahrhunderte hindurch 
erhalten. In einem freundlichen Ihale des Stei— 
germwaldes liegend, umgeben von großen Staats⸗ 
und Privatwaldungen — von Würzburg 12 
— von Bamberg 5 — von Schweinfurt 5 — 
und vom Mainflaße 15 Stunden entfernt, iftfie 
von der vortheilbnfteften Lage begünftigt. 


Zur Fabrik, womit auch eine Potafchenfies 
deren verbunden ift, gehören 
1) die große und Eleine Hütte, mit allen noth⸗ 
mwendigen im beften Zuftande befindlichen Ge⸗ 
werfss Vorrihtungen, 
2) der zum Fabrikbetrieb nötbige Vorrath an 
Inſtrumenten und Materialien, 


3) fämmilihe zur Fabrik gehörige Gebaͤu⸗ 
de als; j 

a. ein großes zweiftöciges Gebäude mit 
großen Kellern, 2 Küchen, 8 Zimmern, 
und mehreren Kammern, 

b. das Wirthshaus, 

c. das Backhaus, 

d. die Schreinerey und Potafchenfiederep, 

e, die Erdenftampf = und Pohmühle, 

f, ein Gebäude zu 6 Wohnungen für die 
Sabrifarbeiter, 

g. ein dergleichen zu 4 Wohnungen, 

h. das Bauernhaus mit Pferde:, Mind 
vieh⸗, Hühner =» und Schwein: Etällen, 
dann 2 Scheuern, 

i. die Schmiede, 

k. zwei große Holzhallen, 

1. eine neu erbaute Kirche, 

m, das Schulhaus. 


4) Beilaufig 60 Morgen Artland, 50 Mor « 
gen Gärten, Wieſen und Weiber. 

Mäbere Aufklärungen wird das unterzeich = 
nete k. Amt auf fehriftlich «oder mündliches Vers 
langen ertheilen. 

Die Kauf: und Pachtbedingniffe werden beim 
Striche bekannt gemacht. 

Zeil im Untermainfreife am 10. Juni 1826. 


Königlihes Mentamt. 
Rebhan, Rentbeamter. 








549. Ankuͤndiguug. 

Die ärarialifchen bisherigen Zehentfcheuern 
zu Michaelsbuch und Stephanspoſching, welde 
durch die vollzogene Zehenten-Fixation entbehrs 
lich geworden find, werden auf erfolgte böchfte 
Anordnung vom 24. v. Mts. Nro. 5041 nah 
ben beftebenden Normen veräußert, und die 
Verfaufsverbandlungen von Ceite des unterfer: 
ten Rentamtes vorbebaltlich der höchſten Genebs 
migungan dem nachbezeichneten Tage vorgenom: 
men werden, und mar 


am Mondtag den 10. Juli g.%. inden 
Vormittags: Stunden zu Micha: 
elsbud 


die Derfaufsverhandlung der Zebentfcheuer in 
dem großen Pfarrdorfe zu Michaelsbuch, welche 
gänzlich gemauert ift, mit geringen Koften inein 
geräumiges Wohn = Haus umgefhaffen werden 
kann, und gewerbefundigen Kaufsluftigen die er- 
fprießlihe Gelegenheit zur Unfäffigmadung um 
fo mehr darbiethet, als die vortbeilbafte Orts— 
lage und die zahlreiche Einwohnerfchaft einen fehr 
ergiebigen Erwerb gewähren müffen, dann 

am nämliben Zag-den 10. Juli 9.%. 

in den Nahmittags = Etunden zu 
Stephanspoſching 

die Verkaufsverhandlung der Zehentſcheuer im 
großen Pfarrdorfe zu Stephanspoſching, welche 
zum größern Theile zwar nur vom Holz gebaut, 
jedoch mit einer Ziegel-Dachung verſehen iſt, 
gleichwohl in ein Wohnhaus umzuſchaffen ſeyn 
würde, und in der Art unter gleichen günſtigen 
Lokalverhaͤltniſſen gewersbkundigen Kaufsluſti⸗ 
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gen ebenfaͤlls eine erwunſchliche Gelegenheit zur 
Anſaͤſſigwerdung gewähren koönnte. 

Die Gemeindevorſteher zu Michaelsbuch und 
Stephanspoſching werden die gegenftändigen Bes 
bentfcheuern zu jederzeit vorzeigen, und weitere 
Auskünfte Eönnen bei dem unterfertigten Itent: 
amte eingehollet werden. 


Am 10. Juni 1826. 


Königl, Rentamt Deggendorf im Unter: 
bonaufreife. 


Bierdimpfel, Landridter. 





550. Bekanntmachung. 


Alle bekannte als unbefannte Gläubiger der 
Michael Brandmaierifhen Tuchmachers Eheleute 
von Zriftern haben bei der auf Samstag den 8. 
Juli 1.5. Morgens 10 Uhr anberaumten Koms 
miffion zu erfcheinen, die in Handen habenden 
Echuldurfunden zu produziren und bei Vermei— 
dung des Ausfchußes ihre Forderungen zu liquis 
diren. Am 27. Mai 1826. 


Königliches Landgeriht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landridter. 


551. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das Baus 
ernanmefen des Georg Holler von Hunding am 
Mondtag den 3. Juli d. 5. früh 9 Uhr im Orte 
Hunding Öffentlich unter Vorbehalt der Ereditor: 
fhaftlichen Genehmigung verfteigert werden. 

Kaufsluftige, welche fih über die gefeglichen 
Dorbedingungen zum Ankaufe ausweifen kön— 
nen, haben dortihre Ungebothe zu Protokoll zu 
geben, 

Diejes Anweſen ift auf 1446 fl. gefhägt, 
und die hierauf laftenden Abgaben werden zu jes 
der Zeit hierorts befannt gemacht werden. 


- Am 17. Mai 1826. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Der k. Landr. verh. 
Aign, Aſſeſſor. 








552. Bekanntmachung. 

In der Gantſache des Thomas Brandſtetter, 
geweſenen Farbers zu Schwarzach wird deſſen Anz 
weſen, beſtehend aus einem von Steinen atıfges 
führten mit Ziegeln gedeckten sſtöckigen Wohnz 
baufe, worin fich das gewölbte Farbbaus, und 
die Mang befinden, zur Befriedigung der Gläus 
biger am Mondtag den 26. juni in der biefis 
gen Landgerichts: Kanzlei an den Meiftbietenden 
verfteigert, und bemerkt, daß ein der Färberei 
kundiges Subjekt die auf diefem Anweſen bis: 
ber ausgeübte, jedoch durch rechtsfräftiges Er: 
kenntniß vom 24. Juli 1824 erlofhene Färbers 
Eonzeffion, welche binlänglihde Mannes -Nahs 
rung gewährt, erhalten Fann, 

Kaufliebhaber werden daher vorgeladen, und 
haben fih Auswärtige dur Iegale Zeugniffe 
über Befitesfähigkeit, Vermögen und Leumuth 
auszumeifen, 

Den 1. uni 1826. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landricter. 





553, Ediftal:Citation. 

Joſeph Mothenaiher, Bauer auf dem Das 
chenbergergute zu Perach, d. G., hat auf Lö⸗ 
ſchung des auf ſeinem benannten Anweſen im 
Hypothekenbuche vorgetragenen Vermögenstheils 
pr. zweihundert Gulden für Andreas Oberhais 
binger aus benanntem Gute, welder fhon über 
ſechzig Jahre abwefend ift, ohne von feinem 
Leben oder Aufenthalte etwas hieher gelangen 
zu laffen, angedrungen; weßhalb denn auch 
Andreas Dberhaiginger oder deffen allenfalls 
rechtmäßige Descendenz hiemit nah einem fchon 
fruchtlos abgelaufenen 2 monatlihen Termin 
wiederholt öffentlich aufgefordert wird, ſich bin: 
nen weiteren zwei Monaten hierorts zu melden, 
widrigen Falls nad dem dritten und lepten 
jweimonatlichen Termine, bezüglich der nachges 
fuchten Löfhung feines Vermögenstheiles, rechts 
licher Ordnung gemäß vorgefihritten würbe, 

Am 8. Mai 1820. 


Königl. Landgericht Altötting. 
fi. v. Hammerl, Landrichter. - 
“r 
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554. Befanntmachung. 


Bei vorliegender Rechtskraft des Gant-Erz 
Kenntniffes über den Söldner Joh. Edenhofer 
von Zaufhersdorf, werden die gefeplichen Gant— 
Verhandlungen befannt gemadt ; 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und 
derfelben Nachmeifung Mittwoch den 5 
Suly d. 5. 
2. Zur Vorbringung der Einreden Freitag 
„ ber 4. Auguft. 
3. Zur Schlußverhandlung: 

a) Für Abgabe der Geges Erinnerung 

Mittwoch der 6. September. 
b) Für'Vorlage der Ehlußs Erinnerung 
Sreitag der 22. Eeptember, 
Ende Samstag der 7. Oktober b. J. 


Zu dieſen Verhandlungen werden nur bie 
befannten und unbekannten Gläubiger des Job. 
Edenhofer unter dem Mechtenachtheile vorgela= 
den, daß bie Michterfcheinenden am Unmel: 
dungs-Tage mit ihren Forderungen für immer, 
die Nichterfcheinenden an den übrigen Zagen mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
ausgefhloffen würden. 


Zugleich wird an dem erſten Ediktstage das 
Refultat des auf den 4. Yuni angefegten Ans 
weſens⸗Verkaufes der Srebitorfihaft bekannt ges 
geben. | 


Sälieflih werden diejenigen, welche von 
bem Johann Edenhofer etwas in Handen haben, 
aufgefordert, diefes bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſazes, unter Vorbehalt ihrer Mechte, 
bierorts zu erlegen. 

Den 7. juni 1826. 


Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landricter, 





555. Befanntmahung. 


Nachdem die höchfte Fönigl. General: Berge 


werks- und Ealinen-Adminiftration unterm 29. 
April d. J. die Veräußerung des heurigen Por: 
zellain⸗- und Graphit-ErdensZebents, nämlich: 
9 Zruben 4 Maß 2 WDiertel Porzellain: 
Erde, dann 


15 Truhen 10 PR 3 Diertel von ber gus 
ten, und 
4 Truhen 12 Maß 3 Viertel von der mits 
telmäßigen Grapbit-Erde, auf dem Wege ber 
Öffentlihen Verſteigerung angeordnet hat, fo 
wird bierwegen auf den 27. diefes Monats die 
Tagſatzung feitgefept, bei welcher die Kaufluftis 
gen früb 9 Uhr in der hiefigen königl. Amtskanz— 
lei zu erfcheinen eingeladen werden, wo fie ihre 
Anbothe zu Protofoll zu geben haben. 
Dbernzel am 12. Juni 1826. 
Koͤnigl. baher Rentamt Wegſcheid, 
als Bergzehentamt. 


Porſt, Mentbeamter. 





566. Bekanntmachung. 


Auf creditorſchaftliches Andringen und bei 
dem vorliegenden rechtskräftigen Ganterkenntniſſe 
wider Johann Edenhofer, Söldner zu Tauſchers⸗ 
dorf, wird deffen Unwefen, beftebend: 

1. Aus dem ganz gezimmerten Haufe mit 
Legfhindeln gedekt, fammt gemauerten 
Etall. 

2. Aus dem hölzernen mit Stroh gedeckten 
Stadel. 

3, Aus einem Backofen. 

4. Aus einem Hausgarten zu Z Tagwerk. 

5. Aus 3 3 Tagwerk Geldern, 2 3 Tagw. 
MWiefen, und 3 Tagwerk Holz, 

unter Borbehalt der Genehmigung an den Meift- 
bietbenden Dinstag den 4. Juli in der biefigen 
Landgerichts-Ranzlei verfteigert, wozu Kaufliebs 
haber mit dem DBeifage vorgeladen werden, daß 
ſich Yuswärtige über ihr Vermögen, ihren Leus 
muth und ihre Beſitzesfaͤhigkeit legal auszuwei—⸗ 
fen haben. Den 7. uni 1826. 


Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landricter. 








557. Befanntmahung. 


Das bei der letzten DVerfteigerung des Ans 
weſens des Joſeph Mühlbaͤk, Bauers zu Reith, 
gefchlagene Meiftgebotb zu 2350 fl. wurde ‚mit 
Ginftimmung der Intereffenten wieder zurüf ges 
nommen, und eine drittmalige Verkaufs-Aus— 
fchreibung befchlofien. Es wird daher die dritte 


Verfleigerung am Donnerstag ben 6. Juli 
d. 5. im Wirihshauſe zu Aldersbach vor fich 
gehen, und zwar in ber Urt, daß nicht bloß An⸗ 
bothe auf das ganze Anweſen, fondern auch auf 
einzelne Theile deffelben im Wege der Zertrüms 
merung angenommen werden, wobei aber jedens 
falls die ereditorfhaftlihe Genehmigung vorbe: 
halten wird. 

Indem man biefes hiemit befannt macht, 
bezieht man ſich auf die frühere Ansfchreibung 
vom 15. Nov. 1825 (Kreis = Spntelligenzblatt 
Et. 51, nnd Rourier an der Donau Mr. 299), 
und bemerkt zugleih , daß die Kaufliebhaber 
fhon am Verfteigerungs:Tage mit legalen Zeugs 
niffen über Dermögen, Aufführung und Militärs 
pflihte-Entlaffung verfehen ſeyn müffen: 

Sign. den 6. Juni 1826. 


Königl. Landgericht Vilshofen. 
Der Fön, Landrichter verh. 
Hößle, I. Aſſeſſor. 





558. Verſchollenheits-Erklaͤrung. 


Rachdem Joſeph Duſchl, Bauersſohn von 
Großwalding, und Soldat des k. 8. Linien In⸗ 
fanterie Regiments in Folge Ediktalladnng vom 
12.November 1825 nichts von ſich hören ließ, 
fo wird derſelbe hiemit als verfhollen erklärt, 
und fein Vermögen deſſen nächften Erben gegen 
Kaution verabfolgt. 

Den 9. juni 1826. 
König. Bayer. Landgeriht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landridter. 














529. 1. Dienfted-Notiz 





Seine Königl. Majeftät gerubten durch ialler- 
böchftes Mefcript dto. Evlombella bei Perugia 
ben 26. Mai 1826. den bisherigen Gerichts⸗ 
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Arzt zu Burghaufen Dr. Bed unter Bezeigung 
der befondern allerhöchften Zufriedenheit für feine’ 
dur mehr als 50 Jahre treu geleifteten Dienfte 
und mit Belaffung feines vollen Gehaltes in 
ben Ruheſtand zu verfegen — dann unter eis 
nem das hiedurch erledigte Stadtphyſikat Burg⸗ 
haufen dem bisherigen Landgerichtsargte zu Mal⸗ 
Tersdorf Dr. Hafner zu verleihen. 


ö— ———— —— 





IV. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 





560. 
Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 15. Juny Karl Bartholomäus, 


ehelich des Philipp Freymaͤdl, behaußten Schiff: 
mannd in ro, 62. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 5. Juni. Anna Maria, ein 
außerebliched Kind. 


Ilzſtadtpfarrbe zirk. 


Geboren: Den 9. Juni. I. nothgetauftes Kind 
(weibl, Gefchlechts) des Wolfgang Erl, bürgl. 
Bierwirtho in Nro. 10, 


Getraut: Den 13. Juni. Joſeph Knogler, bürgl. 
Fifchermeifter im Nro. 102. mit Barbara Do: 
naubauer,, led. Fnwohners Tochter von Alten: 
felden in Defterreich. 

Geftorben: Den 7. uni. Anna Spörrer, un⸗ 
ehel. Kind in-Rro. 1. an der Kopfwafferfucht, 
5 Jahre alt. Den 8. Juni. Jacob Ppilipp, ' 
ebel. Kind des Joſeph Schiefel, Landarztes 
in Nro. 85. an Cathar und Fraifen, alt 39 
Tage. Den 9. uni. Ein nothgetanftes Kind 
des Wolfgang Erl, bürgl. Bierwirthes im 
Nro, 10. an Schwäche, 


— —⸗00 
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vr Mäszellen. 
56.Berzeihniß 


der milden Beyträge, welche den Abgebrannten des Marktes Zwiſel zu T 
zu Theil geworden find. 
Dom 6. Dejember 1825 biszo. Mär} 1826 inclusive, (Rateog.) 
































| J. Unterftüßung 1. il, IV, 
* 4 Benennung der Wohl⸗ a. 5. Unterſtuͤtze [Unterftüg- | Unter: 
*Zahr thaͤter. an Geld | an Getreid jung an au⸗ Dadeette | Mübung 
Bi ſpdern Natura⸗ Materias n 
= ——— — —EbGetreides lien lien, Leinwaͤſch 
1. 1 En SER BE DEN nn 
lebertrag [9021 36, 2 | 
175: Den 9. Dee. DasHerrfchaftsgericht 
1825. Winklarn nachträglich . fi |55,— 
176] Detto Das k. Pandaericht fo: 
ding von der Gutsdirek— | 
tion in Grrahlfeld . . Mi 
177] Detto Dasf.Landgr. Nieden: 
DUB 43 3 
1782| Detto Das k. Landgr. Werten: 
feld in Garmisch .. . 124 135 — 
1790| Den 11.) Das fin. Landgericht | 
Raufen ...» 156 45 — 
180| Detto Das f. Bandar. Neuen: 
burg vorm Wald... [52 292 
81] Detto Das k. L. Regenftauf 35 149 — 
Der Magiftrat der | 
Stadt Regensburg 4% MB 
1382| Detto Das. Fdgr.fanım . 25 155! 
1853| Detto Das f Ldar. Hemau (95 36 
| Das f.Ldgr.Straubirg 
vom Herrn Gooperator 
Hartl zu Leiblfing . ı a 
184! Detto Das Fürft Tarifche | 
| Herrichaftsgericht Wörth|r4 132 
195! Detto Das f.Ldg. Mühlvorfl252 53 2 Paquer 
‚90, Den28. en, Das enial. — | ten mit 
Schönberg - 5 1901 | Pit u, 
187 Dam D Der Magiftrat der Kleidungs 
1825. "Stadt Schongau » . . [00 34 2 Stüden. 
.1881 Den31.De:| Das Fönigl. Landgr. 
cenb. 1825. )aaburg Riem ce IR 40 — 
1891 Den 30ten Das F.Ldar. Abensberg 
März 1826. uͤberſendete abermahlvom 
Magiiteat Mainburg für 
die Baden zu Zwieſel 8fl. 
und von Hrn. Pfarrerund 
Kooperator zu Rohr für 
die Abgebranten in Zwi— 
fe zu r:0 ..r ı fl.J— — 
Summa 198562831111 


(Fortfegung folgt.) 
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VI. Preife der Bittualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 


Brod⸗ und Mehlſatz vom 7. bis 13, Juny 1826. 
Preis eines baier. Schäffels fl. kr. 
Weizen nach dem Durchſchnittspreis der — 3p 






ELITE 
















Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der großen Bank ... 
EinPfund Ochfenjleifch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗— 
ten reibant. ....» 


OR SERBENE: 718 


MEER VOR DORE ae e 6 
[Pit [2.|S.) 














* Weisenbrod . | 1 Kreuger-Serel . 






Ein — Flef und Füße . 
Ein — Kalbfleifh - - -» 
Eine Maaf Winterbier 


Polbrod ... (1 KreuzersLaibel . . 
| 1 Sehspfening Wecen]— 

1 Grofhen: Weden . 
Roggenbrod . 1 Eedhfer-kaib . . . 
1 3mölfer - Laib . . 


uabunswßg 


Nicht tarirt. 







Ein Pfund Schmeinfleifb]— | 7] _ Metfleren 
Ein — Butter —1!]_ | — — 
Kin — Cchmal har Mepen | Viertel | Sedhy. | Dreißiger 
Ein — Schweinfett — 12 ft. Ur. pf. AN. tx. vf. N. b. pf. | ft. Ipf 
En — Seife... —IA J 





Ein — gegoſſ. Kerzen —161 









— — 


‚Ein Et. rohes detto 
Hübner, alte das Stück — |} 
| junge das Paar —|2 
Kapaunen das Stück . | -|2 
Sänfe 


141 — 





VI. Augsburger-Coure dom 15. Funpıs2o. 

Cours der Staatspapiere 

Bor und auf der Börje; ın Ende, 
Königlid) Baierifche. —ãA 

Obligation a 48 mit Coup........ 9031 90% 

3 
































Ent ei „de : 
— junge das Paarl—| 6 Hi — * = 55 yo sn EB ei 
Spanfertel das Stüd . |—1s2]_ ws — EU ——— 
Eyer, 12 Etüd zu ... -AJ4- 2 R ge Sa | 
‚Eine Maß von Weipenbier—| 5] o u. nn : a er — 
en Mn A100... 
Eine — Mb 27 2 2 I—| Al. etto e a fl. 100»; 0; 
Eine — Rahm ... J—lıol_ K. K. Oeſterreichiſche— 
cz: an WER Rothſchild-Looſe prompt. » 2... 200. 

— ee 
Ein Pfund Baumoͤhl a u Part. Oblig. a 4Sprompi. - 22220. 
ee. SR 
Ein Mepen Erdäpfel . J—!2ol _ Metallig. ä 52 prompt — 
Ein Pf. gedorrte Zwetſchen/ 6 5 en ZN 
— ea a ——— Bank⸗Act. pr. divid. 1. Jan... ae 
BUTTER + 2 ESEL TORE u. mit divid, vom. Jan. .., 
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vI Schrannen-— Unzeige 




























Eqrannenderechtigte Schtannen. | Gemein. | SE: | SE | en] Ber: 
deb ee Tag |Monat ——— er Fa Same a &°3 — des Schäffels. 
: a9 | Scan | Shan Shall Shaftl Schaf fl: | Er. If. | Er. 

























Waizen 
Dom kten Korn 
bis 15. Gerſte 
[uni 1826.|Haber 

Waizen 
Dom Hten|Korn 


— 1191 {191 ı191 | — 
—1271]27127| — 1 





Deggendorf » +» + » 






Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 

Waizen 

Dom 8ten Korn 

Kamm or. + - uni 1826. Gerſte 

Haber 


Ge — ae 4 OTTO I TFT Te 











































— oten rien — | 57 | 57 | 57 | — 16181 6|—] 5/50 
Korn un 1. 1 u ae Fa 1 
Sn au Gerſte — | ı2 | ı2 | ı2 | — AA 3130 
“*|Haber — 6 6 6 — 135] -1—-1-1-i— 
Waizen 35 | 55 | — | ?]30} 7] 7I 636 
Dom Tten Korn 15 | 15 | — | 5124] 5] ı] 4130 
Mewötting » + + « | 01301. | zo ee 
2 | 32°) 32 | — | 3—I 2]38| 2j24 
2 FETT nn TEN, a NEE ERSTEN ES ST 
Dom zoten eigen J 
Korn — 4 4 4 
[2 * [2 » [2 bis 6. 
Papau ee Serfte | — | 36 | s6 | 36 
J "|Haber 41 — 4 2 
Waizen / —! — | — I — 
Korn — — „5—— 
Pfarrkirchen . » » Gerſte nn Pe 
Haber — — — — 























Waizen | ı4 (508 |422 4 
Tom: Zinn. u 2|44|46 ! 38 | 8 | 5lsof 5l30| 5lıa 
RAuni— 
Sun 1226. — | 64 | 64 We 10 | 245] 2j42] 2 12 
Waizen 274 |315 * 49 | 71161 6j50] 624 
— Dom zn non 5 »s 6 | 6—I 5!46| 5130 
unt 1826. |Saper = 3 | —- IAAA —- 
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8 en;Blatt 


für den | 
Untetdonen.: 


Kreis. 





Stuͤ 


ck W. 


— ⸗toeee OO En 
Paßau, Mittwoch den 28. Juni 1826. 








> 


Befanntmachtingen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central: Stellen. 





562. 
‚Die Anwendung bes Stempelgeſehes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
"von Bahern. 


Auf mehrere, wegen Anwendung des Stems 
pelgefeges vom 11. September vorigen Jahre ges 
ſtellte Anfragen ift von dem Eönigl. Staats: Mis 
nifterium: ber Zuflig benehmlich mit jenem der 
Binanzen folgende Entfchliefung ertheilt worden. 
1) Den Urmenpflegen ift durch die allerhöchs 
fle Verordnung vom 17, November 1816 (das 
Armenweſen betreffend) in allen ihren gerichtlis 
hen und außergerichtlihen Angelegenheiten eine 
vollkommene Stempelfreiheit bewilliget worden, 
die durch. das neue Stempelgefeg nicht aufgehos 
ben it. Sie find daher nicht ſchuldig, ihre Urs 
kunden auf Stempelpapier zu fertigen, 





Die Magiftratifchen Behörden, die Kirchen, 


‚milden Etiftungen, die Derfagämter und der Mi⸗ 


litaͤr-Wittwen- und Waifen : Fond find in ihren 


‚Privat » Angelegenheiten ben Privaten glei) 


geftelt. Ihre bei einer Juſtitz- oder Fönigl. Ad⸗ 
miniftrativbehörde zu übergebenden Urkunden 
müffen daher gleich Anfangs auf das verorbnungds 
mäßige Stempelpapier gefchrieben werben. . 

Die Beilegung der Stempelbögen ift nur in 
ben im Gefege beſtimmten Ausnahmefällen zu« 
läffig. 

2) Solange die in ber Stempelordnung vom 
Jahr 1812 $. 3. lit. a angeführten Gattungen 
von Urkunden blos bei einer öffentlichen Behörde 


‚beponirt find, und nicht wirklich zu irgend einem 
Zwecke förmlich produzirt werben, find fie von 
dem Stempel befreit, 


5) Den Leihenfonten der Leich : Unftalten 
der Seelnonnen, der Pfarreien und anderer bei 
Leihenbegangniffen befchäftigten Perfonen ift, 
wenn fie bei der gerichtlihen Verlaffenfhafisins 
ſtanz, bei Zeftamentss Erefutionen oder bei eie 
nem abelihen Obfignanten, die hier in die Stelle 
der öffenslihen Behörden treten, probujirt were 

(26) 
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den, in dem Geſehe kei ar eipeit zu 
ftanden, und es ift au et un Ren 
von diefer gefeplihen Beftimmung abzumeichen, 

4) Wenn auf das vorher von kurzer Hand 
zugetbeilte auf Stempelpapier zu fertigende Ko— 
ften = Derzeichniß die Zablung nicht erfolgt, und. 
ir ein richterlichery Auftrag ergeben muß, 

unterliegt das Dekret alsride Ausfertigung in 
Pariheifachen der Tax⸗ und Stempaägebühr. 

5) Die Quittungen über die G:bühren der 
Schähleute, welche von den Gerichten oder ihren 
Erpeditiond = Yemtern erhoben und binausbezahlt 
werben, ftempelfrei zu behandeln, ift kein Grund 
vorhanden. 

6) Die Einheifchung der Lizitafiöns = Aus⸗ 


ſtaͤnde in Verlaffenfchufts «ober andern Sachen 


iſt, als Offizialſache zu betrachten, und die dieß— 
fallfigen Zahlungsaufträge an die Reſtanten, fo 
wie die Empfangfcheine für die. von ihnen geleiftes 
ten Zahlungen ſollen ſtempelfrei ausgefertiget 
werden. 

7). Die. Beflimmung der Stempelorbnung 
vom Jahre 1812 $. 3 lit. c. und der Tarord— 
nung vom Jahre 1810 9. 15, gemäß welder 
‘für den Fall, daß der Kaufpreis: nicht angeges 
ben wird, bei Berechnung der Tare und des 
GStempels das Steuerfapital entſcheidet, findet 
auch auf andere Deräußerungen Anwendung. 

Sft der Kontrafts » Gegenftand Fein fteuer: 
bares Objekt, fo find die Taren=und Stempel: 
Gebühren nach einem billigen Wertbsanfchlage 
des Gerichts oder (und insbeſondere ‚bei Sa: 
ben von Bedeutung) nach einer ex officio vors 
zunehmenden Schäthzung zu erheben, indem es 
den Partbeien anheimgeftellt it, die Maßregeln 
burch die Ungaben der KRontrafte » a 
Summen zu befeitigen. 

Eind bie Gegenſtaͤnde des Kontraktes zum 
Meil oder ganz oder im Auslande befindlich, 


oder wird über eine bewegliche Sache auf Ver: - 


langen ber Jutereſſenten eine briefliche Urkunde 
errichtet, fo entfcheiden Tediglich die Werthsan—⸗ 
gaben der Kontrahenten. 

8) Iſt bei Taufe Verträgen der Werth der 
Zaufchobjekte weder durch die Ungaben ber Par: 
theien noch durch das Befteben eines Steuerka— 
pitals gegeben, fomuß auch hier die Berechnung 


ber Zar zund,C} Bern nad einem billi⸗ 
gen Wer haͤauſchl ge des Gerichts oder nach einer 
ex officio vorzunehmenden Schaͤtzung erfolgen, 

9) Ob bei Kaufbriefen, oder bei ſonfligen 
Erwerbs-Veraͤußerungs-oder Vertrags-Urkun⸗ 
den, welche ihon vor * l. Dftober vorigen 
Jahrs ‚'d. i. vor dem Jagd, mit weldem das 
Geſetz vom 11. ul. igen Jahre Kraßt 
getreten iſt, außergerichtlich errichtet waren, 
und ſodann vor oder nach dem 1. Oktober bei 
der Obrigkeit zum Behufe der Protokollirung 
oder Verbriefung übergeben wurden, die Ans 
wendung des ältern oder neuern Gradationde 
Stempels ſtatt finde, iſt lediglich nach dem Zeit⸗ 
punkte der Protoföllifung’und zwar in der Art 
zu entfchetber, daß wenn tie Protokollirung 
ſchon vor dem 1. Dftober vorigen Jahrs erfolgt 
ift, «die Briefe felbft aber erft nah dem 1. 
Dftober vorigen Jahrs ausgefertigt werden. 
bei dieſen der ältere Gradations- Stempel, im 
Falle aber die Protolbllirung nad) dem 1. Okto⸗ 
ber vorigen Jahrs geſchehen ſeyn ſollte, ber 
Gradations-Stempel nach dem Geſetze vom 11. 
September angewendet werden muß. 

10) Kömmt es hingegen bei einem Mechter. 


geſchaͤfte nicht auf die obrigfeitliche Protvfollie 


rung, fondern bloß auf die Infinuation bei 
Amt an: zum Beifpiel bei Hppothefen und 
Kaufss Urkunden fiegelmäffiger Perfonen, fo 
it der Gradationsftempel bloßnah ben zur Zeit 
der Inſinuation beftandenen' oder beftehenden 
Geſetzen anzumenben, 

11) Den ältern — früher der Stemplung 
nicht unterworfenen Utkunden, wenn fie bei 
einem Amte oder Gerichte vorgelegt werben, 
muß der nach dem neuen Gefehe vorgefchriebene 
Stempelbogen beigelegt werden; denn die Vers 


bindlichkeit zu diefer Gebühr entfteht zur Zeit, 
wo die Urkunde bei der Behörde produzirt wird. 


Es find daher die zur Zeit der Uebergabe ber 
ftehenden Gefege anzuwenden. 
12) Daß beifolhen nußergerkätlichenuirkanden 
u. Schriften, . B. Privarforrespondenzen Fracht⸗ 
briefen, Botbenfcheinen ıe. „ welche urfprünglich 
ihrer Natur nach jur Produktion vor Öericht 
oder einer Behörde gar nicht beſtimmt waren, 
ber betreffende Stempelbogen alsdann beigebefter 


‘ 
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werben binfe , wenn ihre Vorlage bei eier oͤf⸗ 
fentlichen Behörde zufälliger Weife fpäter noth⸗ 
wendig werden follte, unterliegt feinem Zweifel.- 

13) Esift den Vorfchriften bes neuen Etems 
pefgefeges zuwider, den Erkennmiſſen "die bes 
treffenden Erempelbögen beizuheften. 

Alle Unftände find befeitigt, wenn bie Bes 
feheibe, ftatt, fie nad) der Publifation in Ab: 
ſchriften mitzutheilen, als Driginalien Auf das 
geeignete Sternpel: Papier gefertigt werben, und 
der Original- Beſcheid ſodann dem Kläger, und 
eine Abſchrift davon auf erlangen dem Ber. 
Flägtenzugeitellt wird, 

Sn Fällen, wo diefed, mie bei Konkurfen 
ber Gläubiger nicht thunlich ift, find gleichwohl 
bie Urtheile,, auf, Stempel = Papier zu ſchreiben 
und zu den Akte zur fertigen. r 

14) Bei gerichtlichen Schaͤtzungen und Lizi⸗ 
tations⸗Protokollen iſt Fein Stempel erforderlich, 
wenn das Reſultat der Schahung oder Verſtei⸗ 
gerung einem mit dem normalmaͤſſigen Stempel 
zu verſehenden Inventar einverleibt wird; wenn 
aber fein Inventar beſteht, fo iſt der Klaſſen⸗ 
Stempel anzuwenden. 

15) Bei Monitorien in Partheiſachem 
wodurch die an andere Behörden geſtellten 
Requiſitionen in Erinnerung gebracht werden, 
Refolutionen und Gerichts-Beſchlüſ— 
fen, welche bloß ad acta gefaßt, aber nicht 
hinausgeſchrieben werden; Verfügungen 
und DBerbandlungen in Disziplinars 
Sachen der Advokaten und Winkl: 
Ugenten,. ferner bei gerichtlichen Auf— 
trägen an die Shäpleute im Hypothe— 
ken⸗ und Verlaſſenſchafts⸗Sachen ift fein Etems 
pelpapier anzumenden. 

16) Was: die Anwendung des Stempel⸗ 
Papiers bei protofollarifchen Verhandlungen bes 
trifft: fo muß der III, Abſchnitt $. 7, lit. d- 
bes Stempel: Mandates v: J. 1812 lediglich 
nad feinem wörtlihen Inhalte verftanden. mers 
ben. Diefemnadh unterliegen zwar alle Proto— 
kolls-Rezeſſe, welche im bürgerlichen Rechts— 
Streitigkeiten bei Juſtizſtellen und Sufligäms 
tern verhandelt werben, als: 

a) Die Gerichts: VerhörgProtofolle; 


b) Die Oralitegefft an der’ Stelle ber Pros 

zeß⸗Schriften; 

c) Die bei Produzirung von Urkunden — 

haltenden Protokolle; 

4) Zeugen, Vernehmänge-Wrotofolle; 

‘e) Beiheibe-Eröffnunge-Protofolle, 
dem Etempel ; alle Obfignations: und Mefes 
rations⸗ Teſtamnie Aufnahme⸗Protokolle, Pro⸗ 
tokolle bei Inſtruirung der Geſuche um Vers 
leihung von Gewerbe: Konzeſſionen und anderen 
ähnlicher Gefuchen, Peolizei⸗Verhörs⸗ und Strafe 
Protokolle , Laudemial Verhandlungs- Grunde 
Dbereigentbums:Ablöfungs = und Lehen-Allodifis 
fattond: Protofolle ꝛc. find durchaus ftempelfrei 
zu behandeln: 

17) Eben fo find auch alle Vormerfungen 
und Befcheinigun gender ObervormundfchaftssKone 
jeffionen und der Depofitenämter über die am 
fie gemachten ' Kapitale: Zahlungen, dann bie 
Schreiben, womit die Befoldungs:Abzugsgelder 
von den öffentlichen Kaffen an die Aemter und 
Gerichts- Behörden überfendet werben, fd wie 
die Geldvertheilungs > Protokolle, wenn ſchon 
in einer mit dem Gradations-Stempel ohnehin 
verfebenemr Urkunde der Empfang, des Geldes 
ausgedrückt ift, und die Geldausfolglaffungse 
Protofolle in Verlaffenfhaftss und andern nit - 
ftreitigen Sachen ftempelfrei zu behandeln. 

. 18) Die Beflimmungen ber 69. 10 und 
13 lit, b. des Regulativs vom 26. April 1324 
für. die Taxen- und Stempelgebühren in Hppos 
theken-Sachen (Regierungsblatt ©. 495 und 


496) find aud nach dem neuen Gtempel : Ges 


ſetze ſehr wohl mit einander. vereinbarlih, und 
müffen daher befolgt: werden. 

Der. $. 10 verbietet zwar, daß bei Hppos 
thelen=Geffionen Fein. Brief ersichtet werden fol; 
allein er befiehlt die: Aufnahme eines Protokolls, 
und zu diefem. Protofolle muß nach $. 15 lit. b. 
der Klaffens Stempel von: 15 Fr. angewendet 
werden, da bei der Vormerkung felbft die Abe 
bibirung des Etempels. nicht. möglich ift. 

19) Wenn im Folge einer Ceſſion der Gefe 
fionspreis an dem Gedentem:gerichtlich hinausbe⸗ 
zahlt wird; fo ift bei dem Hinausbezahlunges 
Protofofe ein Stempel anzumenden. 

(26*) 
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20) Schriftliche Erklärungen ber Sachver⸗ 
fländigen über die Schäpungen ber Realitäten. 

a) Zum Behufe des Hppothekenbuches, 

b) In Verlaffenfhaft-Saden, 

He fogenannten bloffen Kommiſſions — 
kungen in Partheiſachen, wenn naͤmlich eine an⸗ 
geſehte Kommiſſion vereitelt und kein Protokoll 
aufgenommen wird, die Verpflichtungs = Protos 
Eolle der Schägleute, wenn fie nicht in Streitfas 
hen vorfommen, die Vernehmung der, Sachver⸗ 
ftändigen außer dem Prozeſſe, z. B. das dem 
Gerichtsarzte ex oflicio abgeforderte Gutachten 
find allerdings ftempelfrei. 

21) Zu den Nequifitiond = Schreiben in Par⸗ 
theiſachen iſt nicht der Stempel von 50 — ſon⸗ 
bern nur von 5 Kreuzer anzumenben. 

22) Den bei dem mündlichen Verhöre vors 
kommenden Ausfertigungen - und den Auspfän⸗ 
bungs = Protofollen in oder außer dem mündlis 
hen Verhör eine Stempelfreiheit zuzugeftehen, 
befteht durchaus Fein Grund. 

25) Da die Stempel: » Kontraventionsfachen 
nach dem Gefehe wie andere Mechtsftreitigkeiten 
verhandelt und befchieden werden, fo Fann ihnen 
auch feine Stempelfreiheit zugeftanden werden. 

. 24) Die 69. 21.23. 24. 25. 26. und27. 
des Stempelmandates vom Fahre 1812 find durch 
das neuere Stempelgefeg vom 11. September 
vorigen Jahres Feineswegs aufgehoben, indem 
biefes blos Abänderungen in einzelnen Beſtim⸗ 
mungen enthält. 

25) Werden ungeftempelte Privat = Lottos 
Roofe ausgegeben, deren entfpredhender Stem: 
pelbetrag fich nicht gerade unter die im Abfchnitte 
X. erwähnten Abftuffungen von 3 — 30 Kreus 
zer fubfummiren läßt, fo ift es den allgemeinen 
beftebenden Grundfägen angemeffen, daß die mil: 
bere Strafe, ſohin diejenige eintrete, welche auf 
ben unterlaffenen Gebrauh des naͤchſt niedern 
Stempels gefent ift. 

26) Bei denjehigen Stellen und Behörden, 
bei welchen eigene Erpeditoren- befteben, haften 
für die richtige Anwendung des Stempelpapiers 
zumächft diefe, da jedoch nah 9.31. des Stem— 
pelmandats vom Jahre 1812 auch die Vorftinde 
über die genaue Befolgung ber Stempelgeſehe bei 


eigener Verantwortlichkeit zu wachen haben, fo 


hängt es von den befonderen Umſtaͤnden der ein⸗ 
zelnen Fälle ab, in -mieferne dieſe Verantwort⸗ 
lichfeit wirklich, geltend gemacht werden kann. 

Bei Yemtern, denen zum, Behufe des Ers 
pebitions Gefchäftes Feine vom Staate angeftell«, 
ten Individuen ‚beigegeben find, und bei welchen , 
dieſes Geſchaͤft Kanzlei Individuen ‚beforgen, 
die eigentlich blos dem Amtsvorſtande verpflich⸗ 
tet ſind, laſtet die Haftung lediglich auf dieſem. 

27) Da das Stempelgefeg vom.11. Sep⸗ 
tember 1325 hinſichtlich der Kompetenz bei, 
Kontraventionen der Ausländer nichts enthält: 
fo treten hier die allgemeinen Beſtimmungen der 
Prozeßgeſetze ein.“ 

Solches wird zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft hiemit öffentlich bekannt gemacht, und 
haben ſich ſämmtliche Behörden darnach aufs 
genanefte zu achten. 

Paßau den 11. Juni 1826 
Königl. Regierung des Unter⸗Do naukrei fe 

Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Kleindienft, Direktor. 
Seyfried, Sekretär. 








663. 

An die ſaͤmmtllichen Landgerichte und die Magie 
ftrate der Städte Paßau und Straubing. 
(Eine im Landgerichtsbezirfe Moosburgaufgegrife 
fene blödfinnige Mannsperfon betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Könige. 

In dem Bezirke des k. Landgerihtd Monde 


‚burg im Sfarkreife wurde am 6.d. M. die nachſte⸗ 


bend bezeichnete, unbekannte, übrigens auch 
blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen. 

Die fämmtlichen betreffenden Behörden erbals 
ten daher den Auftrag, fogleih und ſorgfältigſt 
nachforfchen zu laffen,, ob diefelbe nicht einem ih⸗ 
rer Amtsbezirfe angebörig ſey, und das Reſultat 
Längftens binnen 14 Tagen bieber zur Anzeige zu 
bringen. Paßau den 1.8 Juny 1826, 
Koͤnigl. Regierung des Unter: Donaufteifes 

Kammer des. Innern. 
dia v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤn 
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Perſonal⸗Beſchreibung 
Dieſer Mann iſt 60 bie 70 Jahre alt, 5 
hub, 6 Zoll groß, und vom ſchwaͤchlichen 
Körperbau, bat ein länglichtes eingefallenes Ans 
geficht, braune Geſichtsfarbe, ſchwarze mit graus 
en ſtark vermiſchte Haare, eine ſchmale hohe Stir⸗ 
ne, braune Augen mit gleihen Augenbraunen, 
eine länglichte Nafe, großen Mund und fpigiges 
Kinn. 
lich, er ſelbſt gehet mit etwas gebogenem Rüden. 
Seine Kleidung beftand in einem grau zwil⸗ 
henen Kittel, einem brauntüchenen Gilet, einer 
grauen zwilhenen Hofe, einem Filzhut und eis 
nem blauen Halstuche mit weißen Dupfen, welch 
fämmtlihe Stüce fehr zerriffen find. 
— — — — — — — — 
II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal » Behörden. 








564. Betanntmahnup 

Margaretha Veronefe, Med. Doctorisund fürftl. 
pofauifche Hofrathswittwe dahier flarb am 23. Dit, 
1823 ab inteftato, und ohne Hinterlaßung von Dese 
eendeng. Alle jene nun, meldye aus dem Titel. ber 
Erbſchaft, oder aus welchem fonftigen Grunde rechtli— 
che Anfpräche auf gedachte Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe zu 
Haben glauben, werden hiemit aufgefordert, ihre Rechte 
Inuerhelb 3 Monaten vom Tage gegenwörtiger Ber 
tanntmachung um ſo gewiſſer bei dem untergeichneten 
Gerichte geltend zu machen, als man aufferdejfen nad) 
Umfluß diefes Termins die Maße an bie fid) bereits af: 
tenmäßig legitimict habenden Erben eptradiren werde. 
. Den 2. Juny 1826 
Königl. Kreissund Stadtgeriht Paß au. 

Burger Direktor 
Martin. 





— — — — 
565. Ediktalladung. 


Der im Jahre 1780 dahier verſtorbene Med. 
Doktor, und fürftl. pafauifch. Hoftath Keliz 
Berger hat in feines legtwilligen Dispofition 


- 


An feinem Halfe ift ein Kropf bemerks.- 


vom 10. Febr. 1780 rücfichtlich feiner Bibliothek 
medizinifchen Inhalts eine fideifommiflarifche Be: 
ftimmung dahin getroffen, daß demjenigen feiner 
Verwandten, welcher fich der Gelehrfamfeit wid⸗ 
met,‘ und nüglichen Gebrauch hievon zu machen im 
Stande ift, diefelbe gegen Sicherheitd: und Re— 
chenfchaftsleiftung überlaffen werden ſoll. 


Diefe Bibliothef war bisher gegen beftellte 
Gaution in Verwahr der Hofrathswittwe Marga: 
retha Veronefe, einer Tochter ded Doftor Feliz 
Berger. Da nun aber diefe geftorben, ‚und der 
befannte naͤchſte Felix Berger’jche Agnat — os 
hann Joſeph Berger Hofagent in Nom auf. den 
Genuß diefes Fideicommiffes verzichtete, fo wer: 
den biemit alle jene Hofrath Felix Bergerfche 
Verwandte, welche auf diefed Fideicommiß Ane 
fprüche machen zu Eönnen glauben, öffentlich vor— 
geladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten vom 
Tage gegenwärtiger Befanntmachnng beidem uns 
terzeichneten Gerichte um fo gewilfer zu Tiquidiren, 
ald man aufferdeffen den Verzicht auf den Genuß 
diefes Fideifommiffes ausfprechen u. daſſelbe an die 
aftenmäßig legitimirten Erben rztradiren werde. 

Paß au den 2. Juni 1820. ! 


K. Kreis sund Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Martin, 


566. Befanntmahung. 

Auf Nequifition des Föniglichen Landgerichts 
Pafau wird hiemit die den Zofeph Knollifchen Kate 
tundrucerd Eheleuten gehörige am Sand sub 
Nro. 424 fituirte Behauſung dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und es fteht zu diefem 
Ende auf Mittwoch den 5. Zuli I. J. Vormit⸗ 
tags von 9—1% Uhr im Gerichtölofale des untere 
fertigten Kreiögerichtd Termin an, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber, denen in der Zwiſchenzeit die Einfichts: 
nahme der Behaufung freifteht, zu erfcheinen ger 
[aden werden, und über ihre Anbothe die Gene: 
migung der Knollifchen Kreditorfchaft zu gewärs 
tigen haben. Den 10. Juni. 1820. , 
8b. Kreids und Stadtgeridt Paßau. 

Burger, Direftor. 
Schmidt 
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567. Befanntmahung. 

Die Behaufung bes verftorbenen Schneidermeiflerg 
Egid Reng Sub Nr. 193 inder Steiningergaße wird 
om Monbfage den 3. Juli I. J. Bormittags von Ir 
— 12 Uhr im Gerichts-Lokole (Kommilfions: Zimmer 
Ne. I) an den Meiflbiethenden mit Borbehalt Frebis 
tocſchaftlicher Genehmigung zum drittenmahle öffents 
lich verfteigert ‚werden. 

Kaufsluflige werden hiezu eingeladen, 

Den 13. Juni 1826. 

Königlihes Kreiss und Stadtgericht Paßau. 


Burger Direktor, 
Martin 


568. Erfenntniß 

Gegen alle jene Gläubiger des Fönigl. 
Kämmerers Herren Grafen von Baumgarten auf 
Shring Pilbam und Grafenfse, welde ihre 
bypotbefarifhen Forderungen inner dem in der 
Ediftalladung vom 16. Dezember 1825 (Kou⸗ 
tier an der Donau Nro 1.5 und 9., Kreise 
Intelligenzblatt Nro. 1. 2. und 5., Münchner 
polit. Zeitung Neo. 4. 50. 71. 16.) fürgefehs 
ten dreimonatlihen Termin nit angemeldet 
haben, wird hiemit zu Mecht erkannt, daß ges 
gen fie der angebrobte auf $. 15. Nro. 2 des 
Hyp. Einführunge Gefeges ſich gründende 
Rechtsnachtheil eintrete, wornach fie mit ihren 
Hdp. Rechten ausgefchloffen werben, und ihnen 
nur jene Mechte vorbehalten bleiben, die aus 
dem $. 9, diefes Einführungs: Gefepes fließen. 

Actum den 20.. uni 1326. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Paßau, 

als Hnporthefen : Anıt. 
Burger, Direktor. 





Par, 





560 Bräuhauss u. Oekonomie⸗Veraͤuſſerung. 


Das unterfertigte Verwaltungsanıt ift Herrs 


ſchaftſeits beauftragt 
3) das bei dem Schloß Namelöberg befindliche, 
mit einem fehr guten elfen: Keller verfehene 
Brauhaus mit Defonomie: Gebäuden, und 
einem Defonomie «Kompler von 20 Tagwerf 
Wies- und 20 Tagwerk Adergründe, worun: 
ter gute Hopfengärten begriffen find, ſammt 


allen Bräufaus s und Dekonomie » Geräths 
ſchaften, und 
2) ‚zugleich mehrere Defonomie: Gründe, ber 
fehend in Wieſen, Aeckern, Waidenfchaften 
und Gehölze, worunter beſonders eine fchöne, 
Buchenwaldung ſich befindet, in ganz getheil⸗ 
tem Stande, oder in Parthie on 
am Samstag den 15. Julil. J. 
auf Erbrecht plus licitando zu verfaufen. 

Die nähern Kauföbedingniffe werden am 
Tage der Lizitation befannt gegeben ; im voraus 
wird aber bemerft, daß auf Verlangen der Käu— 
fer die Hälfte des Kauffchillings in Friften gegen 
Berzinfung zu 4 Prozent bezahlt werden könne, 
und daß über die Verfauföverhandlung die heres 
fhaftlihe Genehmigung fich vorbehalten wers 
den muͤße. 

Den allenfallfigen Raufsliebhabern des Braͤu⸗ 
hauſes, welchen die Örtliche Lage etwa nicht bes 
kannt feyn follte, dient auch zur Wiffenfchaft, 
daß die fragliche Bräuerei ganz nahe bei dem 
Marfte Schönberg und deshalb fehr vortheilhaft 
gelegen iſt, und daß in diefer Hinficht dad Guds 
wefen, welches zur Zeit auf ungefähr 300 Schäfe 
fel fi beläuft, bedeutend erhöht werden koͤnne. 

Beliebige Einficht fann zu jeder Zeit auf Ans 
melden bei unterzeichnetem Amte "genommen 
werden, 

Der Verkauf wird an dem beftimmten Tage 
tm Schloße zu Namelsberg vorgenommen. 

Schönberg den 20. Mai 1820. 

Freyherrlich v. DVequelifches Verwaltungs⸗ 
Amt Ramelsberg. 
I. B. Michl, Verwalter. 





570. Ankuͤndiguug. 

Die aͤrarialiſchen bisherigen Zehentſcheuern 
zu Michaelsbuch und Stephanspoſching, welche 
durch die vollzegene Zehenten-Fixation entbehrs 
lich geworden ſind, werden auf erfolgte höchſte 
Anordnung vom 24. v. Mis. Nro. 5041 nad 
den beſtehenden Normen veräußert, und die 
Verfaufsverhandlungen von Eeite des unterfer: 
ten Rentamtes vorbehaltlich der höchſten Geneb: 


=( 


migung an · dem nachbejeichneten Tage — 


men werden, und zwar 


am Mohdtag den 10. Juling. J. in den 
„Yormittags: Etunden zu Midas 
elsbuh 


bie Verkaufsverhandlung ber, Zeheniſcheuer in 
bem großen Piarrdorfe zu Michaelsbuch, welche 
gänzlich gemauert,ijt, mit geringen Koften. in ein 
geräumiges Wohn = Haus umgefchaffen werden 
kann, und gewerbefundigen Kaufsluftigen die ers 
fpriegliche Gelegenheit zur Anfäffigmahun, 
fo mehr darbiethet/ aks die vortheilhafte Beim 
lage und die zahlreiche Einwohnerſchaft einen ſehr 
ergiebigen Erwerb gewähren müffen, dann 
ammämliben Tag den 10: Yulig. J. 

in den Nahmittags- Stunden zu 

Stepbanspofhing 

bie »Derkaufsnerhandlung der Bebentfchener im 
großen Pfarrdorfe zu Stephanspofhing, melde 
zum größern Theile zwar nur vom Holz gebaut, 
jedoch mit einer Ziegel = Dahung verfehen ift, 
gleihwopl in ein Wohnhaus umzufhaffen ſeyn 
würde, und in der Urt unter gleichen günftigen 
Lofalyerhältniffen gewersbkundigen Kaufsluflis 
gen ebenfalls eine erwünfchliche Gelegenheit jur 
Unfäffigwerduntg gewähren könnte. 

Die Gemeindevorfteher zu Michaelsbuch und 
Stephanspoſching werden die gegenftändigen Zes 
‚bentfcheuern zu jederzeit vorzeigen, und weitere 


Musfünfte Fonnen bei dem untterfertigten Mente 


amte en — 


Kdnigl. Rentamt Deggendorf im Unten: 
donaufreife. 


Bierbimpfel, Landrichter. 





671. DBefanntmachung. 

Auf Nequifition des Fönigl. bayer, Landges 
richts Paßau de dato 17. April praes. 7. 
Mai d. J. werben 8 bis 9 Tagw. Uder: Wiess 
Holz: und Haid:Gründe des Georg Bauer, Vier⸗ 
telbauers i in Loipersdorf am 

50. 5uni db. 5. 
gegen baaren Gelderlag öffentlich verfteigert. 
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Dleſe Grunde ſind zum unterzeichneten Ge⸗ 
richte erbrechtsweiſe grundbar. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen ſich an 
dieſem Toge früh 9 Uhr im Orte Loitzersdorf, wo 
man ihnen nod das Nähere eröffnen wird, eins 
zufinden, and ihre ‚Ungebothe zu Protokoll zu 
geben, —— 

Am 1. dJuni 1826. 


Das Freiherr von Oyen'ſche — 
Gericht Fuͤrſtenſtein. 


Joh. Georg Fraunholz. 
Patrimonialrichter. 


244 Fr 





274. Bekannimachung. 

Da auch das Kaufsangebot für das Gant⸗ 
anweſen Kirchberg von der Kreditorſchaft nicht 
angenommen wurde, ſo wird nunmehr auf Ans 
dringen ber Letztern zur Verpachtung dieſes 
Anwefend gefhritten werden, zu welchem Bor 
hufe man auf Mittwoch den 26. Juli 1.58. Vor⸗ 
mittags 9 Ahr Kommiffton angefept hat, und 
Pachtluſtige an diefem Tage mit dem Bemers 
ken einfadet, daß die Pachtzeit des bisherigen 
Pächters um Micaeli d. 56 zu Ende geht. 

Den 30. Mai 1820. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 


Pracher, Direktor, 
— Sid, 
573. Vorladung. 


Gegen Veit Binder von Unterfernfalz in 
‚Böhmen würde vom F. Dberzollamt Zwiſel uns 
‚term 5. et praes. 6. Juni I. 5, die ämtliche 
Klage geftellt, daß er den am 22. Dftober 1825 
sub Bol. 22. Nro. 144. über 350 Pfund Hos 
pfen erhaltenen Weggelds-Zollſcheins bei der 
Weggeldſtation Deggendorf nicht zur Ablage 
brachte, wobei auf Beſtrafung nah F. 57 Nr. 
1. des Zollgefepes der. Untrag gemacht wurde. 
Da Binder ein Ausländer ift, fo wird er 


nad) $. 60 des Zollgefeges aufgefodert, binnen 


60 Tagen feine dieffallfige Erinnerung bierorts 
abzugeben, aufferdeffen auf weitere Snftanz des 


—“ 


I. Oberzollamis Zwiſel gegen ſelben in Contu⸗ 
matiam erkannt werben würde. 
Den 11. Juni 1826, 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 





574. Bekanntmachung. 


Das Gantanweſen des Mathias Schifer 
Bauer zu Ort dieß Gerichts wird auf Andringen 
der Creditoren nun mehr vorbehaltlich dre Ras 
tification von Seite derfelben im Ganzen, oder nd: 
thigenfalls auch theilwerfe öffentlich verfauft, und 

ugleich wird auch das vorhandene Vieh, dann 
Fahrniß ꝛc. verfteigert werden. B — 
Der Lizitations-Tag fuͤr das Mobiliar iſt 
auf den 
11. Juli dieß Jahrs 
‘früh 9 Uhr bis 12, dann Nachmittags 2 bis 6 
Uhr beſtimmt, zur Veraͤußerung des Gantanwe 
ſens ſelbſt iſt der 
12. Juli dieß Jahres 
früh 9 Uhr bis 12, dann Nachmittags 2 bis 6 
Uhr anberaumt, an welchen Tagen fid) Kaufs— 
Iuftige, und zwar Auswärtige, welche um das Ans 
wefen felbft zu fteigern gefinnt find, mit Zeugnifs 
fen ihrer Behörde über Vermögens: Verhältniße 
und Moralitat in dem zu verfteigernden Amvefen 
felbft einzufinden haben. Eu 
Uebrigend wird noch bemerft, daß das Kaufs⸗ 
Objekt ein zum koͤnigl. Rentamt Wolfftein erbs 
rechtöweife grundbared . 112 Hofsgut ift, die 
darauf ruhenden Laften aber 
d) in einfacher Grundfteuer mit 1 fl. 15 .—d. 
2) Gerihtöherrlichen Scharrs 
werf:Gelde fl. Zo kr.⸗æ*vdl. 
3) Grundſtift —fl. 10 kr.—dol. 
beſtehen, und daß bei Beſitz-Veraͤnderungen neben 
den gewöhnlichen Taren nur ein Kreuzer Laudemi⸗ 
un genommen wird. 

a über diefed Anwefen 2 Gutöfnratoren in 

der Perfon des Georg Stadtler Inwohner von 


Speltenbad, und Simon Nufer Schneider'von 


Winklbrun aufgeftellt find, fo werden diefe in 

Folge diefeitiger Weifung Kauföluftigen das ges 

fammte Anwefen vorweifen, denfelben auch über 

deffen Größe und Einträglichfeit die geneigten 

Auffchlüffe ertheilen. Am 7. Juni 1820. 

Königl. bayer. Landgericht Wolfftein, 
im Unterdonau-Kreiſe. 


Wiefer, Aſſeſſor. 
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575, : Epiktal ; Citation. 

Franz Liebel, Söldnersſohn von Berg, eher 
mals Soldat der k. b. Artillerie in Paßau wird ſeit 
bem ruſſiſchen Feldzuge vermift. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Defzendens 
ten werben biedurch aufgefordert, fich innerhalb 
6 Monaten um fo gewiffer bierorts zu melden, als 
aufferdeffen fein väterliches Vermögen auf Ders 
langen feiner Verwandten gegen Kaution an felbe 
wird ausgefolgt werden. 

Den 10. Juni 1826. : 
v. Pronarhifches Patrimonialgericht, Offens 

berg und, Berg. / 
Fellerrr, Gerichtshalter. 
m — ——— — — nn 
576. 1. Dienſtes-Notiz 





Dem praktiſchen Arzte Doktor Auctor zu 
Plattling wurde auf ſein Anſuchen die Bewilli⸗ 
gung ertheilt, daß derſelbe feine ärztliche Praris 
wie früher, in Deggendorf ausüben dürfe. 
— — nn 


IV. Ä 
Geburts» ‚Trauungs:, und Sterbever- 
zeichniße der Kreisbauptitadt Paßau. 


577. 
Dompfarrbezirk. 
Getrauti Den 29, Juni, Johann Repomuk 
Sentner, Dommufifus mit Unna Huber, b 
Kleidermacherd » Tochter Nr. 117. 
Stadtpfarrbezirf. 
Geboren: Den 12. Juni. GSufana, ein auffer» 
eheliches Mädchen in Nr. 554. Den 21. Juni. 
Dtto, Alois. Antou, Thaddä, ehel. Kind ded 
Hrn. Zacharias von Stubenrauch, Dberlieutes 
nant im f. b. 8. Lin. Inf. Neg., Nr: 312. 
Geftorben: Den 12. Juni. Anna Maria Ötorr, 
Taglöhners: Wittwein Nro, 495., an Entkraͤf⸗ 
tung 55 Jahre alt. Den 20. Juui. Zohann 
Nepomuk, bürgerl. Gaſtwirths-Kind in Nro. 
206, an Auszehrung, 5 Wochen alt. 
Ilzſtadtpfarrbe zirk. 
Geboren: Den 15. Juni Ludwig, ehel. Kind 
des Georg Rafter 6. Bierwirths in Nro. 54. 
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VI. Preife der Viftualien und andere Arrifel in der Kreishauptftadt Papau, 


Kariırt 


Ein Pfund Ochfenfleifh in 
der großen Bank . . - 
EEin Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
ten reibant . » + + 
EinPf.Rindfleifch daſelbſt 
Ein — Fleckund Füße . 
Sin — Kalbfleiih .. 
Eine Maaf Winterbier 

















Nicht tarirt. 


Ein — Butter 
— Schmalz 
Ein — Echmeinfett 
— Seife ... 
in — gegoſſ Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. fihwarzen — 


Ein Et. rohes detto 


apaunendas@tuf . . 
Gänſe — — .. 
Enten — — 
Tauben, junge das Yaar 
Spanferfel das Erüdf . 
Eyer, 12 Stück zu... 
Eine Maß von Weigenbier 
Eine — Obſteſſig .. 
Eine — Milb.... 
Eine — Rahm ... 
Eine — PBranntwein 
— ; 

no Pfund Baumohl . 

— Keinöhl . . 
in Metzen Erdäpfel . 
‚Ein Pf. — * 
‚Ein — Salz. 


fl. kr. Ipf. 


Ein Pfund Schmweinfleifh] — 


Ein Gt. ausgelaſſ. Unſchlitt 17 


14 


Hühner, alte das Srüdf] — 
— junge das Paar] — |. 


+ 


eis De FE ME nee a hs 


Brod: und Mehlſatz vom 7. bie ı3, Jung 1826. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr 








Weizen nah dem Durchfchnittspreis der Echranne 
2 von Vilehoſfen. 2,° 718 
Korn vonPaßıu - 2 2 ve 00% 6 



























2 = MWeizenbrod . a .+ —10I— 
15 —— — 6| 3j1$ 
El Ponbrod . . . Li RKreugersLaibel . . —|13 : 5 
5 = 1Sechspfeñing-Wecken — 20 
= 1 Grofchenz Weden . | 1] 9I— 
| Roggendrod . | | Eechfer:Laib . . . | 2/30 
3 1 Bwölfer ⸗Laib . . | 5/29 ; 2 
& Mehlfaz. MERKEN. HU EMRK. EN 
zu Degen | Viertel | Schr. hy. | Dreißiger 
| Weizen fl. er. pf.il. kr. pf. |. kr. pf. | Ro kr. pf 
— en TE Ir vom 22: Funpısao. 


Cours der Staatspapiere, 
Bor und auf ber Borſe;: m Knde, 


= Königlid) Baieriihe. Briefe Sa, 
- ſObligation & 48 mit Coup.» oo. 0... | 917 90 
= Be Ken ee ee : 
— Land-Anlehen a 52 > ee her 
- \kott. &oofe: E-Mä 5% „0a 0 2.8 RO3EIL03Z 
detto umverzinslih a fl. 10. „... [100 

2 detto detto a2 5 rer 
— beito detto a 100, ne RD 
Re K. K. Deflerreihifhe 

Rothſchild-Looſe prompt. » onen. 151 /150 
— detto dbetio 2.Mi. oe 0 ⸗ — 
—ſPart.⸗Oblig. a 4 3 prompt.......116b 114% 


53 —— 

—imerallia. prompt... vos] 90 
beito beit 2 mu... 000. ++ 1] 005] 90 
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I, 


Bekanntmachungen und WVerfügungen 
der k. Kreis: und Gentral: Stellen. 


— 


573. 


Den: Vollzug des; Etempelgefeges vom 11. 
September 1325 beir, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Mittelft allerhöchſten Meffripts vom 12. 
dieß ift beftimmt worden: 

1) Hinfihtli der Anwendung des 
Stempels bei den Schul: unv Studiens 
Beugnißen.. Da das. Etempelgejeh, vom 11. 
September. 1325 die Beilegung von Stempel 
Bogen in der Regel nicht geftattet, fo ift es 


nötbig, daß in Zufunft alle Edul= und. Etus 


dien = Zeugniffe, wenn ihnen nicht: eine ume 
bedingte Stempelfreiheit zufömmt, fogleich auf 
normalmägiges Stempelpapier. ausgefertigt mer 
ben, — Welcher Stempel übrigens bei den eins 


zelnen: Zeugniffen anzuwenden ift, und melche 
Zeugniffe von dem: Stempel gänzlich befreit find, 
ift im ber unterm 31. Juli 1315. ergangenen 
Entſchließung näher beftimmt (Unterdonaufreiss 
Blatt 1813- E. 295); 

2) Hinfihtfih der Anwendung bes 
Art. X. Neo. 1. und 3. bes Stempel 
gefegesvom 11.GSeptember 1825. Die 
nicht mit dem gehörigen Stempel. verfehenen Eins 
läufe ſind, in fo ferue fie nicht: unmittelbar bei ° 
der Uebergabe zum Protokoll zurückgewieſen wers 
den können; der gefeplihen Strafverhandlung 
zu. unterziehen. ‘ 

Solches wird: hiemit zur Öffentlichen: Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Paßau dem 92. Juni 1326. 

Königl, Regierung bes Unter; Domaufreifes 
Kammer. der Finanzen. 
Frhr, v. Mulzer, Präfident. 
Kleindienft, Direktor. 


Zmwerger, Sekretär. 
47) 


—( 300 )— 


870 
An fämmtlihe Auffhlags = Untereinnehmer des 
Kreifes. 
(Die Preife des braunen Biers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Ä s von Baier, 

Mit Bezug auf die im Iepten Areis= Intels 
ligenz⸗ Blatt S. 274 enthaltene Regierungs⸗ 
Ausſchreibung werden bie ſaͤmmtlichen Aufſchlags⸗ 
Untereinnehmer angewieſen, zu dem beabſichte⸗ 
ten Zweck, daß nur pienningvergeltlihes Vier 
verleut gegeben werde, nad Maafgabe . der 
allerböchften Verordnung vom 19, May v. 8. 
q. 11. Geggoblt. 1325 Eeite 461) thaͤtigſt und 
pflibtmäßig mitzuwirken. - Diefem zu Folge has 
ben diefelben alle Mißverhältniſſe zwiſchen den 
Bräugeichirren und ber Malz = Poleuten = Abnabs 
me forgfältig zu beobadhten, fofort die meitern 
Anzeigen vorfchriftmäßig zu eritatten, auch fonft 
auf die Qualität dee ausgefchenkften Biers fort: 
wäbrend befondere Aufmerkſamkeit zu pflegen. 

Paßau den 22. Juni 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaus Kreifes. 
Kammer der Finanzen 
Sehr. v. Mulzer, Präfideut. 
Kleindienft, Direktor. 
Seyfried, Sekretär. 


530. 
Die Verwendung der Quieszenten im Aufſchlags⸗ 
wefen betr. 
Yın Namen Seiner Majeftdt des Königs 
von Bayern. 

Das von der allerhöchſten Stelle in obigen 
Betreff anbergelangte Mefkript vom 17. dieß 
Monats wird bier nachfolgend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit fih Diejenigen Civil 
und Militär = Penftoniften, welhe im Auf— 
ſchlagsweſen verwendet werden wollen, hiernach 
zu achten wiffen. Papau den 23. uni 1826. 
Königl. Regierung des Unter: Donaufreifes 

Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Kleindienft, Direktor. 
Sepfried, Eefretär. 


Copia. Nro, 8793. 5 
Königreich. Baiern. 
Staats : Minifterium der Finanzen. 

So fehr Seine Königlihe Majeftät die 
Verwendung der Cipil-, und Militärs Penfio: 
niften auch im Aufihlagsweien, und befonders 
zur Verwaltung von Umtereinnebmersitellen 
wünfchen müffen, fo wird doch vorausgefet, 
daß diefelben die erforderlihe Kenntniß von 
der Gefchäftsbehandlung befigen, und aud) 
über ihre Ireue,-und Thaͤtigkeit fih genügend 
ausweijen. 

Zu biefem Ende wind es ziwechmäßig fepn,- 
dag Quiefjenten, welche im Auffchlagsmeien vers 
wendet werden, vorerft ſich für einige, Zeit der 
Praxis bei einem Oberaufihlagamte, oder aus— 
gezeichneten Untereinnchmer des Kreiſes unters 
werfen, und dur Zeugniffe ihre Brauchbars 
keit nachmweifen, um dadurch den zu häufigen 
— für den Dienft nachtheiligen Wechslungen 
der Auffchlags. = Untereinnehmer vorzubeugen. 

Münden den 17. uni 1826. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allers 
höchſten Befehl. 
Sr. von Armansberg. 


An ar 
; ; Durch den Minifter 
bin I. Megletuing der General = Eefretär 
R.d. F. des Unter⸗ star 
Donaufreifes. : Ber 
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II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts und 
Lokal » Behörden. 


591. Befanntmahung. 
Da fidy im erften Termine fein Käufer meldete, fo 
wird hiemit die zur Lohnkutſcher Midyael Gaißinget- 
ſchen Gantmajfe gehörige Behaufung wiederholt auf 
Samftag den 29. July I. J. Bormittags von 9 — 
12 Uhr zum dfjenelidyen Verkaufe ausgeicht, wobei 
Kaufsliebhaber zu erſcheinen, nnd ihre Anbothe zu 
Protoßoll zu geben haben. Den 25. Juni 1226. 
Königl, Kreis und Stadtgericht Paßau— 
Burger Ditektor, 








Martin. 
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532. Bekanntmachung. 


Auf Requifition des koͤniglichen Landgerichts . 


Pafau wird hiemit Die den Joſeph Knolliſchen Kat: 
tundrucers Eheleuten gehörige am Sand sub 
Nro. 424 fituirte Behaufung dem oͤffentlichen 
Berfaufe untergeftellt, und es fteht ‚zu dieſem 
Ende auf Mittwoch den 5. Juli I. 3. Vormit⸗ 
tags von 9—12 Uhr im Gerichtölofale des unters 
fertigten Kreisgerichts Termin an, wozu Kaufdr 
liebhaber, denen in der Zwifchenzeit die Einfichtd« 
nahme der Behaufung freifteht, zu erfcheinen ger 
laden werden, und über ihre Anbothe die Geneh⸗ 
migung der Knollifhen Kreditorfchaft zu gewär 
tigen haben. Den 16. Juni. 1826. 


8. b. Kreids-und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor. 
Schmidt. 








5355 Bekanntmachung. 


Wer an den Rücklaß des verfiorbenen Gene 
b’arme zu Pferd Paul Schruf ber 4. Koms 
pagnie, von Auffernzell Landgerichts Vilshofen 
gebürtig, Anſprüche zu haben glaubt, wird 
biemit vorgeladen, diefelben binnen 30 Tagen 
um fo fiherer hierorts nachzuweiſen, als nad 
Umfluß diefes Termines in der Verklaffenfchaftes 
ſache rechtlicher Ordnung nad, vorgefchrittem 
werden wird. 

Münden am 19. Juni 1826. 


Königlihes Gensd'armerie Corps 
Commando. 
Srhr. v. Verger, Generallieutenant, 
Burger, Aud. Aktuar. 








584. Ediktal-Citation. 


Franz Liebel, Soldnersſohn von Berg, ehe⸗ 
mals Soldat der k. b. Artillerie in Paßau wird ſeit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 


Derſelbe oder feine allenfallſigen Deſzenden⸗ 
ten werden hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 
6 Monaten um ſo gewiſſer hierorts zu melden, als 
auſſerdeſſen fein vaͤterliches Vermögen auf Vers 


langen feiner Berwandien gegen Kaution an ſelbe 
wird ausgefolgt werben. 
Den 10. Juni 1826. 
v. Pronathifhes Patrimonialgericht Offen: 
berg und Berg. 
Fellerer, Gerichtshalter. 





585. Bekanntmachung. 

Da das Kaufsanboth der letzten Verſteige— 
rung des Wirthsanweſens zu Rißmannsdorf die 
Genehmigung der Intereſſenten nicht erhalten 
hat, ſo wird dieſes Anweſen aus Auftrag des 
koͤnigl. Landgerichts Mitterfels von 5. dies einer 
weitern Berfteigerung mit Vorbehalt der gericht: 
lichen Zufhlagung unterworfen, und zu diefem 
Gefchäfte: 

Mittwoh ber 26. Juli in der hieſi— 
gen Umtswohnung 

beflimmt, wozu Kaufsliebbaber eingeladen wer: 

ben, daß fie fi über Leumund und Vermögen 

durch legale Zeugniße auszumweifen haben, 

Das Wirthshaus liegt im Dorfe Rißmanns— 
borf nahe an der Böhmer-Landſtraße zwiſchen 
zen und Kam auf einer Heinen Anhohe 

in einer fruchtbaren angenehmen Gegend. Durch 
die Nähe der Landftraffe ift aller Verkehr ſehr 
begünftiget. 

Die Beftandtheile des verfänflihen Umfan⸗— 
ges find: 

I. an Gebäuden, von Holz: 

1) Das Haus mit einem Erdgefchoffe und 
obern Stockwerk enthält viele Abtheilungen, als 
Gaſtſtube, Tanzboden, Wohnftuben, Rammet, 
Getreibboden, und dergleichen 

2) Die Pferde: umd Rindviehſtallung,' 

3) Getreid- und Heuftadel, 

II. an Gärten: 
Der ganz umzäunte Obſt- und Grasgarten 
3 Lagmerf. 
III. an Feldern: 
3 Jügmerf gus fultivirte Felder, 
IV. an zweimädigen Wieſen: 
6 3 Tagwerk. 
V, an Redten: 
1) Die reale Tafernwirthe = Gerechtigkeit. 
2) Die reale Mepgers: Gerechtigkeit. 
(27*) 
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3) Das Recht aus dem guisherrlichen Ges 


hölze jährlih 2 Klafter Thannenholz und 2 
Klafter Birkenholz unentgeldlich zu beziehen, bie 
KHafter 55 Schuhe hoch, 53 Schuhe hreit und 
53 Schuhe tief: doch hat ber Verechtigte das 
Holz auf eigene Koften hauen, und nah Haufe 
fahren zu laßen, und dem Förfter für Jämmts 
liche 5 Klafter jährlih 30 kr. Ausweisgeld zu 
bezahlen. 

Sämmtlihe Meafitäten und Mechte find zum 
Landgute Rißmannsdorf erbrechtsbar. Die 
grundherrlichen Laften und übrigen Raufsbebing- 
niffe können Käufer beim Patrimonialgerichte 
hier erfahren. 

Das Anboth-Protokoll fieht am Verſteige— 
rungssQTage von Morgens 8 Uhr bis Abends 
6 Uhr offen. 

Den 17. Juni 1826. 


Adelih von Lang’iches Patrimonial⸗ 
Gericht Salkenfers. 


Hirfhmann, Gerichtshalter. 





586. Vorladung. 


Segen Veit Binder von Unterfernfalz in 
Böhmen wurde vom k. Oberzollami Zwiſel un: 
term 3. et praes. 6. uni I. %. die ämtliche 
Klage geftellt, daß er den am 22. Oftober 1825 
sub Fol. 22. Nro. 144. über 550 Pfund Ho- 
pfen erhaltenen Weggelds- Zollfcheins bei der 
Weggeldſtation Deggendorf nicht zur Ablage 
brachte, wobei auf Beftrafung nah $. 57 Nr. 
1. des Zollgefehes der Antrag gemacht wurde. 

Da Binder ein Ausländer ift, fo wird er 

nad $. 60 des Zollgefeges aufgefodert, binnen 
60 Tagen feine dießfallfige Erinnerung bierorts 
abzugeben, aufferdeffen auf weitere Inſtanz des 
k. Oberzollamts Zwijel gegen felben in Gontus 
matiam erkannt werden würde. 

Den 11. Juni 1826. 

Königliches Landgericht Regen. 

Zottmann, Landridter. 
— — —— —— ——— — 
587. Bekanntmachung. 
Auf Requiſition bes Fönigl. bayer. Landge⸗ 
richts Paßau de dato 17. April praes. 7. 


Mai d. J. werden 8 bis 9 Tagw. Aders Wiese 
Holz⸗ und Haid⸗Gründe des Georg Bauer, Vier⸗ 
telbauers in Loipersdorf, am 

50. Juni d. J. 
gegen] baaren Gelderlag öffentlich verſteigert. 

Dieſe Gründe find zum unterzeichneten Ges 
richte erbrechtsweiſe grandbar. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen ſich an 
biefem Tage früh 9 Uhr im Orte Loipersdorf, wo 
man ihnen noch das Nähere eröffnen wird, eins 
zufinden, und ihre Angebothe zu Protokoll zu 
geben, 

Um 1. uni 1326. 
Das Freiherr von Dyen’fhe Patrimoniak 
Gericht Fürftenftein. 
Joh. Georg Fraunholz. 
Patrimonialrichter. 


588. Ankündigung 5 

Die ärarialifhen bisherigen Zehentſcheuern 
zu Michaelsbuch und Stephanspoſching, welde 
durch die vollzogene Zehenten Firation entbehrs 
lich geworden find, werben auf erfolgte höchſte 
Anordnung vom 24. v. Mie. Nro. 3041 nad) 
ben beftebenden Normen veräußert, und bie 
Verkaufsverhandlungen von Eeite des unterfers 
ten Rentamtes vorbehaltlich der höchſten Geneh⸗ 
migungan dem nachbezeichneten Tage vorgenoms 
men werden, und zwar 


am Mondtag den 10. Juli g. J. in den 
Vormittags: Stunden zu Midas 
elebud 

die Verfaufsverhandlung der Zehentſcheuer in 
bem großen Pfarrdorfe zu Michaelsbuch, welche 
gänzgemalichuert ift, mit geringen Koften inein 
geräumiges Wohn = Hans umgefhaffen werben 
fann, und gewerbsfundigen Kaufsluftigen die ers 
fprießlihe Gelegenheit zur Anſäſſigmachung um 
fo mebr darbietbet, als die vortheilhafte Orte- 
lage und die zahlreiche Einwohnerfchaft einen fehr 
ergiebigen Erwerb gewähren müffen, dann 


am nämliben Tag den 10. Jali g. J. 
in den Nahmittage- Stunden zu 
Stepbanspofhing 
bie Verfaufsverhandlung der Zehentfcheuer im 
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guoßen Pfarrdorfe zu Stephanspoſching, wolchr 
zum größern Theile zwar nur vom Holz gebaut, 
jedoch mit einer Ziegel = Dadhung verfehen iſt, 
gleichwohl ‘in ein Wohnhaus umzufhaffen ſeyn 
würde, ‚und in ber Art umter gleichen günftigen 
Lofalverhältniffen gemwersbfundigen Kaufsluſti⸗ 
gen.ebenfalls eine erwünſchliche Gelegenheit zur 
Unfäffigwerdung gewähren Fönnte, 

Die Gemeindevorfteher zu Michaelsbuch und 
Stephanspoſching werden die gegenftändigen es 
bentfcheuern zu jederzeit vorzeigen, und weitere 
Auskünfte können bei dem unterfertigten Reut⸗ 
amte eingehollet werben. 

Am 10. Juni 1326. 


Könige. Rentamt Deggendorf, im Unter 
donaufreife. 


Bierbimpfel, Mentbeamter, 


589. Epdiftalladung. 

Johann und Wolfgang Hofmeifter, beide 
Soldaten des k. 3. Linieneynfanterie Negiments, 
Bauersföhe von Thannhof, werden feit dem rufs 
firchen Feldzuge 1812 vermißt, und fie oder ihre 
allenfallfigen Defzendenten hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten hierorts ſich zu melden, ober 
über ihren Aufenthalt Nachricht anher zm ertheis 
len, als aufferdem nach Ablauf dieſes Termines 
ipe Vermögen an ihre nächſten Anverwandten 
gegen Kaution verabfolgt werden würde, 

Den 16. Juni 1326. 

Königlihes Landgericht Deggendorf 

Der k. Landr. verh 
Aign, Affeffor. 


5090. Befanntmahung. 

Sn dem Schuldenweſen des Michael Sauer: 
- mann, Söldners von Holzapflern, hat man, da 
fich auf gehörige Unterfahang die Ueberfchuldung 
jeigte, und auh Michael Sauermantı beiftimmte, 
den allgemeinen Konkurs befhloffen, und mil 
folgende Ediktstage beflimmt haben, als: 

1) zur Liquidation ber Forderungen und 
deren gehörige Nachweiſung auf Donnersag den 
20, Juli d, J. 

2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 25. 
Qug. d. J. _ 


3) zum Schlaßverfahren, und zwar 
a) für die Neplif auf Samftag den 23, 
Sepibr. b. 3. 
b) für die Duplik auf Samstag den 7 
Dftober bis zum 21. desn, M. u. J. 
Abends um 6 Uhr. 

Es werden demnach alle.jene, welche aus 
wad immer für einen Rechtstitel an den Gemein⸗ 
fhuldner, oder vielmehr jegt an die allgemeine 
Konkursmaffe eine Forderung zu machen haben, 
hiedurch aufgefodert, an ben erwähnten Ediftstä« 
gen entweder in Perfon, oder durch einen geſetz⸗ 
lich güffigen Bevollmächtigten beim hiefigen Lands 
gerichte zu erfcheinen, und ihre bezeichneten Rechtes 
Verhandlungen zu pflegen, widrigen Falls bie 


‚ amerften Ediktstage nicht erfcheinenden Gläubiger 


mit ihren Unfprächen an bie allgemeine Kon, 
karsmaſſe ansgefchloffen werden, jene aber, melde 
fih an den übrigen Ediktstägen nicht einfinden, 
den Ausſchluß mit ihrer treffenden Verhandhmg 
zu gewärtigen haben. Am erſten Edikstage wird 
man auch verſuchen, dieſes Schuldenweſen in 
Güte zu erledigen, Vollmachten muͤſſen ſich ſohin 
auch auf allenfallſigen Vergleich erſtrecken, wi⸗ 
drigenfalls ein ſolcher Mangel als Beitritt zum 
Beſchluße der Mehrheit der Glaͤubiger nach den 
Boſtimmungen ber Gerichts-Ordnung angenom⸗ 
men werden würde. 
Den 12. Mai 1826. 


Königlihes Landgericht Viechtach. 
Negnet, Landrichter. 


591 Bekanntmachung. 

Nachdem das für das Anweſen des Anton. 
Fuchs, Bräuers von Oſterhofen, gefchlagene 
Anboth pr. 6000 fl. nicht genehmigt wurde, fo 
wird man dieſes Unmwefen am Samstag ben 
29. Zuli im Haufe des Wirths Hackenbuchner 
zu Ofterbofen zum zweitenmale verfleigern. 

Kaufsliebhaber werden daher hiemit, unter 
Hinweiſuug auf die frühere Bekanntmachung vom 
99. April d. 38. ( Kreis Intelligenzblatt Et. 21. 
Mro. 450, und Kourier an der Donau 127.) 
eingeladen, fih dabei einzufinden und ihre Un: 
bothe zu Protokoll zu geben. 

Um nämlihen Tage wird man auch einen 
zwar zu diefem Anweſen gehörigen, aber im 
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Forfte Hart entlegenen Holzgrund, separirt vers 
kaufen. 

Wer gefinnt ift, als Käufer aufzutreten, 
muß fih am Verfteigerungstage über Vermögen, 
Aufführung, und Militärpflichts-Entlaſſung auss 
weiſen. 

Sign. ben 18. Juni 1826. 

Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
Der Fon. Landrichter verh. 


Hößle, 1. Aſſeſſor. 


592. Bekanntmachung. 

Das Gautanweſen des Mathias Schifer 
Bauer zu Ort dieß Gerichts wird-auf Andringen 
der Greditorem nun mehr vorbehaltlich dre Na: 
tification von Geitederfelben im Ganzen, oder nd: 
thigenfalls auch theilweiſe öffentlich verfauft, und 

gleich wird auch das vorhandene Vieh, dann 
Fahrniß ꝛc. verfteigert werden. 
Der Lizitationds Tag für das Mobiliar ift 


auf den 

1t. Juli dieß FJahrd 
früh 9 Uhr bis 12, dann Nachmittags 2 bid 6 
Uhr beftimmt, zur Veräußerung ded Gantanwe 
fens ſelbſt it der 

+2. Juli dieß Jahre 
früh 9 Uhr bis 12, dann Nachmittags 2 bi 6 
Uhr anberaumt, an welchen Tagen ſich Kaufss 
Luftige, und zwar Auswärtige, welche um das Anz 
wefen felbft zu fteigern gefinnt find, mit Zeugnifs 
fen ihrer Behörde über Vermögens: Berhältnife 
und Moralitat in dem zu verfteigernden Anweſen 
felbft einzufinden haben. 

Uebrigens wird noch bemerft, daß das Kaufs⸗ 
Objekt ein zum fönigl. Nentamt Wolfftein erb: 
rechtöweife grundbares Lehen 12 Hofsgut ift, die 
darauf ruhenden Laften aber 
1) in einfacher Geundfteuer mir 1 fl. 15 fr. —dl. 
2) Gerichtöberelihen Schar: 

wert: Gelde 1 fl. 30. fe. — dl. 
3) Grundſtift — fl. 10 fr.— DI. 
beitehen, und daß bei Befig- Veränderungen neben 
den gewöhnlichen Taren nur ein Kreuzer Zaudemis 
um genommen wird. 

Da über dieſes Anweſen ? Gutöfuratoren im 
der Perfon des Georg Stadtler Inwohner von 


Speltenbach, und Simon Nußer Schneider von- 


Wınflhrun aufgeftellt find, fo werden dieſe in 


Beine dießeitiger Weifung Kauföluffigen das ges 

ammte Anwefen vorweilen, denfelben auch über 

deffen Größe und Cinträglichkeit die geneigten 

Auffchlüffe ertheilen Am 7. Juni 1820. 

Königl. bayer Landgeriht Wolfſtein, 
im Unterdonau:freife. 


Wiefer, Aſſeſſor. 





1. Richtämtlicher Artifel. 
593. 

In einem bedeutenden Markte des Könige 
reichs Baiern, an einer frequenten Hochſtraße 
gelegen, it eine Handlung mit Haus und bedeue 
tender Oekonomie, im Ganzen oder ohne der leh⸗ 
teen, zu verkaufen. 

Der Befchrieb davon, und die für jeden Käufer 
äußert vortheilhaften Bedingungen find bei dem 
Kommiffions = Bureau Megensburg hinterlegt. 
fohin bei felben zu erhalten. 








IV. 
Geburt! - ‚ Trauungs-, und Sterbeber- 
zeichniße der Kreishauptitadt Paßau. 


504. 
Dompfarrbezirf. 

Geboren: Den 26. Juni. Wilhelmina Anto— 
nia, ehelich des Hr. Kajetan König, F.b. Kreis⸗ 
und Stadigerichts Dffisianten in Nro.142 12. 
Den 27. Juni Zaͤzilia Maria ehlich des Franz 
Paul Pöppel, bürgerl. Schuhmachers in Nro. 
40.und Ludwig Philipp, ehel ded Hrn. Kaver 
Schoͤller f. b. quieözirter Rggs. Konzipift und 
Raths Acceſſiſt in Nro. 10%. i 

Getraut: den 25. Juni. Joſeph Hindinger, 
bürger! Kurzwaarenhaͤndler, in Rro. 207 mit 
Maria Lehner aus der Pfarrei Tiefenbach. 

Geltorben: Den 27. Juni Anna Maria Elen: 
der, Schopperfnechts Wittwe in Nro. 102 an 
der Rungenjchwindfucht, 78. Jahre alt. 

Ilzſtadtpfarrbe zirk. 
Getraut, Den 26. Juni. Michael Groß, bes 
auster Mauerer in Nro. 81. mit Magdalena 
Maufchiik, ledigen Inwohners Tochter von 
Chriſtdobel bei Ilz. 








595. Diejenigen Fönigl. und andern Behörden, welche die Ahonnement-Gebühr für 


das Kreis-⸗Intelligenzblatt l. J. noch immer nicht abgefirhrt babem, werden 


eheſtens im Ubführumg bringen zu mollen. 


biemit erfucht, diefelbe 
Die Redaktion. 


— 


M Preife der Viftuafien und andere 
Taxi rt 


* Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Bank. 
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tftadı Paßau. 
Brod⸗ und Mehljag vom 7. bis 15, Juun 1820. 
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Königlich : Bayerifches 








für den 
Unterdoneau: frei, 
Stüd 28. 
ee æœ ſoo o o o — 


Paßau, Mittwoch den 12. Juli 1826. 








I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central» Stellen- 


— — 


596. 


Auftrag an ſämmtliche Polizey-Behörden des 
Unterdonau⸗Kreiſes. 


Falſche Spielkarten-Stempel betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Es hat ſich bei der jüngften Kartenumſtem⸗ 
ylung gezeigt, daß eine große Menge Spielkar— 
ten mit verfälfchtem Stempel ſich im Umlaufe bes 
fand; um für die Folge einer ähnlichen Verviels 
fältigung zuvorzufommen, wird hiemit ein ächter 
Abdruck des neuen jweifahen Karten = Stem- 
pels zu acht Kreuzer und vier Kreuzer 


zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, und werben 
fammtlihe Polizeibehörden aufgefordert, über 
die in ihren Amtsbezirken gebraucht werdenden 
Epielfarten pflihtmäßige Spähe zu halten, und 
im Sal; daß fi unädte Stempel zeigen würs 
ben, zu deren Unterdrüfung und Erforfhung 
ihrer Urheber nebft Anzeige an die unterfertigte 
Stelle jogleich das Geeignete vorzufehren. 


Paßau den 30. Juni 1826. 


Königl, Regierung des Unter, Donaufteifes 
. Kammer des Innern und der Finanzen, 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Leythäufer, Megger. 
Seyfried, Sekretaͤr. 





597. 

Die Verpflegung der Heimathloſen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Bayern. 

Durch ein allerhöchſtes Reſcript vom 6. dieß 
Monats iſt in Betreff der Verpflegung der Hei⸗ 
(23) 


* 


mathloſen Folgendes allergnaͤdigſt angeordnei 
worden: 

1) Die Koſten der Verpflegung der Heimath⸗ 
loſen ſind, wenn ſolche nicht einsweilen aus an— 
deren Mitteln beſtritten werden können, aus der 
Etatspoſition auf Verpflegung der Daganten vors 
zuſchießen. 

2) Am Schluße bes Etatsjahres aber find fie 
burch eine Kreis: Umlage zu erjegen. 

Bis über die Einleitung der Letztern neue ges 
fegliche Beftimmungen erfolgen können, , ift der 


Betrag der Vorſchuͤſſe in Evidenz zu halten, und . 


jährlich anzuzeigen. 

Dieß wird hiemit den k. Polizeibehörden des 
Unterdonau = Kreifes zur Kenntniß gebradt, um 
fih biernad in den vorfommenden Fällen geeig— 
net zu achten. 


Paßau den 28; Juni 1326. 


Königl. Regierung des Unter: Donanfreifes 
Kammer der Finanzen. 


Frhr. v. Mulger, Präfident. 
Lepthäufer, Megger. 
Awerger, Gefretär. 








598 


Die Errihtung von Hopfenmärften in dem Unter⸗ 
Donau-Kreis betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 


Zur nützlichen Beförderung des Verkehrs mit 
Hopfen hat die unterzeichnete Stelle beſchloſſen, 
an einigen zweckmaͤßig ſituirten Orten des Unter: 
bonaufreifes befondere Hopfenmärkte zu errichten, 
melde 

a, in ber Kreishaupiſtadt Pafau am 6. Des 
jember, 

b. in ber Etadt Etraubing am erften 
Samdtagbes Jänner: Monats, 

c. in der Etadt Deggendorfam Dienstag 
nad den dritten Sonntag im Okto— 
ber, 

d. in ber Etadt Kamm am britten Monde 
tag im November und am erften 
Mondtag im Degember 


08) 


abgehalten werben follen, jedoch fo, daß wen 
einer der beftimmten Marfitage auf einen gebote— 
nen Feiertag fallen jollte, jederzeit der nächſte 
Werftag zum Marfttag beflimmt ift. 

Die Hopfenproduzenten, fo wie jene Ge: 
werbsleute, welche fi des Hopfens zu ihrem Ge: 
werbsbetriebe bedienen, werden von diefer Er: 
richtung andurd in Kenntniß gefept, ſämmtliche 
Polizeibebörden aber angewiefen, gegenwärtige 
Bekanntmachung in den ibnen untergebenen Ges 
meinden befonders publiciren zu laffen. 

Paßau den 28. uni 1326. 


Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes. 
Kammer des Innern — 


Sehr. v. M uljer, Prafident. 
Sartorius, Eekretär. 








599. 
Die Prüfungen der Nechtspraftifanten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einem allerböhiten Neferipte vom 6. 
Mai b. J. wird die Prüfung der Nechtspraftifans 
ten künftig nicht mehr am 1. Juni, wie es bisber 
vorgefchrieben gewefen, fondern am 15. Gept. 
eines jeden Jahres ftatt finden. 

Dieſemnach ift auch die Prüfung der Rechts— 
praftifanten fur das Jahr 1826 bereits auf den 
15. September h. 5%. verlegt worden. 

Indem man dies nachträglich öffentlich bes 
kannt macht, wird zugleich den Nechtöpraktifans 
tem eröffnet, daß die Zahl der aus jedem der beis 
den Hauptfächer zu beantwortenden Fragen noch 
ferner in zwanzig nad der bisherigen Gintheis 
lung befteben wird, wovon 16 mündlich, und 
bierunter 2 in der lateinifben Sprache, bie 
übrigen aber fchrifilich zu beantworten find. 

Auch erbalten diejenigen Kandidaten, welche 
bei der Geſammt-Klaſſifikation eine geringere 
Note als III 33 fich erworhen haben, Fünftig Feine 
Prüfungszeugniffe mehr, und werden daber zu 
ſolchen Stelleu, welche eine Univerfitätsbildung 
erfordern, nicht alsanfteflungsfäbig betrachtet. 

Hienach werden fich auch diejenigen Rechts— 
praftifanten, welchen die Verlegung der heweris 
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gen Prüfung bereits durch Entfehliegung ı vom 13 
Mai h. J. ſpeziell befannt gegeben worden ift, 
geeignet vorzubereiten wiſſen. 

Paßau den 4. Juli 1826. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 

Kammer des Innern. 

— IFrhr. u Mulzer Prafdent,.... 

Sartorius, Sekretaͤr. 





600. Bekanntmachung. | 
Nachdem die meiften Patrimonialgerichte ers 
fter und zweiter Klaffe das zu ihren Sppothefen: 
büchern erforderliche Papier beym dießſeitigen Ex- 
peditiondamte bisher noch nicht abgenommen bas 
ben, fo werden diefelben auf die dieffeitige Bes 
kanntmachung vom 29. Dezember vorigen Jahrs 
— Blast vom Jahre 1826 Stück 
2, Eeite 165 und Eiraubinger = Wochenblatt 
vom Jahre 1825, Etüf 2, Ceife 9) mit dem 
Yuftrage aufmerkſam gemacht, daß fie das nö— 
thige Papier nunmehr ungeſäumt gegen Eutrichs 
tung des feftgefegten Preiſes beim dießſeitigen 
.Erpeditionsante abzunehmen haben. 

Etraubing den 26. Juni 1326.  _ 
Königlich baierifches Appellations + Gericht 
für den Unterdonau » Kreis. 

Frhr. v. Branfa, Prüfident. 
Ball Sekrelaͤr. 


— — 








Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lofal » Behdrdei, 


601. Bekanntmachung. 

Da ſich im erſten Termine fein Käufer nıeldete, fo 
wird hiemit die zur Lohnkutſcher Michael Baifingers 
(den Gantmaſſe gehörige Behaufung wiederholt auf 
Samſtag den 29. July I. J. Vormittags von 9 
12 Uhr zum öftentlidien Verkaufe ausgefegt, wobei 
Kaufsliebhaber zu eriheinen, nnd ihre Anbothe gu 
Protokoll zu geben haben. Den 23, Juni 1226. 
Königl, Kreis und Stadtgericht Pafau. 

Burger Diceftor, 
Martin, 


602. Bekanntmachung. 

Wer an den Rücklaß des verfiorbenen Gen: 
d'arme zu Pferd Paul Shruf der 4. Kom— 
pagnie, von Auffernzell Landgerichts Vilshofen 
gebürtig, Anſprüche zu baben glaubt, wird 
biemit vorgeladen, diefelben binnen 30 Tagen 
um fo ficherer hierorts nachzuweiſen, als nach 
Umfluß diefes Termines in der Verlaſſenſchafts— 
fahe rechtlicher Ordnung nad, vorgerrpeliten 
werden wird, 

München am 19. Juni 1326. 
Königliches Gensd'armerie Eorps- 
Commando. 

Sehr. v. Berger, Generallieutenant, 

Burger, Aud. Aktuar. 


603. Ediktal⸗Citation. 


Franz Liebel, Söldnersſoͤhn von Berg, ehe⸗ 
mals Soldat der k. b. Artillerie in Paßau wird ſeit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder ſeine allenfallſigen Deſzenden— 
ten werden hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 
6 Monaten um ſo gewiſſer hierorts zu melden, als 
auſſerdeſſen fein vaͤterliches Vermögen auf Ver: 
langen ſeiner Verwandten gegen Kaution an ſelbe 
wird ausgefolgt werden. 

Den 10. Juni 1826. 

v. VPronathiſches Patrimonialgericht Ofen: 
berg und Berg. 
Bellerer, Gerichtshalter. 





604. Vorladung. 


Gegen Veit Binder von Unterfernfalz in 
Böhmen wurde vom F. Oberzollamt Zwiſel un: 
tern 5. et praecs. 6. Juni I. %. die ämtliche 
Klage geftellt, daß er den am 22. Oftober 1825 
sub Fol. 22. Nro. 144. über 350 Pfund Ho: 
pfen erhaltenen Weggelds-Zollſcheins bei der 
Weggeldftation Deggendorf nicht zur Ablage 
brachte, wobei auf Beftrafung nah 6. 57 Nr, 
1. des 5ollgefeges der Antrag gemacht wurde, 

Da Binder ein Ausländer ift, fo wird er 
nach $. 60 des Zollgefeges aufgefodert, binnen 
60 Tagen feine bdieffallfige-Erinnerung bierorts 


abzugeben, aufferdeffen auf weitere Inſtanz des 


(27*) 


k. Oberzollamts Zwiſel gegen felben in Gontus 
matiam erfannt werden würde. 


Den 11. Junj 1826, 
Königliches Landgericht Megen. 
: Zottmann, Lanbricter. 





605, Befanntmahung. 


Am 26. Juli d. %. wird das Anweſen bes 
Jakob Buchner von Haarburg wiederholt in ber 
Landgerichts s Kanzlei öffentlich verfteigert, wels 
ches in folgenden Realitäten befteht, als 

a. in bem hölzernen Wohnhaus, worunter 

bie Etallung ift, 

b. in bem hölzernen Getreidflabl mit Stroh 

gedeckt, 

c. in dem Hausgarten pr. 1 Tagwerk, 

d. in ben Beldgründen pr. 10 Tagwerk, 

e. in den Wiesgründen pr. 2% Tagwerk. 


Kaufslufiige Eönnen daheram oben benann* 


ten Zage ihre Anbothe zu Protokoll geben, wo fie , 


fi ſogleich Durch Zeugniffe über ihre Vermögens⸗ 
verhaͤltniße und Sittlichkeit auszuweiſen haben, 


Den 14. Juni 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 





606. Ediktal-Ladung. 


Vor beiläufig 25 Jahren reiste Magdalena 
Mayer, Bauerstochter von Rinkofen auf der Do: 
nau nab Wien ab; 
Leben, oder ihren Tod nichts bekannt geworden. 

Diefelbe, oder ihre allenfallfigen Defcenden: 
ten werden biemit aufgefordert, fih binnen 3 
Monaten bier zu melden, als aufferdem die Mag: 
dalena Maper als verihollen erklärt, und ihr 


feit diefer Zeit ift über ihr - 


Vermögen an ihre nächiten Anverwandten gegen 
Caution verabfolgt werden würde. 


Den 27. Juni 1326. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landridter. 





607. Ediftals Ladung. 

Sn Gemäßheit des höchſten Erfenntnißes bes 
k. Appellationsgerichtes für den Unterbonaufreis 
vom 8. dieß Monats werden bie beiden Brüder 
Johann Kolbe vulgo Zeus Häusler zu Raͤnkam 
und Stephan Kolbek beabfdiedeter Soldat von 
Heubichl hiemit aufgefordert, binnen 3 Monas 
fen vor unterzeihnetem Unterfuchungsgericht zu 
erfcheinen, und fich über die gegen fie vorliegende 
Aufhuldigung des Verbrechens der Widerfegung 
gegen bie k. Gendarmerie zu verantworten. 


Den 15. Mai 1826. 


Königliches baieriſches Land » und Unterſu, 
hungs » Gericht Viechtach. 
Regnet, Landridter. 





608. Befanntmahung. 

Da das Anweſen der Joſeph Röhrlifchen Baus 
ersehelente zu Waping aud am 12. Juni I, re, 
nicht verfauft werden konnte, fo wird ſolches 
giederholt zum öffentlichen Verkaufe auf Mitte 
wod den 19. Zuli I. re. ausgefchrieben, wozu 
Kaufsliebhaber im Wirthshaufe zu Euſchertsfurth 
mit dem eingeladen werben, baß fie ſich über 
Vermögen und Aufführung gefeplih auszumei: 
fen haben, wornach den Meifibietbenden das Uns 
wefen salva ralificatione creditorum gt, 
zichtlich zuerlannt werden wird, 

Den 28. uni 1320. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landridter. 
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609. Ediftal » Citation, 


Auf Andringen der Verwandten ded im 
Markte Freyung dieß Gerichts verſtorbenen Franz 
Xaver Kainz, ehemaligen Anwefend: Befigers in 
Paßau wird Der fchon feit 23 Jahren landesabwe⸗ 
fende Bruder desfelben, Namens 

Joſeph Kainz 
feiner Profeffion ein Kirfchner, oder deffen allen: 
fallfigen Erben hiemit aufgefordert, um fo ges 
wiffer in Zeit von 
Drey Monaten 

fih bei unterzeichnetem Gerichte zu melden, und 
die allenfallfigen Anfprüche auf die Berlaffenfchaft 
des benannten Xaver Kainz geltend zu machen, 
als font diefe Berlaffenfchaft rechtlicher Ordnung 
nad) auseinandergefegt, und die Maſſe an die bes 
reits befannten nterejlenten vertheilt werden 
würde. 

Am 26. Zuni 1820. 

8. DB. Landgeriht Wolfftein im Unters 
donaufreife, 


von Hofftetten, 
k. Negierungsrath und Landrichter, 





610. Befanntmahung. 

Das Haus des Haudelsmanns Ignaz Herr 
mann dahier in der Fürſtenſtraße Nro. 229 wird 
am kommenden Mittwoch den 19. Juli d. Irs. 
wiederholt zum Verkauf an den Meiftbiethenden 
vorbehaltlich der Freditorfchaftlihen Genehmigung 
ansgebotben. und Kaufsluſtige hiezu eingeladen, 

Den 27. uni 1826. 

K. DB. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Fick. 








611. Vom koͤniglichen Landgerichte Eg— 
genfelden. 


In dem Schuldenweſen der Anna Oſtner, 


Guündelbäuerin in Langenort wird nach dem ein— 
ſtimmigen Antrage aller Intereſſenten auf Ein— 
leitung des Concursverfahrens erkannt und in 
Folge deffen nachſtehende Ediktstaͤge beftimmt : 


1. Zur Anmeldung und gehörigen Nachwel⸗ 
fung der Forderungen auf Mondtag deu 31. Zus 
li l. Irs. 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 30. 
Auguſt. 
3. Zum Schlußverfahren auf Freitag den 
29. September 
und zwar mit ber geſehlichen Abtheilung für bie 
Meplif bis 14. Sept. einfhlüßig und für die Dus 
blik bis 29. Sept. einfhlüfig. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger werben daher aufge: 
fordert, an ben bezeichneten Ediktstagen in Pers 
fon oder durch gefeglih Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, und zwar unter dem Nachtheile, daß bas 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
fhliefung der Forderungen von der Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung von den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden jene, bie von bem Vermö⸗ 
gen des Gemeinfchuldners etwas in Handen ha⸗ 
ben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben, 


Den 22. Juni 1826. 
Der k. Landr. 
Hauſer, 





612. Bekanntmachung. 


Auf Andringen der Glaͤubiger wird das An⸗ 
weſen bes hieſigen Lederers Xaver Dachs, wel⸗ 
ches in einem gemauerten Wohn-Hauſe mit 
7 Zimmern, 2 Kammern, 3 Gewölben, eine 
Kühe, 1 Doden und einen gemauerten Stadl 
nebft Stallung, dem Hofraum und Hausgars 
ten beſteht, nebft der bei felben beftchenden res 
ellen Lederers = Gerechtigkeit unter Vorbehalt 
der Ereditorfchaftlihen Genehmigung 

am Eamstag den 29. Juli d. Irs. früh 
9 Uhr bier im Gerichts = Lofale öffentlich 
verfteigert werden. 
Daß ſich der Käufer, welcher die Lederer = Ge 
rechtigfeit ausüben will, über Befähigung ge 
ſehlich auszumweifen bat, verfteht fich von felbft- 
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Unbefannte Kaufsluftige haben gerichtliche 
Aitefte über ihren Leumund und ihr Vermögen 
beizubringen. 


Den.27. Juni 1826. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landrichter. 








613. Befanntmadhung. 
Das Gantanwefen des Mathiad Schifer 


Bauer zu Ort dieß Gerichts wird.auf Andeingen 


der Ereditoren num mehr vorbehaltlich der Nas 
tification von Öeite derfelben im Ganzen, oder noͤ⸗ 
thigenfalls auch theilweiſe öffentlich verkauft, nnd 
zugleich wird auch das vorhandene Vieh, dann 
Fohrniß ꝛc. verfteigert werden, 

Der Lisitationds Tag für dad Mobiliar ift 
auf den 

11. Juli dief Jahrs 
fruͤh 9 Uhr bis 12, dann Nachmittags 2 bis 6 
Uhr beftimmt, zur Veräußerung ded Gantanwe— 
fens ſelbſt ift der 
12. Juli dieß Jahres 

früh 9 Uhr bis 12,"dann Nachmittags 2 bis_6 
Uhr anberaumt, an welchen Tagen ſich Kaufs⸗ 
luſtige, und zwar Auswärtige, welche um dad Anz 
wefen felbft zu fteigern gefinnt find, mit Zeugnif: 
‘fen ihrer Behörde über Vermögens: Verhöltnie 
und Moralitat in dem zu verfteigernden Anwejen 
felbft einzufinden haben. 

Uebrigens wird noch bemerft, daß das Kaufd: 
Objekt ein zum -Fönigl. Rentamt Wolfitein erb⸗ 
rechtöweife grundbares Lehen 152 Hofögut ift, Die 
darauf ruhenden Laften aber 


4) in einfacher Grundfteuer mit 1.15 fr. —dl, . 


2) Gerichtöberrlihen Scharr: 
werk⸗Gelde 1 fl. zo kr.—dl. 
3) Grundſtift — fl. 10 kr.—dlh. 
beſtehen, und daß bei Befig-Veränderungen neben 
den gewöhnlichen Taren nur ein Kreuzer Laudemi⸗ 
um genommen wird. 

Da über diefes Anwefen 2 Gutöfuratoren in 
der Perfon ded Georg Stadtler Juwohner von 
Epeltenbach, und Simon Nußer Schneider von 
Winklbrun aufgeftellt find, fo werden diefe in 
Folge diefieitiger Weifung Kaufsluftigen das ge: 

»fammte Anwefen vorweilen, denfelben auch über 
deffen Größe und Einträglichfeit die geneigten 
Auffchlüffe ertheifen. Am 7. Juni 1820. 
Königl. bayer. Landgeriht Wolffteim, 

im Unterdonau-Kreiſe. 


Wieſer, Aifeffor. 


Getraut: Den 4. Juli. 


111. Dienſtes-⸗Notizen. 
614. j 


Vermög fönigl. Megierungs » Entfchliefung 
vom 26. Juni Il. Irs. wurde der Schulgehülfe 
Georg Bizthum dermal zu Ilz ale Gebülfe jur 
Schule Holzlirben F. Landgerichts Griesbach, 
Diftrifte - Schulinfpeftion Rotihalmünfter verfept. 





IV. 


Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbever⸗ 





zeichnige der Kreishauptſtadt Paßau. 


615. 


Dompfarrbezirk. 
Geboren; Den 30. Juni, Anna unchelich. De 
2. Zuli: Antonia unehelich. Den 4. Juli. Anz 
na Maria, ehelich des Johann Paul Eichinger, 
bürgl, Buchbinderd Nro, 234. 

Geftorben: Den 5. Juli. Maria Anna Wierer 
penfionirte fürftbifchöfliche Leibfammerdienerds 

nom in Nro. 257. an Entfräftung 78 Jahre 
alt. 5 n 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 29. Juhi. Jofeph Ludwig, ehel. 
Kind des Herrn Lothar Dauer, f. b. Gymnaſial⸗ 
Profeilors in Nro. 294. ‘Den 50. Zuni. Hein: 
rich, chel. Kind des Leonhard ad, Magazins 
dienerd in Nro 562. Den 6. Juli. Leopold, 
ehel. Kind des Leopold Altjtetter, b. Fiſchermei— 
fterö in Rro. 511. 

Geſtorben: Den 1. Juli. Joſeph Ludwig 
Dauer, k. b. Symnafial = Profeffors : Kind in 
Nro. 294. an Fraifen 2 Tage alt. Den?2. Ju: 
li. Maria Gerhardinger, b. Fiſchermeiſterskind 
in Rro. 551. an Ab;ehrung ı Jahr, 4 Monat 
9 Tage alt. Den 4. Zuli. Herr Johann Se: 
org Wenzel‘, gewester Magiftratöratb, büral. 
Weingaftwirth und Schiffmeifter in Nro. 442. 
am Schlagfluße 57. Jahre alt. 

Snnftadepfarrbezirk, 

Geboren: Am 22. Juni. Joſeph, des Franz 
Kaver Lurger, büral. Lohnkutſchers dahier Rro, 
55. ehel. Kind. Den 23. Juni. Amalia Thes 
refia, des Hrn. Wolfgang Primbs. literaten 
Magiftrats » Nathes dahier ehel. Kind, 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Maximilian Woͤlfel, 

conceſſionirten Schneidermeiſter und Buͤrger in 

Nro. 47. mit Anna Reſch, ledigen bürgl. Baͤ—⸗ 

ckermeiſters⸗ Tochter von Anger bei Paßau. 
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V1. Preife der Viftuälien und andere ; 
Brod: und Vichlfaß vom 12. bis 18. July 1826. | 
Preis eines baier. Schäffels It. 


W Beizen nach dem Durchſchnittspreis der Schranne 
von Vilshofen - - 2: 2... 
Kirn Rinde 















1 Zweipfennings — — 


Weizenbrod . ee F 5 
> | | 1 Zweipfenning= Laibel 5, 
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Zemmelmehl . Er 98 
Pollmehl .. . 1—! O:= 
Nachmehl 5i—! 1] ı 
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Paßau, Mittwoch den 19. Juli 


1826. 








I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


616. 


Das Central⸗-Landwirthſchafts-Feſt in ig 
betreffend, 


indem man das Programm zu dem Central: 
Landwirtbefchafts-Fefte in Münden pro 1826 
nachftebend zur öffentlihen Kenntniß bringt, wers 
ben fämmtliche Behörden, und durch diefe fämmts 
liche Semeindevorftände angemwiefen, in Anſehung 
der auszuftellenden Zeugniffe fih genau an bie 
Formularien, wie fie früher im Kreis » ntellis 
genzblatte angezeigt wurden, zu halten, auch ſich 
firenge nach dem Art. 10 bed gegenwärtigen Pro— 
gramms zu achten, damit nicht Preiswerbungen 
wegen unridhtiger Atteſte zurückgewieſen werden 
müffen, wie es fchon öfters geſchah, und dadurch 
Landmwirthe auf eine unfchuldige Weife in ihren 
verdienten Belohnungen verkürzt werben. 


Zugleich werden bie Behörden aufmerkfam ge⸗ 
macht, daß von derlei Alieſtaten weder Stempel: 
Gebühren, nod Zaren zuläßig find. 

Paßau den 10. Juli 1826, 

— Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des F. Praͤſidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





Programm 


zu dem Central » Landwirthſchafts⸗ oder Of: 
tober : Fefte in München 1826, 





Seine Majeftät der König haben das 
unterzeichnete General = Gomit& des landwirtie 
ſchaftlichen Vereins durch eine großmüthige Un— 
terflügung in den Stand gefept, auch in dieſem 
Sabre die Feier diefes Feftes anordnen und hier 
mit ausfchreiben zu Fönnen. Von den in der öf- 
fentlihen Berfammlung des laudwirthſchaftlichen 
Dereins am 5. April 1820 geäußerten Wün— 
fhen, und hiernach im einer gemeinſchaftlichen 

(29) 
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Eiyung mit einer Abordnung von Seite ber kön. 
Akademie der Wiffenfchaften, des Etadtmagiftrats 
von Dünen, ded politechnifchen Vereins ꝛc. bes 
arbeiteten Vorfchlägen, die Vereinigung 
‚aller Preisvertheilungen, fowohl in Ans 
febung der Landwirtbfhaft, als der Induſtrie, 
MWiffenfhaften und bildeuden Künfte,, fobald als 
möglich bergeftelt, und diefes große National: 
Feſt in feiner vollen Ausbildung bezweckt zu fe 
ben, kann auch heuer noch nicht das Vollendete 
erſcheinen. 
J. 


Dieſes Feſt wird in dieſem Jahre am 1. Of: 


tober, als dem erſten Sonntag in dieſem Mona— 


te, auf der Thereſien-Wieſechei Müuchen 
gefeiert. 
II. 


Die zu vertheilenden Preife find: 
A. Für die beften 4jährigen Zucht— 
Hengite, 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 
ifter Preis » + 50 bayer. Thaler. 


2» 2 50 a 2 
53 ⸗ ı 25 ⸗ ⸗ 
4: ⸗ .:.: 20 ⸗ ⸗ 
—X ⸗ . 15 ⸗ ⸗ 
6b: ⸗ . 10 : B 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder befteht in der Der: 
einsdenkmünze fammt Fahne und einem Bu: 
che. Diefe Nachpreife werden ohne Ent: 
gang der für die Hauptpreife bisher beftimm- 
ten Summe ertheilt, und zwar für diejeni— 
gen Landwirtbe, die fonft für ihre preis— 
würdigen Viehſtücke Feine Preiſe erhalten 
würden, die man alfo nicht unbelchnt da= 
vonziehen laſſen will. Auch erfiebt das 
Generalcomite dabei die günftige Gelegen: 

+ heit, nützliche landwirthſchaftliche Echriften 
unter die Landleute zu bringen. Solche Büz- 
cher werden fich mit der Sjabresreibe in den 
Dörfern häufen, und einen Samen aus— 
ftreuen, der die ſchönſte Aernte erwarten läßt, 

B, Für die beften Ajährigen Zucht— 
Stuten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 


516 


= 
ıfter Preis . „ 35 bayer. Thaler, 
2 ⸗ ⸗ .. 20 a. ech 
3 3 ⸗ ⸗ 15 ⸗ ⸗ 
4 = 2 . . 12 J ⸗ 
5,» ⸗ : +. 10 1 ⸗ 
6.2 ⸗ — 8 ⸗ x 


Sjeder in der Dereins: 
benfmünze, einer Fahne und einem Buche 
beftebend. 

C. Für die beßten zweijährigen, zur 

Zudt tauglidhen Gtiere, 
a) Vier Haupipreife mit Fahnen. 
ifter Preis .„ „ 20 bayer. Thaler. 
2 : sg . + 12 2 ⸗ 
3 ⸗ 410 ⸗ ⸗ 
4: ⸗ — 8 ⸗ ⸗ 
b) 8 Nachpreiſe anf obige Art, 
D. Für die beften Zuchtkühe mit dem 
erfien Kalbe. 
a) Vier Hauptpreije mit Fahnen. 
ifter Preis - 20 bayer. Thaler. 


2: ⸗ —«12 ⸗ ⸗ 
3: ⸗ .1090 ⸗ ⸗ 
4 =: x } 8 ® ⸗ 


b) 8 Nachpreiſe auf obige Art. 
E. Für die Zudt der feinmwolligen 
Schafe im Alter von 2— 4Jahren. 
a) Vier Hauptpreife fammt Fahnen. 


1fter Preis 95 bayer. Thaler. 
9%: ⸗ 20 ⸗ E 
5 > 3 15 3 ⸗ 
a: ⸗ — 10 ⸗ ⸗ 


b) 4 Nachpreiſe auf obige Art. 
F. Bür die Shweinszudt. 

a) Vier. Haupipreife fammt Fahnen. 
after Preis . . 12 bayer. Thaler. 


2% ⸗ —— 8 ⸗ ⸗ 
3 € ⸗ PP 6 ⸗ ⸗ 
4 =: x REP, 4 ⸗ ⸗ 


b) Vier Nachpreiſe auf obige Weile. Die 
Schweine fammt den Jungen müſſen auch 
auf den Play geführt werden, und es gel 
ten nicht die nur vorgezeigten obrigfeitlichen 
Zeugniffe. 


* 


—('317 — 


G, Für die edle Ziegenzucht. 
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 

im Reiche eingeführt ſind, ſo bleiben dieſe — 

einſtweilen zurück. 

H. uUm auch die fo wichtige Maſtung zu ermuns 
tern, werben heuer und aud für künf— 
tige Jahre folgende Preife dafür anges 
ordnet. 

Ochſen. 


Die nämlich in kürzeſter Zeit und auf die 


wohlfeilſte Art am ſchwerſten gemacht ſind. Den 
Thatbeſtand hierüber muß ein obrigkeitliches Zeugs 
niß nachweiſen, welches auch auf die Kühe, 
Schafe, Schweine und Kälber Bezug hat. Dies 
ſes obrigkeitliche Zeugniß muß dennach bei jedem 
Stücke genau ausweifen: 

1) Barbe des Ihieres, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 4) Gewicht vor der Maft, 5) 
gegenmwärtiges Gewicht, 6) Dauer der 
Maft, 7) Urt der Fütterung, 8) Koften 
der Maftung, 9) Entfernung von Müns 
den. 

Yuc wird in Unfehung des Maftviehes noch 
weiter verordnet, daß ein Etüf Maftvieh, das 
ſchon im vorigen Fahre einen Preis erhielt, heuer 
keinen weitern empfangen kann. Um anderen 
Klagen abzuhelfen, und damit entfernte Lande 
wirtbe auch mit allen andern Unternehmern ber 
Maftung, auch vorzüglich mit denen in Müns 
ben, foncurriren können, bat man nicht nur 
die Preife vermehrt, fondern ed werden nad den 
verfehiedenen Entfernungen des bergebrachten 
Maftviches Benefizien von Gewichtnadhlaf für den 
durch das Hertreiben verurfachten Gewichtverluft 
beiden Maftochjen und Maſtkühen 12 Pfund pr. 
Tagreiſe zugeftanden, welcher Gewichtnachlaß 
unter gleichen Verhaͤltniſſen in Rechnung kommt, 
daß ſomit ein Gleichgewicht zwiſchen dem hieſigen 
und entfernten Maſtviehe hergeſtellt wird. 


ıfter Preis .. 20 bayer. Thaler. 
33 a . + 15 8 ⸗ 
3 ⸗ g — 10 ⸗ ⸗ 
4 2 s W 8 ⸗ 
5 « ⸗ W 4 2 ⸗ 
0: ⸗ — 2 ⸗ ⸗ 


ſammt Fahnen. 


Vier Nachpreiſe, ein jeder aus der Vereins⸗ 
denkmünze, einer Fahne und einem Buche be⸗ 


ſtehend. 


Kühe 
ıfter Preis . . 15 baper. Thaler. 
2 s * 8 [3 z 
3: 5 . 6 2 ⸗ 
43 ⸗ — 4 J ⸗ 
5: [3 .o 2 , . 
6 : ⸗ .4 1 ⸗ e 


ſammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 


Schweine. 
after Preis . 6 bayer. Thaler. 
23 ⸗ 4 ⸗ 
5 =: ⸗ .'. 3 : ⸗ 
4. ⸗ ⸗ ;.. 2 ” 5 
5» ⸗ 1 ⸗ ⸗ 
ſammt Fahnen. 
Dier Nachpreiſe wie oben. 
Kälber. 
ifter Preis .„. .» 8 baper. Thaler. 
2 = > .. 4 ⸗ ⸗ 
5: £ . 3 ⸗ ⸗ 
4 2 3 5 2 £ e⸗ 
5 ⸗ 1 ⸗ ⸗ 
ſammt Fahnen 
Vier Nachpreiſe wie oben. 
Schafe. 
ifter Preis . ». 6 bahyer. Thaler. 
2 2 ⸗ — 4 ⸗ ⸗ 
5 ⸗ ⸗ — 2 ⸗ . 
4: ⸗ a 1 ⸗ ⸗ 


ſammt Fahnen. 

Und vier Nachpreiſe wie oben. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß alle 
dieſe Thiere auch preiswürdig, das iſt, in ih— 
rer Urt ausgezeichnete Thiere, und gegenwärtig 
ſeyn müffen; außer deffen bleiben die treffenden 
Preife zurüd. 

III. 

Weitere Preiſe ſind noch für diejenigen Land⸗ 
wirthe beſtimmt, die im Jahre 1825 — und 
war nur für diefes Jahr allein bas 
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Ausgezeichnetſte in der Landwirthſchaft ges 
leiftet, 3. B. große öde Streden Eultivirt, eins 
maͤhdige Wiefen zweimähdig gemacht, größe 
Gärten, Obftbaum = Uleen oder andere nüpli« 
che Holzarten, gepflanzt, naffe Wiefen durch 
Gräbenzieben verbeffert, Wäfferungen pergeftellt, 
große Arrondirungen bezweckt, den Brachanbau 
und zwecfmäßige Notation oder Früchtenwechſel 
eingeführt, und durch die befte Feldbearbeitung 
die fchönften Fluren erlangt, die Meinlichkeit 
und Verfhönerung eines Dorfes bezweckt, einen 
Schule- oder Volksgarten ins Leben gerufen, 
volle Stall = Fütterung , felbft die der Schafe, 


eingeleitet, fohin den ganzen Nomadenftand vers. 


baunt, durch einen vermehrten FZutterbau den 
Viehſtand anfebnlih vermehrt und verbeffert, 
angemejjenere Etallungen und landwirthſchaftli— 
che Gebäude, beffere, auch warme Fütterungss 
weije und volle Neinhaltung des Viehes, Mein: 
- haltung und Kultur der Alpen zuftande gebracht, 
einen ſchönen reinlihen Hofplag und ordentliche 
Düngerftätte nad aͤchten Grundſaͤtzen geregelt, 
dazu die geruchlofen, beweglichen Abtritte eins 
geführt, eine formlihe, allen Koth und Miſt 
umfaffende, Dünger: Bereitung und geeignete 
Benützung felbft in Anſehung bes Ausführens 
und der Unterbringung in den Acker beforgt, 
Eompoft:Dünger, oder Dünger » Magazine ges 
fammelt, die Gülle oder Brabanter Düngerbes 
reitung, fo wie überhauptden Gebraud) des flüf: 
figeu und auch grünen, bes Knochenmehls- und 
Salz » Düngers, fo wie anderer verfhiedener 
Düngermittel eingeführt, gute Dorf» und Feld— 
wege zuftandgebracht, neue nützliche Ackerwerk⸗ 
zeuge oder Maſchinen in Anwendung gefeht, 
Kulturs = Rongreffe geftiftet, die Abtheilung der 
Gemeindeweiden oder Gemeindewaldungen, oder 
die volle Arrondirung der Gemeindeflur, dann 
die Ablöfung der Feudallaften, Zehenden ıc. ver: 
anlaft, Eümpfe ausgetrodnet, neue große Zie— 
gelz, Klay-, Kalk-, Mergels und Gipsbren- 
nereien, Gips- oder Knochen= Mühlen errichtet, 
Zorf und Steinfohlen in große Benühung ges 
bradt, den Anbau’ der Delzund Handlungs: 
pfianzen vermehrt und veredelt, auch vorzüglis 
he Del: und derlei Mühlen hergeftellt, eben fo 
Sen Hopfenbau, ferner bie Bienenzucht, ben 


Hanf- und Flahsbau, ihre Zubereitung, dann 
die Leinwand Spinne und Webereien verbeffert, 
nicht minder den Weinbau gehoben, die NRäus 
cherungen gegen Reife in Wein und Obflgärten 
mit Erfolge eingeführt, diefe auch gegen Inſek— 
ten geſchüht; vorzüglich auch fürdie, welche fi) 
in Pflanzung und Pilege der Maulbeerbäume , 
dann in der Seidenzucht felbft ausgezeichnet has 
ben; ferner die das Milch-, Butterzund Käfer 
wefen in einen erhöhten Zuftand gebradt, bie 
neue Schnellräucherungs = Methode des Fleifches, 
dann die der Kaͤſe in Unwendung gebracht, neue 
edle Thier-Racen oder neuen Früdhtenbau, bes 
fonders den ber Handlungs = Pflanzen eingeführt, 
oder was Großes in dieſer Art in ihrem Dorfe, 
Gegend errichtet, oder überhaupt wichtige Ente 
defungen und Erfindungen gemacht haben u, 
dgl. Die Mitbewerber müffen das Geleiftete 
burch obrigfeitliche Zeugniffe nachweiſen, welche 
Zeugniffe bis zum 10. September fiher an 
das General-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins eingefhict fepn müffen. Cin vom Ge: 
neral= Gomite aufgeftelltes Preis: Gericht wird 
dann darüber entjiheiden. 

Es verſteht fih, daß, wie überhaupt, aud 
bier alle Bewohner des Reichs um dieſe Preife 
fih bewerben Fönnen, und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bei den Kreisfeften oder auf 
andere Weife, das Dftoberfeft in Anſehung des 
nämlichen Gegenftandes, allein ausgenommen, 
für ihre Auszeihnung ꝛc. fhon Preife oder Bes 
lohnungen erhalten haben. 

Als die erften acht Preife werben nebſt Ber: 
einsdenkmünzen vorzügliche landwirtbfchaftliche 
Mafchinen gegeben, um diefe nach und nach un. 
ter die Landwirtpe verbreiten zu fönnen, 

1. Preis.” Der neue Brabanter Pflug mit einer 
boppelten filbernen Vereins» Denk: 
Münze. 


2%: = Der Miederländer = Güllefarren mit 
einer doppelten filbernen Vereinsdenk⸗ 
Münze. . 

3. = Der Rartoffelfchaufelpflug mit der ſil⸗ 
bernen Dereimsdenfmünze. 

4. = Der Kartoffelhäufelpflug mit der fils 


bernen Vereinsdenkmünze. 
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5 5 das befite nieberländifche 
| Epinn = Rad mit dem neus 

6. a en Hafpel, tann eine fil: 
berne Vereine > Denk» 

⸗ Münze. 

Die neue Brod-Knetmaſchine fammt 

ber filbernen Vereinsdenkmünze. 

Dann 50 Nachpreife von Büchern mit der 
filbernen Vereinsdenkmünze. 

Auch des übrigen Geleifteten fol noch ehren: 
vol erwähnt werden. 

Künftiges Jahr wird das für 1326 Geleis 
flete zur Würdigung fommen, und damit jedes 
Jahr fortgefahren werben. 

IV, 

Es konnten auch heuer die ausgeſchriebenen 
Preiſe für die im landwirthſchaftlichen Fache in 
den Jahren 1818 — 1819 und 1820 bis 
1823, inclus, von Sjnländern erſchienenen 
beten Schriften oder Abhandlutgen ohne Rück⸗ 
ſicht der erhaltenen anderweitigen Preiſe oder 
Belohnungen ꝛc. nicht vertheilt werden. Es 
wird hiemit die Verkündung dieſer Preiſe für 
die Schriften von 1818 an bis 1825 inclus, 
wiederholt; und bamit Feine weitere Einwendung 
Etaat finde, diefe Verkündung aud im der 
Münchner Zeitung eingerükt, und zugleich er: 
Härt, daß, wer fi bis 1. März 1827 nicht 
beim General-Comité meldet, von diefer Preis: 
vertheilung ausgefchloffen bleibt. Das Öeneral- 
Eomite läßt dann ein Preisgericht darüber ent: 


— 
v 


ſcheiden. 

1. Preis. Eine goldne Vereinsmedaille à 100 fl- 

2. Detto. a 50fl- 

3. Detto, a 25fl- 
V. 


Auch die ührigen ausgeſehlen Preiſe können 
nicht ertheilt werden, da die Preisaufgaben nicht 
gelöſet wurden. 

VI 


Das General: Eofitd des landwirthſchaftli— 
hen Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur 
Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke von der 
Einfiht, dem Fleiße und ber Xhätigkeit ber 

Vorſteher der Gemeinden abhänge, und fühle 


fich fohin verpflichtet, diefe auch jährlich durch 
Preife ermuntern und auszeihnen zu müffen, 
Es werden daher auch heuer bei dieſem Fefte 8 


‚doppelte filberne Vereins: Denfmünzen an diejes 


nigen Gemeindes Vorfteher vertheilt, welche fich 
durch obrigkeitliche Zeugniffe ausweifen können, 
daß fie im Jahre 1825 etwas Vorzügliches 
zum Frommen der Landwirtbfchaft in ihrem Ber 
zirfe gefeiftet, oder ganz befonders mitgewirkt 
haben, 3.23. in Bezielung von Rulturs = Konz 
greffen, der Ubtheilungen der Gemeindeweiden 
und Waldgründe, der genauen Aufrechthaltung 
der beſtehenden Kulturgefege, der Kultur von 
Eümpfen und andern öden Eitreden , in der 
Einleitung zur Zweimähdigmachung einmähdi: 
ger Wiefen, der Aufhebung der Weidenichafs 
ten und Edyaftriften auf fremden Gründen; 
fopin voller Vertilgung des Nomadenzuftandes, 
bes Brahanbaues, in Eicherung der Fluren 
ohne Verzäunungen, der Aufftellung von Flur: 
Schühen, des vollen Schuges und Schadens 
Erfages gegen Baum-, Garten, Wald-, 
Wild und Feld-Frevel, der Anſchaffung des 
beffern Zuchtviehes, der fchnellen Beendigung 
oder Ausgleihung aller Landwirthichafte-Pro= 
zeſſe. Es gehörten auch hieher: die Beförde— 
rung — der Anſiedelungen, Kolonien, der 
Heurathen, Zertrümmerung der Güter, Arron— 
dirungen, der Ablöſung der Feudallaſten, Ze— 
henten ꝛc., oder wenigſtens der Abſtellung der 
Mißbraͤuche dabei; die Einführung — einer 
guten und firengen Dorf- und Yeld: Polizei, 
einer allgemeinen Anſtalt zur Eicherung gegen 
Inſekten, Raupen ıc. in Fluren und Gärten, 
guter Schmiede und Viehärzte, der vollen Reine 
lichkeit der Dörfer ıc. und Hofplähe, fo wie 
ihrer angemeffenen Verfchönerung, unter Zus 
grundlegung eines Nermal = Dorfplanıs, der 
Cindämmung und Reinhaltung ber Flüffe und 
Bäche, der zweckmaͤßigen landwirthſchaftlichen 
Gebäude und Stallungen, einer guten Bau— 
Polizei-Ordnung, befonders auch in Bezug 
auf die. Ubtritte mittelft Einführung der bes 
weglichen und geruchlofen ꝛc., der Feuerfiches 
rungsanftalten, der zahlreichen Wiefenwärferuns 
gen, der durch Reinlichkeit hervorgehenden or⸗ 
bentlihen Düngerflätten — Düngerbereitung 
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und Benügung guter und reiner Dorf und Feld⸗ 
wege, fiherer Brücen und Etege, mehrerer Dis 
einalftraßen, der Obftbaumalleen, überhaupt 
der zahlreihen Obftbaumpflanzungen, wie auch 
der Holzkultur. der Schulgärten mit Unterricht 
in der Qandwirtbfchaft, der Volksgärten in Staͤd⸗ 
ten und lecken, der Pflanzung von Maulbeers 
bäumen und Einführung der Seidenzucht, einer 
genauen Dienftbothenordnung, die Abftellung 
ber abgewürdigten Feiertage, oder fonfliger Müfs 
figgangstage, der überhandgenommenen reis 
nächte und Zügellofigkeit der Dienſtbothen; die 
Errihtung von Dienſtbothen-Sparkaſſen, zweck⸗ 
mäffigere Armenverforgung mit voller Abftelung 
des Bettels, Vieh-Aſſekuranzen, und mehrere 
andere derlei wohlihätige Anftalten und Vorkeh— 
rungen. Die Herren Gemeinde: Vorfteher, die 
ſohin als Preiswerber auftretten wollen, müffen 
die‘dießfallfigen Zeugniffe bis 10, September an 
das Generals Comite übermahen. Auch diefe 
Ppreifevertbeilung wird jedes Jahr Staat haben, 
und von allen vorzüglich Geleiſteten, felbft der— 
jenigen,, die Feine Preife mehr empfangen konn⸗ 
ten, rühmliche Erwähnung gefcheben. 
VII. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, 
welche ein preistragendes Viehſtück begleiten, 
wird eine beſondere BDenkmuünze zum Lohne 
ihres Fleißes zugeſtellt. 

VIII. 
Das General⸗-Comitéẽ wünfht die Veran— 


laſſung treffen zu können, daß bie Viehſtücke, 


welche bei den Bezirks-Landwirthſchafts-Feſten 
die erſten Preiſe erhielten, wenigſtens größ— 
tentheils bei dem Central-Feſte erſchienen, wo— 
durch das letztere ſeinem Zweke als Gentrals 
Feſt erſt ganz entſprechen würde. Nachdem es 
aber an Mitteln, um die hiezu nöthigen Ents 
fbidigungen beftreiten zu können, zur Zeit 
noch fehlet; fo werden, mie bisher, die Bes 
figer von preiswerbenden Pferden, welde mes 
nigftens 25 , und von Gtieren, Kühen, Echweis 
nen und Schafen, die wenigftends 15 Gtuns 
den weit berbeigeführt werden, in fo fern bie 
Viehſtücke übrigens zur Preifebewerbung ges 
eignet find, fogenannte MWeitpreife erhal: 


ten, und zwar felbft dann, wenn ihnen einer 
ber vorausgefehten Preife zu Theil geworben 
ift. Vielleicht möchte dieſes noch ben Ehrgeitz 
ſo manches entfernten Landwirthes aufreitzen. 
Die größern Entfernungen, welche nach 
den an ben Landſtraßen befindlichen Stun— 
den-Saͤulen auf dem kürzeſten Wege nah Müns 
hen berechnet werden, und welche in den beis 
zubringenden Zeugniffen genau bemerkt ſeyn 
müffen — beftimmen den Vorzug; fo wie uns 
ter einer Entfernung von 25 Etunden für bie 
Pferde, und. 15 Etunden für die andern 
Diehgattungen Fein Anſpruch auf einen fols 
hen Preis Etatt, finden Fann. , 
Weitpreife für die Hengfte und 


Stuten, 
1fter Preis . 12 bayer. Thaler. 
2:0 :ı. 30°; ⸗ 
3 2 2 8 5 2 


ha ** .2 6 ⸗ ⸗ 
Für die Stiere, Kühe, Schweine und 


Schafe. 
after Preis.. 8 bayer. Thaler. 
85 ⸗ — 6 ⸗ Tu 
8: ⸗ W Ah: ⸗ 
4: Leo. 2 58 ⸗ 
Weitpreiſe für Maſtochſen und Maſt— 
Kübe, 
after Preis - . 6 bayer. Thaler. 
2.» ⸗ W 4 g ⸗ 
32 ⸗ 324 2 ⸗ ⸗ 
a: 5 Er 1 ⸗ ⸗ 


Dann für Maſtſchweine, Maſtkälber 
und Maſtſchafe. 
ıfter Preis -» » 8 bayer. Thaler, 

2» > We 2 ⸗ ⸗ 

5: ⸗ 4 1 ⸗ 

Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne mit 
der Inſchrift: Weitfahne des Central— 
Feſtes 1826. 

13. 

Für die Veriheilung der Preiſe werden 
folgende Beflimmungen feltgefegt: 

1) Um alle Preife fönnen nur inläm 

diſche Landwirthe, jedoh aus allen 
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Gegenden bes Konigreihe, und zwar. 


vorzüglich felbft jene werben, melde bei 
irgend einem Kreisfefle ſchon Preife er⸗ 
halten haben. 
2) Zur Auswahl und Prüfung der Diehs 
ſtücke und Zuerkennung der Preife wird 
ein Schiedsgericht von fachverftändigen 
. und unpartbepifhen Männern beftellt. 

Das Generals Comite, um den entfernte 
ſten Anſchein einer Partheilichkeit und dieß— 
fallſige Klagen zu beſeitigen, will, daß bier: 
über eine förmlihe Jury befiebe, und daß 
feiner davon ein Mitglied ſeyn Fönne, mel: 
cher felbft ein Preiswerber if. Zur fchnellern 
und beffern Beuriheilung der Viehſtücke wird 
eine folche Jury oder Preisgericht: Iftens für 
Hengfte und Stuten, tens für Etiere, Kühe 
und Schweine, ätens für die feinwolligften 
Schafe, und endlich Atens für das Maftvieh 
aufgeftellt. Erfteres befteht aus 8 Richtern , 
von den übrigen 5 jedes aus 6 Michtern, 
wovon überall das General-Comité die Hälfte 
der Michter , die andere Hälfte der hieſige 
Magiftrat wählt. Jedes ſolche Preisgericht er: 
_ hält zugleich ein leitendes Mitglied des Ge« 
neral:Comite, welches auch das Protokoll zu 
führen, und von den Richtern die Erklärung 
abzunehmen bat, daß fie nad ihrer beten 
Ueberzeugung ganz unparthepifh ihr Urtheil 
audfprecen. 

5) Zur Preifewerbung Fönnen nur folde 
Viehſtücke konkurriren, deren Beſitzer durch 
erforderliche Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt ausübende Landwirthe 
ſind, daß ſie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis 
. zu dem bedingten Alter der Preiswür— 

digkeit felbft erzogen, oder bie Erzie— 
bung wenigſtens feit der erften Hälfte 
diefes Alters übernommen haben, und 
daß die nämlichen Viehſtücke beim Gens 
tral-Feſte noch nicht Preife erhielten. 
c) Daß die Oekonomien der Eigenthümer 
überhaupt gut beftelt, und das preis— 
werbende Viehſtük nicht mit Vernach— 
läßigung der übrigen befonders gepflegt 
er worden fer. 


)— 


d) Nur bei dem Maftvieh, oder Maflges 
ſchaͤft ift die Eigenfihaft eines wirklis 
ben Landwirthes nicht erforderlich, weil 
bei jedem Mäften, und zwar von wem 
immer, ber Zwek der Landwirtbfchaft 
erreicht wird. Doch kann mur derjenige . 
einen Preis erhalten, der fich ausweis 
fet, das Maftgefhaft felbit — 
zu haben. 

Alle dieſe und alle andern Zeugniſſe müſ— 
ſen bis zum 10. September zum Gene— 
ral⸗Comité eingeſchickt werden. 

X. 
Wie die Zeugniſſe für das Zucht- und 
Maſtvieh beſchaffen ſeyn müſſen, darüber ge— 
ben die in den vorjährigen Intelligenzblättern 
bekanut gemachten Formularien genaue Aus— 
kunft, und es muß ſich von den Preiswere 
bern, wie von den Gtellen, pünftlich biers 
nach gerichtet werden. Es muß alfo für jede 
Viebgattung ein eigenes folches Atteſtat ein— 
gefchicft werden. Die von der koͤnigl. baier. 
Landgeftüts: Commiffion ausgeftellten Zeugniffe 
find nicht zureichend, fondern nur die nach 
oben bemerkten Formularien auggefertigten als 
gültig anzuſehen. Den Atteftaten für die Schafe 
find noch befonders Wollenmufter beizufügen, 
weil die Feinheit der Wole den Hauptauss 
fhlag gibt, Die Zeugniffe müffen alle von 
bem Ortövorfteber gewiſſenhaft ausgeftellt, und 
von der einfchlägigen Obrigkeit legalifirt ſeyn. 
Mebenbei werden aber fümmtlihe Etellen er: 
ſucht, über die Thatſachen genaue Einficht zu 
nehmen, weil nad vorgefommenen Anzeigen " 
bereitd mehrere Unterfchleife eingetreten find. 
Zugleih werden auch diejenigen Titl. Herren 
Hreismerber, die mit Patrimonialgerichten vers 
ſehen find, erfucht, die Zeugniffe von den bes 
nachbarten Gerichts-Stellen ausfertigen zu laſ— 
fen, welches auch auf Güter-Udminiftrationen 
6. Bezug bat. Wegen diefen WUtteftaten wird 
nochmal die gefehlihe Verfügung wiederholt, 
wie fie fihon in der vorjährigen Keftbefchreie 
bung $. 19 des Inhbalts vorkoömmt: „Sehr- 
unangenehm drang fih auch beuer wieder bie 
Bemerkung auf, daß mit Ausftellung der 
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Zeugniffe, ſowohl in Auſehung der Vieh: 
zucht und Maftung, als ber Kultur: Leiftuns 
gen und Beförderungen, die Sache noch nicht 
in gehöriger Ordnung iſt, und dadurch die 
Preisgerichte in große Verlegenheit gerathen, 
auch aus Mangel vollftändiger Zeugniffe mande 
MP reiswerber unfchuldig zu leiden haben. Ss 
find doc durd die Sntelligenzblätter ber k. 
Kreis Regierungen die Formulare für bie 
Zeugniffe genau vorgefhrieben worden, und 
wenn bei jeder Gerichtsftelle die Formular⸗ 
Bücher, wie es die Ordnung mit fih bringt, 
vorhanden find, fo können für diefe Zeug: 
niffe alle Sabre die Rubriken genau ausge: 
füllt, und fo alles berichtigt werden. Die Vor: 
fteher der Gemeinden mögen auf dieſe Art nicht 
fehlen bei diefen Ausfertigungen, und fo auch 
die Gerichtsftellen nicht, welche nicht bloß die 
Unterfchrift des Vorſtehers, fondern ftets den 
Inhalt des Zeugniffes zu betätigen, 
und dadurh den Akt zu Iegalifiren haben, 
weil außerdem jede Preiswerbung zurückgewie— 
fen wird. Es ift auch ſchon wiederholt bemerft 
worden, da in Anfehung der Pferde die Zeugs 


niffe der E. " mögeftütd-Rommiffion nicht zurei— 


den, fondern auch noch die ordentlich vorge 
fhriebenen Zeugniffe mit übergeben werden müſ— 
fen, auch für jedes Viehſtük nah den Gat— 
tungen abgefonderte Zeugniffe erforderlich find. 
Einzelne und zwar mur wenige Stellen erlaub⸗ 
ten ſich bei dieſen Zeugniſſen auch Taren zu 
nehmen, und Etempelbögen zu fordern. Es 
kann diefes nur dem Irrthume zugeſchrieben 
werden, indem aus der Natur der Sache für 
ſolche Fälle Feine Taxen, wie feine Stempels 
bögen zuläßig find, vielmehr Alles zufammens 
wirken muß, um eine fo wichtige Ungelegens 
heit, wie die Ermunterung ber Landwirthſchaft 
des Reichs vorftellt, möglihft zu erleichtern 
und zu befördern, wie auch nur fo der allers 
böchften Regierungs-Abſicht bei dieſem Feſte 
eniſprochen werden kann.“ 

4) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Etaates 
begeben fich der Bewerbung um bie Preife 
in dem Mafe, daß fie zwar an ihrem 
Orte genannt werden, wenn ihnen ein 
Preis gebührt, der Preis ſelbſt aber 


dem naͤchſtfolgenden Privat: Defonomen. 
zu Iheil wird. 


5) Keiner kann mehr als einen Preis für 


diefelbe Viehgattung erhalten; wenn das 
ber Jemand mehrere der folgenden Preife 
würdige Stücde zur Ausftelung gebracht 
haben follte, fo wird die Preiswürdigs 
feit der übrigen Stüce und der ihnen ges 
bührende Play ausgeſprochen, auch dem 
Eigenthümer die treffende Denfmünze zus 
geftellf, der Geldpreis aber und die Fahne 
dem naͤchſtfolgenden fchönften Stücke eis 
nes andern Landwirthes zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte 


Etuten, Stiere und Schafe, wie aller ans 
bern Thiere gefchiebt am Tage vor der 
Preifevertbeilung auf dem Zeugs 
hausplatze naͤchſt der neuen Neitfchule ; 
fie fängt Frühe um 7 Uhr an, und dies 
jenigen Stücke, welche um 10 Uhr Mor 
gens nogh nicht eingetroffen ſeyn follten, 
können nicht mehr zur Konkurrenz gelafz 
fen werden. Weil aber die vielen Pferde 
die meiſten Hisichäfte veranlaffen, und 
daher bisher oft Verzögerung und Vers 
wirrung entjtanden, fo ift zugleich feſtge— 
fett worden, daß ſich das Preisgericht für 
Pferde fhon Freitags Nachmittags um 3 
Uhr verfammelt, damit die f[hon vorbans 
benen Pferde um dieſe Etunde fogleich 
auf den neuen Neitfchulplag geführt und 
befichtigt werden können, um fo eine Vor: 
arbeit für den Samflag Morgens zu bes 
zwecken. 


7) Am Feſttage ſelbſt Vormittags gegen 


9 Uhr werden die Freitags und Sams— 
tags zuvor auf dem befagten Zeughaus— 
Platze zur beftiimmten Zeit erfchienenen 
und vonden Richtern befchriebenen Stücke 
auf die Thereſienswieſe gebradt, 
und in die für die verfchiedenen Viehgat⸗ 
tungen beftimmten Abtheilungen geführt, 
worein nur diejenigen gelaffen werden, 
deren Beſitzer fih durch die auf dem Zeug: 
bausplage erbaltenen Zeichen legitimiren 
lonnen. 
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XI. 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch 
Yusftelung neuerfundener XAcergeräthe oder 
durch Vorzeigung ſchöner Mufter befonders wohl: 
gerathener Erzeugniffe erhöhen wollen; fo wers 
den zur Aufnahme diefer Gegenftände zweckdien— 
lfihe Vorbereitungen Etatt finden. Auch das 
General= Comite wird, wie mit fo gutem Er: 
folge vergangenes Jahr, befondere neue Aders 
Geräthe, Mafchinen, Sämereien, fo anders, 
zur Schau und Beurtheilung brihgen. 

XI. 

Wenn Seine Majeftät der König 
das Felt durh Ihre Gegenwart beglüfen, fo 
werden Wllerböcftdiefelben bei Ihrer 
Ankunft von einer befonderen Uborbnung, und 
dann von ben gewählten Echiederichtern ehrers 
biethigft empfangen. 

j XIII. 

Nach der von Sr. Majeſtät dem Kö— 
nig gepflogenen Beſichtigung der durch gedachs 
tes Schiedsgericht getroffenen Wahl beginnt die 
feierlihe,, von Mufil:Ehören begleitete Preiſe— 
Vertheilung aus der Hand Er. Ercellenz 
bes Herrn Staats-Miniſters des In— 
nern, oder besjenigen, welden Se. 
Ercellenz biezu beftimmen werden. 

XIV, 

Sowohl für die Beſetzung des Plahes durch 
Wachen, und für andere gewöhnliche Sicher— 
heits-Maßregeln, als für den Frobfinn und die 
Bequemlichfeit der Zufeher, wird von den ein— 
hlägigen Behörden alle nöthige Fürforge ge: 
troffen werden. 

XV, 

Nach der Preifevertheilung ſchließ ſich das 
Pferdes Reunen an. In den im Eingange be— 
merkten Vorſchlagen ift zwar auch auf eine zweck: 
mäßigere Einrichtung diefer Nennen, auf höhere 
Preife, befonders auf einen bedeutenden Fönig- 
lien Preis für den erften Nenner angetragen, 
damit diefe Nennen ihrer erften Ubficht, zur Vers 
edlung der Pferdezucht, immer mehr entſprechen. 
Allein es konnte auch für heuer noch nichts weis 
teres geſchehen. Daher wird das Rennen im 


Anſehung ber Preife auf die gewöhnliche Weife 
gehalten, wofür der Magiftrat der k. Haupt: 
und Refidenzitadt München, fo wie für alle anz 
dere Felt = Zubereitungen, Spiele, fo anders, 
Sorge und Koften übernommen bat, 

Unterdeffen bleibt feftgefeßt, und wird 
hiemit im Voraus verfünder, 1) daß heuer 
18206 und weiter fort bei dem Haupt: Ren: 
nen nur inländifche Nenner, das ift Pferde, 
welche im Lande geworfen und erzogen wur: 
den, gleichviel von welch ausfändifcher oder 
inländifher Rage fie ſtammen, zugeloffen 
werden; 2) aud) ift aus obiger Urſache, naͤm⸗ 
lich die Rennen nach und nad auf ihren 
wahren Zwed, als Beförderungsmittel der 
edlen Pferdezucht, wie in andern Ländern, 
hinzufeiten, die weitere Beſtimmung getrofs 
fen, daß bei dem Haupt-Rennen 1827, und 
fo für immer in der Zufunft, alle Wallachen 
und Nonnen ausgefchloffen find. Es läßt 
fih bis dahin auch allerdings hoffen, daß 
die bedeutenden Fönigfichen Preife diefen 
Pferderennen nur noch mehr Schwung ge 
ben werden. Jedoch wird das Nachrennen- 
— ben Sonntag darauf ftets auf gewoͤhnliche 
Weife, wie bisher, für ausländifche und 
inländifhe Pferde aller Art gehalten. 

Ueber dieſes Nennen zeigt die Beilage Nr. 
I. das Näbere. 
XVI. 

Den andern Tag — Mondtag den 2ten, 
beginnt des Morgens der Viehmarkt. Diefer 
allgemeine Viehmarkt wird Fünftig allzeit am 
Viondtag nad dem erften Sonntage im’ Oftober 
gehalten, weßwegen die Kalender des Reichs 
auch diefen Markttag ftets anzuzeigen haben. 

Diefer Markttag dient nebenbei für alle Eä: 
mereien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, 
Geräthe und Mafchinen, wofür aud die nöthigen 
Boutiken aufgefchlagen werben. 

Zugleich öffnen fih an diefem Tage bie 
Scheiben-, Sternen-, Piſtolen-, Bolz= und 
Baleſter-Schießen, und andere Spiele, wie 
nicht minder. der gewöhnliche Schul⸗Glückshafen 
und ein Glückshafen von landwirtbfchaftlichen 
Gegenjtänden ır. 

(29) 
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Die Beilage Nr. 2 gibt über die verfchiedes 

nen Schießen fo anders die nähere Kenninif. 
XVII. 

Auch an den übrigen Tagen dieſer Woche 
dauern obige Spiele fort, ſo wie verſchiedene 
gymnaſtiſche Uebungen der Jünglinge. 

XVIII. 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 
Lokale des landw. Vereins in der Türkenſtraße 
Mr. 342 Gedermapn geöffnet, um alle Samm— 
lungen landmwirtbihaftliher Mafchinen und Ges 
rätbichaften, die Modelle, Bücher, Sämereien 
ıc. einzufeben, und man mird fih Mühe geben, 
über Alles befondere Auskunft zu ertheilen. 

XIX. 

Da bie Dienftbothen der Landwirthſchaften, 
die ſich ausgezeichnet haben, bei den verſchie— 
denen Kreis-Feſten die Dienſt-Medaillen erhal: 
ten, fo fommen bier nur diejenigen des Iſar— 
Kreifes vor, welche alfo bier am erften Tage 
gedachte Dienfibotben- Medaillen empfangen. Es 
find die obrigfeitlihen Zeugniffe hierüber bis zum 
10. September an das General = Gomite ein- 
zuſenden. 

XX. 

Uebrigens wird über den Vollzug des Fe— 
ftes ein umftändliher Bericht, wie bisher im: 
mer gefcheben, erftattet, und in felbem neben 
obigen Individuen auch die Titl Herren 
Beamten genau angeführt, welchen, im Laufe 
bes Jahres, für ibre außerordentlidhen 
geiftungen zu Gunften der Landwirth— 
- haft, die großen Vereins Denfmünzen, oder 
andere Auszeichnungen zuerkannt find, 

XXI. 

Diefes Programm foll in allen Kreiſen durch 
die Intelligenz- und andere öffentliche Blätter, 
No bald als möglich, genaueft bekannt ges 
macht werden. Eben fo werden alle Ortévor— 
ftände erfuhr, für die Bekanntmachung in ihrer 
Gegend, befonders auch in den Dörfern, beftens 
zu forgen. (Fortiſetzung folgt.) 

Münden, den 19. Sjuni 1826, 


Das General:Comitd des landwirthfchaftliz 
chen Vereins in Bayern. 


617. 

Auftrag am fämmtliche Polizei: Behörden bes 

Unterbonau = Kreifes. 

Botenwefen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sn’ Folge eines von der k. General: Pofts 
Adminiftration vom 30. v. M. geftellteu Ans 
finnens werben fämmtlihe betreffende Polizeis 
Behörden des UnterbonausKreifes unter Hinz 
weifung auf bie allerhöchfte Verordnung vom 28. 
Juli 1819, und auf den $. 14. der Botens 
Ordnung vom Jahre 1822 ernſtlich beauftragt, 
die vorgefchriebenen periodifhen Vifitationen ges 
gen fämmtlihe Boten auf Routen, wo Brief: 
Poſten gehen, mit der erforderlihen den Zweck 
hinreichend fihernden Strenge vorzunehmen, und 
die allenfalls entdeckten Defrandationen jeders 
zeit fogleich nachdrücklich zu beftrafen. Die Vor⸗ 
ftände der Polizei = Behörden werden für bie 
eifrigd und pflichtmaͤßige Vollziehung der bieß- 
fallfigen Vorfchriften perfonlic verantwortlich 
gemacht, 

Paßau am 10. Juli 1826. 


Königl. Re — bes Unterdonau⸗Kreiſes 
ammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Präfidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Sartoriue, Gekretär. 





618. 


Die öffentlihen Prüfungen an ben beiden 
Gpmnafien zu Pafau und Straubing 
betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Einklange mit den beftehenden aller: 


höchſten Verordnungen wird andurd bekannt 
gemadt: 


daß die öffentlichen Prüfungen zum Behufe bes 
Spmnafialabfolutoriums 


* 
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a. an der Studienanſtalt Paßau 
am 21. und 22, Auguſt und 

b. an der Studienanftalt Straubing 

am 29. und 30. Auguſt b. 56 
vorfehriftmäffig werden abgehalten werden. 

Bei diefen Prüfungen haben ſich auch jene 
Privatftudirende des Unterdonaufreifes, welde 
ein Gpmnaftalabfolutorium. zu erlangen wün⸗ 
fhen, einzufinden, und diein berallegirten Ders 
ordnung vom 22. Oktober 1314 (Reggsblatt 
©. 1656) vorgefchriebenen Legitimationg= Urs 
kunden, nämlich ibren Taufſchein, und die ers 
forderlihen Studien» und Eittenzeugniffe bei 
Vermeidung der unnachſichtlichen Zurückweiſung 
dem betreffenden Rektorate vorzulegen. 

Wenn ein Schüler der Oberflaffe aus dem 
Unterdonau= Kreife die Abfolutorialprüfung an 
einer Studienanftalt eines andern Kreifes zurück⸗ 
legen will, fo hat er in Semäßheit der allegir» 
ten Verordnung, Abſatz 4., die Erlaubniß bie: 
zu bei der unterzeichneten Megierungsftelle rechts 
zeitig zu erwirken. Gleiches haben aud die 
Studierenden aus andern Kreifen, welde bie 
Abfolutorialprüfung bei einem Gymnaſium des 
Unterdonaufreifes machen wollen, zu beobachten, 
und die erwirfte Schriftliche Bewilligung ber bes 
treffenden Kreisregierung dem einfchlägigen 
Rektorate in Urfhrift vorzulegen, aufferdeffen fie 
zur Prüfung nicht zugelaffen werden würden, 


u. 

Für die öffentlichen Prüfungen Behufs der 
Aufnahme in die erfte Gpmnafialklaffe wird 
a. bei der Studienanftalt Paßau 

der 26., uud 

b. bei der Studienanſtalt Straubing 
; der 28. Auguſt h. Je. 
beftimmt. 

Pafau am 10. Juli 1826. 


Königl. —— des Unterdonau;Kreifes 
ammer bes Innern. 


Sn Abwefenheit des F. Präfidenten. 
Frhr. v. Andrian, ‚Direftor. 
Sartorins, Gefretär. 


beachtungswerthen . Verbältniffen ab. 


619. 
Die Baumzuht betreffend. 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


In der allerhöchiten Verordnung vom 20. 
uni b. Is. (Rggsblt. St. 26) haben Seine 
Königlihe Majeftär Ihre Iandesväterlihe Abs 
fiht ausgefprochen, daß der im fo vielen Bezies 
bungen nützlichen Obſtbaumzucht allenthalben 
bie verdiente Mückficht gewidmet werden möge. 


Die Bewohner des Unterdonau-Kreiſes wer» 
ben bdiefen neuen Beweis der königlichen Sorg⸗ 
falt für ihr Wohl um fo danfbarer aufnehmen, 
und zur Erreichung jened gemeinnupigen Ziwes 
kes um fo eifriger mitzuwirken trachten , als 
in dem befagten Kreife der Einn für Befördes 
rung der Obſtbaumzucht beinahe überall bereits 
erwacht ift, und in vichen Gegenden fchon herr: 
lihe Früchte getragen hat. 

Es bedarf demnach nur einer aufmerkfamen 
und umfichtigen Mitwirfung von Seite der Dis 
ſtrikts- und Lofalbehörden, um in Bälde die 
erfreulihften Refultate zu liefern. 

Sn diefer Beziehung werben num biefelben 
auf folgende Verfügungen aufmerkſam gemacht : 


1) Vor Allem ift der f, Verordnung vom 
20. Juni die größtmöglichfte Publizität zu ges 
ben, und dafür zu forgen, daß felbe in allen 
Gemeinden auf zweckmaͤßige Weife bekannt ges 
macht merde. 

2) Bei Bildung der vorgefchriebenen Aus, 
fhüffe, zu welcher unverzüglich zu fhreiten ifts 
haben die Behörden ihr vorzügliches Augenmerk 
auf bereitwillige adelige Gutsbeſiher, Pfarrs 
vorſtaͤnde, ſachkundige Schullehrer, und ſolche 
Landwirthe zu richten, welche die Obſtbaumzucht 
bereits mit Erfolg betrieben haben. 

Die Zahl der Mitglieder hängt von dem Umfang 
der betreffenden Gemeinden,und von den übrigen 
Sie für 
jede Gemeinde zu beftimmen, wird bei ben uns 
mittelbaren Ruralgemeinden den k. Landgeriche 
ten, bei ben mittelbaren Muralgemeinden, fo 


‚wie bei den Munizipalgemeinden aber den Pas 


trimonialgerihten und Magiftraten unter Yufz 
(29*) 
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fiht der Landgerichte überlaffen, melde auch 
für einen ſchicklichen Verfammlungsort der Aus— 
fhußmirglieder, fo wie für die unverzögerte 
Konftituirung der Ausſchüſſe durch die den le: 
tern beimgegebene Wahl ihrer Vorſtände zu 
forgen haben, 


3) In der bezeichneten allerhöchften Ders 
orbnung find bereits die Hauptrückſichten anges 
deutet, welchen die Ausſchüſſe fur Beförderung 
der Obſtbaumzucht bei ihren Berathungen zu 
folgen haben, um durd mwohlberechnere Maaß— 
regeln am ficherften zum Ziele zu gelangen. — 
Die Anlegung zivechmäffiger Baumfhulen, — 
die Beifhaffung guter Pfropfreifer in der ers 
forderlihen Menge, oder bereits veredelter 
Bäume um möglichft billige Preife, — bie 
Verbreitung des praktiſchen Unterridis in den 
verfhiedenen Veredlungsmanipufationen, — die 
Auswahl folher Obftforten, welche den klima— 
tiſchen Verbältniffen , und der topograpbiichen 
Lage der Orte angemeffen find, fo wie durd 
weitere Verarbeitung zu Wein Effig oder Brannts 
wein am vortbheilbafieften verwerthet werden fonz 
en, — bie Entwerfung eines wenn auch nur 
allmählig auszufuhrenden Planes, wie die inner 
bem Burgfrieden der Erädte und Märfte, und 
inner den Fluren der Dörfer, Weiler und Eins 
zelnhöfe fiegenden Vizinalftraffen, Rommunifa= 
tionswege und öffentlichen Plätze mit jungen, 
iedoch ſchon hinlänglich erftarkten, veredelten 
Obſtbaäumen in ſchöner Richtung, geböriger 
Entfernung, und der ſchnellen Austrocknung 
der Wege unbeſchadet baldmöglichſt beſeht wer— 
ben können, — die beharrliche Auſmunterung 
der Landwirthe zur Obſtbaumpflanzung auf ihren 
eigenthümlihen Gründen in einer mit dem Ger 
treidbau verträglichen Weife, — endlich die Fürs 
forge, daß die Obſtbaͤume vor dem rap des Wil⸗ 
des, und vor den Raupen oder andern ähntichen 
Angeziefer fleißig geibügt werden; — alle diefe 
Maapregeln baben Anſprüche auf die Aufmerk— 
ſamkeit der befagten Comitͤs, und machen einen 
Gegenftand ihres Wirkungskreijes aus. 


Die 1. Land» und Patrimonialgerichte, 
dann inkorporirte Magiftrate werden fich blei: 


bende Verdienſte um das Wohl ber. ihrer Leis 
tung anvertrauten Unterthanen erwerben, und 
können auf volle Anerkennung der unterzeichnes 
ten Stelle rechnen, wenn fie die Ausſchüſſe für 
Beförderung der Obſtbaumzucht in ihren gemeins 
nügigen Bemühungen Fräftig unterftügen, durch 
zwedmäfffige Leitung und Beirath ihrem Eifer 
eine nüglihe Richtung geben, und fich zu dies 
fem Ente in fortwährender Berührung mit ihnen 
erhalten, 


4) Ein gleich bereitwilliges und aufmun⸗ 
terndes Entgegenfommen dürfen die in ben beis 
den Städten Paßau und Etraubing zu bildens 
den Gomites von den bortigen Magiftraten ers 
warten. 


Diefelben werden eingeladen, ihre Aufmerks 
ſamkeit insbefondere auf den fo nützlichen Bau 
der Maulbeerbäume zu richten, und dadurch ben 
Grund zu einem neuen, nah dem einhelligen 
Urtheil aller Sachverſtaͤndigen eben fo vorbeils 
baften als einführbaren Induſtriezweig im Das 
terlande zu legen. — Auch in den übrigen 
zweckmaſſig fituirten Hleinern Städten und Märls 
ten wird die Zucht der Maulbeerbäume neben 
jener der eigentlihen Obſtbaͤume befonders zu 
empfehlen fepn, 


5) Die F. Landgerichte, fo wie bie beiben 
Magiftrate zu Paßau und Etraubing werden 
fohließlih beauftragt, in ihren jährlich zu erftats 
tenden ftatiftifchen Anzeigen die unterzeichnete 
Etelle von der Wirkſamkeit der aufgeftelten Aus— 
fhüffe, und von den Fortfchritten des Obftbaues 
mit Einfchluß der Maulbeerbaumzucht umftänds 
Jih in Kenntniß zu fegen, zugleich aber aud) dies 
jenigen Gemeinden und Jwiividuen nambaft zu 
machen, welche ſich Durch das Pilanzen von Obfts 
bäumen, und dur eine zweckmäſſige Vorforge 
für deren Erhaltung ausgezeichnet haben. 


Pafau den 4. Juli 1326. 
Königl, Regierung des Unter; Donanfreifes, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Mulzer, Prüfident. 


Sartorius, Sekrelär. 
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1. 


Bekanntmar“ ungen und Verfügungen 
der fönigl. und anderen Diftriftg = und 
Lokal » Behörden, 


620. Ediktalzitation. 


Joſepha Frepinn von Winkelhofen, Tochter 
des ehmaligen fürftlih paßauiſchen Oberftkuchen: 
meiſters Freyherrn von Wintelbofen, ftarb 
dahier am 23. Mai lautenden Jahres mit Hins 
terlaſſang einer leptwilligen Dispofition. Die: 
felbe hatte außer ihrem noch lebenden Bruder, 
Leopold Frepherr von Winkelhofen, noch meh: 
rere Gefchwifterte als: 


Lactanz Frepherr von Winfelhofen, Dom: 
herr in Brixen; 


Chriſtoph Frepherr von Winkelhofen, Churs 
wrierifchen Kämmerer und Regierungsrath; 


Ignah und Anton Freyherr von Winkel: 
bofen, melde beide ald Offiziere In Faif. kön, 
öfterreihifhen Kriegsdienften geftanden fepn 
follen; über deren Leben oder Tod fo wie ber: 
felben eblihe Defcendenz bisher Feine Gewißheit 
bergeftellt werben konnte. 


Es werben nun biemil die Vorgenannten, 
beren etwaige Defcendenten, fs mie alle jene, 
welche aus dem Zitel der Erbihaft, oder aus 
irgend einem andern Titel auf den Rücklaß der 
Joſepha Frepin von Winkelhofen Anfpruch mas 
hen zu konnen glauben, aufgefordert, fich mit 
denfelben innerhalb eines Termines von 60 Jar 
gen, von dem Zage der Einrückung gegenwärtie 
ger Ediltalcitation anfangend, um fo gewiffer 
zu melden, als man aufer deffen das Teſtament 
für anerfannt erachten, und in der Auseinander: 
fegung der Derlaffenfchaft ohne weitere Rück— 
fiht vorfchreiten werde. Den 4.,Suli 1326. 


Koͤnigl. Kreisz und Stadtgericht Papau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 


621. Ediktal⸗Ladung. 


Unterm heutigen iſt gegen Bierbrauer Mis 
hael Erlaher zu Bogen der Univerfal: Kons 
kurs erfannt worden , und das Erkenntniß hat 
durch Berufungsverziht des Gantirers bie 
Rechtskraft befchritten. _ 

Es werden nun die Ediftstage 
1. Zur Anmeldung der Forderungen, und des 


ren gejeglihen Nachmeifung auf 
Mondtag 21. Auguft 1826, 
U. Zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf _ 
Mittwoh 20. September 1826. 
Ill. Zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replick auf 
Breptag 20, Oftober 1826, 
und für Duplid auf 
Montag 6. November 1826, 
bis 20. November einfhlüfig 
anberaumt, und fämmtlidye bekannte, und uns 
befannte Gläubiger unter dem Mectsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediltstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Ronfursmaffe; — das Nicht: 
erfcheinen an den obigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung der an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge babe. 


Auch werden diejenigen, die irgend etwas 
von dem Vermögen des Schuldners in Han: 
den haben, aufgefordert, folches bei Vermei— 
dung des doppelten Erſahes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Zugleih wird in Grundlage bes G. 32 
der Prioritätss Ordnung vom 1. Juni 1822 
jur Kenntnif gebracht, daß der Aktivſtand auf 
20606 fl. 20 #3 Fr, der Paffivftand auf 
circa 26722 fl. 48 fr. erhoben ift, und die 


ganze Maffe von den bevorzugten Gläubigern 
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verſchlungen wirb, fomit ber Konkurs in Anfes 
bung der übrigen Gläubiger vorläufig mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte fiftirt werde. 

Wollen Lehtere bemohngeachtet das Liquis 
dationd= und Prioritäts s Verfahren unter ſich 
fortfegen, fo bleibt es ihnen unbenommen ; 
jedoch find fie alsdann verbunden, für die Ko— 
fien des weitern Verfahrens einen verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Vorſchuß zu machen, und diefe Ko⸗ 
sten allein zw tragen, wenn dafür nah Bes 
zablung der Gläubiger der erften und zweiten 
Klaffe Fein Ueberfhuß von der Maffe vorhan- 
den ifl. 

Den 4. July 1826. 


K. 5. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


— — — — — — — 
622. Verkaufs-Bekanntmachung. 

Unter heutigen iſt gegen Bierbrauer Mis 
chael Erlacher zu Bogen ber Univerfal s Kons 
furs erkannt worden, und das Erkenntniß hat 
durch Verzicht des Gantirers auf die Beru; 
fung die Rechtskraft beſchritten. Es wird des⸗ 
felben bereits fhon am 9. März d. J. (k. b. 
Int. Bl. des U. D. K. 1826, Et. 16 — 
Augsburger Ordinari Poftzeitung Mro. 92, 
Beilage 1826, Korsefpondent von und für 
Deutschland 1826, Nr. 105), erfolglos auss 
gefhriebene Unwefen wiederholt zum öffentlis 
hen Verkauf — nunmehr auch zur allenfallfi: 
gen Verpachtung gebradt. 


Der Termin zu Kaufs- oder Pacht-Ange⸗ 


bothen wird auf Samstag 19. Auguſt d. J. 
feſtgeſezt. 
Um 4. Juli 1826, 
Königl, bayer, Landgericht Mitterfels. 
Mater, Landrichter. 


623. Befanntmahung 
Auf Andringen eines Gläubigers wird bas 
Anweſen des Undreas Neumaier, Webers zu 
Ditering , beftehend aus einem hölzernen Wohn 
baufe nebft angebautem Etadel, und einem ein 
Tagwerk großen Hausgarten, in welchem fich ein 
Acer befindet, und leibrehtsbar zum Freiherrl. 
von Diereggiihen Patrimonialgerihte Thürms 
tbening am -2. Auguft d. 5. früh 9. Uhr in der 
Landgerichtsfanzlei öffentlich verfleigert, 
Die Kaufsbedingungen werden vor Anfang 
der Berfteigerung befannt gemacht werben. 


Den 3. Juli 1826. 


Königliches Landgericht Pandan. 


Ritter von Hilger, Landricter. 











624. Bekanntmachung. 


Bei vorliegender Rechtskraft Yes Ganter: 
fenninißes in den Verlaßthum des verftorbenen 
Soldners Sebaftian Rofenhamer zu Erpfenzell 
werden die gefeplihen Gantverhbanblungen ber 
kannt gemacht. 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und 
derfelben gehörigen Nachweifung Freitag der 28. 
Suli — 

2) Zur Vorbringung der Cinreden Mond; 
tag der 23. Auguſt. 

3) Zur Schlußverhandlung 

a, für Abgabe der Gegenerinnerung Mitt: 
mwoc der 27. Sept, 

b. für Einreihung der Echlußerinnerung 
Freitag der 13. Oft. Ende Cams: 
tag der 28. Oktober d. J. 


Zu diefen Verhandlungen werden nun die 
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bekannten und unbelannten Gläubiger unter dem 
MRechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nichter⸗ 
fcheinenden am Unmelbungstage mit ihren For⸗ 
berungen für immer, die Nichterfcheinenden an 
den übrigen Zagen mit den am benfelben vorzus 
uehmenden Handlungen ausgefhloffen würben. 


Schlüßlich werben biejenigen, ‚melde von 
dem Verlaßthum des Seh, Rofenhamer eimasin 
Handen haben, aufgefordert, dieſes bei Der: 
meidung bes nochmaligen Erfapes unter Vorbes 
halt ihrer Mechte hierorts zu erlegen. 


Den 16. uni 1320. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landridter. 





625. Bekanntmachung. 


Auf Freditorfhaftlihes Andringen und bei 
dem vorliegenden rechtöfräftigen Ganterfenntnife 
wider das Verlaßenthum des Söldners Sebaſt. 
Rofenhamer von Erpfenzell wird deffen Unwefen 
beftehend 

1) aus dem gezimmerten Wohnhaufe mit 

vorangebauten Viehſtalle unter einem Leg⸗ 
ſchindeldache, 

2) aus dem hölzernen Getreidſtadl mit Leg- 

ſchindeln gedeckt, 

3) aus dem JTagwerk haltenden Obſt- und 

Krautgarten, 

4) aus 334 Tagwerk Feldern und Oedgär⸗ 

ten, 

5) aus 5% Tagwerk Wiefen und 

6) aus 34 Tagwerk Holy 
am Dienstage ben 5 Juli in der biefigen Land⸗ 
gerichtsfanzlei unter Vorbehalt der Genehmigung 
an ben Meiſtbiethenden öffentlich verfteigert, wo— 


zu Kaufsliebhaber mit bem Beiſahe vorgeladen 
werden, daß fih Auswärtige über ihr Vermögen 
ihren Leumuth und ihre Beſihesfaͤhigkeit legal 
aus;umeifen haben. 

Den 16. Juni 1326. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 





626. Subhaftationg » Patent. 


Auf Inſtanz der Gläubiger verkauft das uns / 
terfertigte Amt das Anweſen bes Andreas Luger, _ 
Bauers zu Zaunbrechl 
am Dienstag den 29. Aug. Vormittags 
im Orte Zaunbrechl im ganzen oder theilweiſe, 
je nachdem ein höheres Anboth erzielt werden 
kann, und ladet allenfallſige Kaufsliebhaber dahin 
mit dem Bemerken ein, daß man die naͤhern 
Bedinguiſſe, dann die auf dieſem Anweſen haf⸗— 
tenden Laſten, und Abgaben am Verſteigerungs⸗ 
Zage bekannt machen wird, 


Fremde haben fih über Vermögen, Leu: 
mund und Militärpflit durch legale Zeugniffe 
ausjumeifen. 

Diefes Anweſen befteht 

an Gebäuden: 
aus dem gemauerten Wohnhaus, Kuh-— 
Schwein- u. Ehafftal, dem gezimmerten Stadl 
und Getraidkaften, endlih dem gemauerten 
Nahrungshäufel mit gemauerten Pferd- und 
Ochſenſtall, 

an Wieſen ſammt Hausgarten: 
nach der erhobenen Schaͤtzung, beilaͤufig aus 
20 Tagwerken, 

an Aecker: 
aus 255 Tagwerk, 
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aus Holzgründen: 


aus 16% Tagwerk, 
an Weiden: 


aus 164 Tagwerk. 

Endlich befindet fih auch beim Haus ber 
auf 200 fl. gewerthete Zohend/ und die Gebaͤude 
ſind der Brandverſicherungs-Anſtalt mit einem 
Capital zu 500 fl. einverleibt. 

Am 7. Zuli 1826. — 

Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 

Sigmund, Landrichter. 


— — — — — 
627. Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger, und mit Zus 
flimmung des Schuldners wird man dad Unmes 
fen des Jakob Niedermaier, Eöldners im Ples 
fenthal, am 

Freitag ben 4, Yuguft d. Irs. 
öffentlich verfteigern. 

Diefes Anweſen befteht: 

3) in dem hölzernen Wohnhaufe famm; 
untermauerten Stall, und 

b) im ohngefähr 7 Tagwerken Fultivirten 
Gründen. 

Die Verfteigerung gebt bahier am Ge: 
richtsſitze von 9 — 12 Uhr Vormittags vor 
fih, und bie nähern Kaufsbebingniffe werden 
bei der DVerfteigerung felbft befannt gemacht 
werben. 

Schlüßlich wirb noch bemerkt, daß fih Kaufs⸗ 
liebhaber ſchon bei der Verfteigerung über Ders 
mögen, Aufführung und Militärpflichte = Ente 
laffung legal auszumeifen haben. 

Sig. den 25. Juni 1326. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr, Buchinger, Landrichter. 


x 


628. Befanntmahung. 

Um 3. Juni 1826 verftarb mit Rücklaß 
eines gerichtlichen, und am 8. des nämlichen 
Monats und Jahres den anmefenden Verwand— 
ten verfünbeten Teftaments, der vermwittibte Aus: 
nahmsfrämmer Clement Karl in Saulburg, ohne 
Rücklaß einer ehelihen Nahfommenfhaft, in 
einem etlich fiebenzig jährigen Alter. 

Indem man diefes allgemein bekannt giebt, 
werben alle dem unterzeichneten Patrimonialges 
richte unbefannte Juteſtaterben, und jene In—⸗ 
dividuen, welche aus was immer für einen ger 
feglihen Zitel Unfprühe und Forderungen auf 
biefe Erbfchaft zu machen haben, hiedurch aufs 
gefordert, diefelben bis zum 9. Auguſt dies Gabe 
red hierorts anzubringen, und zu liquidiren, 
indem nach Verfluß das Teſtameut als gefeplich 
anerkannt betrachtet, und die Ausantworfung 
an ben inftituirten Teſtamentserben XRavier Kür 
ftenfeger Krämmer in Saulburg erfolgen wird, 


Actum ben 9. Juli 1326. 
Freiherrlich von Magerliſches Patrimonial; 
Gericht Saulburg. 
Gerftmaper, Verwalter, 








629. Gant-Proklam. 


In der Verlaffenfchaftsfahe des Markſchrei— 
bers Doppler von Plattling werden anmit fols 
gende Ediktstage befannt gegeben, als: nämlich 


I. Zur Unmelduug der Forderungen und 
deren gehörigen Nachmweifung 
Mondtag den 7. Auguft d. G. 
UI. zur Anbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Donuerstag den 7. September d. J. 


—( 331 — 


III, zu den Schlußverhandlungen, und zwar 
1. zu den Gegenerinnerumgen 
Mondtag den 9. Oktober d. J. 
3, zu den Schlußerinerungen 
Donerstag den 26. Oftober d. J. 
fo daß letzterer Termin ſich mit 9. November 
d. J. fihlieft. 

Indem man nun hiezu ſämmiliche Gläubiger 
des Doppler unter dem Rechtsnachtheile vorladet, 
daß die am erſten Ediktstage Nichterſcheinenden 
den gänzlichen Ausſchluß von der Gantmaſſe, 
die an den übrigen Tagen Nichterſcheinenden 
aber den Ausſchluß von der betreffenden Ver— 
handlung zu gewärtigen haben, eröffnet man 
denſelben zugleich, daß, da die vorhandene 
Gantmaſſe pr. 1012 fl. 22 Er. von den dermal 
ſchon befannten Paffivenpr. 1202 fl. 18 Er. 2.pf. 
nur um beiläufig 190 fl. überftiegen wird, man am 
erften Ediktstage noch den Verſuch gütlicher Aus— 
gleichung dieſes Schuldenweſens machen werde. 

Endlich werden alle jene, die vom Vermoö— 
des Gantirers etwas in Händen haben, aufge: 
fordert, es umter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Etrafe des Erfaes dem unterfertigten Konkurs— 
„ Gerichte zu übergeben. 

Am 21. Juni 1326. 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf, 

Baperlein, Landrichter. 
— — — — 
630. Bekanntmachung. 
Auf Andringen der Creditoren wird dag Antvefen bes 


Georg Zurtner Müllers zu Boyerbach beflehend ih einer. 


sum graͤflich Arcoiſchen Patrimonialgerichte Bayerbach 
erbtechtbaten Mal⸗ und Sogmühle, einem eben dahin 


reibrechtbaren 1)2 Hofe, und 8 Tagıverf bobenzinfiger 
Holzgründe fommt allen Einzund Zugehörungen Diense 
tag ben 3. fünftigen Monats Auguft an den Meiflges 
benden wiederholt aus gebothen: Kaufsluftige haben ſich 
‚baher am eriwähnten Tage früh 9 Uhr im Orte Bayer: 
bad) eingufinden, ſich über Leumund und Dermögen Ier 
gal auszumweifen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben. Dabei wird noch weiter befannt gemacht, baf 
fid) aud) die Ereditoren am nämlichen Tage in Bayerbach 
einfinden , und ſich erklären werden, ob fie bag zu ers 
haftende Meiftanboch genchmigen merden, oder nicht · 
Den 5. Juli 1326. 


Königlihes Landgericht Griesbad. 
Schels, Landrichter. 








III. Nichtaͤmtlicher Artikel. 
631. Anzeige. 
Die Verwendung der den unglücklichen Griechen 
geleifteten. Beiträge betreffend. 

Bei den bedeutenden Zuflüßen, welche zur Uns 
terftügung der unglücklichen Griechen in der Stadt 
Paßau und ihrer Umgebung bereits eingegangen 
fmd, war es in Folge unfers Aufrufesvon 1. d. 
M. unfer erſtes Geſchaͤft, und über bie Ders 
wendung der ig Bayern gefammelten Beiträge 
fobin auch jener, welche durch dem dafigen Filiale 
Hilfs- Verein nah Münden: gefendet werden, 
bei dem dortigen Hauptvereine genau. zu er= 
Eundigen.. 

In Folge der hierüber aus ganz verlaͤſſiger 
Quelle erhaltenen Aufklärung werden dieſe Bei— 
träge direkte an den Banquier Eynard zu Flo— 
renz übermacht, der auch der’ Haupt: Ugent des 
Parifer Comittde ift, und deſſen volles Zutrauem 
befigt. Nach der Verfiherung unfers hierüber 
ganz verläfig urtheilenden Korrefpondenten ift 
Herr Epnard, — felbft nah allen öffentlihem 
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Blättern, — der Mann, ber nicht nur jedes 
Vertrauen im höchſten Grade verdient, ſondern 
der auch durd die größten Opfer, die er ber 
griechifchen Sache gebracht, fo wie durch feine 
verftändige Leitung, am beften zu diefem Ges 
ſchaͤfte paßt. — Er hat einen großen Theil 
feines bedeutenden Vermögens bereits dafür vers 
wendet und unterhält in jedem wichtigen Plage 
Griechenlands vertraute Agenten, burd bie er, 
fo wie ed am meiften. Noth thut, bie Unters 
ftügungen vertheilen läßt. 

Eine erlaubte, von jedem Bayer 
und Freunde bes Guten Äußerfl ver 
ebrte Perfon fol nach allerhöcfter perfüns 
ficher Uebergeugung Ihre hohe Zufriedenheit mit 
der Urt und Weife, wie Herr Eynard dieſe Ge- 
fchäfte leitet, felbft geäußert haben. 

Nachdem nun Herr Baron von Eichthal zu 
München und beffen Theilmehmer ſich direfte mit 
diefem, durch fein Benehmen einen europaeis- 


ſchen Ruf fi erworbenen Griechens Freunde ı 


in Verbindung gefept haben, fo darf über eine 
jwechmäßige Verwendung der für die unglückli— 
hen Griechen verfammelten Beiträge nicht 
mehr gezweifelt werben, weßwegen wir nicht fäus 
men; biefe aus der beften Quelle,gefchöpfte Nache 
richt den verehrlichen Gebern mitzutheilen, 
Paßau am 13. Juli 1826. 
Der Filial Hülfs Verein. 
Koöllnberger, q. Ldgr. Affeffor. 
Lyceal-Profeſſeor Gerbel, als 
Controleur. 
A. Kühbacher, Kaſſier. 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 





632. 


Dompfarrbezirk. 


Geboren; Den 10. Juli. Eugen Auguſt Hein⸗ 
rich, ehelich des Herrn Jvyhaun Nepomuk Tels 

ſer, Doktor der Medizin vom k. b. 8. Lin. Inf. 
Reg. Nro. 155. Den 12. Therefia Maria, 
ehelic des Auguft Bara, bürg!. Goldarbeiters 
in Nro, Ir. 

Geftorben: Den. Zuli. Anna Pfleger, pen⸗ 
fionirte Köchin in Nro. 125. an der Ausjehrung 
im 57ten Lebensjahre, 

Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 7. Zuli. Anna Therefia, ehel. 
Kind des Heren Franz Kaver Brandner, k. b. 
Schullehrers in Eggendobl. Den 7. Karl Luds 
wig und Eduard Heinrich, ehel. Zwillinge ded ' 
Leonhard Grimeis, b. Bädermeifterd in Pro, 
418. 

Gerraut: Den ır, Juli. Peter Zimmermann, 
b. Hutmachermeiſter in Nro. 304 mit Jungfrau 
Maria Eliſabetha Maus, Magiftrats und b. 
därbermeifterstochter von Paßau. 

Sunftadtpfarrbezirk, 

Geftorben: Den 12. Juli. Anna Vordermayer, 
k. b. Mautdieners Gattin in Nro. 83. dahier, 
66 Zahrealt, an Entfräftung. Den 15. Anna, 
des Zofepp Mayer, b. Beifenfiederd, ehel. 
Kind, in Nro. 87., 6 Wochen alt, an Fraifen. 

Ilzſtadtpfarrbe zirk. 

Geſtorben: Den 6. Juli. Michael, ein ehel. 
Kind des Anton Ernſt, b. Schiffbaumeiſtere, 
1 Jahr 10 ae alt, 
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Zarirte. 


in Pfund Ochſenfleiſch in 

der großen Banf . . + 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der Heinen oderfogenafis 
ten Sreibant . . . . » 
EinPf.Rindfleifch daſelbſt 
in — Fleck und Füße » 
in — Kalbfleiſch - » 
Eine Maaß Winterbier 















Nicht tarirt. 
Ein Pfund Schweinfleifh 


Ein — Butter 

Ein — Edhmay . 

Ein — Schweinfett 

Ein — Ekife... 

Ein —  gegoff. Kerzen 


Ein Gt. ausgelaff.Unfchlitt 
re Gt. rohes detto 
— junge das Paar 
Kapaunendas Stüf . . 
(Sänfe || u; 
Enten — — .. 
Tauben, junge das Paar 
Spanferkel das Stück. 
Eyer, rı Stück zu .. 
Eine Maß von Weitzenbier 
Eine — Obſteſſig 
Eine — Milch .... 
Eine — Rahm ... 
Eine — Branniwein 
befter ..» » 
Ein Pfund Baumöhl . 
Ein Leinöhl . . 
Ein Mepeh Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zweiſchen 
Ein — Erd ..... 
Ein — Flachs .... 





17 
14)— 


ühner, alte dag Stückh —| 10 
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dreife der Mitudfien und andere Artikel im der Kreishaupeftade Papau. 


Brod⸗ und Mehlſatz vom 12. die 18, July 1826, 
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— v1 Augsburger-@ours dom 15. Fulp 1829. 
Cours der Staatspapiere. 
Bor und auf ber Börfe:; 












— Am Ende, 
a Königlih Baierifche. Briefe! Geld 
DObligation a 48 mit Coup.........1903 
IRRE EEE aaa 1025 
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Straubing ....Jbis 8. 
Suli 1826. Verſte 
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Kreis. 








Paßau, Mittwoch den 26. Juli 1826. 


| I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Gentral- Stellen. 


653. 
Bekanntmachung. 
Auf allerhöchiten Befehl St, 

Ä Maj. des Königs, 

‚ Seine Mojeftät der König ha— 
ben auf der Reiſe durch den Linter: 
donaufreis mit Vergnuͤgen die viels 
fachen Beweiſe bemerkt, wodurch 
die Bewohner der von Allerhöchft- 
Ihnen berührten Städte, Märkte 
und Orte ihre treue und innige- An: 
haͤnglichkeit an Ihrealterhöchfte Per: 
jon und die Liebe für das Regenten⸗ 
Haus zu beurfunden fuchten. Ge. 
Majeftät der König haben insbeſon— 
dere der Herzlichkeit, womit die Be—⸗ 








wohner des Unterdonaufreifes ihre 
Gefinnungen der treuen Ergebens 
heit und Anhaͤnglichkeit auszudrücken 
ſuchten, das Allerhöchfte Wohlge⸗ 
falten geſchenkt, und zugleich zu bes 
fehlemgerubt, den betreffenden Städs 
ten, Märkten und Orten die Aller: 
hoͤchſte Zufriedenheit, fo wie dag 
Allerhoͤchſte Wohigefallen ausdruͤck 
lich zu erkennen zu geben. 

Der Unterzeichnete beeilt ſich die— 
ſen erfreulichen Allerhoͤchſten Auf— 
trag ſogleich in Vollzug zu ſetzen, 
und durch das Kreis— Intelligenz⸗ 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. Paßau den 22. Juli 1826, 

Sıhr. v. Mulzer, 
General: Kommiffär und Regie: 
rungss Präfident.. 
Sartorius, Sekretär, 

(50) | 
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654. 
Die öffentlihen Prüfungen an den Heiden 
Spmnafien zu Paßau und Gtraubing 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Einklange mit den beftehenden aller; 
böchflen Verordnungen wird andurd bekannt 
gemacht: 

I. 


daß die öffentlichen Prüfungen zum Behufe des 
Spmnafialabfolutoriume 


a. an der Etudienanftalt Papau 
am 2]. und 22,Uuguft amd ‘ 

b. an der Etudienanftalt Etraubing 

am 29. und 50. Auguſt b. 56. 
vorfohriftmäflig werden abgebalten werden, 

Bei diefen Prüfungen haben ſich auch jene 
Privatſtudirende des Unterdvonaufreifes, welche 
ein Opmmafialabjolutorium zu erlangen wüns 
ſchen, einzufinden, und diein derallegirten Ver— 
ordnung vom 22. Dftober 1814 [(Meggsblatt 
S. 1656) vorgefchriebenen Legitimationg-Urs 
Funden, nämlid ihren Zauffchein, und die er— 
forderlihen Etudien= und Eittenzeugniffe bei 
Vermeidung der unnachfichtlihen Zurücweifung 
dem betreffenden Nektorate vorzulegen. 

Wenn ein Echüler der Oberklaffe aus dem 
Unterdonau=Kreife die Abfoluterialprüfung an 
einer Studienanſtalt eines andern Kreiſes zurück— 
legen will, fo bat er in Gemäßheit der allegirs 
ten Verordnung, Abſatz 4., die Erlaubnif bies 
zu bei der unterzeichneten Mogierungsftelle rechts 
geitig zu erwirken. leiches haben auch die 
Studierenden aus andern Kreiſen, welche die 
Abſolutorialprüfung bei einem Gymnaſium des 
Unterdonaufreifes machen wollen, zu beobadten, 
und die erwirkte ſchriftliche Bewilligung der bes 
treffenden Kreisregierung dem  einfchlögigen 
Rektorate in Urfehrift vorzulegen, aufferdeffeu fie 
zur Prüfung nicht zugelaffen werden würden. 

1l. 

Für die öffentlichen Prüfungen Behufs der 
Aufnahme in die erſte Gpmnaſialllaſſe wird 
a. bei der Studienanſtalt Paßau 

ber 26., uud 


4 


b. bei der Studienanſtalt Straubing 
der 28. Auguſt h. Se. 
beftimmt. 
Paßau am 10. Juli 1826. 


Könige. Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Pröfidenten. 


Frhr. v. Andrian, Direktor. 


Sart orius, Sekrelaͤr. 
ö — — 
J 635. 


Die Aufnahmsprüfung am k. Schullehrer = Ses 
minar zu Straubing betreffend, 


Im Mamen Eeiner Majeftät des Königs, 


Die Aufnahmsprüfung an. dem k. Schulleh— 
rer » Seminär zu Straubing wird für das nächfte 
Eduljahr 

am 11, 12. und 15. September 
alldort abgehalten werden, 

Zu diefer Prüfung werden gelaffen: 

a, alle formlich anerfannte Schuldienſtaſpi⸗ 
ranten, welche die vorgefihriebene dreijährige 
Vorbildungszeit bereits vollftändig erſtreckt haben. 

b. Jene Afpiranten, die bei dem vorjähris 
gen Konkurfe aus irgend einer Urſache mjt dem 
Auftrage zurückgewieſen wurden, ſich bei einer 
künftigen Prüfung wieder einzufinden. 

c. Solche, denen die Zulaffung durd Epes 
cialreſcripte der betreffenden Kreisregierungensbes 
williget worden ift. 

Die Zertififate, welche die Konkurrenten bei 
der Yufcription, wozu der — 

10. September 
beſtimmt iſt, vorzulegen haben, beſtehen: 

a. in dem Taufſchein, 

b. in einem oder mehreren Fortgangszeug— 
niffen jener Lehrer. durch welche die Ajpiranten 
ihre Vorbildung erhalten haben, 

c. in einem, von der betreffenden Polizeis 
behorde beglaubigten Sittenzeugniſſe, 

d. in jenen befonderen Öteferipien, welche 
über ihre Zulaſſung zur Uufnahmeprüfung ents 
weder unmittelbar oder durch die betreffenden 
Unterbehörden an fie erlaffen worden find, 
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Ohne vollftindige Beibringung dieſer Legitis 
mationszeugnife im geſetzlicher Form wird fein 
Afpirant zur Prüfung gelaffen. 

Solche Individuen, welche auf einem gans 
zen oder halben Freiplap Anſpruch machen zu 
können glauben, baben nebft den oben fpezifiz 
jirten Zertififaten nod ein Zeugniß ihrer Domi— 
zilarbehörde vorzulegen, welches über ihre fämmtz 
lichen Werfonalverhältniffe, fo mie über ihre 
abfolute oder relative Armuth vollftändigen Auf: 
ſchluß geben muß. 

Sämmtlihe Ehuldienftafpiranten des Uns 
- terbonaufreifes werden von diefen Beflimmungen 
zur genauen Darnahadtung andurd in Kennts 
niß geſetzt. Sjener des Regenkreiſes wird durch 
ihre vorgeſetzte Kreisregierung die geeignete Wei— 
ſung zugehen. 

Paßau am 15. Juli 1826. 

Koͤnigl. Regierung des ee ei 
Kammer des Innern. 


Sn Abweſenheit des k. Präfidenten. | 


Frhr. v. Andrian, Direftor, 
Sartorius, Sekretaͤr. 








656; 


—T an fammtliche F. Landgerichts = Wybilut⸗ 
"und an die Magiftrate des Unterdonaukreiſes. 


Im Damen Seiner. Majeftät des Königs. 


Mod immer laufen von einigen Lantgerichtes 


Phyſikaten die Krankheits=und mietheorologifchen 
Beobahtungs » Tabellen, eben fo von einigen 
Magiftraten die Schranenanzeigen ein, obſchon 
beren Vorlage durch die Aueſchreibung vom 19. 
April d. J. erlaſſen worden iſt. 

Obbenannte Behörden werden daher an bie 
erwähnte Ansſchreibung hingewieſen, um ſich 
hiernach zu achten. 

Paßau den 11. Juli 1826. 

Königl, Regierung des Unter, Donaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Ubwefenpeit des k. Präfidenten. 
Frhr, v, Andrian, Direltor. 
Sartorius, Gefretär. 


* 


657. 


Den Vollzug des Stempelgeſetzes vom 11. Sep 
tember 1825 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Die fämmtlichen der k. Regierungs-Kammer 
bes Innern untergebenen Behörden werden von 
ber umterm 12. uni h. J. bieber erlaßenen al: 
lerhöchſten Entſchließung bezeichneten Betreffes 
zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt, und ihnen 
nebſtbei noch bemerkt, daß das k. Hauptmünzamt 
München bereits ermächtigt worden ift, von fols 
hen Urkunden, mofür eigene Ipthograpbirte oder 
gedructe Formulare beftehen, einen Vorrath im 
Verlag zu halten, auch die von Uemtern und 
Privaten produzirten Formulare zu ftempeln, 
wenn fie in der Zahl eingefendet werden, daß die 
Etempelgebühr die Eumme von 25 fl, erreicht, 
oder überfteigt.' ; 


Pafau den 15. Juli 1826. 


Königliche Regierung des Unterdortanfreifes, 
Kammer des Innern, 


In Abweſenheit des k. Präfidenten.” 
‚Sehr, v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Be 


Abſchrift.— on a 
— —ï 


Auf Befehl te. ꝛc. 

Yuf die von mehreren Etellen 

1) binfichtlih der Anwendung des Eiem⸗ 
pels. bei den Schul⸗ und Studien ⸗ ‚Beugnißen, 
dann 
2) hinſichtlich der Anwendung fe Beſim⸗ 
mungen des Stempelgeſehes von 1.1. September 
1825 Urt. X. Nro. 1 und 5 wird —— 
ſchließung ertheilt. 

ad 1. Da das Stempelgeſez vom 11. 

Eept. 1825 die Beilegung von Etempelbögen - 
in der Megel nicht geftattet, fo ift es allerdings 
nöthig, daß in Zukunft alle Ehuls und Stu⸗ 
dien =Zeugniffe, wenn ibnen nicht eine unbedingte 
Etempelfreipeit zukömmt, fogleih auf normals 
mäßiges Etempelpapier ausgefertiget werben. 

Welcher Etempel übrigens bei den einzelnen 
Beugnißen anzuwenden ift, und welche Zeugniße 

(50°) 
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von dem Stempel gänzlich befreiet find, ift in der 
unterm 31. Juli 1815 an fämmtliche General; 
Kommiffariate und das Etudien » Direfiorat 
Münden ergangenen Entfhliefung näher bes 
ftimmt. , 
ad 2) Die nicht mit dem gehörigen Etempel 
verjehenen Einläufe find, in fo ferne fie nicht 
unmittelbar bei der Uebergabe zum Protokoll zu— 
rücfgewiefen werden Fönnen, der geſehlichen 
Sirafverhandlung zu unterziehen. 


Münden den 12, Juni. 


EL — — — — 


4 638. 
Programm 


zu dem Central: Landwirthfchafts: oder Ok⸗ 
tober : Fefte in Miinchen 1826. 





Gortſehung.) 
Beilage Nr. J. 
Pferde s Nennen. 


Am erften Oktober bes gegenwärtigen Jah⸗ 
zes wird auf der Therefienwiefe zu Münden nad) 
der Preifevertheilung des landwirthſchafilichen 


Vereins ein Pferderennen unter folgenden Bes 


bingungen'gebalten. 

1) Die Herren Bürger: J. B. Findl, 
Ant. Shüpinger, Bd. Furtmayr, J. 
Graffer, 8 Stangl, und Joſeph Traber 
zugleich Altuar, ‚machen zufammen-bas Denn: 
gericht aus, welches alle Vorfallenheiten durch 
‚Stimmenmehrheit unabänderlich entfcheidet, bie 
Preife zuerkennt, und das ganze Pferderennen 
Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an 
Heren Findl zu wenden, welchem die Leitung 
des ganzen Rennens übertragen ift. 


2) Der erfte Preis befteht aus einer filbers 
men Denkmünge mit dem Bildniffe Seiner Mai. 
unfers allergnädigften Königs und neunzehn weis 
tern filbernen Denkmünzen mit den Bildniſſen 
der durchlauchtigſten Beherrſcher Bayerns von 
Dtto dem Großen, bis Marimilian Gofeph-I. 
Die übrigen Preife beftehen aus 24. 13. 16. 
14. 12. 10. 9, 8. 7. 6. 5. 4. 3. 2. und 1 bays 


erifchen Thalern, der Weitpreis aus 10 bayer. 
Thalern. Zu jedem Preife wird eine Fahne ges 
geben. Auf der Fahne des erflen Preifes ift der 
Namenszug Ihrer Majefläten unfers allergnäs 
digften Königs und unferer allergnäbdigften Könte- 
gin, auf der Fahne des zweiten Preifes der Nas 
menszug Seiner königl. Hoheit des Kronprinzen, 
auf der des dritten Preifes der Namengzug Er. 
Fönigl. Hoh. des Prinzen Karl Ibeodor von Bays 
ern geſtickt. Die vierte Fahne it mit dem Bilds 
niffe unfers allergnädigften Königs geziert. Auf 
der fünften Fahne ift das Fönigl. Wappen, auf 
ber fochsten iß eine Bavaria von ben Attributen 
der Landwirthſchaft umgeben, auf der fiebenten 
das Pferderennen und auf der Weitfahne das 
Wappen der Stadt Münden gemalt. 


3) Auf den Weitpreis haben nur diejenigen 
einen Anſpruch, deren Pferde bei diefem Pferdes 
rennen einen Preis gewinnen, oder ſchon bei eis 
nem andern Mennen einen Preis gewonnen 
haben. 


4) Die Rennbahn beträgt wie bisher den 
dritten Theil einer deutfchen Meile und muß dreis 
mal umritten werden. ü 
5) Das Menngericht wird fi Tags vorber 
am 30, September Morgens 10 Uhr im Kaffees 
hauſe zur baper. Krone in der Dienersgaffe vers 
fanmeln, une die Ginfhreibung und Verloofung 
ber Mennpferde vornehmen, 


6) Am erften Dftober Morgens 8 Ude 
verfammeln fich die Herrn Nennmeifter mit ihren 
Knaben in demfelben Kaffeehauſe, und verfügen 
fi von da auf den Bürgerfaal, wo ein feierlis 
des Hochamt gehalten wird, Nach Beendigung 
deffelben wird die Stunde gegeben, zu welcher 
die Herten Rennmeiſter mit ihren Knaben und 
Pferden auf dem Mar = Jofeph Plage fi) vers 
fammeln müffen, worauf die Preifefahnen auf 
dem Rathhauſe abgeholt werden, und fodann 
das Menngericht mit den Preifeträgern, den 
Rennmeiftern, ihren Knaben und Pferden, im 
feierlichen Zuge auf die Therefienwiefe zum Pfers 
derennen fid) begibt. 

7) Jene Rennknaben, welche fi durch 
Zeugniſſe über fleifigen Schulbeſuch und gute 
Aufführung ausmweifen, und bei dem Renuen fich 
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durchaus ordentlich betragen, werben nad’ beim 
Pferderennen von dem Renngerichte mit bejons 
dern Denkmünzen belohnt. 
8) Am achten Oktober wird ein zweites 
Pferderennen mit der nämlihen Rennbahn ges 
halten. Die Einfhreibung und Verloofung ges 
ſchieht am Vorabend in dem Kaffeehaufe zur bay⸗ 
erifchen Krone unter Leitung des obengenannten 
Menngerichts und unter den nämlichen Bedingun; 
gen, wie bei dem erjten Pferderennen. Die 
reife find: 20. 15. 10. 8. 6.5.4 3» 2. und 
baperifche Ihaler: Zu jedem Preife wird eine 
Fahne gegeben. Auf ver Fahne des erften Prei⸗ 
fes ift der Namenszug Seiner Majeftät des Kos 
nigs geſtickt. Auf der zweiten Fahre ift ein ges 
Erönter Löwe, auf der.dritten ein Mennpferd, 
und auf der Weıtfahne eine Anficht der Stadt 
Münden gemalt. (Schluß folgt.) 


— — — — — — 
ER IL. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts » und 
Lofal » Behörden. 








639. Bekanntmachung. 
Das MartinBindlifche Zeugmacher = Anwefen 
in Iriftern wird auf wiederholtes Anrufen bes 
Gantgläubigers Mathias Grunzweig, Zeugmas 


her von da, Eamstag den 19. Auguft I. Irs. 


Öffentlih verkauft. \ 

Kaufsliebpaber Fönnen fih von 8 Uhr bis 
12 Uhr Vormittags bei der beim Lugginger Bräu 
zu Zriftern anmefenden Landgerichte = Rommifs 
fion melden, und die Kaufsbedingnige bis dahin 
am hiefigen Landgerichts Sitze erfahren. 

Den 10. July 1820. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landridter. 
640. Befanntmadhung. 

Das Mil Brandmaterifhe Tuchmacher Ans 
wefen von Triftern wird Samstag den 19. Yus 
guft I. J. öffentlich verkauft. Kaufelieohaber 
können fi von 2 Uhr bis 6 Uhr Nachmittags 





bei der beim Lugginger Bräuer zu Teiftern ans 


wefenden Landgerichts-Commiſſion melden, und, 


"die Raufsbedingniffe bis dahin am hiefigen Lande 


gerichtsfige erfahren. 
Am 16. Juli 1826. 
Köuigliches Landgericht Pfarrficchen. 
. v. Doß, Landrichter, 








641. Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglichen Landgericht Vilshofen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß man dag Une, 


weſen des Anton Ernft Zinngießer in Vilsho⸗ 


fen, beſtehend in dem gemauerten Wohnbaufe 
in der untern Gaffe sub Nro. 59. nebft Zil. 
Zagwerf Gemeinde: Untheil, und ber realen 
Binngießer- Gerechtigkeit am 27. Juli d. Ze. 
im hiefigen Gerichtsgebäude an den Meiftbiethene 
den unter den bei der Lizitation bekannt zu 
machenden Bedingnißen- veräußert. 
KRaufsliebhaber werden daher eingeladen, an 
obenbemerften Commiſſions-Tage ihre Anbothe 
zu Protokoll zu geben, auswärtige Käufer müfs 
fen fi) über Vermögen und Aufführung an ' 


“ diefem Coms. Tage durch gerichtliche Zeugniffe 


legitimiren. 
Sign. den 19. Juni 1326. 
Der k. Landrichter legal verhindert. 
Hößle, J. Aſſeſſor. 


Paßau den 20. Juli 1826. 
6a2. Bekanntmachung. 
(Armenpflegfhafts- Rechnung pro 18 33# betr.) 
Auf den Grund der allerhöhften Verord⸗ 
nung vom 17 November 1316, das Urmens 
wefen betreffend $. 70., wird die fummarifche 
Auszeige der fammtl hen Empfänge und Aus— 
gaben des verfloffenen Etats - Jahre 1833 mit 
dem Anhange zur öffentlihen Kenntniß ger 
bracht, daß 14 Zage hindurch Jedermann die 
Einſicht der Rechnung felbft auf der hiefigen 
Magiftrats s Kanzlei offen ſtehe. 
Armenpflegſchafts Rath der k. b. Kreis: 
Hauptftadt Paßau. 
Der I. Bürgermeifter, als Vorftand 
J. Unruh. 
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aus der Rechnung des Armenpflegſchafts-Rathes der konigl. baier. Kreishauptſtadt daßar über 
alle Einnahmen und u des Etats = Fahres 1334. 








| ; | 
Cinnabmen li 





I. Yen beftandenem Kaffa-Nin 
von 1825124 . . 

Nenten aus dem Fundi- 

rungd = Vermögen: und]: 

zwar: au Vorſchuͤſſen aus 

‚ den Renten der ftadtifchen! 

Moplthätigfeitsftiftungen 10664 121— 

Nenten aus dem Ergaͤn— Vi m 

jungd- Vermögen: . 


1. 











a) An ftäudigen Beiträgen 
u —— 
2 fle — fr, — pf. 
b) an —— 
3243 fl. 56 fr. — pf. 
ce) an Armenabzuͤgen und 
Legaten 
322 fl. 3 fr. 2 pf. 
d) an Strafen: und Eon: 
fiöfationd = Antheilen 
80 fl. 14 fr 5 pf. 
e) an zufälliger — | 
258 fl. 9 fr —— pf. 


Hauptbetrag der — N 


Paßau. 


| Ausgaben 
Avl— 

JF— af Paffiv:NRefe | — — 
Il a ” 


. Berpflegungsföften, Klei: 


Einnabmen » x» » vo.» 
Ausgaben . 






monatliche Allmofen . 
befondere Unterftügungen 


dungoſtuͤcke ſ. a. fuͤr die 
Kinder in der Befchäftjs 


gungs: Anftalt . s 825/13 
Salarien und Nemune: ' 
rationen 0... 342]40— 
Medifamente . . 3731 4i— 
Berpflegungs-Köften im — — 
Kraufenhauſe RE 106 18|— 
Verpflegung der Irren. 13 4— 
Verpflegung Taubſtumme 424/40} 
die Anitalt der He RE, 
baren . . R rt? 
Beerdigungäfoften . 486s187 


Lehrgelder fuͤr arme Kin— 
der J — ds 4 
Brennbolz x 
Schreitwmnterialien, Buch: 
druder: und Buchbinder: 
loͤhne . . . 
befondere Ausgaben 










Abſchluß. 






14578)42! ı 
14507120) 3 











Nehnungds Beftand . . | a12ı 2 


„ Armenpflegichafts: Rath der Königl, Baier, 


Kreishauptftadt 


Det I. Bürgermeifter als Vorſtand, 9, Unruß. 


Wolfgang PT gner, Rehnungsführer, 


Franz Altmansberger, Caſſiet. 
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— 


—2041 | : 


645. Ediktalzitation. 


Joſepha Frehinn von Winkelhofen, Tochter 
des ehmaligen fürftlih paßauiſchen Oberſtkuchen— 
meiſters Freyherrn von Winkelhofen, ſtarb 
dahier am 28. Mai laufenden Jahres mit Hin⸗ 

terlaſſung einer legtwilligen. Dispoſition. Die— 
ſelbe hatte außer ihrem noch lebenden‘ Bruder, 
Leopold Frepberr von Winfelhofen, noch meh: 

tere Geſchwiſterte als: 
Lactanz Freyherr von Winkelhofen, Doms 
herr in Brixen; 
Chriſtoph Freyherr von Winkelhofen, Chur⸗ 
trieriſchen Kämmerer und Regierungsrath; 
Ignatz und Anton Freyherr von Winkel: 
hofen, welche beide als Offiziere in kaiſ. Fön. 
öfterreichiihen Kriegedienften geftanden fepn 
follen; über deren Leben oder Tod fo mie der: 
felben ehrliche Defcendenz bisher Feine Gewißheit 
bergeftellt werden Fonnie. 

Go werden nun hiemit die Vorgenannten, 
beren etwaige Defcendenten, fo wie alle jene, 
welche aus dem Zitel der Erbichaft, oder aus 
irgend einem andern Titel auf den Rücklaß der 
Sofepha Frepin von Winfelbofen Anſpruch ma— 
hen zu können glauben, aufgefordert, fich mit 
denfelben innerhalb eines Termines von 60 Jas 
gen, von dem Tage der Einrückung gegenwärtiz 
ger Edikltalcitation anfangend, um fo gewilfer 
zu melden, als man außer deffen das Teftament 
für anerfannt erachten, und in der Auseinanders 
fegung der Verlaſſenſchaft ohne weitere Rück— 
fiht vorfhreiten werde, Den 4. Juli 1826. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßan* 
Burger, Director, 
Scherndl. 








644. Bekantmanchung. 


Am 5. Juni 1826 verfiarb- mit Rücklaß 
eines gerichtlichen, und am 8. des "nämlichen 
Monats und Jahres den anwefenden Verwand— 
ten verfimdeten Teftamente, der verwittibte Aus— 
nahmskraͤmmer Element Karl in Soulburg, ohne 
Rücklaß einer eheliben Nachlommenſchaft, in 
einem etlich fiebenzig jäprige Alter. 


aus dem gemauerten Wohnhaus, 


Indem man dieſes allgemein befannt giebt, 
werden alle dem unterzeichneten Patrimonialges 
richte unbefannte Inteſtaterben, und jene In—⸗ 
dividuen, melde aus was immer für einen ge: 
feglihen Titel Anſprüche und Borderungen auf 
diefe Erbfchaft zu machen haben, biedurch aufs 
gefordert, diefelben bis zum 9. Auguft dies Jah— 
res bierorts anzubringen, und zu liquidiren, 
indem nad Verfluß das Teftameut als gefeglich 
anerkannt betrachtet, und die Yusantworfung 
an den inftituirten Teftamentserben Xavier Kü— 
fienfeger Krämmer in Caulburg erfolgen wird, 


Actum den 9. Juli 1826. 
Vreiherrlich von Magerlifches Patrimonials 
Geriht Saulburg. 


Gerſtmayer, Verwalter. 


——ñ— —ñ— e —⸗ e — — — — —— 
645. Subhaſtations-Patent. 


Auf Inſtanz der Gläubiger verkauft das uns 
terfertigte Amt das Anweſen des Andreas Luger, 
Bauers zu Zaunbrechl 


am Dienstag den 29. Aug. Vormittags 


im Orte Zaunbrechl im Ganzen oder theilweile, 


je nachdem ein böberes Anboth erzielt werden 
kann, und fadet alenfallfige Kaufsliebhaber dahin 
mit dem Bemerken ein, daß man die näbern 
Bedingniſſe, dann die auf diefem Anweſen haf— 
tenden Laften, und Abgaben am Verfteigerungss 
Tage bekannt machen wird, 


Fremde baben fi über Vermögen, Leus 
mund und Militärpflicht durch legale Zeugniife 
auszuweiſen. Diefes Anweſen befteht 

an Gebäuden: 
Kubs, 
Schwein- u. Schafſtall, dem gezimmerten Stadl 
und Getraidkaſten, endlich dem gemauerten Nah⸗ 
rungshaͤuſel mit gemauerten Pferd: undOchſenſtall, 
an Wieſen ſammt Hausgarten: 

nach der erhobenen Schaͤtzung, beiläufig aus 
20 Zugmwerfen, 

an Aeckern: ans 255 Tagmerf, 
aus Holzgrüunden: aus 164 Tagwerk, 

an Weiden; aus 165 Tagwerk. 
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V. Preife der Bittuaſien und andere 2 ikel in der Kreisha 
Brod⸗ und Mehljab vom 12. dis 18, July 1820. 
TZarırk fl. fe. Ipf- Preis eines baten Schäffels Ift. kr. 
Ein Pfund Ochfenfleifch in Weizen nad dem Durchſchnittspreis — 

















SHehafen: ——— 648 
der großen Bank .. —6—- ar | a 
‚Ein Pfund Ochfenfleifch in 5 he Mn Sein Re REEL 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ Brodfay pre. [O.]E. 















ten Sreibanft . »... |—| 5] 2 — 1 Zweipfenning= Semell— | 5]— 17, 
Einpf. Rindfleiſch dafelbft—| 5I— | |Weizenbrod . ' 1 Kreuzer-Eertel . . J—10|—| 5 
Ein — Fled und Füße . I—| 3] -13 * Zweipfennings Laibel | 6 3) 
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650. Präclufions:Erfenntniß. 


In dem wider Joſeph und Monika Kupf⸗ 
müller, bürgel. Hirſchenwirthe nnd Strickers⸗ 
Eheleute zu Hauzenberg bier anhängigen Schul⸗ 
deitwefer wurde am 23. Dezember v. rd. 
eime gütlihe Uebereinkunft unter den Glaͤubi⸗ 
gern über die Priorität und bie Vertheilung 
der Debitmaffa abgefchloffen. 


Um zu diefer Vertheiflung vorzufchreiten, 
wird, biemit ausgeſprochen, daß alle jene 
Gläubiger von der Debitmaffa gänzlih aus: 
geſchloſſen feyn follen, welche ſich innerhalb 
des in der Ediktal-Citation ddto. 24. Nov. 
1825., inferirt im dem Unterdonau = Kreis: 
Intelligenz⸗ Blatte Etüd 50, in der Faijerl. 
königlich privilegirten Linzer» Zeitung Nro. 101 
und 102 vorgefegten zwey monatlichen Anmels 
dungs Zermines mit ihren -allenfallfigen For— 
derungen bieffeits nicht gemeldet haben, 


Am 10. Suni 1826. 

Königlihes Bayerifches Landgericht 
Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 








651. Bekanntmachung. 


"Auf Andringen der Kreditoren wird das 
Anwefen des Georg Zurtner Müllers zu Bapers 
bach, beftebend in einer zum gräflich Arcoiſchen 
Patrimonialgerichte Baierbach leibrechtsbaren Mal⸗ 
und Eigmühle, einem eben dahin leibrechtbaren 
1 Hofe, und 8 Tagwerk bodenzinfiger Holzgründe 
famt allen Ein» und Zugebörungeu Dienftag 
den 1. Fünftigen Monats Auguft an den Meift: 
gebenden wiederholt ausgebothen. 


Kaufsluſtige babem fih daher am erwaͤhn⸗ 
ten Tage früh 9 Uhr im Orte Baierbach einzu— 
finden, fi über Leumund und Vermögen legal 
auszumeifen, und ihre Anbotbe zn Protokoll zu 
geben. Dabei wird nod weiter bekannt ges 
macht, dag fich die Kreditoren am nämlihen 
Zage in Baierbach einfinden, und ſich erkläs 


ren werben, ob fie das zu erhaltende Meifts 
anboth genehmigen werden, oder nicht. 
Actum den 3. Juli 1826, 


Königliches Landgericht Griesbach). 
Schels, Landridter. 


652. Befanntmahung. 

Kür das Gefammt = Unwefen des Marfus 
Bayer, Bierbrauers zu Oberalteich hat fich bis— 
ber fein Käufer eingefunden, daher diefes Uns 
weſen mach dem kreditorſchaftlichen Antrage am 
18. Fünftigen Menats Auguſt im dem biefigen 
Landgerichtsgebäude um 9 Uhr Vormittags bis 
12 Uhr, und von 2 Uhr Nachmittags bie 5 Uhr 
Abends wiederholt öffentlich feilgeborhen, und 
an den Meiftbierhendem gegem baare Bezahlung 
unter dent Vorbehalt der Genehmigung und der 
Bedingniß, daß der Käufer fi über Vermögen 
Leumund, Militärpflictigfeir und Fähigkeit zum 
Bräugewerb legal ausweifen könne, losgeſchla⸗— 
gen werben mird. 

Diefes Braͤuanweſen ift bodenzinfiges Eis 
genthum nicht weit von der Donau entfernt, und 
an der dießfeitigen von Etraubing nad Deggens 
dorf führenden Bizinalſtraße in einer wohlbevöl. 
kerten Gegend gelegen, und beftebet: 

a. aus dem gemauerten mit Ziegltaſchen 
eingedeckten, 154 Schuh langen, 57 Schub 
breiten, ſchönen Wohngebäude nebft den vors 
handenen Adergeräthfchaften. 

b, aus dem gemauerten Bräubanfe mit 
Taſchendachung und von 126 Schuh Länge, 
und 60 Schub Breite famt einer Malzmühle, 
und den nötbigen Brälutenfilten. 

c. aus dem in dem naben Dorfe Furth be: 
findlihen Kellerhaus, nebft Eommerkeller, und _ 
Binderfchupfe. 

d. aus dem gezimmersen Stadl fammt 
Wagen und Holzichupfe, dann FR 

e. aus 20$ Zagwerf Weler, und.aud 11 
Tagwerk Wiefen nach dent Schaͤtzungsanſchlag. 

Nebſt dieſen Realitäten werden auch am naͤm⸗ 
lichen Tage und auf obige Art 12% Tagwerk bos 
denzinfiger Holzgrund, und 24 Tagwerk Wal: 
dung, wovon das Obereigenthum abgelöfet ift, 
öffentlich verfteigert, Ar 

* 





der 
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Abgaben werben von diefen Befiyungen ges _ 
feiftet folgende, alsı 
I, von den Gebäuden 
1) 5. Ziel Hausſteuer ı fl 19 fr. 4 Hl. 


9) Familienfteuer — 5» 
3) Geldbodenzins 17, 43 —n 
4) Gewerbfteuer 12-4: —n 
5) Bamilienfteuer 2,24» —n 


II. von den Aeckern und Wiefen- 
a. 5. Biel Grundfteuer 22 fl. 3 fr. 6 bl. 
b. Familienſteuer ‚15, — „35 
c. Kornbodenzins 8 Sch. 4MLD. 35, 


III. von dem Holzgrund: 
5 Ziel Grundſteuer 2. 530 kr. — hl. 
Familienſteuer — 12 — — 
Kornbodenzins 1S. — M. — B. 3 Sil. 
IV. von der Waldung: 
5 Ziel Grundſteuer 5 — kr. — hl. 
Familienſteuer — „24 — 5 
Geldſtift ge 
Haberdinft ° 2Sch, 2M. — B. — S. 


Sign. am 11. Juli 1826. 
Königliches Landgericht Mitrerfels. 


Maier, Landricter. 





652. DBefanntmachung. 
Auf wiederboltes Andringen der Gläubiger, 
und in Folge vorliegender Hechtskraft hat man 
beichloffen, das Anweſen des Gregor Pfeifer, 
Delmairgutsbefigers zu Oberndorf ſammt Fahr: 
niffen mit DVorbebalt, Ereditorfchaftliher Geneh— 
migung am Mittwoch den 16. Auguſt öffentlich 
zu verlaufen. 
Diefes Anweſen befteht: 
A. aus dem fudeigenen Delmatr » Hofe 
B. Aus dem zum Gottesbaufe Wildhorn 
erbrechtsbar gehörigen KRönigsedergütl. 
ad A. Der Oelmairhof beftebt aus einem 
vom Holz erbauten Wohnhaufe fammt Pferdſtall, 
Aus einem gemauerten Rubftalle und Hausboden, 
aus der hölzernen Wagenfihupfe, dann vom 
Holz erbauten Getreidftadl, und dann mit Zie: 
gel gedecftem Backofenhaus. 
Aus 29. Tagw. Felldgründen, 7 Tagwerk 
guten Wiesgründen, 6 Tagw. Dobeln und 18 
Tagw. Holjgründen. 


4 )= 


ad B. das Königsedergütl befteht: 

Yus einem balbgemanerten Wohnhaufe mi 
daran gebauten Pferd; und Kubflall, dann Ger 
treideftadel. 

- Einem, in 1 1/2 Im: beftehenden Hauss 
garten und 1 1/2 Tagw. enthaltenden zweimaͤ⸗ 
digen fogenannten KRonigswiefe. 

Kaufsluftige, von denen Auswärtige über 
Vermögen und Leumund, dann genügte Milie 
tärpflicht ſich auszuweiſen haben, mögen am bes 
nannten Zage zu Oberndorf fich einfinden, und 
ihre Raufsanbosbe von Morgens 9 Uhr bis Nach— 
mittags 3 Uhr zu Protokoll geben, 

Den 15. Juli 1820. 


Koͤniglich es Landgericht Eggenfelden. 


Hauſer, Landrichter. 


III. Dienſtes-⸗Notizen. 
654. 

Die von dem Gemeinde-Bevollmäͤchtig⸗ 
ten der Etadt Etraubing nah Vorſchrift der 
Gemeinde = Wahl = Irdnung vom 5ten Aus 
guft 1818 am 2uten vorigen Monats bors 
genommene aufferordentliche Zwiſchenwahl, 
wodurd. für die Etelle elmes rechtsfundigen 
Bürgermeifters der Rechts-Praktikant und 
Funktionär beim Fönigl, Landgerihte Etraus 
bing Gottfried Kolb mit abfoluter Etims 
men = Mehrheit gewählt worden ift, erbielte 
von der Eöniglihen Megierung des Unterdos 
nau = Kreifes, Kammer des Innern, die Des 
ftättigung. 

—rtS ſ zr ——— — 
lv. 
Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbever- 
zeichniße der Kreisbauptitadt Paßau. 





654. j 
Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 18. Juli. Alois Friederich, 
unehlich. 
Geſtorben: Den 15. Juli. Maria Barbara 
Winterling, bürgerl. Niemerd: Tochter in Rro. 
204, an der Abzehrung 2 12 Jahr und ı Tag 
alt, und Maria Nofalia Edelhart, F b. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts + Naths: Tochter in Nro. 237. 
an Zähnen mit Fraifen, 25 Wochen alt. 


m 
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Unterdonau : freiß, 





Stüd 322. 


— III III — 
Paßau, Mittwodh den 9. Auguft 1826. 








I. Die weitern 247 fl, 45 Fr. werben aus ber 


Bekanntmachungen umd Verfügungen Sentral= Etaatskaffe darauf bezahlt, und im Laufe 


= bes Fünftigen Monats an die Betheiligten bin: 
der k. Kreis: und Central Stellen. a und jwar an jene 


1. imLandgerichte Deggendorfmit 87 fl. 5 Er. 
682. 2, im Landgerichte Etraubing 71 fl. 32 Er. 
Pe 3. in der Stadt Etraubing 12fl. 52 Er, 
Paßau ben 27. Juli 1826. 4. im Landgerichte Vilshofen T6fl. 36 Fr. 


Befanntmahung, 
A FJ Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kuͤnigs. Kammer des Innern. 
Die Geſammt-Koſten det Verpflegung frems - Sn Abwefenheit des k. Präfidenten. 
ber Truppen auf den Etappen= Straßen des Uns Frhr. v. Andrian, Direktor, 


terdonaufreifes im Sabre 1825 betragen nad 


dem gefeglich feftgeftellten Peraͤquations- Preis Sartorius, Gefretär. 


fen die Summe von 510 fl. 10 fr, : ——— —— — — — 
An dieſer Summe ſind nach den Ueberein⸗ 683. 

kunfts-Preiſen von den öfterreichifchen Truppen , — 

ſogleich vergütet worden, 271 fl. 25 fr. An ſaͤmmiliche Poligeibehörben des Kreifes. 
Hievon empfiengen bie Quartierträger Die Eriftenz einer Bande Raufer betreffend. 


im Landgerichte Deggendorf 120fl. 15 Fr, 
im Landgerichte Etraubing 69fl. 18 fr. Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 
in der Etadt Etraubing-10fl. 43 Fr, Die aus allen Theilen des Unterdonaufreifes 
im Landgerichte Vilshofen TI fl, 9 Er. fi) häufenden Anzeigen über Angriffe auf die öfs 
(32) 


— 


fentliche Sicherheit, Störungen geſehlicher Ord⸗ 
nung, bandenweiſes näͤchtliches Herumziehen der 
Bauernſöhne und Knechte, dabei ſtatt findende 
Raufereyen, und Unfug aller Urt, dann die fols 
ben Anzeigen nicht felten beigefügten allgemeinen 
Schilderungen des Zuftandes der öffentlichen Si— 
&erheit haben zu der Uebergeugung geführt, daß 
die Verborbenheit, Moheit und ZügeNofigkeit der 
erwachſenen männlihen Jugend vorzüglich auf 
dem Lande, dann deren Hang zu Gewaltthätig- 
‚Seiten und Widerfeplichkeit gegen die Obrigkeit, 
und der Hohn gegen alle gefellfchaftlihe Ordnung 
einen hoben beunruhigenden Grad erreicht habe, 
und noch immer im wachſenden Verhältniffe vor 
anſchreite. 


Aus eben dieſen Anzeigen der Polizeibehör⸗ 
den, und namentlich aus den vorkommenden 
Klagen über den Mangel zureichender geſehlicher 
Strafmittel jur Unterdrückung folder Exzeffe, 
und aus den Anträgen zu aufferordentlichen 
Maßregeln geht jedoch auch hervor, daß gerade 
die wirffamften, in dieſer Beziehung, beftes 
benden gefeplihen Anordnungen entweder nicht 
beachtet, oder als veraltet, und respect. nicht 
beftebend angefehen werden, während bie neues 
ften allerhöchſten Verordnungen auf deren Hand: 
habung hinweifen. 


Man will daher fämmtlichen Polizeibehörden 
des Kreifes bemerflih machen, daß die Dienftbo: 
then = Ordnung (vom Fahre 1781 M. ©. ©. II, 
Band p, 965) zu deren Handhabung das Ger 
meindeediit vom Jahre 1818 die Ortsvorfteber 
anmeifet, insbefondere die Urt. 1. 11. 15. 20. 
21. 25. 27. 28. 32,33. 35. 56. 43. durchaus 
jureibende Mittel zur Unterdrüdfung der anges 
zeigten Erzeffe an die Hand gebe, und daß, 
mas bas nächtliche Herumftreifen, und den dabei 
ftatt findenden Unfug betrifft, die Beftimmungen 
dieſer Dienftbothenordnung, und die im Art. 11 
angeordnete Beſtrafung indem Art. 28. ausdrück⸗ 
Th aud auf die Bauernfähne ausgedehnt feyen. 


Damif nun den häufigen Störungen der öfs 
fentlichen Sicherheit, und der weit getriebenen 
Zügellofigkeit der erwachſenen männlichen Jugend 


8564 )- 


auf dem Lande um fo fchneller und wirkſamer 
ein Ziel gefeht werde, fieht man fich veranlaßt, 
über den Vollzug der Dienjtbothen» Ordnung 
noch Folgendes befonders zu verfügen. 


1) Eämmtliche Polizeibehörden des Kreis 
fes haben die Dienftbothen » Ordnung vom Jahre 
1731 indem geeigneten Wege öffentlich in Erins 
nerung zu bringen, von dem in der gegebenen Ber 
ziehung wichtigiten oben bezeichneten Artifeln, 
Abfchriften, respect. Auszüge mit Hinweglajs 
fung der nicht mehr anmwendbaren Beſtimmungen 
j. B. der im Urt. 28 erwähnten Abgabe an das 
Militär fertigen zu laffen, und, dafür Gorge zu 
tragen, daß deren Inhalt allen denen, welchen 
er zu wiffen nothwendigift, zu wiederholten Mar 
fen mündlich publiziert, und durch Anſchläge in 
den Wirthshäufern in fortwährender Erinnerung 
gehalten werde. 


2) Für die Etädte (wobei es fih von felbft 
verfteht, daß den in Art. 32 benannten auch die 
Kreishauptftadt beizuzählen ſey) befchränft fich 
diefe Mafregel nach den in der Verordnung felbft 
gemachten Ausnahmen auf bie Art. 11. nad. 
Maaßgabe des am Schluffe deffelben enthaltenen 
Zufapes, dann die Urt, 15.21. 23. 27. 52. 
33. 56, und 43. 


3) Sind die Bauernfohne und Knechte von 
ben Ortsvorftänden befonders vorzurufen, ihnen 
die Art. 27 und 28 im Zuſammenhalte mit dem 
Art. 11. der Dienſtboihenordnung mündlich zu 
publiziren, und ihnen zu bedeuten, daß die darin 
angedrobten Strafen im vorkommenden alle un: 
nachfichtlic würden vollzogen werden. 


4) ZN auf den Ein» und Yustritt der 
Dienftborben, dann auf diejenigen , welche fich 
dienftlos herumtreiben, nach Maaßgabe der Art. 
15. 20. und 21. befondere Aufmerkfamfeit zu 
verwenden, und zu dem Ende 


5) fämmtlihen Ortsvorftehern aufzugeben, 
fich über die Natur des Dienftverhältniffes ſaͤmmt⸗ 
licher in ihren Gemeindebezirken | befindlichen 
Dienftbotben zu vergewißern; befonders darüber, 
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ob nicht dienſtlos herumziehende Knechte, oder 
fremde nicht mit der gehörigen Legitimation verfes 
hene Taglöhner tageweife zur Arbeit eingeftellt wers 
den, und im vorfommenden Falle, bei Vermeis 
dung .einer Strafe von 10 Reichsthaler davon 
Unzeige zu erflatten. 


6) Eind die Ortsvorfteher überhaupt zu ges 
fhärfter Auffiht auf die erwachfene Jugend ans 
zumweifen, und die Hausväter aufjufordern, ihre 
Kinder und Gefinde unter genauer Aufficht zu hal⸗ 
ten, und fie perfönlich bei Vermeidung einer 
Strafe von 3 bis 10 Reichsthaler verantwortlich 
zu machen, das nächtliche Auslaufen derfelben 
nicht zu dulden, oder wenn ed gegen ihren Wils 
Ien gefchieht, Anzeige bavon zu machen. 


7) Sft aud dadurch zu Verminderung ber 
Rauferepen zu wirken, daß an Wirthe, bep wel: 
hen häufiger Unorbnungen vorfallen, die Ers 
laubniß zu Haltung von Tanzmuſik fparfamer 
ertbeilt, wohl auch nach vorgefallener Rauferep 
die Erlaubniß zur Tanzmuſik auf einige Zeit, 
etwa” einen halben Jahre gänzlich verweigert 
- wird. 


8) Alles das, was von bem Lande, und von 
der mittelbaren Einwirfung burd bie Ortsvors 
fände gefagt ift, gilt nach der unter Niro, 3. 
gegebenen Bezeihnung auch von den Städten, 
wo die unmittelbaren Magiftrate im Sinne der 
unter den Nr. 15 4, 5, 6 nnd 7enthaltenen 
Anordnungen das Geeignete zu verfügen 
baben. 


Paßau den 2, Auguſt 1326. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit des k. Präfidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr 


684. 
Bekanntmachung. 
(Verkauf der Druckmaterial-Vorraͤthe bei der 


aufgelösten Medaktion des Megierungsblat: 
tes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge eines allerhöhften Meferipts vom 
17. eingelaufen den 23. dieß bat die Fönigl. Ges 
neral = Poftdireftion den Debit der ſämmtlichen 
Derlags: Artikel der ehemaligen Expedition bes 
Regierungsblattes übernommen, und ſolchen dem 
Fönigl. Oberpoftamte München übertragen; dies 
fes wird biemit aus allerhöchſtem Auftrag zur 
allgemeinen Kenntuiß gebracht, 


Paßau am 28, Juli 1826. 
Königl, Regierung des UnterdonausKteifes 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des F. Präfidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Selretär. 








II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts : und 
Lokal » Behörden. 


685. Befannmadhung. 
Die zur Schiffbaumeiſter Thaddaͤ Damberger'; 
ſchen Gantmaſſe gehoͤrigen Realitaͤten, als: 

1. dad gemauerte Wohnhaus zu Ilz Nro. 115 
ſammt dem daranſtoſſenden Garten; 

2. das ehemalige Sixtiſche nunmehrige Baad— 
haus ſammt Anbau Nro. 118 daſelbſt nebſt 
Garten. 

(32*) 
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3. die fogenannte Chritdohl Wiefe, 
4. die Scheerwiefe, 


5. die dem Wohnhaufe Nro. ırz zu nächit geleges 
ne Schopperwerfftätte , 


6. die weitere an die vorige Anftoffende, 
7. die Schopperlegftätte, 


8. die am linfen Ufer der Fl; dem Wohnhaufe ges 
genüber liegende Schopperwerfitätte, 


9. der Stadl zum MWerfjeug und Mief, und endlich 


10. die Werfftäteefammer werden hiemit zum öf- 
fentlichen Kaufe entweder im Ganzen, oder theils 
weiſe nach den einzelnen Dbjeften ausgeſetzt, und 
es fteht zu diefem Ende auf Mondtag den 21 
Auguft I. J. Vormittags von 9 — ra Uhr Ter: 
min an, allwo fi) in der Dambergifchen Behaus 
fung zu ZI; eine Kreis: und Stadtgerihtd Coms 
miffion einfinden, die Kaufs-Bedingniſſe vortra- 
gen, und die Kaufsanbothe, worüber die Eredis 
torfchaftliche Genehmigung zu erwarten ſteht, zu 
Protokoll nehmen wird, 


Wegen Einfihtönahme der Verfaufs : Objefte 
bat man fi) an den Maffefurator Martin Griff 
in Ilz gu wenden. 


Pafau den 21. July 1926. 
Königl,Kreisund Stabtgeriht Paßau 
Burger Direftor, | 


Schmidt 








620. 


Auf Antrag der Erbsintereffenten wird am 
7. Auguſt d. J. Vormittags 9 — 12 Uhr und 
Nachmittags 2 — 6 Uhr, fo wie auch.an den 
folgenden Tagen während den bezeichneten Stun: 
den der Ruͤcklaß des verftorbenen Johann Steis 
ninger Hausbefigers dahier an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung vffeitlich verfteigert werden · 


Befanntmachung. 


Der Rüdlaf befteht in volftändigen Zimmer, 
einrichtungen, Kupferftichen, Delgemälden, Uhren, 
Tabafsdofen, goldenen Ringen mit und ohne Steis 
nen, filbernen Löffeln, Meffern, und Gabeln, 
Kleidungsitüden, Leinwäfche, Tifchweißzeig, Bets 
ten famt Bettftätten, Gläfern, Flaſchen, porzel⸗ 
Iainenen Tellern, Schüffeln," Kaffee:und Th: = 
gefchieren, einer Menge Küchengefchirren, und 
uoch vielen andern Gegenftänden, 


Hiezu ladet man Steigerungsluftige zur oben 
bezeichneten Zeit in das Haus des Berjtorbenen 
Nro. 257 im Neumarkte ein. 


Paßau den 2: July 1820. 
Königl. Kreidsund Stadtgericht Paßau. 
Burger Direktor. 
Schmidt. 








687. Ediktal-Ladung. 


In dem Schuldenweſen des Vinzenz Maierho—⸗ 
fer buͤrgl. Webers zu Paßau hat man auf Antrag 
der Glaͤubiger den Univerſalkonkurs beſchloßen. 


Da nun dieſer Beſchluß die Rechtskraft be— 
ſchritten hat, fo werden die geſetzlichen Ediftötage 
naͤmlich: 


I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf Mondtag den 28. Aus 
guſt, 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerötag den 


28. Öeptember, 


III. zur Schlufiverhandlung und zwar für die 
Replif auf Samstagden 28. Dftober, und für die 
Duplik auf Samdtag den 11. November h. J. je» 
desmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und ſaͤmmt, 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftös 


—( 567 )— 


tage bie Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Confurömaffe, das Nichterfcheinen 


an den übrigen Ediftötagen aber die Ausfchliefung, 


mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Bermögen des Gemeinfchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung ded nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
zer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 25. Zuli 1826, 
K. Kreis» und Stadtgeriht Paßau. 


Dir, leg. abw. 
Schoͤller, L Rath. 


Martin. 


nz 
L——— — — — — — 


688. Befanntmadung. 


Das zur Conkursmaſſe des k. quiedzirten Hrn 
Majors v. Eifenhofen gehörige Gut Wigmands 
berg wird auf Antrag der Greditoren, welche aud) 
das zweite Kaufsanboth nicht genehmiget haben, 
wiederholt, und zwar zum drittenmale zum dfs 
fentlichen Berfauf ausgebothen, und jeder Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen, am Samstage den 2. Septem⸗ 
berd, 3. Vormittags von 9 bid 12 Uhr bei un- 
terfertigtem Gerichte feine Kaufsanbothe zu ftellen. 


Uebrigend wird ſich auf die erfte Befanntmas 
hung vom 10. Februar d. 3. vide Intelligenz: 
- Blatt für den Unterdonaufreid Stüd 9 und Kons 
eier an der Donau Nr. 44 bezogen. 


Den 28. Zuli 1826. 
K. Kreis- und Stadtgeriht Paßau. 
Dir, leg. abw. 
Schoͤller, 1. Nath. 
Schmidt. 


689. Bekanntmachung. 


Da fih auch im zweiten Berfteigerungd Ters 
miu fein Käufer für die zur Lohnkutſcher Michael 
Saiffingerfhen Gantmaffe gehdrige Behaufung 
meldete, fo wird diefelbe hiemit zum drittens und 
legtenmale auf Mondtag den 4. Sept l. 
3. Vormittags von g bid 12 Uhr zum öfe 
fentlihen Kaufe ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber Haben an diefem Tage zu ers 
fcheinen und ihre Kaufs-Anbothe zu Protofoll zw 
geben. Den 1. Auguſt 1826. 


8. 5b. Kreid» und Stadtgeriht Paßau 
Dir. leg. abw. 
Schoͤller, I. Rath. 
Scherndl. 








690. Bekanntmachung. 


Künftigen Mittwoch den 25. Auguſt d. re. 
Morgens 9 bis 12 Uhr wird im unterzeichneten 
Gerichtslokale das Anweſen der Bierbräuerswitts 
we Anna Maria Rlingfeis von bier, vorbehalts 
lich der Freditorfchaftlihen Genehmigung öffent: 
lid) an den Meiftbietbenden, und zwar en lehz⸗ 
tenmale verſteigert. 


Das Anweſen beſteht 


1) aus der Behauſung ſammt Bräuftätte im 
Käsmarkte, eine der frequenteften Gaſſen, 
Mro. 332 auf 12000 fl. gefhägt, nebſt Haus⸗ 
einrichtung, Bräus und Wirthichaftsgeräths 
fhaften und Oekonomie-Fahrniſſen, welche 
wieder befonders auf 5705 fl. 24 kr. gewers 
thet find. 


2) audeinem Garten mit Gartenhaufe und Som: 
merbäushen vor dem Steinerthor an der 
Münchner LandftraffeNRro. 472 gefhägt, um 
2400 fl. 


5) aus einem hölzernen Getreidftabel vor bem 
Therefienthore nebft dabei befindlihen Gar: 
ten im Anfchlage zu 400 fl., 


4) aus zwei Gemeindetheilin von obern Stadt⸗ 
moofe zu 100 fl. 


5) aus 13 Aeckern theils im Stadt, theils im 
Landgerichts: Bezirke entlegen, angeſchlagen 
auf 1455 fl. 15 Fr., endlich 


6) aus einer 3 Tagwerk haltenden zweimäbigen 
Wieſe in einem Schaͤtzungswerthe von 390 fl. 
Kaufsluftige, die fih über binlängliches 
Vermögen ausweifen können, werben biezu mit 
dem Unhange eingeladen, daß die näheren Kaufs⸗— 
bedingniffe am Derfteigerungstage befannt 
gegeben werden, 


Sollten aber feine fo voriheilhaften Kaufs⸗ 
Angebothe ſich ergeben, welche die Genehmis 
gung der Kreditoren zu erwarten haben, ſo 
werden die Sub Nro. 1 et 5, fo wie der Sub 
Nro 3 genannte Stadl, jedod ohne Garten, 
aufgeführten Beſtandtheile des Klingseis’jchen 
Anweſens gleichfalls salva ratificatione cre- 
ditorum an den Meiftbietpenden auf ein Jahr 
verpadtet. 

Den 28. Juli 1826. 


K. b. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direftor. 
Bid. 





691. Bekanntmachung. 


Andrä Roll, Bauer zu Höperreith dieß 

Berichts hat dabier feinen Schuldenftand anges 
geben, und, da nun mehrere feiner Gläubiger 
auf Bezahlung andringen, und er gegenwärtig 
außer Etande gefeht ſey, diefe ohne Nachiheil 
für die Uebrigen zufriedenftellen zu Fönnen, ges 
beten, daß zum Verſuch einer gütlihen Nachlaß— 
und Friſten-Regulirung eine Commiſſion anbes 
raumt, und die fämmtlihen Gläubiger hiezu 
vorgeladen werben wollen, 


Diefem gemäß hat man zu biefem Ende 
Tagesfahrt auf dem 7. Auguft laufenden Jahrs 
Vormittags 9 Uhr bezielt, und ladet hiezu die 
fämmtlichen bekannten, und unbekannten Gläus 
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Giger unter dem Präjubige anher zu Gericht 
vor, daß im Balle einer zu Etande fommens 
den gütlichen Uebereinfunft die Nichterfcheinen: 
den den Beſchlüßen der anmwefenden Mehrzahl 


-angereibt werden würden, 


Um 23. uni 1826. 
Königliches Bayeriſches Landgericht 
Wolfftein. 
v. Hofftetten, 


Fönigl, Megierungs » Rath und 
Landrichter. 








692. Bekanntmachung. 


Wer an dem Ruͤcklaß des verſtorbenen Gens: 
darme zu Fuß Johann Mapinger der 1. Com— 
pagnie, von Schweibach F. Landgerichts Pfarr 
firhen gebürtig, aus was immer für einem, 
Grunde Anfprüche zu haben glaubt, mird bies 
mit vorgeladen,, diefelben in Zeit 30 Tagen um 
fo ficherer hierorts nachzumeifen, als nad Um: 


‚Fluß diefes Termines in diefer Verlaſſenſchafts— 


Sache rechtlicher Ordnung nach weiters verfabs 
ren werden wird, 


Münden am 25. Juli 1826. 
Das Fönigl. Gensdarmerie Corps Commando. 


(L. 5.) 


Frhr. v. Verger, 
Seneral = Lieutenant. 
Burger, Altuar. 








695. Ediftal ; Ladung. 


Sebaftian Maper, Eoldat bes f. b. 4. Lin. 
Inf. Regiments, uneheliher Eohn ber verſtor⸗ 
benen Bauerstochter Anna Maria Bräu von 
Meinzing wird feit dem 1. Januar 1815 ver: 
mißt. Es werden daher er, oder feine allenfalls 
figen Descendenten aufgefordert, ſich binnen 2 
Monaten bierorts zu melden, oder über ihren 
Aufenthalt Nachricht anher zu ertheilen, ald auf: 
ferdem nach Ablauf biefes Termines, bas ihm 
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zugefallene mütterlihe Erbgut pr. 418 fl. 41 Er. 
an feine nädhften Verwandten gegen Kaution 
verabfolgt werden würbe. 
Den 29. Juli 1326. 
Freiherrlih von Nothaftiſches Patrimonts 
algeriht 1. Klaffe Runding. 
Schreyer, Patrimonialridter. 








694. VBorladung 

Georg, und Joſeph Krä, beide Halbbauers 
Söhne von Obergfhwand, und Gemeine bei dem 
k. b. 4. Linien = Infanterie = Megimente, find 
feit dem ruffifchen; Feldzug vermißt. Auf Uns 
trag ihrer naͤchſten Anverwandten werben biefels 
be daher hiemit vorgeladen,, fi binnen 6 Mor 
naten bierorts gehörig zu melden, als fie nad 
Ublauf diefes Termines für verfchollen erklärt, 
und ihr Vermögen nach gefepliher Vorſchrift ges 
gen Sicherſtellung dem Imploranten ausgefolgt 
werden würde. 

Den 28. Juli 1826. 


Freiherrlich von Leoprechting'ſches Patrimos 
nialgericht Altenrandsberg. 
Schifferl, Gerichtshalter. 








095. Jagdverpachtungs-Bekannt— 
machung. 

Su Folge gnäbdigfter Anbefehlung ber königl. 
Regierung des Unterdonau = Kreifes Kammer der 
Binanzen vom 15. uni I. J. werden die im Re— 
viere Drarelsried fituirten Föniglihen Jagdbögen, 
namentlih der Altnußberger, Zottlinger und 
Lindner, dann ein Theil des Maflinger Bogens 
licitando mit Vorbehalt gnädigfter Genehmis 
gung am Mittwoch den 30. Auguft d. J. in der 
bierortigen Forftamts » Kanzlei verpadhtet, wos 
zu man pachtfähige Jagdliebhaber hiemit einladet 
und bemerkt, daß das Protofoll früh 9 Uhr ers 
Öffnet, und Mittags Echlag 12 Upr gefchlof: 
fen wird. 

Den 25. Juli 1326. 


Königliches Forftamt Kösting. 
Frhr. v. Schönhueb, Forftmeifter, 
Schauberger, Aktuar. 


696. Befanntmahung. 

Thekla Mübltreitner, Tedige Befigerin des Ba- 
derhaufes in der Graf von Areoiſchen Hofmarkt 
Malgerftorf, auf der Landftraffe von Landau nach 
Eggenfelden entlegen, worauf die Ehehaftsba— 
derögerechtigfeit ruhet, gedenfet ihr Anwefen aus 
freier Hand unter Leitung des hiefigen Patrimo- 
nialgerichtes an den Meiftbiethenden zu verfaufen. 

Diefen Berfauf wird man am fommenden 
Donnerstag den 24. Auguſt in Malger: 
forf vornehmen, und dann auch die auf diefem 
Anwefen haftende Belaftung eröffnen, 

Das zu verfaufende Anwefen kann zu jeder 
Zeit in Augenfhein genommen werden. Kaufslus 
flige werden hiezu mit dem Beyfuͤgen vorgeladen, 
daß die dießortd unbefannten Käufer ſich über 
ihr Zahlungs » Vermögen mitteld gerichtlicher 
Zeugniffe auszuweifen haben. 

Sign. am 14. Juli 1926. 

Graf von Arcoiſches Patrimonialge: 
richt Adldorf. 
Liz. Lutz, Gerichtöhalter. 


697. Bekannt machung. 
Donnerstag den 17. fünftigen Mo: 
nats Auguft früh 9 Uhr wird auf iveiteres 
Andringen der Ereditoren die zum Föniglichen 
Nentamte Griesbach freiftiftsbare Fifcher Soͤlde 
zu Galle, da der vorige Käufer nicht mit Geld 
aufgefommen. ift, an den Meiftbietenden. lalva 
ratificatione zum jiweitenmale öffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden aufgefordert, fih am 
genannten Tage zu Galla einzufinden, und fich 
über Aufführung, und Vermögen legal aus: 

zuweifen. Act den 22. Juli 1826. 
Königl. bayer. Landgericht Griesbach. 

Schels, Landrichter. 











08.Befanntmadung. 
Im Wege der Erefution wird das von den 
Thaddäa Mapyrifchen Wirthseheleuten von Tettene: 
weis biöher befeffene 154 Lehner Zubaugut zu Ter. 


tenham d. G. Mittwoch den 30. Auguſt l. J. 


— 


mit Vorbehalt der Ratifikation an den Meiſtbie 
thenden öffentlich verfteig irt. 

Daſſelbe befieht in einem 

a. hölzernen Haus ſaumt Stadl, 

b. in einem Hausgarten bei 1112 Tagw., 

c. in beiläufig 53 Tgw. Beld, 10T. Pointen 17 
Tagw. Wirfen, 3 Tagw. DöbI und Tagw. Holzs 
gründe, zur Pfarrey Weihmörting leibrechtöweis 
grundbar. 

Die übrigen Kaufsbedingniffe und fonftige 
Gutslaften werden am Verfleigerungdtag befannt 
gemacht, und kann dad Anwefen inzwifchen belie 
big befichtigt werden. 

Kaufsliebhaber werden zu obiger Verfteiges 
zung mit dem Anfügen eingeladen, daß fich Unbes 
Fannte mit legalen Vermögens = und Leumundes 
Zeugniffen zu verfehen haben. 

Den 19. Zuli 1820. 

8. B. Landgericht Griedbad. 
Schels, Landrichter. 
— — — — — 
699. Bekanntmachung. 

Auf den Autrag eines Gläubigers wird das 
Anwefen der Magdalena Geibert Baders Wits 
tib zu Aufpaufen am 12. Auguft d. 5. im Orte 
ganz oder theifweife öffentlich verfteigert werben. 

Das Anweſen beftehet in einem Wohnhaus 
mit Gärtlein, 3 Uedern, 1 Wieſe und A Ger 


meindetheilen. 
Die Kaufsbedingungen werden unmittelbar 


vor der Verſteigerung bekannt gemacht werden. 
Den 24. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Landau, als Pa⸗ 
trimonialgericht Aufhauſen J. Klaſſe. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 











200. Bekanntmachung. 

Auf Inſtanz der Glaͤubiger des Georg Ha⸗ 
berl, Halbbauers zu Niederrunding wird das 
Anweſen deſſelben zum dritten mal der öffents 
lichen Verſteigerung unterzogen. 

Zu dieſem Behufe wird hiemit Termin auf 
Freitag den 1. September I, Irs. be: 
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ſtimmt, und zugleich die Einladung an Kaufe; 
Iuftige gemacht, an bdiefem Tage in der unters 
zeichneten Landgerichtsfanzlei zuerfcheinen; und 
ihre allenfallfige Kaufsanbothe zu ProtofoN zu 
geben. 

Uebrigens bezieht man ſich auf die frühern 
Ausſchreibungen vom 5. November vorigen, und 
4. April laufenden Jahrs. 

Den 20. Juli 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Kamm. 
Joſ. v. Spitzel, Landrichter. 





701. Verſteigerung. 


Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen der Jakob Nelz'ſchen Bauers-Eheleute 
von Mayering wiederholt auf 


Mittwoch den 13. Septemberl. J. 
an ben Meifibiethenden öffentlih verfleigert 
werden. 


Diefes Anweſen befteht in einem Wohnhaus 
mit Stallungen,, und den erforderlichen Oeko⸗ 
nomies Gebäuden Baum» und 3 Tagwerf Obft- 
garten, bei 25 Tagwerk Acker-, 8 Tagwerk 
Wies- und 2 Zagmwerl Oedgrund. 


Kaufslufiige werben eingeladen, am obigen 
Tage in der Kanzlei des unterzeichneten Randges 
richtö zu erfheinen, und ihr Unboth zu Proto: 
koll zu geben. 


Den 27. Zuli 1826. 
Königliches Landgeriht Kamm, 


Sof. v. Spitzel, Landridter. 
esse) 





702, 

Geſchichtliche Darftelung des Verbrechens wegen 
deffen Verübung Katharina Pfeiffer von 
Rokkenbach zur Todesftrafe verurs 
theilt worden ift, 


Katharina Pfeiffer wurde ben 26ten 
Dftober 1799 zu Rokkenbach geboren, ihr lange 
ſchon verftorbener Vater war früher Soldat, und 
309 zuletzt gewerblos auf dem Kande herum, 
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ihre noch lebende Mutter Elifabetha Pfeiffer aber 
bält ſich ſchon ſeit einigen Jahren in Rofenbir: 
kach auf, wo ihr in dem bortigen Gemeindehaus 
fe, welches zugleich von den Hirtenleufen Gröl: 
ler, und noch andern Perfonen bewohnt wird, 
eine Wohnung angewiefen wurde, — 


Katharina Pfeiffer erwuchs in Folge der vas 
girenden Lebendweife ihrer Eltern ohne Melis 
gion und fonftigen Schulunterricht, fuchte ihr 
Brod durch Dienen zu erwerben, ohne jedoch 
lange in einem Dienfte zu verweilen , indem fie 
immer wieder von Zeit zu Zeit nach Roſenbirkach 
zu ihrer Mutter zurückkehrte, 


Während fie ſich eben auf ſolche Weife auch 
im Jahre 1320 bei ihrer Mutter aufgehalten 
batte, gerietb fie in den Verdacht, an 
der in dem nämlichen Gemeindehauſe wohnenden 
Hirtin Magdalena Holjberger eine Vergiftung 
verfuht zu haben, indem dieſe in ihrer Suppe 
eine bedeutende Quantität Chathariden (fpas 
nifhe Mucken) gefunden hatte, welche durch die 
Katharina Pfeiffer im diefelbe geworfeu worden 
fepn follen. 


Aus Mangel an näheren Beweifen mußte 
jebod die damals eingeleitete Unterfuchung einfts 
weilen aufgehoben werben. — 


Gm Monate Auguft 1824 bielt fih Katha⸗ 
rina Pfeiffer abermals bei ihrer Mutter zu Ro⸗ 
fenbirfah auf, worüber Katharina Hens 
ninger, bie gleichfalls in dem Gemeindehaus 
wohnte, ihre Unzufriedenheit geäußert, und über: 
haupt nad) dem Vorgeben ber Katharina Pfeif⸗ 
fer fich mit biefer micht wohl vertragen haben 
ſolle. — 


Katharina Pfeiffer beſchloſſ daher, dieſe 
Perfon wegzufhaffen, zu welchem Ende fie am 
25. Auguſt 1324 um 6 Kreuger Mäufe - Gift 
kaufte, melcdes fie an dem Abende des andern 
Tages, als die Katharina Henninger die ihr vom 
Mittag übrig gebliebene Suppe in den Badofen 
geftelt hatte, nm fie aufjumärmen, in dieſe 


Suppe warf, von deren bald darauf gefolgten 


Genuffe die Katharina Henninger auch fogleich 


erfranfte, und noch am uämlihen Xage ver: 
fhied, — 


Bei der vorgenommenen gerichtlichen Unter: 
fuhung des Leihnams der Henninger fanden fich 
nebft den gewöhnlihen Epmptomen der Vergif⸗ 
tung in demſelben noch 245 Gran weißes Arfes 
nik⸗Oxid vor, woburd, fo wie auch durch die, 
Erklärung bes Gerichts= Urptes , daß der Genuß 
einer folden Quantität Giftes den Tod nothwen— 
dig zur Folge haben müffe, der Ihatbeftand der 
Vergiftung vollfommen hergeftelt wurde, — 


Katharina Pfeiffer hatte gleich nach dem Tode 
der Henninger die Flucht ergriffen; fie wurde 
aber am 24. Eeptember 1324 verhaftet, und 
zu dem Föniglihen Landgerichte Neuftadt an der 
Aiſch, als dem compeienten Unterfuhungs = Ges 
richte, gebradt. — 


Sn dem Verlaufe der Unterfuhung, und 
zwar in einem fich felbft erbetenen, am 9. April 
1835 vorgenommenen Verhöre legte die Inqui— 
fitin das erjte Bekenntniß ab, welches fie in der 


Folge noch öfter, und zwar auf übereinftimmens 


de Weife dahin wiederholte: 
daß fie, um die alte Hirtin Katharina 
Henninger wegzubringen, das erfaufte 
Mäufegift in deren Suppe gethan habe, 
indem fie fich wohl dabei dachte, baß fie 
baran fterben würde, 


Bei biefem mit allen gefeplichen Erfordernif: 
fen verfebenen, und mit dem Ihatbeftande übers 
einflimmenden Geftändniffe hat daher das könig⸗ 
liche Appellationsgericht für den Rezat-Kreis als 
Kriminalgericht die Jnquifisin, vermög Erkennts 
niffes vom 6. Februar diefes Jahrs, als des quas 
lifijirten Mordes fchuldig erklärt, und nad) art, 
146 und 147 Ih. I. des Etrafgefegbuches zur 


Todesſtrafe, durch Enthauptung, verurtheilt. 


Dieſes Urtheil iſt am 3. Juni dieſes Jahrs 
von dem Oberappellationsgerichte für das Könige 
reih Bayern beftätigt worden, und da Seine 
königliche Majeſtät zu Folge allerböchften 
Reſcripts vom 3. Juli d. 5. feine Gründe gefun⸗ 

* 
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den haben, bie rechrlichzuerfannte Strafe zu mils 
bern, fo wird diefe nunmehran der Verbrecherin 
vollzogen. 


Neuſtadt a. d. Aiſch den 22. Juli 1826. 


—— — — — — — — 


703. Bekanntmachung, 


Auf Befehl fol von nun an das Schalter 
des Eönigl, Poft » Büreau erft Abends 7 
Uhr gefchloffen werden. 


Paßau den 1. Auguſt 1826. 
Königliches Poft Amt. 


Sehr. v. Leopredting, 
-  Eönigl. Poftmeifter. 


—_— 








V. 
Geburts» ‚Trauungs:, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptitadt Paßau. 





704.» 
Dompfarrbezirf. 
Geboren: Den 29. Zuli. Zohann Baptift ehe: 


liches Kind des Georg Anteöberger, behausten 
Taglöhnerd in Nro, 120. 


Setraut: Den 1. Auguft. Herr Jakob Koͤgl⸗ 
mayer , Konditor in Nro. 168 mit Jungfer 
Theres Malhhammer, Kaminkehrerd Tochter 


von Geiſelhoͤring, und Peter Gilles, bürgl. 
Korbmacher in Nro. 132 mit Jungfer Anna 


Korduletfh Inwohnerd Tochter von Kreuzberg 
‚der Pfarrey Freyung feither in Nro, 91 dahier. 


Stadtpfarrbezirf. 


Getraut: Den r. Auguft. Hr. Georg. Poͤgl, 
Schullehrer in Nro. 284 mit Jungfer 
Joſepha Zurtſchenthaler buͤrgl. Buͤchſenma⸗ 
cherstochter von Paßau. 


Geſtorben: Den 29. Juli. Joſeph Mauſer 
buͤrgl. Wirths : Kind in Nro. 515 an Zähnen 
mit Fraiſen 8 Monate 29 Tage alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 25. Juli. Anna, Maria, The⸗ 
reſia Sittl, buͤrgl. Lederermeiſters Kind dahier 
in Nro. 12. 


Ilzſtadtpfarrbe zirk. 


Geboren: Den 28. Zuli. Thereſia, unehel. Kind 
in Nro. 40. 


VI. Preife der Viftualien und andere Artikel in der Kreishauptitade Paßau, 


E40 se 


Ein Pfund Odhfenfleifch in 
der großen Bank . . » 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 

der Heinen oder ſogenaũ⸗ 

ten Freibanf 
EinPf.Rindfleifch daſelbſt 
Ein — Fleck und Füfe . 
Sin —Kalbfleifhb - - » 
Eine Maaf Winterbier 





















a...» 


Nicht tarirt. 


Ein Pfund Schweinfleifh] — 
Ein — Butter — 
Ein — Schmalz — 
Ein — Schweinfett |— 
Ein — Ekife... — 
Ein — gegoſſ.Kerzen — 

in Pf. ord. m. w. Dacht — 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I— 


Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt a se 
‚Ein Et. rohes detto en 
Hühner, alte das Stück] — 
junge das Paar] — 
KapaunendasCtüf . 

Gänſe — — .. 
Enten 
Tauben, junge das Yaar — 
Spanferkel das Stück. 

Sper, 11 Stück zu... 
Eine Maß von Weigenbier| — 
Eine — Obfteffig . . 
Eine — Mid... . 
Eine — Rahm ... 
Eine — PBranntwein 


N Di. :.. 2 = 
Ein Pfund Baumöhl . - 
Ein — Lenöhl . . |I— 


Ein Mepen Erdäpfel . 

Ein Pf. gebörrte Zwetſchen 
Ein — Salz ..... 
Ein — Flachs .... 


fl. kr. Ipf. 


51 5 e 1 Zweipfenning= Semell—| 5I—|1# 
5lı = |Weizenbrod 1 Kreuger:Sermel . . [10] —| 31 
3] — 3 = Zweipfenning⸗ Laibel | 6] 3) 5 
5I—12 [ Ponbrod . 1 Kreuger=Laibel . . [13] 3] 2 
| 5|= 1 SechspfeningeWeden— 20] 3] ı) 
= 1 Grofhen- Weden . | ıl 9] 2] 2 
gene. — 245 
= 1 Swölfer «Laib . . | 5jegf ı 
12 Mehlſaz. — — = 
14l_ Meyen | Viertel | Sedhz. | Dreifiger, 
12] | Weizen fl. kr. pf. Ift. kr. pf. [ft |Er.)pf. | ft. kr. pf 
15]__ ee: 
ri —|Polmehl . 
— Machmehl .. 
—— in 
mebl 
* - m Vo. Augsburger-@ourg vom 20. Zulp 1826. 
— Eours der Staatspapiere, 
al Bor und auf der Börjes Am Ende. 
z Königlid, Baierifche. Briefe) 
r er ri 48 mit Coup... 2... .. + | 90%, 90: 
detto Tr ——— 1053| 403 
40 bands Antepen äü 7 Er 
„| leatt. £ooe: E_—Maus 1033 103 
3 detto unverzinslich a fl. 10. . 100 
4* detto detto a fl. 25. » «1 99 
4l_ detto detto ä fl. 100. .0..* 100 
1 U: ) BER K. 8. Oeſterreichiſche. 
Mothſchild⸗ Loeſe prepmꝛü. 150 129 
detto detto BE 5 een 
chen ⸗Oblig. a 4 3 prompt. » “+... J114%11137 
— J detto detto zul 0er... + |1142 
—Metallig. a 58 promp 2» “0000. 8u7| 89 
detto detto ? nt... Pur Dur vr Er vr wer vu 897 
3 5TBankslict, pr. nid. uber aa - 11070/1068 
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Brod⸗ und Mehljag vom 12. bis ı3. July 1826, 


Preis eines baier. Schäffels Ifl. kr. 


Weizen nah dem Durchſchnittspreis der 1 





von Vildbofen . . 2... sie 
Rorn von Pafaıu 2 2... 5156 


Brodfa; A 

















detto 2. mt. mit divid. vom 1.Juli .. [1074 1072 
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vı. Shrannen: Anzeige. 




























































———— — — — Pr 
ar Ya Ei Getreid⸗ *8* 32 * Ber > ven | fer 
ete gattungen| 2® | S5 |Sume tauft |, preis des, Schä 

Unterdonau s Kreifed — 
des unterdon Tag |Monat BE a a a ATS 
= hal | all Schafi Schafl Schafl fl. er. If. |Er. | fl. kr. 
aigen | — | 67 | 67 | 67 | — | 7112 6156| 6| 6 
© $ - Dom 25ten'Korn — 4 4 | 4 | — | 5lı2] 4145 —|— 
eggendorf » » » » Fuli bis 1.ISerfte | — I — | — | — | — I-1-1-1--1— 
Aug. 1826. |Haber — 51.51 - LI poor 

Waizen | — — 1.6115] 6[-}.5]48 

f Dom Iten |Korn — — —* 4151 —l— 
Dingolfing ee... Aug. 1826. Gerſte — — — — — — — — —— 
Haber —— 1-1 —— 





Waizen | — 
Korn — |: ———— —— 


Eggenfelden .. » 


Gerfte 
Haber 
MWaien I — I — | — | = | — 17117. | - 
Dom 2Oten ‚Korn 
Juli 1826.Gerſte 
Haber 







— — — — 


Landau en Juli I Li 


Waizen 
Renbtun Dom 2hten Korn 
euotiing ··uli 1826. Gerſte 





Vom a5ten | Waien 12 zu a Ta Ku I 

pr orn — 
Paßau . . .. . Juuli bis J. Gerſte 

Aug. 1826. 
Haber — 


— — — — — — 7 
Waisen | — ; 


K — 
Pfarrkirchen . . » » ** — 
Haber — 


„Ill 





fa | 














Waizen 7 

Von 22ten 

Straubing » +» + » Suli bie 1. Korn — 4350| 4126| 4| 4 
Aug. 1820. 















Waizen [107 (152 |259 [186 | 73 7j—] 6 
Dom o6ten| | 
Dilshofen .. +» » [Duli bis 2. Korn 10 Ki: * * | 8 | 5i50| 5 6 


Serfte 1 — 32 
Haber | 40 — | 40 — |. ——1-1—-1-1—- 
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Königlich : Bayerifches 
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Unterdonan: 
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ie genzdlatt 
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Kreis. 





Stüd 3. 
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—HOOCRB— 
u, Mittwoch den 16. Auguft 1826. 








I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der. Kreis: und Central: Stellen. 





705. 
Bekanntmachung. 
(Das Landgeſtüttweſen betreffend). 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nah einer Mittheilung des königl. Oberftz 
ftallmeifters Stabes vom 8.5. M. gebet auch in 
diefem Sabre eine Landgeftüts: Kommiffion an 
den Sitz einerjeden Befchellftation ab, und nimmt 
die Mufterung der Pferde, umd bie Vertheilung 
der Preife vor, 

Diefe Kommiffion trifft in Straubing 
am 10. Eeptember ein, und muftert und vers 
theilt die Stationspreife am II. Septbr. 

Sn Deggendorf trifft diefelbe am 12- 
Septbr. ein, und muftert und vertheilt die Sta— 
tionspreife am 13. Geptbr, 

Sn Griesbacd aber trifft fieam 14. Eept. 
ein, hält am 15. Sept, Station, und am 16. 


wird bie Kreis Preifes Vertheilung fämmtlicher 
Stationen nebft der Beſchreibung der Gau: 
bengfte, am 17. hierauf aber die Stutenbeſchrei⸗ 
bung vorgenommen. 
Indem man dieß hiemit zu Jedermanns Wi: 
fenfchaft bringt, und noch befonders hierauf aufs 
merkſam mach,t daß bei der Kreis = Preifes Ber: 
theilung zu Griesbah am 16. Sept. alle Stas 
tionen bes Unterbonaufreifes Theil zu nehmen 
haben, muß man hiemit noch die Aufforderung 
verbinden, daß zu den Mufterungen alle Mut: 
terpferbe, deren Bedeckung durch die Landbefchär 
ler gewünſcht wird, und die Hengfte ber ſoge— 
nannten Gaureiter zahlreicher, wie bisher vor⸗ 
geführt und auffolhe Weife von ber für die 
Landwirtbfchaft fo wichtigen Landgeftüts Anſtalt 
der gehörige Gebrauch gemacht werden möge. . 


Paßau den 12. Juli 1826. 
Königl. Regierung des Unterdonans Kreifes 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 


Sartorius, Gefretär. 
(35) 
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706. 


Un fümmtliche Polizeibehörben des Unterdonau—⸗ 
Kreifes, 
Zwep beröffentlihen Eicherheit gefährlihe Hand⸗ 
werkspurſchen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah eingelommener Anzeige follen ſich 2 
Handwerkspurfchen, wovon einer ein Fleiſchha⸗ 
der und der andere ein Bäder ift, im Lande 
berumtreiben, und mitteld Fiſchbein und Vogels 
Leim die Opferflöce berauben; ihrSignalement 
ift folgendes; 

Der Bäder ift gegen 40 Jahre alt, mittler 
Statur, magern Geſichts, hat eine lange Nafe 
und Heinen Badenbart. Er trägt einen aſchen⸗ 
grauen übertragenen tüchernen Frack und eine 
nankinene Hofe in die Etiefel. 

Der Fleifhhauer ift 30 bis 32 Jahre alt, 
ziemlich groß, ftarfer Statur, hat einen fhmar: 
jen Schnurbart und [hwarze Haare, ein volles 
Geſicht. Er trägt am Leibe einen blau manche: 
fernen Spencer, ſchwarz mandefterne Hofe über 
die Stiefel und einen groben ſchwarzen Filzhut. 

Die k. Polizeibehörden werben auf diefe beis 
den Purſche aufmerffam gemadt, und beaufs 
tragt, auf Uttrapiren derfelben gegen fie gefeplis 
der Ordnung nach einzufchreiten. 

Paßau am 3. Auguſt 1826. 

Könige. Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 


Sartorius, Gelfretär. 








707. 


Befanntmahung. 
Die Erledigung der Pfarrey Aiterbofen betr. 

Die organifirte Pfarrey Ailerhofen ift durch 
den Tod des vorigen Befihers erlediget worden, 
"Sie liegt in ber biſchöſſ. Diozes Regensburg 
und im k. Candgerichte Straubing, und zählt in 
einem Umfange von 2 Stunden 870 Eeeclen, 
Es gehört dazu die Filial Niederbartbaufen, und 
ben Pfarrer unterflügt ein Hülfpriejier, 


Das Einkommen befteht in der Befoldung 
von 600 fl. mit Einrechnung von 5 Lfl. für Jahr: 
täge, in dem Beytrag fürden Kaplan mit 300 fl. 
und in den Renten der Stole und des Widdums 
mit 328 fl., fo daß fiheine Einnahme von 1177 
ergiebt, von welcher nur die bekannten Laften zu 
beftreiten find, . 

Die Gefuhe um diefe Pfarrep find mit ben 
vorfchriftmäßigen Belegen binnen 4 Wochen ein: 
zureichen. 

Paßau den 5. Auguſt 1826. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Sartorius, Sekretaͤr 








II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts : und 

Lokal » Behörden, 


708. Befanntmadhung. 
Die zur Schiffbaumeiiter Thadda Damberger': 
fhen Gantmaffe gehörigen Realitäten, als: 
1. dad gemauerte Wohnhaus zu Ilz Nero. 115 
fammt dem daranftoffenden Garten; 
2. das ehemalige Sirtifhe nunmehrige Baad⸗ 
haus fammt Anbau Nro. 115 daſelbſt nebſt 
Sarten. 
3. die föogenannte Ehriftdobl Wiefe, 
4. die Scheerwiefe, 
5. diedem Wohnhaufe Nro. ırz5 zu nächit geleges 
ne Schopperwerfftätte , 
6. die weitere an die vorige Anftoffende, 
7. die Schopperlegitätte, 
8. die am linten Ufer der Zlz dem Wohnhauſe ges 
genüber liegende Schopperwerfftätte, 
9. der Stadl zum Weri,eug und Mieß, und endlich 
10. die Werkftättefammer werden hiemit zum Öfs 
fentlichen Kaufe entweder im Ganzen, oder theils 
weife nach den einzelnen Dbjeften ausgeſetzt, und 
es ſteht zu diefem Ende auf Mondtag den 2ı 
Auguft I, 3. Vormittags von 9 — 12 Uhr Ter: 
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min an, allwo fich in der Dambergifchen Behau⸗ 
fung zu Il; eine Kreis: und Stadtgerihts Coms 
miffion einfinden, die Kaufs»Bedingniffe vortra: 
gen, und die Kaufsanbothe, worüber die Eredis 
torfchaftliche Genehmigung zu erwarten fteht, zu 
Protofoll nehmen wird. 

Wegen Einfihtsnahme der Berfaufs : Objefte 
hat man fich an den Maffefurator Martin Grill 
in 31; zu wenden. 

Pafau den 21. July 1926. 
Königl.Kreis:und Stadtgeriht Paßau 
Burger Direftor. 
chmidt 
— — — — — — —— — 
709. Bekanntmachung. 

Das zur Conkursmaſſe des k. quieszirten Hrn. 
Majors v. Eifenhofen gehörige Gut Wigmans: 
berg wird auf Antrag der Ereditoren, welche auch 
dad zweite Kaufsanboth nicht genehmiget haben , 
wiederholt , und zwar zum drittenmale zum öf: 
fentlichen Berfauf ausgebothen, und jeder Kaufs⸗ 
Iuftige eingeladen, am Samstage den2. Septem⸗ 
ber d. 3. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr bei un: 
terfertigtem Gerichte feine Kaufsanbothe zu ftellen. 

Uebrigens wird fich auf die erfte Befanntmas 
hung vom 0. Februar d. J. vide Fntelligenz : 
Blatt für den Unterdonaufreids Stüd 9 und Kous 
rier an der Donau Nr. 44 bejogen. 

Den 28. Zuli 1820. 

K. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Dir, leg. abw. 
öller, 1. Rath. 
rn San ide. 





710. Ediftal: Ladung. 

In dem Schuldenwefen des Vinzenz Maierho: 
fer bürgl. Webers zu Pafau hat man auf Antrag 
der Öläubiger den Univerfalfonfurs befchloßen. 

Da nun diefer Befchluß die Nechtöfraft be— 
fchritten hat, fo werden die gefeglichen Ediftötage 
nämlich: 

1. zur Anmeldung der forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf Mondtag den 28. Aus 
guſt, 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Domneröing den 
28. Öeptember, 

UL. zur Schtußverhandlung und zwar für die 
Replik auf Samstag den 28. Dftober, und für die 
Duplif auf Samstag den 11. November h. J. je 
desmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und fämmt: 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd 
biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge: 
genwärtigen Confurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben verzunehmenden Dandinngen 
jur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih— 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 25. Juli 1826. 

K. Kreidr und Stadtgericht Paßau. 
Dir. leg. abw. 

Schoͤller, J. Rath. — 

Martin. 








z11. Bekanntmachung. 

Da ſich auch im zweiten Verſteigerungs Ter— 
min kein Kaͤufer fuͤr die zur Lohnkutſcher Michael 
Gaiſſingerſchen Gantmaſſe gehörige Behauſung 
meldete, fo wird dieſelbe hiemit zum drittens und 
legtenmale auf Mondtag den 4 Sept. |. 
J. Vormittags von g bis 12 Uhr zum oͤf— 
fentlihen Kaufe auögejeßt. 

Kaufsliebhaber haben an diefem Tage zu er⸗ 
feinen und ihre Kaufs-Anbothe zu Protokoll zu 


geben. Den 1. Auguft 1826; 
8. b. Kreis: und Stadtgeriht Paßau 
Dir. leg. abw. 
Schoͤller, J. — 
— — 








712. Bekanntmachung. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung einer k. Regie» 
rung des Unterdonaufreifes, Kammer ded Innern 
vom 2, d. follen die im Klofter Niedernburg vor; 

(55*) 
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bandenen größtentheild gut erhaltenen Schanzge: 
raͤthſchaften sc. betehendaus Steinfchlögeln, Spitz⸗ 
Krampen, Doppelframpen mit und ohne Stiele, 
Breithauen, Stich: und Wurffchaufeln, Spanns 
und Baumfägen, Brechitangen, Bohrer, Feilen, 
Raumnadeln ‚zum Gteinfhiefen, Steinwölfe’ 
Raifmeſſer, Stemmeifen, Hämmer, Breithaden 
Dechfel, Beißzangen, Krampen und Hauenftie: 
le, großen fupfernen Keßeln und andern derley Ne* 
quifiten im Verſteigerungswege anden Meiftbie, 
thenden in größern und fleinern Parthien salva 
ratificatione veräufert werden, 

Man hat zu diefem Verkauf Mittwoch den 23, 
dv. Mto. beftimmet, und will die Kaufdluftigen hie, 
durch unter dem Anhange vorgeladen haben, daß 
die Lisitation Morgens 8 Uhrim erwähnten Klofter 
Niedernburg beginnen wird., Den 7. Auguſt 1826+ 

Königlihes Rentamt Pafau. 

Der f. Rentbeamte leg. abw. 
Mar Pfeiffer, Oberfchreiber. 
713. Befanntmadung. 
Da ſich auch bei der II. Verfteigerung fein der 


Greditorfhaft annehmbarer Käufer eingefunden. 


bat, fo wird dad Anwefen des Georg Furtner, 
Müllers zu Baierbach, beftehend im einer zum 
Graͤflich Areoifhen Pateimonialgerichte Baierbach 
leibrechebaren Mal: und Sagmuͤhle, einem eben das 
hin Teibrechtsbaren 1J2 Hofe, und 8 Tagwerk bos 
denzinfiger Holzgründe fammt allen Ein : und Zus 
gehörungen zum drittenmal auf Freitag den ıten 
September d. 3. verfteigert; Kauföliebhaber haben 
ſich alfo an diefem Tage früh 9 Uhr im Orte Bair 
erbach einzufinden, ſich über Leumund und Ber: 
mögen legal audzuweifen, und ihre Anbothe zu 
Protofoll zugeben. Am naͤmlichen Tage werden 
ſich auch die Ereditoren dort einfinden, und fid) er⸗ 
flären, ob fie das zu erhaltende Meiſtanboth ge” 
nehmigen, oder nicht ? 

Endlich wird noch beigefügt, daß am naͤmli⸗ 
chen Tage auch dad encbehrliche Getreid und Stroh 
verfteigert werde. ‚ 

Den 2. Auguft 1820. 

Sönigl. bayer. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


— — — — — — — — — — 
714. Ediktal-Citation. 
Franz Zaver Jeis, Goldarbeitersſohn von 


Deggendorf, und Soldat vom k. b. 8. Lin. Inf. 
Reg. (Herzog Pius) wird feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge im Jahre 1815 vermißt. 

Derfelbe oder deſſen allenfallfige Deſcenden⸗ 
ten werden demnach aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten von heute an um fo gewiſſer ſich hier⸗ 
orts zu ſtellen, oder Nachricht von ihrem Auf⸗ 
enthaltsorte anher zu geben, als auſſerdem ſein 
in 600 fl. beſtehendes Vermögen den nächſten 
Verwandten gegen Caution ausgehändigt wers 
den wird. 

Den 1. Auguft 1326, 

Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bapyerlein, Landrichter. 


715. Befanntmahung, 

Am 4. Juni v, 5. ift die Anna Maria Lenz 
ledige Häuslerstochter von Kleinmailing E. Land» 
gerichts Vilshofen gebürtig, bei ihrem Bruder 
Barfholomä Lenz, Häusler in Fürftenftein mit 
Hinterlaffung eines Teſtaments verftorben, 

Wer nun an, diefe Verlaffenfchaft als Inte⸗ 
ftaterbe oder Gläubiger Anſprüche machen will, 
bat foldhe binnen 6 Wochen a dato hierorts um 
fo gewiſſer anzubringen, als aufferdeffen darauf 
nicht mehr Rücficht genommen werben fönnte. 

Um 24. Juli 1820. 


Freiherr von Oyen ſches Patrimonialgericht 
Fürftenftein. 
3. ©. Frauenholz, Patrimonialricter. 











716. Befanntmacdhung. 

In dem Dorfe Pemfling , wo ein k. Pfarr: 
amt und ein Wirthshaus fich befindet, follen aus 
einem vorhandenen auf einem Keller ftebenden 
Eeelenhaufe 2 fhöne geräumige Schulzimmer er: 
bauet werden, 


Nah dem ratifizirten Plan hält das Hans» 


- fleh 26° Länge, und 6‘ Breite, bad erfte Zim⸗ 


mer 26° Länge, 18° Breite; das zweite 27° 
Länge, 20° Breite, der Dachſtuhl 54° Länge, 
55° Breite, die Zimmer befommen Rohrböden. 

Diefer Bau fol an die mwenigfinehmenden 
Maurer und Zimmermeifter verfteigert werben , 
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und es wird zu dieſer am Landgerichtsſih vorzus 
nehmenden Verſteigerung Mondtog der 4. Sept. 
von früh 8 Uhr an hiemit beſtimmt. Zugleich 
werden bie Maurer- und Zimmermeiſter aufges 
fordert, hinſichtlich dieſes Baues noch vor dem 
Verſteigerungstage aus den vorliegenden Akten 
die nähern Verhältniße einzuſehen. 
Den 19. Zuli 1826. 
Königliches Landgericht Kamm, 
of. v. Spipel, Landrichter. 





717. Befanntmahung. 

Machdem der bürgerliche Bindermeifter Mis 
chael Ehmid dem landgerichtlihen Auftrage vom 
1. März heurigen Jahrs zufolge die Mittel zur 
Bezablung feiner Schulden, binnen eines Zers 
mins von 14 Zogen nicht angegeben hat, und 
diefer Termin fehon längft. ausgefloffen ift, fo 
wird nunmehr bie angedrobte Veräußerung feines 
Anweſens im Verfteigerungemege unter Dorbe: 
balt Freditorfchaftliher Genehmigung realifirt , 
und zu biefem Ende der 31. Auguft heurigen 
Jahrs beftimmi, an welchem Zage fi Kauſslieb⸗ 
baber, und zwar Auswärtige mit ben nöthigen 
Leumund und Vermögens-Zeugnißen verfeben, 
im bießfeitigen Landgerichtslofafe einzufinden, 
und ihre Anbothe zu Protofof zu geben eingela- 
benwerden. 

Diefes Anweſen befteht in einer freieigenen 
Bebaufung in den Gräben zwiſchen ben Gebäus 
den bes b. Säcklermeiſters Kirchhofer und Aech⸗ 
tel Webers mit einer realen Bindersgerechtigkeit 
in einem Echäpungswerthe von 505 fl. 

Zugleich werden alle ſowohl bekannte, als 
unbefannte Gläubiger auf den nämliden Tage 
vorgeladen, um bie fänmtlichen Forderungen mit 
dem Schuldner liguidiren, und bienady weiters 
gütlih oder gefeplicher Ordnung nach verfahren 
zu Fönnen, mit dem Beifügen, daß nach allens 
falls zu Stande gefommener gütlihen Vereini— 
gung in diefem Schuldenweſen daffelbe nad) der 
Uebereinfunft auseinander gefeht, und auf ver 
fpätete Anmeldungen Feine Nüdficht mehr genom: 
men werben würde. 

Den 18. Zuli 1326, 

Königliches Landgericht Burghaufen. 

Maier, Verweſer, 


718. Befanntmahnng. 


Für das Gefammt s Unwefen des Markus 
Bayer, DBierbrauers zu Oberalteich hat ſich bis⸗ 
her kein Käufer eingefunden, daber diefes Ans 
weſen nad dem Freditorfchaftlichen Antrage am 
18, Fünftigen Monats Auguſt in dem hiefigen 


Landgerichisgebäude von 9 Uhr Vormittags bie _ 


12 Uhr, und von 2 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr 
Abends wiederholt öffentlich feilgeboihen, und 
an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung und ber 
Bedingniß, daß der Käufer fi über Vermögen 
Leumund, Militärpflichtigkeit und Fähigkeit zum 
Braͤugewerb legal ausweifen könne, losgeſchla⸗ 
gen werden wird. 

Dieſes Bräuanweſen iſt bodenzinſiges Ei— 
genthum nicht weit von der Donau entfernt, und 


an der dießſeitigen von Straubing nach Deggen⸗ 


dorf führenden Vizinalſtraße in einer wohlbevöl⸗ 
kerten Gegend gelegen, und beſtehet: 

a. aus dem gemauerten mit Ziegeltaſchen 
eingedeckten, 154 Schuh langen, 57 Schuh 
breiten, ſchöͤnen Wohngebäude nebſt den vor: 
bandenen-Adergerätbfchaften. 

b. aus dem gemauerten Bräuhaufe mit 
Zafhendahung und von 126 Schub Länge, 
und 60 Schuh Breite fammt einer Malzmühle, 
und den nötbigen Bräuutenfilien. 

c. aus dem in dem naben Dorfe Furth be: 
findlichen Kellerhaus, nebft Sommerfeller, und 
Binderfchupfe. 

d. aus dem gezimmerten Stab! ſammt der 
Wagen » und Holzihupfe, dann 

e. aus 20% Tagwerk Ader, und aus 11 
Tagwerk Wiefen nah dem Schaͤtzungsanſchlag. 

Nebſt diefen Realitäten werden aud am näm: 
liben Tage und auf obige Art 124 Tagwerk bo: 
denzinfiger Holzgrumd, und 24 Tagwerk Wals 
dung, wovon das Obereigenthum abgelöfet ift, 
Öffentlich verfteigert. 

Abgaben werden von diefen Beſihungen ges 
feiftet folgende, als: 

Il. von ben G:bäuden: 

1) 3. Ziel Hausfteuer Afl. 19, 4hl. 

2) Bamilienfteuer —- , 4, 

3) Gelvbodenzins 17, Au —n 


In 


/ 
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4) Gewerbfteuer 12. — — 
5) Bamilienfteuer 24 24. —n 
II. von den Yedern und Wiefen: 
a. 5. Ziel Grundfteuer 22fl. Sr. 6hl. 
b. Samilienfteuer 15, — 35 
©. Kornbodenzins 8 Sch. 4 M. 2%. 26, 
IL von dem Holjgrund: 
5, Ziel Grundfteuer 2fl. 30 fr. 
Bamilienfteuer — „12, 
Kornbodenzins 18 —M. — V. 


IV. von der Waldung: 
5. Ziel Grundſteuer dfl. — kr. 


— hl. 


1 
36 


— bl. 


Bamilienfteuer —n 24, * 
Geldſtift — 55 — 


Am 11. Juli 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 
— — — — — — — 
719. Befanntmadung. 
Abraham Franf, Stieffohn desßroßhändlerd 
8. ©. Lilienthal in München, welcher feit mehres 
ven Jahren den Namen David Lilienthal führt, 
wurde bei den Unterzeichneten bisher in mehreren 
Gefchäften verwendet, ift aber gegenwärtig mit 
denfelben aus aller Gefhäftöverbindung getreten. 
Da nun Abraham Franf ohnehin niemals eine 
Vollmacht hatte, fuͤr uns Gelder einzunehmen, ſo 
wollen wir von dieſem Verhaͤltniße Jedermann in 
Kenntniß ſetzen, damit Niemand mit Abraham 
Frank in Beziehung auf uns ſich in ein Geſchaͤft 
einlaſſe, oder demfelben Zahlungen für uns mas 
che, indem wir hiefür in feiner Hinfiht irgend 
eine Haftung übernehmen. 
Den 24. Zufi 1826. 
8. ©. Lilienthal, 
et Gebrüder Lichrenftein' 
Zur Beglaubigung 
Den 2. Auguft 1826, 
Koͤnig liches Landgericht Landau 
Kitter von Hilger, Landrichter. 


20. Befanntmahung. 


Andrä Judenhofer, Häusler und Weber: 
meifter zu Perlesreut ftellte dahier vor, daß er 
im Einne babe, fein befigendes Anweſen feiner 
Tochter zu übergeben, und deßhalb wünfce, 
fein Schuldenweſen durch eine vorhergehende Lis 
quidation und gütliche Zahlungs = Uebereinkunft 
mit den fämmtlichen Kreditoren berichtiget zu ſehen. 

Daher werden biemit die fämmtlichen ſowohl 
bekannten als unbefannten Gläubiger zur Anmel⸗ 
dung ihrer Forderungen, dann Verſuch einer 
gütlichen Nachlag⸗ und Friſtenbehandlung auf 
den 4. Sept. I. J. unter dem Praͤjudize vorgelas 
den, daß die Nichterfcheinenden den gefaßt wer: 
benden Befchlüffen der anwefenden Mehrzahl bei 
gezählt werden würden. 

Am 31. Juni 1826. 


Königliches Bayeriſches Landgericht 
MWolfftein. 
v. Hoffletten, 
Fönigl, Megierungs » Rath und 
Landrichter. 





721.Befonutmadung. 

Nachdem bei der erſten gerichtlichen Verfaufss 
Kommiffion ein Käufer zu dem Joſeph Dbigifchen 
Gantanweſen fich nicht gemeldet hat, fo wird zur 
Bornahme eined weitern Verkaufs verfuchd Tags— 
fahrt auf Samstag den 26. Auguſt d. 
J. Morgens 9 Uhr in hiefiger Landgerichtöfanzlei 
anberaumt, und die Kaufsliebhaber mit allenfall- 
figen Zeugniffen hiezu eingeladen, 

Um jedod) zu Befchleunigung diefer Sache den 
Gläubigern einen von der Obigiſchen Familie felbft 
ausgehenden Uebernahms-Vorſchlag bald mögs 
Lich vorlegen zu koͤnnen, werden zugleich die Jo— 
ſeph Dbigifchen Gläubiger auf obbenannten Tag 
unter dem Präjudize vorgeladen , dafi die Stim: 
men der Ausbleibenden jenen der Erſchienenen 
werden beigesählt werden. 

Den 2. Auguft 1826. 

Königl. Landgericht Pfarrkirchen, 

v. Doß, Landrichter. 
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722. Befanntmadhung. 

Da am Verkaufstage den 2, d. Fein Käufer 
für das dem öffenflihen Verkaufe unterworfene 
Anweſen bes Andrä Neumaier Webers zu Dites 
ring erſchien, fo wird auf weiters Undringen eis 
nes Gläubiger diefes Anweſen zum drittenmal 
dem Verkaufe biemit ausgejegt, und hiezu der 
6, September d. J. beftimmt , wobei die Käufer 
früb 9 Uhr in biefiger Amtskanzlei zu erfcheinen 
- und ihre Angebothe zu Protofol zu geben haben, 
und fich über ihre Vermoͤgensverhaͤltniße durch 
legale Zeugniße auszumeifen haben. 


Den 3. Aug. 1826. 


Königlihes Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 





723. Befanntmahung, 


Es ift nothwendig , den ganzen Schulden: 
fand des Bauers Joſeph Wafinger von Micha: 
elsbuch genau Fennen zu lernen. 


Zu dem Ende fegt man anmit Tagsfahrt auf 
Mondtag den 4. Sept. d. J. früb 9 Uhr an, wos 
bei man zugleich eine gütliche Ausgleihung der 
Sache iverfuhen wird, nnd ladet fämmtlich uns 
befannte Greditoren des Wafinger dazu unter dem 
Kompelle vor, daß in Bezug auf die zu verfus 
ende Uusgleihung, die Nichterfcheinenden dem 
Beſchluß der Mehrheit beiftimmend angefeben 
werden follen, 

Am 25. Juli 1826. 


Königliches Landgericht Deggendorf, 
Baperlein, Landridter. 








724. Befanntmadhung. 

Der ärarialifhe Zehentftadl zu Lalling ift 
durch die volljogene Zehentfiration entbehrlich ges 
worden, und wird auferfolgte höchfte Anordnung 
vom 29, v. M. Nr. 5901 nach den beftebenden 


Mormen veräußert. Die Kauf: Verhandlung 
wird vorbehaltlich derhöhften Genehmigung am 
Mondtag dem 4. künftigen Geptem: 
bermonate von Seite des unterfertigten Rent⸗ 
amtes im Orte Lalling vorgenommen, 


Diefe Zehentſcheuer ift bis unter die Dadung 
gemauert, und mit Scharfhindel gedeckt, im 
Innern bildet eine nad) der Länge der Scheuer 
aufgeführte Mauer ein Wohnzimmer und eine 
Stallung, unter denen fich ein Keller befindet ; 
es läßt fich daher auch mit geringen Köften diefe 
Scheuer in ein geräumiges Wohnhaus umſchaf⸗ 
fen. Der Gemeindevorſteher zu Lalling iſt an⸗ 
gewieſen, die Zehentſcheuer zu jeder Zeit vorzu⸗ 
zeigen, und weitere Auskünfte können bei dem 
unterfertigten Rentamte eingehollet werden. 


Am 8. Auguſt 1826. 


Koͤnigliches Rentamt Deggendorf. 
Bierdimpfel, Rentbeamter. 
Ill. Dienſtes und andere Kreis: Nach: 
richten. 
725. 
1. 


Unterm 27. v. M. gerubten Seine Majeftät 
der König, dem geiftlichen Math und Pfarrer 
zu Ottersfirhen Landgerichts Vilshofen , Priee 
fier Undreas Gruber in Berücfihtigung der 
vorzüglihen Verdienſte, melde fich derfelbe in 
einer Meibe von fünfzig Jahren um Staat und 
Kirche erworben hat, unter Dezeugung der aller: 
höchſten Zufriedenheit Biegoldene Civil; Ver- 
dienft = Medaille zu verleihen. 

2. 


Unterm 20. v. M. wurbe dem praftifchen 
Arzte zu Papau, Dr. G. Höglauer, das er: 
ledigte Landgerichts = Phpfifat zu Roding im Mer 
genkreiſe allergnädigft verliehen, 
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WW. Miszellen. 
726. Ber zeichniß 


der milden Beytraͤge, welche den Abgebrannten des Marktes Zwiſel zu Theil geworden find. 
Dom 30. März bis 20. July 1826 inclusive, (Nadırag.) 








8 J. Unterſtuͤtzung ul. HI, IV, 
— — — —— ————— e 

Tag = b nterftüg- |Unterftüg- | Unter: 
2 Monat Benennung der Wohl: er ip Jung an an:| ung an, | ftugung 
38 ’ thater, au eld an Getreid Bauwerk⸗ 
7 Jahr — — dern Natura⸗ Materia: an 
> Artd.Getreides lien “ fien,  |Beinwärd 





fl. ‚Fr. dl. 
9856 28| 3 


6 Uebertrag 


190 Den 30ten] Das föniglihe Land: | 








SM 


März 1826. gericht Mitterfeld 14 57I— 
191) Detto Das koͤnigl. Landge- | 
richt Grafenau . —371— 
192) Den 20.Julil Das föniglihe Land] 
‚824. igeriht Brud . . 5 3 





Summa 


[FIN 
| 


. osssi 2131 I | | 


(Fortſetzung folgt.) 


V. Nichtämtlicher Artikel. 
727. Bekanntmachung. 

Die achtjährige Pachtzeit des hieſigen Geſell⸗ 
ſchafts-Braͤuhauſes geht mit dem legten Septbr. 
1827 zu Ende, Da nun die Geſellſchaft die 
Verpachtung auf weitere acht Jahre beftimmt 
bat, und der fünftige Pächter Zeit zur Vorberei: 
tung bedarf, fo wird auf den 2. Oftober d. J. 
die Verpachtung auf weitere acht Jahre in Lofo 
Wegſcheid vor fi gehen, wo Pachtliebhaber fich 
Vormittags 10 Uhr einzufinden haben. 

Das Brauhaus felbft befindet fich mit allen 
Bräugeräthfchaften im beften Zuftande, 

Fremde Pächter haben ſich durch gerichtliche 
Zeugnifle über Fähigkeit und die Mittel zur Pad 
tung gehörig auszumeifen. 
tungsprotofoll werden die meitern Bedingniffe, 
unter welchen ſolche Verpachtung ftatt hat, eröff: 
net werben. Inzwiſchen ftebt den Pachtliebbas 
bers frep, das zu verpachtende Objeft mit allen 
Augehörungen täglich zu befichtigen. 

Wegicheid den 9. Auguft 1826. 

Der Verwaltungs : Ausfhuß. 


Joachim Did, Vorftand, 


Sn dem Verpach⸗ 


VI. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ | 
» zeichniße der Kreishauptftadt Paßau. 


728. 


Dompfarrbezirk. 

Geftorben: Den 4. Auguſt. Heinrid Oswald, 
Euer verwittibter Bader zu Zeholfing f. b. 

andgericht Landau dahier in Nro. 55 an Ents 
fräftung 76 Jahre alt. Den 7. Johann Ne: 
er aasreiter, verwittibter Auszügler von 
uchhofen dahier in Nro. ıs an Entträftung 
82 Jahre alt. 
Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 7. Auguſt. Anna ehel. Kind 
des Franz Saxinger, buͤrgl. Wirthes in Nr. 364. 
Den 8. Ludwig ehel. Kind des Hrn. Ignaz 
Harslem, bürgl. Kaufmanns in Nro. 247. . 

Getraut: Den 8. Auguft. Konrad Maijel, 6. 
Hausbefiger mit Anna Mayer, Mauerers: 
Wittwe von bier Nro. 336. 

Geitorben:. Den 3. Auguft. Martin Käufel b. 
Bürftenbinder in Nro. 402 an der Lungenfuche 
76 Jahr alt. Den 3 Cliſabetha Gerber , 
Pfrundnerinn im b. Lazareth Nro. 4:13 am 
Schlagfluße 60 Jahre alt. Den 5. Sebafti- 
an Wiesbaͤck ehel. Zunmermarnsfind in Nro. 
394 an Abzehrung 11 Wochen alt. 
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L, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
dert. Kreis: und Gentral- Stellen. 


729. Bekanntmachung. 
„Die Verwendung der durch die Anmwefenheit Sei⸗ 
wer Majeflät des Königs in der Stadt Pafau veranlaßs 
ten Beiträge zu mwohlthätigen Zwecken betreffend.“ 


Seine Majeftät der König haben den Wohl- 
thätigkeits » Einn, welden die Einwohner der 
Stadt Paßau bei Allerhöchſtdero Anweſenheit 
dahier beurkundet haben, mit ganz beſonderem 





Woblgefallen wahrzunehmen, und insbeſondere 


durch das nachſtehende allerhöchſte Reſkript zu 
beſtaͤttigen geruht: 
„daß aus der Hälfte des Ertrages der freis 
„willigen Sammlung ein bleibender Fond ge: 
‚„oildet, und die Zinfen jährlich am 29. Juni, 
„als dem Tage der erften Anweſenheit Geis 
„uer Majeftät des, Ronigs in Paßau für ein 
„nermögenlofes und würdiges Braut: Paar 
„beitimmt werden, um bieburc das Unden- 
„ten dieſes Tages, welcher für Paßau fo ers 
nfreulich gewefen. auf die Nachkommenſchaft 
näberzutragen,“ — 
Nach der gefertigten Berechnung beläuft ſich 


die Hälfte der eingegangenen milden Beiträge, 

mit Einrehnung einer befonders dazu beftinms 

ten Gabe ad 50 Gulden, auf die Summe von 
1203 fl. 50 fr, 

welche von dem Magiftrate der Stadt Paßau ver: 

zinslich angelegt, und unter Aufficht der k. Kreise 

Regierung verwaltet werden wird, \ 

Möge der fhöne Zweck diefer Gtiftung im. 
der Folge der Zeit noch durch weitere milde Bei— 
träge reichlicher erfüllt werden! — 

Die Verwendung der andern Hälfte ber freie 
willigen Sammlung ift den wohlthätigen Eins 
wohnern der Stadt Paßau bereits durch bie 
Öffentlihen Blätter befannt geworben. 

Paßau den 18. Yuguft 1326. 

Frhr. v. Mulzer. 
Generalfommiffär und Megierungspräfident. 
Satorius, Sekretär. 
Abdruck des allerhöchſten Beſtätti— 
gungs-Reſkriptes. — 
Ludwig, von Gottes Gnaden, König x. 

Wir haben aus eurem Berichte vom 24, 
Suli 1. Ze. mit befonderem Wohlgefallen ent⸗ 
nommen, daß die Einwohner der Etadt Paßau 

(54) 


—-( 386 )- 


die Erinnerung an den 29. Juni d. 6. als 
den Tag Unferer Anweſenheit in genannter 
Stadt, durh Errichtung einer Stiftung zur 
jährlichen Unterftügung eines vermogenslofen und 
würdigen Braut: Paares anf die Nachlommen: 
haft zu übertragen gedenken, 

Indem wir diefem Plane, welcher den auch 
in anderer Art bethätigten Woblihätigkeitefinn 
der Einwohner von Paßau beurfundet, Unfere 
Genehmigung biedurd ertheilen, überlaffen Wir 
Uns der berubigenden Zuverfiht, daß Ihr zur 
Erreihung des beabfichteten loblichen Zweckes ges 
eignet mitzuwirken nicht entftehen werdet. 


Aſchaffenburg den 7. Auguſt 1826. 


Ludwig. 
Frhr. v. Zentner. 
An den s Auf 
—— Königlichen Allerböchſten 
dent hr. 
Mulge . Dafan. Befehl. 
Die Errichtuug el⸗ Der 


ner Stifiuna zur Un⸗ 
terſtuͤzung eines ver: 
mögenslofen Braut: 
Paares in Pafau 
betreſſend. 


General = Sekretär 
Br. Kobell. 


730. 


Die Beförderung des Anbaues von Delgewächfen 
und Errichtung von Delmühlen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es bat ſich allentbalben bewährt, welcher ma= 
nichfacher Nupen der Anbau der Delgewächie dem 
Landmann und Dekonom zu bringen fäbig if, 
wenn derfelbe mit Gifer und Umficht angefangen 
und betricben wird. 

: Da aber bisber die Nachahmung im Unterdos 
naufreife nochein Hauptbindernif an Mangel an 
Delmüblen fand, welcher Mangel nachtheilig auf 
den Unternebmungsgeift felbft einwirken mußte, 
fo-fieht fich die Fonigl Regierung von dem Nu: 
gen des Delgewächsbaues und der Erzeugung 
einheimiſcher Dele lebbaft überzeugt, veranlaßt, 
die jämmtlichen Polizeibebörden des Unterdonaus 
KRreifes aufzufordern, bieber anzuzeigen, ob und 
welche Delmühlen oder Delihlaggänge in ihrem 
Bezirke bereits befteben, welche Mühlärzte die 
nöthige Kenntniß und Gewandtheit folche zu ver: 
fertigen befipen, und wo derlei Oelſchlaggaͤnge 


als Nebenwerke anderer Mühlen am zweckmaͤſſig⸗ 
ften errichtet werden fonnten ? wobei den Polis 
jeibebörden noch insbefondere anempfohlen wird, 
auf die Beförderung diefes Induſtrie Zmeiges ein 
wachjames Auge zu baben, und der Unterneb« 
mungsluft ihrer untergebenen Oekonomen fürders 
lich umter-die Urme zu greifen, wozu in jeder 
Hinfiht auf berichtliche Anträge die königl. Mer 
gierung mitzuwirken bereit ſeyn wird. 
Papau den 17. Auguft 1820. 

Königliche Regierung des Unterdananfreifes, 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Yräfident. 
Sartorius, Eekretär. 


731. 
Die Anfprüche der Vfurcer und Benefisiaten auf die 
Fertiaung von Urkunden aus grundherrlihen Verhält— 
niſſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Da aus neuerlichen Vorfällen zu entnehmen 
ift, daß binfichtlich der Anſprüche der Fatholis 
fhen Pfarrer und Benefiziaten auf die Ferti— 
gung von Urkunden aus grundberrlihen Ver: 
bältniffen bim und wieder noch irrige Unfichten 
befteben, und geltend gemacht werden wollen; 
fo wird die in diefem Betreff bereits unterm 11. 
ehr. 1825 durch das F. Staats : Minifterium 
des Innern an die k. Megierung des Sfarkreis 
fes ergangene und auch den übrigen Kreis: Mes 
gierungen zur gleichmäßigen Darnachachtung 
mitgetheilte allerböchite Entfchließung , mie fie 
bereits in. dem ntelligenzblatte des Unterdonau—⸗ 
Kreifes vom Jahrgang 1825 Seite 95 et se- 
quen. abgedruct ſteht, nohmal zur allgemei« 
nen Kenntniß und Nachachtung gebradt, 

Paßau den 10. Auguſt 1826. 
Könige. Regierung des Unterdonau s Kreifes 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Kleindienft, Direktor, 
Seyfried, Sefretär. 


M. J. K. 

Nachdem ſich inhaltlich eines Berichtes Un: 
ferer Negierung des Iſarkreiſes vom 28. Juny 
v. 5. wegen fertigung der aus dem Grund 
Derbande hervorgehenden Urkunden in Auſe— 
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hung derjenige Realitaten, welche zu Pfarr: 
eyen- oder anderen geiftlihen Pfrunden grunds 
bar find, mehrere Anftände ergeben‘ fo haben ° 
wir nah Würdigung aller hierbei zur Frage 
fommenden Berhältniffe befhloffen, mie folgt: 

I. Den Pfarrern und Benefiziaten ftehet nad) 
Harer Beflimmäng der Verfaſſungs- Urkunde 
Tit. V. 66. 4 und 5 dann des Ediktes über 
bie Siegelmäßigfeit 99. 1 und 7 ein Anſpruch 
auf. die Befugniß zur Fertigung von Urkunden 
aus der bezeichneren Grumdbarkeits Beziehung 
nicht zu. 

II. Diefelben fonnen demnach auch diejenigen - 
Zaren, weldhe für folhe Verhandlungen oder 
Gertigungen Verordnungsmäßig feſtgeſeht find, 
nicht, erheben: diefe find ‚vielmehr von den Ges 
eichte-Behörden zu erholen und in Rechnung zu 
bringen, wogegen im alle ſich bei anzuftellens 
der KRecherche zeigen follte, daß die Taxen von 
Grundgerechtigkeits Briefen in den Faſſionen 
ber fteuerbaren Dominifal = Renten aufgenom: 
men wären, die Abichreibung der treffenden 
Steuer zu gefcheben hätte. 

III. Uebrigens wollen Wir geftatten, daß 
Pfarrer und Benefiziaten ald Verwalter und 
Nutznießer geiftliher Etiftungsgüter die er: 
mwähnten Urkunden felbft entwerfen, und ſodann 
den Gerichts s Behörden zur fürmlichen Errich- 
tung und Fertigung übergeben, 

IV. Auch folle den Pfarrern und Benefizias 
ten unbenommen ſeyn, auf. Verlangen der 
Grundholden fo betitelte Ronfenfe oder Attes 
ſtate gegen Bezug einer Gebühr von dreifig 
Kreuzern auszuftellen, mobei fih von felbft ver: 
ſteht, daß die Stempelgebühr von den Grund: 
bolden , zu deſſen Gebrauche ſolche Gertififate 
beforgt werden, zu tragen ſey. 

Hiernach hat Unfere Regierung dem geiftlis 
hen Stellen geeignete Cröffttung zu machen, 
benfelben auch zu bemerken, daß aus dem De: 
fige von Pfarramts-Siegeln, welche zur Beglau— 
bigung pfarramtl. Acte zugeflanden find, 
eine weitere Folgerung zu Gunften der Pfarrer 
und Benefiziaten in einer andern Hinſicht nicht 
abgeleitet werdem » fönne. - Die Berichtsbeila⸗ 
gen folgen bierneben zurück 

Münden den 11. Februar 1825. 


752. Die Abgabe mehrerer vorräthigen Miffalien betreff. 

Folgende Bekanntmachung der k. Regierung 
des U. M. Kr. wird andurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
K. Rgg ˖ d. U. D. Kr. Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Satorius, Sekretaͤr. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch allerhöchſtes Reſcript des k. Staatsmi— 
niſteriums der Finanzen iſt geſtattet worden, daß 
die bei unterfertigten k. Stelle vorhandenen Mifs 
falien der vormaligen geiftlihen Behörden zu 
Afchaffenburg 644 an ber Zahl von feinem Par 
pier und fhönen Kupfern um den Preis zu 4 fl, 
per Stüc abgegeben werden dürfen. _ 

Den fümmtlihen Kirhen = Vorftänden wirb 
dies mit dem Bemerfen zur Kenntnif gebracht, 
daß diefe Miffalien um den bemerkten Preis beym 
Fiskalats = Meceptorate dabier bezogen werben 
können, Würzburg den 9, Aug. 1826. 
Königliche Regierung des Untermainfreifes, 

Kammer der Finanzen. 


II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts : und 
- Rofal » Behörden. 
Paßau den 13. Auguft 1826. 
735. (Hopfenmarkt in Pafau betreffend.) 

Die Eöniglihe Megierung des Unterbonau 
Kreifes, Kammer des Innern, bat zufolge gnä« 
digfter Entfchliefung vom 28. Juni I. J. zum 
Beften der Stadt Paßau und der umliegenden 
Landgemeinden die jährliche Abhaltung eines Ho⸗ 
pfenmarftes in biefiger Kreishauptſtadt zu bewil⸗ 
ligen, und hiezu den 6. Dezember zu beflims 
men gerubet. 

Die Abhaltung des Marktes hat auf dem Mefls 
benzplap Etatt, und derfelbe beginnt jedesmal 
Morgens 8 Uhr und dauert bis Wiittagl? Uhr. ° 

Bei bedeutender Konkurrenz wird ber Markt 
auch bis zum Ubende verlängertmzrden. Fuͤr 
bie Aufbewahrung des nicht verkuuften Hopfens 
ift im biefigen Rathhaus-Gebaude ein geeignes 
ter Play hergerichtet. 

Niemand ift vom Befuche diefes Marktes 
und weder ausländifcher Hopfen von ber Feilbie- 
tung ausgejchloffen, noch irgend ein Unter⸗ 

(34*) 
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ſchied dadurch begründet, ob das ausgebotene 
Gut eigenes Produkt ſey, oder zum eigenen 
Gebrauche oder auf Spekulationen gefanft werde, 


Die weitern Beflimmungen enthält die im 


Drucke erjheinende Marktordnung. 
Man bringt biemit Vorftehendes zur allges 
meinen Kenntniß. 
Magiſtrat der Fönigl. Kreishauptftabt Paßan. 
-Der I. Bürgermeifter, 5, Unruh. 


1354. Das Haus der Niemermeilterd Wittwe 
Barbara Wieöberger Nr. 173 in der Öteininger: 
Gaſſe dabier, wird Mondtag den 4. Sept. I. J. 
Vormittags 10—12 Uhr zum dritten und legs 


tenmale öffentlich an den Meiftbiethenden vers 
fleigert werden, wozu Kaufsliebhaber ander eins 


geladen werden. Den 8. Auguft 1826. 
Koͤnigl. Kreid: und StadtgerihtPaßan. 
Dir, leg. abw. 

Schoͤller, I. Rath. 
— Schmidt. 

735. In dem Schuldenweſen des Vinz Maierho⸗ 
fer buͤrgl. Webers zu Paßau hat man auf Antrag 
der Glaͤubiger den Univerſalkonkurs beſchloßen. 

Da nun dieſer Beſchluß die Rechtskraft be— 
ſchritten hat, ſo werden die geſetzlichen Ediktstage 
nämlich: 

‚I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf Mondtag den 28. Aus 
guft, 
1, zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerötag den 
28. September, 

IH, zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replif auf Samstag den 28. Dftober, und für die 
Duplif auf Samstag den 11. November h. 3. je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftö« 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der ge: 
genwärtigen Eonfursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend efs 
wad von dem Vermögen ded Gemeinfchuldnerd in 


Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligee 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt * 
rer Rechte boi Gericht zu uͤbergeben. 
Den 25. Juli 1826, 
K. Kreis» und Stadtgeridt Papam 
Dir. leg. abw. 
Schöller, L Rath. 
Martin,; 
736. Am 4. Juni v. 3 v. 5. ift bie Anna M. Lenz 
ledige Hänglerstochter von Kleinmaikingk. Lands’ 
gerihts Vilshofen gebürtig, bei ihrem Bruber 
Bartholomä Lenz, Häusler in Fürftenftein mit 
Hinterlaffung eines Teftaments verftorben, 

Wer nun an diefe Verlaffenfhaft als Inte— 
ftaterbe oder Gläubiger Anſprüche machen will, 
bat folhe binnen 6 Wochen a dato hierorts um 
fo gewiffer anzubringen, als aufferdeffen darauf 
nicht mehr Nückficht genommen werden könnte. 

Am 24. Zuli 1820. 

Freiherr von Onen’fches Patrimontalgerich 
Fürftenftein. 
% ©. Frauenbolz „Patrimonialrichter. 


737. "Zu d m Dorfe Per Pemfling, wo ein k. Pfarr: 
amt und ein Wirthshaus fich befindet, follen aus 
einem vorhandenen auf einem Keller ftehenden 
Seelenhauſe 2 ſchöne geräumige Schulzimmer ers 
bauet werden, 

Nah dem ratifizirten Plan hält dad Haus⸗ 
fie 36° Länge, und 6° Breite, dad erfte Zim- 
mer 26° Länge, 18° Breite; das zweite 27’ 
Länge, 20° Breite, der Dachſtuhl 54° Länge, 
35’ Breite, die Zimmer befommen Rohrböden. 

Diefer Bau fol an die mwenigfinehmenden 
Maurerzund Zimmermeifter verfteigert werden, 
undeswird zu diefer am Landgerichtefip vorzu 
nehmenden Verfteigerung Mondtog der 4. Sept. 
von früh 8 Uhr an hiemit beftimmt. Zugleich 
werden die Maurer: und Zimmermeifter aufges 
fordert, hinſichtlich dieſes Baues noch vor dem 
Verfteigerungstage aus dem vorliegenden Alten 
die nähern Verbältniße einzufeben. 

Den 19. Zuli 1826. 

Königliches Landgeriht Kamm, 
Sof. v. Spihel, Landrichter. 


738. Der ärarialifdheg Zehentſtadl zu Lalling iſt 
durch die vollzogene Zehentfiration entbehrlich ge: 
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worden, und wirbauferfolgte höcfte Anordnung 
vom 29, v. M. Nr. 5901 nad) den beftebenden 
Mormen veräußert. Die Kaufs-Verhandlung 
wird vorbehaltlich berhöchften Genehmigung am 
Mondtag den.4. künftigen Geptems 
bermonats von Geite bes unterfertigten Rent⸗ 
amtes im Orte Lalling vorgenommen. 

Diefe Zebentfcheuer ift bis unter die Dachung 
gemauert, und mit Scharſchindel gedeckt, im 
Innern bildet eine nach der Länge der Scheuer 
aufgeführte Mauer ein Wohnzimmer und eine 
Etallung, unter denen ſich ein Keller befindet ; 
es läßt fich daher auch mit geringen Köften diefe 
Sheuer in ein geräumiges Wohnhaus umſchaf—⸗ 
fen. Der Gemeindevorfieher zu Lalling ift ans 
gewiefen, die Zehentfcheuer zu jeder Zeit vorgus 
jeigen, und weitere Auskünfte können bei dem 
unterfertigten Mentamte eingehollet werden. 


Um 8. Auguſt 1826. 


Königliches Rentamt Deggendorf. 
Bierdimpfel, Rentbeamter. 


739. Nachdem das höcfte Appellationsgerichts 
Erkenntniß vom 1, Empfang 6. d. Ms. gegen 
ben Schreiber Georg Nemmer, Bauersfohn von 
Zettling die Einleitung bes Ungehorſams-Ver— 
fahrens ausgefprochen bat, fo wird berfelbe anz 
mit aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor 
Gericht zu erfcheinen, und fich über die Anfchuls 
bigungen mehrerer Verbrechen des Betruges zu 
verantworten. Den 7. Auguſt 1826. 


Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. v. Schatte, Landr. 


740. Abrah. Frank, Stiefſohn des Großhaͤndlers 
L. ©. Lilienthal in München, welcher feit mehres 
ren Fahren den Namen David Lilienthal führt, 
wurde bei den Unterzeichneten bisher in mehreren 
Gefchäften verwendet, ift aber gegenwärtig mit 
denjelben aus aller Geſchaͤftsverbindung getreten. 

Da nun Abraham Franf ohnehin niemals eine 
Vollmacht hatte, für und Gelder einzunehmen, fo 
wollen wir von diefem Verhaͤltniße Jedermann in 
Kenntniß fegen, damit Niemand mit Abraham 
Frank in Beziehung auf und fich in ein Geſchaͤft 
einlaffe, oder demfelben Zahlungen für und wa= 


che, indem wir Biefür in Feiner Hinficht irgend 
eine Haftung übernehmen. Den 24. Juli 1826, 
2. ©. Lilienthal, 
er Gebrüder Lichtenftein. 
Zur Beglaubigung 
Den 2. Auguft 1826, 
Königlihes Landgericht Landau. 
Nitter von Hilger, Landrichter. 


741. Die l Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen hat den 3. d. M. bie un: 
tergeichnet Fönigl. Aemter beauftragt, das efer: 
vat vom Forſte Keitersberg in 36 Parıbien ab: , 
getheilt dem öffentlichen Verkaufe zu unterftellen. 

Der Verkauf an die Meiftbietpenden gefchiept 
nah den allgemeinen hierüber ausgefprocenen al: 
lerhödften Normen, in Specie aber nad ber 
Verordnung vom 30. Sept. 1811 (Regierungs⸗ 
Blatt 1811 Seite 1577) ſonach unter Vorbe⸗ 
balt allerhöchfter Genehmigung — ferners nad) 
der konigl, Verordnung vom I4ten Mai 1817 
(Megierungs- Blatt Seite 555 — 537) wegen 
Nachgeboth, und endlih nah den unterm 17. 
Sept. 1820 St. 4 erlaffenen allerhöchſten Beflims 
mungen! Zu biefer Berbandlung, welche in 
Loco Keitersberg bei der Parthie Mro. I. vorge: 
nommen. werben wird, ift für biefes- Mefervat 
der 4, September heurigen Jahres ans 
beraumt, an welchem Tage früh 9 Uhr die Ver: 
fteigerung beflimmt, und mit Edlage 3 Uhr 
Nachmittags geendet wird, wozu alle Raufslieb: 
baber mit dem Anhange hiedurch eingeladen wers 
den, daß Auswärtige, deren Vermögens: Ver: 
bältnige bierorts unbefannt find, fich deßfalls 
durch Zeugnife auszumeifen haben, fo wie auch 
daß dieſe Parthien auf Derlangen der Kaufsliebs 
baber von. dem k. Mevierförfter Rueland in Köps 
ting ohne weiters vorgewiefen werden. 

Den 14. Aug. 1326. 

K. DB. Rentamt und Forftamt Kögting, 
Hödl, Rent: Frhr. v. Schönhueb, 
beamter. Forſtmeiſter. 


742. Mondtag den 28. d. M. werben bei dem 
unterfertigten k, Mentamte 116 Schaͤffel Wai— 
pen von dem Fruchtijahr 1325 salva ratificati- 
one öffentlich verfleigert, 
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Die Raufsliebhaber haben fich daher am gemanns 
den Tage in der Mentamtslanzlei einzufinden: 
Um 14. Yug. 1826. 
‚Königliches Rentamt Landau. 
Der k. Rentbeamter leg. abw. 
Meperbofer, Oberſchreiber. 


IM. Nichtaͤmtliche Artikel. 

743. Ein Geribent, ber fi über Kenntniß, 
Fleiß und gute Conduite durch Attefte auszuwei⸗ 
fen im Stande ift, wünfct bis 1. Oftober lauf. 
Jahrs bei einem k. Lands Herrfchaftsgerichte oder 
k. Rentamte Condition zu befommen. 

Portofreie Briefe unter der Addreſſe J. K. 
befördert die Redaktion dieſes Blattes. 


744. Die Bjährige Pachtzeit bes hieſigen Geſell' 
ſchafts-Braͤuhauſes geht mit dem letzten Septbr · 
1827 zu Ende. Da nun die Geſellſchaft die 
Verpachtung auf weitere acht Jahre beſtimmt 
hat, und der künftige Pächter Zeit zur Vorberei⸗ 
tung bebarf, fo wird auf den 2. Oftober d. J. 
die Verpachtung auf mweirere acht Jahre in Loko 
Wegfcheid vor fich gehen, wo Pachtliebhaber fich 
Dormittags 10 Uhr einzufinden haben. 
Das Broͤuhaus felbft befindet fich mit allen 
Bräugerätbfchaften im beften Zuftande, 

Fremde Pächter haben fih durch gerichtliche 
Zeugnifle über Fähigkeit und die Mittel zur Pach- 
tung gehörig auszumeifen. Syn dem Verpach⸗ 
tungsprotofoll werden die weitern Bedingniffe, 
- unter welchen ſolche Verpachtung ftatt hat, eröffs 
net werben. Inzwiſchen fleht den Pachtliebha⸗ 


bern. frey, das zu verpachtende Objekt — elle. 
Zugebörungen täglich zu beſichtigen. Y 
- Wegfcheid den 9. Auguſt 1396. 
Der Verwaltungs s Ausfhuß. 
Joachim Did, Vorſtand 


v. | 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreisbauptſtadt Pasau. 


745. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 14. Aug. Eliſabetha, un⸗ 
ehelich, und Theres, ehelich des Steph, Streir 
bel, hehausten Saͤckelträgers in Nro. 225 4. 
Geſtorben: Den 15. Aug. Franz Zaver 
Heininger, Eädelträgersfnabe an der Abzeh⸗ 
rung in Nro. 141. 10 Wochen alt, 
Stadtpfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 10. Aug. Eleonora Fahr, 
bürgl. Nagelfhmiebefind in Nro. 264 an 
Unterleibs⸗Krankheit 6 Monate alt, 
Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 31. Juli. Mathias Ygnay 
Eteininger, Schneidermeifter: Kind von bier 
Nro. Ab. , 

Getraut: Um 1. Auguſt. Herr fFelir Gof- 
Döttl, bürgl. Müller von bier Nro. 16. mit 
Jungfer Monika Pflügel, Mehgerstohtervon 
Wurmannséquik. 

Geſtorben: Am 5. Aug. Herr Georg Noth⸗ 
haft, bürgl. Müller dabier in Nro. 11 ander 
Lungenſucht 51 Jahre alt. 
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VI. Preife der Viltnalien und andere Artifel in der Kreishauptftadt Papau. | 


ar ir 


Fin Pfund Ochfenfleifch im 
der großen Bank . 

Ein Pfund Ohfenfleifei in 
der Heinen oder fogenaft: 
ten Freibank 

EinPf.Nindfleifch daſelbſt 

Ein — Fled und Füße . 

Ein — Kalbfleiſch - . - 

Eine Maaß Winterbier 











oa m or m Vor 


Nicht tarirt. 
Ein ne Ehweinfleifb] —| 7 


Ein Butter — — 
Ein — Schmalz —|14 
Ein — Edmeinfett — 12 
Sin — Eeife.. . [—113 
Ein —  gegoff Kerzen] —|16 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht — [13 
Ein Pf. m. fhwargen — |— 112 
Ein Et. ausgelaff. unfhlint 17] — 
Sin Et. robes detto |141— 
‚Hübner, alte das Gtüd] —|ı2 
— junge das * —18 
Kapaunen das Stuck. 24 
Be — ; in 
Enten — — ..[1-120 
‚Tauben, junge bag Paarl—| 6 
Spanferkel das Etüf . [—140 
Eyer, 11 Stüf zu... I—| 4 
(Eine Mad von Weipenbier—| 5 
Eine — Obſteſſig — 3 
Eine — Mil — IR 
Cine — Dabm —|10 
‚Eine — Branntwein 

betr. . . - 1— 124 
Fin Pfund Baumöhl . | -|24 
Ein — Kenöbl .. | -lıs 
Sin Mepen Erdäpfel . I—|24 
‚Ein Pf. gedörrte Siwerfchen| —| 5 
Ein — Ei .....1-—13 


in — Flachs .... 


fl. kr. Ipf. 


Brod: und Mehlfaß vom 23. bie 29, Aug. 1820. 
Preis eines baier. Schäffels fl. kr. 
Werzen nah dem Durchſchnittspreis der en Ye 





von Vildbofen » » : 
Korn von Bafaun .» 2... — 5 


Brodfay [PrjE. Q.S. 


1 Zweipfenning= Germell— | 5 








— 










J — Weizenbrod . ee a — 
-15 | 1 Zweipfenning= Laibel I—| 7 — 
— SPollbrod ... UKreuzer⸗-Laibel . . 1 
JE: 1 Echspfening-Weden)— 21 1 
3 1 Grofhben-Weden . | 111 2 

= Noggenbrod . 1 Sechſer-Laib . . - | 1! 

2 | 1 3wölfer » Laib . . 3 






Mehlſaz. — 1: —— 


Weizen If. kr. pf. I. kr. pf. If. Tr m If. * 


— Semmelmehl .1120 20 5—— 21 —— 
— MPollmehl... IMA— — — —I— | -— 2 
— Machmehl . AM4AA——I—— 5— 1| ı 
— MRoggen (Rem. [—152/— I—115|—|— | 5| — 1 2 
— mebl Gem. — 391 — 09! 5— — 1 








vi. Augsburger-@ours vom 17. Aug. 1326. | 

















= Cours der Staatspapiere. FR 
= Bor und aufder Bödrfe: Im Gı ıde,, 
Koͤniglich Baicrifche. ‘Briefel 

—1Obligation a 45 mit Coup... SO... : +. 895) 393 
—J det & J 10141007 
(Bands Anlchen a 53 . iR 
Rott. Looſe: E— M a a8 1051023) 
ER detto unverzinslich a añ. 10. 190 
®?| Bette deiio al 25: 5: 983 
— detto deno a U. .:» 100 
=. K. K. Deſterreichiſche. 

Rothſchild-Looſe prompt..... 1298, 
— Deito BED in a 
— Part. DOblig. a 4 8 prompt. » 20.0. 0... [114211157 
— detto deito 2 mi. «oo . 00. ... is tıay 
— Metalliq. a 5S prompt.» 89% 22 0.0.1 0058| 9X 
—I detto delle 2 me > so 0er en ee PER Ei, Sy3 
31Bank⸗Act. pr. divid. 2. Juli. „2... . [1080}10: i 
—| deno 2. mt. mi divid. voma.Juli ,„ . [1084 1081 
































—{ 392 — 
vM Shrannen: Anzeige 

— 5 ai Geim 
ee ag Getreid⸗ * 32 (ommt! Ber: ARE = 8 * | an 
3 Unterdonau » Kreifed Tag |Monct gttungen | 2 85 |Sume) kauft o’3 Preis des Schäffels. 
de ag ES baf | Shan] SHafl Shan Scan] f. | Er. 1m. | tr. | A. fer 
— — — ſ60 6 60 — er 5/30 
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Paßau, Mittwoch den 30. Auguſt 1826. 





1 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Eentral- Stellen. 


746. 
An fämmtlihe Polizeybehörden und Phyſikate 
. des Unterdonaufreifes, 
(Vereinfahung der Akten des Impfgeſchaͤftes betreffend). 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es genügt in Zukunft, wenn nur die vor 
fhriftmäßig gefertigten Originalimpfalten ohne 
Duplikate hieher zur Vorlage kommen, bie 
dann nad) genommener Einficht wieder an die bes 
treffende Polizeybehörde zurückgehen, welche die— 
ſelben in der Regiſtratur zum Gebrauche wohl 
verwahren, und im Falle des Bedarfes dem 
Phyſikate jedesmal gegen Rückgabe übermachen 
wird. Paßau den 17. Auguſt 1826. 
Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweſenheit des k. Praͤſidenten. 
Irhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


747. 
Den erledigten Schulorganiſten- und Meßnerdlenſt 
su Bogenberg, Landg. Mitterfels betreffend. 


Durd den Tod des Lehrers und Meßners 
Knitlmaierift der Schulorganiften und Mefners 
bienft zu Bogenberg, Landgerichts Mitterfels ere 
lediget. 

Derfelbe wird biemit mit einem Einfommen 
nach Ubzug der Laften zu 527 fl. 49 Er. zur öfe 
fentlihen Bewerbung ausgefchrieben, und den 
Bewerbern, welche ich über alle gefeglichen Vor: 
bedingungen, fo wie insbefondere über eine hins 
länglihe Fertigkeit im Orgelfpiele auszumeifen 
vermögen, ein Termin von 4 Wochen angegönnt. 

Paßau den 16. Auguſt 1826. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreffes, 
Kammer des nern. 2 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
i Gartorius, Gelretär, 


748. 
Die Erledigung der Pfarrey Burgkirchen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrep Burgkirchen ift erledige. Si 
liegt in der bifhöflihen Diözefe Papau und im 
(35) 
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Fönigl. Landgerichte Altötting. Cie zähft in eis 
nem Umfange von fünf Stunden 2212 Seelen, 
und der Pfarrer bedarf zu feiner Unterflügung 
s Hilfspriefter, 

Das Einkommen aus dem Widdum, den Dos 
minifalgefällen, Gilten und Zinfen, Kirchen, 
und Gtolgebühren wird auf 1648 fl. angegeben. 
Die Laften an Abgaben, Abfent und Baufrift 
find auf 307 fl. 55 Er. berechnet, wozu noch ein 
Setreiddienft von 4 Meyen, 2 Vierling Korn, 
und 5 Mepen, 2 Vierling Haber fömmt. 

Dieß find. die bisherigen Verhältnife, und 
es wird noch bemerkt, daß der Antrag befteht, 
im Markte Zipling eine Frühandacht zu beſtellen, 
und der neue Pfarrer fich die für nöthig erachtes 
ten Anordnungen gefallen laffen muf. 

Geſuche um diefe Pfarrey mit allen Belegen 
verjehen, find binnen 4 Wochen einzureichen. 

Paßau den 17. Yuguft 1826. 
Koͤnigl. Regierung des. Unterdonaus Kreifes 
ammer bes Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sefretär, 


749.» 


An jämmtliche Polizeibehörden des Unterdonau; 
Kreifes. 
Die Berminderung der Schreibereier bei dem Gens: 
d’arımerie: Corps und die dahin zielenden Berfüguns 
gen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eämmtliche Polizeybehörden des Kreiſes wer— 
den zu ihrer Darnachachtung in Kenntniß geſetzt, 
daß vermöge allerbödhften Reſcripts vom 12. 1. 
M. die Zeugniffe der Polizenbehörden über das 
Detragen der Gendd’armerie «- Mannfchaftin und 
anfer Dienft, Fünftig nicht mehr alle Quartale, 
fondern nur halbjährig erbolt werden follen. 
Paßau den 19. Auguft 1826. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Ünnern. 
Frhr. v. Mulzer, Prafident. 
Sartorius, Sekretär 


750. 
Die Erledigung der Stadtpfarrey Degzendorf betr, 
Durd den Tod des vorigen Beſtihers ift die 
Eiadipfarrep Deggendorferlediget worden. ie 





liegt in ber biſchöflichen Diözes Regensburg und 
im E-Landgerichte Deggendorf. 

Eie erſtrecket fi über 6000 Seelen, und 
erfordert die Mitwirfung von 2 Kooperatoren , 
und einem Kaplan. Sn ältern Zeiten wurde im 
mer noch eim zweiter Kaplan gehalten. 

Das jährlihe Einkommen von 2444 fl. fließt 
aus den Stiftungen, den Zehenten und der Stolle, 

Die Abgaben betragen 250 fl, Die übrigen 
Auslagen laſſen ſich nad angegebenen Verbält: 
niffen bemeffen. > 

Beeignete Bewerber haben ihre vorfchriftmäs 
fig belegten Gefuche binnen 4 Wochen einzureie 
hen.» Paßau den 18. Auguſt 1326. 

K. Regierung des U. D. K. Kam. des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Sartorius, Gefretär, 
751. 
An fämmtliche Polizeibehörden, Magiſtrate und 
Gemeinde : Verwaltungen des Kreifes. 


Das Döllinger'fhe Regifter über die Pegierungt = und 
ntelligeng = Blätter betreffeud, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge allerhöchſten Meferiptes ddo, 18, 
die, werden fünmtliche Gemeinde: VBerwaltune 
gen bes Kreifes auf das, von dem F, wirklichen 
Rathe und Archivar des Staatsraths Georg Döl: 
linger herausgegebene Negifter über die Regie— 
rungs und ntelligenzblätter von 1799 bis 1828 
welches nicht nur auf Geſetze u. Verordnungen bins 
weifen, fondernauc den Inhalt derfelben kurz ans 
zeigen wird, biemit aufmerffam gemacht, und zu— 
gleich ermächtigt, fich diefes Werfauf Rechnung der 
Gemeindekaſſe anzufhaffen. Zu diefem Bebufe 
wird bemerkt, daß der k. Math Döllinger den Preis 
eines Eremplars, welches gegen 100 Druckbogen 
enthalten wird, beideffen Abnahme von Seite aller 
Gemeinden von 5fl 30 Fr. auf 5fl. herabzuſetzen 
bercitift, und daß die Beftellungen bierauf bei der 
Erpedition der polit. Zeitung in München, welche 
auch die Verfendung des Werkes gegen Vorausbe⸗ 
zablung beforgen wird, portofrei bis zum 31. Oft. 
I. Jor. angemeldet merden müffen. 

Paßau den 24. Auguft 1820. 
K. Regierung des U. D. K. Kant. des Innern, 
Sehr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Eartorius, Sekretär. 
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II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Difteifts « und 

Lokal »- Behörden. 


752. Für die von den verfciedenen k. Kafs 
fen für Rechnung ber Penfions Amortifationgs 
Kaffe in München zu bezahlenden Quiescenz⸗ Pens 
fiond oder andere dergleichen Bezüge, find die 
beireffenden Formularien Ipthograppirt worden, 
und dem unterfertigten E, Oberauffchlagamte zur 
Abgabe zugelommen. Bon diefen mit dem 5. 
6. 15. und 30. Stempel verfehenen Monatss 
Quittungen ſowohl, als von ben für das Schluß: 
Monat September befonders angefertigten Haupts 
Quittungen, welchen das nöthige Lebenszeugniß 
beigedruckt ift, find die erforderlichen Frempla: 
rien, das Ipihographirte Stück zu Z Er. für alle 
Detail Stempel = Papier «Miederlagen vorhanden. 

Pafau den 21. Auguf 1826. 
K. B. Dberauffchlagamt des Unterdonaufreis 
fes als Stempel: Berlagsamt. 
von Grauvogl, Steperer, 
DOberauffhläger. RKontrolleur. 


763. Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Gantamweſen des Bauern Leonhard Plendl zu 
Beldlirchen wiederholt der Verfteigerung unzer⸗ 
worfen, wozu Kaufsliebhaber auf Mittwoch 
ben 6. Sept. Bormittags 9 Uhr hieber 
oingeladen werben. Den 16. Aug. 1326. 

K. B. Landgericht Straubing. 
v. Vinceuti, Landricter. 


754. Samstag ben 9. Sept. Vormittags 10 
bis 12 Uhr werben in der Nentamtskanzlei vom 
Brudhtjahre 1825 folgende Getreidfrüchte salva 
ratilicalicne verfteigert, als 

Waihen ohngefähr 200 Schäffel 
und Korn 800 „ 

Der Verkauf gefchiept in mehreren Parthien, 
aber auch im Ganzen, wozu KRaufsluftige einge 
laden werben. Den 21. Auguſt 1326. 

Königliches Rentamt Straubing. 
DBrennbofer, Mentbeamter. 


755. Um 29. d. M. wurde nachhin befchries 
bene zur Zeit unbefannte Mannsperfon unweit 


bes Schneehartinger «Gutes d. G. im Holze vom 
Shlagfluße gerührt, und flarb allda eines plöpe 
lihen Zodes, 

Derfelbe war 5 bis 6 Schuh groß, ungefähr 
40 Jahre alt, hatte braune Haare, eine ftums 
pfe Nafe, mittleren Mund und einen aufgewors 
fenen Oberlippen. 

Seine Leibes : Kleidung beftund in einem 
alten dunkel grautüchenen Janker, einem grün 
leinenen Leib! mit gelben Knöpfen, roth un» 
weiß geflreiftem Halstuh, grauen alten abges 
fhabenen wollenen Hofen und Bundſchuhen. 

Uebrigens ſchien nach den eidlich erhobenen 
Ausſagen dieſer Menſch arm, und nicht recht bei 
Verſtand zu ſeyn. 

An ſämmtliche Polizeybehörden ergeht daher 
das Anſinnen, über die Herkunft fraglichen 
Menſchen die geeignete Nachforſchung zu verfü⸗ 
gen, und die Reſultate gefaͤlligſt hieher anzeigen 
zu wollen. Am 17. Aug. 1826. 


K. B. Landgericht Pfarrkirchen. 
wi Doß, Landrichter. 


756. In ber Nacht vom 7. auf den 8. diefes 
Monats wurde der Knecht bes Wirths von Kirche 
dorf im Junviertel aufferhalb Rotthalmünſter 
mit einem mit Eifen. belgdenen Wagen und zwey 
Pferden von 3 Mauthindividuen angehalten. Zu 
Utting, auf dem Wege von Rotthalmünſter nach 
Egalfing fand der Fuhrknecht Gelegenheit zu ent⸗ 
weihen , — ber belabene Wagen und bie Pfers 
be wurden an bie nächftgelegene Zollftättegebracht 
und bei ber vorgenommenen Unterſuchung des 
Wagens zeigte fi, daß ſich auf felbem 4 Bufchen 
Reifeifen, 2 Bufchen Zaineifen, 2 Buſchen Git⸗ 
tereifen, 21 Etüde Pflug» Schaaren, 1 Fat 
Stahl befunden haben. 

Auf Inſtanz des zolamtlihen Perfonals, 
welches den Fuhrmann Nachtszeit angehalten hat, 
ift zur fummarifchen Verhandlung der angebradye 
ten Klage auf Dienstagden 26. Sept. I. 
J. Vormittags 9 Uhr Tagefahrt im bießfeitigen 
Serichtszimmer angefezt , wozu die dermal noch 
unbelannten Eigenthümer der genannten Eifens 
waaren unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, daß die Waare als eingejhwärgt, ſohin 
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der Konfiskalion mach dem Geſetze unterworfen 
erffärt würden. Am 16. Yug. 1326. 
K. DB. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 


757. Der ärarialifche Zehentſtadl zu Lalling iſt 
durch die vollzogene Zebentfiration entbehrlich ges 
worden, und wirbauferfolgte hoͤchſte Unordnung 
vom 29, v.M. Mr. 5901 nad ben beftebenden 
Mormen veräußert. Die Kaufs-Verbandlung 
wird vorbehaltlich derhöchften Genebmigung am 
Mondtag den 4. Fünftigen Septem— 
bermonats von Geite des unterfertigten Rent— 
amtes im Orte Lalling vorgenommen. 

Diefe Zebentfchener ift bis unter die Dachung 
gemauert, und mit Scharſchindel gedeckt, im 
mern bildet eine nad der Länge der Scheuer 
aufgeführte Mauer ein Wohnzimmer und eine 
Stallung, unter denen fich ein Keller befindet ; 
es läßt fich daher auch mit geringen Köften diefe 
Scheuer im ein geräumiges Wohnhaus umſchaf— 
fen. Der Gemeindevorfteber zu Lalling ift ans 
gewiefen, die Zehentfiheuer zu jeder Zeit vorzus 
zeigen, und weitere Auskünfte können bei dem 
unterfertigten Mentamte eingehollet werden. 

Um 8. Auguſt 1826. 

Königliches Rentamt Deggendorf. 
Bierdimpfel, -MRentbeamter. 


758. Indem Dorfe Pemfling, wo ein k. Pfarre 
amt und ein Wirthshaus fich befindet, follen aus 
einem vorhandenen auf einem Keller fiebenden 
Geelenhaufe 2 fchöne geräumige Schulzimmer er: 
bauet werben, 

Nah dem ratifizirten Plan hält das Haus; 
fleg 6° Länge, und 6’ Breite, dad erfte Jim: 
‚mer 26° Länge, 18° Breite; das zweite 27° 
Länge, 20° Breite, ber Dachſtuhl 54° Länge, 
36 Breite, bie Zimmer befommen Rohrboden. 

Diefer Bau fol an bie mwenigfinehmenden 
Maurer-und Zimmermeifter verfteigert werben, 
undeswirb zu diefer am Landgerichtsfih worzue 
nehmenden Verfteigerung Mondtag der 4. Eept. 
von früb 8 Uhr an biemit beftimmt. Zugleich 
werben die Maurer = und Zimmermeifteraufge: 
: fordert, binfichtlich diefes Baues noch vor dem 


Derfteigerungstage aus ben vorliegenden Akten 
die nähern Verbältniße einzufehen. 
Den 19. Juli 1826. 
Königlihes Landgeriht Kamm, 
Sof. v. Spipel, Landrichter. 


750. Auf Andringen der Erben des verftorb‘ 
Pfarrers Joſeph Gruber zu Aicha an der Donau 
wird deffen Verlaffenfchaft beſtehend aus einer für 
GSeiftliche fehr brauchbaren Bibliothef, dann aus 
aller Gattung Haus: und Baumannd »Einriche 
tung dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
ift Hiegu Commiffion auf den 13. und 14. Sept. 
L. 3. anberaumt. 

Es werden daher Kaufsliebhaber zur Erfteige: 
ung diefer Gegenftände gegen gleih baare Be: 
jahlung auf obige Täge in den Pfarrhof nach 
Aicha bis’g Uhr hiemit vorgeladen. 

Den 11. Auguft 1826. 

KR. B. Landgeriht Vilshofen, 
Der k. Landrichter abw. 
Hößle, I. Aſſeſſor. 


50. Abrah. Franf, Stieffohn des Großhaͤndlers 
8, ©. Lilienthal in München, welcher feit mehre: 
ren Jahren den Namen David Lilienthal führt, 
wurde bei den Unterzeichneten bisher in mehreren 
Geſchaͤften verwendet, ift aber gegenwärtig mit 
denfelben aus aller Gefhäftsverbindung getreten. 

Da nun Abraham Frank ohnehin niemals eine 
Vollmacht hatte, für und Gelder einzunehmen, fo 
wollen wir von diefem Verhäftniße Jedermann in 
Kenntniß fesen, damit Niemand mit Abraham 
Franf in Beziehung auf und fich in ein Geſchaͤft 
einlaſſe, oder demfelben Zahlungen für und ma» 
che, indem wir hiefuͤr in feiner Hinſicht irgend 
eine Haftung übernehmen. Den 24. Juli 1826, 

8. ©. Lilienthal, 
et Gebrüder Lichtenftein. 
Zur Beglaubigung 
Den 2. Auguft 1826, 


Königliches Landgericht Landan. 
Ritter von Hilger, Landrichter. 


761. Im Wege der Hülfevollftrefung wird 
der halbe Hof des Eimon Stockbauer, Bauers 
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zu Ferzing, Gemeindebezirkes Neufirhen vorm 
Wald zum zweitenmal am 18. September Vors 
mittags 10 Uhr im Orte Ferzing dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefept werden, was andurd zur 
Kenntnig der Kaufsluftigen, welhen am Ver: 
fteigerungstage die Grundbarkeits-Verhaͤltniſſe 
und Laften des Gutes neben den KRäufsbedinguns 
gen eröffnet werden follen, gebracht wird. 
Den 12. Auguft 1826. 
K. DB. Landgericht Papau. 


MWerndl, Landridter, 

762. In Santfahe des Jakob Magerl, 
Braͤuhaus beſttzers zm Gottsborf ift das Priori— 
tätserfenntniß 1. ın.ddo. 27. Juli 1826 unterm 
heutigen publicationis loco an die Gerichtsta⸗ 
feln gebeftet worden, welches hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Um 23. Auguft 1826. 
K. DB. Landgericht Wegfcheid. 


Sigmund, Landricter. 
763. Nachdem die unterm 8. April 1825 öf— 
fentlich ausgefchriebene von der ehemaligen Land» 
fchaft in Bapern unterm 1. Jänner 1728 aus: 
geftellte und gegenwärtig dem Samuel Scher: 


bauer bräuenden Bürger zu Kamm angebörige - 


_ DObligation zu 300 fl. binnen der gefeplichen 
Frift von 6 Monaten bierorts nicht vorgemiefen 
worden ift, fo wird diefelbe nunmehr für kraft⸗ 
108 erklaͤt. Den 7, Auguſt 1826. 


K. B. Landgeriht Kamm. 
Sof. v. Spiel, Landrichter. 


164. Am 11. dieß Monats wurde unmeit 
dem Dorfe Niedernhaufen ein unbefannter maͤnn⸗ 
liher Gadaver aus dem fogenannten Altwaifer 
der Vils auch fogenannten todten Mann heraus: 
gezogen. . 

Diefer Cadaver ift bei 50 Jahre alt, mittlee 
rer Größe und hatte ſchwarze Haare. 

Eeine Kleidung beftand in einem blautüchenen 
abgefchnittenen Zanker mit ſchwarzmancheſtenen 
Kragen, unten eingefäumt und mit kammelhar⸗ 
renen Knöpfen beſeht, im einem ſchwarzſeidenen 


Halstuche, einer grünmandheftenen Weſte mit 
proncenen glatten Heinen Knöpfen in einer Reihe 
befegt,, einer bellgrüntüchenen langen Hofe mit 
Leinwand gefüttert, und kalb lederne fchwarze 
Halbftiefel mit Eifeln an den Ubfägen und ges 
nagelten Goblen. 

Am rechten Zeigfinger hatte derfelbe einen mes 
tallenen Ring ohne Zeichen, und in der linken 
Hofentafche einen gelbmetalenen Knopf mit Rr. 1 
bezeichnet. 

Da übrigens biefer Cadaver bereits 12 bis 14 
Tage der eingetrettenen Fäulniß und Unförme 
lichfeit gemäß im Waſſer gelegen ſeyn muß , fo 
kann Feine weitere Befchreibung von felbem ges 
macht werden. Den 15. Auguſt 1826. 

K. DB. Landgericht Landau. 
Nitter v. Hilger, Landrichter, 


TI. Nichtämtliche Artiefel, 
765. Die Bjährige Pachtzeit des hiefigenGefele 
ſchafts⸗Braͤuhauſes gebt mit dem legten Septbr. 
1327 zu Ende, Da nun die Gefellfhaft die 
Verpachtung auf weitere acht Fahre beftimmt 
bat, und der Fünftige Pächter Zeit zur Vorbereis 
tung bedarf, fo wird auf den 2. Oftober d. J. 
die Verpachtung auf weitere acht Jahre in Loko 
Wegſcheid vor fih gehen, wo Pachtliebhaber ſich 
Vormittags 10 Uhr einzufinden haben. 
Das Bräuhaus felbft befindet fich mit allen 
Bräugerätbfchaften im beften Zuftande, 
fremde Pächter haben ſich durch gerichtliche 
Zeugnife über Fäbigfeit und die Mittel zur Pach⸗ 
tung gebörig auszuweiſen. In dem Verpads 
tungsprotofol werden die weitern Bebingniffe , 
unter welchen foldhe Verpachtung ftatt hat, eröff- 
net werden. Inzwiſchen fteht den Pachtliebhas 
bern frey, das zu verpachtende Objekt mit allen 
Zugebörungen täglich zu befichtigen. 
Wegſcheid den 9. Auguſt 1826. 
Der Verwaltungs : Ausfhuß. 
Joachim Did, Vorftand, 


IV. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbevers 
zeichniße der Kreishauptitadt Paßau. 
166. Dompfarrbezirf, 





Geboren; Den 18. Auguft. Ludwig, ehelich 
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des Franz Seraph Echöllenrieder, bürgerl. 
Zifchlermeifterd in Nro. 101. Den 2aten: 
"Leopold Bartholomäus, ehelich des Euftahius 
Polzer, Maurers in Nro, 224. 
Stadtpfarrbezirf. 
Geboren: Den 20. Auguſt. Ein außerebel. 
Knabe. — LudwigWilhelm, ehel. Kind des 
Hrn. Joh. Bapt. Mößl, k. b. Regierungs⸗ 
Kanzelliſten in Nro. 306. Otto, ehel. Kind 
des Hrn. Joſeph v.Stöfl Hauptmanns im k. 
b. 8. Lin. Inf. Reg. Nro. 476. 
Innſtadtpfarrbezirk. 
Geſtorben: Um 5. Aug. 





Anna Diaria Ihe 
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refia Sittl, bürgl. Lederermeifterd« Kind das 
bier 12 Zage alt, an Braifen. Den 23. Au: 
guſt Franz Bartholomä Kuchler, bürgl. Le; 
derermeifters= Kind dahier Nro. 46. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 14, Aug. Thereſla, uneh. 


Kind in Nro. 40. an Fraiſen, alt 18 Tage. 
Den 17. Aug. Thaddaͤus Ranzinger, bürgl. 
Schiffbaumeiſter in Nro, 14. an der Lungen⸗ 
auszehrung , alt 543 Jahre. 


767. Man ſieht fich neuerdings veranlaßt, die ſaͤmmtlichen koͤnigl. und übrigen Behoͤr⸗ 


den, welche die Abonnement s 


ebühr für das Kreis: Intelligenzblatt I. J. noch im⸗ 


mer nicht abgeführt haben, um deren fchleunigfte Berichtigung — wobey man 
bemerken muß, daß man bey einen och laͤngern Verzuge ſich genoͤthigt ſehen würde, 


hieruͤber eine Anzeige bey der koͤnigl. Kreisregierung zu machen. 


Die Redaktion. 
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Paßau, Mittwoch den 6. September 132%. 





J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis⸗ und Central» Stellen- 
768: 

Den landwirtsfchaftlichen Berein im Unterdonau » Kreife 
betreffend, 


Da die Beiträge der Vereins» Mitglieder im 
Unterbonaufreife in dem lepteren Jahren großen 
Theils ausgeblieben find, jo ſieht fih das Be; 
zirks> Gomite im die unangenehme Nothwendig⸗ 
keit verfegt, das Landwirtbfchaftefeft für das lau⸗ 
fende Jahr auszuſetzen. 

Da jedoch im Unterdonaukreiſe für bie Wirk: 


famleit des landwirthſchaftlichen Vereines ein fo: 


weites Feld geöffnet ift, und fo viele landwirth⸗ 
ſchaftliche Ynduftrie s Zweige die Aufmerkfamfeit 
in Anſpruch nehmen, fo hat dad Bezirks- Gomite' 
beſchloſſen, mit erneuerter Ihätigkeit die ſchönen 
Zwecke des landwirthſchaftlichen Vereines in’ 
Bayern zu verfolgen. | 

Um jedoch diefen Beſchluß ausführen zu kön⸗ 
nen, erfucht das Bezirks = Gomite alle Vereines 
Mitglieder, nah Maafgabe der Etatuten die 
rüdftändigen fowopl, als laufenden Beiträge 


ehebäldigft an den Herrn Bezirks s Kaffler Hanse 
delsmann Joſ. Pummerer dabier einzufenden. 
Zugleich ladet das Bezirks» Comite fäntmte 
liche Herren Landrichter, Pfarrer, Gerichtshale 
ter umd größere Gutsbeſiher andurch ein, dent 
landwirthfchaftlichen Vereine als ordentliche Mit⸗ 
glieder beizutreten, um durch größere Theilnah⸗ 
me die Wirkfamleit des Vereines zu befeftigen 

und zırerweitern. Paßau den 27. Aug. 1826. 
Das Bezirks-⸗Comité für den landwirth— 
ſchaftlichen Verein in Bayern — zu Paßau. 

Frhr. v, Mulzer, Vorftand. 
Mar Bummerer. 
769. 
Den Seidenbau brireffend. 


Das unterzeichnete Bezirks : Comite des land⸗ 
wirthſchafilichen Wereins mwünfct eine nähere 
Kenniniß-zu erhalten, an welchen Orten im Un⸗ 
terbonaufreife, und von’ welden Perfonen bes 
reits Derfuche des Seidenbaues und mit welchem 
Erfolge gemadıt worden find. 

Man fordert daher alle diejenigen, melde 
bergleichen Verſuche gemacht haben, anburd 

(56) 
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auf, hierüber nähere Nachricht anher itzuiheis 
Ien, und wird dagegen mit Vergnügen zur Bes 
förderung dieſes Induſtriezweiges beizutragen 
fuhen.  Pafau den 27. Aug. 1826. 

Das Bezirks » Comite für den landwirth: 
fhaftlichen Verein in Bayern — zu Paßau. 
Behr, v. Mulper; Vorftand, 

_ Mar Pummerer. 


770. 
An bie k. Landgerihte, Rentaͤmter, Patrimos 
nialgerihte und Magiftrate des Unterbonaus: 
Kreifes, 


Den Sturz der Material: Borräfpe beiden Lottokollekten 
am Endejeden Gtatsjahres betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Die allerhöchfte Verordnung vom 19. Nor 
venber v. re. über Modifikationen in der Form 
und Behandlung der Lottopapiere enthält unter 
andern bie Beltimmung, daf, um das Daſeyn 
der Materialvorräthe an gedructen Lottopapie: 
ren bei den Lottokollekten am Ende jeden Etats— 
jahres gehörig zu beurkunden, jeder Kolekteur 
feine Borräthe bei der nächften Polizei: oder ans 
dern fönigl. Behörde zu produzieren habe, wel: 
he über folche ein Sturzprotokoll abhalten, und 
es dem Kollefteur Behufs der Cinfammlung an 
die ihm zunächft vorgefepte Lottobehörde fogleich 
äuftellen werde. 

Diefe Beftimmung tritt nad) der legten Lots 
tosiebung dieſes Etatsjahres zum erftenmale in 
Wirkſamkeit, und die Lottokollekteure werden ans 
gewieſen, ihre Vorräthe am befagten Papieren 
den k. Yandgerichten oder Rentämtern, Herr⸗ 
fhafts = oder Patrimonialgerihten und Magis 
ſtraten, je nachdem ihnen die eine ober andere 
diefer Behörden am nächſten liegt, vorzumweifen, 
und ſolche um deren Abzablung und Aufnahme 
eines Protokolls darüber zu bitten. 

Zur Erleichterung derfelben wird jeder Kol: 
lefteur ein ibm von der k. General: Lottoadminis 
ftration zugejendetes Protofols = Formulare, 
das mit den nötbigen Bemerkungen verfeben ift, 
und in welchem blos die offen gelaffenen Stellen 
auszufüllen, Datum, Unterfchrift, und Eiegel 
der Behörde beizufügen find, vorlegen, 

Die erwähnten Behörden werben hiemit ans 


gäwiefen, dent beffallfigeh Unfuchen der Rottos 
Kollekteure jedesmal ordnungsmäßig zu entfpres 
hen, Paßau den 29. Aug. 1820. 
Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern und der Firanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
. Sartoriugd, Sekretär. - 


771. 
An die k. Landgerichte des Unterdonaukreiſes. 
Die Paßtaxen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Zur möglichſten Vertinfachung der Geſchaͤfte 
wird auf den Antrag des dießſeitigen, die Pape 


‚Zaren perzipirenden Sekretariats befchloffen,_ daß 


von nun an von den k. Landgerichten die Paftaren 
nicht mehr quartalmweife, fondern jedesmal nur 
dann, wenn.felbe die Summe von 25 fl, erreicht 
haben, und aufferdem nur mit Ende des Ver: 
waltungd= Jahres, im letzerem Falle jedoch laͤng⸗ 
ſtens bis 6. Ollober des naͤchſteingetretenen Ver⸗ 
waltungs-Jahres an das erpedirende Sekreta— 
riat der Kammer des Innern eingeſendet werden 
ſollen. Paßau den 27. Audi 1826. J 
Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Frhr. ve Mulzer, Praäſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


772. ) 

Surs, der dee Scheidemüngen betreffend, 
Zu Folge des Nro. 5 der allerhöchſten Vers: 
orditung vom.15. April d. Is., den Kurs ber 
auswärtigen Scheidemünzen betreffend: (Regie⸗ 
rungeblatt h. 38. St. 18 S. 596) werden. alle 
jene Ortſchaften des Unterbonau s Kreiſes im 
nachfolgenden Verzeichniße zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, in, weldyenr ausnahmsweiſe mit Zu⸗ 
ſtimmung der E Finanz» Rammer.in Heinen Ver⸗ 
kehr mit den benachbarten Staaten der ‚Umlauf 
ber jenfeitigen Scheidemüngen noch fernerd ges 

duldet werde, Paßau den 22, Auguſt 1826. 
Königliche Regierung des BIER, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulger, Präfident. 
Eartorius, Eefretär. 
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eer zeichniß 


derjenigen Ortſchaften des Unterdonau⸗Kreiſes, in welchem nad der allerhochſten Verorbnuug 


vom 13. April de Is. der Umlauf der Scheidemünzen des benachbarten 
ferners geduldet werden kann. 


Behörde, 


| Neo. 


1] Burgbaufen 


al Griesbach 


3, Kamm 
4] KRöyting 


Name der Graͤnzortſchaf⸗ 


ten, 





Die Stadt Burghaufen. 
Haiming 

und Raitenhaslach. 

Barnbach. 

Neuhaus. 

Engertsham. 

Sulzbach. 

Ruhsdorf. 

Mittich. 

Poding. 

Hartkirchen. 

Indling. 

Würding, 

Aign. 

Eggelfing. 

Safferſtetten, und 

Kirchham. 

Die Stadt Furth. 

Markt Eſchlkam. 

»  MNeufirchen. 

Ort. Klainaign. 

„Gaishof. 

„Schachten. 

„» Neuaign. 

» Grosaign. 

»  Seugenbof. 

„Stachesried. 

Warzenried. 

* Jaͤgerhof. 

„Hofberg. 

„Hinterbuchberg. 

» . Voderbuchberg. 


„Azlern. 
„  Nittiteig. 
„Lambach. 
» Lamm. 


„ Lohberg. 


Bemerkung. 


nn 





| 
| 


Neo. 


| 6 


Behörde, 


Paßau 


6] Simbach 


7 


8 


Wegſcheid 


Wolfſtein 


taates noch 
Name der Graͤnzortſchaf· |. 
ten. E 


B 


Ort. Sommerau. 
„Eiſenſtein. 
„Scheiben. 

„» Xbierftein, und 
„Iggensberg. 

Neuburg am Inn. 

Domelftadl, und 

die Gemeinde Beidermwiefe, 

Malching. 

Ering. 

Waltersdorf. 

Erlach. 

Simbach. 

Langdorf. 

Machendorf. 

Kirchdorf, und 

Seibersdorf. 

Markt Obernzell. 
„Griesbach. 

Gemeinde Gottsdorf. 
„Läamerodorf. 
„Eidenberg. 

Markt Wegſcheid. 

Gemeinde Meßnerſchlag. 
„Goollnerberg. 

»  Breitenberg, 
„  Klafferftraß. 
»»  Kaderbäufer. 

Ort. Finfteran. 
„Vorderfirmiansreith. 
„Mitterfirmiansreith. 
„Hinterfirmiansreith 
„Kleinphilippsreith. 
„Biſchofsreith. 
„NAuersbergreith. 
„Haidhauſen, und 
„Frauenberg. 
(36*) 
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773. 
An fämmtlihe Kreis: Stadt⸗ Land» und Patri⸗ 
monialgerichte des Unterdonanfreifes. 
Den Erbihafts: Stempel betreffend. 


" Cimmtlihen Kreis: Stadt-Land und Paris 
monialgerichten des Unterbonaufreifes wird bie 
mit eröffnet, daß in Gemäßheit allerhöchſten Re— 
feripts vom 16. dieß die in der Ausſchreibung 
vom 7. März h. J. Sub Nro. 14 (Kreis nt, 
Dhrtt S. 120.) angeordneten vierteljährigen 
Defignationen über den Erbſchaftsſtempel-Anfall 
nunmehr zu unterbleiben haben. 

Paßau den 23. Auguſt 1826. 
Königliche Regierung bes Unterdonaufreifes, 

f Kammer der. Finguzen. 

Sehr. v. Mulzer,. Prüfident. 
Kleinbienft, Direktor. 


SeHfried, Sefretär. 


774 
Anmweifung zur Obſtbaumzucht betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die unterzeichnete Negierung findet ſich ver— 


anfaßt, die von den Hofpitalpfgrrer zu Hof Pries 


fter Karl Heinrih Gottlieb Maier derfelben am 
11. dieß vorgefegte in 3 Heften erfcheinende Un: 
weifung zur Obſtbaumzucht für Gärten, und 
das freve Feld ihres empfeblungswertben Inhalts 
wegen jur öffentlihen Kenntniß zu bringen, mit 
dem Anhange, daß diefes Werk zu Hof 1826 
in Commiſſion bei G. U. Grau um einen Preis 
zu 18. 57 Fr. zu erhalten ift. 
Pafau den 21. Auguſt 1326. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


775. 
Die Rettung dreyer Kinder aus dem Regenfluße betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da die unterfertigte Negierung aus dem Ber 
richte des P, Landgerichts Regen vom 25, v. M. 
erjeben bat, daß der 14jährige Metzgersſohn 
Jakob Haushofer von Regen in dem Zeitraume 
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won J Vahren 3 Kinder, wovon 2 in ben Res 
genfluß geftürzt, das.gte aber'beim Baden im 
Gefahr. gerathen war, in dem Yugenblide, als 


‚fe dem Ertrinfen nahe waren, mit eigener Les 


Sm Namen Seiner Majefiät des Königs. . 


bensgefahr. aus dem Waſſer exrettet habe; _fo 
wurde in Anerkennung bdiefer ausgezeichneten 
Handlungen, bei welchen ber junge Haushofer 
Beweife eines für fein Alter feltenen befonnenen 
Muthes abgelegt hat, beſchloſſen, demfelben aus 
dem hiezu beftimmten Fonde eine Belohnung 
von 50 fl. zuzuerkennen. 
Paßau den 13. Auguft 1826. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Wräfident. 
Sartorius, Sekretär. 


776. | 
Die Entweihung des Joſeph Laaber betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die fortwährenden Störungen der öffentlis 

hen Sicherheit verbunden mit dem Umftande, daß 
entfprungene Verbrecher, jelbft wenn fie allge: 
mein gekannt find, und ungefcheut Öffentliche - 
Orte beſuchen, fo felten wieder zu Haft gebracht 
werden, geben der Vermuthung Raum, daf 
entweder außerordentliche, die Handhabung ber 
öffentlihen Sicherheit erfchwerende Urfachen ber 
ſtehen, oder daß dieſem ſchützenden Zweige der 
Polizei nicht überall die gebührende Iheilnahme, 
ſey es von einzelnen Behörden in Ausübung ihr 
rer; Funktionen, oder von den übrigen Staats— 
genioffen in ber von ihnen zu erwartenden Bei⸗ 
hülfe gewidmet werde. 

Die unterfertigte Regierung hat es daher für 
zweckmaͤßig befunden in Bezug auf die neuerliche 
Entweihung des ber öffentlichen Sicherheit in 
bohem Grade gefährlich jheinenden Joſeph Kaas 
ber, die Thätigkeit fämmtlicher Behörden bes 
Kreifes und die Mitwirkung des Publikums zu 
deffen Wiederhabhaftwerdung fpeziel aufzurufen 
und zudem Ende befihloffen, daß Wer immer, 
er möge vermöge aufbabenden Umtes dazu vers 
prlichtet ſeyn oder nicht, den genannten Joſeph 
Laaber wieder zu fiherer Hafı bringt, dafür eine 
Belohnung von 100 Gulden auf gebörige Bes 
fheinigung über die Ablieferung bei dem erpes 
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birenden Sefretariate fogleich zahlbar, erhalten 
fol. Für den Fall, daß ein Privase den Aufr 
enthalt des Laaber der einfchlägigen Behörde 
ober ber Gensdarmerie anzeigt, und die Arretis 
rung bdeffelben erfolgt, wird dem Anzeiger ein 
Drittel und diejenigen, welche die Arretirung bes 
werkftelligten 2 Drittel der ausgefegten Beloh⸗ 
nung jugefichert. 

Diefen Aufruf haben fämmtliche Polizeiber 
hörden des Kreifes fogleich in allen Gemeinden 
ihres Bezirkes öffentlich zu verfündigen, nnd zus 
gleich einige Eremplare ber bereits mitgetheilten 
Perfonalbefhreibung deffelben zu vertheilen- 

Paßau den 20. Auguſt 1826. 

Kön, Degierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gekretär, 





f II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts » und 

Lokal » Behörden. 


Die Ertrafiglungen betreffend, 

777. Die hohe Regierung des Unterdonau— 
Kreifes Kammer der Finanzen hat unterm 23. 
d. M. in genannten Betreff der unterfchriebenen 
Behörde jenen allerhöchſten Minifterial = Befehl 
vom 16. d., welcher an felbe ergangen, mif“der 
Weifung zugefchlogen, das Geeignete deßhalb 
im Kreisintelligenzblatt jur dffentlihen Kennt: 
niß zu bringen. Die Abfchrift genannten allers 
höchſten Minifterial-Befehle ift folgenden Inhalts. 

» Da fid über den $. 2. der allerböchften 

Entfhliefung vom 21. November d. 5. Nr. 

1125 Anftände ergeben haben, fo wird dem 

Fönigl, Haupt = Stempel:Verwaltungs» und 

Verlagsamt hiemit eröffnet, daf alle Sendun— 

gen der Oberaufichlagämter von lithographirs 

ten Gefchäfts- Formularien, wenn felbe den 

Geldbetrag von 25 fl. erreichen, ohne Anftand 

zur Etemplung angenommen werden fönnen, 

es mögen diefe Formularien einem oder meh— 

reren 2lemtern angehören, und zu welch im— 

mer einem Gebrauch verwendet werden. 

Auch muß allhier die Bekanntmachung im 


Kreisintelligemz Blatt von 1825. Seite 511 in 
Erinnerung. gebracht werden, daß nämlich zu 
diefer Ertraftemplung Paͤße — Wanderbücher — 
Dienſtbothenbücher — Militärs Entlaßfcheine — 
Tiſchtiteln⸗ und Poffeß-Befehle — Lehrbriefe — 
Mufifpatente — Handels-Patente — Grundge: 
rechtigkeits⸗ und KonfenssBriefe ıc.ıc. Dann 
Kopfbögen aller Art gehören. Auch werden nur 
uneingefhriebene lithographirte Formula⸗ 
rien zur Extraſiglung angenommen, und müßten 
alle eingefhriebene zurückgefendet werben. 
Paßau am 1. Sept. 1826. 
Königl. bayer. Oberauffchlag: und Kreis 
Stempel:Berlagsamt Paßau. 
v. Grauvogl, . Eteprer, 
Dberauffchläger. Koöntroleur. 


778, Nachdem ſich bei der am 26. Juli d. J. 
vor fi gegangenen Kommiffion in der Kajetan 
von Kiesling ſchen Konkursſache Fein Pachtluſti— 
ger gemeldet hat, fo wird auf neuerlihes Andrin⸗ 
gen der betreffenden Kreditorfchaft das Gantgut 
Kirchberg abermals zur Verpachtung ausgeboten, 
und zu diefem Behufe Tagsfahrt auf Mittwoch 
den 20. September l. Is. erneuert angeſezt, und 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken hiezu vorge: 
laden, daß die Pachtzeit des bisherigen Paͤch— 
ters um Michaeli d. 56. zu Ende gebe, und daf 
die näheren Pactbedingniffe am Coons, Tage 
ſelbſt erfahren werben fünnen. 

Den 11. Yuguft 1820. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Fick. 

779. Gegen Samſon Zucker von Ronradig in 
Böhmen murde von dem k. Oberzollamt Zwieſel 
die ämtliche Klage geftelt, daß er den am 22. 
Säner I. 5. auf 50 Pfund rohe Hafen und Ma: 
berbälge erhaltenen Eingangszollſchein bei dem 
k. Hallamt Paßau nicht abgelegt habe, weßwegen 
nad Art. 57 Ziffer 1 des Zollgeſetzes auf geeig⸗ 
nete Veftrafung der Antrag gemacht wurde, 

Da Eamfon Zuder ein YUusländer ift, fo 
wird er nach Artikel 60 des genannten Geſetzes 
biemit aufgefordert, binnen 60 Tagen feine Er: 
innerung anzubringen, außerbeffen auf weitere 
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Inſtanz gegen ihn in Contumatiam erkannt wer: 
den würde. Den 18. Auguft 1326. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landridter. 
780. Vermög höchſter Enifchließung ber k. 
Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer ber 
Finanzen vom 10.d, M, wird die im Markte 
Wegfcheid zunächft dem dortigen Pfarrhofe bes 
findlihe Brandftätte der ärarialifchen Frobnfefte 
nebft daranftoffenden Grundplag zur Erbauung 
einer Holzbütte am 16. des Fünftigen Monats 
September d. 5. früh 9 Uhr im Markte Wegs 
fcheid auf frepes Eigentum nach den Beftim- 
mungen der allerböchften Verordnung vom 50. 
September 1811 im Wege ber öffentlihen Ders 
fleigerung veräußert werben, wozu die Kaufs— 
liebbaber mit dem Beyſahe eingeladen werden, 
daß die fragliche Brandftätte fammt Grundplay 
in der Zwifchenzeit befichtiget werden könne, 
und daß fi Auswärtige über ihre Vermögens: 


DVerbältmiffe durch gerichtliche Zeugniffe auszus 


weifen haben. Obernzell am. 31. Yug. 1826. 
Königlih bayerifches Rentamt Wegfcheid. 
Porft, Nentbeamter, 


781. In BSantfahe des Jakob Magerl, 
Bräuhausbefigerd zn Gottsdorf ift das Priori- 
tätserfenniniß Imaeddo. 27. Zuli 1826 unterm 
heutigen publicationis loco an die Gerichtsta⸗ 


feln gebeftet worben , welches hiemit zür wege 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Am 23. Auguft 1826. 
8. DB. Landgericht Wegſcheid. 


Sigmund, Landrichter. 


I. Dienſtes-Nachicht. 
732. Der geprüfte Echuldienft:Erfpeftant Anton 
Ruland zu Viechtach wurde durch guädigfte Mes 
gierungs = Entfchliefung vom 29. Aug. d. J. zum 
Gehilfen bei der Schule zu Arnſchwang Landges 
richte Kamm gnädigft, ernannt. 


IV. 
Geburts⸗ NLravuge und Sterbeber⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 
785. Dompfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 28. Aug. Thomas Koller, 
b. Fiſchhaͤndler in Nr. 230 an Unterleibskrank⸗ 
beit 59 Gabrealt. Den 50. Jakob Steindl, 
Soldat desk. b. 8. Lin, Inf. Meg. im Militärs 
Hofpital Nr. 56 am Nervenfieber mit Bruftafe 
fectation von Adebach k. Landgerichts Griesbach 
Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 27. Aug. Joſeph Anton, ein 
aufferehel. Kind. Den 29. Franz Michael, 
ehel. Kind des Ant. Higer, b. Schloffermeifters 
in Nro. 445. 

Goſtorben: Den 23. Aug. Hr. Joh. Baptift 
Möſl, k,b. Regierungs-Kanzelliſt in Nr. 306 
an Unterleibsentzündung 55 Jahre alt. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central: Stellen- 


734 
Un fämmtliche Fön. Dentämter des Unterbonaus 
Kreifes. 
Die grundherrlihen Berpfändungs s Eonfenfe betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Rüdfiht aufdas nunmehr ins Leben ges 
tretene Hypothekengeſetz findet man fich veranlaßt 
zu beſtimmen, daß Behufs der grundberrlichen 
Derpfändungs= Konfenfe die k. Mentämter Fünf: 
tig ftatt der bisherigen Anleihens-Tabellen fich 
lediglich mit gerichtlihen Auszügen aus den Hy: 
pothefenbüchern zu begnügen haben. 

Da die rentämtliche Befugniß in Ertheilung 
biefer Konfenfe von bem Maafe ber Verfchuls 
dung abhängt, die Auszüge aus den Hypothe— 
kenbüchern aber den Werth der zu verpfändenden 
Gegenftände in der Megel nicht enthalten, fo 
foll Behufs der Gonfenfe eine gerichtliche Erbes 
bung bes Werthes nicht veranlaft, fondern dies 
fer von den Rentämtern felbft mit Rückſicht auf 


die Steuerkapitalien, letzten Gutsanfchläge u. 
bat. bemeffen werden, Wuf die nicht privilegirs 
ten Echulden ift weiter Feine Rückſicht mehr zu 
nehmen. Paßau den 31. Auguft 1826. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Sn Abweſenheit bes k. Präfidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Kleindienft, Pireftor. 


Zwerger. 
735. 
An fämmtlihe Polizepbehörben bes Unterdonau⸗ 
Kreifes. 


Uebereinkunft mit Naßau wegen Verpflegökoften für ges 
genfeitig erkrankte Unterthanen betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die herzoglih naßauifhe Landesregierung 
bat unterm 23. April d. 5. bie Verficherung ers 
theift, daß bie Verpflegung auf Reifen erkrank⸗ 
ter hilfsbedürftiger baperifcher Unterthanen ohne 
Anfpruc auf eine deffallfigeBergütung im Herzog⸗ 
thume Naßau durch bie dazu beftimmten Mittel 
ftatt finden werde, in fofernevon Seite Bayerns 

(37) 
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eine gleiche Behandlung ber herzoglich naßauifchen 
Untertbanen eintreten follte, 
Diefes wird den k. Polizeibehörden bes Kreis 
fes zu Folge allerhöchſten Mefcriptes vom 21. 
Auguft d. 5. zur Beobachtung folder Reciprozi⸗ 
tät in vorfommenden Fällen eröffnet. 
Paßau den 2. Sept. 1820. 
Königlihe Regierung des Unterdonaufrei: 
fes, Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sefreiär. 


786. 
An fämmtlihe k. Landgerichte des Unterdonaus 
Kreiſes. 
Den naͤchſten Hebammen Lehrkurs befr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Hinweifung auf die allerhöchſte Der: 
ordnung vom 7. Jaͤnner 1816, dann auf die 
dießeitigen Ausfchreibungen vom 9. Juli 1823, 
nnd 17. Juli 1824 erhalten die königl. Landge— 
richte des Unterdonaufreifes biemit den Auftrag, 
die Hebammen: Kandidatinnen = Wahlen für den 
fommenden Lehrkurs alfozleich zu veranlaſſen, 
und die 6 vorgejihriebenen Qualififationg = Zeug: 
niffe binnen 6 Wocen bier #erichtlich vorzu— 
legen. Paßau den 5. Sept. 1826. 
Königlihe Regierung des Interdonaufreifeg, 
Sammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präftdent. 
Eartorius, Eelretär. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts : und 

Lokal » Behörden. 


Tie Cräffnung des IL, Jahrganges der landwirthſchaft⸗ 
lichen Erziehungs s Anftalt su Gern, koͤnigl. Yands 
gerihts Eggenfelden im U. D. K. betr. 

737. Der Il. Jahrgang der landwirthſchaft⸗ 
lichen Erziehungs: Anftalt in Gern wird am 15. 
Dftober d. 5, unter den bisherigen Bedingungen 
eröffnet, fomit Anaben vom 10ten bis zum ı 5ten 
Sabre gegen einen Beptrag von Z0fl. beim Ein— 
zritt für die erfte Kleidung, fodann ein jährlie 
es Koftgeld von 50fl. für Kleidung, Vepfle— 





gung im gefunden und Franken Zuftande , und 
für Unterricht jeder Art aufgenommen werden. — 
Die Unterrichtszeit.von fünf Jahren kann nad 
Umftänden, zumabl bei älteren Zöglingen mit 
Vorkenntnißen abgekürzt werden, Die näheren 
Beflimmungen über Unterricht u. dgl. find indem 
Program enthalten, das bei fümmtlichen Fonigl. 
Landgerichten und Magiftraten zu finden iſt, und 
auf Verlangen Betheiligten noch befonders mits 
getbeilt wird. Da diefes Jahr viele Anmelduns 
gen bei der befondern Theilnahme zu erwarten 
find, welche die hohe Negierung an der Anftalt 
durch Reſcript des Fonigl. Staats: Minifteriums 
bes Innern vom 22. Juni d. J. beurlundete, 
in Gemäßbeit deffen, in Erwägung 
„daß diefes Inſtitut mach der geſchilderten 
„zweckmäßigen Einrichtung ganz geeignet ift, 
„ferne Beflimmung durch Beförderung ber 
„Landwirtbfhaft und durch Veredlung ber 
„biemit verbundenen Gewerbe zu erreihen, 
„und einem wahren Bedirfniffe zu begegnen,“ 
Die k. Kreis: Megierungen 
„auf die Benützung diefes Inſtituts zur Uns 
„terbringung und insbefondere zur, Bildung 
„von Knaben, für deren Unterbalt aus Ars 
„mutbs = oder Heimaths-Rückſichten aus öf— 
„fentlihen Kaffen Vorforge getroffen werden 
„muß“ 
aufmerffam gemacht werden: — fo werben bie 
konigl. Behörden, Eltern und Pflegeltern, wel: 
che die Aufnahme von Zöglingen beabfichten, ers 
fucht, ſich deßfalls rechtzeitig entweder unmittel— 
bar an den ’Gutsbefiger von Gern, den Fonigl. 
bayer. Kämmerer und Dinifterialratb Brepberrn 
von Glofenin Münden oder an die unterzeich⸗ 
nete Direktion fchriftlich wenden zu wollen, 
Gern (Landgerichts ri den 1. Gep: 
tember 1826. 


Die Direftiou der — — Er⸗ 
ziehungs-Anſtalt in Gern. 
Wimmer. 


738. Gegen Samſon Zucker von Konradit in 
Böhmen wurde von dem k. Oberzollamt Zwieſel 
die amtliche Klage geftellt, daß er den am 22 
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Säner I. 3. auf 50 Pfund robe Hafen: und Mas 
berbälge erhaltenen Eingangszollfchein bei dem 
l. Hallamt Paßau nicht abgelegt habe, weßwegen 
nach Urt. 57, Ziffer 1 des Zollgefeyes auf gerigs 
nete Beftrafung der Antrag gemacht wurde. 

Da Eamfon Zuder ein Ausländer ift, fo 
wird er nach Artifel 60 des genannten Geſetzes 
hiemit aufgefordert, binnen 60 Tagen feine Ers 
innerung anzubringen, aufferdeffen auf weitere 
Inſtanz gegen ihn in Contumatiam erkannt wers 
den würde. Den 18. Aug. 1826. 


K. B. Landgericht Regeır. 


Zottimann, Landrichter. 
789, Ueber das DBermögen bes Eebaftian 
HiendImayr zu Moosfurtb murde der Konkurs: 
prozeß der Gläubiger rechtofräftig ausgeipros 
den, und es werben zu dem gefeglihen Hands 
lungen folgende Tage, und zwar 
1. zur Unmeldung der Forderungen und berfels 


ben gefeglihen Nachwelfungen der 4. Dftos - 


ber 1826, 
2. zur Dorbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen ber 3. Nov. d. J. 
3. zur Ubgabeder Schlußhandlungen der Anmel: 
der ber 22. Nov. d. J. und 

4. zur Abgabe ber Ehlußhandlungen ber Cinrer 
bes ber 6, Degember d. J. 

ijebesmal früh 9 Uhr beftimmt. 

Ale unbelannte Gläubiger des Gemein: 
fduldners haben an diefen Tagen hier zu erfcheis 
nen, unter bem Machtbeile, daß das Ausbleiben 
am erftien Tag die Auefchliefung der Forberuns 
gen von ber gegenwärtigen Konkursmaße, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber bie 
Ausſchließung der betreffenden Handlungen zur 
Folge haben fol. 

Diejenigen, welche irgend eimas von bem 
Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben , werden aufgefordert, daffelde bei Strafe 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te zu Gericht zu bringen; | 

Da am erften Tage zur Befeitigung des weis 
tern Verfahrens eine gütliche Uusgleichung vers 
ſucht wird, fo haben alle Gläubiger perfönlic, 


® 


oder durch befonders hiezu Bevollmächtigte hier 
zu handeln. Den 30. Auguſt 1826. 
K. DB. Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


790. Vermög höchſter Entſchließung der k. 
Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer der 
Binanzen vom 10. d. M. wird die im Marfte 
Wegſcheid zunächft dem dortigen Pfarrhofe be— 
findlihe Brandftätte der ärarialifhen Frohnfeſte 
nebft daranftoffenden Grundplag zur Erbauung 
einer Holzhütte am 46. des künftigen Monats 
September d. 5%. früh 9 Uhr im Markte Weg: 
fyeid auf freyes Eigenthum nach den Beſtim— 
mungen der allerböchlten Verordnung vom 50. 
September 1811 im Wege der öffentlihen Vers 
fleigerung veräußert werden, mozu die Kaufs— 
liebhaber mit dem Bepfape eingeladen werden, 
daß die fraglihe Brandſtaͤtte ſammt Grundpkig 
in der Zmifchenzeit befichtiger werden fönne, 
und daß ſich Auswärtige über ibre Vermögens— 
Verhältniffe durch gerichtliche Zeugniffe auszue 
weifen haben, Obernzell am 31. Aug. 1826. 
Königlich bayerifhes Rentamt Wegfcheid, 

Porſt, Rentbeamter. 


791. Auf Andringen der Creditoren wird das 
Anwefen der Maria Hofmann verwittibten Obern⸗ 
buberin zu Haader fammt Zugehörungen Dons 
nerötag den 21. Fünftigen Monats Sept. an den 
Meiftbiethenden verfteigert werden; diefes Un: 
weien beftebt in Hofe, und iſt erbreditds und 
jurisdiftionsbar zum gräfl. von Panmgartner': 
fhen Patrimonialgerichte Grafenfee, Kaufslieb⸗ 
haber, die fich au über Vermögen und Auf— 
führung legal. auszuweiſen haben, werden ein; 
geladen , fi an obigen Tage in Dttenberg ein- 
äufinden, und dort das weitere zu gewärtigen, 

Den 23. Auguft 1826. 
K. DB. Landgericht Griesbach. 
Der k. Landr. abw. 
®ürfter, Aſſeſſor. 


792. Anna Eder, vormalige Kronwirthin zu 
Vilshofen, ftarb mit Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
mentes, worin fie ihren Ehmann als Erben eine 
fegte, Diefer fchlug aber die Erbfhaft aus und 
ba die Snteftat: Erben der Unna Eder die Erb⸗ 

(37*) 
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f&aft nur cum benehicio legis et inventarii 
angetreten haben, fo werben alle diejenigen, wel; 
he an die Verlaffenfchaft ber Anna Eder, aus 
was immer für einen Titel etwas zu fordern ha= 
ben, biemit vorgeladen, fid) mit ihren Anfprüs 
hen innerhalb 30 Tagen um fo gewiffer dabier 
zu melden, als aufferbeffen darauf bei biejer 
Verlaffenfhaftss Verhandlung nit mehr Rück⸗ 
ficht genommen werben würde. Den 15. Auguſt. 
K. DB. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landricter. 


795. Bei vorliegender Rechtskraft des Gants 
erfenntniffes über den Sebaftian Groß, Bauer 
u Boigenreith werben bie gefezlihen Ediktstage 
sefannt gemadht. 

I. Zur Anmeldung der Foderungen unb bes 
ren gehörigen Nachweifungen Mittwoch der 4. 
Dftober. : 

II. Zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Foderungen Freitag ber 3. Nov. 
III. Zur Schlußverhandlung, und zwar 
1. für die Ubgabe der Gegenerinnerungen Frei⸗ 

tag der 1, Dezember. 

2. Für Abgabe der Echlußerinnerungen Cams: 
tag der 16. Dezember. Schluß für diefe 
Eamftage der 30. December, 

Hiezu werben alle befannten und unbekannten 
Gläubiger öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Edilte- 
tage die Ausſchließung der Foderungen , das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktötagen die 


Ausſchließung der an denfelben vorzunehmenden - 


Handlungen zu Folge hat, 

Schließlich werden diejenigen, welche von 
Gebaftian Groß irgend etwas in Handen haben, 
aufgefodert, folhes bei Vermeidung des Erfazes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei hiefigem Ges 
richte zu übergeben, 

Am 2ten Ediktstage den 5. Oftober I. 7. 
wird auch deſſen Anweſen im biefigen Gerichtss 
Iocale an ben Meiftbietbenden unter Vorbehalt 
der Genehmigung verkauft. 

Es befteht 

0.3 u Dorf 
1. in dem vorne ganz von Holz rückwärts von 
Feldfteinen gebauten Wohnhaufe mit einem 
Legſchindeldache, 


2. in den mit Feldſteinen darangebauten Kuh⸗ 
und Ochfenftalle mit einem Legſchindeldache, 

3. in dem ganz hölzernen mit Stroh gebedten 
Getreidſtadl famt daran gebauten hölzernen 
Wagenfchupfe, 

4. in dem von Feldfteinen bis auf die Breiten 
aufgeführten und mit Legfhindeln gedeckten 
Mebenhaufe, mit darunter gebauten hölzernen 
Wagenfchupfe, R 

5. in einem Backofen, 

6. in einen Gumpbrunnen, 

7. in einem Obft: und Krautgarten zu 2 Tagw. 

b. zu Gelb 

1. in 57 Tagwerk Aeckern 

2. in 31 Tagwerk Wieſen 

3. in 10 Tagwerk Oedgaͤrten 

4. in 14 Tagwerk Holz. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich über 
Vermögen, Leumund und Befizesfähigfeit legal 
auszumeifen. Den 2. Eeptember 1826. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


794. Alle jene, weldhe auf die Verkaffens 
ſchaft desverftorbenen Bauersfohns Johann Kufs 
ner von Grafing d. ©. aus was immer für eis 
nen Mechtsgrunde Anfprühe zu madhen ha⸗ 
ben, werden anmit vorgeladen, folche bei ber 
hiezu auf Donnerstag den 28. September bief 
Jahr angefegten Tagsfahrt um fo mehr anzus 
bringen, als fie fpäter damit nimmer gehört 
werden würden, Am 31. Aug. 1826. 

K. DB. Landgericht. Deggendorf. 
Baperleim, Landridter, 


795. Der Eürjlih in Erledigung gefommes 
ne, nähft Landau fituirte königl. KRrammerrins 
ger Zagdbogen wird am 23. I. M. Eeptember 
in dem Gafthaufe zum gofeenen Geyer in Landbau 
neuerdings normalmäßig verpachtet, 

Diefe Verbandlung, wozw pathtfähige Kon: 
furrenten eingeladen werden, beginnt Wormits 
tags 11 Uhr und fchließt Mittags 12 Uhr, 

Den d. September 1820. 

8. B. Forſtamt Deggendorf. 
’ Waldmann. 


796. Auf Undringen | zweier Gläubiger mer: 
den von dem Anweſen bes Eimon Schmid, 
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Bauer im Hasling pro quantitate debiti im 
Wirthehaufe zu Auſſernzell mehrere Grundſtücke als 

1. die 2 Gemeindeäder pr. 3 Zagw. 

2. die 2 Bergädern pr. 1 Tagw. 

3. der Süimiesader pr. JTagw. 

4. der Mebenader pr. 1 Tagw. 

der Leiten »ader pr. 3 Tagw. 

6. ber Bucherfioß pr, 3 Iagw. 

7. der Krautgarten pr. "lage. 

8. die 2 Hinterwiefen pr. 3 Tagw. 

9. die Gemeindewiefe pr. 1 Tagw. 
an'den Meiftbiethenden im Wirthshaufe zu Auf: 
fernzell gegen gleich baare Bezahlung am 19ten 
Sept. 1826 verkauft. 

Kaufsliebhaber, die fih über Vermögen und 
guten Leumund ausweifen Fönnen, werben auf 
obigen Zag in den genannten Ort vorgeladen. 

Den 9. Auguſt 1826. 

K. DB. Landgerihe Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 
797. Unterfertigte - Behörde findet fih ver: 
anlaft, die im Markte Wurmannsquic gelegene 
halbe Behauſung fammt Tuchmachersgerechtig⸗ 
keit des Veit Finſterwald, Tuchmachers alldort 
öffentlich und mit Freditorfchaftlicher&enebmigung, 


zu verkaufen. Die Verkaufsverhandlung geſchieht 
am Freitage den 29. Sept 
in hierortiger Gerichtskanzlei, wo die Kaufslu— 
ſtigen, von denen Auswärtige mit den nöthigen 
Zeugniffen verfehen fepn mülfen, ihre Anbothe 
von 8 bis 12 Mhr Mittags zu Protofoll geben 
fonnen. Actum am 17, Yuguft 1826. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der Eönigliche Lan drichter, Hauser, 
7983. Da fi bei der geitern ftattgcehabt:n 
Derfteigerung des Gregor Pfeifferifhen Bauern: 
Unmefens zu Oberndorf kein annehmbarer Adus 
fer eingefunden hat, fo wird man baffelbe wies 
derboltam Freitag ben 29. Sept. 
zum Verkaufe bringen. — —— man ſich auf 
die deßfalls unterm 15. Juli h. J. erlaſſenen, in 
ber Münchner politiſchen — ‚ und im 
Paßauer Kreis-nteligenzblatte vorkommenden 
öffentlichen Ausſchreibungen bezieht, mögen 
Kaufsluftige ihre Anbothe am bemerkten Tage in 
bierortiger Gerichtsfanglei von Morgens 8 bis 
Mittag 12 Uhr zu Protokoll geben. Actum 17. 
Auguſt 1326. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der. Si na dsl er. 


IV Mi SH ellen 


9. Der 


eidn 


799 i 8 
der milden Beyträge, welche den Abgebrannten des Marktes Zwifel zu Theil geworden find. 


Dom 3. bis 26. Auguft 1826 inclusive, 






————— der Wohl⸗ 
thaͤter. 


Fortl. Nro. 


Uebertrag 


Den 5ten| DieNedaftion der Zeit: 


195 
— Auguſt 1626 ſchrift des bayer. Volks⸗ 


Freundes zu München. 43 — 


1941 Den 20ten Das königliche Land: 


— a Wolfershauſen. 125 
1951 Detto Das koͤnigl. Landge— 
richt Roſenheim. 19 
1906| Detto Das koͤnigliche Land— 


ericht Landsberg fuͤr die 
Beänfaftgugmift - he | II II II A . 118 
Summa. 





(Nachtrag. ) 
l. Unterftüßung 1. 1, IV, 
a. — — uUnterſtuͤtze |Unterftüg | Unter: 
an Geld | an Getreid [ung am anz|opaumerr, | Mibung 
ſdern Natura⸗Rateria⸗ an 
Artd. Getreides lien tien. Leinwaͤſch 













| 
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— 
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11. Nichtaͤmtlicher Artikel. 

800. Sn der Etadt Kamm im U.D. RK, 
ſtehet eine bürgerliche Behauſung, worauf die 
reale Hutmachersgerechtigfeit ruht, ferners 2 12 
Tagwerk Gründe aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufsliebhaber wollen ſich desfalls melden 

Am 29. Auguſt 1326. 
Karl Brethauer, bürgl, Hut⸗ 
mader in Kamm. 


IV. 


- ©eburtd- ‚Trauungs:, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptitadt Paßau. 


801. Dompfarrbezirk, 


Beboren: Den 1. Eeptember. 
Maria, ehelich des Andreas Platiner in Nro⸗ 

, 137, 

Geftorben: Den 51. Auguſt. Georg Johann 
Brunner, b. Drerlers: Sohn von Münden, 
dermalin Paßau in Nr. 174. an Fraifen mit 





MWalburga | 


Bruftfranfpeit 5 Jahre, 5 Monate und 2O 
Tage alt. 
Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 4. September. Maria The⸗ 
refia, ebeliches Kind ded Herrn Mathias 
Kinner, bürgerlichen Tiſchlermeiſters in Neo. 
458. 

Geftorben: Den 7. September. Anna Eies 
gel, ehemalige Köchin Nr. 457. an Auszeh— 
sung 42 Jahre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 25. Auguſt. Franz Bartho— 
lomä Kuchler, b. Lederermeifterss Kind im 
Mr, 46, 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 5. September. Anton Kol: 
ler, verwittibter Juwohner in Mr, 33. mit 
Therefia Weber, Inwohners- Tochter von 
Hundsdorf bei Tyrnau, Fönigl, Landgerichts 
Paßau. 


— 1 )- 


V, Preife der Viktualien und andere Artikel in der Kreishaupejtadt Papau. 
od, und Mehlfaß vom 13. bie 19, Sept. 1826. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr. 


Beizen nach dem Durhfihnittspreis der Schranne 
JOH EHRBeR he 4 ae a. 
VERDERBEN 







Zarirt fl. kr. Ipf. 


in Pfund Ochfenfleifch in 

der großen Bank . . . I— 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 

ber Fleinen oder ſogenañ⸗ 






6/10 














orn 

















ten Zreibanli. » » ».: I—| 5] 3 u es Eshell | 
in Pf. Rindfleiſch dafeloft] —)| 5] 1] |MWeisenbrod . E 1 Kreugere&emel 

Ein — Fled und vo 1-1 3] — | 1 Zweipfenning: Labet 

Ein — Kalbfleiſch . — 51 21Pollbrod . . . IKreuzer-Laibel . 

Eine Maaß —B — 51 3 





1Sechspfeñing-Wecken— 22 

| 1 Grofchen Weden . — — 
Bern J 2 
1 3wölfer - Laib . . 
Meiferey 


Roggenbrod 


uabunsodgeo 


Nicht tarirt. 
Ein Pfund Shweinfleifh] —| 7I— 

















































Ein — Butter — mn I m 
Sin — Schmalz . I -[141— rn ee L Sem ort 
Ein — Schweinfett |—|12)- fl. Fr. ipf-fft. |Ereipio fit. Er. ipf. | Ro kr.) pi 
Ein — Esife.. . I—113[—I& 1a l20 en Bi 2 
Ein gegoſſ Kerzen |15|— | 
Ein yf. o rd. m. w. Dacht — 131 Machmeh —A J 1! I 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I— 12] -INRoggen |Nem.|— sol] _ it) Fe Sl 2| 
ausgelaſſ. Unſchlitſ 7] —I—] mebt Gem. — 431 -K-I10] 5l— DET N 
in Gt. robes Beate 11 Al — Kaya ee rev 
Hühner, alte das Stück x va, vi Augsburger- Cours vom. Sept. ! 18: ee 
Ws junge das Paar 19] — ____Eours der Staats spApiere. | 
Kapannen das Stück 1— Bor und auf der Boörfe : — — 
Sänfe il, „Floh 2 Na un REN | 
a ee — Obligation 48 mit Coup......... 33338361 
Tauben, junge das paar —| h betto 53 191 —9 
Spanferkel das Stück. [1351 an RS ee I102} 
‚Eine Map von Weinenbier—| 3} 2 detto — afl. 10 vr | n 
Eine — Ob effig ra PR 5”) RRE detto deito a fl. 25 —“ 96 | f 
Eine — wib. II deito detto 3 fl. 100..,.:]| 9 N 
Fi — — . 1—10—- K. K. Drfterreihiide 
ine — Branntwein a 
| befter 3 .Moilhſchild⸗Looſe prompt. . 2.2... . 11503 
— ER Me * Bette Bette 2 Me. ren. 
Ein Pfund Baumöhl = I — egal — | ———— ER 
Ein — Bemöht \ lich Part. DOblig. a 4 Sprompt. 2 20.2.4 . [114211153 
Ein Megen Kdirfl . | -I5al- dito detto DENE: 5 3 Et air 114321114 ı 
Ein Pf. gedörriegweifbenl — sl - Metalliq. a 55 prompt. 2. 2 nn * 90 
Fin — Cat 2 Delle WERE ME nenn nr nn ya, 807, 
sin — lache ae DR 2 WBank⸗Act. pr. divid. 1. Juli. . 1070... 1071,10: 
\ Pe Gi detto 2. mt. mit divid. vom a.Juli ,„ . 11075’ 107% 
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8 »a| Ge 
Getreid: —— SE fammt 2 
gatfungen| 2” | &5 |Sume 










Schrannenberechtigte 
Drte 
des Unterdonau » Kreifed 















fter ler fter 
a5 preis des Schäffels. 








Wai 
Dom PEN ni 
Deggendorf » «+ JAug. bie 5. Gerſte 
Sept. 1826. Haber 


Waizen 
Dom 2gten Korn 
Dingolfing .... Aug. 1826. Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 















Eggenfelden . 


Waizen 










Aug.bis 4. 


Sepi. 1826. — 





Neuotting ·fug · 1826.|Gerfte 


Vom a0ten alten 

aaa . Plug. bis 5. [% 

Paßau se (Serfte 
Haber 











Waizen 
Korn 
Pfarrkirchen . .. » Gerſte 
Haber 


Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 









Vom o6ten! 


Straubing - . : » JAug . bis 2. 
Sept. 1826. 














Baizen |240 |256 02 [157 1545 6130] 5/51] 4j48 

Bilspofen . + + + + Fug . bis 6. Korn 30 | 25 | 53 | 19 | 34 | 5/50] 5j18] 5i— 
Sept.1826 Sefte 1 — | ı2 | ız | ı2 | — | 4124] 5157] 3]24 

Ser lı5| al a9 2 | as II SRal—i— 
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Königlich-Bayeriſches 





für 


Unterdonraıu: 


genz-⸗Blatt 


den 


Kreis. 





Stuͤck 3. 
— ——— 
Paßau, Mittwoch den 20. September 1826. 








I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Central: Stellen. 


302 
An die k. Pfarrämter des Kreifes. 


Die Herausgabe eines Negifters über die Reglerungs⸗ 
blätter betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die königl. Pfarrämter werden auf die Bekannt: 
mahung im Kreisblatte $. 751 biemit auf: 
merffam gemacht. Und da ihnen der DBefig eis 
nes umfaffenden Regiſters der landesherrlichen 
Verordnungen, zu deren Befolgung fie Eräftig 
mitwirken follen, allerdings von Nuten ift, fo 
wird die Pränumeration auf daffelbe aus dem 
nämlihen Bond, ous welchem die Anfchaffung 
der Megierungsblätter beftritten wird „ infofern 
folcher zureicht bewilliget. 

Paßau den 3. Sept. 1826. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 





805. 
Die Ertheilung von Targmufifdewilligungen betr. 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß über die 
Dauer der fogenannten verbotenen Zeiten nicht 
überall gleihförmige Anſichten berrfchen. Die 
unterzeichnete Stelle fiebt fid demnach bewogen, 
nad genommener Rückſprache mit den betreffen: 
ben bifchöflihen Ordinariaten fämmtlihen Be: 
hörden des Unterdonaufreifes zu eröffnen, daß 

a. die Adventzeit vom erften Adventſonntage 

bis zum Feſte der Erfcheinung des Herrn 
inclusive, und 

b. die Faftenzeit vom Afchermittwoch bie 

zum erften Sonntag nah DOftern eins 
ſchlüßig ſich erftreden. 

Binnen dieſen Zeitperioden bleibt es allen 
Polizepbehördem des Kreiſes bey Vermeidung eis 
ner ergiebigen Ordnungsftrafe verboten, Bemwil- 
ligungen zu öffentlihen Tänzen oder Freynäch— 
ten zu ertheilen. 

Die Fönigl. Landgerichte haben fich nicht nur 
felöft pflihtmäßig hienach zu achten, fondern auch 
forgfältig darüber zu wachen, daß dieſe Vors 

(38) 


— 48 


fhrift von den incorporirten Magiftraten und 
Patrimonialgerihten genau eingehalten werde. 
Sie werden in jedem etwa eintretenden Gontras 
ventiongfalle die verbotwidrige Mufilbewilligung 
fogleih einziehen, die betreffende Behörde mit 
ihrer Verantwortung unter Präfigirung eines 
abgekürzten Termins vernehmen, und beide un⸗ 
verzüglih zur geeigneten Beſchlußfaßung anher 
einfenden, 

Nicht minder unerlaubt ift nach ben Haren 
Beftimmungen der allerhöchften Verordnung 
vom 4. Dez. 1801 die Bewilligung von Frey⸗ 
nädten und Tanzmuſiken an den abgemwürbigten 
Fepertagen. Diefe Verordnung wird demnach 
fämmtlihen Poligepbehörden des Unterbonaus 
freifes andurh in Erinnerung gebracht, und 
deren genaue Einhaltung gewärtiget, 

Paßau den 30. Auguſt 1326. 
Königliche Megierung des Unterdonaufreis 
fes, Kammer des Innern. 
Irhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 
804. 


Die Abrechnung der im Unterdonaufreife im Jahre 
1824/25 verwendeten Kreisumlage betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßbeit ber beftehbenden allerhöchſten 

Derordnung vom 6. April 1818 (die Verwen⸗ 

dung der gefeplihen Kreisumlage zu Etrafen: 

Bauten betreffend) wird die Ubrechnung über die 

für das Jahr 1824/25 erhobene und zu Etraf: 

fenbauten verwendete Rreisumlage hiemit zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht , und zwar 

1. beflanden die zur Deckung durch die Kreisum⸗ 

lage beftimmten Mittel 

a. in dem Aktiv-Reſte des Vorjahres 

1823/24 von . . sıfl. 14 kr. 

b. in den Nachholungen 

der bisher ruhend gewe⸗ 

ſene Gefälle mit . 

und c. in der unterm 27. 

November 1325 aller: 

böchft genehmigten, je: 

doch macdhträglih für 

1824/25 ſtau gefundes 


351. 37kr. 


— 


nen Erhebung von 2Fr. 
vomGulden der611078 
Bulden 57 3/4 Rreuper 
beiragenben Grund⸗ u. 
Haͤuſer⸗Steuer mit ei⸗ 
ner Solleinnahme von 20,369fl. 17I Fr. 
woburch ſich fohin eine Ge⸗ * 
ſammtſumme von 20486 fl. 8:h, 
entziffert. 
2. betrugen nad bem beiges 
fügten fpeziellen Ausweis 
die zu Straßenbauten im 
Laufedesahres1324/25 
auf Rechnung ber Kreis⸗ 
umlage beftrittienen Aus⸗ 
sn 2... 
wovon jeboch wegen ber 
noch nicht jtatt gefundenen 
Erhebung obiger Kreisum⸗ 
Be Re er 
von der Kreis-Kaſſa vors 
ſchußweiſe bezahlt wurden, 
und von der Perzeptiong- 
Summe wieder rücfvergüts 
tet werden müffen. 
Wenn nad diefen endlich 
5. von der zur Verwendung 
beftimmtenGSummavon . 
ber wirkliche Aufwand mit 


in Abzug gebradyt wird, fo 

ergiebt fi) ein der Perzep- 

tion pro 1325/26 zu gu⸗ 

ten fommender Minderaufs 

wand als Aktiv Meft von 10,765 fl. 9 fr. 

welche Differenz zwifchen der mwirklihen Vers 
wendung und der disponibl gewejenen Kreisums 
lage ihren Grnnd theils in dev durch eingetretene 
Hinderniffe nicht gänzliche Vollendung mebrerer 
Baugegenftände, theils in den erzielten Erfpa: 
rungen bei einigen Objekten bat, 

Paßau den 14. September 1326. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Bräfident. 

Kleindienft, Direkter. 
Sepfried, Eelretär, 


* 


97 20 fl, 59 fr. 
9604 fl. 


sk, 


20,486 fl. 85 Er. 
9,720 fl. 59 Er. 
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Specieller Ausweis. 
Ueber die Verwendung der gefeglichen Kreisumlage im Unterdonaukreis für das Yahr 183%, 
Ps Hierauf wurde verwendet 
| 


an. 
Handtagshichten | Spantagfchichten Sefarht: 
Koften 











Benennung der Bauobjekte, 









Länge derfelben in 
Ruthen 










| m Ir Mm 


fl. 

Baus Infpeftion Paßau. 

Die Tag⸗ 
ten wurden 
mit 20 bis 
26 fr. u. die 
Tagsfuhe 
ren mit2fl. 
bis 2 fl. 30 
Er. vergütet 


Bür die Erweiterung und Gr- 
höbung der Braunaner Pafauer: 
Straße im % der 43. Stunde bei 
dem Dorfe Pofind . « . 


2. 


Bür die Herftellung der Anfahr— 
ten und Erweiterung, dann Er— 
böbung der genannten Straße im 
gbder 46 Etune . . . . 


5. 


Für die Erweiterung und Er: 
höhung der Anfahrten an der im 
% der 46 Etunde gelegenen Stra: 
fenbrüde, dann der Erweiterung 
der Straße fell . . . . 


I 


Für die Herſtellung der Bö— 
ſchungen, Erweiterung der Bankets 
und Aushebung der Straßengrä: 
ben in der 46. Etunde . . ) 203] 150] 561561 18 | A511 101136 


5. 
Bür die Herftellung der Etraf- 
fen-Böfchung und Erweiterung der 
Bilsbofen = Echeerdinger - Straße 


ll. Glaffe am fogenannten Poſt— 
meifter Ef im z der 18 Stunde! 54) 151] 6530| 112] 280146| 346116 














-l 
-] 


2538| 9 42328] 312] 7785911202127 


28j 5703| 160155] 384] 97| 6| 257 


= 
Rentamt Griesbach. 


» 
pen 


25] 70 50/201 78 | 194127] 2 


— — —— — — 


Summe des Rent. Griesbah| 526 169631 736)27 5583/159611812152|45, | 
53* 


‘ 
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ierauf wurde verwendet 


Mentamt. 











= 
ee | an n 
Benennung der Banobjefte. FE Handtagfchichten | Spahtagfhichten 
88 Geld: Geld: 
2) 
2 Anzahl betrag 32 betrag 
BER REN ee 


Für die Wiederberftellung der 
abgejunfenen Straßen» Böfhung 
aufder Straubinger Paßauerſtraße 
im Z der 18.Stunde . . . 28[ 515] 155134] 12% 


7. 
Für die Erweiterung obiger 
Straße im 3. 4. der 19. Etunde 
dann dad Ausheben der Gräben | 144] 111) 48] 6) 5 


8. 
Für die Herſtellung der Anfahr— 
ten, Erweiterung und Erböbung 
der Straße von Paßau über Frey 
ung nad Böhmenimz ber sten@t.| 5 a7) 7122]. 2 


9. 
Für die Herftellung der Stütz— 
mauer längft der Ilz im 5. Achtel 
der 1ten Stunde aufobiger Strafe 
dann der Erhöhung derfelben 18) 121) 52]26 
10. 
Für die Erweiterung und Er- 
höhung der obigen Straße, dann 
der Herftellung der Bankets und 
Böfhungenfo wie der Aushebung 
der Gräben im 5. 5. 6. und 7ten 
Achtel der Iten Etunde . . 2271. 183| - TO] — 
Summa desNentamts Papau| 422) 7TA5| 522149] 244 
11. 
Für die Aushebung von Grä- 
ben und Erweiterung und Erhö— 
bung der Banfets auf der Strau 
bing Paßauer Straße im *3* ber 
16. dann Zder 17 Stunde . | 212] 99] 42154 5% 
12. 
Kür die Herftellung einer Stuͤtz⸗ 
mauer und Erweiterung der Straſ⸗ 
fen aufder Vilshofen Scheerdinger 
Route im der XV. Stunde . | 24) 017) 3050| — 
A — ern 1 


Latus © © . + | 2501 19031 821531 5 


a 








| Gefarht, 


Koften 


fl. kr. 


fl. kr. 


5150| 167] 4 


12|_- 


Ermsas com 
58|— 


00| 6 


79121 
sm man 
580/49 


56159 


— 






Bemer⸗ 
kungen. 


— — — 


Ss 
3 
un 
= 
& 
Ei 
3 
S 
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Für die Herftelung der Auf: 
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Für die Erweiterung ber Straf: o * ſp | Degs f — 
ſe von Landshut nad Deggendorf hl 4; 
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dann der Herftellung der Banker] 44B| 1823| 84/57) 90] 180—| 264/57] & Be mie 
2. a | 288. pr. 
Für bie Herftellung bes durch Ai 
Hochwaſſer zerftörten linkfeitigen E fchichten 
Auffahrtsdammes an der Dingol: E A 
finger Iſarbrücke . .. 31 5203| 242152] 25% 46112] 289) Nahbũ. 
S — ————— wer a0 2 220 — — — zu 
Summa des Nentamts Dingolfing) 4511 7T0277| 327|4)| 1154] 220/12] 554) 1 


3. 
Für die Erweiterung der Lande: 
hut Deggendorfer Etraßeim 5 bis 
$ber X. Etunde dann 1—% 
ber XI 23356 der XII. im 4— 5 
ber XIV, Etunde und $ derXV 
Stunde . . . . . j3214]1808$| 8100411 99%] 19815011009] 11 


Für bie Gere des durch 
Hochwaſſer durchgebrochenen Auf: 
fahrtsdammes und der Brücke Nr. 
1 im $ ber XII. Stunde auf 
gleiher Rue . .. -» 2) 3grl 1130| 74 | 15145] 1715 
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Transport . „ 
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Für bie Wiederberftellung der 
durch Hochwaſſer befchädigten 
Straſſenſtrecke im 25478 auf der 
Burgbaufer Straubinger Strafe) 
in der VII. Stunde dann $ bis $ 
der VII endlich im 4 et $ ber x 
Etunde fo wie der Wiederberfel: 
lung und Erhöhung der Anfäbr: 
ten an den Durcläßen Mr. 7 der 
VII. und 4 — $bderX. Etunde 
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Zür die Erweiterung der&trau: 
————— im Id.VIIISt. 16 

Für die Wicherherftellung ber 
durch das Hochwaſſer durchgebro⸗ 
chenen Etraßenftrefen an den 
Prüfen Nr. 1 im $ der VII. 
Siunde Nro 7 im Y im 4 —$ 
der VIII. Stunde . . . 

8. 

Für bie Erweiterung der Lande- 
but Deggendorfer Etrafie im Dorfe 
Eautorn im g der XVIL Stunde 

9. 

Fur die Herſtellung einer Stuͤh⸗ 
mauer auf der Straße von Deg— 
gendorf nah Böhmen im F der 
NA. Stunden. 

10. 

Für die Herftellung der dur 
das Hochwaſſer befchädigten An: 
fabrten an der Heinen und großen 
Warbrüde auf der Straubinger 
Paßauer Crnfe . : ..» 
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Für die Wiederherftellung ei- 
ner 70° langen Etügmauer und 
der Erweiterung der Etraßen von 
Straubing nah Böhmen + der 
XV Eume. . ». . 2 36 | 14124] 243 

En 2 0 m 
Summa des Rentamts Kam| per| se 
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Für die Erweiterung der Re: * 
gensburg Straubinger Straße im F 
#— der IX. Stunde. 40) 1423) 6040) — 66101 3 
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Für bie Wiederberſtellung der E 
durchgebrochenen Straßenſtrecken s 
bei den Durchläßen Nr. 9 im tu. & 
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> ; ıı } 
der Regensburg Straubingerftraße) 14 1055348 26| 9 
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Eumma der Bau=Injpektion [5880 —— 44 1029|53|2048]57 
1. Bau-Inſpektion Burghaufen, 

Bür die Herftellung des recht: & Die Tag⸗ 
jeitigen Auffahrtodammes an der 5 |!öhne wur: 
Hohenwarter Alzbrücke auf der = ne 
Straße J. Claſſe von Münden 3 | Die Fubr⸗ 
nach Burghaufen . 2». .1 6| HHlsıla 2 | 20) 8| 51] 9 ẽ —— 

2. je Be br 
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Für die Vollendung des Auf: 2 
fahrtsdammes an ber Untertürfen- 5 
bad Brücke auf der Eitraffe 1. Pr 
Glaffe von Burghaufen nah Brau⸗ E 
nau im $ der 52ten Stunde . 6 | 5284] 296 2. 2 296 Bill 
Summa des Itentamt Simbah| © 5284| 290) TI „ 157 .2901.% 
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Zufammengeftellt Papau am 27. July 1826. 
Koͤnigliche Regierung des Unterdonaus Kreifts, Kammer des Innern und der Finanzen. 


805. 


An fämmtliche Polizeybehörden des Unterbonaus 
Kreifes. 
Vorbeugungen gegen die Blattern: Seuche im Groß: 
herzogthume Baden betreffend, 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 

Nachdem gemäß einer von der Großherzoglich 
Badenſchen Regierung erlaſſenen Verordnung im 
Großherzogthume Baden weder inländifche, noch 
fremde Dienſtbothen oder Handwerkopurſche in 
Arbeit treten dürfen, wenn fie nicht durch Zeuge 
niße darthun Fönnen, daß fie die natürlichen 
Blattern gehabt haben, ober daß fie geimpft wor⸗ 
den find, und im entgegengefeyten Galle fich jos 
gleich der Impfung zu unterwerfen oder die Bas 
denfchen Lande zu verlaffen haben, fo werden 
fämmtl. Poligeibehörden des Kreifes insbefondere 
die Grängbehörden hierauf anfmerkfam gemacht, 





























um die Amtsangehörigen oder Wandernden gegen 
unangenehme Folgen zum voraus zu warnen, 

Pafau den 16. Sept. 18260. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreis 

fes, Kammer des Innern, 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Bert Shöller. 

Berfteigerungd: Belanntmahungen betreffend. 

806. Man bat wahrgenommen, daf ver— 
fhiedene Gerichte fortfahren , in öffentlichen Bes 
kanntmachungen der Verfteigerung von Immobi⸗ 
lien in und auffer dem Konkurſe der Gläubiger 
die Klaufel : „vorbehaltlich der Matifitation der 
Gläubiger“ (salva ratificatione creditorum) 
nad, wie vorhin, beizufügen. 

Da nun diefes mit dem $. 64 und 69 des 
mit dem 1. juni diefes Jahrs in volle Wirk: 
famfeit getrettenen SHppotbefengefeges vom 22, 
Juli 1822 nicht im Einklange ſteht; fo fieht 
man fich veranlaßt, die Gerichte auf diefe geſetz— 
lihen Beftimmungen aufmerkfjam zu machen, 
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Diefen zufolge anterliegt es keinem Zweifel, daß 
in den Bekanntmachungen von Genehmigung der 
Kreditoren nichts mehr erwähnt werden dürfe. 

Dagegen entipricht ed ganz dem Geifte des 
Geſehes, wenn in diefen Bekanntmachungen 
von dem Hinfchlage an den Meiftbietbenden, und 
zwar bei dem erften und zweiten Termine mit dem 
Bufage: „doch nicht unter dem Schäitungspreis 
fe,“ welcher übrigens ausdrücklich zu bemerken 
ift, bei dem dritten Zermine aber ohne diefem 
Zuſatz Meldung gefchieht. 

Straubing den 7. September 1826. 
K. DB. Appellationsgericht für den Unter 





Donausftreis. 
Frhr. v. Branca, Präfident, 
Fefl. 
II. 


Bekanntmachungen und —— — 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts » und 
Lokal - Behdrden. 


Die — der Eöniglihen Rentaͤmter über das 
fempel:Papier betreffend. 


807. Damit man in Abſchließung der Kreis: 
Stempelverlage: Rechnung und insbefondere im 
Uebertragung der Etempelpapier = Vorräthe auf 
1826/27 nicht gehindert iſt, wollen die fämmt: 
lichen königlihen Nentämter des Unterdonaufreis 
fes mit dem 1. Oktober d. J. die Materialvors 
räthe auf 1326/27 transferiren, und darüber fo 
ſchleunig ald möglich die konſtatitten Haftfcheine 
an das Oberaufſchlagamt mittels der Briefpoft 
einfenden, wogegen man dann die Haftfiheine 
pro 1825/20 unverzüglich remittiren wird, fo 
wie bie Finals Ubrechnungen nebft den Lieferungs⸗ 
reften durch die fahrende Poſt einlaufen werden, 

Paßan den 11. September 1826. 

8. Dberauffchlagamt des Unterdonaufreis 
fes, als Kreis: Stempel: Verla sat. 
v. Örauvogl, Üteprer, 
Dberauffchläger. Eoniroleur. 
Berfauf veredelter Stammmiter betreffend. 


808. Seine Majeftät der König in der hulds — 


vollſten Ubfiht, den bey Begründung der Fon. 
Stammfchäfereien beabfichteten Zweck, dadurch 
auf die Verbefferung der Schafzucht im Lande 
auf eine bleibende Weife mitzuwirken, allmählig 


ins Leben überzuführen, haben allergnädigft ge: 
ftattet, daß in diefem Jahre an dem erften Zage 
nah dem Dftoberfefte, am 9. Dftober dieſes 
Jahres, ald au dem zum allgemeinen Markte 
beftimmten Tage, 50 bis 60 Stüde Stammmids 
der, meiftens junge noch nicht voljährige Ihiere 
mit einem Aufwurfspreiſe, der weit unter dem 
wahren Wertbe diefer Tbiere it, unddie Summe 
von 20 fl. für den Kopf nicht überfteigen. fol, 
auf ber Therefienmiefe bey Münden in einem 
eigenen hiezu beftimmten Lokale von 10 — 12 
Uhr Morgens unter folgenden Bedingniffen zum 
Verkaufe gebracht werden. 

1. Werden zum Kaufe nur Inlaͤnder zugelaffen 

2. Muß nachgewiefen werden, daß man die 
Ihiere zur! Veredlung einer Schäferei im Lande 
verwenden wolle, weßwegen obrigkeitliche Zeuge 
niffe vorzulegen find, daß man Befiger einer 
Schäferei, oder zum Erkauf für eine andere 
Schaͤferei im Lande beauftragt fey. 

3. Wird der Kaufichilling haar erlegt. 

Weil der Wollwuchs der Ihiere wegen ber 
jüngf vorausgegangenen Schur noch nicht fo 
weit vorgerüct ift, daß der Karakter der Wolle 
von einem jeden Käufer in feinem vollen Werthe 
gewürdiget werden Fönnte, fo wird das Etamme 
regifler der königl. Adininiftration über die jüng: 
ſte Schur vorgelegt werden, in welchem die Wolle 
eines jeden Stückes ſowohl im ungewafchenen ala 
gewachfchenen Zuftande eingefehen werden kann. 


Den 6. Eept. 1326. 
K. Staatsgüter: Adminiftration Schleifheim. 
Shönleutner, k. Staatsgüter-Direktor. 


Anmwefens: Verlauf betreffend. 

809. Zum dritten und lehtenmale, Künfs 
tigen Samstag den 7. Oktober d. Is. wird im 
biefigen Gerichtslofale von Morgens 9 — 12 
Uhr das Gantanwefen des Bauers Matbias 
Haasreuther in biefiger Altftadt öffentlich an den 
Meiftbietbenden salva ratikcatione Credito- 
runy.verkanft. 

Es befteht in dem Wohnhaufe Nro, 704, 
einer Scheune mit Schweinflällen, einer Was 
genfhupfe, und Schaafftallung, einem Waſch⸗ 
und Backhauſe, dann Hausgarten, 4 Tagwerk 
Wieſen, und 57 Tagwerk Aderbau, und ift 

G 
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zur Etadifommune Straubing erbrechtsweiſe 
grundbar. 

Philipp Maier, Adminiſtrator diefes Anwe⸗ 
fens wird auf Verlangen die erwähnten Grund⸗ 
ſtücke vorweifen. 

Die übrigen Kaufsbebingniffe werben am Lis 
jitationstage befannt gegeben werden. 

Am 1. Sept. 1826. 

Koͤnigl. Kreissund Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Sid. 


Gin vermißtes Kind betreffend, 

810. Am Mondtag den 9. Auguſt iſt nachbe⸗ 
ſchriebenes Mädchen bes Mich. Haimerl 5 Bauer 
zu Sitzenberg Mittags 11 Uhr auf ihres Vaters 
Beld (das Gfteinert genannt) gegangen, aber 
nicht mehr nah Haufe gefommen „ von bemfels 
ben aud bie gegenwärtig ungeachtet alles mühfas 
men Nachſuchens nichts gefunden, und ebenfo uns 
geachtet alles genauen Nachforſchens nichts erfragt 
worden, baber fämmtliche Polizei «Behörden ers 
fucht werden, zur Auffindung dieſes Mädchens 
mitzuwirken, und in alle einer Entdeckung 
ſchleunigſte Nachricht ander zu geben. 

Befhreibung. 

Das Mädchen heißt Barbara Haimerl, ift eine 
Adilgütlerstochter von Sipenberg,, feit heurigem 
Pfingfifonntag 2 Jahre alt, weder groß, noch 
ſtark, hatte ein rundes glattes Geſicht, weite 
ziemlich lange, an der Stirne abgeſchnittene 
weißlichte Haare, blaugraue Augen, ſchwaͤrz⸗ 
lichte Augenbraunen, eine dicke runde Naſe, 
ſchöne weiße Zähne, und auf jeder Seite einen 
Etodzahn, Heine Lippen, am Leibe nicht gering» 
ftes Zeihen, und trug an demfelben nichts. als 
ein. Hemd von werchener Leinwand. 

Um 1. September 1826. 

K. DB. Landgeriht Kamm. 
Sof, v. Spihel, Landridter. 


811. Nachdem das höchfte Appellationsgerichtss 
Erkenntniß vom 1. empfangen 6. d. Mts, gegen 
den Schreiber Georg Nemmer, Bauersfohn von 
Zetiling die.Ginleitung bes Ungehorfams Ders 
fabrens ausgeſprochen bat, fo wird derfelbe ans 
mit aufgefordert, innerhalb drei Monaten vor 


Geboren: Den 3. September. 


Gericht zu erfcheinen,, und fid über bie Anſchul⸗ 
digungen mehrerer Verbrechen des Betruges zu 
verantworten. Den 7. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Srhr. v. Schatte, Lande, 


m. Dienfted Nachricht. 
812. Durch allerhöchſte Enifchliefung vom 
19. v. M. wurde die dur den Tod des Advo—⸗ 
katen Stadler erledigte Advokaten-Stelle zu 
Kamm dem Adoofaten Anton Porft zu Roding 
verliehen. 





IV. 
Geburts - ‚Trauungs-, und Sterbeber- 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau- 


815. Dompfarrbezirk, 

Geftorben: Den 9. Sept. Ludwig Ppilfpp 
Schöller, Sohn des k. b. quieszirenden Regies 
rungs » Goncipiften und Raths Acceſſiſten in 
Mr. 164. an Fraifen mit Zahnen 10 Wochen 
7 Zage alt. Den 12. Paul Eder, behaus—⸗ 
ter Maurer in Nr. 225. an Entkräftung im 
Boten Jahre. 

Stadtpfarrbezirf. 

Maria ein 

unebelihes Maͤdchen. Den 10. Georg ein 
unebelicher Knabe. 

Getraut: Den 19, Augufl. Herr Andreas 
Erhard, königl. Profeffor in Münden, mit 
Sungfer Genovefa Puftet, b. Buchhändlers 
Tochter von Paßau. 

Geſtorben: Den 9. Sept. Anna Greindl, 
Maurersweib in Nr, 556. an Entkraͤftung, 
78 jahre alt, Den 10. Herr Franz Spitzl⸗ 
bachmayer, b. Wirth in Nr. 586. an orgas 
nifcher Verletzung durch einen Sturz als Folge 
feiner Geiftes = Verwirrung 36 Jahre alt. 
Den 12. Franziska Maria Riedl, Feldwer 
belswittwe in Nr. 294. an Zebrfieber 64 Jahre 
alt. — Anna ein unebelihbes Mädchen in 
Mr. 526. an Stickkarthar 11 Monate, 12 
Tage alt, 

Innftadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 1. September. Maria Anna, 
ein außercheliches Kind. 
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Ein Pfund Ochfenfleifch in 
ber großen Banf ... . 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
ten Freibank . . » 


Ein — Flef und Füße . 
Fin — Kalbfleifh - » »- 
Eine Maaß Winterbier 
Nicht tarirt. 


Ein — Schweinfleifch 


Ein Butter 

Ein — Edmdly . 

Ein — Schweinfett 

Ein — Eiife... 
in —  gegoff. Kerzen 
in Pf. ord. m. w. Dacht 

EinPf.m.fhwarzen — 


Ein Et. ausgelaff. Unfchlitt 
Ein Et. robes detto 
ühner, alte das Stück 
junge das Paar 
apaunen das Stück . . 


Enten 
Tauben, junge das Paar 
Spanferkel das Stück. 
Eyer, 11 Stück zu .. 
Eine Maß von Weitzenbier 
Eine — Obſteſſig .. 
Eine — Milch. 
ine — Mabm 
Eine — Branntwein 

befter . 
: Pfund Baumöhl . 


2 . [2 


Ein — Leinöhl .. 
Ein Meppen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zwetſchen 
Ein — Ealj . 

Ein — Blade . . » 


V. Preife der Viftualien und andere Artifel_in der Kreishauptftadt Papau. 
NEE nn — 
fl. kr. Ipf. 
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Brod und Mehlfaß vom 13. bis 19, Sept. 1826, 
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Paßau, Mittwoch den 27. September 1826. 
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I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Central: Stellen. 


814 
An fämmtliche k. Landgerichte des Unterbonaus 
kreifes, dann die Magiftrate der Städte 
Paßau und Etraubing. 


„Bwifhenausfhlag von Braudverfiherungs ı Beiträgen 
rl Jahr 1825/26 bei * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem der Aktiv-Reſt der Brandverſiche⸗ 
rungs⸗Koſten vom Etatsjahre 1824/25 durch die 
bisherigen Ausgaben auf Brandentfhädigungen 
für das Etatsjahr 1825/26 bis auf einen gerin= 
gen Beftand bereits verwendet worden ift, fohin 
ein neuer Dorfhuß = Fond für die bis zum Iten 
März 1827 als den Fürzeften Zeitpunkt der Fefts 





ſtellung bes Hauptausfchlages der Aſſekuranzbei⸗ 


träge für das Etatsjahr 1825/26 anfallenden 
Brandentſchädigungen gebildet werben muß, fo 
ſah fih das f. Staatsminiſterium des Innern in die 
Nothiwendigkeit verfegt, von der Ermächtigung 
des Urt. 32. der allgemeinen Brandverfiherungse 
Ordnung vom 23. Jänner 1311 Gebrauch zu 


machen, und unterm 4. d. M. einen Zwifchen« 
Ausschlag der Affelurangbeiträge für das Jahr 
1825/26 anzuordnen. 

Diefer Zwifhen s Ausfchlag if mit 6 Kreue 
gern von jedem Hundert der Affekuranzanfchläge 
für das Jahr 1825/26 zu erheben, und bei Bere 
meidbung von Zwangs » Verfügungen bis Ende 
bes Fünftigen Monats Oktober unabgängig an 
bie einfchlägigen Diftrifis » Raffen abzuliefern, 

Jene Aemter, deren Unfchlägebeftand für 
1825/26 noch nicht feſtgeſtellt ift, haben die den 
volftändigen Abſchlüſſen ihrer Grundbücher al: 
Ienfalls noch entgegenftehenden Hinberniffe nune 
mehr fchleunigft zu befeitigen, um hiernach diee 
fen Zwiſchenausſchlag noch zu rechter Zeit erhe⸗ 
ben zu können. Paßau deu 15. Sept. 1326. | 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam 

mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfldent. 
Schöller. 


815. Ordnung ber Vorleſungen an der Koͤ— 
niglichen Univerfität Würzburg für das Wins 
ter» Semefter 133%. 

Die Borlefungen fangen am 2. November an. 
(39) 
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Profeffor Dr. Franz Stöhr hat, dem aller: 
hoͤchſten Auftrage gemäß, das Gefchäft über: 
nommen, auf Verlangen der Xeltern und Cu— 
ratorender Studierenden an hiefiger Ilniverfität, 
die gehörige Verwendung und Verrechnung der, 
für Yetstere einfommenden Gelder, gegen Bezug 
eined Henorard von drey Procent für die Ges 
fchäftsführung zu beforgen. 

Alle diejenigen, welche an diefer Einrichtung Theil 
nehmen wollen, haben alfo dergleichen Gelder 
unmittelbar an den DObengenannten portofrey 
einzufenden. 

Auf dem Jntelligenz:Comtoir, dem geiftlichen Ee: 
minar gegenüber, werden den Studierenden, ges 
gen die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre 
Dreife befannt gemacht. 


1. Allgemeine Wiffenfchaften. 
A, Eigentlid —— Wiſſen— 
arte 


haften. 
4) Allgemeine Encyclopaͤdie und Methodologie 
des afademifchen Studiums, | 

Profeifer Metz, nach feiner, feinem Grunds 
riffe der Anthropologie (Wuͤrzb. 1821 b. 

b. Bonitas) vorgedruckten Nede über den 

Zweck, Umfang und Bang des afademis 

fchen Studiums überhaupt, in den erften 

Wochen des Semefters, täglich von 9 bis 

10 Uhr. 

Profeſſor Wagner, diefelbe, nach feinem 
Spiteme des Unterrichts (Arau 1822, 8.), 
ald Einleitung in feine Vorlefungen über 
Philofophie, 

2) Philoſophie. 

a) Theoretifche. 

a) Anthropologie und Logif, 

Profeſſor Metz, nach feinen Druckſchrif— 
ten, täglich von 9 — 10 Uhr. 

b) Metaphyſik. 

Derfelbe, mit Hinweifung auf Gerlachs 
Lehrbuch der philofophifchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten (Halle 1826), wöchentlich zmal von 
11 — 12 Uhr. 

ce) Theoretifche Philofophie nach feinem „Sys 
ftem der Jdealphilofophie (Leipzig 1803, 
8.“), abgetheilt in i) Logif, 2) Metas 
phnfif, 3) Anthropologie, 4) Aesthetik. 

Profeffor Wagner, wöcentlih 5mal 
von 9 — 10 Uhr. 

b) Praftifche, a) allgemeine, b) befondere, 
x. Naturrecht, ß- Ethik mitder Neligionse 
wiſſenſchaft. 

Profeſſor Metz, nach feinem Grundriſſe 
der praftifchen Philofopbie (Würzburg 
1826, b. Ph. Bonitas) wöchentlich zmal 
von 11 — 12 Uhr. 


* 


Staatslehre. 

Profeſſer Berks, nach eigenen Grundſaͤtzen 
mit Ruͤckſicht auf „Poͤliß Staatslehre fuͤr 
denkende Geſchaͤftsmaͤnner,“ und mit einer 
beſonderen Würdiaung der Verfaſſungen 
der Staaten des Alterthums und der Ge— 
genwart, wöchentlich Amal Abends von 5 
bis 6 Uhr, 

c) Paͤdagogik. 

Profeſſor Fröhlich, nah „Sailer über Ers 
ziehung für Erzieher“ in Verbindung mit 
der Gefchichte der Erziehung von der Als 

Rat. bis re neuefte Zeit, 

B. atbematifche und ikaliſche 

— — ſch 

1) Encyelopaͤdie und Methodologie der mathema— 

tiſchen Wiſſenſchaften uͤberhaupt. 
rofeſſor Schoͤn, im Anfange ſeiner unter 
2) genannten Vorleſungen. 

2) Reine allgemeine Größenlehre oder Buchftaben- 
rechnung und Algebra mit den für den kuͤnfti— 
gen Staatöbeamten wichtigen praftifchen Rech— 
— od: if gefehud) 

Profeſſor oͤn, na einem Lehrbuche 
(Wuͤrzb. b. Stahel 1825) täglich von 10 
bis 11 Uhr. 

3) Elementar⸗Arithmetik und Algebra oder dafür 
Geometrie und Trigonometrie, 

Prof. Metz, nad) feinen und den Lorenz'= 
fhen Drudfchriften, wöchentlich 5mal von 
3 bis 4 Uhr. 

4) Theorie der Erponentialgrößen u. Logarithmen. 

Privatdocent Dr. v. Staudt, nach Lacroix 
Algebra, wöchentlich Anal. 

5) Reine Geometrie mit ebener ſowohl ald ſphaͤ— 
rifcher Trigonometrie und deren Anwendung 
auf die Ausmeſſung geometrifcher Körper, auf 
Landeövermeffung, Gnomif und Aitronomie, 

Profeffor Schön, nach feinen Lehrbüchern 
(Nürnb, b. Felseder 1825 und Banıb, und 
Wuͤrzb. b. Goͤbhardt 1805), wöchentlich 
5mal von 4 — 5 Uhr Abends, 

6) Altronomie mit praftifchen Uebungen auf dem 
Obſervatorium. 

Derſelbe, nach feinem Handbuche (Nuͤrnb. b. 
Felsecker 1811) wöchentlich 5mal von? — 
3 Uhr. 

7) Höhere Geometrie und höhere Analnfis. 

Derfelbe, nach eigenen Lehrbüchern , täglich 

von 8 — Qlihr. 

8) Naturgefchichte. 

Profeffor Rau, Mineralogie nach vorauss 

geſchickter Einleitung zur Naturfunde, nad) 
einem eigenen Lehrbuche (2te Aufl.) woͤ— 
hentlich 5mal von? — 3 Uhr. 

Derfelbe ift auch bereit, nach feinem Lehrbuche 
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der Mineralogie, die Kryſtallographie in bes 
fonderen Stunden vorjutragen; 
9) Theoretifche und Erperimentalphnfif. 
Profeilor Sorg, nad Kaftner’8 Grundriß 
der Experimentalphyſik (2te Auflage 1820), 
täglich von 10 — 11 Uhr. 
10) Syſtem der Chemie, durch Verfuche und Praͤ⸗ 
parate erläutert. . 
Derjelbe, mit Hinweifung auf Berzelins Lehr⸗ 
- der Chemie, wöchentlich 5malvon 5 — 


4 Uhr. 
C. Hiſtoriſche Wiffenfhaften. 
1) Weltgefchichte. 

Profeffor Wagner, nad dem, in feinem 
Syſteme des Unterricht abgedrudten, Plas 
ne, wöchentlich 5mal von 11 — 12 Uhr. 

Profefor Berts, nah Wachlers Grunde 
riß der Sefchichte der älteren, mittleren und 
neueren Zeiten, wöchentlich 5mal von 11 — 

x 12 Uhr. 
2) Statiſtik. 

Profeſſor Berks, nach vorher entwickelter 
Einleitung über die Begruͤndung ſeines Sy— 
ſtems dieſer Wiſſenſchaft, die Statiſtik des 
Koͤnigreichs Bayern, ſo wie die Statiſtik der 
übrigen europäifchen Staaten nach „Haſſel's 
Lehrbuch der Statiftif der europaͤiſchen Staa⸗ 
ten,“ wöchentlich zmal von3 — 4 Uhr. 

3) Staatengefchichte. 

Derfelbe, nach „Heerens Handbuch des euro« 
päifchen Staatenfpftems, und eigenen Ergaͤn⸗ 
jungen, wöchentlid) zmal von 3—4 Uhr. 

4) Literärgejchichte. 

Profeifor Gold mayer, nad) Bruns, oder 
befondere Vorträge über die Encnflopädie, 
Geſchichte, Schriftiteller und Bücherfunde 
einzelner Wiſſenſchaften, in®erbindung mit 
Nachweifungen aus der Univerfitätd:Biblios 
tbef, von 3 — 4 Uhr, 

5) Diplomatie. 

Profeffor Berfs, nad ©. F. von Martens 
Grundrifi einer diplomatifchen Gefchichte der 
europäifchen Staatshaͤndel und Friedens: 
ſchluͤſe, und nach dejfen „Cours diploma- 

- tique ou tableäu des relations exterieures 

de l’Europe etc, wöchentlih 5mal von 8 


bis 9 Uhr. 
6) Geſchichte der Philofopbie. 
Profeffor Metz, in Verbindung mit feinen 
Vorträgen über Philofophie, i 
D. Schöne Wiffenfhaften und Künfte, 
1) Aesihetik ald Kunſtwiſſenſchaft. 
Profeifor Fröhlich, unter Hinweifung auf 
Badhımann's Kunſtwiſſenſchaft, mit Fritis 
fcher Beleuchtung ausgezeichneter Kunſtwerke 
aus allen Kunftformen und in Verbindung 
mit der Gefchichte der Kunſt. 


2) Kunft des rednerifchen Vortrages. 

Derfelbe, mit bejonderer Ruͤckſicht auf die 
geiitliche Beredjamfeit, und mit bomiletifchen 

ebungen verbunden, unter Hinweiſung auf 
Kerndörfer'd Anleitung (Leipzig bey Liebes: 
find 1823). in 
: ilologie. 
1) Drientalifche. s 

a) Unterricht in der hebräifchen Sprache mit 

philologijch = Fritifchen Lebungen, 

Profeſſor Fiſcher, mit Beziehung auf die 
kleine Spracdylebre von Geſenius. Montag, 
Mittwoch und Freytagd von 2 — 3 lihr. 

b) Fortjegung des Unterrichts und der Uebun— 
gen in der chaldäifchen, ſyr., famaritaıt. und 
arabifchen Sprache. 

Derfelbe, nach eigenem Plane mit Hinweifung 
anf Vater's Handbuch, in noch zu wählens 
den Stunden. 

c) Borlefungen über Indiſche und Perfijche 
Sprache und Literatur finden, wegen Beru— 
fung des Prof. Franf an die Univerfität. zu 
München, zur Zeit nicht flatt. 

2) Glaifische Philologie. 

a) Philologifche Encyelopädieu. Methodologie. 

Profeffor Riharz, mit Hinweifung auf 
Fülleborn, in lateiniſcher Sprache, früp 
von 8 — 0 Uhr. 

Diefelbe, Privatdocent Dr. Weidmann, 
nach Fülleborn. 

b) Geſchichte der griechifchen Literatur, 
Privatdocent Dr. Weidmann, nad Mas 

thiaͤs Grundriß der griechifchen und roͤmi⸗ 
fchen Riteratur. 

c) Erklaͤrung griechifcher und römifcher Schrifte 


eller. 
a) Des Sophofles „König Oedipus“ erflärt 
lateinifch. 
Profeifor Riharz, von 8 — 9 Uhr, 
abwechielnd mit der Encyclopädie. 
EB) Des Tacitus Annalen. 
Profeffor Riharz, in fchidlichen 
p ——— 
latons Phaͤdon erklaͤrt 
= rivatdocent Dr. Weidmann in noch 
Pu beftimmenden Stunden. 
2) Des X. Persius Flaccus Eatiren. 
Derfelbe, in ſchicklichen Stunden ab: 
wechfelnd mit der Gefcdichteder gries 
chiſchen Literatur. . 
II. Beſondere Wiffenfchaften. 
A, Theologie... 
1) Encyclopädie und Methodologie der theologis 
ſchen Wilfenfchaften. j 
Profeffor Buchmer,Inac eigenem Plane 
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— mit Hin weiſung auf Wieſt und Drey — 
in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 

2) Eregefe der Bibel. — Auslegung der großen 
Propheten. — ve Einleitung in die 
heil. Schriften des N. T. 

Profeſſor Fifcher, täglihvon 10 — 11 Uhr. 

3) Kirchengeſchichte. Die Geſchichte der chriſtli— 
hen Kirche von ihrem Urſprunge bis zum Uns 
tergange des weitrömifchen Reiche. 

Deofeifor Moriz, nad) eigenem Plane, mit 
SHinweifung auf Dannemayeri inst, hist. 
eccles, wöchentlich; 4mal von 3 — 4 Uhr. 

4) Patrologie. 

Dr. Bidel, nad) Cave, wöchentlich 5mal 
von 5-— 4 Uhr. 

5) Dogmatif, verbunden mit Dogmengefchichte. 

Profeffor Buchner, nad eiqner Darftels 
lung, mit Hinweifung auf Salomon — 
täglich von 8 — 9 Uhr. 

6) Moraltheologie. 

Profejfor Röfch, mit Hinwerfung auf Neye 
berger, täglich von 9 — 10 Ihr. 

1) Paitoraltheologie, 

8) Homiletif, 

9) Katechetif, 

10) Fiturgif. 

Derfelbe, nach eigenem Plane, mit Hinweis 
fung auf Gollowiß, in ſchicklichen Stunden. 

735) Geiftlicher Gefchäftöftnl. ' 

Profeſſor Moriz, Aach eigenem Plane, mit 
Hinwerfung auf Rechberger's Anleitung, 
und mit bejonderer Rücklicht auf die Ges 
fchäfte des Pfarramtes im Königreiche 
Bayern; — in noch zu beſtimmenden 
Stunden, 

B. Nehtöwifjenfcha ft. 


1) Allgemeine Einleitung zum zweckmaͤſſigen Stus 
dium der Staats: und Rechtswiſſenſchaſt. 
Profeffor Grenmdel, öffentlich in dem 4 ers 
ften Tagen des Semefters, von 11 — 12 Uhr. 
2) Encyclopädieder praftifchen Rechts: ıf. Staats: 
wiſſenſchaft. 
Derſelbe, mit Hinweiſung auf Falks Rechts⸗ 
enchelopaͤdie zmal wöchentlich von 2 b. 3lihr. 
3) Vergleichende Nechtögefchichte. 
Derfelbe, mit Hinweilung auf Schweppe's 
Rechtögefchichte, smal wöch. von8 — 9 Uhr. 
4) Inſtitutionen des römifhen Rechts. . 
Profeſſor Seuffert, nah Brinfmann in- 
stitutiones juris romani (Slesvicı 1822) 
5mal wöchentlich von 11 — 12 Uhr. 
Privatdocent Dr. Schmitt, nach Mackeldey 
(neuefte Ausgabe), täglih von 11 —ı2llhr. 
5) Pandekten. 
Privatdocent Dr, Schmitt, nach Thibaut 


Br} 


Syſtem ded Pandeften = Rechts, Ste Aubaas 
be, zu gelegenen St : nr 
6) Deutfhes Privatrecht. 

Profefor Metzger, nach v. Kruͤll, woͤchent⸗ 
lich smal von 3 bis 4 Uhr. 

Privatdocent ee ng { Im : nn, nach Mit: 
termaier ( 11te Auflage Landshut i s 
fich von 2 6iß 3 Uhr. az 

T) Bayerisches Eivilrecht* 
Profeffor Seuffert, nach feinem Grund: 
eiffe und feinem Lehrbuche über das Baus 
recht, die Reallaften und das Naͤherrecht, 5 
mal wöch, von 8 bid 9 Uhr. 
8) —* ER 
rivatdocent Dr. Ringelmann, nad de 
Geſetzbuche, täglich vong — 9 Uhr. ._ 
9) —78 
rofejfor Cueumus, nach Boͤhmeri Prin- 
eipia juris feudalis ed. VII. curante An- 
tonıo Bauer 1819, wöch.5malvon ⸗ 3 ihr. 
0) Kirchenrecht , allgemeines katholiſches u, pro: 
teftantifchee: 

Profeifor Brendel,nadh eigenem Syſteme 
verbunden mit Uebungen in lateinifcher 
Sprache und Hinweifung auf Sauter fun- 

damenta juris ecel.,—5mal wöchentlich von 

11 — 12 Uhr. ’ : 

Kirchenrecht, mit befonderer Rückficht auf die 
bayeriſche Staatd-Berfaffungs:Urfunde und 

Dr en 

rofejlor Moritz, nad eigenem Plans mit 
Hinweifung auf Schenfl's Werk ui 
(Ingolstadii 1707), täglich von 11 — 1 allhr. 
11) Theorie ded gemeinen bürger!. Prozeffes mit 
Ruͤckſicht auf die bayerifche Gefepgebung. 
Der für diefes Fach demnaͤchſt zu ernennende 
Profeſſor. 
ranzoͤſiſcher re 
rivatdocent Dr. Ringelmann, nad dem 
Code de procedur, 5mal wöchentli von 
11 — 12 Uhr. 
13) Griminalprozeß. 

Profeffor Cueumus, verbunden mit Uebun— 
gen, nach Feuerbach, wöchentlich amal von 
9 — 10 Uhr. 

C. Staatswirtbfchaft. 
1) Eneyelopädie und Methodologie der Camme— 
ralwilfenfchaften. 

Profeſſor Geier jun. nah Schmalz, we: 
chentlich zmal von 4 — 5 Uhr. 

2) Staatswirthfchaft und Finanzwiſſenſchaft. 

Profeffor Geier sen., nad von Jacob 
wöchentlich 3zmal von 8 — 9 Uhr. 

5) Polizepwiffenfchaft und Polizeirecht. 

Profeffor Mepger, mit Hinweifung auf 


12) 


— 435 — 


von Berg's Handbuch, woͤchentlich zmal 
von 10 — 11 Uhr, 
4) Landwirthſchaft. 


Profeſſor Geier jun., nach Trautmaun, 


woͤchentlich zmal von 2 — 3 Uhr. 
5) Bergbaufunde, 

Profeffor Ra u,nac Schubert, wöchentlich 
mal von 11 — ı2 Uhr. 

6) Politifche Arithmetif. 

Profeſſor Rau, nach Floreneourt, wöchents 
lich 4mal von ss — 12 Uhr, 

7) Technologie. N 

ProfefforGeierjun., nad Hermbftädt, woͤ⸗ 

chentlich smal von 9 — 10 Uhr. 
8) Handelswillenfchaft- 

Profeffor Geier jun., zum Theil aach feis 
ner Charafteriftif des Handels, wöchentlich 
4mal von 11 — ı2 lihr. f 

0) Eivilbaufunft. 

Profeffor Stöhr, inVerbindungmit Straf 
fen: Brücen:.und Wafferbaufunft, nach feis 
nem gedrucdten Leitfaden, 5mal wöchents 
lih von sr — ı2 Uhr, 

10. Cameralrechnungsweſen. 

Profeffor Stöhr, nach Feder'd Handbuch 
über das Staatd:Rechnungs: und Eaffawes 
fen (3820), woͤchentlich 4mal von 3— 4 

br. 


D. Medieinifhe Wiffenfhaften. 
») ELiterärgefchichte und Encyelopaͤdie der Medis 


ein. 

a) Literärgefchichte der Mediein nach vorgän- 
giger encplopädifcher Einleitung in die Mes 
biein — 
Profeſſor Ruland, nach Burdach, täglich 

von 8 — 9 Uhr. 

Derſelbe ift auch zu einem Disputatorium 
über medieiniſche Gegenſtaͤnde in lateini— 
ſcher Sprache erboͤtig. 

b) Methodologie, Encyelopaͤdie und Literärges 

ſchichte der Mediein nach Eonradi. 

Profeffor Hergenröther, Montag, Mitt: 
woch und Freytag von so — ıı Uhr. 

c) Encyelopädie und Methodologie mit Lite 
rärgejchichte der Mediein nach Conradi und 
Burdad. 

Dr. Jäger, 3mal wöchentlich. 

Profeffor Hergenrötber, erbietet fih auch 
ju einem, Disputatorum in lateinifcher 
Sprache über alle Zweige der Heilwilfens 
ſchaft. 

2) Anatomie. 

a) Die geſammte Anotomie des Menſchen. 
Profeſſor Heufinger , mach Hempel, von 

ss — 12 und s — 2 Uhr täglich. 


b) Hiftologie nach vorausgeſchickter Einleitung 
in die anatomifch = phyfiologifchen Willen: 
ſchaften 
Profeſſor Heufinger, Mittwochd von 4 

— 5 und Samstags von ı —2 Uhr nad 
feinem Syſteme der Hiftologie. 

e) Die anthropologifhen Sectruͤbungen auf 
dem anatomifchen Theater Ieitet 

Derfelbe nad) den Beflimmungen der Fönigl. 

nftruftion. 

d) Die zootomifchen Uebungen auf dem zooto⸗— 
mifchen Theater fönnen unter Leitung Def: 
felben fortgefegt werden, 

e) Pathologifche Anatomie. 

Profeſſor Heufinger, nach Medel, von 3 
bis 4 lihr. 

3) Phyſiſche und pfochifche Anthropologie. 

Profeffor Heujfinger, nach feinem Grunds 
riß, von 6 bis 7 Uhr Abends. 

4) Chemie und Pharmacie. 
rofeſſor Pidel, nah Hermbftädt, von 3 
bis 4 Uhr. 

Dr. Rumpf die theoretifche Chemie, durch 
Experimente erläutert, nah Buchners 
Grundriß der Chemie, täglich von ır bis 
12 Uhr; die Pharmacie, nach Buchners 
Handbuch der Pharmacie, mit Rüdficht auf 
die Pharmacopea verfchiedener Länder, in 
noch zu beftinnmenden Stunden, 

5) Naturgefchichte des Gewaͤchsreiches mit Anato⸗ 
mie und Phnfiologie der Pflanzen. 

Profeſſor Heller, nach Nees von Eſenbeck 
zmal wöchentlich 

Derfelbe giebt auch Anleitung zum Studium 
— Botanik mit —— Beruͤckſichtigung 

er eryptogamiſchen Gewaͤchſe. 
6) Dikterit, — 9 

Profeffor Hergenrdther, nad) Klofe, woͤ— 
chentlich 3mal von s10—ı ı Uhr. 

Diefelbe, in Verbindung mit allgemeiner Yes 
tiologie. 

Dr. Zäger, nach Klofe, wöchentlich zmal. 

7) Pathologie. 

Profefor Schönlein, wöchentlich Zmal 
nah Bartels. 

Profeffor Friedreich, wöchentlich Zmal 
nach Gmelins Handbuche, 

8) Semiotif. 
Profeſſor Heller, nah Danz mal woͤch. 

Profeffor Friedreich, Dienstag Donnerds 
tag und Samstag von 9 — 1o Uhr, nach ſei— 
nem Öandbuche der pathologischen Zeichen: 
lehre (Wuͤrzburg 1824). 

0) Medicinifhe Diagnoſtik. 
Dr. Jäger, nah Schmalz, auf Verlangen. 
30) Arzneymittellehre. 
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a) Profeffor Ruland, in Verbindung mit 
Waarenfunde mit Zugrundlegung derPhar- 
macopoeabavarica, (mal wöchentlich von 
8 bis 9 Uhr. 

Derfelbe iſt auch erbietig,, die auf Mes 
dizin bezüglichen Kapitel aus Plinius Nas 
turgefchichte in Tateinifcher Sprache zu ers 
flären, und damit Fortübungen in diefer 
Sprache zu verbinden. 

b) Allgemeine und befondere Heilmittellehre 
nach eigenem Grundriffe der allgemeinen 
SHeilmittellehre (Sulzbach bei Seidel 1825) 


und nach Bogt, in Rerbindung mit der mes - 


dizinifchen u, chirurgifchen Formularlehte. 
Profeffor Hergenröther, täglich von 
8— 09 Uhr. 
17) Allgemeine und fpezielle medizinisch: hirurgis 
ſche Receptirkunſt. 

Dr. Jaͤger, nach Choulant, und eigenem 

Plane, Zmal wöchentlich. 
32) Toricologie. 

Profeffor Heller, nah Orfila, Montag, 

Mittwoch und Samstag von 1— a Uhr. 
13) Therapie. 
a) Allgemeine, a 

Profeſſor Friedreich, nach Pfiffer's Hand» 
buch der allgemeinen Therapie, täglich von 
5— 4 Uhr. 

Profeifor Hergenröther, nah Puchelt's 
Heilungslehre (Heidelberg 1826) und eiges 
nen Heften, 4mal wöchentlich von2—3 Uhr. 

b) Befondere, 

1) Spezielle Therapie. 

Profeffor Schönlein, nad Naimann,tägs 
lich von as — ı2 Uhr. 

2) Leber ſyphilitiſche Krankheiten. 

Derfelbe, nach Wendt, wöchentlich 2mal. 

3) Pathologie und Therapie der pſychiſchen 

Krankheiten nach Neumann. 

Profeffor Ruland, zmal wöchentlic von 11 
bis ı2 lihr. 

4) Pathologie und Therapie der Geelenftös 

rungen nach Heinroth. 

Profeifor Fried reich, öffentlich im noch zu 
beftimmenden Stunden. 

5) Ueber die Behandlung der Scheintodten. 

Profejfor Heller, nad Struve, Zmal wos 

chentlich von — 2 Uhr. 

14) 53 ER 

1. Theoretifche Ehirurgie, — 

Profeſſor Textor, nach Chelius, taͤglich 
von 5 — 6 Uhr und Qmal von 2— 3, Uhr. 

2) Inftrumenten Operations: und Berbands 
lehre. 

Derfelbe, nach Schreger und nach eigenen 
Heften, woͤchentlich zmal von 2 — 3 Uhr, 


Derfetbe febt auch die Leitung der Selbſt— 
übungen in den vorzüglichften chirurgifchen 
Dperationen an Leichen fort. 

15) Geburtöhülfe, 

1) lieber den gegenwärtigen Standpunft der 
Geburtshülfe als Einleitung zu feinen Vor— 
lefungen. 

Profejfor XOutrepont, in den erften 
Tagen ded Gemefters. 
2) Theoretifche u, praftifche Entbindungdfunde, 
Derfelbe, nady von Siebold, 5mal in der 
Woche von 4 — 5 Uhr. 

5) Uebungen in den geburtshülflichen Manuals 
und Inftrumental:Operationen am Fantom 
und an Leichen leitet 

Derfelbe, 6mal wöchenelich von 2 — 3 Uhr 
oder zu einer andern ſchicklichen Stunde, 
16) Staatsargneyfunde. 

Profejfor Ruland, nach feinem Entwurfe, 

Amal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 
17) Medicinifche Klinik. 

Profeffer Schönlein, im Juliushofpitale 
täglich von 9 — 10 Uhr. 

Profeſſor Bend, ambulante Klinik nach dem 
Plane der Arztlichen Befuchanitalt (Wuͤrzb. 
1820), täglich von 5 — 4 Uhr. 

18) Chirurgiſche Klinif, « 

Profeffer Tertor, im Zuliushofpitale, tägs 
lih von 10 — ıı Uhr. 

19) Geburtshüffliche Klinik. 

Profeffor d’Outrepont, in Verbindung 
mit Touchirübungen und der fpeziellen Thes 
5* der Frauenzimmer-Krankheiten, Klie 
nif, fo oft ſich Geburtsfülle ereignen, die 
Vorträge 4mal wöchentlich von 8 —gllhr. 

20) Veterinär: Medicin. 

Profeffor Ryß, die Kranfheiten und. Seus 
chen der Hausthiere, mit befonderer Nüd: 
fiht auf Medicinal-und Polizeyanitalten, 
nah Wollftein’d und Waldinger'd Hands 
büchern, wöchentlih zmal von 2—3 Uhr, 


Die Sammlung chirurgifcher Inftrumente im 
Zulius:Spitale ftebt Mittwochs und Samstags 
von ı — 2 Uhr offen. 

Die Univerfitäts = Bibliotbef fteht Montags, 
Dienstags, Donnerstags, Freytags, und Samsr 
tags früh von 9 — 12 und Nachmittags am Mon: 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2 
— 4 Uhr offen. 


Schöne und bildende Künfte. 
Höhere Zeihnungsfunft: Profelfor Stöhr jun. 
Zeichnungsfunft: Köhler. . 
air berg id Bitthaͤuſer. 


prachen. 
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Engliſche, franzöfifche und fpanifhe: Bils. 
— 
Reittunſt: Ferdinand. 


IL. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts » und 
- Lokal » Behörden, 
Verkauf veredelter Stammmider betreffend. 

816. Seine Majeftät der König in der hulde 
volliten Abfiht, den bey Begründung der Fön. 
Etammfchäfereien beabfichteten Zweck, dadurch 
auf die Merbefferung der Schafzucht im Lande 
auf eine bleibende Weife mitzumirfen, allmäblig 
ind Leben überzuführen, haben allergnädigft ge: 
ftattet, daß in diefem Jahre an dei erften Tage 
nah dem Oftoberfefte, am 9. Oftober diefes 
Jahres, als an dem zum allgemeinen Markte 
bejtimmten Tage, 50 bi8 60 Stufe Stammwid— 
ber, meiſtens junge noch nicht volljährige Thiere 
mit einem Aufwurfspreife, der weit unter dem 
wahren Werthe diefer Thiere ift, und die Eumme 
von 20 fl. für den Kopf nicht überfteigen fol, 
auf der Iherefienwiefe bev Münden in einem 
eigenen biezu beftimmten Lofale von 10 — 12 
Uhr Morgens unter folgenden Bedingniffen zum 
Derfaufe gebracht werden. 

1. Werden zum Kaufe nur Inlaͤnder zugelaffen 

2. Muß nahgewiefen werden, daß man die 
Thiere zur Veredlung einer Echäferei im Lande 
verwenden wolle, weßwegen obrigfeitliche Zeugs 
niffe vorzulegen find, daß man Beſitzer einer 
Edhäferei, oder zum Erfauf für eine andere 
Schaͤferei im Lande beaufiragt fey. 

3. Wird der Kauffhilling baar erlegt. _ 

Weil der Wollwuchs der Thiere wegen” der 
Jüngſt vorausgegangenen Chur noch nicht fo 
weit vorgerückt ift, daf der Karakter der Wolle 
von einem jeden Käufer in feinem vollen Werthe 
gewürdiget werden Fönnte, fo wird das Stammes 
regifter der fönigl. Adminiftration über die jüng⸗ 
ſte Schur vorgelegt werden, in welchem die Wolle 
eines jeden Stückes ſowohl im ungemwafchenen als 
gewachſchenen Zuftande eingefehen werden kann. 

Den 6. Eept. 18326. 


K. Staatsgüter: Adminiftration Schleißheim. 
Schönleutner, k. StaatsgüterDirektor. 


217. Mich, Schwab, Wirthsfohn von Hartfirchen 
d. ©. hat als Korporal im zten Chevaurlegerds 
Regiment den ruff. Feldzug mitgemacht, ift jedoch 
aus demfelbem nicht mehr zuruͤckgekehrt. Da 
deſſen Sefhwilterte auf Ausfolgelaffung des ihm 
ausgemachten Elterngutes ad 400 fl. dringen, fo 
werden obiger Michael Schwab oder deffen gefeg: 
liche Erben biemit Öffentlich aufgefordert, fich 
binnen 6 Monaten hieorts zu ftellen, oder fonft 
genüglich zu legitimiren, ald nad) Umfluß die: 
ſes Termins das fragliche Elterngut den fich ges 
meldeten Gejchwifterten gegen Caution audges 
folgt werden würde, 

Grieöbach den 15. Sept. 1820. 

Königlihes Landgericht Griesbach. 

Schels, Landrichter, 


214 AufAndringen eines Glaͤubigers wird die Be: 
baufung des Taglöhnerd Andrä Gruber zu Neus | 
haus an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert- 
Das Haus, wobei ſich auch ein Feines Wurz: 
gärtchen befindet, gehört erbrechtöbar zum Paz 
trimonialgerichte Neuhaus, ift halb gemauert 
und enthält nebft einem Eingange 1 Zimmer,: eis 
ne Kammer, und einen Dachboden, 
Kaufstiebhaber werden eingeladen fich Diens- 
tag den zten Fünftigen Monats Dftober in Neur 
haus einzufinden, und der dortigen Kommiſſion ihre 
Anbothe zu erflären. Actum den 26. Aug. 1826. 
Königl. baier. Landgericht Griesbach. 
Schels. Landr. 


819. Dad in dem Ehuldenwefen der Georg 
Pfafferiſchen 1/8 Gütlers Wittib von Wapfpofe 
erlaffene Gant: Erfenntniß bat die Rechtskraft 
beſchritten, daher folgende Santverhandlungs; 
Tage befannt gemacht werden. | 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und Nach— 

weifung berfelben Mittwoch der 4. DE: 

toberb.Y. 

2. Zur Vorbringung der Einreden Freitag 
der 3. November. 

5. Zur Echlußverhandlung der 4. Dezember 
d. 5. bis 2. Jaͤnner 1827 einfchließig. wel- 
cher Zermin in zwey Hälften getheilt ift, als: 

a, für Abgabe der Gegenerinnerung Monds 
tag der 4. Dezember, 
b, zur Abgabe der Schluß = Erinnerung 


— 


Dienstag der 19. Dezember. 
Zu dieſen Verhandlungen werden ſowohl die 
bekannten als unbekannten Gläubiger vorgelas 
‚ den, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die Michterfcheinenden am Anmeldungstage mit 
‚ihren Forderungen für immer, die Nichterfcheis 
nenden an den übrigen Tagen mit den an den= 
felben perzanehmenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. 

Zugleich wird am erſten Ediktstage das Gant⸗ 
anweſen verſteigert, und unbekannte Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich mit Vermögens = und Leumunds⸗ 
Zeugniſſen zu verfeben. 5 

Die Kaufsbedingniffe, fo wie die auf dem 
Anwefen, das ſtündlich in Augenſchein genom> 
men werben kann, rubenden Abgaben, fo wie 
der Grundverband deffelben wird am Lizitationgs 
tage bekannt gegeben werden. 

Schlüßlich werden endlich diejenigen, melde 
von der Schuldnerin etwas in Handen haben, 
aufgefordert, diefes bei Vermeidung des noch 
maligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Am 12. Eeyt. 1820. 

K. B. Landgericht Kößting. 
Frhr. v. Schatte, Kandridter. 


820. AufAndringen mehrerer Gläubiger wird 
das zum E, Rentamte Straubing leibrechtsbare 
Hofsanwefen des Math. Soller von Alburg auf 
Freitag den 20. Oktober im biefigen Amte> 
zimmer verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einge: 
laden werden. Den 26. Aug. 1826. 

K. DB. Landgericht Straubing. 
v. Vicenti, Landrichter, 


821. Vom k. Landgerichte Griesbach 
wird hiemit publicationis loco befannt ges 


macht, daß am 25. d. M. das Prioritäts: Er , 


kenntniß in der Gantfache des Gafpar Gafner, 
Wirth zu Holzkirchen an der Gerichtsthüre anges 
heftet werde, Am 11. Eept. 1826. 
Schels, Landridter. 
822. Es wird zur öffentlihen Kenntnif ges 


bracht, daß man in der Gantfache des verftorbes 
nen Georg Mühlbauer Söldner von Hudlach 


heute das Prioritäte » Erfenntnif an der Gerichts⸗ 


tafel angebeftet babe. Am 7. Sept. 1826. 
K. DB. Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


825. Leopold Bechl Kaufmannsſohn in Deg⸗ 
gendorf und Soldat des. 8. Lin. Inf. Reg. wird 
feit dem Sabre 1812 vermißt. Derfelbe oderfeine 
ebelihen Defcendenten werben biemit aufgefors 
dert, innerhalb 6 Monaten über Eriftenz und 
Aufenthalt Nachricht anher zu geben , aufferdefs 
fen Bechl als verfchollen erklärt, und fein Vers 
mögen am bie gefeglihen Synteftaterben wird vers 
abfolgt werden. Den 1.Gept.1326, 

K. DB. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 


324, Auf Undringen mehrerer Gläubiger des 
Mathias Fuchs, Bauers zu Hörmandberg, wird 


man deſſen Anweſen beftehend in den erforderlis 


hen Wohn: und Defonomiegebäuden, dann ohn⸗ 
gefähr 55 Tagw. Feldsund Wies- und Holz- 
gründe am Donnerstag ben 12. Okt. d. J. 
im Orte Görmansberg im Ganzen, oder theil: 
weife öffentlich verfteigern, wozu KRaufsliebhaber 
biemit vorgeladen werden, Den 2. Sept. 1826. 
K. DB. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landridter. 


825. Nahdem das gegen Joſeph Mühlbeck, 
Bauern zu Meith erlaffene Ganturtbeil, durd 
Ublauf der Fatalien, die Rechtskraft befihritten 
hat: fo werben Benit die Ediktstage feftgefegt, 
wie folgt: 

1. Zur Humeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen Mondtag der 25. OFtoe 
ber 1826. 

il. Zur Anbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen Mondtag ber 
20. Nov. 1826. 

II. Zur Edlußverhandlung Mondtag der 
18. Dezember 1326, wobei bemerkt wird, 
daß der Neplifs- Termin bis Dienstag den 
2. Jänner 1527, und ber Duplifstermin 
bis Dienstag den 16. Jänner 1827: in- 
clusive läuft. 

Sämmtliche Gläubiger bes Joſeph Muhlbec 
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werden daher zu diefen Verhandlungen unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das Nichts 
erſcheinen am I. Ediftstage den Ausſchluß von der 
gegenwärtigen Gantmafja, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftötagen aber den Ausſchluß 
von der treſſenden Rechtshandlung zur Folge habe. 

Hiebei'werbden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gantirers in Han 
den haben, aufgefordert, daffelbe bei Strafe 
nochmaligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te, bei Gericht zu übergeben. Den 7. Sept. 1826. 

K. DB. Landgericht Vilshofen, 
Der F. Landr. abw. 
Hößle, I. Affeffor. 


826. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
man das Anweſen des Michl Schmid, Bauers 
zu Großmeiking, beftehend 
a. in ben nöthigen Wohn- und Delonomie : Ges 

bäuden, 

b. in beiläufig 8 1/2 Zagmw. Vedern , 
© in ohngefähr 4 1/8 Tagw. Wiefen, 
d. in beiläufig 23/4 Tagw. Waldungen, und 
e. in ohngefähr 6 Tagw. vertheilten Gemeindes 

Gründen am Donnerstag den 5. Okto⸗— 
berd. 5. im Wirthehaufe zu Außernzell öfs 

fentlich verfteigern. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich am 
befagten Tage dafelbft einzufinden, um die näs 
bern Kaufsbedingniffe zu vernehmen, und ihre 
Unbothe zu Protokoll zu geben. 

Am 21. Auguſt 1326. 

K. DB. Landgericht Vilshofen, 
: Dr. Budinger, Landridter. 


827. Vom k. Landgerichte Vilshofen 

wird hiemit befannt gemacht, daß, nachdem 
bas erhaltene Anboth die Genehmigung ber Eres 
bitörfchaft nicht erholten hat, man das Anmwefen 
bes Anton Ernft Zinngießer in Vilshofen, beftes 
bend in dem gemauerten Wohnhauſe in der untern 
Gaſſe sub Nro. 59 nebft 1/4 Tagw. Gemeins 
beaniheil, und der realen Zingiefergerechtigfeit 
am 5. Oktober d. 5. im biefigen Landgerichtd« 
gebäude an den Meiftbieihenden unter dem bei 
ber Licitation bekannt zu machenden Bebingniffen 
veräuffern werde, 


KRaufsliebhaber werben daher eingeladen, an 
diefem Tage ihre Anbothe zu Protokoll zu geben; 
auswärtige Käufer müffen fich aber über Vermös 
gen und Aufführung an diefem Gommiffionstage 
durch gerichtliche Zeugniffe Tegitimiren, 

Den 4. Eept, 1826. 

Dr. Buchinger, Landricter. 


828. AufAndringen etwelher Gläubiger wird 
das Anweſen des Georg Fiſchers Häuslers in 
ber warmen Leithen bei Arnſchwang, welches 
aus einem ganz gemauerten Wohnhaufe, Stal⸗ 
lung und hölgern Stadel unter einem Legfchin« 
deldache, aus 10 Tagwerk Feld, und 1 Tagwerf 
Wieſe im gerichtlihen Schaͤtzungswerthe zu 980 fl. 
bejteht, zum drittenmale der öffentlichen Verfteiges 
rung untergeftellt, und hiezu Termin auf Monds 
tag den 6. Nov. I. J. Vormittags 3 Uhr bis zum 
Glockenſchlag Nahmittage 4 Uhr anberaumt. 

Kaufsliebhaber wollen demnach an dieſem 
Zage in dem unterzeichneten Landgerichtslofale 
erfcheinen, und ihre allenfallfigen Kaufsanbothe 
unter Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen Geneh- 
migung nach gefeplicher Borfchrift zu Protokoll 
geben. Den 13. Sept. 1826. 

K. DB. Landgericht Kamm. 
Sof, v. Spitzel, Landrichten. 


829. Es iſt nothwendig, den Echuldenftand 
ber Etephan Urbingerifhen Bauersreliften von 
Ranzing d, ©. genau kennen zu lernen, zur 
Erhebung beffelben hat man daher Tagsfahrt auf 
Mondtag den 25. Sept. d. J. früh 9 Uhr anges 
fegt, und ladet fämmtliche unbefannte Kreditoren 
derfelben dazu mit dem Beiſatze andurd vor, 
daß, da man am nämlidhen Tage einen gütlichen 
Ausgleichungs⸗-Verſuch zu machen gebenkt, die 
Nichterfcheinenden angefehen werden follen, als 
wären fie dem Beſchluße der Mehrheit der er⸗ 
ſchienenen Greditoren beigetreten. 

Den 4. Sept. 1826. 
K. B. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter, 


830. Da fih Simon Seibuchner, Bauersfohn 
von Seiburn und vermißter Soldat des, 8. Lin. 
Inf. Meg. auf die Vorladung on 27. Juni 
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41823 innerhalb dem feitgefegten Xermine von 3 
Monaten nicht meldete, und über feinen Auf: 
enthalt feine Nachricht gab, fo wird derſelbe als 
verfhollen erflärt, und fein Vermögen an feine 
Verwandte gegen Kaution verabfolgt werden. 
Am 29. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der k. Landridter, Haufer. - 


831. Gegen Samfon Zuder von KRonradig in 
Böhmen wurde von dem k. Oberzollamt Zmiefel 
die amtliche Klage geftelt, Daß er ben am 22. 
Säner I. 3. auf 50 Pfund rohe Hafen: und Ma; 
berbälge erhaltenen Eingangszollfchein bei dem 
k. Hallamt Paßau nicht abgelegt habe, weßwegen 
nad Art. 57, Ziffer 1 des Zollgeſetzes auf geeig« 
nete Beftrafung der Antrag gemacht wurde. 

Da Samfon Zudfer ein Ausländer ift, fo 
wird er nach Urtifel 60 des genannten Geſehes 
biemit aufgefordert, binnen 60 Tagen feine Er: 
innerung anzubringen, aufferdeffen auf weitere 
Inſtanz gegen ihn in Contumatiam erfannt wer: 
den würde. Den 18. Aug. 1820. 

K. DB. Landgericht Regen. 


Zottmann, KLandridter. 


832. Ignat Frank, Krämer und Inwohner 
zu Etetten hat fi am 3. d. Mts. als Zahlungs 
unfähig erklärt, indem er feinen Schuldenftand 
auf dreptaufend einhundert drepfig fünf Gulden 
49 kr., feinen Vermögensſtand aber, der in 
einem Waarenlager und aktiv» Forderungen be: 
fteht, wovon einige nicht einbringlich feyn bürfs 
ten, auf brephundert fiebenzig fehs Gulden 
59 fr, angegeben hat. 

Man fezt daher zur geeigneten Antragſtellung 
auf Mittwoch den 13. Oktober d J. Vormittags 
9 Uhr Tagsfahrt feft, und fordert ie zur Zeit noch 
unbefannte Gläubiger, die aus was immer für 
einen Rechtstitel an Frank Forderungen zu mas 
ben baben, unter dem Rechtsnachtheile auf, 
bis zum beftimmten Rommiffionstage folhe um 
fo gewiffer anzumelden, als fpäter hierauf Feine 
NRücficht mehr genommen werden wird. 

Am 12. Auguft 1320. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


833. Das am 29, Juli d. Is. für das Ans 
wefen des Anton Fuchs, Bräuers in Ofterho: 
fen, gefchlagene Anboth erhielt die Ereditorfchafts 
liche Genehmigung nicht, 

Man wird daher folhes am Samstag ben 
7. Okt. d. Is. zum drittenmal verfteigern, 
wozu fid) Kaufsliebhaber im Haufe des Wirthe 
Hackenbuchner zu Ofterhofen einfinden wollen. 

Im Uebrigen wird fih auf die frübern Vers 
kaufs⸗Ausſchreibungen vom 29. April und 18. 
uni d, Is. (Kreis: Int, Blatt Et. 21N. 4508, 
Et, 27 Nr. 591, dann Kourier an der Donau 
Mr. 127 et 162) bezogen. 

Den 1. Auguft 18260. 
K. DB. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landridter. 


834. Auf Undringen eines Gläubigers bes Los 
renz Buchner, Bauers zu Miedernhaufen wird 
deffen zum k. Landgerichte "Landau jurisdiftiongs 
bare und zum adelih von Bachmaier'fhen Patri— 
monialgeriht Wildthurn grundbare halbe Hof 
am 30, dieß früh 9 Uhrim Orte Miedern- 
haufen öffentlich verfteigert, wozu hiemit Kaufs— 
liebhaber eingeladen werden, Am 11. Sept. 1826. 

K. DB. Landgericht Landau. - 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


III. 
Geburts >, Trauungs:, und Sterbever- 
seichniße der Kreishauptftadt Paßau. 

855. Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 14, Sept. Franz Seraph, 
ebel. Kind des Seh, Wiesbäcf Zimmermann in 
Mr, 558. Den 15. Ein notbgetauftes un- 
ebel. Mädchen. Den 16. Thereſe Klara Ma— 
ria, ebel. Kind des Hrn, Georg Wenzel, b. 
Echiffmeifters in Nr. 394. 

Geftorben: Den 16. Sept. Klara Lachner, 
Gärtnerstochter in Nr. 520. an der Auszeh— 
ruug 4 Jahre LO Monate alt. Den 19. Ihe, 
reſia Irefler, Pfründnerin im St. Johannis— 
Spital N» 249, an Enikräftung 70 Jahre 
alt. 

Annftadtpfarrbezirk, 

Geboren: Am 15. Sept. Theres Zelhofer, 
Salzarbeiterslind in Nr. 20, 
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Brod: und Mehlfag vom 13. die 19, Eept. 1820. 


| IV. Preije der Viktualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Papau. 
re — —— gr u 107 SEEN — — 


EERFETE 







Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Bank . . » 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 

der Heinen oder jogenaü- 





ten Freibant . e — 6 
EinpPf. Kindfleifc dafelbf —| 5 
Ein — Fleck und Füße . I—| 5 
Sin —Kalbfleifb - » » I—i 3 
Eine Maaf Winterbier I—| 5 


Nicht tarirt. 


Ein Butter R —15 
Ein — Schmalz = 113: 
Ein — Schweinfett [—|12 
En — Eıkife... H-113 


Ein — gegoſſ Kerzen —16 


aus, St. — detto 


fl. kr. Ipf. 


or t⸗ | - © 


Preis eines baier. Schäffels If. |er 
Weizen nah dem Durdfhnittspreis der Schranne 

von VBildhofen » » » 2.2. 6/10 

Korn von Palau . » - 5/30 


Et. BEENE n ae pre. JO-|E. 

1 Zweipfenning= Sem̃el 5] 1 5 

MWeizenbrod . [1 KreuzersSerel . . 19] 3| 2 
% Zweipfenning⸗ Laibel I—| 7] ılı$ 

Polbrod . .. L1FKreuzersfaibel . . —144 2] 3 
1 SchspfeningeWedenl—|2 2] — |— 
1 Grofhen: Weden . | 1112] —|— 
1 Eechfer:Laib . . . | 5 2l—I 2 
1 Zwölfer «= Laib . . | 6| 4] ıl— 


Mehlſaj. en 
Mepen | Viertel | Sechz. | Dreisiger 


Weizen |f. kr. ie Le pf. Ifl. kr. Er kr. pf. 








Noggenbrod . 





Semmelmehl . | 1 21% 
Yollmeht... | ı 2)-- 
— Machmehl.. — 1l ı 
Roggen ſRem. I—|52|— 31.2 


Hühner, alte das Stück — | 12] — 


— iunge das Paarl— 15 


Kapaunen das Stück .o| -124 
Sänfe — — — [56 
Enten — — ·418 
Tauben, junge das Paarl—| 6 
Spanferkel das Stüf . I—I36| — 


per, 11 Srüd zu DR Rn a 





Eine — Obſteſſig .. J—| 3 
Eine — Nild . I 
Eine — Rahm .. 1—10 
Eine — Branntwein 
beſteee 

Ein Pfund Baumöbl . A24 
Ein — Leinöbl .+1—116 
Ein Metzen Erdäpfel „. |—159 
Ein Pf. gedörrte Zmeiichenl—| 5 


Ein — Eily..... 
Ein — Blade .... — 


oObligation ä 45 mit Eoup.. ..» 


F and: = Anleben a 52 5 J wit 





mehl Gem. — 43 — 1| 1 
v. Augsburger-@oure domsı. Sept. 13526 
Cours der Staatspapiere. 
Bor und auf ber Börfe; ‚A Unde, 
Königlich) Baieriſche. Brief i 
877 87 
100% 1003 
1027 
1005/1003 
97 
56 
08 








detto a 55 no 22 a 


"en Tour me 
“ 
. 
[2 


gott. Looſe: E—Mä4 
detto unverzinslich A 
betto detto ia 555 
detto detto BE ee 


K. 8. Oeſterreichiſche. 


o 
J 
fl. 10. m —— 
fl 
fl 


Rothſchild-Looſe prompt. 2. 2. 0er 0 0. 1304 
beiten 4 bEile A Men en en <> 
—APart.⸗Oblig. a 48 prompt. » eo... . [113 
I rete des 113 
- Metallig. a 58 prompt... »- » no... | 89% 89 
deito ee m 4 e..[]| 8394 


a Bank-Act. pr. divid.1. Juli.» . 1048 . 


104811046 
105411052 





detto 2. mi. mit divid. vom1.Juli, » 
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vl. Sdhrannen: Anzeig 





































Schrannenberechtigte — 8 x & ‚Se E { 
DOrte Er v2 |£%$ Ammt 8 ſter er ſter 
des Unterdonau⸗Kreiſes] Ta | —— gattungen] 2 E3 |Sume as Sorais bes dr Salten. 
9 Schaf | Shafil Shan) Shan Shan a. (Er. In. lEr.].|e_| 
Waizen | — 
Dom —— | = 2 4[24 
Sept. 1926. | Haber R + 












Dinge -. = - - Sept. 1826. Gerſte — 
Haber — 









Waizen | — 
Dom 12ten|Korn — 




















































— — — — — 


Waizen 
Korn 


Pfarrlirhen. «+ «+ Gerfte 


Waizen PL — | — | — EI 0 
Korn —— — a klin lm —* 
Eggenfelden ... Serfte m Ba - I TRITT 
Haber a —— — — 1-1 ls 
Bauen I — I _— i — (I — I — I-1-1-1-1—1-+ 
Kamm Dom 14 ten fs — 22 22 | 29 — sol 4lıs] 41 9 
„er. (Sept.1820./Gerfte ar Ehe 
Haber — 8 s 42 
Vom aien Bahzen — 0 | 20 E 
Landau re... | bis 11. * — 2 
= c — 30 
Sept. 1826. daber T * | 
Dom 13t —a _ | 16 [241 09 | | 
FR ER | en Korn — 5 5 5 
Meudtting . Sept. 1826. Gerſte | 2 0 2 EI ER Ba aa 2 
Haber — | 10 | ı0 | 10 232 
Vom neten Batzen — — I — | — ı — ||] 
Yahan oe e | 6819. (ar — | ı5 |ı5 | 15 | — | 6|—| 5140| 5)30 
Entisseleen .[— | 50,50 | 50 | 41-1 —-1-— 
Haber | — | 23 | 23 | 23 | — | si-1 21441 2150 


Dom 9ten 


Straubing » +» bis 10. 
Sept.1826. erſte 













175 5 Dim 

a ——— 5lö6] 5| 3] 5 — 
EMWETTAL OH 11 1 12 1.2& I 926 } 4/50] 3155] 318 

6 gar Jar) alel slıar di akal—i- 





—{ Mi )- 
Königlich: Bayerifches 





für 
Ununterdonanu: 


den 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Central: Stellen. 


856. 

Die Verhaͤltniſſe der Obergpmnaftalfchüler betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Entfhliefung des k. Staatsminifteri= 
ums des Innern vom 22. Sept, I. J. wurde im 
Betreffe der Verhältniffe der Obergpmnafialfchü- 
ler und zunaͤchſt wegen Beziehung der Univerfis 
täten folgende allerböchfte Verfügung erlaffen : 

„Die vorjährige Beſtimmung, daß diejenigen 
„Schüler, welche des Gpmnafial = Abfolutoriums 
„würdig befunden worden find, mit den darüber 
„in bisheriger Form ausgeftellten Atteften fogleich 
„bie Univerfität beziehen dürfen, gilt zwar fort, 
„da eine neue Ordnung des Studienwefend noch 
„nicht bewirkt werben konnte, und theilweiſe Ab— 
„änderungen nicht angemeſſen erſcheinen. In⸗ 
„deſſen ſollen diejenigen, welche von obiger Li— 
„ienz Gebrauch machen, gehalten ſeyn, 2 Jahre 
„ihres Univerſitaͤts⸗ Stubiums den allgemeinen 
„MWiffenfhaften, namentlich auch der Philologie 





„und Philofophie ohne Einmifhung irgend eines 
„Bachgegenftandeszu widmen, damit fie den ges 
„börigen Grad der Vorbildung für das Studium 
‚ihres gewählten Berufs erlangen, und deffen 
„Borberungen mit wiffenfhaftlihem Einn aufs 
„faſſen und erfüllen, Uebrigens ift diefe Bedine 
‚gung auch bei den Obergpmnafial» Schülern ger 
„macht worden, melche von der hiefigen Studien: 
„Anſtalt zur Univerfität übertreten, und kann ei: 
„nem Gefuhe um Beſchraͤnkung auf ein Jahr 
„Folge gegeben werben.“ 

Diefes wird hiemit zur Wiffenfchaft u, Nach: 
achtung öffentlich bekannt gegeben, 

Paßau deu 29. Sept. 1326. 
Königliche Regierung des Unterdonaufeeifes, 

Kammer des Innern. 
Srhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorins, Gefretär, 


337. 
An fämmtliche Konferiptionsbehörben des Unters 
Donau = Kreifes, 


Die Widerfpenftigkeits » Verhandlungen der Altersklaſſe 
1805 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Unterbehörben des Interdonaus 
(40) 
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lreiſee, welche die Verhandlungen über die Abs 
urtheilung der Widerfpenftigen der AUltersklaffe 
1805 noch nicht vorgelegt bab.n, werden biemit 
erinnert, diefelben zuverläßig binnen 14 Tagen 
zur Vorlage zu bringen. 
Paßau den 25. Sept. 1326. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam 
mer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


ll 


Befanntmachungen und Berfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftriktö » und 
Lokal » Behörden. 

838. Seine Föniglide Majeftät von 
Bapern haben Eich bewogen gefunden, ſchon in 
ben erften Monaten nach Ihrem allerhöchften Mes 
gierungs= Untritte über dem Beftand der bisheris 
gen Zaubftummen s Erziehungs = Anftalt ſolche als 
lerhöchſte Befchlüffe zu faffen, welche von der 
wahrhaft Iandesväterlichen Huld und Gnade un⸗ 
fers Monarchen den glänzendften Beweis geben. 

Allerhochſt Selber geruhte nämlich unter dem 
20. Februar heurigen Jahrs allergnädigft zu be— 
fliegen, — „daß die Yaubftummen = Erzies 
„bungs=Anftalt am Schluße des gegenwärtigen 
‚Schuljahres von Preifing nah Münden ver: 
„ſetzt, derfelben eine größere und zweckmaͤßigere 
„Ausdehnung gegeben, und ihr nicht mur eine 
„Beſchäftigungs = AUnftalt angereihet, fondern 
„auch die Taubſtummenſchule, welche fid bisher 
„in Münden befand, damit in Verbindung ges 
„bracht werden foll?“ 

Sn Folge diefes allerhöchſten Reſcripts wird 
das Inſtitut 
1. zugleid eine Erziehungs: und eine Unter 

richte = Anftalt ſeyn, letzteres nämlich für dies 
jenigen Zaubftummen, welche es ihren Ums 
ftänden angemeffen finden, fie als Schule zu 
befuchen. 

9. Es werden nicht allein folhe Taubſtumme 
aufgenommen werden, welche ihren Unterbalt 
aus eigenen Mitteln beftreiten fönnen, oder 
für welche aus Lokal» oder Diftriftsmitteln die 
erforderlichen Koften aufzubringen find, fon: 
dern ed wird, tie dieß aus allerhöchſter Gnas 
de fchon bisher Etatt gefunden bat, auch fort 

In 


bin eine angemeffene Unzahl ganz freper Zögs 
linge aufgenommen werden, 

Diejenigen Taubſtummen, welche das nftis 
tut ale Schule befuchen wollen, haben ſich bey 
der Direktion deffelben zu melden und einfchreis 
ben zu laffen, 

Diefe Meldung fol im beurigen Jahre von 
den in Münden Anweſenden am Zage nad) der 
Eröffnung des Inſtituts, welche noch befonders 
befannt gemacht werden mird, gefhehen, von 
Auswärtigen kann fie in der Zwiſchenzeit vom 1. 
Oktober bis zu jenem Tage ſchriftlich gemacht 
werden. 

Diejenigen aber, welche im die Erziehungs» 
Anftalt einzufreten wünfhen, haben ungejäumt 
von diefer Bekanntmachung an, das ſchriftliche 
Anfuchen, wie bisher, durch die Fönigl, Lands 
und Herrſchafts-Gerichte bei den königl. Kreids 
Regierungen einzureichen. 

In Betreff der fubjektiven Bedingungen der 
Aufnahme wird auf diejenige Bekanntmachung 
hingewieſen, welche von Seite der F. Landesdis 
reftion von Bayern bei Errichtung bes Taub⸗ 
ftummen - nflituts in Frepfing ergangen, undin 
dem Regierungsblatte vom 3. Auguft 1804 Et. 
32. ©. 755 erfhienen if, Nach Inhalt derfels 
ben find die wefentlihen Bedingniffe folgende: 
1. Daß der Schüler oder Zögling taubftumm 

fey, d. b. ſtumm aus Mangel des Gehörs, 
2. daß er fich in dem Alter zwifchen dem anges 
fangenen achten und vollendeten dreizehnten 
Sabre befinde, 
3. daß er von anderen Gebrehen, Kranfpeiten 
‚und Mängeln frey fep, melde dem Zwecke 
dieſer, wie einer jeden Erziehungs-Anſtalt zus 
wider ſind, und in denſelben nicht zugelaſſen 
oder geduldet werden können; demzufolge müfs 
fen den Bittfchriften um die Aufnahme in die 
Grziebungs = Unftalt beigelegt werden : 
1. das Taufzeugniß, 
2, eim ärztliches Zeugnig über dem innern und 
äuffern Gejundheits = Zuftand des Zöglings, 
3. der gewöhnliche Schein über die vollzogene 
und richtig verlaufene Schutzpocken-Impfung, 
welcher den beftehenden Verordnungen gemäß 
auc von den Taubſtummen-Schulern beiges 
bracht werden muß, - 


—) 443 — 


4. Die obrigfeitlihe Beglaubigung folder Vers 
mögens = Umftäude , welche entweder auf die 
ganze oder halb frepe Verpflegung das AUnfus 
hen zu machen geftatten. 

Hinſichtlich der Koftgelder befteht folgende Bes 
rechnung: 

a. Die toflzöglinge des erftenZifches bezahlen 
jährlih 2OOfl, für die Koft, einen gewifs 
fen Trunk, Wäfhe und Wohnung. Cie 
haben das Bett felbft beizubringen oder ans 
zuſchaffen, und die Kleidungs: Koften und 
Schulbedürfniſſe felbft zu beftreiten. 

b. Die Koflzoglinge des zweiten Tiſches näms 
lid) der gemeinen Verpflegung bezahlen für 
Koſt, feyertäglihen Irunf, Belt und Wä. 
ſche jährlich 150. Sie müffen ebenfalls 
ihre Kleidungsfoften aus eigenen Mitteln 
beftreiten. 

Mach diefem Koftgelde und den Bebinguns 
gen biefer Klaffe berechnet fi auch die Ber 
zahlung der halbfrepen Zöglinge vorbehalts 
lich der aus allerhöchſter Gnade einivetens 

ben Moderationen. . 

a. Es ift den F. Lande und Herrſchafts⸗ Ge⸗ 
richten von ſelbſt bekannt, wieferne die Los 
kal⸗ und Diftriftsmittel für diefen, wie für 
ähnliche Zwecke in gefeplihen Anfpruch ges 
nommen werben, und bedarf daher Feiner 
weitern Erörterung. 

e. Hinfichtlich des Echulgeldes der das Inſti⸗ 
tut zum Unterrichte befuchenden Taubftums 
men werben alle jene Beflimmungen und 
Yusmittelungen in Anwendung fommen, 
welche bei den übrigen Schulen der Haupts 
ftadt beobachtet zu werden pflegen. 

Der Zweck diefer Unterrichts: und Erziehungss 
Unftalt ift die Bildung der Taubflummen zu vers 
fländigen, religiös gefitteten, in der menjchlis 
ben Geſellſchaft brauhbaren Menfhen, welche 
bereinft, fovieles möglich ift, feloftffändig zu Tes 
ben, und ihren Lebensunterhalt fich zu erwerben 
im Etande find. 

Für diefen Zweck ift nach allerhöchftem Mefr 
eripte folgendes Perfonal genehmiget, nämlich: 

Der Vorftand der Anftalt, dermal zugleich Res 
ligionslehrer der Fatholifchen Zöglinge, 

2 ordentliche Lehrer und ein Hülfslehrer, 


p 


ein Neligionslehrer für die Zöglinge proteſtan⸗ 
tifher Eonfeifion, * 
eine Arbeitslehrerin, 
ein Uuffeber der Knaben und eine Aufſeherin 
für die Midchen, 
ein Hausarzt und ein Wunbarzt. 

Es ift dabei der allerhöchſte Wille, daß 
Thaͤtigkeit und Arbeitfamkeit in der Anſtalt herr⸗ 
fhend, daher aud nah Möglichkeit befondere 
Beichäftigungen in das Inſtitut eingeführt wer— 
den, und nad Umftänden bei den Knaben bie 
Erlernung eines fehbfiftändigen Handwerkes vers 
anlaft werde. 

Aus diefer gebrängten Darftellung ift erfichte 
fh, daß jene Wohlthaten, welche ſchon Ce. als 
lerhöchſt feelige Maj. Maximilian Joſeph 
den Taubſtummen väterlichft zugewendet haben, 
dur die gegenwärtig verfügte Verfegung des 
Inſtituts vermehrt, erweitert und fefter begrün— 
bet werden, und daß diefe, durch die allerhöchs 
fte königliche Gnade errichtete und dotirte Anftalt 
unter den günftigen Derhältuiffen, welche die 
Hauptftadtinallen Beziehungen gewährt und uns 
ter dem wohlwollenden Zutrauen und Beiwirken 
aller Etände einer immer zunehmenden Zweckmaͤ⸗ 
figkeit und Volfommenpeit entgegenfchreiten fons 
ne und werde. Ürepfingden 15. Sept. 1826, 


v. Ernsdorfer, 
Dorftand des k. b. Zaubftummen; 
Inſtituts. 


839, Anna Maria Obermayr Hofbäuerin zu 
Sottfrieding, nachher zu Dingolfing ftarb am 24. 
Juli d. J. ohne Hinterlaffung einer letztwilligen 
Anordnung. Saͤmmtliche Berheiligten, welde 
an ihre Rücklaſſenſchaft aus was immer für einen 
Rechtstitel Anſprüche machen zu fonnen glauben, 
haben ſich daher bis zum 11. Oftober um fo ger 
wißer bierorts zu melden, und diefelben geltend 
zu maden, als fie außerdeffen mit felben nicht 
mehr gehört, und in diefer Verlaffenfhaftefas 
he weiters fürgefchritten werden würde, 

Den 14. September 1826. 

Königliches —— Landgericht 

Landau, 


Ritter v. Hilger, Land. 
(40*) 
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840, Zur Berichtigung des Älteren Depoſiten- hiemit aufgefordert , ihre Anſprüche binnen ſechs 
Weſens des Fönigl, Landgerichts Mitterfels und? Monaten vom Tage gegenwärtiger Ausſchrei⸗ 
Schwarzah und Mentamts Mitterfels früherer bung angerehnet, bei dem unterzeichneten Lands 
Amtierungen werben die allenfallfigen Gläubiger, gerichte geltend zu machen, als font diefe Depos 
Erbsintereffenten , oder die fonftigen Prätenden- ſiten als vatanntes Gut erflärt, und bem Fiskus 
ten, welche auf die nachbefchriebenen Depofiten ausgeantwortet werden, 
rechtlihen Anſpruch mahen zu Fönnen glauben, 

; Betrag. 







Benennung der Depofiten 





Baudeteriorations⸗Gelder von Leonhard Stegbauer, Probften zu Weldenberg 
und deffen Schwager Stegbauer zu Reibersdorf beider Staatskaffa liegend 

Derlaffenfchaftsgelder des Primin Schmid, Religiofen zu — bei der 
Staatstaffa liegend . 

Brel'ſche Kindergelder von Reitenbach bei der Staatstaff: a liegend 

Gelder für die Eber'ſchen Kreditoren bei der Staatskaſſa liegend . 

Gelder von Johann Waninger von Kleinfollham bei der Staatskaffa fiegend 

Selber der Anna Liebenhörlin bei der Staatskaſſa liegend 

Gelder des Deferteurd Georg Waninger von Yu, vom Megiment Preiſing bet 
der Staatskaſſa aufliegend 

Gelder bes Mich. Kromrittleutner Reifahmüller bei ber Staatskaffa aufliegenb 

Gantkaufſchilling des Andreas Wolf, gewefenen Wirths zu Waltersdorf bei 
der Staatskaſſa aufliegend e 

Gelder des Mathias Prickl, Söldners zu Loh bei ber Stantekaffa aufliegend 

Erbfchaftsgelder des Joh. Wafinger von Lohham bei der Staatskaffa aufliegend 

Kapitalsreft der Anna Wagnerinvon Schwarzach beider Staatskaffa aufliegend 

Gutskaufſchillings » Gelder des Georg . von Albertsried bei der 


























Staatskaſſa aufliegend 4 
Gelder des Wolfgang Groß, Soͤlbnersſohn von der großen Sölden zu Brei⸗ 

tenwinzer bei der Staatskaſſa aufliegend . 1357 
Erbfchaftsgelder des Florian Loibl resp. ber Hofmarkterihter ſchen Erben 

bei der Staatskaſſa aufliegend 287 
Gelder der Loibl'ſchen Kinder von Hofbei der Stantekaffa aufliegend 47 
Gelder des Joſeph Merl, geweſenen Bauers auf dem Pizengut zu vizenfels 

dann Inſaſſe zu Unterwinkling bei der Staatskaſſa aufliegend 3 
Zinſen für den Küraſſier Anton Mich! bei der Staatskaſſa aufliegend - 33 






Pfleg⸗ Commiſſaͤr Perl'ſche Gelder bei Privaten aufliegend . 
Das Einftandsfapital des Georg Falter von SI, f, Landgericht 
| Kamm bei Privaten aufliegend R ; R . ; 


Din 7. September 1826. 
Königlich banerifhes Landgericht Mitterfels. 
j Maier, Landricter, 
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341. Auf freditorfchaftlihe Inſtanz wird das 
halbe Hofsanwefen ber Johann Fifcherfchen Baus 
erdeheleute zu Kammünſter der offentlihen Ders 
fleigerung hiemit unterzogen. 

Diefes Anweſen befteht 
a. aus einem gemauerten Wohnhauſe nebft Ochs 

fenftalle unter einem Legſchindeldache, 

b. einem hölzernen Etabel mit Legſchindeldache, 

c, einem hölzernen Getreiblaften fammt Schupfe 
unter einem Legfchindeldache, 

d. einem gemauerten Kubftalle fammt Boden mit 

Legſchindeln gededt, 

e. einem Brunnen und Badofen, 

f. einem Hausgarten mit Obftbäumen zu FTagw. 
. aus 19 Tagw. Feldgründen, und 

h. 73 Tag. Wiesgründen, dann 

i. einem Gemeindeholztbeile im Oſterbache, mit 

Schwarzholz bewachſen ad 1 Tag. zufammen 

auf 3357 fl. gerichtlich gefhäpt. ' 

Als Derkaufstermin ift Mittwoch ber 2. 
Mod. I. J. von Morgens 8 Uhr bis zum Glos 
engeläute-Nachmittags 4 Uhr feftgefept. 

Kaufsluftige find hiedurch eingeladen, an bies 
fem Tage inder Kanzlei bes unterzeichneten Lands 
gerichts zu erfcheinen, und nah genommener 
Einfiht der nähern Kaufsverhältniffe ihre allen» 
fallfigen Raufsanbothe unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung ber Gläubiger zu Protokoll zu geben. 

Den 12. Sept. 1826. 

K. B. Landgericht Kamm 
Sof. v. Spipel, 


842. Das in dem Gregor Schnidlbefifchen 
Schuldenwefen von Herenfehlburg erlaffene Sant: 
urtheil ift rechtskräftig geworden, daher alle ges 
richtlich unbekannte Gläubiger des Greg. Schindl⸗ 
bel auf die nachſtehenden Ediltstage eingeladen 
werben. 

1. Zu Anmeldung und Nachmeifung der Forde⸗ 
zungen ift der 18. Fünftigen Monats Dftober 
feſtgeſetzt. 

2. Zu Anbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen ift der 22. Nov. und 

3: zur Schlußverhandlung und zwar zur Replik 

- ber 20. und zur Duplif ber 50, Dezember d. 
I. beflimmt und zwar unter dem Met 
nachtheile, daß die am 1. Ediftstag nicht ers 


Landr. 


ſchienenen Glaͤubiger von ber Ganimaße, bie 
an den übrigen Ediktstagen nicht erſchienenen 
Glaͤubiger aber von den weiters zu pflegenden 
Rechtshandlungen ausgefchloffen fepn follen. 
Um 16. Sept. 1326. 
K. Landgericht Mitterfels als Gantgericht. 
Meier, Landrichter, 


843. Da die beiden © Brüder Inhann Kolbef 
vulgo Zeus Häusler von Ränfam und Stephan . 
Kolbek beabfchiebeter Soldat von Heubühl, auf 
bie Öffentliche Ladung vom 15. Mat d. J. fi 
bier nicht geftellt, und über die gegem fie vorlie- _ 
gende Unfhuldigung des Verbrechens der Wider: 
fegung verantwortet haben, fo werben biefelben 
hiemit zum zweitenmale öffentlich vorgeladen, 
u. nunmehr zur Gerichtsftellung binnen 3 (drei) 
Monaten mit der Warnung aufgefordert, daß nad) 
Verlauf diefes Termines wider fie als gegen Un— 
geborfame den Geſetzen gemäß werde verfahren 
werden. Den 20. Sept, 1826. 

K. DB. Land: und Kriminal : Unterfuchungs; 
Gericht Viechtach. 
Megnet, Landr. 


844. Vom $. Landgericht Griesbach 


werden in dem Schufdenwefen der Ignatz Hörndli: 


hen Wirthöcheleute von Ruhſtorf nach dem Sant: 
erfenneniße vum 12. Auguft I. J., dem fich die 
Communfchuldner unterworfen, die gefegtichen 
Ediktstage hiemit öffentlich in nachfolgender Art 
ee 

. jur Anbringung der Forderungen, und deren 

Nachweiſung 

Donnerstag der 12. Oktober I. J. 
II. zur Borbriagung der Einreden gegen die ans 

gemeldeten Forderungen 

Samdtag den ır. November l. 23. 
III. zur Schlußerinnerung 

Dienstag den 12. Dezember L, 3 
und zwar in der Art, da fi 

a) zur Replik, der 12, Desber. 

b) und zur Duplif, der 20 Desber. bis 31. 
beffelben Monatd inclusive beftimmt ift. 

Saͤmmtlich befannte und unbefannte Gläubi: 
ger der Gemeinfchuldner werden hiezu mit dem 
Nechtönachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheis 
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nen am ıfen Ediftstage den Ausfchluß der Fors 
derung von der Konfursmaffe, dad Nichtericheis 
nen anden übrigen Ediktstagen aber den Verlurſt 
der an diefen Tagen vorzunehmenden Handlun: 
gen zur Folge haben würde. 

Zugleich werden alfe dieienigen, welche immer 
von den Gemeinfchuldnern etwas in Händen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung ded doppelten 
Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, dieſes zu Ge— 
richts Händen zu übergeben. 

Endlich wird auch dad Hörndlifche Wirths⸗ 
Anweſen mit dem darauf radizirten Wirtho⸗Ta⸗ 
fern Recht zu Ruhſtorf, zum Graf Taufkirchen” 
ſchen Patrimonialgericht Kleeberg leibrechts weis 
grundbar und beſtehend: 
a) in einem hölzernen Wohngebäude, Kühz und 

Pferdſtall 
b) einem hoͤlzernen Getreidlaſten, 
) ſolchen Schaaf:, Schwein: und Gaͤnsſtall — 
d) 2 Tgw. Gärten bei 3 „fa Tgw. Felder, 2 Tgw. 
Pointen, 2 Tgw. Wieſen 
öffentlich verſteigert, und hiezu Tagsfahrt auf 
Diendtag den ro. Dftober I. 5 
in loco Nuhftorf anberaumt , wozu Befig: und 
BahlungsfähigeKäufer hiemit eingeladen werden, 
und dad Befigthum inzwifchen beliebig einfehen 
fönnen. Actum den 6. September 1820. 
Schels, Landr. 





117. NRichtämtliche Artikel. 

8415. Etliche taufend von mir felbft veredelte 
Obſtbaͤume, von verſchiedener Größe und Gat— 
tung und von ſolchen Eorten, weld)e ich feit mehr 
als 40 Jahren als die beften Eennen gelernt habe, 
ſtehen zu verfchiedenen Preifen von 2 fl. bis her: 
unter ju 6 fr. das € tück, zum Verkaufe feil bei 

Joſeph Kurz, Gaftgeber zu 
St. Nikola, 


816. In ber Verlags: Buchdruckerei des Peter 
Ambrofi in Pafau ift für 6 Er. zu haben } 
Dienftbothen: Ordnung vom Jahr 1781 
um Behuf der in Nro. 32 des heurigen Kr. Intelli⸗ 
genz Blattes d. U. D. Krs. erſchienenen allergnaͤdigſten 
Verordnung dienend. 


IV. RR 

Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbevers 

zeichniße der Kreisbauptitadt Paßau. 
847. Dompfarrbezirf. 

Geboren: Den15.Gept. Joſeph und Franz 
Zaver, ehel. Zwillinge des Joſeph Schaͤt, b. 
EdupmadersinNr.185. Den 16. Ludwig 
Karl ehel. des Hrn. Fr. Raver Mitterwallner b, 
Lebzelters Nr. 155. Den 17. Katharina Zus 
liana ehel. des Jaklob Wimböck, b. Fleifhhauers 
Nr, 187. Den29. Joſeph Angelin, ebel. des 
Sof. Röckl Gerichtsdieners-⸗Gehilfen inM. 79. 
Den 27. Franz Karl Ludwig Wenzeslaus ehel. 
bes Hrn. Jgnap Föckerer b. Weingaſtgebs in 

Nr. 160. 

Getraut: Den 21. Eept. Jehann Schmwaben- 
tban, b. Glafermeifter in Rr. 45. mit Jungfer 
Bayer, ESchullehrers = Tochter von St. Veit 
aus dem öfterr. Innvieril. 

Geſtorben: Den 14. Sept. Ludwig Schöllen« 
rieder b. Tifchlermeiftersfnabe in Nr. 101, an 
Fraiſen4 Monatealt. Den 16. N. N. taubftums 
me Mannsperſon in der Befchäftigungs-Anftalt 
Mr. 61. im Landgerichte Deggendorf aufges 
griffen und bieher gebradyt an nervöfer Abzeh⸗ 
rung ungefähr 50 Jahre alt. Den 26. Nor 
fina Holzfurthner b. Tuchmachers-Gattin von 
Pfarrkirchen, auf Beſuch hier in Nr. a1. an 
ber Lungenfucht alt 60. Jahre. Den 27. Urs 
ban Donaubauer Eädeltragerin Nr. 109. an 
der Waſſer- und Lungenfudht 58 Jahre alt. 

Stadtpfarrbezirk. - 

Geboren: Den 21. Sept. Katharina ebel, Kind 
bes Hrn. Kafpar Weiß b. Wirths in Nr. 325. 

Den 23. Katharina ehel. Kind des Hr. Georg 
Scheuerecker b. Bifchermeifters in Nr, 509. 
Geftprben: Den 27. Sept. Joſepha Maier b. 

Landarztestochter in Nr, 524. an Auszehrung 
26 Sabre alt, 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 10. Sept. Marimilian Baum: 
gariner, angehenber b. Bierwirth in Ar. 10. 
mit Unna Maria Garmanbart, ledige bürgl. 

Sifchermeifterstochter in Nr, 107. 

Geftorben: Den 19. Sept. Martin Hinbrins 
ger, lediger kürgl. Fifchermeiftersfohn in Rr. 
14, an der Abzehrung 65 Jahre alt, 
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IV. Preife der Viktualien und andere Artikel in der Kreishaupritadt Papa. 
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Königlich-Bayeriſches 








für den 
Unterdonaus Kreis, 
| Stüd A. 
—08OICHIOCHH —— 


Paßau, Mittwoch ben 11. Dftober 1326. 





1 und Verlage s Ami veranlafen, daß durch die k. 


Bekanntmachungen und Verfügungen Regierungen der 7 herobern Kreije in den Kreis— 
der k. Kreis: und Central: Stellen. Intelligenzblaͤttern bekannt gemacht werde: 


a. Daß die von königl. Stellen, Gerichte: 
848. und Amtsbehörden auszufertigenden Urfun: 
ben nach Vorfchrift des Geſehzes vom 11. 
Eeptember 1325 $. I. — die Stempel: 
srdnung-betreffend — gleich Anfangs auf 
das verorbnungsmäßige Etempel» Papier 
gefhrieben werden müſſen, fohin Feines: 
wegs auf ungefiegeltes Papier in Neinfchrift 
gebracht, und jur Extra: Stempelung an 
bie Eönigl. Haupt = Stempel + Verwaltung 
babier eingefendet werben dürfen. 


Die Einfendung der zur Greraftempelung beftimmten 
Ipthographirten Papiere betreffend, 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehendes, wegen der Erira» Gtempes 
Iungen unterm 5. dieß ergangenes allerhöchftes 
Refeript wird auf Anfuchen des Hauptiftempelver- 
waltungss and Verlagsamtes hiemit zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft gebracht. 
Paßau den 26. Sept. 1826. 
K. Regierimg des Unterdonaukreiſes, Kam: 
mer der Finanzen. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Leptbäufer, Reggsr. 
Zwerger. 
Copia. 
——tG 
Koͤnigreich Bayern 
Staatsminiſterium der Finanzen. 
Auf den berichtlichen Antrag vom 50. v. M. 
kann das königliche Hauptſtempel⸗Verwaltungs⸗ 


b. Daß königl. Stellen, Aemtern und Priva⸗ 


ten mad) der allerhöchſten Entſchließung vom 
21.Nov. 1825 lediglich geftattet fen, Ip: 
thbograpbirtegormulare ale Vorrath 
zum künftigen Gebrauche zur Extraflempe: 
fung einzufenden, in fo ferne der an dad 
Oberaufſchlagamt eingefendete Geldbetrag 
von folhen Stempelungen 25 fl. erreicht, 


c. Daß die zur Ertra⸗Stempelung beftimm: 


ten Tpihograpbirten Papiere ſowohl, als die 
Geldbetraͤge Feineswegs unmittelbar an die 
(41) 
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Königliche Haupt = Stempel» Vermaltung das 
bier eingefendet werden dürfen, fondern in 
allen Fällen, nah Vorſchrift der allerhöch— 
flen Verordnung vom 15. Sept. 1325, 
6. IH. St. 5 dem k. Oberauffchlagamte des 
betreffenden Kreijes übergeben werden müfs 
fen, weldhes fodann die Extra » Stempes 
lung durch die Eonigl, Haupt-Stempelver⸗ 
waltung dahier zu erwirken hat, und 

d. daß alle von öffentlichen Behörden ober 
Privaten orbnungsmwidrig unmittelbar an 
das Eönigl, Haupt » Stempel s Berwaltungds 
und Berlagsamt dahier eingefendeten Gelds 
beträge ſowohl, als die zur Ertraftempes 
lung beftimmien fpthographirten Papiere un; 
geftempelt und auf Koften des Einfenders 
remittirt werden. 

ꝛc. ic» 
München den 5. Sept. 1826. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allers 
höchften Befebt. 


Freiherr von Zentner. 
An das F. Hauptſtem⸗ 


V —— der 

erlags⸗Amt in ä 

Münden. General: Sefretär 
v. Geiger. . 


m Auswechslun — Stempelpapiers betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Wegen Auswechslung verdorbenen Stempel: 
papierd haben Seine Eöniglihe Majeftät vermöge 
allerhörhften Reſcriptes vom 23. dieß folgende 
Anordnungen befchloffen. 

1) Die Auswechslung von verborbenem Stem⸗ 
pelpapier findet unter .dbem Stempel: 
fagevon fünfzehn Kreutzern nit 
ftatt, auch find davon alle Güter-Lotterie⸗ 
Looſe ausgefchloffen, 

2) Von dem Sape zu 15 Fr. an darf nur fols 
ches Stempelpapier zur Umwechslung anges 
nommen werden, weldhes augenfällig und 
unzweifelhaft a. entweder durch einen un: 
glücklichen Zufall, oder b. durch Irrungen 
im Kopiren unbrauchbar gemacht mor- 
ben ift. 

Urkunden, welde bereits volftändig ausge⸗ 
fertiget worden find, und weder auf die vorbe⸗ 


Durd den Minifter: 


s 
merfte eine oder andere Weiſe unbrauchbar ges 
worden find, ſondern lediglich wegen eines al: 
lenfalls rückgängig gewordenen Vertrages oder 
anderen Gefchäftes ihre Brauchbarkeit verloren 
haben, eignen fi zur Auswechslung nicht. 

5) Die Stempel ſelbſt müffen unverlegt, we⸗ 
ber durchſtrichen, noch durdfihnitten oder 
jerriffen, und auch fonft Feine Spuren vor⸗ 
handen fepn, daß der Stempelbogen viels 
leiht ſchon als Beilage gebraudt worden 
ſeyn möchte. 

4) Die Umwechslung des verborbenen Stem⸗ 
papiers hat in der Megel bei den Oberauf: 
ſchlag⸗Aemtern ald Kreis » Verlags: 
Aemter jugefcheben, welche die einges 
taufhten Bögen der Rechnung beizulegen, 
und ben bei der Ummwechslung von dem Ems 
pfänger des GStempelpapiers baar zu bezah⸗ 
lenden Preis des hloffen Papiers in folder 
zu vereinnabmen haben, Indeſſen wird 
auch die Yuswechslung bei denjenigen Rent⸗ 
ämtern, welche Verlagsämter find, auf 
Zurehnung der Kreis » DVerlagsämter ges 
ftattet. 

5) Damit mit den ausgewechfelten Bögen, 
welde Belege der Rechnung werden , Fein 
Mißbrauch gemadht, und nicht eine noch— 
malige Auswechslung verfucht werben kon⸗ 
ne, ift jeder ausgemwechfelte Bogen oben ne: 
ben dem aufgedruckten Stempel durd das 
Kreis: Verlagsamt oder Rentamt mit ber 
Bemerfung der geſchehenen Auswechslung 
mit Ungabe bes Jahres und bes Zages der 
Auswechslung und mit der Unterſchrift ded⸗ 
jenigen, der die Auswechslung nachgefucht 
bat, verfeben zu laffen. 

6) In der Rechnung werben bie Geldbeträge 
ber ausgewechfelten Stempelbögen exclus, 
des Papierpreifes als niedergeſchlagen vers 
ausgabt, bievon aber. 

7) von der Mevifion diejenigen Stempelbögen 
aus der KRehnung geworfen, welche. ben 
gegebenen Vorfchriften gemäß nicht zur Aus⸗ 
wechslung geeignet waren, mobei jedoch 
dem Mechner der Regreß an den Umwechs— 
ler vorbehalten bleibt. 


Solches wird biemit zu Jedermanns Wilfens 


= pre 


fhaft befannt gemacht, und haben ſich darnach 
das Fönigl. Dberauffchlagamt und bie Fönigl. 
Rentaͤmter aufs genauefte zu achten, 
Pafau den 27. Eept. 1826. 
K. Regierung des Unterbonaufreifes, Kam: 
mer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Leythaͤuſer, Reggsr. 
Sepfried. 


860. 


Die von dem Müller Franz Geiger zu Wiſchlburg bes 
wirkte Rettung mehrerer SRenfen aus Wallerd:Ger 
fahr betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Fönigl. Majeftät von Bayern haben 
durch allerbödhfte Entfchließung vom 21. dieſes 
Monats geruht, dem Müller Franz Geiger zu 
Wiſchlburg, Landgerichts Deggendorf wegen feis 
‚ner bei verfhiedenen Gelegenheiten an den Tag 
gelegten Dienfchenfreundlichkeit und der feltenen 
Entſchloſſenheit, womit berfelbe mehrere im Waſ⸗ 
fer verunglückte Menfche nicht ohne Gefahr für 
fein eigenes Leben aus der Gefahr des Ertrinkens 
gerettet, die goldene Ehrenmünze allergnädigft 
zu verleihen, was nachträglich zur Ausfchreibung 
vom 12. April b. J. (Kreis s Fntelligenz- Blatt 
Seite 17$. 330) hiemit öffentlich befannt gemacht 
wird. Paßau den 29. Sept. 1826. 

K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam⸗ 

mer des Innern. : 

Sehr. v. Mulzer, Präfident. 

Sartorius, Sekretaͤr. 


851. 


Die Beftellung, Berfendung und Bezahlung der R.⸗ 
gierungs» uud Gefegblätter betreffend. 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 

In Folge der allerhöchſten Beftimmungen 
über die Uuflöfung der bisher beftandenen Erpe: 
bition des Megierungsblattes hat die Beitungsers 
pebition des E. Oberpoftamtes zu München bereits 
mit dem 1, April h. J. die Spedition des Regie⸗ 
rungsblattes übernommen, und hat vom Kalen⸗ 
‚berjabre 1827 anfangend auch die Erhebung und 
Derrehnung der Pränumerationd s Gelder zu bes 
forgen. . 


- Umnun die Hindernige und Anftände, wel: 
hen die rechtzeitige Verfendung ber Geſetz⸗ und 
Regierungsblätter, und die pünktlihe Erhebung 
der Prinumerationggelder begegnen Fönnte, zu 
befeitigen , wird auf den Grund eines allerhöch— 
fien Referipts vom 25.0. M, und nachträglich zu 
ber Ausfchreibungen vom 28. Dez. 1824 (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt 1825 St. 2 $. 21) und 11, Mai 
b. 5. (Kreisintelligenz = Blatt 1. 3. Et. XXI. 
$. 453) nachſtehendes zur genaueften Darnachach⸗ 
tung bekannt gemacht: 

1. Die k. Landgerichte, Rentämter, und übris 
gen Behörden, fo wie die Gemeinden mit mas 
giftratifher Verfaſſung, für welche die Eönigl. 
Mentämter ehemals die Zahlung zu leiften hats 
ten, erhalten das Regierungsblatt auch forts 
an unentgeldlich. 

2. Daffelbe gilt auch in Hinficht der von Zeit zu 
Zeit erfheinenden Gefepblätter, jedoch mit 
dem Unterfchiede, daß diefe auch den Rural: 
gemeinden unentgeldlich zufommen. 

5. Dagegen erhalten die Wuffchlagsämter, bie 
ftandess und gutsherrlihen Gerichte, die uns 
mittelbaren Etiftungs« Abminiftrationen, und 
bie organifirten, fo wie bie nicht organifirten 
Pfarrepen fowohl das Megierungss ald das 
Geſetzblatt nur gegen Bezahlung. 

4. Die Diftrifts- Polizeibehörden haben Fünftig 
jedesmal längftens bis 15. Oft., für dießmal 
aber wegen der fchon zumweit vorgerücten Zeit 
längftens binnen 3 Wochen a dato gegenwär⸗ 
tiger Ausfchreibung ein Derzeihniß des Bes 
darfs an Megierungss und Gefegblättern für 
die Behörden und Aemter, welche biefür eine 
Bezahlung Teiften müffen, und zwar nad) 
Rentamtsbezirken ausgefchteben und abgetheilt 
und in triplo angefertigt, anber vorzulegen, 
worauf daſſelbe hierorts geprüft und richtig ge⸗ 
ftelt, und fodann ein Exemplar bievon den 
einfhlägigen k. Mentämtern zur alebaldigen 
Erhebung der Pränumerations Gelder zuges 
fendet werden wird. 

6. Die k. Mentämter find verpflihtet, hierauf 
die Pränumerationsbeträge fogleih und uns 
nachfichtlich von den Zahlungspflichtigen zu er⸗ 
heben, und mit einer fpezififen in duplo ans 
gefertigten Defignation der k. Oberpoſtamts⸗ 
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Zeitungs Erpebition einzufendeit, welche das 
eine Cremplar der Defignation mit der Em— 
pfangsbeftättigung verfehen, und fodann dem 
betreffenden Rentamte remittiren wird, wels 
ches fich fodann durch deffen Vorlage bei der 
unterzeichneten Stelle, und zwar längftens bis 
zum 1. Sänner eines jeben Jahres, über bie 
rechtzeitige Erhebung und Wblieferung ber 
Gelder auszumeifen hat. Sollten ſich bei der 
Erhebung der Gelder irgend Unftände erge- 
ben, fo ift hierüber fogleich anher eine Unzei- 
ge zu machen. 

6. Die Verfendung der Blätter wird fünftig an 
fämmtlid) abnehmende Behörden, Aemter ıc., 
wie an die Privaten, individuell und unter 
befonderer Gouverte und Addreſſe erfolgen, das 
ber die kollektive Zuſendung derſelben für die 
gutsherrlichen Gerichte, Magiftrate, Pfar⸗ 
reyen ꝛc. am die Diſtrikts-Polizeibehörden und 
deren Vertheilung durch letztere für die Zulunft 
aufzuhören bat. 

7. Dieſe Verſendung von Seite ber F. Zeitungs⸗ 
Erpedition des Oberpoſtamtes zu München bat 
auch immer rechtzeitig und in geböriger Ord⸗ 
nung und zwar an die Behörden und Aemter, 
welche des Dienfles wegen mit den Regierungs⸗ 
und Gefepblättern verjeben ſeyn müſſen, ohne 
alle Rückſicht auf die bereits eingegangenen 
Pränumerationsbeträge zu geicheben. 

8, Defekte find fünftig mit erfter Poft obiger Er: 
pedition anzuzeigen, damit fie gebörig erſetzt 
werden können. Wenn diefe Anzeige fpäter 
erfolgt, fo kann der Erfag nur mehr auf Ro: 
ften der treffenden Beamten geſchehen. Endlich 

9, was die Beftelungen der Privaten betrifft, fo 
haben diefelben jedesmal bei den nächſtgelege— 
nen Poftbebörden zu gefcheben. 

Paßau den 2. Oft. 1326. 
K. Regierung des Unterbonaufreifes, Kam: 
mer des Innern und der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 


Eartorius, Sekrelaͤr. 


852. 
Den Einfhurg der Kieswände betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Menerdings hat fich der Fall ergeben, daß 


durch ben plötzlichen Einſturz einer Kieswand 
mehrere in der Naͤhe befindliche Arbeiter theils 
getödtet, theils ſtark beſchaͤdiget worden find, 

Die fämmtlihen Polizey- und Bauinfpeltis 
onsbehörden des Interdonau = Kreifes werden das 
ber aufgefordert, und zwar insbefondere bei aus 
Berordenilichen Einwirkungen, wie z. B. bei eis 
ner andauernden Näffe oder Trockne alle mögliche 
Vorficht zu gebrauchen, um in ihren Amtsbezirs 
Een dergleichen bedauerlichen Unglüdsfällen ges 
börig vorzubeugen. 

Paßau am 2. Oftober 1826. 


K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam: 
mer des Innern. 


Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


853. 
Un die fämmtlichen k. Kaffen und Mentämter des 
Unterdonau-Kreiſes. 
Den Kurs auslandiſther Scheidemuͤnzen betr, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Zeitpunkt, wo gemäß allerhöchſter Vers 
ordnung vom 135. April 1.5. Regierungs s Blatt 
©. 393 der Umlauf ausländifher Scheidemün— 
jen auch im Privatverfehr aufzubören hat, ift bes 
reits eingetreten. Die k. Kaſſen und Mentämter 
bes Unterdonaufreifes werden auf den $.6 obiger. 
Verordnung aufmerkſam gemaht, und nachdem 
die Verbreitung der zur Erleichterung des Vers 
kehrs nöthigen inländifhen Scheidemünzen vor« 
züglich von ihnen auszugehen hat, ſo werden die— 
ſelben vor allem aber diejenigen Aemter, in 
deren Bezirken ſich die auslaͤndiſchen Scheidemün⸗ 
zen bisher am häufigften gezeigt haben, hiemit 
angewiefen, mit der erforderlichen Menge folder 
inländifher Münze fich rechtzeitig zu verfeben, 

Yafau ben 3. Oft. 1826. 

K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam: 
mer des Innern und der Finanzen. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident, 
Leyihäufer, Regierungsr. 
. Sepfried. 
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354. 

Yuftrag an fämmtliche der k. Kreid- Megierung 

unmittelbar untergeordnete Behörden. 

Die Forın der Berichts » Eritattungen betr. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 
Gegen die beftehenden Anordnungen kommen 
häufig Berichte ein, welchen der Veranlaſſungs— 
Numer , derBetreff, oft fogar der Ort der Bes 
richts- Erftattung mangeln, wodurd den Regi— 
ftraturen unnöthige Arbeiten zugezogen, und die 
Geſchäfte erfchwert werden; fämmtlidhe der Fön. 
Kreisregierung unmittelbar untergeordneten Bes 


börden werden daher ernftlih angemwiefen, die 


vorgefchriebene Form der Berichts = Erftattungen 
im fo weit folhe die Ordnung und Erleichterung 
bes Gefchäftes betrifft, genau einzuhalten, wo 
hingegen Weitfchweifigfeit und entbehrlihe Eubs 
jeftionsformeln nad) dem Gifte des $. 140 deral- 
lerhöchften Verordnung vom 17. Dez. v. J. zu 
unterbleiben haben. Paßau den 2. Oft. 1826. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kams 
mer des Innern und der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
855. 
Eine erledigte Lotto:Gollekteurs: Stelle betreffend, 
Da in Marktl Lg. Altötting dieLotto⸗Kollekte zur 
Erledigung gefommen, und zu Folge allerhöchfter 
Willensmepnung bei Fünftiger Verleihung derſel⸗ 
ben auf geeignete Civil: und Militärs Penfionis 
ſten, oder auf folhe Familien = Väter, welde 
durch die neue Formation der Behörden außer 
Aktivität gekommen, ber vorzüglihe Bedacht ger 
nommen werden fol, fo werden die allenfallfis 
gen Bewerber um bie erlebigte Lotto-Kollekte 
Aus der bezeichneten Kathegorie biemit aufgefors 
dert, ihre Geſuche mit Zeugniffen über die früs 
beren Funktionen und dermaligen Bezüge aus 
Nerarials Raffen belegt, in duplo beider unters 
geichneten Behörde in München einzureichen, wors 
auf ihnen die nähern Bedingniffe eröffnet werden. 
Das bisherige Provifions : Erträgniß beläuft 
fi im Durchſchnitt auf jährliche 90 fl. 
Münden den 13. Sept. 1826. 
8. DB. General; Lotto: Adminiftration. 
In leg. Abw. des F. Gen. Adm. 
Kohler, Hauptbuchhalter. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts : und 

Lofal » Behörden, 


Paßau den 1. Oftober 1826. 

(Sonferibirung der Alters: Klaffe 1806 betreffend.) 

856. Da nad ben allerhöchiten Anordnuns 
gen die Eonfcribirung der Alters = Klaffe 1306 
noch im Laufe des gegenwärtigen Monais zu ges 
ſchehen hat, fo werden biemit alle jene in dem 
Sabre 1806 gebohrnen Yünglinge, welche ent= 
weder hier gebohren find, oder deren Eltern der: 
mal im biefigen Polizeis Bezirke ihren Wohnſitz 
haben, aufgefordert, ſich 

Dienstag den 17. dieß zur Einſchrei— 
bung und zum Meffen 

Mittwoh den 18. dieß zur ärztlis 
hen undwundärztlibenlinterfuhbung 
und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr auf dem 
biefigen Stadt-Rathhauſe zu fielen. Wer dies 
fes unterläßt, ift nach dem Conſcriptions⸗Geſe— 
pe des Looſungs-Rechtes verlurfiig und zuerft 
einzureihen, 

Geder Militairpflichtige Züngling, der durch 
Krankpeit,,. bewilligte Abwefenbeit oder fonft 
durch eine gültige Urſache an. dem perfönlichen 
Erſcheinen gehindert ift, muß durch einen Ver: 
wandten oder fonftigen Bekannten vertreten, 
und durch diefen die gegründete Urfache der Abs 
wejenheit angezeigt werden, indem aufferdem die 
oben erwähnte Strafe des Verlurfies des Loos 
fungsredhtes zur Anwendung kommen müßte, 

Donnerstag den 19. dieß, wird die 
Aufnahme und Prüfung der Befreis 


ungs⸗⸗Geſuche geſchehen; an diefem Tage 


haben ſich fonah alle jene, welche nad dem 
Conſcriptions⸗Geſetze auf definitive oder vorläus 
fige Befreiung oder auf Zurücitelung an das 
Ende der Meferve Anſpruch zu machen glaus 
ben, in fofern fie nicht bei der Unterfuhung 
ohnedieß als untauglih erklärt wurden , bei 
Amte einzufinden, und entweder ihre Geſuche 
mit allen erforderlichen Ausweiſen belegt, einzu; 
reihen, oder bafelbft, unter Produzirung ber 
erforderlichen Ausweife mündlich zum Protokoll 
zu geben, 
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Da dieſe Bekanntmachung durch die hieſige 
Zeitung, dann durch das Kreisintelligenzblatt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, ſo wie auch in 
befondern Abdrücken an ben Kirchen-Thüren, 
Stadt-Thoren und Straſſenecken angeheftet, 
endlich an die fämmtlichen Miertelmeifter ver: 
theilt wird, um folde in ihren Vierteln noch bes 
fonders befannt zu machen, fo faͤllt jede Ent— 
fhuldigung ven Unmiffenbeit von felbft weg, 
und kein Conferiptiong = Pflichtiger,, oder deſſen 
Eltern und Dormünder dürfen oder Fönnen fo; 
nach auf eine perſonliche Vorrufung rechnen. 
Der koͤnigl. Commiffär, dann der Magiftrat 

der Fönigl. Kreishanptftadt Paßau, 
als koͤnigl. Militaͤr⸗Conſcriptions⸗Behoͤrde 


der k. Regierungsrath der J. Bürgermeiſter 
und Stadikommiſſär J. Unruh. 
Beis ler. 


— 

857. Auf Antrag derErben und Gläubiger bes 
verftorbenen Alerander Frepherrn von Huber 
auf Mauer k. b. Kämmerers und Majors a la 
Suite wird das zu deſſen Nücklaffe gehörige 
Gut Geratsdorf dem öffentlichen Verfaufe auss 

efeht. 
B  Difes Gut befteht Tediglih in’ 20 Grund» 
holden, welche in den Bezirken der Fönigl. Rent: 
ämter Eggenfelden, Neumarkt, Pfarrkirchen 
und BVilsbiburg domizilirt find, und über wels 
che die niedere Gerichtsbarfeit in der Eigenschaft 
eines Patrimonialgerihts II. Klaffe ausgeübt 
wird, 

Die jährlihen ftändigen Reichniſſe diefer 
Grundpolden betragen 316 fl. 31 fr. 3 dI. das 
gegen die unftändigen Reichniſſe an Laudemien 
und Zaren 123 fl, 40 fr. Hievon ergiebt ſich 
ein Kapitals Anjchlag von 11469 fl.28 kr. 3 dl. 
Der Kapitals Aufchlag, welcher fih aus den zu 
reichenden Dominikalfteuern entziffert, beträgt 
12408 fl. 57 fr 


Zum Verkaufe diefes Gutes iſt nun auf 


Samstag den 4. November h. Ie Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr im dieffeitigen Gerichtslokale 
Gommiffions-Zimmer Nro. I Termin anberaumt, 
wozu KRaufeliebhaber mit dem Anfügen eingelas 
den werben, daß es ihnen inzwiſchen freiftebt, 
den Gutsüberfhlag entweder hier oder bei dem 


* 


Verwalter Bruner, Mentamts = Oberfchreiber zu 
Neumarkt E. Landgerichts Mühldorf einzufehen. 
Paßau den 29. September 1326. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 


m 

859. Bon Seite des unterzeichneten Gerichtö wird 
das zur Verlaffenichaftsmaffe der vertorbenen 
Steinmeg Wirtwe Eliſabeth Leimbacher gehörige 
und Nro. 306 in der'Reitgaffe gelegene Haus am 
Donnerstag den 19. Dftober Vormittags von 
10—12 Uhrim Gerichtöfofaleöffentlich, jedoch uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Erben, vers 


ſteigert werden; was hiemit zuröffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht wird. 
Den 26. September 1826. 
König, Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor. 
Stoͤger. 


859. Auf den Antrag der Glaͤubiger wird das 
Sebaſtian Hiendlmayer'ſche Wirthsanweſen zu 
Moosfurth am 24. Okt. d. Y.öffentlich verſteigert. 

Die Kaufsbedingungen werden unmittelbar 
vor der Verſteigerung bekannt gemacht werden. 
Den 20. Sept. 1826. 
8. B. Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Lanbr. 


860. Um Mondtag den 30. Oft. I. J. wird 
die Nikolaus Kortolezifhe Behauſung zu Platte 
ling fammt Hausgarten und Gemeinde: Untpheil 
öffentlich im Orte Plattling verfteigert werben, 
wozu Raufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Dieß Gerichts Unbekannte haben fih durch le⸗ 
gale Zeugniſſe über Vermögen und Leumund auss 
jumeifen. Den 20. Sept. 18206. 

K. B. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 


861, Joſeph und Nepomuk Füßl Kraͤmmers⸗ 
fühne von Gerzer k. Landgerichts Vilsbiburg wer⸗ 
den feit 50 Jahren vermift. Es werden daher 
fie oder ihre allenfallfigen Deszendenten aufge: 
fordert, fih binnen 6 Monaten bier zu melden, 
oder von ihrem Aufenthalt um fo mehr Nachricht 
bieher zu ertheilen, als außerdem nach Verlauf 


biefes Termines das ihnen augefallene Erbgut zu 
175 fl. anihre nähften Verwandten gegen Kaus 
tion verabfolgt werden würde. 
Den 20. Sept. 1326. 
K. DB. Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landr. 


362. Am Mondtag den 16. Dftober 
db. J. wird man das Anweſen bes Joſ. Ofterforn 
Bauers zu Auenkirhen, im Wirthshauſe zu Als 
gerding öffentlich verfleigern, 
Kaufoliebhaber werden hiemit eingeladen, ſich 
am obigen Tage im befagten Orte einzufinden, 
mobei ſich übrigens auf die frühere Ausſchreibung 
vom 29. Oft, 1325 (Kreis; Intelligenz » Blatt 
Et. 50 Nr. 944) bezogen wird, 

Den 18. Sept. 1826, 
K. DB. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Lande, 


863. Lorenz Preifinger, Befiger des halben 
Hofbauerngutes zu Riging hat bei unterfertigter 
Behörde die Inſolvenz erklärt, 

Es werden daher die gefeplichen Ebiftstäge 
nämlich : 

I. Zur Unmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf Dienstag den 
7. Nov. d. J. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Donnerdtag 
den 7. De, 1. J. » 

II. Sur Schtußverhandlung und zwar für bie 
Meplif auf Mondtag den 8. Jänner 


1827, und für die Duplif auf Mondtag , 


ben 22. deffelben Monats 
jebesmal Morgens 9 Uhr feflgefept und hiezu 


fämmtlihe. unbekannte Gläubiger des Gemeins 


ſchuldners hiemit öffentlich ımter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am I. 
Ediftstage bie Ausſchließgung der Forderung von 
der gegenwärtigen Ronkursmaffe, das Nichter: 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
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Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Hechte bei Gericht zu übergeben. 

Der erſte Ediktstag (7. Nov, d. 5%.) ift zu⸗ 
gleich zur Verſteigerung des leibrechtbaren Gant; 
anweſens beſtimmt. 

Kaufsluſtige, mit dem geſetzlichen Ausweiſe 
über Befigfühigkeit verſehen, werden auf obigem 
Tag zu erjcheinen eingeladen, und können bis 
dahin bie bereits vorliegende Gutsabfhägung. fo 
mie die Raufsobjekte felbft beliebig einfehen, und 
bie näheren Derhältniße hierorts erfahren. 

Um 20. Sept. 1826. 

Gräflih von Berchemſche Patrimonial: Ger 
richt I. Klaſſe Haiming. 
Aichhorn, Patrim. Ricter. 


864. Nachdemfichbei deram 4.Sept. 1. J. ſtatt ge 
habten öffentlichen Verfteigerung deö Georg Au’ 
zinger'ſchen Weber Anwefens zu Köftlarn fammt 
darauf ruhender realen Weberögerechtigfeit,, fein 
Käufer gemeldet hat, fo wird zur zweiten Verfteis 
gerung Donnerötag der 19. Dftober I. 5. in Orte 
Köftlarn beim dortigen Stöger Bräu beftimmt und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Den 26. September 1526. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


865. Nachdem zu den in der Nacht vom 7. auf den 
8 Auguft aufgegriffenen Eiſenwaaren ſich am heu⸗ 
tigen kein Eigenthuͤmer gemeldet hat, ſo werden 
dieſelben beſtehend 

in 4 Buſchen Reifeiſen, 
in 2 detto Zaineiſen, 
in 2 detto Gittereiſen, 
in 22 Stuͤck Pflugſchaaren, 
in 1 Faͤßchen Stahl am: Donnerstag den 12. 
Oktober Vormittags 9 Uhr an den Meiftbiethen« 
den gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. . 
Den 26. September 1826. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter, 


866. AufAndringen mehrerer Gläubiger wurde 
das Auweſen der Marig Hofmann Oberhuberin 
zu Haader verfteigert, 
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Um num bei einer ſchon ziemlich großen An: 
zahl der Crediloren den ganzen Schuldenftand der 
Maria Hofmann Fennen zu lernen, und bierauf 
das weitere verfügen zu können, bat man zur 
Liquidation Mondtag den 23. künftigen Monats 
- Oftober beftimmt; fämmtliche Gläubiger werden 
daher beauftragt, ſich am obigen Tage früh 9 
Uhr dabier einzufinden, dieſes um fo gemiffer, 
als im Falle eines zufaffenden Befchluffes die 
Nichterſchienenen fi) an dem von ber Mehrzahl 
der Erfchienenen zufaffenden Beſchluß anzureihen 
hätten, Am 25. Sept. 1820. 

K. DB. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


867. In dem Schuldenweſen bes Georg Furt: 
ner, Müllers zu Baierbach werden nachftehende 
Ediktstage fetgefept : 

1. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forde⸗ 
rungen Mittwoch der8. November d. J. 

D. Zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen Samstag ber 9, 
Dezember d. J. 

III. Zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik Mondtag der 8. Jänner k. J., 
und für die Duplif der 22. Jänner big 
einfchliefig den 5. Februark. J. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem Rechts nachtheile bieber vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlie— 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
kursmaſſe; das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eoiftstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge habe. 

Diejenigen, welche von dem Vermögen des 
Kommundebitors irgend etwas in ben Händen 
haben, haben folches bei Vermeidung bes noch 
‚mäligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, Den 26. Sept. 1826, 

K. DB. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 


868. In dem Schuldenweſen bed Georg 
Haberl Z Bauers zu Miederrunding wird hiemit 
auf Antrag der Gläubiger in Gemaͤßheit vorlie⸗ 
gender Uebereinkunft vom 27. April v. J. der 
Univerfal = Konkurs eröffnet, 


Es werben demnach die gefeplihen Ediktstäge 
nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und der 
ren gehörigen Nachmeifung auf Mondtag den 
20, Nov. l. J. 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
20. De z. l. J. 

III. zur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replik auf Samstag den 20. Jänner 
1827 und für die Duplik auf Samstagden 
5. Febr. 1827 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und fämmtliche unbekaunte Gläubiger 
des Gemeinfchuldnere biemit unter dem Rechts— 
nachtbeife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstägen aber die 
Ausfhliefung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlung zur Bolge hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, folches unter Vorbe— 
balt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 20. Sept. 1826. 

K. DB. Landgericht Kamm. 
Sof. v. Spigel, Landr. 


III. 

Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreisbauptſtadt Paßau. 
869. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 29. Sept. Tberefia Maria, 
ebelich des Franz Kaver Gabriel Inwohners in 

Nr.58. 

Geftorben:' Den 29. Sept. Anna Maria 
Härtel ledig erzeugst in Nr. 67. an Fraifen, 
15 Sabre 11 Monate und 21 Tage alt. 

Innftadtpfarrebezirk, 

Geboren: Am 25. Sept. Theres Helmel, b. 
Mehlberskind dabierin Nr. 06. 

Geftorben: Am 21. Sept, Frau Anna Gerls⸗ 

berger, b. CE chiffmühlerin dahier Nr. 108% 
am Mervenfieber, 59 Jahre alt. Am 25, 
Thomas Sambaber, Maurer von bier in Nr. 
54. an der Wafferfucht 81 Jahre alt, 


IV. Preife der Viftnalien und andere Artikel in der 


TZartirt. 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 
ber großen Banf . . . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 


der Heinen oder ſogenañ⸗ 


ten Sreibanl . .. . » 


in Pf. Rindfleiſch dafeloft| — 


Ein — Fled und Füße - 
Ein — Kalbfleifh .". » 
Eine Maaß Winterbier 


Nicht tarirt. 


fl. kr. Ipf. 


gar nn 


Ein Pfund Schweinfleifh]—| 7 


—|14 


Ein — Butter 


Ein — Edhmf . 
‚Ein — Schweinfett 
Ein — Seife ... 


Ein —  gegoff. Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein Pf. m. ſchwarzen — 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
‚Ein Et. ropes _ deito 
Hübner, alte das Stück 
— junge das vaaı 


Kapaunen das Stück. 
Gaͤnſe — — .. 
Enten — — 


Tauben, junge das Paar 
Spanferkel das Stück. 
Eyer, 8 Stück zu... 
Eine Maß von Weigenbier 
Eine — Obſteſſig . . 
Cine — Mild . 
Eine — Rahm ... 
jSine — Branntwein 
beiter . . . . 
Ein Pfund. Baumöbhl . 
Ein — Keinöbl .. 


[Ein Mepen Erdäyfel , 


Fin Pf. gedörrte Zwetſchen 
Ein — Salz .»e nn 4. 
Ein — Flachs ... . 


16 
12 
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reishaupeftade Paßan. . 
Brod⸗ und Mehljag vom 11. bie.17. Oktober 1820, 

Preis eines bater. Schäffels fl. kr. 
Weizen nah dem Durchſchnittspreis der KR 













von Bilsbofen . » 2 0% 
von Paßal . . .. 51 





Korn 












1 2 1 in — 
5) PWeizenbrod . IKreuzer-Semel .. 
= 1 Zweipfenning⸗ Laibel [—k- 6 5 
22 |Polbrod.. . . L1KrenzersLaibel . 
2 


1 SchapfeningeWedenl 

' 1 Orofcben: Werden . 

1 LSechſer-Laib . . . 
1 Zwölfer - Laib . . 


Noggenbrod . 


uaBbunsoßgo 





Neifleren 





































I Mehlfaz a Rn a 
F I Viertel | Cedy. [Drepiger, 
—| Weizen f (Er. pf. N. | kr. pf. [ie kr. pf. | ft. Vers Ipf 
—ISemmelmebl -. | H20—1—120—1—| 5|—1—] 21 »ı 
151-Pollmehl... 1 161 — | —— 
121 — Machmebl —[44)—j—11J—1— | — ıl ı 
11) — Roggen [Dem Js - 12 I 3, 1 113 
—AIA mehl 1Sem. j—43| -[—l1ol sl] el 2|—| ıl ıl 
* * Ws. Augsburger-eours bonts. OKT, 1335 { 
1si— Cours der  Staatspapiere. 
201 Bor und auf der Borje: Bu 
401— Koniglich a. — 
Pbligation à 45 mit Coup.. —— 
gl] dee a 55 AD Eee "100%, 
36]. [ande Anlegen a 55 - ne... j102°/, 
„jet: Looſe: E- Mass . ... 100°), 
la beito unverzinslich a fl. 1% ...] 97 
si detio detto afl 25. ...] 66 
N deito detto a fl. 100... .]-98 
10) — K. K. Oeſterreichiſche. 
J Rotbichild = Loofe: prompt........ 151' 
x 8 detto detto 2 mt... 
Part.⸗Oblig. a 4 3 prompt. ......lIa4 115 
A vdeito beito 2 mi. oo 0 00000. 114 
Petallig. 458 prompt... 2.00. 50 189°/, 
Az. deite, dette 2 ml we Seien. 90 
Paut-dlet. pr. divid. i. Juli ...... 1057| 1055 





detio 2. mi. mit divid. vom 1:.Juli , 1061| 1059 
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VI. Shtrannen: Anzeige 

































—— 
* 
des Unterdonaus Krelſes zu, |Monat a &3 —— — SE Preis Dt —— — 
Schaf | Shall Shan Shall] Schaf fl. | Er. If. JEr.| fl. Er. 


























Dom re | 


Deggendorf · + + |Sept.die Se Gerſte 
ou. 1826. Haber 


Waizen 
Dom 2b6ten Korn 
Sept.1826.|Gerfte 

Haber 
Wnizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Vom 28 ten Korn 
Sept. 1826. Gerſte 
Haber 









Dingolfing .... 





Eggenfelden ... 


Kamm 


Landau..... 












|Waizen 


Neuöttinug .... 


Pfarrkirchen. 











bis 50. 
Sept.1826. 


Straubing .». » 





Ten Waizen 
Kor n 


Ha aber 


Vilshofen .. 


* 
* 
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Königlich-Baperiſches 





für 
Unterdonaun: 


ru 
:? genzBlatt 


ven 


rei, 





Stüd 22. 


—COIGOHIH— 
Paßau, Mittwodh ben 18. Oftober 1826. 








1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Eentral- Stellen. 


870. 


Königreih Bayern. 
Staats: Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben in 
der Abſicht, die meineidig von der Armee ent: 
wichenen Eoldaten und die widerfpenftigen Kons 
ftribirten durch Jandeeväterlihe Huld und Gnade 
zur Erfüllung ihrer Pflicht aufzufordern, und zus 
gleich die Rückkehr diefer Verirrten zu erleiche 
term, denfelben eine Amneſtie allergnädigft zu 
bewilligen geruht, und zu biefem Behufe unterm 





30. Eeptember d. J. beichloffen „ wie folgt: 


1. Allen demjenigen Soldaten, und allen den 
zum Liniendienfte oder wie immer nad den 
beftebenden Gefegen zum Militär Pflichtigen, 
melde fi vor Verkündung des gegenwärtigen 
General: Pardondg der Dofertion , der Wider: 
fpenftigfeir oder fonft eines Vergehens gegen das 
Konffriptiong = Gefeg ſchnuldig gemacht oder auf 
‚ irgend eine Urt dem Milisärdienfte entzogen ba: 


ben, fol volle Derzeihung und Strafloſigkeit ans 
gedeihen, wenn fie fich in dem Zeitraume vom 
30 September d. 5. bis zum 1. März 1827, 
und zwar die Ebldaten bei ihren Megimentern 
oder Bataillons, von welchen fie meineidig ent 
wichen find, und die widerfpenftigen Konfkribirten 
bei ihren Konffriptiond s Behörden freiwillig 
ftellen und den ihnen obliegenden Pflichten nad): 
fommen, 2. Diefe Etraflofigkeit fol fi auch 
auf die gänzlihe Nadlaffung der Bermögensftra= 
fen ausdehnen, in foferne diefe am 50." Sept. 
d. J. noch nicht vollzogen waren, 3. Von dies 
fer Derzeihung find ausgenommen; a) jene, 
welche vor oder nad) ihrer meineidigen Entweis 
hung und vor oder nad ihrem Vergeben gegen - 
bie Konferiptionsgefepe ein anderes Verbrechen 
begangen haben, b) melde während der gegen: 
wärtig bewilligten Umneflie meineidig entweichen, 
besgleichen eines Vergehens gegen das Ronfcrips 
tiondgefep ſich ſchuldig gemacht haben würden. 
4. Alle diejenigen, welche von diefer bewilligten 
Verzeihung feinen Gebraud machen und erft nach 
dem abgelaufenen oben unter Ziffer 1 beſtimmten 
Zeitraume als Deferteurd oder widerfpenflige Mis 
kitärpflichtige fich ftellen, ober ergriffen werden, 
(42) 
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und diejenigen , welche während ber gegenwaͤrti⸗ 
gen Amneftieipre Fahnen meineidig verlaffen, fols 
Ten nach den beftehenden Strafgefegen ohne weitere 
Macyficht behandelt werden. Diefe allergnaͤdig⸗ 
ſte Amnefties Ertheilung wird hiemit durch bas 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht ; fie fol auch durd die Kreisintelligenzs 
Blätter befannt gemacht und noch befonders im 
der Gemeinde des Königreiches während der Dauer 
des Generals Pardons in angemeffenen Zeiträus 
men auf feperliche Weife Dreimal: verlündetwers 
den. Sämmtliche Polizei⸗ und Konfcriptiondbes 
börden haben ſich genau nad) ben vorftehenden 
Beflimmungen zu achten und zum Vollzuge bers 
felben in geeigneter Art mitzuwirken. 
München den 2. Oftober 1826. 
Auf Seiner Majeftät des Königs aller: 
höchften Befehl. 
Graf von Urmansperg. 
Durch den Minifter, 
der 
General: Sekretär 
Franz v. Kobell, 


871. 


Gefuh der Studierenden um Altersdifpenfatlonen zum 
Behufe der Aufnahme in eine Studien: nftalt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nach $. 48. der allerhöchften Verordnung 
vom 17. Dez. v. IJs., — die Formation und 
den Wirfungsfreis der Megierungen betreffend, 
(Rggsblatt. Nr. 54. ©. 1049.) find die Alterds 
difpenfationen im Hinficht des Eintrittes in die 
Stubienanftalten , ferner Difpenfen von eins 
zelnen Lehrgegenftänden, fo wie die Zulaffung 
zum Beſuch der Etudienanftalten in der Abſicht, 
fich nur gewiffen, beflimmten Faͤchern zu widmen, 
dann die Gefuhe um Aufnahme in eine Studiens 
anftalt überhaupt dem königl. Rektoraten in ers 
fter Inftanz zugemiefen. 

Da jedoch häufige Geſuche diefer Urt entwes 
der bei unterzeichmeter Etelle, oder gar bei dem 
fönigl. Staateminifterium des Innern unmittels 


bar eingereicht werden, fo findet man ſich zu 


Befeitigung unnüper Schreibereien veranlaßt, bies 
mit öffentlich auf obige allerhöchſte Verordnung 
zur genaueften Darnachachtung unter dem Veifü⸗— 


gen aufmerkfam zu machen, daß vom 1. Nov. 
I. 36. anfangend, derlei vorfhriftswidrig hier⸗ 
orts eingereichte Vorftelungen unberüffichtiget zu 
den Alten gelegt werben follen. 
Paßau, ben 6. Oktober 1826. 
Köngl. Regierung des Unter» Domaufreifes, 
Kammer der Innern. 
Freiherr v, Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


872. 


Aufnahme der —— in das Schullehrer⸗Seml⸗ 
nar zu Straubing pro 18”%, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Melde Individuen für das kommende Schulz 
jahr 1820/,, in dem k. Schullehrer: Seminar 
zu Straubing theild als Präparanden in den 
llten (obern) Kurs vorrüden, theils in den Item 
Kurs new aufgenommen, und mit Etipendien 
bedacht wurden , geben nachfolgende für ben 
Unterdonaukreis befonders verfaßte Derzeichniffe 
sub lit. A. et B. zu entnehmen. 
Da der künftige Lehrkurd am 5. November 
d. 3. beginnt, fo werden die treffenden Indi⸗ 
viduen aufgefodert, am 4. in Straubing einzu: 
treffen, fich bei der Fönigl. Seminar⸗Inſpektion 
zu melden, und fich nad ihrer Aufnahme durch 
Fleiß, und fittlihes Wohlverbalten der Wohl⸗ 
that diefer Aufnahme würdig zu begeigen. 
Diejenigen Schuladfpiranten des Unterbos 
naufreifes, welche für das kommende Jahr nicht 


aufgenommen werden fonnten, und bei ihrem 


Vorfape fih dem Schulfahe zu widmen behar⸗ 
ren wollen, werden, in foferne fie nicht bereits 
definitiv abgemwiefen worden find, ermabnet, ſich 
eifrig vorzubereiten , und vorzuüben, um fid 
der künftigen Aufnahme: Prüfung unterziehen 
zu können. 
Paßau den 6. Oktober 1826. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


Freiherr von Mulzer, Präftdent. 
Sartorius, Eefretär. 
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Berzeidniß 


ber in den Ilten Lehrkurs des Schullehrer Seminars vorruͤckenden Schulpräparanden 
bes Unterbonau ; Kreifes. 









DBemers 








Name Geburtsort 


fungen. 


Nro. 


Deggendorf Landgr.] 3 1] 60 
gleih. Namens 

Dberaltaih Landgr.] 5 ıl — I — | 

Mitterfels 


Boiger Mar . Bir... 


3 . 
41Biller Georg . . ATuchmacher 
5Meid! Franz . . 


Arnftorf Landgr. Egfrıl—| ı | 60 — 


1 
1 

16 

18 Meber... 
6fTiefenftätter Georglaol/ JUhrmacher 
18 

21 


genfelden 
7 Schmidbauer Frz. 172/Kleingütler Winzer Landgr. Bilslısl—| ı | co |— 
Seraph. hofen 
81Gruber Joh. Bapt.]19°/,1Bäder Mitterfels Lg. gleich . 1435) 1 | 60 — 
Namens 
91Geith Zofepb . . Schullehrer JIttling Logr. Ctrauslı5]|—| ı | 60 — 
bing 
100bermülfer Joh, II8: Schuhmacher geitlarn Logr. BitsJıoI—| 1 | 60 
bofen. 
11 [3immermann Ant. [21'/,jEchullehrer Poning, Landgerihiliz]- | 1] 60 |— 
Straubing 
12 5reundorfer Sranzj20?,,[Schneider . I Metten Landgr. Deg[1sI—| 1 | 60 |— 
Xaver gendorf 
15] Stein Fr. Serapp.J16 Baßiſt . . Landau 209—| — [120 |— 


14Fhuringer Anton [19'/,IUhrmader . Perlesreith, gandgr.]21]— | — [120 — 


Wolfſtein 
15Hofbauer Alois J20! ISchullehrer Jteinbuchel Landgr. 1229 — [120 
Kotzing 


1Gottlinger Johann 16!IWeber . . 
21Klee Joſeph 6'/,MRagelfchmid 
7 


(42*) 


N — 


— Verzeichniß 


der in dem Iten Kurs des Schullehrer » Seminars aufgenommenen Schulpraͤparanden 
des Unterbonau s Kreifes. 











mit einemf bat zu 
bezahlen 
— — 







Stand 










— 
Geburtsort 8 & 
© der Yeltern er 5 
zZ Ss * 
32 = 2 
bi re © E 
Par: > 
s |’S & 

mn | 


1PKrämmer Johann, 16*'/, [Schuhmacher [Vilshofen Lg. gleih.]| ı| 1] — P— |— 


Baptıft Namens 
2Kaliſchick Jakob 241/ ISchullehrer PLackenhaͤuſer Landgr.) 2] 1] — I — — 
Wegſcheid 
3 IWagus Friedrich J 14?/, [Rarherdiener Paßau 3 1 — I — I- 
ESchaller Mar . I 13! JSchullehrer JFFürſtenzell Landgr.) 4I—| ı 60 | 
Griesbach 
51Saitzer Fr. Thadd. 20 Mlegitimus [Bodenmais Landgr.) 5I—| 1 co |I— 
Regen 


61Edſtaller Etephan] 17'/, [Schullehrer IMeith Landgr. Eim-f] gI—| ı 60 — 


. bach 
7 IVilsecker Fr. Eer.] 186 detto Hals Landgericht 101—|.1 60 


Paßau 

8Freundorfer Joſ. II71/ISchneider Metiten, Landg. Degfı1J—| 1 160 |— 
gendorf 

9Dobler Joſeph . F151%,.JSchulleprer Falkenberg Landgr.Iıs—| — lio — 
Eggenfelden 

105ReNner Unten . | 23'/, [Rrämmer Meutirhen am Jun Jısj—| ı 60 — 
Landgr. Paßau 

11Echreiner Joh. Nep.) 17 ESchullehrer JOswald Landgr. Ora-fısal | — [120 — 
fenau „ 

121Salzberger Zofepblir'!/,a] detto Atting Landgr.Strau:fı5] - | 1 60 ı— 
bing 

15[Seigenberger Frz.j 20'% Tuchknappe Dreisbac Landgerihtt1s[— | — fıso — 

Paul Landau 

14 Hochenegger Karl | 16 Echnllehrer JAttigkofen Landgerihtl 19)—) — fı20 

Vilshofen 
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873 
An fümmtlihe Unterbehörben bes Kreiſes. 


Die Einfendung der Pfarrkonfpefte über Gebutten 
Traunngen und Todesfälle der Adelichen. : 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Da durch ein eigenes allerhöchſtes Reſkript 
bes Fönigl, Minifteriums des Haufes und des 
Aeußern vom 13. Februar d. J. die Vorlage 
Über Geburten, Trauungen und Eterbfille in 
den adelıhen Familien zum Behufe der Ergäns 
jung der Adelsmatrikel Aaljährlih angeordnet 
ift: fo haben die fämmtlichen Polizeibehörden 
für das abgewichene Etatsjahr 1825/56 dieſe 
Anzeigen, eigentlih die Pfarrbucdhe = Ertrafte, 
ganz genau in der Form, wie im 51 Stük des 
Kreisblattes vom Fahre 1816 vorgefchrieben ift, 
von den Pfarrämtern zu erholen, und im Zeit 
4 Wochen bieher unfehlbar vorzulegen. 

Paßau den 9, Dftober 1826. 

Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
ammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Prafident. 
Sartorius, Sekretär. 
874. 
An ſaͤmmtliche Landwehr Commandos und Dffisiere 
des Unter-Donaukrelſes. 

Ein von dem konigl. Herrn Hauptmann und 
Iſarkreis-Commando Adjutanten Würz bearbeis 
teter — durch das fönigl. Kriegs-Minifterium ges 
prüfter — und von Seiner Majeflät dem Konige 
genehmigter WarfensUnterricht für die Landwehr: 
Infanterie erfheint auf 16 Bogen im Drud, wos 
von das Eremplar 1 fl. 36 Er. koſtet. 

Wenn fih die Herrn Bataillons-Comman⸗ 
danten und Landwehr: Offiziere diefes zur Richt: 
ſchnur für die Waffen-Uebungen künflighin dies 
nende Werk anfchaffen wollen, fo ift die Anzahl 
ber benöthigten Exemplare ander befannt zu mas 
hen, um bie Beſtellung darnach einleiten zu 
fönnen. Megensburg den 2. Oft. 1826. 


Vom Föniglichen Kreis: Commando des 
Unter: Donaufreifes, 


Graf v. Eckart, General:Lieutenant, 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl.und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal » Behörden. 


875. Bon Seite des unterzeichneten Gerichts wird 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verftorbenen 
Steinmeg Wittwe Elifaberh Leimbacher gehörige 
und Nro, 306 in der Reitgaſſe gelegene Haud am 
Donnerstag den 19. Dftober Vormittags von 
10—12 Uhr im Gerichtölofale öffentlich, jedoch uns 
ter Borbehalt der Genehmigung der Erben, vers 
fteigertwerden ; was hiemit zuröffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 

Den 26. September 1826. 
Königl, Kreis: und Stadrgeriht Paßau. 


Burger, Direftor. 
Stoͤger. 


870 Im Pfarrorte Toͤttenweis wird ein neues 
Schulhaus gebaut, und wird diefer Bau dem 
Wenigftnehmenden in Afford gegeben. 

Zu diefee Verhandlung ift auf: 

Freitag den 27. Oft. 1.3. im Wirthshauſe zu Toͤt⸗ 
tenweid Vormittags 9 Uhr 
Kommiffion angefegt, wozu alle jene, welche den 
fraglichen Bau übernehmen wollen, mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, dem Landgerichte die 
erforderlichen Ausweiſe über Befähigung und Ber: 
mögen vorzulegen, Der Plan mit den Koftens 
voranjchlägen fann in dem dieffeitigen Gefchäftes 

Zimmer zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Den 6. Dtt. 1826. 

Königliches Landgericht Griesbah. 7 
Schels, Landr. 


877. Maria Sibilla Koch, geborne Sieber 
Stadikammerers Wittwe allhier hat in einem Nach: 
trag vom 12. April 1700 zu ihrem Zeftamente 
vom 50. Dezemb. 1699 verfügt: daß ben ihr 
eigenthbümlichen Gefreids und Blutzebend zu Knö⸗ 
ping d. G. jederzeit ihr Ältefter im Lande wohnen- 
der nächfter Verwandter, er ſey mänulichen oder 
mweiblihen Geſchlechts Tebenslänglih genießen 
follte. 

Die lepte Beſiterin dieſes Zehends ift ges 
florben, daher alle Interreffenten, melde gemäß 
ihres Derwandfchaftsgrades und Alters Anſpruch 


* 


- 
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auf obigen Genuß zu haben glauben, hiedurch 
aufgefordert ſind bis zum 1. Jaͤnner 1827 ihren 
Verwandſchaftsbeweis auf legale Art hier anzu⸗ 
treten, auſſerdem nach Verfluß dieſer Zeit ohne 
weitere Ruͤckſicht derjenige in den obigen Zehend⸗ 
Genuß eingefegt würde, welder ſich bis dahin als 
nächfter und ältefter Verwandter ausgewiefen has 
ben wird. Den 4. Olt. 1826. 
8. DB. Landgeriht Kamm. 
Sof. v. Spiel, Landridter, 


878. Es wird im Wege der Exekution das 
Anwefen der Georg Geperfchen Eheleute zu Scha⸗ 
benberg, beftehend im den nöthigen Oekonomie⸗ 
Gebäuden, dann 12 °/, Tagw. Feld, 10 '%/;, 
Tagw. Wiefen, und ohngefähr 10 Tagw. Holz, 
und auf 1309 fl. gefchäzt, an den Meiftbietenden 
theilweiſe oder zu ganz, je nachdem der Kauf: 
ſchilling auf die zu zahlende Schuld hinreicht, 
öffentlich verkauft. 

Kaufsliebpaber haben fih am Samſtag ben 
21. Oktober h. 5. bei dem unterfertigten Land: 
gericht zu melden, ihre Ungebote abzugeben, und 
dann den weitern Beichluß zu gemwärtigen. 

Den 50. Eept. 1826. 

8. DB, Landgericht Grafenau. 
Drerler, Verweſer. 


* 879. In der Gantſache der Jakob und Ka 
tharina Weizboferfhen Schufterbauers Eheleute 
zu Vordorf wurde heute das erftrichterliche Prio⸗ 
ritäts-Erfenntniß vom 25. d Ms publicatio- 
nis loco an die Gerichts-Tafel gebeftet, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Den 30. September 1326. 
Graͤfl. v. Berchhem’fches Patrimonialgericht 
ıfter Klaffe. Haiming. 
Aichhorn, Patrim. Richter. 


380, Auf Requiſition des königl. bayer'ſchen 
Landgerichts Paßau, wird das Anweſen des Eis 
mon Kreipel, Bauers zu Unterpolling fammt Zuges 
börungen Freitag den 10.Novemberl.. 
an den Meiftbietenden verfleigert werden. Dies 
fes Anweſen beftebt im !/, Hofe, und iſt zu dem 
unterfertigtem Patrimonialgerichte erbrechtds und 
jurisdicliongbar. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Vermögen 


und gute Uufführung anszuweifen haben, werden 
eingeladen am obigen Tage im Orte Unter« 
polling ſich einzufinden, wo ihnen das Nähere 
noch eröffnetwerden wird. Am g. Okt. 1826. 
Das Fchr.v.Dyen’sche Patrimgr.Fürftenftein. 

Joh. Georg Fra wen! bolz, Gerichtöhalter, 

881. Das bisherige Mentamtsgebäude zu 
Miederalteih, fammt Stabel und Stallung „ bie 
Holz Remife, dann das Wald» und Badhaus 
ferner die dabei beſindlichen zwey Gärten, und 
der Wiefen- Grund, aud ber öbe Play am 
Lichtenauer’fchen Anweſen werben in Folge allers 
böchften Neferipts vom 22. v. M. und höchſter 
Anordnung der königl. Regierung vom 26. vor. 
empfangen 2. d. Dt. nad) ben beftehenden Nors 
men in öffentlicher Lizitation verfauft. 

Bou Seite bes unterfertigten Rentamtes wird 
bie Verhandlung Samftag den 11. d. k. M. No: 
venber im Orte Nieberalteih vorbehaltlich ber 
allerbödhften Genehmigung vorgenommen, und 
die verfäuflihen Realitäten koͤnnen inzwiſchen 
von Kaufswerbern zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden. Um 4. Okt. 1826. 

Koͤnigliches Rentamt Deggendorf. 

Eduard Bierdimpfel, Reutb. 


III. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreisbauptitadt Paßau. 
882. Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 20. Sept. Maria, Katharina, 
Branzista, Friederika, ehel. Kind des Titl. 
Hrn, v. Beisler, k. b. Regierungsratbs zu 
Paßau. Den 30. Johann Evangelift,, ein, 
außereheliher Knabe. Den 9. Oft. Thereſta 
ebel, Kind des Wolfgang Graf, b. Fiſchermei⸗— 
fters in Mr. 521. 
Geftorben: Den 29. Eept. Franz Ser. Wies⸗ 
bäd ebel. Zimmermannsfnabe in Nr. 358 an 
Fraiſen 14 Zage alt Den 30. Jalob Eins 
ger b. Schuhmachermeiſtersſohn in Nr. 472. 
an Fraifen 5 Mon. 1 Woche alt. Den 1.0 
tober. Herr Joſeph Kupfmüller penf. fürftb. 
Gontrolfeur in Nro 451. an Waſſerſucht 76 
Sabre alt. Den 4. Karl Ludwig Grimeis, 
b. Bädermeifterstuabe in Nr. 418. an Frai⸗ 
fen !/, Yahr alt. ’ 
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I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central: Stellen. 
883. 

An fänmtlihe Militär Eonffriptiong «Behörden 
des Unterdonau > Kreifes, 

Die Berhältniffe Händig beurlaubter Soldaten betr, 
Im Namen Seiner Mayeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehende allerhöchſte Entſchließung vom 
15.v. Mts. wird zur ſchuldigſten Darnachachtung 
hiermit bekannt gemacht. 

Da ſich über die Verhältniſſe der ſtändig 
beurlaubten Soldaten verſchiedene Zweifel erges 
ben haben, fo wird zur Befeitigung derfelben 
bemerkt, daß fowohl die Beurlaubung bderjenis 
gen, welche bereits mehrere Jahre im Militär 
gedient haben, als aud die in Folge des neu: 
erlich angeordneten Looſens ftatthabende Stel: 
lung der zum Einreihungs= Kontingente gehöri— 
gen Conferibirten in die Klaffe der affentirten 
nicht montirgen Eoldaten, lediglich eine militär- 
abminiftrative Verfügung ift, wodurd die ges 
feglihen Beftimmungen über die Verhältniſſe 
der Beurlaubten überhaupt, umd binfichtlich der 


Behandlung der Militär = Entlaffungs = Gefudhe 
insbefondere, durchaus nicht aufgehoben oder abs 
geändert find. 

Dadurch befcheider ſich ſonach auch die ge: 
ftellte Anfrage: 

„Ob nicht die ftändig und für ihre noch 
„übrige Dienftzeit beurlaubten Soldaten gleich 
„den Legioniften behandelt, und denfelben ohne 
„Rücdficht auf die Beftimmungen des Conſerip— 
„tions sGefeges die Entlafung aus dem Milis 
„taͤr-Verbande für den Fall ertheilt werden 
„dürfe, daß diefelben Gelegenheit finden, ſich 
„anfäffig zu machen“ indem die Beurlaubten 
bis nach abgelaufener Dienftzeit um allenfallfiz 
gen Einrücen bereit ſtehen müffen, durch ihre 
Gleichſtellung mit den Legioniften aber weit mehr 
als die übrigen zu den vier militärpflichtigen Al⸗ 
terd» Klaffen gehörigen Jünglinge begünftiget 
würden, welchen die Befreiung von der Miliz 
tärpflicht nur aus gefeglichen Gründen bewilliget 
wird. Paßau den 20. Dfiober 1826. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Bawere Innern. 
Freiherr von Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär, 
(43) 


—( a )e” 


384. ; 


Die u Befcäftäganges u deutſchen 


ulweſen betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


um nah dem Sinne der allerhöhiten Vors 


fchriften den Gefchäftsgang im Schulmwefen zwels 
mäßig zu vereinfachen, und die unmöthige Schreis 
berei auch aus diefem Gebiete zu verbannen, ſieht 
ſich die unterzeichnete Stelle zu nachfolgenden 
Berfügungen veranlaft: 

3) Nur in Fällen, wo Schullehrer, Proviforen 


und Gehilfen fich gegen Verfügungen der ihnen 
vorgefezten Landgerichte und Dijtrikte » Schul: 


Inſpektionen befhweren zu müffen- glauben, 
ift ihnen fernerbin geftattet, fich unmittelbar... 


an die E, MegierungssKammer des Innern zu 
wenden. Beſchwerden gegen die Lokal-Schul—⸗ 
Inſpektionen find hingegen bei den k. Lands 
gerichten oder den Diftrifts » Schulinfpektionen, 
je nachdem es der Gefchäftskreis diefer Behör— 


ben erfordert, gebührend anzubringen, um 


von dort Abhilfe zu erwarten. 


.Geſuche um Anftelung, Beförderung, ober 


Verſetzung, müſſen bei der betreffenden Dis 
ſtrikts-Inſpektion überreicht werden, melde 
fie mit einem wohlbemeffenen Marginal= Guts 


_ achten mittels Couvert an die unterzeichnete 


Stelle einfendet. Das nemliche verfteht fi) 
auch von Bittfchriften um öffentlich ausgefchries 
bene Echullehrersdienfte, nur mit dem Unter: 
fchiede, daß felbe von der Diſtrikts-Inſpektion 
nach verfloffenem Anmeldungs-Termin mittels 
Solleeriv: Bericht eingefendet werden, 


. Gefuche um Gehaltsvermehrungen, oder andes 


re ftändige Emolumente find bei den k. Landges 
richten einzureichen, und von legtern nach vors 
läufigen, Benehmen mit der betreffenden Difts 
rifts:Schulinfpeftion, und forgfältiger Erwã⸗ 
gung der Lokalquellen, ſo wie nöthigenfalls 

nach Vernehmung der Lokal-Inſpektion zu bes 
ſcheiden. Bezweckt jedoch das fragliche Geſuch 
eine ſtändige Zulage aus dem Hilfofond bder 
Kreis-Schuldotation, ſo iſt daſſelbe von dem 
k. Landgerichte mitteld Marginal-Gutachten 
vorzulegen. In dieſem Falle muß jedoch nicht 
nur angegeben, ſondern auch nachgewieſen 
ſeyn, daß, und warum die allenfalls für noth⸗ 


> wendig anerfannte Gehaltsvermehrung aus 


Lofalquellen nicht gefchöpft werden könne. 


- 4) Bittfchriften um Gratififationen follen in der 


Regel weder von den Diſtrikts-Inſpektionen 
nod von den Landgerichten angenommen pers 
den. Dagegen wird den Diftrifts-nfpektionen 
zur Pflicht. gemacht, von ſelbſt zu ermägen, 
welche Lehrer, Proviſoren, oder Gehilfen ih⸗ 
res Bezirkes entweder aus dem Grunde vor⸗ 
züglicher MWürdigkeit oder großer Dürftigkeit 
im Vereine mit einer vollfommen 
entfprebenden Dienftleiftung auf 
folche Gratififationen Unfprüde haben. Cie 
werden fich hierüber mit den Local-Schulinfpecs 
tionen bei Gelegenheit der jährlihen Echuls 
vifitationen geeignet berathen. Auch ift dem 
Schulperfonale geftattet, Gefuhe um Gratis 
filationen dem anmwefenden Diſtrikte-Inſpektor 
mündlich vorzutragen. Die Gutachtungs— 
Berichte über die zu bewilligenden Gratificas 


‚tionen find- zwar gleichzeitig mit den Viſita⸗ 


tionsprotofollen, jedoh abgefondert zu 
erftatten. 


5. Da Verfepungen bes Schulperfonals mährend 


dem Laufe des Schuliahres gewöhnlich mit 
Nachtheilen für den Unterricht verbunden find ; 
fo haben die Diftrikis » Zafpektionen hierauf 
geeignete Mückficht zu nehmen, und ſolche Ges 
ſuche nur dann gutächtlich einzubefördern, wenn 
aufferordentlihe Umftände eine Uusnahme von 
der Regel hinreichend rechtfertigen, 


6. Anzeigen und Vorfchläge in Dienftesfachen 


dürfen in Zufunft von den Echullehrern nicht 
mehr unmittelbar anher übergeben werden. 
Selbe haben fih damit vielmehr an die ihnen 
vorgefegten Schulbehörden zu wenden, und 
deren Anordnungen zu erwarten, 


7. Keiner unmittelbaren Beſchwerde einer Echuls 


gemeinde oder Lofal-Schulinfpektion gegen das 
dortige Lehrperfonale, oder der Echulgemeins 
be gegen die Lokal-Schulinſpektion wird in 
Zukunft Folge gegeben werden, wenn nicht 
gleichzeitig nachgewiefen wird, daß bie geeig— 
nete Abhilfe bei der erften Inſtanz vergeblich 
nachgeſucht worben ift. 


8. Da es zunaͤchſt Pflicht der Lofals und Dis 


ſtrikts-⸗Schulbehörden, fo wie der Landgerichte 


—{ 1) — 


ift, für die Bebürfniffe ber Schulen pflichts 
mäßig und eifrig zu ſorgen, fo haben fie nicht 
erſt, wie dieß bisher der. Fall war, zu erwars 
ten, bis fie durch die vorgefegte Megierungss 
ftefle auf die obwaltenden Gebrechen aufmerk: 
fam gemacht werden, fondern vielmehr diefe 
Mängel Amtshalber aufjufuchen, und auf des 
ren Hebung gemeinfchaftlid hinzuwirken. Zur 
gutaͤchtlichen Derichterftattung an die unters 
. zeichnete Etelle eignen ſich nur die Faͤlle, mo 
es entweder anf Unterftügung der Lokal; 
Schulfonde aus der Kreis. E;huldotation, oder 
auf neue Erbauung, oder HDauptreparas 
tur eines Echulgebäubes anföümmt. 

Die k. Landgerichte und Diſtrikts-Schulinſpek—⸗ 
tionen im Unterdonaufreife haben fi nad) diefen 
Beſtimmungen nicht nur ſelbſt genau zu achten, 
fondern auch das ihnen untergebene Echulperfos 
nal bievon geeignet in Kenntniß zu fegen, mit 
der Gröffunng, daß alle, nach bem 15. Novemb. 
1. 3. gegen diefe Vorfchriften anher gelangenden 
Eingaben des befagten Perfonals unberuffichtigt 
zu den Uktengelegt werden würden. 

Paßau den 13. DE. 1826. 

Königl. Regierung des UnterdonansKreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Eelretär. 


835. 
An ſaͤmmtliche Poltzeiunterbehörden des Kreiſes. 
Koſten fuͤr — von Zeugniſſen, wegen Bors 
er ug an die auf dem Marfche erkrankten 
eurlaubten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Vermöge allerböchften Reſcripts vom 30ten 
Auguſt d. J. wurde angeordnet, daß für die 
Ausſtellung der erforderlichen Zeugniße zur Uns 
weifung der für die auf dem Marſche erkrankten 
Beurlaubten abzugebenden Vorfpann, biejelbe 
mag von befoldeten,, oder nicht befolbeten Aerz⸗ 
ten geſchehen, der Conſequenz wegen keine Be⸗ 
zahlung geleiftet werben könne. 

Hiernach ift fich zu achten. 

. Paßau den ı2. Dit. 1826 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

ammer des Innern. 

Freiherr v. Mulger, Präfldent, 

\ Sartoerius, Sekretaͤr. 


—J 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗- und 

Lokal » Behörden, 

886. Bon Seite des unterzeichneten Gerichtö wird 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verftorbenen 
Steinmep Wittwe Elifabeth Leimbacher gehörige 
und Nro. 396 in der Neitgaffe gelegene Haus am 
Donnerdtag den 19. Dftober ‚Vormittags von 
10—ı12 Uhr im Gerichtölofale öffentlich, jedoch uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Erben, vers 
fteigert werden ; was hiemit zuröffentlichen Kennt⸗ 
nif gebracht wird. 

Den 26. September 1826. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direltor. 
ne Stöger. 

887. Das der hiefigeuKommune Taut allerhöchften 
Rechtsſpruchs zugehörige weiſſe Braͤurecht, das 
bis zum Jahre 1808 auf eine ſehr ausgebreitete 
Weiſe betrieben wurde, wird am Mondtag den 
13. November h. 3. Vormittag 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe salva Ratificatione einer öffentlichen 
Beräußerung ausgefegt, wozu viele Kaufsliebha⸗ 
ber, die fich über Vermögen und Leumund aus: 
juweifen haben, eingeladen werden. 

Vilshofen den 13. Dftober 1826. 
Magiftrat der Stadt Vilshofen. 


Engl, Bürgermeifter. 


338. Auf Requiſition bes königl. bayer'ſchen 
Landgerichts Paßau, wird das Anweſen des Er 
mon Kreipel, Bauers zu Unterpolling fammt Zuge: 
hörungen Freitag den 10.November1.5, 
an ben Meiltbietenden verfleigert werden. Dies 
ſes Anweſen beftebt in '/, Hofe, und ift zu dem 
unterfertigtem Patrimonialgerichte erbrechts⸗ und 
jurisbictiongsbar. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Vermögen 
und gute Aufführung auszumeifen haben, werden 
eingeladen am obigen Zage Im Orte Unters 
polling fi einzufinden, wo ihnen dad Nähere 
noch eröffnerwerben mird, 

Am 9. Dt. 1826. : 

Das Frhr, von Onen’fche Patrimonialgericht 
Fürftenftein. 
oh. Georg Frauenholz, Geruhishalier, 
(43°) 


—( 470 )— 


889. In der Santfäche der Jakob und Ka— 
tharina Weizhoferſchen Schufterbauers Eheleute 
zu Vordorf wurde heute das erftrichterliche Prio- 
ritaͤts-Erkenntniß vom 25. d. Ms, publicatio- 
nis loco an die Gerichte-Tafel gebeftet, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Den 30. September 1326. 

Gräfl, v. Berchhem’fches Patrimonialgericht 
ıfter Klaffe, Haiming. 
Aichhorn, Patrim. Richter. 


890. In Folge gutsherrlicher Reſolution iſt 
die Erledigung der Schloß-Kaplanei zu Fürſten⸗ 
flein für befähigte Subjekte, welche biefe Stelle 
zu erlangen wünfhen, öffentlich befannt zu ma⸗ 
hen. Die jährlihen reinen Einkünfte diefer 
Schloß-Kaplanei belaufen fih, gemäß vorlie⸗ 
gender Faſſion auf 324 fl, 

Geſuche um diefe Stelle haben in Zeit einem 
Monate hierorte einzulaufen. 
Am 16. Oft. 1826, 
Das Freiherr von Oyen'ſche Patrimonial⸗ 
Gericht Fürftenftein. 

Joh. ©. Frauenholz, Patrim, Richter. 

891. Ungeachtet ber geſchehenen Ausfchreis 
bung in öffentlichen Blättern hat ſich weder der 
ſchon feit dem letzten franzöfifchen Feldzuge ver: 
mißte Soldat Georg Kainziperger Bauersfohn 
aus dem Lugbauerngute zu Alzgern unterfertigten 
Gerichts, nod jemand von deffen allenfalls recht: 
mäßigen Defcendenz inner des bereits abgelaufe: 
nen Termine von 6 Monaten gemeldet. Der: 
felbe wird fonach hiemit als verfchollen erflärt, 
und den andringenden Verwandten fein älterli- 
ches Dermögen pr. 220fl. gegen Gaution ausges 
bandigt. Am 5. Okt. 1826. 

K. B. Landgericht Altötting. 


Liz. v. Hammerl, Lanbr, 
852. Nachdem Johann und Sebaftian Schnei 
berbauer Bauersfohne von Kafll d. ©. ungeach 
tet der Aufforderung vom 14. Febr. d. 5. in 
ber Münchner politifhen Zeitung St. 43 und 
Unterdonaus Rreisintelligeny» Blatt St. 9 inner 
des Omonatlichen Zermines nichts von fich hören 


Tiefen, fo werben biefelben hiemit als verfchollen 
erflärt, und ihr Vermögen in gefegliher Ord⸗ 
nung an ihre Erben gegen Gaution hinaus ıbes 
zahlt. Am 5. Okt. 1826. ie 


K. B. Landgericht Altötting. 
Liz. v. Hammerf, Landr, 


895. Joſeph Ehegartner Wafenmeiftersfohn 
von Frauenberg, und Soldat des ehemaligen 
hurbayerifhen Negiments Prepfing, dann Hers 
zog Karl fol vor 56 Jahren im Feldfpital zu 
Heidlberg geftorben ſeyn. 

Da jedoch hierüber Feine Gewißheit vorliegt, 
und feine nächften Geitenvermandten auf Theilung 
feines Vermögens dringen, fo wird Joſeph Ehes 
gariner, oder feine Deszendenten aufgefordert, 
fich in Zeit 5 Monaten a dato hier zu melden, 
aufferdem feine befannten Erben gegen Gaution 
in den Befig feines Vermögens gefegt werden. 

Den 11. Oft. 1320. 


8. DB. Landgericht Grafenau. 
Drerler, Verweſer. 


894. Bei vorliegender Rechtskraft bes Gant⸗ 
erfenntnifes über den Johann Baumgartner, 
Halbbauer zu Uttendorf werden die gefeglichen 
Ediktstage befannt gemacht. 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ven gehörigen Nachweiſung Freitagder 10. Nov. 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Mondtag der 11. Dez. 

3. Zur Schlufverhandlung und zwar a. für 
Abgabe der Gegenerinnerungen Donnerstag der 
11. Zänner 1827, b. für Abgabe der Schluß⸗ 
erinnerungen Freitag der 26. Jänner, Schluß 
für diefe Samstag der 10. Februar. 

Hiezu werden nun alle befannten und unbes 
Fannten Gläubiger öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen ” 
am erften Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derungen, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edikistagen die Ausfhliefung der an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Schließlich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Johann Baumgartner in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 
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Erfatzes unter Vorbehalt iprer Mechte bei hiefigem 
Gerichte zu a ee 

Am erſten Ediftstage wird auch das; Anweſen 
anden Meiftbiethenden zum öffentlichen Verkaufe 
im biefigen Gerichtslokale gebracht. 

Es ift unterm 7. db. M. auf 1115 fl. ges 
ſchaͤtzt, und befteht 
A. Zu Dorf 9 
1. in einem ganz hölzernen mit Legſchindeln ge⸗ 

deckten Wohnhauſe ſammt darangebauter Vieh⸗ 
ſtallung und Schupfe, 

2. aus dem hölzernen mit Stroh gedeckten Ge⸗ 
treidftadel, _ = 
3. aus drei Hausgärten. zu 1 '/;2 Tagwerk. |} 
B. 3 u 5 el d, 

1, in 16'/, Tagwerf Felderu, 
2. in 55/, Tagwerk Wiefen, und 
5. in 1>/, Tagwerk Holz. 

Auswaͤrtige Käufer haben ſich über Leumund 
Vermögen und Beſihesfähigkeit legal anszumeis 
fen. Den 22. Sept. 1326. 

RR. B. Landgericht Mitterfels. 

— Maier, Landr. 
. 895. Auf Verlangen der Betheiligten wird 
das unterm 25. Febr. I. J. Nr. 70 der Paßauer 
Zeitung ausgefchriebene Anweſen des Peter Cinds 
ner, Bauer am eldsberg, Gemeindebezirkes 
Et. Nikola, zum zweitenmal feilgebothen, und 
der Verfteigerungstermin auf den 31. Oft. Dors 
mittags 9 Uhr hiemit anberaumt. 

Kaufslufiige wollen ſich an diefem Tage recht 
geitig zu Feldsberg einfinden. 

Deu 30. September 1326. 

8. B. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrihter. 
896. Auf Anbringen der Oldubiger wird das 
feeieigente zum F. Rentamte Deggendorfbobengins 
fige Anweſen des Unftedlers Joſeph Liebl auf der 
Sandgrube bei Metten, welhes auf 872fl, 
40 Fr. gefhägt wurde, amMondtag den 20, Rod. 
d.%. früh 9 Uhr hier am Amtoſihe öffentlich vers 
fteigert werden. Die Raufsbedingniffe wird man 
gleichzeitig bekannt geben. 


Raufsfuftige wollen ihre Ungebothe machen - 


und den Zuſchlag gewärtigen. Den 11.0Ft.1826. 


K. DB. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landr. 


897. Im Wege der Hülfsvollſtreckung vers 
Fauft man am 51. Oft. Vormittags 9 Uhr an 
den Meiftbiethbenden gegen baare Bezahlung des 
Kauffhilfinges das zum E. Rentamt Paßau erbs 
rechtgrundbare Anweſen des Viertlbauers Mas 
thias Seidl zu Traßham Gemeindebezirfes Aus 
derting. 

Kaufsluftige, denen Im Verfteigerungsters 
mine die Beftandtheile des Anweſens und die Las 
fien und Abgaben deffelben befannt gemacht wer: 
den, wollen fich rechtzeitig an dem beftimmten 
Zage in Traßham einfinden. 

Din 2. Oft. 1826. 

K. B. Landgericht Paßau. 

Werndl, Landrichter. 
898. Ale diejenigen, welche an ben Franz 
Eagftetter, Halbbauer zu Rettenbach eine Fors 
derung zu machen haben, werden auf den 31. 
I. M. hieher vorgerufen, um ihr Guthaben nach— 
zuweifen, fid über den vom Schuldner vorläufig 
gepflogenen Verkauf des Anweſens zu äußern, 
und fodann zu Vermeidung einer allenfalljigen 
Gaut zum Nachlaß und gürlihen Ausgleichung 
herbeizulaffen, indem die nicht erfchtenenen Gläus 

biger nicht weiters mehr gehört werden. : 

Am 4. Oft. 1820. 

K. B. Landgericht Mitterfels. 

, Maier, Landr. 

809. Anton Lois! Bauersſohn von Altenz 
ufer und vormals Eoldat beim Fon. bayer, 8. 
Linien: Infanterie-Regimente wird feit dem rufs 
ſiſchen Feldzuge vermißt, Da nun die vorhans 
denen Erben diefes Soldaten: hierorts das Ans 
fahen um Ausantwortung feines Vermögens ges 
geftellt haben, fo wird er, oder feine allenfall: 
figen Deszendenten hiemit aufgefordert, fich 

binnen ſechs Monaten 
um fo gewiſſer hierorts anzumelden, als er auſſer⸗ 
dem für verfchoflen erklaͤrt, und fein Vermögen 
an feine Verwandten gegen Caution ausges 
folgt wird. 

"Ben 17. Dt. 1826. 


Könige. B. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landr, 
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900. Das koͤnigl. Landgericht Mitterfels 


erkeunt auf erftatteten Vortrag und kollegiale 
Berathung zu Recht, daß alle diejenigen, wel; 
he fich nach der diefeitigen Bekanntmachung vom 
18. Juni 1824 binnen der vorgefegten ſechs 
Monaten mit ihren legalen Anſprüchen auf das 
Dermögen des im Militärlazaretbe zu München 
verftorbenen Jakob KLeindefer Soldaten des chnr⸗ 
fürftlihen öten Fufelier Regiments aus tefta- 
mentarifchen oder irgend einem andern Mechtstitel 
nicht gemeldet haben, nad) dem bort enthaltenen 
Kompelle davon für immer ausgefchloffen bleiben, 

Den 26. Sept, 1820. 

Maier, Landrichter. 

901. Rad) dem Antrage der Gläubiger wird 
das Gantwefen des Joſeph Lachermaier, Wirths 
zu Gofersdorf am 25. Fünf. Me, Nov. allbier 
im Landgerichtsgebäude von Vormittags 9 Uhr, 
bis Nachmittags 4 Uhr gegen baare Bezahlung 
zum legtenmal an den Meiftbiethenden öffentlich 
verfieigert werben. 

Die näheren Kaufsbedingniſſe werden bei der 
Derfteigerung befannt gemacht werden. Die aus—⸗ 
wärtigen KRaufsliebhaber haben fih über Vermös 
gen, Aufführung f. a. gehörig auszumweifen. 

Das Anmwefen befteht 

zu Dorf 
in dem ganz gezimmerten Wohnhauſe mit einem 
Legſchindeldache, mworunter ſich die Stallung, 
der Keller und Brunuen befindet, in dem ges 
jimmerten Stadl fammt der angebauten Wagens 
fhuppe und Gaftftallung. 

3u Geld 
1) der Hausgarten mit Obſtbaͤumen ju 1 Tags 
werk, 

2) vier, Tagwerk große Heer, 
3) 2 Tagwerk Wiefen , 
4) 1 '/, Tagwerk bodenzinfige Gründe . 

Dieß Unwefen ift zum biefigen k. Rentamt 


erbrechteweis grundbar, und ruhen folgende Ab⸗ 
gaben darauf: 


Slift27 er pf. 
Grundſteue 6 5 27T + un 
Scharmwerfgeld |. 2 30 


Gemwerbfteiter Pa ze EEE | Dr — ⸗ — 

Bei diefem Anweſen wird auch das Zafern: 
recht, uud die Mebgerei betrieben, und werden 
an einem hiezu befüpigten Käufer wieder verlie⸗ 
ben werden, 

Den 9. Okt. 1826. 
K. DB. Latıdr ‘und Gantgericht' Mitterfets 

Maier, Landricter. 


HL. 
Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbeber- 
zeichniße der Kreispauptitadt Paßau. 


902. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 15. Oft. Thereſia, Aloiſta 
Magdalena ehelic des Hrn. Georg Schmid, 
Schnittwaarenhaͤndlers in Nr. 234. 
Getraut: Den 16. Oft. Franz Xaver En: 
engl, b. Buchbinder in Nr. 236 mit Jungfer 
Eliſabeth Graf, Gattlerss Tochter von ber 
Brepung. 
Stadtpfarrbezirf, _ 
Geboren: Den 18. Oft. Karl Michael, ebel. 
Kind des Hrn, Michael Meitinger b. Sailer 
meifters in Nr. 417. 
Snnftadepfarrbezirk. 
Geboren: Den 3. Oft. Johann, ein außer 
ebeliches Kind. Am A. Mar. Franz Zaver 
Schuch, Hausbefipers s Kind von bier in 
Nr. 29 .. 
Geſtorben: Den 1. DM. H. Joh, Mepger, 
bürgerl. Seifenfieders« Sohn von Münden, 
8.3. Handlungs: Praktikant dahier, 19 Jahre 
alt, an der Lungenentzündung. Am 7.Okt. 
Johann Eilbereifen, b. Zimmermannsfohn 
von bier in Nr. 111*/,. au Abzehrung 15 
Jahre alt. 


NO — E 
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Preie der Wifthafie und andere Artikel in der Kreishahptfiadt Papau. 


Brods und Mehlfag vom 14. bis 17. Dftober 1826, 


: Preis eines baier. Schäffels If. jer. 


Werzen nad dem Durcfchnittspreis der en 
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Ein Pfund Ochſenſleiſch in 
der großen Banf . 

Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder fogehafls 
teuFreibank. 

EinPf. Nindfleifeh Bafeföft 
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Ein — Kalbfleifh - » 
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Noggenbrod . 
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Ein Et. rohes detto 
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— junge das Paar 
Kapaunen das Stück .. 
Bine — — .. 
nten — — —. 
Tauben, junge das Paar 













Okt.ı326. 
Cours der Staatspapier. | 
Bor und auf ber Börſe: ]. Im Gnde. Im Ende. 
Koniglich Baieriſche. IA Geld, 

Obligation a 48 mit Eoup.. 2... ...1 88 | 87°/, 
detto ä 53 „ * *’ rise 101°, 1U1'/,| 





| f Lands Unleben a 68 2... 000. .]102°, 

I das Stück. J 
— —* 5 Ex £otf. Loofe: E- MA 4 er» 11019120197, 
Eine Maf von Weigenbier detto unverzinslih a fl. 10... .| 97 
Eine — Def ae detto detto afl 25: ...] 66 
Eine — Milch. detto detto 87.100...» 08 
‚Eine — Rahm ...» KR. K. Oeſterreichiſche. 
Be —3 — Rothſchild⸗Looſe prompt... EIER 

mähl . betto deito 2m. on onen. i 


Ein Pfund Baumöpl . 
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* .. j114/,j114°), 
Ein — Leinöhl .. . v 
. 2 detto detto 2 mt. EEE EEE U 8 114'/,1 
dee Meiallig. a 55 prompt.» 2.000] 90 90 
‘3 = beite Dee 2 Mile on os 020. 90] 809° 


Ein — Salz ..... 
Ein — Flachs u a 
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Ei Bank:Yet. NEE + Kane a ara | 1078 1072 
betto 2, mt. mit divid. vom 1-.Juli „| 1073| 1975 
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Paßau, Mittwoch den 1. November 1326. 


1, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central» Stellen- 


99033. 
Die einſtweilige Bellziehung des Lehenedſktes betr, 


Im Damen Seiner Majeftät des Könige, 


Was Eeine Fönigf. Majeftär im bezeichneten 
Betreffe durch allerhöchftes Mefcript vom 2ten, 
praes. 9. biefi zu verfügen gerubten, wird an: 
durch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 
?,,Wir haben Uns Hinfichtlich der in dem letz⸗ 
ten Landtags» Ubfchiede vom 11. Septbr, 1825 
enthaltenen alerböchften Zuficherung, bei dem 
Vollzuge derjenigen Beftimmungen des Lehen- 
Ediktes, in welchen die Erände des Meiches eine 
Abänderung gewünfdht haben, bis zum Erfolge 
diefer Abänderung im gefeglichen Wege ben Bas 
fallen jede Erleichterung und Schonung zu ge: 
dähren, welche mit dem Gefege nur immer vers 
einbarlich ift, und mit befonderer Berüdfichtigung 
wer Uns von mehreren Inferee Bafallen deffalls 
gemachten allerunterthäanigiien Vorftellungen, von 
Unferem Staats: Minifterium der Finanzen ums 





ftändfihen Vortrag erftatten laſſen, und befchliek 
fen hiemit wie folgt; 


Was die Lehenpferd: Etellung anbelangt, 
fo foll die Ublöfungstare dermal nur da, wo une 
fer Lehenhof im unflreitigen Befige iſt, eingefors 
bert werben, und die Vollziehung der gerichtlie 
chen Erkenntniße, die gegen mehgere fi weigerne 
de Rehenbefiger ſchon vorliegen, ebenfo, wie die 
Betreibung der nod nicht erledigten Rechtoſtreite 
hierüber bis zum Edluß der naͤchſten Ständer 
Derfammlung audgefegt bleiben. 


Geſuche am den Ichenherrlichen Konſens zur 
Derpfändung von Lehen, die auf mehr als zwei 
Yugen ſtehen, für die Theilnahme an einem von 
Uns genehmigten Kredit: Verein aufmehr als 15 
— jedoch bei Lehen, die nur auf4 Augen ſtehen 
nit über 30, und bei ſolchen, die auf mehr 
als 4 Augen fieben, nicht über fünfzig Jahre — 
follen nicht zurücfgewiefen, fondern Unsvon Uns 
feren Rreisregierungen nad geſchehener vorſchrift⸗ 
mäßiger Inſtruktion derfelben vorgelögt werden, 
indem Wir ſolche unter den gehörigen Vorfichtss 
maßregeln zu bewilligen, wicht abgeneigt find. 

(42) 


“ 


— 


Hl. 

Es iftder eigenen Wahl ber Lehenbefiger frei 
gu ftellen, ob der Werth des Lebens Behuf der 
Erwirkung bes Verpfündüngs s Konfenfes nad 
der Vorfchrift vom 12, Dezember 1811 oder aus 
gerichtliher Schägung erhoben werden fol. 

IV 


Die den ehemals reichsunmittelbaren Lehenbe⸗ 


figern feit dem Jahre 1813 gegönnte Stundung 
der gebotenen Allodififation geftehen Wir biemit 
auch allen übrigen Ritterlehen » Befigern bis zum 
Schluße der nächften — — 


Die Minderung der Belehnungsgebühren, To 
wie der Gebühren für Verpfänbungs » Konfenfe , 
die Unsdehnung diefer Konfenfe auf mehr als 15 
Jahre auch außer ber Theilnahme an einem von 
Uns genehmigten Kreditverein, die Bewilligung 
der Berpfändung eines Lebens für eine Summe, 
welche die Hälfte deffen Werthes überfteigt, eud⸗ 
lich eine Abänderung der gefeplichen Normen für 
die Ullodififation der Ritter- und der gemeinen 
Lehen, können ohne ein neues fürmliches Gefet 
darüber nicht fatt finden.“ 

Paßau den 12. DE, 1326. 
Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, 
| Kammer der Finanzen. 
Schr, v. Mulzer, Präfident, 

 Lepthäufer, Megger. 

Seyfried. 


904. 
An ſäͤmmtliche lönigl. Rentaͤmter des Unterdo⸗ 
nau⸗Kreiſes. 


Die Erhebung der Kreisumlage zum Straſſenbau pro 
1825/26 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Gemäßbeit eines alerhöhften Reſeripts 
des loniglichen Staats-Miniſteriums bes Innern 
und der Finauzen vom 12. d. M. sub Nro. 
15563 im bemerktem Betreſſe, betragen die nach 
der Verordnung vom 6. April 1818 pro 1323/25 
durch die Kreisumlage zu deckenden Straffenbaus 
koften die Summe von 18544 fl. 53 fr., wovon 
jedoch der vom Sabre 18 2%; gebliebene Aktiv: 


476 )— 


Meſt von 10765 fl. 9 '/, Fr. abzuziehen Fommt, 
und fogin nur mehr 7773 fl. 23 °7, Er. und zwar 
von jedem Gulden der Grund= und Häuferfieuer 
mit einem Kreuzer ald Beyſchlag zu erheben find, 

Die königlihen Mentämter werden daher ans 
geriefen, dem hiernach für jeden Amtsbezirk trefs 
fenden Betrag fogleih noch für 18 2/46 zu ers 
heben und felben nach volljogener Perzeptiom ums 
gefäumt an die königliche Unterbonau s Kreide 
Kaffa baar einzufenden. 

Paßau den 20. Okt. 1820. 

Königl. Regierung des UnterdbonansKreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Freiherr von Mulzer, Präfident. 

— — Bepthäuter, Reggar. 
Sartorius, Selrelaͤr. 


905. 

Un ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Kreiſes. 

Die Hebammen Kandidatinnen » Wahlen betr. 
Im Mamen Seiner Mafeftät des Köntgs, 
Die unterzeichnete k. Megierung findet ſich 
veranlaßt,. fämmtlihe Polizeibehörben auf die 
allerhoͤchſte Berordnung vom 7. Jaͤnner 1816 
II. Abſchnitt F. 3 wiederholt aufmerkjam- zu mas 
hen, nach deren Beſtimmung zue Dermindes 
eung der Koften bei künftigen Auswahlen ber 
Hebammen Kandidatinnen die $. 3 vorgeſchriebe⸗ 
nen ſechs Zeugniße ex oflicio unentgeldlid 
und obne Stempel ausjuftellen find. 

Paßau den 20. Oft. 1326. 


Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 


Kammer des Innern. 
Breiperr v. Mulzer, Präfident, | 
Sartorius, Sekretär. 


906. 
Auftrag apı ſaͤmmtliche Konferiptionsbehörben des 
Unterbonanfreifes. 


* (Die Einſendung der Ein ftands + Kapitalien : Yaupfüber« 


fihten für das Etats: Jahr 1825526 betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Ronferiptiond « Behörden des Uns 
terdbonau » Kreifes, welche ihre Einftands = Kapis 
talien =. Hauptüberfihten für das Etats = Jahr 


ACHT, I: 


1825/54 noch nicht eingefendet haben, werken 
biemit: angemahnt, felbe Zermino 14 Tagen bei 
5 Thaler Strafe ohnfehlbar mit allen biezu nös 
tigen Belegen zur Vorlage zu bringen. 

Paßau am 24. Okt. 1326. 


Koͤnigl. — des Unterdonaukreiſes, 
ammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
907. 
Die Verrechnung uneindringlicher Stempelgefälle batr. 
Im Namen Seiner Majeftät des’ Königs, 


Das unterm 20. d. M. in ber bezeichneten 
Sache anher erfolgte allerhöchfte Reſcript bes k. 
Staatsminifteriums der Finanzen wird wie folgt 
zu Sedermanns Wiffenfhaft und Nachachtung ges 
bradt. 


„Um den mehrfeitigen Anftänden, melde ſich 
bisher wegen Verrechnung uneinbringlicher Stem⸗ 
pelgefälle ergeben haben, zu begegnen, wird vers 
fügt, wie folgt: 

1. Die Gerichtsbehörden und übrigen Aem⸗ 
ter haben jene Stempelbeträge, welche ſich nad 
den beftehenden Normen wegen abſoluter Uneitts 
bringlichkeit zur Abſchreibung eignen, unter ges 
höriger Nachweiſung im befondere Derzeihniffe 
zu bringen, und dieſe ſodann der ihnen unmtittels 
bar vorgefegten Revifionsftelle einzujenden. 

9. Die Revifionsftelle hat ſodann dieſe Der 
zeichniffe der Prüfung zu unterwerfen ,. und jene 
Stempelbeträge, welche fre zur Abſchreibung ges 
eignet findet, durch das betreffende Kreis: Ober- 
aufichlagamt als Kreisftempels Verlagsamt den 
einfchlägigen Aemtern und Behörden jurüdver: 
güten zu laſſen. , 

3. Das KreisftempelsDVerlagsamt hat dieſe 
Beträge ſodann unter Anlegung der Anweiſnngs⸗ 
Dekreiuren u. Empfangsbeftättigungen ber Aem⸗ 
ter in ausgabliche Verrechnung zu bringen, 

4. Denjenigen Behörden und Aemtern, wels 
chen entweder Tantiemen oder andere Bezüge nach 
der Familienzahl bewilliget find, darf nur der 
Stempelbetrag vergütet werden, die Aus⸗ 


* 


Tagen für das robe Papier müſſen diefe and 
eigenen Mitteln vefpektive dem ihnen beiwilligtem 
Tantiemen, Echreibmagerialien Averfen beftreiten, 
u. nur jenen Stellen, welche beflimmte Regie Ma- 
xima beziehen, darf burdy das Kreisftempele 
Berlagsannt auch die Auslage aufdas rohe Papier 
vergütet, und von biefem in Verrechnung ges 
bracht werden.“ Paßau den 26. Okt. 1326. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdenaukreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Lepthaͤuſer, Megger. 
Eartorius, Sefretär. 





u. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftriftd - und 

Lokal » Behörden, 

008. Aufjgenteinfhaftlihen Antrag der Schiffs 
mannswittwe Thered Lechner und derer Gläubis 
ger wird dad Haus der erften Nro. 65 im Orte das 
bier Mondtagden 4. Dezember d. J. Bom 
mittags 10— 12 Uhr im Ilten Kommijlions: 
Zimmer des diedfeitigen Gerichtögebäudes öffent« 
lich verfteigert werden, wozu Kauföliebhaber vor 
geladen werden. 

Die Kauföbedingungen find bei Gericht felbft 
in Erfahrung ju bringen. 
Den 20. Dftober 1820. 
Könige. Kreis» und Stadtgericht Papa: 
Dir, leg. abw. 
Schölter, I Rath. 
Stoͤger · 


909. Da nad allerhöchſtem Reſcript vom 
17. d. zu mehrerer Belebung der hieſigen Schra— 
nen der dieſſeitige beiläufige jährliche Bedarf von 
1000 Scäffel Korn und 200 Schäffel Haber 
in loco Paßau wo möglich ganz anzufaufen ift, 
fo wird foldes den Intereſſenten andurch befannt 
gemacht. Paßau den 24. Oft. 1326. 

Die Defonomie: Commiffion des k. Sten Lin. 
Snfanterie-Megiments (Herzog Pius.) 
Gantler, Major, Vorftand der Lokal⸗ 

Derpflegs + Commiffion. 
Eberth, Quartiermeifter, 
(44) 
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O io. Das der Hieflgen Kommune Tautallerhöchften 
Rechtsſpruchs zugehörige weiffe Braͤurecht, das 
bis zum Fahre 1808 auf eine fehr audgebreitete 
Weife betrieben wurde, wird am Mondtag den 
15. November 5. J. Vormittag 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe salva Ratificatione einer öffentlichen 
Veräußerung audgefegt, wozu viele Kaufsliebhas 
ber, die fich über Vermögen und Leumund Yauds 
guweifen haben, eingeladen werden. 

Vilshofen den 13. Dftober 1826. 

Magiſtrat der Stade Vilshofen. 


Engl, Bürgermeifter. 

911. In dem Schuldenwefen bes Georg 
Hahn, Schmwarzmüller in piefiger Altſtadt wurde 
auf Untrag der Kreditoren auf Eröffnung des 
Univerfalfonfurfes erkannt. 

Diefes Erkenntniß ließ fih auch der Gantis 
zer gefallen, und verzichtete auf das Rechtsmit⸗ 
tel ber Berufung dagegen. 

Es werben daher die gefeplihen Ediktstaͤge 
in folgender Ordnung feftgefegt : 

I. Zur Anmeldung und geböriger Nachweis 
- fung der Forderungen auf Donnerstag den 10. 
November. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Donnerstag 
den 26. Dezember, 

III. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Mondtag den 29. Jänner 1827 
und für die Duplif auf Mittwoch den 12. Febr. 
1827 jedesmal früh 9 Uhr, wozu fämmtliche un: 
befante Gläubiger des Hahn hiemit öffentlich und 
unter dem Mechtsnachtbeile vorgelaben werden, 
daß das Ausbleiben am I. Ediktsiage die Aus— 
ſchliegung der Forderung an der gegenwärtigen 
Goncursmaffa, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Präflufion ber an felben 
vorzunehmenden Handlungen zu Folge bat. 

Wer etwas von bem Vermögen des Gantirers 
befigt, bat daffelbe bei Vermeidung des nohmas 
ligen Erſatzes, jedoh unter Vorbehalt feiner 
Rechte zu Gericht zu bringen. 

Um I. Ediktstage wird auch eine gütliche 
Ausgleihung zur Befeitigung bes weitern Vers 
fahrens verfucht werden, baher alle Gläubiger 


perfönlih, ober durch befonders Bevollmaͤchtigte 
biebei zu handeln haben. Den 29. Sept, 1326. 
K. DB. Kreissund Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Kid. 

912. Nah dem Untrage der Gläubiger bes 
Lebererd Zaver Dachs zu Deggendorf wird beffen 
Anweſen dafelbft, beftehend in einem gemaners 
ten-Wohnhaufe mit 7 Zimmern, 2 Rammern, 
1 Kühe, 3 Gewölben, + Laden und einem ger 
mauerten Stadl nebft Stallung, dem Hofraume 
und Hausgarten nebft der dabei ausgeübten reas 
ben Lederers Gerechtigkeit im Schäyungswerthe 
ju 4350 fl. am Mondtag den 27. November d. 
re. früh 9 Uhr hier im Gerichtslofale nochmal 
der Verſteigerung unterftellt werden. 

Gleichzeitig wird man die Kaufsbedingniffe 
befannt geben, 

Daß fih ber Käufer, welcher bie Ledererge⸗ 
rechtigkeit ausüben will, über Befähigung ge« 
feglid) auszumeifen hat, verfteht ſich von ſelbſt. 

Unbelannte Kaufsluftige haben gerichtliche 
Atteſte über ihren Leumund und ihr Vermögen 
beizubringen. Den 17, Oft. 1826. - 

R. DB. Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landr. 


913. Da fih bei der heute verſuchten Der* 
fleigerung der halben Behaufung fammt Tuchma⸗ 
chersgerechtigkeit des Veit Finfterwald, Tuchma⸗ 
ders von Wurmannsquid, Kein annehmbarer 
Käufer gefunden hat, fo wird eine fernere Feils 
biethung am Freitage den 10. Nov. I. J. flatt 
haben, wobei allenfallfige Käufer Antheil neh—⸗ 
men, und ihre Kaufsanbothe von Morgens 8 bie 
Mittags 12 Uhr zu Protokoll geben mögen. 

Den 29. Sept. 1326, 


K. B. Landgericht Eggenfelden. 


Haufer, Lanbdr. 


Die Berloofung des Emraufs und Rlingelhofs betr. 
814. Unter Bezug auf die Befannimahund 
vom 6. März d. J. werden alle Herrn Eommifs 
färs, die fich mit dem Ubfage der Loofe zur Yuss 
fpielung der vorgenannten Güter haben befaffen 
wollen, hiemit wiederholt erfusht, die Anzahl der 
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wirklich abgefertent Lobſe bis zum Tepten Modems‘ 
ber d. J. hieher anzuzeigen und den Geldbetrag: 


bafür am umterzeichnete Behörde einzufenden, 
Alle Loofe, die bis dahin nicht bezaplt find, kön⸗ 


nen nicht berüchjichtiget werben, fondern werden 


als nicht abgefept und nicht mitfpielend ——— 
Den 18. DR. 1826. 
K. B. Landgericht Hammelburg im Unter⸗ 
Main⸗Kreiſe. 
J. A. Großmann, Landr. 


916. Auf Requiſition des königl. baperiſchen 
Landgerichts Paßau, wird das Anweſen des Eis 
mon Kreipel, Bauers zu Unterpolling ſammt Zuge⸗ 
doͤrungen Freitag den 10 November 1.5 
an den Meiftbietenden verfteigert werden, Dies 
ſes Anweſen befteht in '/, Hofe, und ift. zu dem 
unterfertigten Patrimoninlgerichte erbrechts⸗ und 
jurisdictionsbar. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Dermögen 
und gute Aufführung auszuweifen haben, werden 
eingeladen am obigen Tage im Orte Unters 
polling fi einzufinden, wo ihnen das Nähere 
nod) eröffnet werden wird, 

Um 9. Oft, 1326. 


Das — von Oyen ſche Patrimonial⸗ 
Gericht Fuͤrſtenſtein. 
Joh. G. Frauenbolz, Gerichtshalter. 


916. Nach der zwiſchen den Schuldnern und 
deſſen Glaͤubigern unterm 5. Februar 1823 ge⸗ 
troffenen Uebereinkunft und rechtskraͤftigem Prior 
ritaͤts⸗Erkenntniße wird das geſammte Gantan⸗ 
weſen des Johann Lanzinger Bierbräuer zu Bor 
gen am 51. k. M. November im Markte Bogen 
von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr öfe 
fentlich feilgebothen, und an den Meiftbietbenden 
gegen baare Bezahlung mit dem Bemerken losges 
ſchlagen werben, daß der Hinſchlag des Anwe⸗ 
ſens nicht unter dem Schaͤtzungewerthe pr. 7209 
Gulden gefhehen werde. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben obrigkeits 
lihe Zeugniffe über ihr Vermögen, und, melde 
zu Begründung einer Unfäffigmahung legalnoth: 
wendig find, bei der Verfteigerungs: Gommifs 
fion vorzulegen. 

Diefes Anweſen beftebt 


1. in dem maffio und bequem gebauten Wohn⸗ 
Haufe. fammt dem daran gebauten mit einer ku⸗ 

pfernen Dörre verfebenen Bräubaufe, und den 

‘ benötbigten Etallungen mit einem verfchloffes 
uen Hofreit verfehen, 

2. in dem beim Haufe befindfihen Garten mit 

‘ Dbfibaumen befept, worin auch das Keller 
haus fammt bem barunter befindlichen Som: 
merkeller ſteht, und ein Wurzgärtl nebſt ei- 
ner bedeckten Kegelbahn angebracht ift, 

5. in 4 Tagwerken nad ber Schaͤzung. Auf 
diefem Anweſen ift die Bierbräuerei, und bie 
Tafernwirthſchaft ausgeübt worden, und were 
ben auch an den künftigen Käufer verliehen 
werben, wenn er ſich über die gehörige Qua⸗ 
Iififation zur Führung derfelben ausweifen 
kann. 

Das ganze Anweſen iſt ludeignes Eigenthum, 
nur von Wundbergacker wird Kornbodenzins und 
von dem Antheile des Mautholzes Geldbodenzins 
verreicht, übrigens laſtet auch ein Naturalaus⸗ 
nahm darauf. Die jährlichen Abgaben beſtehen 
a. in einfaher Steuer 2fl. 58Er 4 dl. 
b. Geldbodenzins —fl, 24 kr. 4dl. 
c. Geldſtift vom Haufe ıfl. 4, idl. 
d. Gewerbfteuer 2ofl. — kr. — dl. 
e. Familienſteuer 4fl. ed. 
f. Kornbodenzinn — Ch, 1M. — B. 5S. 

Um 7. Oft. 1826. 

K. B. Landgericht Mitterfels. 
Der k. Landr. abm. 
Pofhinger, Affeffor. 


917. In der Bantfache der Jakob und Ka: 
tharina Weizhoferſchen Scufterbauers Eheleute 
zu Vordorf wurde heute das erftrichterliche Prio— 
ritätd-Erfenntnif vom 25. d. Me. publicatio- 
nis loco an die Gerichts-Tafel gebeftet, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird. 

Den 30. September 1826. 

Gräfl. v. Berchhem'ſches Patrimonialgericht 
ıfter Klaffe, Haiming. 
Aichhorn, Patrim. Nichter. 


018. Da die beiden Brüder Johann Kolbek 
vulgo Zeus Häusler von Ränfam und Etephan 
Kolbek beabſchiedeter Soldat von Heubühl, auf 
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die Öffentliche Ladung vom 15. Mai d. J. ſich male Donnerdtagden: 16ten Nov. & 3. in-loco - 
bier nicht geftellt, umd über die gegem fie norlies  Nupftorf öffentlich. verfteigert, wozu Befig: und 
gende Anfhuldigung des Verbrechens der Wider: Zaplungsfägige Käufer biemit eingeladen werben, 
fegung, verantwortet habe, fo werden diefelben und das Beſizthum ſowie deſſen Laften: ingipie 
biemit zum zweitenmale. ‚öffentlich vorgeladen, ſchen beliebig einfchen können. 
u. nımmehr zur Gerichtsſtellung binnen 3 (drei) „__ Actum den 14. Dft. 1826. 


Monaten mit der Warnung aufgefordert, daß nach Königl. LZandgeriht Griesba 4 
Berlauf dieſes Termines wider fie als gegen Un- ©dels Landrishter. 
gehorfame den Gefegen gemäß. werde verfahren 922, Huf Regaifiiond des k. Landgerichts Deg⸗ 
werden. Den 20. Sept. 1826: i gendorf wird das Anweſen bes Sebaftian Mens 
K. B. Land: und Kriminal⸗ Unterſuchungs⸗ ner Bauers zu Penzling ſammt Zugehörungen 
Gericht Viechtach. Samstag den 25. Nov. K. J. an den Meiſtbieten⸗ 
Regnet, Landr. ben verſteigert. Dieſes Anweſen beſteht in 9/,« 
—— Hofe, und iſt zum unterfertigten — ——————— 


919. Wer die Verlaſſenſchaft des geſtorbe⸗ sicht erbrechts⸗ und juris diktionsbar. 


nen Herrn Nfarrers Nirſchl zu Malgersdorf mit Kaufefiebbaber, :wel über Vermögen 
irgend einer Forderung in — nehmen will, und are ——— haben, he 
bat fie am 16. Dezember dieß Jabrs früh 9 Uhr giemit eingeladen am obigen Tage in hiefiger 
BOOK WE WEIN, —— —— dens Amtskanzlei ſich einzufinden, wo ihnen das Naͤ— 
richte zu liquidiren, widrigen Falls auf ſpaters here noch eröffnet werden wixd. 
Anmelden bei AUuseinanderfepung der Verlaffenz Am .20. Dft. 1826 
fhaft keine Rüdfiht genommen werden wird, ' \ gt ; ; 
Den 18. Dit. 1806. Gräflich a ee 
K. DB. Landgericht Landau. Li. Sche lo. 
Ritter v. Hilger, Landr. III. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbeder⸗ 


320. Auf,Requifition des f. Landgerichts Deg: *3 n 
en  zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 
gendorf wird das zum umterfertigten Patrim. G. 925. Dompfarrbezirk. 


erbrechisweife, grund= und jurisdiktionsbar ge= 5 A 

Sr YO es Sin Wibemunnuen dur Senn aueh er Ba 

bertshaufen Dienstag den 21. Nov. l. 5. an den dafchel 6. Biergafigebers i In Rr.ı51. 

Meiftbietenden öffentlich verfteigert. Gehorben: Den. 25. Oft. Unten Blafi, b. 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Vermögen Fleifhbauer und ‘BViergaftgeb Nr. 170. an 

und gute Aufführuug amsweifen koͤnuen, werden Yuszehrung 33 Sabre und 22 Tage alt. 


biemit eingeladen , am obigen Tage in hiefiger 

Amtelanzlei ſich ein zufinden, wo ihnen das Näz Geboren: er — — Eliſabetha, 

here = erg ebel. Kind des Hrn. Martin Biedermann, 6. 

2 Kleidermacders in Nr. 478. Den 21. Ihe 

Graͤflich Preyſing ſches Patrimonialgericht reſia, ehel. Kind des Hrn. Hyronimus Pirk⸗ 
Moos. mayer, Dommuſikers in Nr. 315. Den 23. 
— Ei. Schels. Anton ein außerehel. Knabe in Nr. 354. 

921. Nachdem bei der am verfloffenen 10. Okt. Sunftabepfarrbezirf. 


I. 3. finttgehabten Verfteigerungs : Tagsfahrt Geboren: Karl Franz Mosmüller, Sädel: 
über das Gant-Anweſen des Wirthd Ignatz trägerefind in Nr. 38. dabier. 

Herndl von Nuhftorf d. ©. fich Fein Käufer eine Geftorben: Am 17. Oft. Barbara Fade b. 
gefunden bat, fo wird das fragliche Anwefen, MWebermeifters : Oattin in Nr. 83. bahier 77 
welches auf 2551 fl. gefchägt ift, zum zweiten: Sabre alt an Entlräftung. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central» Stellen. 


024. 





Die Entlaffung — — Kinder vor der geſetzlichen 


Im Namen Seiner Mojeiät des: Königs 
von Bayern. 

| Die unterzeichnete Stelle wurbe auf ämtlihen 

Wege in. Kenntniß geſeht, daß ſehr haͤufig die 

ſchulpflichtigen Kuder im Unterdonaukreiſe vor 


dem 12ten Jahre ohne Rückſicht auf den Grund 


der erworbenen Schulkenntniſſe aus der Werktag⸗ 

ſchule entlaſſen werden. 
uUm dieſem der Volksbildung höchſt nachtheili⸗ 

gen: Mißbrauch, welcher den ausdrücklichen Be⸗ 

ſtimmungen der Verordnung vom 23. Dez. 1802 

(RB. ©. 914.) geradezu entgegen läuft, zu 

begegnen , wird nachftehendes angeordnet: 

4. Entlaffunger aus der Schule vor dem als ge= 
fegliche Friſt bezeichneten zwölften Lebensjahre 
können als feltene Ausnahmen nur dann ftatt 
finden, wenn bie vollfommen zureichende Bes 
fähigung des zu entlaffenden fchulpflidtigen 


Kindes durch eine ſtrenge Prüfung nachgewie⸗ 
fen ift. Zum Maaßſtab der Beurtbeilung, ob 
das geprüfte Kind die vorfhriftmäßige Qualis 
fifation beſitze, dient —— ber gefeylis _ 
che Lehrplan. 

2. Niemand als der betreffende L. Diftriktsinfpels 
tor ift befugt, foldhe Prüfungen vorzunehmen, 
und Entlaffungen aus der Echnlevor dem 12, 
Lebensjahre zu bewilligen. 

(Amts = Snftruktion für die Diftrifts « Schuls 
Sinfpeftionem ddo. 15. Sept. 1808, Reggs. 
Blatt S. 2480) 

3. Der Zeitpunft, wo derlei Gefuche angebracht 
und von den Diftrifts: Schulinfpektoren erles 
biget werben, iſt die jährlihe Schulvifitation, 
(ibidem). 

4. Die Diftriktinfpeftoren haben die auf vorfles 
bende Weife bewilligten Entlaffungen mit beis 
gefegten Motiven in das Edyulvifitationgpros 
tofoll fpezifif aufzunehmen. 

5. Denfelben wird zur firengen Pflicht gemacht, 
bei Vermeidung perfönlider Derantwortung 
genau zu unterfuchen, ob während dem Schul⸗ 
jahre Feine Entlaffung fchulpflichtiger Kinder 
vor ber gefeglichen iss durch die Lokalinſpek⸗ 
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tion oder durch die Schullehrer unbefugt bewils 
liget worden find, Die Reſultate dieſer Uns 
terfuhung find in das Biſitationsprotokoll eins 
zutragen, zugleih aber auch im all fich er⸗ 
gebender Zumiderhandlungen ben betreffenden 
Landgerichten anzuzeigen. 

6. Die k. Landgerichte werden beauftragt, alle 
unbefugt ertheilten Entlaffungen nicht nur fos 
gleih zu annulliren, fondern auch gegen bie 
Zumwiderhandelnden ohne Unterfchied mit nach⸗ 
drücklichen Ördnungsftrafen einzufchreiten. 

Paßau ben 183 Okt. 1826. 


König, Regierung des Unterbonaufreifes, 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


925. 
Un ſaͤmmiliche Poligeibehörden des Kreiſes. 
Die Regulirung des Winterbierfaßes pro 1826127 betr. 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Zum Behuf der Megulirung des Winterbrer* 
fages pro 13 ?6/,, werden hiemit fämmtliche Por 
lizeibehörden angewiefen, die Gerften = und Lands 
bopfenpreife innerhalb 14 Tagen unfehlbar 
anzuzeigen. Paßau den 29. Oft, 1320, 
Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


926. 
An ſaͤmmtliche Poligeibehörden des Underdondu 
Kreifes, 


Dis nöthige Vorſicht en Gina; der Reswinde 
refend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Obgleich erſt am 2. d. M. eine allgemeine 
Aufforderung an fämmtliche Polizei =» und Baus 
infpektiong: Behörden zur nöthigen Vorficht gegen 
Unglücksfälle in den Kiesgruben durch das Kreis: 
Intelligenzblatt erlaſſen worden iſt, ſo hat ſich 
doch neuerlich in dem Landgerichte Pfarrkirchen 
durch die Unvorſichtigkeit der Arbeiter ein Un— 
glücksfall ereignet, welcher eine abermalige Auf— 
forderung veranlaßt, bei dem Kiesgraben die Ars 
beiter ſelbſt niemals ohne Aufſicht zu belaffen. 


Die Polizeibehörden haben diefen nenerlihen 
Unglücksfall als Warnung zu benügen, und die 
Ortsvorfteher, fo wie bie Aufſeher bei den Weg 
bau haben unter firenger Verantwortlichkeit das 
für zu forgen, daß das Kiesgraben, wozu bäus 
fig unerwadhfene Perfonen gebraucht werden, nie— 
mals ohne Beigebung verfändiger nnd verläffis 
ger Männer gefchehe, um, fo vielin menſchlichen 
Kräften ſtehet, ferneren Unglücksfaͤllen vorzubeus 
gen. Paßau den 29. Okt. 1326. 

Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des fnnern, 
Freiherr von Mulze r, Präfident. 
j Sartorius, Sekreliy · 


997. 


„Die Derleihung des filbernen Givil: Ehrenzeihene an 
„Johann Baptift Koppelmüller betr.« 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch eine allerhöchfte Entfchliefung vom 12. 
d. M. haben Seine Majeftät. der König gerubt, 
dem Johann Baptift Koppelmüller zu Paßau, in 
Anerkennung feiner Menfhenfreundlichfeit und 
feltenen Entf&loffenheit, womit er mehrere im 
Waffer verunglückte Menfhen aus der Gefahr 
des Ertrinkens errettete, das filberne Civil = Ep: 
renzeihen allergnädigft zu verleihen. 

Dieß wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Paßau am 28. Okt. 1826. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern. 
Sreiherr v, Mulzer, Präfdent. 
Sartoräugs, Sekrekaͤr. 


m. 


923. 

An fimmtlichePolizeibehörden des Kreiſes. 
Die Anbauung und Behandlung des Saflors betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nachdem die Unbauung und Veredlung des 
Saflors im Vaterlande aus Nüdfichten für Yandı 
wirthſchaft und Induſtrie von hoher Wichtigkeit 
ift, fo wird in Folge eines allerhöchſten Befehle 
vom 7, [.M. jede mögliche Beförderung dieſes 
Kultur: Zweiges den koniglichen Polizeibehörden 
nachdrücklichſt empfohlen; zugleich aber werben 
diefelben angewiefen, unternehmende Landwirtbe 
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zu Verſuchen auf geeignete Art zu ermuntern, 
insbefondere diejin ihrem Amtsbezirke vorhandes 
nen Techniker auf die Veredlung und Behand: 
fung des Saflors, durch welche ſich in neuer Zeit 
vorzüglich der Großhändler Preyß zu Pefth aus: 
jeihnet, zu dem Ende aufmerffam zu machen, 


damit durch fortgefehte Beobachtungen und Vers 


fuche dasjenige Verfahren ausgemittelt werde, 
durch welches die Vorzüge bes werebelten Saflors 
genannt 
„Preysiana* 
erzielt werde. Paßau den 24, Oft. 1826. 
Königl. Kegierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


929. 

Da in Breitenberg die LottosRolefte zur Frs 
ledigung gelommen, und zu Folge allerhöcfter 
Willensmeinung bei Fünftiger Verleihung derfels 
ben auf geeignete Givil- und Militär-Penftonis 
Ren, oder auf foldhe Ramilienväter. welche durch 
die neue Formation der Behörden auffer Aktivi— 
tät gelommen, der vorzügliche Vedacht genoms 
men werben joll, fo werden die allenfallfigen 
Bewerber um bie erledigte Lotto = Koltelte aus der 
bezeichneten Kathegorie hiemit aufgefordert, ihre 
Geſuche mit Zeuguiffen über die früheren Funk— 
‚ tionen und dermaligen Bezüge ans Yerarialkaffen 
belegt, in duplo bei ber unterzeichneten Bebör« 
be in München einzureichen, worauf ihnen die 
näheren Bedinguiffe eröffnet werden, 

Das bisherige Previfions-Erträgnig beläuft 
ſich im Durchſchnitt auf jährliche 150 fl. 

Münden den 26. Oft. 1326. 
K. DB. General: Lotto : Ydminift «ion. 
Maper, 
&Sartori, 





II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts » und 

Lokal » Behörden. 
930. In der Berlaflenfchaft des Pfarrerpor 
fitus Dr. Wihrler zu Dfterbofen hat man auf 


Untrag der Gläubiger den Univerſallonlurs be⸗ 

ſchloſſen. 

Es werden daher die geſeylichen Ediktalien 
nämlich 

I, Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige, Nachweiſung auf Mondtag den 11. 
Dezember I. %. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die ane 
gemeldeten Borderungen auf Mittwod) den 20. 
Jäner 1827. 

Il. Zur Echlußverhandfung und zwar zur Res 
plif auf Freitag den 9. Februar und für die 
Duplif auf Samstag den 24. Februar bis 10. 
März inclusive jedesmal Vormittags 9 
Uhr fefgefegt, und fämmtlihe unbekannte 
Släubiger desDr. Wihrler unter dem Rechto— 
nachtheife vorgeladen, daß das Nichterſcheöi— 
nen am erſten Cdiftstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Kone 
kursmaſſe, das MNichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
ben an bdenfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
eimas von bem Vermögen des Dr. Wirbler in 

Händen habe, bei Vermeidung des nochmali— 

gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borber 

haft ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 24. Oft. 1326, 


8. DB. Kreis: und Stadtgericht Papa. 
Burger, Direktor. 


Edmib. 


931. Da nad allerhöchſtem Reſcript vom 
17, d. zu mebrerer Belebung der biefigen Echrar 
nen der dieffeitige beiläufige jährliche Bedarf von 
1000 Eihäffel Korn und 200 Schaͤffel Haber 
in loco Pafau wo möglich ganz anzufaufen ift, 
fo wird folches den Intereſſenten andurd bekannt 
gemadt. Paßau den 24, Of. 1326. 


Die Defonomie; Commiffion des k. Bten Lin. 
Infanterie : Regiments (Herzog Pius.) 
Gantler, Major, Vorſtand der Lofak 

Verpflegs »Eommiffion. 
Eberth, Quartiermeiſter. 
(45*) 
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052. Bei dem unterfertigten Magiftrate ift 
die Stelle eines rechtöfundigen Rathes, mit wels 
her ein jährliher Gehalt von 600 fl. verbunden 
ift, erledigt. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle Fompes 
tiren wollen, haben inner einer Friſt von 14 Ta⸗ 


gen ihre fehriftlihen Gefuhe, melde nad) dem . 


allerhöchften Edikte über die Verfaffung und Ver: 
waltung der Gemeinden vom 17. Mäl 1813 mit 
ben Zeugniffen über die Vollendung der akademi⸗ 
fhen Studien, befonders aber mit dem Atteſte 
über beftandene Staatsdienft «Kontur: Prüfung 
belegt fepn müffen, hieher zu fenden. 
Nach Umlauf obigen Termins wird die Wahl 
vorgenommen werden. Den 26. Oft. 1326. 
Magiftrat in der Fönigl. Stadt Straubing. 
Kolb, Bürgermeifter. 


9535. Auf Andringen ber Kreditorfchaft wird 
das Mangiſche Bierbrauers;Unwefen dahier, bes 
ſtehend: 

a) aus dem Wohn- und darangebauten Brau⸗ 
hauſe, Stallungen, dann Maljs und ans 
dern Boden, 

b) aus dem außer dem Xhore gelegenen Stadl, 

c) aus 9 Tagwerk Feldern, 

d) aus 3 Tagwerk Wiefen, und 

e) aus 2 Gemeindetheilen, . 

mehrmalen zum Verkaufe öffentlich ausgeboten, 
und dazu auf Mondtag den 27. Nov. 
1. Is. früher Gerichtszeit Kommiſſion angefezt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange vorge— 
laden werden, daß fie fih durch legale Zeugnilfe 
über ihren Lenmund, und Vermögen auczuweiſen 
haben. Den 13. Oft. 1826. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 

Pracher, Direktor 
Fick 


954. Nachdem ſich Joſeph Ingerl Söldner 
von Ittling in feinem Schuldweſen freiwillig dem 
beantragten Gantverfahren unterworfen hat, fo 
werden nachftehende Ediktstage beftimmt : 

1. Zur Liquidirung fämmtliher Borderungen 
Freitag der 17. November. 
VD. Zar Anbringung der Einreden gegen die 
augemeldeten Forderungen, 


diem 


Dienftag ber 19. Dezembexr. 
11. zur Schlußverhandlung 

Freitag ber 19. Gänner 1827. 
wovon der Meplil «Termin bis zum 2. Februar 
1827, und der DuplifsXermin bis zum 19. Ger 
bruar inculs, Jäuft, 

Alle diejenigen, welche irgend eine Foderung an 
den benannten Joſ. Ingerl zu maͤchen haben, wer⸗ 
den unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ihr 
Nichterſcheinen am Iten Ediktstage den Ausſchluß 
von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Terminen den Ausſchluß 
von der betreffenden Verhandlung nach ſich zieht. 

Wer etwas von dem Vermögen des Joſeph 
Ingerl in Händen hat, wird aufgefordert dass 
felbe bei Strafe des vollen Erſazes zu Gerichts 
banden zu flellen, 

Zugleich wird am Iten Ebiftstage das Söld; 
neranmwefen des Joſeph Ingerl Vormittags 10 
Uhr im biefigen Amtszimmer verfteigert, und am 
2ten Ediktstage alsdann an Verſuch der Aus: 
gleihung gemacht. 

Die Einficht des Sant: ⸗Inventariums ſteht 
unterdeſſen den Kaufsliebhabern hierorts offen, 

Den 26. Septemb. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 


935, In dem Schuldenweſen des Joſeph 
Maushamer von Kai werden zu Folge rechtskraͤf⸗ 
tigen Gantbefchluffes nachſtehende Edilts-Tage 
befannt gegeben ; 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und Liquis 
dirung derfelben 
Freitag, der 1. Dezember. 
II, Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Dienflag, der 2. Jänner 18327. 
DI. Zur Schlußverhandlung 

Donnerstag, ber 1, Februar. 
wovon der MReplitstermine bie zum 15. Feb— 
ruar und der Duplikstermin bis zum 2. 
März incl. läuft, 

Sämmtlihe Gläubiger werden unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter- 
feinen am erften Termine den Verluft der For: 
derungen aus gegenwärtiger Maſſa, das Aus— 
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Hleiben an ben übrigen Xerminen den Ausſchluß 
von ber betreffenden Verhandlung zu Folge habe, 

Auch werden alle diejenigen „ welche aus dem 
Vermögen bes Gantierers etwas in Hauden has 
ben, bei Strafe des doppelten Erfages aufgefors 
dert, baffelbe bei Gericht zu hinterlegen. 

Um 2. Ediktstermin wird eine Ausgleihung 
verfucht. Den 24. DE. 1826. i 
Königl. Landgericht Straubing. 

v. Vincenti, Landr. 
95306. Auf Requifition des k. Landgerichts Deg⸗ 
genborf wird das zum unterfertigten Patrim, ©. 
erbrechtsweife, grund und jurisdiktionsbar ges 
börige Gütl des Joſeph Wöhrmann von Tas 
bertshauſen Dienstag den 21. Nov. l. 5. an den 
Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 
Kaufsliebhaber, welche ſich über Vermögen 
und gute Aufführung ausweiſen können, werden 
hiemit eingeladen, am obigen Tage in hieſiger 
Amtokanzlei ſich einzufinden, wd ihnen das Naͤ⸗ 
here noch eröffnet werden wird. 
Den 20. Oft. 1826. 
Gräflih Preyſing'ſches Patrimonialgericht 
Moos. 
Liz. hele. 


937. Auf Requifition dest. Landgerichts Deg- 
gendorf wird das Anweſen bes Sebaftian Ren— 
ner Bauers zu Penzling fammt Zugebörungen 
Eamstag den 25.Nov. l. J. an den Meiftbietens 
den verfleigert, Diefes Anweſen befteht in 56 
Hofe, und ift zum unterfertigten Patrimonialges 
richt erbrechts= und jurisdiktionsbar, 

Kaufsliebhaber, welche fih über Vermögen 
und gute Aufführung auszumeifen haben, werden 
biemit eingeladen am obigen Tage in biefiger 
Amtskanzlei-fih einzufinden, wo ihnen das Näs 
bere noch eröffnet werden wird. 

Am 20. Oft. 1826. 


Gräflich Prepfing’(hes Patrimonialgericht 


008, 
ti. Schels. 


938. Im dem Konkurfe ber Gläubiger wider 
ben Bierbrauer Mich! Erlacher in Bogen wird 
. auf Andringen des sreditorfhaftlichen Ausſchußes 


‚de dato hod. das Gantanweſen diemit (im Laufe 
des Koncurfes) nunmehr zum zweitenmal zum 
öffentlihen Verkaufe ausgefchrieben und zur Yufs 
mahme von KRaufsangeboten der 
20fte Jänner 1827. 
anberaumt, 
Die Beftandiheile bes Anweſen nebft Laften 


‚ find in früheren Uusfchreibungen zu lefen, als; 


im k. b. KRreissintel. Blatt des Unterdonaufr. 

1826. St. 16, 

in der Augsburger ordin. Poftzeitung 1826. 

Nro. 92. Beilage, 

im Korrefpondenten v. u. f. Deutfhland 1326. 

Pro. 103. 

Uebrigens ift das Anweſen gegenwärtig vers 
pachtet., — der Pacht endet jedoch mit Michaeli 
jeden Jahres, in weldhem das Anweſen an einen 
Befizer eigentbümlich übergehen fol. Käufer has 
ben ſich mit erfoderlihen Ausweifen zu verfehen, 


K. DB. Landgericht Mirterfels. 
Der k. Landr. abw. 
Kindler, Aifeffor. 


9539. Auf Undringen der Stiftungen Furth 
werden biemit in Folge rechtsfräftigen Erkennt: 
niffes zweiter Inſtanz vom 2. März eröffnet dem 
4. April a. c. nachſtehende Grundſtücke des Wolf: 
gang Kermer ! Bauers zu Hof der öffentlichen 
Verfleigerung am Mondtag den 4, Dei. I. Ss. 
unterzogen , ale; 

1) das Leitenfeld ad 4'/, Zagwerl, Werth 

120 fl. und 

2) die große Altwiefe ad 5 Tagwerk, Werth 

125 |. 

Kaufsluftige find eingeladen, am befagten 
Termine in ber unterzeichneten Landgerichts— 
Kanzlei zu erfheinen, und bie zum Glockenſchlag 
Nachmittags 4 Uhr ihre allenfallfigen Kaufse 
Unbothe zu Protokoll zu geben. 

Den 29. Okt. 1826. 

Königl. Bayr. Landgericht Cham. 

Sof. v. Spipel. Landr. 


940. Im Wege ber Vollftredung wird in 
biefiger LandgerichtesRanzlei das Soldenanweſen 
bes Wolfgang Mennacher zu Pradenbad an den 
Meijtbietenden öffentlih verfleigert, und zu 
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diefem Ende auf Samftag, ben 11. November, 
Tagsfahrt anberaumt. 

Kaufsliebpaber, welche bie zu verlaufenden 
- Realitäten an Ort und Stelle einjehen, und die 
darauf baftenden Laften hier erfahren können, 
werden hiezu mit dem Anhang vorgeladen, daß 


fie über ihre Beſitz- und Saplungsfähigkeit ſich 


auszumeijen haben. 

Saͤmmiliche unbefannte Gläubiger werben 
biemit aufgefordert, am den zur Verfieigerung 
beftimmten Tage perfönlich oder durch legal Be« 
vollmächtigten um fo gewiffer zu erfcheinen, unb 
ihre Forderungen anzumelden, als fie ſich fonft 
die Nachtheile felbft zufchreiben müßten, die aus 
dem Derfauf des ſchuldneriſchen Anwefens für fie 
eniftünden. Den 24. Sept. 1826. 

Königl. Bayr. Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landr. 


941. Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird 
der erbrechtsbare ganze Hof des Peter Füßel zu 
Leonsberg am 27. November d. J. ganz oder 
theilweis in Leonsberg öffentlich verſteigert. 

Die Kaufsbedingungen werden unmittelbar 
vor der Verſteigerung bekannt gemacht. 

Den 13. Oft. 1826. 

Königl. Landgericht Landau. 
Mitter v. Hilger, Landr. 


942. Vom Koͤnigl. Landgerichte Eggenfelden. 

bat man befchloffen, auf dem Gerichtsbureau 
daſelbſt den 28. Movember d. Is. 
Morgens 9 Uhr das Anmefen des zu Gangkofen 
weritorbenen Binders Kaiſer nebſt der hierauf 
tuhenden realen Binders-Gerechtigkeit, leztere 
unter den gefezlihen Modiſikationen wegen Ver: 
außerung realer Gewerbe, öffentlich zu verfleis 
gern. Kaufluflige werden eingeladen, fich dahier 
einzufinden, und fönnen mittlerweile das Ans 
wefen durch ben aufgeftellten Kurator in biefer 
Derlaffenfhaftsfahe ,„ den Bräuer Ebner in 
Gangkofen in Augenſchein nehmen. 

Den 27. Oft. 1826. 

Haufer, Landridter. 


945. Auf Undringen eines Gläubigers wird 
azsd um Fon. Mentamt Viechtach erbrechtsweife 
grundbare Hofanwelen des Michael Kilger Bauers 
won Köfersricd in einem gerichtlichen Schipungss 


werthe von 2393 fl. zum Verfaufe an den Meifte 
bietenden feilgeboten und zur wirklichen Verſtei⸗ 
gerung deffelben, Tagsfabrt auf den 16. Novemb. 
feftgefezt. Hiezu werden Kaufsluftige eingeladen, 
Den 7. Dh. 1826. 
Königl. Landgericht Viechtach. 
Regnet, Lanbdr. 


944. Nachdem bei der zweiten gerichtlichen Derfaufss 
Commijfion ein Kaufsliebhaber zu dem Joſeph Ob⸗ 
igiſchen Gantanweſen fid) nicht gemeldet hat, fo wird 
zue Vornahme des beitten Verkaufsverſuches eine 
Tagsfahrt auf Montag den 20. November 
d. 3. frühe 9 Uhr in hieſiger Landgerichtekanzley 
anberaumt und die Kaufsliebhaber mit allenfallfigen 
Zeugniffen hiezu eingeladen. Den ao. Oft. 1820. 

Königlides Landgericht Pfarrkirchen, 

v. Doß, Lanbrichter, 


945. Das Pönigl. Landgericht Griesbach). 

macht publicationis loco hiermit befannt, 
baf in der Gantfahe des Wolfgang Franken⸗ 
berger, Marrbauer zu Wiesberg das Prioritässs 
Erkenntniß Mondtag, den 20. November d. J. 
ad valvas judicii affigirt werde. 

Den 25. Oft. 1326. 

Schelo, Landrichter. 


f 12 r . 

1. Richtamtlicher- Artikel. 

n der Irponeapbifigen Anftalt de& Unterzeichneten 
find für die k. Rentaͤmter die neu vorgefchriebenen For- 
mularien zum Hauptbuch Ein- und Ausgab, nebit jdie 
Rentenrehnungen das Buch zu 24 Er., Rißweiß 7 fl. 
zu haben. Deter Ambrofi, Buchdruder 


ul. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever, 
jeichniße der Kreisbauptitadt Paßau. 
946. Dompfarrbezirk, 
Geboren: Den 21. Oft. Thereſia Elifabetha, 
ehelih des Johann Nepomuk Weghofer, b. 
Kleidermachers in Nr. 124. 

Geftorben: Den 27. Okt: Ferdinand unehel. 
Knabe an Fraifen 7 Tage alt. 

Stadepfarrbezirf. 

Geboren: Den 1. Nov. Erescentia, ehelich es 
Kind des Hrn Georg Mauſer bürgerl, Wirt ho 
in Nro 515. 

Geſtorben: Den 30, Oft. Joſeph Wecker, 
gewefener Kammerdienerin Nro. 413. an bar 
Mafferfuht, 60 Jahre alt, 
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IV, Preife der BViltualien und andere ‚te Artikel in der Kreishauprftade Pafau, 


Brod⸗ und Mehlfag vom 8. bis 14, November 1820. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen: 
der f. Kreis- und Central⸗Stellen. 





947. 


Un ſaͤmmtl. Polizeibehörden des Underdonau⸗ 


Kreiſes. 


(Patausſtellung für donſyrlptionspflichtige Juͤnglinge 
betreffend.) 


Im. Namen Seiner Majeftät. des: Königs: 
von Bayern: 
Es kommen häufig Fälle vor,. daß die Polis 


zeibehörden Päffe ins Ausland auf die Dauer’ 


mehrerer Monate für Zünglinge ausſtellen, wel: 
dhe fd eben der: Ronferiptionspflicht unterliegen, 
ohne daß in den Päffen bemerkt ift, ob fie ihrer‘ 
Militärpflit genügt haben, oder daß - wegen 
ihrer Siftirung bei ber naͤchſten Konſcriptions⸗ 
Verhaudlung Fein Bedenken obwalte, und fie 
auf diefe Obliegenpeit befonders aufmerkfam ges 
macht worden fepen. 

Da derlei Päffe nur dazu dienen fönnten, 
folde Jünglinge im Erfüllung ihrer Gonferip- 
tionspfliht irre zu führen, oder bei dem Wors 


haben ihrer Nichterſcheinung denfelben bebülflich 
zu fepn, fo erhalten die fämmtlichen. Polizeis 
Behörden des Kreifes hiermit den: Auftrag, in 
jenen Päffen für bas Ausland, welde den 
noch in den Militärpflichts » Jahren ſtehenden 
Zünglingen: ertheilt werden, gemau: auszu⸗ 
drüfen, daß die betreffenden Individuen ihrer 
Militärpflicht bereits genügt’ haben, bei noch 
nicht in- die Militärpflicht getretenen Jünglingen 
aber in ben Päffen dieBemerfung anzuführen, daß 
wegen ihrer. Erſcheinung bei: den. Konſcriptions⸗ 
Verhandlungen’ kein Bedenken: obwalte, und fie 
hiezu befonders angemapnt: worden fepen. 

Päffe mit diefen Bemerkungen nicht verfehen 
werden auf Koften der paßausftellenden Behör⸗ 
den, und in dringenden Fällen durch eigene Bo⸗ 
ihen auf ihre Koften zurücgefendet werben, 

Bei biefer Gelegenheit werden bie Polizeibes 
börben überhaupt erinnert, dem Paßweſen die 
gehörige Uufmerkjamkeit und deutliche Schrift zu 
widmen. Paßau den 31. Oft. 1826, 
Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
(46) 
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948. 
Yu ſaͤmmiliche Polizeibehörben bes Unterdonau: 
Kreifes. 


Das Tarı und Stempelverhältn * eugniff⸗ 
Niederlaſſungen auf Gewerbe 3. Seugnife det 


Im Namen Seiner — des Koͤnigs. 
Nach Inhalte einer allerhöchſten Entſchlie— 
fung vom 6. d. M. unterliegen die bei Nieder— 
laffungen auf Gewerbe von den Prüfungstoms 
miffionen auszufertigenden, und von den Polis 
jeibehörden zu beglaubigenden Befähigungszeugs 
niffe, als das Endrefultat der Prüfangsverhands 
lungen, der Zare und den verordnungsmäßigen 
Stempel von 15. fr., wornad fi künftig genau 

zu achten if. Paßau den 31. Oft, 1826. 
Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Sekretär. 


949. 


Die Einrichtung und Greöffnung einer Blindenanftalt 
in m betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben bes 
reits in den erfien Monaten allerhböhft Ihres 
Megierungs-Antrittes, die Errichtung einer Er⸗ 
ziehungs- und Unterrichtsanftalt für Blinde bes 
fchloffen ; nachdem nunmehr die Vorbereitungen 
biezu größtentheils beendigt find, fofol in Folge 
weiterer allergnädigfter Entſchließgung vom 13ten 
I. M. diefe Unftalt vorläufig in Frepfing, in 
dem bisherigen Lokal der Taubſtummen errichtet 
und am6. k. M. eröffnet werden. 
Der Unterricht in diefer Anſtalt wird folgen« 
de Gegenftände umfaffen: 
1) Religion, . 
2) die Lehrgegenftände der Volkoſchulen 
3) Vokal- und Inſtrumental⸗Muſik, 
4) Handarbeiten, 
5) Anleitung und Uebung im Gebrauche ber 
übrigen Sinne. 
Die Aufnahmsbedingungen find folgendes 
1. Für Wohnung, Koft, Erziehung und Uns 
tereicht eines Zöglings ift von Inlaͤndern 
jährlich eine Summe von hundert und fünfzig 
Sulden ; von Ausländern eine Eumme von 
jweibundert Gulden zu zahlen. 


2. Jedem Geſuche find — über folgende 
Punkte beizulegen : 

a. daß das aufzunehmende Kind wenigftene 
ſechs, und nicht über’zwölf Jahre alt, 

b. nicht blödfinnig, 

c. mit feinem körperlichen Uebel behaftet, 
und 

d. geimpft ſey. 

3. Da Seine königliche Majeftät biefe 
Anſtalt mit einer bedeutenden Stiftung zu uns 
entgeldliher Aufnahme von armen Zöglingen 
allerhuldreichft begabt haben; fo werben auch 
Geſuche um Greppläge angenommen , welchen 
jedodh amtlih beglaubigte Armuthszeugniffe 
beizulegen find. 

4. Die Gefuhe und Nahmeifungen find durch 
die einfhlägigen Polizeibehörben bei den trefe 
fenden Kreisregierungen, Kammer des In—⸗ 
nern, einzureichen, 

Münden den 19. Dftober 1826. 
Königl. Re — des Unterdonaukreiſes, 
ammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Selrelaͤr. 


950. 

Un fämmtliche k. Landgerichte und Polizeibehörs 
den, dann Rentämter des Unterbonaufreijes. 

Die Berfendung der Brands Affeluranggelder betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da nad vorliegenden Anzeigen mehrere Bes 
börden die Brandaſſekuranzgelder für nicht Aera⸗ 
rialgebäude bem Poftwagen mit dereinfachen Ber 
jeihnung k. Dienftesfache übergeben, und da— 
durch den Charakter zur portofreien Abgabe be: 
zeichnen, während diefe Gelder der Bezahlung 
des Poftporto unterliegen: fo wird auf Nequie 

fition der k. General: Poftadbminiftration den k. 

Landgerichten und Polizeibehörden, dann Rent: 

ämtern des Kreiſes hiemit zur genauen Darnach⸗ 

achtung eräffnet: 

1. Daß Die Verfendungen der Brandaſſekuranz⸗ 
gelder für k. Aerarialgebäude fortan unter der 
fihon vorgefchriebenen Bezeichnung 

„föniglihe Dienftesfahe Brandaffeluranz: 
gelder für E. Uerarialgebäude« - 
zu gefchehen haben „ und dafl 
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2. alleübrigen Brandaffeluranggelder zwar ebens 
falls mit der Bezeihnung „RK. D. S.“ jedoch 
mit dem ausdrüclihen Beiſatze Brandaſſeku⸗ 
ranzgelder zur Poft abgegeben werden. 

Paßau den 7. Mov. 1826. 

Königl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 

Lepthäufer, MRegger. 
Sepfried. 
951. 
Den Stempel In Rehmungsgegenftänden betr. . 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sn Folge allerpöhften Reſcripts vom 31. 
v. M. wird hiemit zu Jedermanns Kenntniß ges 
bracht, daß nicht nur alle Amtsrechnungen, ſo 
wie die Beantwortung der Revifions: und Su 
perrevifiond=e Bedenken, fondern aud) alle beider 
„kompetenten Rechnungeinſtanz eingereichten Res 
kurſe und Befchwerden in Gegenftänden des amt⸗ 
lichen Rechnungsweſens — als rein ämtlich zu 
betrachten und daher auch von Etempel frey, — 
und auf ebenbdiefe Weife auch ale Eingaben bes 
zuglich auf Kommiſſions- und Reifefoften fammt 
den Roftenliquidationen zu behandeln, und nur 
die Quittungen über den Empfang der bewillig« 
ten Reifefoften und Diäten mit dem Gradationds 
Etempel zu verfehen feyen. 
Paßau den 8. Nov. 1826. 
Königl, Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Erhr. v. Mufper, Präfident, 
Leytbäufer, Megger. 
Gepfrieb. 


952. 
Die Berfi d i Säule von M 
rn —— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß in Folge eines allerhöchſten Reſcriptes 
vom 31. v. Mts. die bisher in Münden beftandene 
chyrurgiſche Schule nah Landshut verlegt und die 
‚Eröffnung des Winter » Semeftral:Eurfes daſelbſt 
zum Unterricht aufden 29. d. M. feftgefeht worden 
ſey. Diejenigen, welche bie Aufnahme wünfchen, 
haben ſich daher dafelbft mit den nöthigen Dokus 


menten verſehen frühzeitig zur Probeprüfung einzu⸗ 
finden. Paßau den 8. Nov. 1826. 
K. Regierung des U. D. K. Kam. des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 
— 

1l. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts » und 

Lokal » Behörden. 
955. Auf Requifition des k. Landgerichts Dege 

gendorfmwird das zum umterfertigten Patrim. G. 
erbrechtsmwelle, grund umd jurisdiktionsbar ges 
börige !/;. Gütl des Zofepp Wöhrmann von Ta⸗ 
bertöhaufen Dienstag den 21. Nov. I. J. an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber , welche fih über Vermögen 
und gute Aufführung ausweiſen fonnen, werden 
hiemit eingeladen, am obigen Tage in hieftger 
Amtskanzlei ſich einzufinden, wo ihnen das Ri« 
bere noch eröffnet werden wird. 

Den 20. Oft. 1826. 


Graͤflich Preyſing'ſches Patrimonialgericht 
Moos. 


— Liz. Schels. 


954. Auf Requiſition des k. Landgerichts Deg⸗ 
gendorf wird das Anweſen bes Sebaſtian Mens 
ner Bauers zu Penzling fammt Zugebörungen 
Samstag den 25.Nov. I. J. an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert. Diefes Unmefen befteht in 9/,« 
Hofe, und if zum unterfertigten Patrimonialges 
sicht erbrechts⸗ und jurisbiftionsber. . 

Kaufsliebhaber, welche fich über Vermögen 
und gute Aufführung auszumweifen haben, werden 
biemit eingeladen am obigen Zage in biefiger 
Amtskanzlei fich einzufinden, wo ihnen das Mär 
bere noch eröffnet werden wird. 

Ym 20. Dft. 1826. 


Gräflich Preofngfäes Patrimonialgericht 


008. 
Liz. Sche ls. 


955. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
bas Unmwefen des Johann Fifcher in Poldering 
beftehend im einem ganzen Hofe am 14, Nov, 
d. J. in Poldering öffentlih an den Meiſtbie— 
thenden verkauft. Die Raufsbebingungen wer; 
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den unmittelbar vor ber Verfteigerung befannt 
gemacht. Den 4. Oft. 1826. 
‚Könige. Landgericht Landau. 
Mitter v. Hilger, Landr. 


056. Die Dominikafrentenbefiper hieſigen 


Mentamtsbezirkes werden hiemit aufgefordert, 
bas im Laufe des gegenwärtigen Monats fällige 
Steuerziel auf das Baldigfte zu entrichten. 
Den 1. Nov, 1826. 

K. DB. Rentamt Simba am Inn. 

Kipkalt, Meflibeamter, 
057. Das in einem Iudeigenen Wohnhaufe 
mit Nebengebäude, ‚Garten und 9 Gemeinds⸗ 
Moos =: Antbeilen, ıbeftebende Anweſen des zu 
Dinglfing geftorbenen k. Landgerichtsarztes Dok⸗ 
tor Freyhamer wird auf Antrag der hinterlaſſe⸗ 
nen großjährigen Tochter deſſelben, Adelheit 
Freyhamer am Dienstag den 28. dieß aus freier 
Hand öffentlich verſteigert, und ſich in Rückſicht 
des Kaufanbothes blos die Genehmigung der legs 

tern vorbehalten. 
Kaufsliebhaber werden hiemit «eingeladen 
an dem oben beftimmien Tage fi in RE 
Vormittags 9 Uhr einzufinden. 

Den 2. Nov. 1826. 
K. DB. Landgericht Landau. 
Nitter v. Hilger, Landr. 


958. In dem Schuldenwefen des Andreas 
Mühlbauer gemefenen Bauers zu Vorderbuche 
berg werden biemit alle jene unbefannte Gläubis 


ger, welche an den befagten Mühlbauer noch 


Forderungen zu machen baben, aufgefordert, 
diefe ihre Guthabungen um fo mehr in Zeit 6 
Moden bierorts anzumelden, zu liquidiren und 
über den bereits abgefchloffenen Kauf ſich zu ere 


Hären, als auferdeffen diefer Kauf nach ber 


Stimmenmehrheit der Unwefenden ratifizirt, zur 
Vertheilung des Kaufſchillings gefhritten, und 
fie nicht mehr gehört werden würden. 
Am 50. Oft. 1826. 
K. DB. Landgericht Kößting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


059. Sn der Santfache bes Joſeph Maus: 
bamer von Kap werden die unterm 24. Oktober 


‚allenfallfige Kaufsliebhaber 


aus geſchriebenen Ediltstermine, wegen ber von 


einigen Kreditoren höhern Orts eingelegten Bes 


ſchwerde bis zur mweitern Euſcheidung ſufpendirt. 


Den 6. Nov. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 


960. In Folge rechtokräftig gewordenen 


Ganterkenntnißes wird das Anweſen des Georg 


Vaith Bauers zu Haslah an den Meiſtbie— 
thenden öffentlich, und zwar zum drittenmmil 
ber Derfleigerung unterworfen, und werben 
eingeladen, fi 
Samstag den 9, Dezember 1826 Vormittags 9 
Uhr am Gipe des unterfertigten Landgerichts ein⸗ 
zufinden. 

Dieſes Anweſen beſteht in einemgejimmerten 
Wohnhauſe ſammt daran gebauten Stübchen, 
mit Legſchindeln gedeckt, in einem gezimmerten 
Stadel nebſt Ochſenſtall mit Stroh gedeckt, ei: 
nem Backofen, ungefähr 21 Tagw. Ackerfeld, 
97/ Tagw. Wieſen, 6 '/, Tagw. Holzgrund 


und 4 Tagw. Gemeindetheil, und iſt auf 2453 | 


Gulden gefchägt, 

Der Hinſchlag geſchieht nah den Beftimmun: 
gen des 9. 64 des Hppothefengefeges an den 
Meiftbietbenden. Den 1. Nov. 1826. 

K. DB. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


96P In dem Echuldenmwefen des Bait Ge: 
org, Bauers von Haslach iſt das erlaffene Gant⸗ 
defret im Rechtskraft erwachfen. 
Es werben daher die gefeplichen Ediktstage, 
nämlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gebörigen Nachweiſung 
auf Mondtag der 11. Dez. 1326 
1. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen, 
auf Mittwoch den 10. Fänner 1827. 
Il, zur Schlußverbandlung , und zwar i 
a) für die Gegenerinnerung 
auf Samstag den 10. Februar 1827 
b) für die Echluferinnerung aber 
auf Eamstag den 24. Febr. 1827, 
fo daß fich leyterer Termin am Mondtag den 
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12. Maͤrz 1327 fchließen fol, angeſetzt, und 
man ladet hiezu fämmtliche bekannte und unbes 
IHannte Gläubiger des obigen Gemeinſchuldners 
anmit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor, 
daß das Michterfcheinen am Iten Ediktstage die 
Uusfchließung der "Forderung von der Conkurs⸗ 
Maſſe, „das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediltstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat 
Zugleich werben alle jene, welche irgend et: 
was von der gemeinfchuldnerifhen Maffe in 
Händen haben, bei Vermeidung des Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu deponiren. 
Am 1. Nov. 1826. 
8. DB. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


068. Das Anmefen d bee Joſeph Daſchner, 
Bürgers zu Hauzenberg, wird in Folge rechte: 
Hräftigen Erfenntniffes von 18. Juni 1825 und 
bei Nichterfüllung des Vergleihes vom 20. Sept. 
1825 tm Ganzen oder theilmeife am Samftag ben 
‘9. Dezemb. um 9 Uhr früh im Drte Hauzenberg 
dem öffentlihen Verkaufe untergeftelt. — 

Allenfallſige Kaufsliebhaber, welche fich je— 
doch über Vermögen, Leumund und Militärs 
pflicht auszumeifen haben, wollen fih um bes 
zeichnete Zeit nach Hauzenberg begeben, um all; 
bort die weiteren Bedingniffe, dann die auf dies 
fem Anwefen laftenden Bürden und Abgaben zu 
vernehmen. 

Diefes Anweſen beſteht aus folgenden lud⸗ 
eigenen Realitäten: 

a) Dem Schneiderhieſel-Wohnhaus ſammt 
Defonomiegebäuden, 
b) aus ungefähr 12 Tagwerken Hopfengär: 
ten, Aecker, Wiefen und Holzgründen, 
c) aus dem Nupantheil an der unvertheilten 
Schweinweide; 
d) dem Antheil des Geſellſchafts-Braäͤuhauſes, 
und 
e) der reelen Schneiders- und Mehlblersge— 
rechtſame, dann aus den Krämereirechten. 
Den 50. Oft. 1820. 
Königl. bayer. Landgericht Wegfcheid. 


Eigmund, Landr. 


1. Mmiszellen. 
063. 


Die, Feyer des Zentrallandwirchfchafts » 
oder DOftoberfeftes im Jahre 1326, 
Die hiebei ftatt gehabten Feftlichfeiten find 

bereits aus-andern öffentlichen Blättern befannt, 

daher bier nur der hiebei vertheilten Preife, oder 
zuerfannten Belobungen, wie folgt, eine Ers 
mwähnung gemacht wird, 

A. Hauptpreife der beften vierjähris 

gen Zuchthengſte. 

J. Preis. 50 bayer. Thaler mit Fahne nebſt 
Führers-Münze. — Balthafar Wagner; 
Oekonomie-Beſtzer von Eichftädt, berzogl. 
Leuchtenbergiſchen Herrſchafts-Gerichts das 
ſelbſt, im Regenkreiſe, für einen Schwarz— 
ſchimmel mit Sternchen und beide hintere 
Fuße weiß. Water ber k. Beſchaͤlhengſt Gu- 
errie, Mutter eine Landſtute.) 

I. Preis 30 bayer. Thaler mit Fahne und Fuh⸗ 
rers-Münze. — Georg Sigel, Bierbrauer 
von Pfaffenhofen, Landg. gleichen Namens 
im Iſarkreiſe, für einen Grauſchimmel ohne 
Zeichen. (Vater ber k. Beſchaͤlhengſt Pre- 
cieux, Mutter eine Landftute.) 

III. Preis. 25 bayer, Thaler mit Fahne und 
Fübrere- MartinDefler, Baur 
von Razenwinkel, Landg. Fol; im Sfarkreife, 
für einen Raftanienbraun mit Fleinem Etern, 
der hintere rechte Fuß bis zur Köthe weiß, 
(Vater der k. Beſchaͤlhengſt Pareil jun,, 
Mutter eine Landſtute.) - 

IV. Preis. 20 baper. Thaler mit Fahne und 
Führere- Münze. — Graf von Preifing, 
Gutshefiger von Moos, Landg. Vilshofen 
im Unterdonau- freife, für einen Kaftaniens 

braun mit ſchiefem Stern, der rechte hintere 
Fuß an der Krone weiß. (Water der k. Bes 
fhälbengft Bascha, Mutter eine Landſtute.) 
Da der Eigenthümer auf den Gelöpreis vers 
zichtet, fo gebt derfelbe über auf 
Joſeph Lermer, Defonomie = Befizer von 
Dengling, Landgs Stadrambof, im Megens 
Kreife, füreinen Braun mit ſchief durchge— 
bender Dläffe, der bintere rechte Fuß auf 
der Krone, der linke bie zur Kötbe weiß. 
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(Vater der k. Beſchaͤlhengſt Midas, Mutter 
eine Landſtute) 

V. Preis. 15 bayer. Thaler mit Fahne und Füh—⸗ 
vers; Münze. — Sfidor Huber, Wirth 
von Hörgertsham, Landg. Griesbach im Uns 
terbonausKreife , für einen Graufchimmel 
ohne Abzeichen. (Vater der k. Beſchaͤlhengſt 
Le Prince, Mutter eine Landfture. 

VI. Preis. 10 bayer. Thaler mit Fahne und Füh⸗ 
rers Münze, — SobannH eipinger,Bauer 
von Heiying, Landg. Mühldorfim Zfarkreife, 
für einen Dunfelbraun ohne Zeihen. (Vater 
der k. Befchälhengft Jupiter, Mutter eine 
Kandftute.) 

Nahpreife 

1. Preis. Eine Bereinsdenkmünze fammt Fah⸗ 
ne undeinem Buche. Anton Maier, ‚Bauer 
auf der Wiefe, Landg. Miesbach im Iſar⸗ 
Freife, für einen Dunfelbraun ohne Zeichen. 
(Dater der k. Befchälbengft Roimulus, Muts 
ter eine Kandftute.) 

2. Preis, Wie oben. Friedrih Hartmann, 


Defonomiebefiger von Regensburg im Mes 


genkreife, für einen Porcellainſcheck. (Was 
ter der k. Beihälbengft Tamerlan, Mut 
ter eine Landftute.) 

3. Preis. Wie oben. Johann Köck, Pfarrer 
ın Zcholfing, Landg Landau im Iſarkreiſe, 
für einen Schwar;braun ohne Zeichen, (Das 
ter der k. Beichälhengft Czaar, Mutter eine 
Landftute.) 

4. Preis. Wie oben. Franz Höchenſteiner, 

— Meggerbraͤuer in Tölz, Landg. gleichen Nas 
mens im Syfarfreife, für einen Kaftaniens 
braun mit Etern und Echnippe. (Vater ber 
k. Beſchälhengſt Rhinoceros, Mutter eine 
Landſtute.) 

5. Preis Wie oben. Michael Krüll, Bauer 
von Zainach, Landg. Vilshofen im Unterdos 
naufreife, für einen Rothfuchs ohne Ubzeis 
hen. (Vater der k. Beſchaͤlhengſt Bascha, 
Mutter eine Landflute.) 

6. Preis. Wie oben. Andreas Heininger, 
Paͤchter von Oberarnbah, Patr Gerichts 
gleichen Namens im Oberdonaukreiſe, für eis 
nen Hellbraun obne Zeichen. (Water der k. Be⸗ 
ſchaͤlhengſt Roduey , Mutter eine Kandfiute,) 


7. Preis. Wie oben. Lict. Pölzl, Dekor 
nomiebefiger in Lechbuchl, Landg. Landshut 
im Ifarkreiſe, für einen Hellfuchs mit durch⸗ 
gehender Blaͤſſe, beide Hinterfüße hochweiß. 
(Vater der k. Beſchaͤlhengſt Bajazet, Muts 
ter eine Landſtute.) 

8. Preis. Wie oben. Martin Schwaiger, 
Bauer von Baar, Landg. Meuburg im 
Dberbonaufreife, für einen Rappen, beide 
bintere Füße weiß geflecht (Vater der k. Bes 
fhälbengft Orlow, Mutter eine Landſtute). 

9. Preis. Wie oben. Georg Wenninger, 
Bauer von Alburg, Landg. Straubing im 
Unterdbonaufreife , für einen Raftanienbraun. 
(Bater derf, Beſchaͤlhengſt Legrand, Muts 
ter eine Landftute.) 

10. Preis. Wie oben. Johann Kurr, Bauer 
von Zudering, Landg. Etraubing im Uns 
terdonaufreife, für einen Rapp mit Stern, 
beide Hinterfüße weiß. (Water der k. Bes 
fhälhengft Courage, , Mutter eine Lands 
ftute.) 

11. Preis. Wie oben. Joſeph Wenninger, 
Hofobefiger in Etraubing, Landgerichts 
gleihen Namens, für einen Hellfaftaniens 
braun mit Stern, ber hintere linfe Fuß auf 
der Krone und Ferſe weiß. (Vater der k. 
Beſchaͤlhengſt Memnon, Mutter eine Lands 
ftute.) 

12. Preis. Wie oben, Georg Grull, Bauer 
von Koften , Landg. Deggendorf im Unters 
donaufreife, für einen Gifenfhimmel mit 
Bläffe. (Vater der k. Befhälpengft Bascha, 
Mutter eine Landftute.) 

MWeitpreife. 

1. Preis. 12 bayer. Ihaler fammt Fahne. 
Sfidor Huber, Gutsbefiger von Hörgers; 
ham, Landg. Griesbah. Siehe oben Nr. V. 

2. Preis. 10 bayer. Thaler mit Fahne. Tho⸗ 
mas KRapsreiter, Hofsbefiper von Effens 
bach, Landg, Griesbach im Unterdonaufreife, 
für einen Hellfaftanienbraun mit Stern und 
Echnippe. (Vater der F. Beichälbengft Le 
Prince, die Mutter eine Landſtute.) 

3, Preis. 8 bayer, Ihaler fammt Fahne, Jo— 
ſeph Ammerer, bürgerl. Mepger von Wıns 
jer, Landg. Vilshofen im Umterdonaufreife, 
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für einen Muskatſchimmel. (Bater ber k. 
Befchälpengft Memnon, Mutter eine Lands 
ftute.) 
4. Brei. 6, bayer. Thaler fammt Fahne. 
- Michael Krüll, Bauer von, Bainad, Logr. 
Bilshofen. Siehe oben Nro. 5. 

B. Hauptpreife für die beſten vier 

jährigen Zuchtſtuten. 

LPreis. 35 bayer. Thaler fammt Fahne und Füh⸗ 
rers Münze. — Nikolaus Eggmapr, Thier⸗ 
arzt und Oekonom von Gunzenhauſen, Logr. 
gleichen Namens im Rezalkreiſe, für eine 
Faftanienbraune Etute mit Etern, der linke 

«hintere Fuß bie zu vRöthe weiß. (Mater 
der F. Beſchaͤlhengſt Armar, Mutter eine 
Landſtute.) 

II. Preis. 20 bayer. Thaler ſammt Fahne und 
Führers = Münze, — Andreas Galler, 
Müller von Kraymühl, Landg. Eggenfel⸗ 
den im Unterdonaukreiſe,, für eine kaſtanien⸗ 
braune Stute mit Stern und Schnipp, der 


vordere linke und die beiden hintern Füße 


weiß. (Vater der k. Beſchaͤlhengſt LePrin- 
ce, Mutter eine Landftute. 

III. Preis. 15 bayer. Thaler fammt Fahne und 
Bührere-Münze. — Michael Reiſacher, 
Bauer von Graben, Landg. Grönenbach im 
Oberdonau⸗Kreiſe, für eine dunkelfaftanien« 
braune Etute mit durchgehender Blaͤſſe und 
vier weißen Büßen. (Vater der I. Beſchaͤl⸗ 
hengſt Conquérant, Mutter eine Landſtute.) 

IV. Preis. 12 bayer. Thaler ſammt Fahne und 
Führers, Münze, — Gofepb Bahmapr, 
f. PoftsErpeditor in Pörnbad, Patr. Ger 
gleichen Namens im Iſarkreiſe, für eine hell⸗ 

>  Faftanienbraune Stute mit Abzeichen. (Das 
ter der k. Befchälhengft Rodney, Mutter 
eine Landflute.) ° 

V. Preis. 10 bayer. Thaler fammt Fahne und 

_ Bührers:Münze. — Peter Sachs, Bau 
von Aſenbach, Landg. Mühldorf im Iſarkr., 
für eine hellkaſtanienbraune Etute mit einis 
gen weißen Haaren auf der Ztirne, (Dater 
der k. Befbälbengft Mustapha, Mutter 
eine Landftute.) 

VI. Preis. 8 baper. Thaler fammt Fahne und 
Führers: Münze. — Melhior Barten: 


baufer, Bauer von Bühl, Landz. Tölz 
imSyfarkreife, für eine Eaftanienbraune Stute 
mit Stern. (Vater dert Befchälhengft Fait- 
expre&s, Mutter eine Landftute.) 


Rachpreiſe. 


1. Preis. 5 bayer. Thaler ſammt Fahne, Ver⸗ 
eins ⸗Denkmünze und Bude. — Anton 
Bründl, Hofsbefiger von Hundefchweif, 
Landg. Stadtamhof im Megenkreife, für 
eine hellbraune Stute ohne Zeichen. (Vater 
der E, Beſchaͤlhengſt Veritable, Mutter eine 
Landflute.) 

2. Preis, Wie oben, Johann Penninger, 
Bauer von Großthann, Landg. Griesbach 
im Unterdbonau; Kreife, für eine Granatapfels 
fhimmel = Stute, (Bater der k. Beſchaͤl⸗ 
bengft Le Prince, Mutter eine Landftute.) 

3. Preis, Wie oben. Georg Mayer, Bauer 
von Finſterwall, Landg. Miesbach im Iſar⸗ 
keeife, für eine hellkaſtanienbraune Etute 
mit Stern. (Vater ber k. Beſchaͤlhengſt Ag- 
laus, Mutter eine Landſtute.) 


h. Preis. Wie oben. Lorenz; Hagn, Bauer 


von Weißah, Landg. Zegernfee im Iſar— 
kreife, für eine hellbraune Etute mit Heiz 
nem Stern. (Vater der f, Beſchaͤlheugſt Hec- 
tor, Mutter eine Landftute.) 

5. Preis. Wie oben. Adalbert Baader, 
Pfarrer in Deining, Landg. Wolfratshaus 
fen im Iſarkreiſe, für eine Fuchsſtute mit 
Blaͤße. (Vater der F. Befchälhengft Heetor, 
Mutter eine Landſtute.) 

6. Preis, Wie oben. Joſeph Bauer, Deko: 
nom von Birg, Landg. Tölz im Yfarkreife, 
für eine ſchwatzbraune Stute ohne Zeichen, 
(Vater der k. Befchälhengft Orpheus, Mut: 
ter eine Landſtute.) 

7. Preis. Wieoben,. Johann Feuhtl, Bauer 
von Wieftpofen, Landg. Erding im Iſar⸗ 
kreiſe, für eine Apfelſchimmelſtute ohne Ab⸗ 
zeichen. (Vater ber F. Beichälhengft Clytus, 
Mutter eine Landftute.) 

8. Preis. Wie oben. Balthafar Hegenfleis 
ner, Baner von Oberwinkel, Lang. Te⸗ 
gernfee im Sfarfreife, für eine dunkelkafias 
nienbraung Etute mit Stern, (Bater der I 
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Befhälbengfi "Theofrast, Mutter eine 
Landſtute.) 

9. Preis. Wie oben. 
Fiſcher nnd Defonom in. Gftötten, Landg. 
Griesbad im Unterdenaukreiſe, für eine 


bellfaftanienbraune Etute mit Stern und» 
Schnippe, dann 4 weißen: Füßen. (Vater 
der k. Befchälbengft Cerberus,. Mutter eine- 


Landftute,) 
10. Preis. Wie oben. Lorenz Müller, Bauer 
von Mitterfendling, Yandg. Münden im 


Sfarfreife, für eine hellbraune Etute mit: 


kleinem Stern, beide Hinterfüße auf der 
Krone und Ferſe weiß. (Water der k. Bes 


ſchaͤlhengſt Alexander, Mutter. eine Lands: 


ftute.) 

Il. Preis. 4 bayer. Thaler 
ner Vereinsdenfmünze und einem Buche. 
Sohann Vuchner, Bauer. von Alburg, 


Landg, Etraubing im Unterdomaufreife, für 


eine hellkaſtanienbraune Stute obne Ubzei: 


den. (Vater.der k. Beſchaͤhengſt Memnon, 


Mutter eine Landſtute.) 


12. Preis. Wieoben. Anton Kirchbauer, 


Bierbrauer von Memmertshofen, Landger. 
Monheim im Ober: Donaufreife, für eiue 
faftanienbraune Stute mit Stern ,. der rechte 


Hinterfuß weiß. (Water. der k. Beſchaͤlhenſt 


Caesar. Muiter eine Landftute. )- 
15. Preis. Wie oben. 


im Regenkreiſe, für eine. Faftanienbraune. 


Stute mit ſtachelhaariger Bläffe; (Water der- 
Mutter eine. 


k. Befhälhengft Legrand, 
Landftute.) 
-14. Preis, Wie oben. 


Sfarkreife, für eine fihtbraune Stute mit 
4 weißen Füßen. (Bater der F. Befchälhengft 
Conquerant,, Mutter eine landftute. )- 

15. Preis Wie oben, Alois Mittermüller, 
Bauer von Erbarding, Landg. Mühldorf im 
Ssfarfreife, für eine Faftanienbraune Etute 
mit Eternden, der hintere rechte Fuß weiß. 
(Dater der k. Befchälpengft Vagabond, 
Mutter eine Randftute, ) 

16. Preis. Wie oben. Lict. Sailer, Bad» 


Johann Riermair, 


fammt Fahne, eis: 


Georg Kitzinger, 
Hofbeſitzer von Kirchroth, Landg. Wörth 


Sebaſtian Gerbel, 
Vauer von Haarham, Landg. Erding im 


und Edelhofs⸗VgInhaber von Adelholzen 
Landg. Traunſtein im Iſarkreiſe, für eine 
Fuchsſtute mit. Stern und Schnippe, der 
hintere linke Fuß weiß. (Vater der k. Beſchaͤl⸗ 
hengſt Vagabond, Mutter eine Landſtute.) 

17.. Preis, Wie oben. Kaſpar Schmid, Bauer 
von Traubing, Landg..Starnberg im Iſar⸗ 
Freife, für einen. Hellfuchs mit. durchgehen⸗ 
der Bläffe; (Mater. der E. Befchälbengft: 
Egal, Mutter. eine Landftate.): 

18%. Preis. Wie oben; Joſeph Mittermaier, 
Wirth: von Altheim,. Landg. Landshut im. 
Iſarkreiſe, für einen Kaffefuche mit Stern.. 
(Vater. der k. Befchälhengft.Brutus , Muts- 
ter eine. Landftute.): 

19. Preis. 3 bayer: Thaler fammt Fahne, Ver: 

, eind-Denfmünze und einem Buche. Magnus 
Anton Bogel,. Wirth in Pforzen; Landg. 
Kaufbenern im Oberbonaufreife,. für eine 
lichtbraune Stute mit Etern.. (Vater der k. 
Beſchaͤlhengſt Pareil, Mutter. eine Lands 
Etute.)’ 

26. Preis. Wie oben. Franz Einfiedler,- 
Bauer von Legau, F. Landg. Grönenbad' 
im ObersDonaufreife, für eine hellfaftanien- 
braune Stute mit. Eiern.” (Vater der k. Be; 
ſchaͤlhengſt Pareil, Mutter eime Laudftute.) 

231. Preis. Wie oben; Goh. Georg Müller, 
Bauer von Ettensberg, F. Landg. Kempten 
im: Ober :» Donankreife,,. für eine. Zucheftute 
mit, Stern... 

29.. Preis. Wie oben. Johann Hallermaier, 
Bauer von: Egelfre,. k. Landg. Straubing 
im UntersDonaufreife, für eine Faftaniens 
braune Stute mit Sterm, beide Hinterfüße 
bis über die Köthe weiß. (Water berf, Des 
ſchalhengſt Memnon,. Mutter eine Lands 
Etute.)- 

23. Preis. wieoben, Kranz Kaͤufler, Bauer 

“ vonlinterfendling, E. Landg. Münden, für 
eine bunfelbraune Stute mit Meinem Stern. 
(Vater der k. Befchälhengft Croesus, Mut: 
ter eine Landſtute.) 

24. Preis. Wieoben, Ant. Ehauer, Dauer 
von Epfenhaufen, k. Landg. Landsberg im 
Iſarkreiſe, für eine hellbraune Etute mit » 
Heinem Etern, (Vater der k. Beſchaͤthengſt 
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Caligula, Mutter eine Landftute.) 

25. Preis. 2. bayer. Thaler fammt Fahne, 
Dereing:Denfmünze und einem Buche, os 
hann Bucher, Bauer beim Kübler, k. 
Laudg. Miesbah im Sfarkreife, für eine 
faftanienbraune Etute ohne Zeichen. (Vater 
ber k. Befchälpengft Hannibal, Mutter 
eine Landſtute. 

26. Preis. Wie oben. Martin Gaifperger, 
Bauer von Hundshaupten, F. Lög. Griesbad) 
im Unter= Donaufreife, für eine Faftanien» 
braune Etute ohne Zeichen, (Water der k. Bes 
fbälbengft Attila,, Mutter eine Landflute. 

27. Preis. Wie oben. Mart. Maier, Bauer 
von Holzbaufen, E.Landg. Wolfrathshauſen 
im Sfarkreife, für eine Hellfühsftute mit 
Heiner Blaͤſſe. (Vater der E. Befchälhengft 
Monarque, Mntter eine Landftute,) 

28, Preis. Wie chen. Joſeph Weiberg, 
Gutsbefiger von Burg, k. Landg. Kempten 
im Ober: Donaufreife, für eine hellkaſtanien⸗ 
braune Stute mit Stern. (Vater der F. 
Beihälbengft Sensible, Mutier eine Lands 
Etute.) 

20. Preis. Wie oben. Jakob Ehufter, 
Bauer von Attahing, F. Landg. Freifing 
im Sfarkreife, für einen Wpfelfchimmel. 
(Bater der k. Beſchaͤlhengſt Clytus, Muts 
ter eine Landſtute.) 

50. Preis. Wie oben. Joſehh Kraper, 
Bauer von Oberbummel, k. Landg. reifing 
im Iſarkreiſe, für eine hellbraune getiegerte 
Stute. (Vater der k. Befchäler Conque- 
rant, Mutter eine Landftute.) 

51. Preis. Wie oben. Joſeph Becker, Oeko⸗ 
nom von Deggendorf, F. Landg. gl. Namens 
im Unter: Donaufreife, für eine Faflanien- 
braune Etute mit Stern. (Vater der E. 
Beſchälhengſt Bascha, Mutter eine Yands 
Etute.) 

52. Preis. Wie oben. Joſehh Demmel, 

Bauer von Oberfiſchbach, F. Landg. Tölz 

im Sfarfreife, für eine Fuchsftute mit Bläffe. 

(Vater der k. Beſchaͤlhengſt Zephir, Muts 

ter eine Landftute. ) 

33. Preis. Wie oben. Georg Englinger, 
Bauer von Alturfahrn, E, Landg. Deggendorf 


im UnterdonausKreife, für eine Kohlfuchs⸗ 
ſtute. 

34. Preis, Wie oben. Martin Lindinger, 
Hofsbefizer von Berg, E Landg. Griesbach 
im Unterdonaufreife, für eine hellkaſtanien— 
braune Etute mit Stern und Schnippe. 

(Bater der E. Befhälpengft Mustapha, Mut: 

- ter eine Landftute.) 

35. Preis. Wie oben. Sofepb Auer, Bauer 
von Walirhen, E, Landg. Miesbach im Iſar⸗ 
Kreife, für eine kaftanienbraune Stute mit 
weißen Hinterfüßen. (Vater der k. Be: 
ſchälhengſt Romulus, Mutter eine Lands 
ftutte) 

36. Preis. Wie oben. ob. Steiner, Bauer 
von Gollalinden, F. Landg. Münden im 
Iſarkreiſe, für eine Bleihfuchsftute mit 
Blaͤſſe. (Vater der k. Beſchaͤlhengſt Gallo- 
pin, Mutter eine Landftute.) 

57. Preis. Wie oben. Johann Propſt von 
Bairahof, F. Landg. Tölz im Iſarkreiſe, für 
eine bellbraune Stute mit Heinem Stern. 
(Bater der k. Beſchaͤlhengſt Orpheus, Mut: 
ter eine Landſtute.) 

58. Preis. Wie oben. Johann Bernwiefer, 
Bauer von Sauersberg, F. Landg. Töltz 
im Sfarkreife, für eine Hellfuchsftute mit 
fhmaler Bläffe. (Vater der k. Beſchaͤlh. 
Croesus, Mutter eine Landftute.) 

MWeitpreife. 

1. Preis. 12 baper. Thaler mit Fahne. oh. 
Niermairvon Oftätten, k. Landg. Gries— 
bad im Unterbonaufreife. — Siehe oben 
Mr, 9. 

2. Preis. 10 bayer. Thaler mit Fahne. oh. 
Huber, Bauer von Gänshals, k. Landg. 
Griesbach im Unterbonaufreife, für eine ka⸗ 
ftanienbraune ‚Stute mit Stern. (Vater der 
f. Beihälbengfi Saturnus, Mutter eine 
Landfiute.) 

3. Preis. 5 baper. Thaler mit Fahne, Martin 
Lindinger von Berg, k. Landg. Gries; 
bach im Unterbonaufreife. Siehe Nr. 34. 

4. Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne. Mart. 
Gaifpergervon Hundshaupten, k. Landg. 
Griesbach im Unterbonaufreife. Eiehe oben 


Mr. 26. 
[7 
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C. Für die beften zweijährigen zur 
Zucht tauglichen Stiere. 
Die Anzahl der vorgeführten Stiere betrug 24. 
Hauptpreiſe. 

* Preis. 20 bayer. Thaler mit Fahne er— 
bielt Ehriftian Birky, Delonomies Pächter 
in Wahl, k. Landgerichts Buchloe im Ober» 
donaukreiſe, für einen fchwargen Gtier 
(Schweizer Abft.) 

II. Preis. 12 bayer. Ihaler mit Fahne erbielt 
Dirgil Huber, Detonomiebefiger in Nies 
deraudorf, k. Landgerichts Roſenheim im 
Sfarkreife, für einen lichtbraunen Stier (in— 
länd. Abſt.) 

III. Preis. 10. bayer. Ihaler mit Fahne erhielt 
Andrävon Dall'Armi, Klofterrealitätene 
Beſiher in Bernried, k. Landgerichts Weil⸗ 
heim im Iſarkreiſe, für einen ſchwarzgrauen 
Stier (Schweizer Abſt.) 

IV. Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne erhielt 
Joh. Georg Dürrwanger, Söldner und 
Bäcermeifter in Rudelftetten, k. Landge: 
richte Nördlingen im Mezatkreife für einen 
fhwarjbraunen Stier (inl. Abt.) 

Nachpreiſe. 
1. Preis, Eine Vereins-Denkmünze mit Fah⸗ 
ne und Buch erbielt Zofepp Burkart, 


Oekonom in Ah, k. Landg. Buchloe im \ 


Ober-Donaukreiſe, für einen ſchwarzſcheckig⸗ 
ten Etier (inländ. Abſt.) 

2. Preid. Wie oben. Mathias Welfd, 
Defonom und Wirth in Haidhaufen, Fön. 
Landg. Munchen im Sfarkreife, für einen 
fhwarzen Stier (inlaͤnd. Abft.) 

3. Preis. Wie eben. Eimon Rittmaier, 
Gutsbefiger i in Lottenbuch, E, Landg. Feuchte 
wang im Ötezatfreife, für einen rothſchecig⸗ 
ten Stier inländ. Abſt.) 

A Preis. Wieoben. Maria Anna Widmann, 
Bierbrauerswittwe in Aindling, k. Landg. 
Aſchach im Oberdonaufreife, für einen fa: 
ftanienbraunen Stier (inländ. Abſt. 

B. Preis. Wie oben. Andrä Kloiber, Bauer 
in Traubing, k. Landg. Starnberg im fars 
Kreife, für einen eig Stier (ins 
laͤnd. Abſt.) 


‘ 


6. Preis. Wie oben. Bernhard Ducrue, 
Gutsbefiger in Mittelftetten, k. Landgericht 
Landsberg im Sfarfreife, für einen weiß s 
und rothgeſleckten Etier (Schweizer Abft.) 

7. Preis. Wie oben. v. Hirſch, k. Hofbans 
quier nnd Gutsbeſizer in Planck, k. Landg. 
Münden im Iſarkreiſe, für einen Faftanien- 
braunen Stier (inländ. Abit.) - 

8. Preis. Wie oben. Bartbelmi Kothmül— 
ler, Müller in Schaͤftlarn, k. Landgericht 

Wolfrathshauſen im Iſarkreiſe, für einen 
ſchwarzbraunen Stier (inländ Abſt.) 
( Forifehzung folgt. 


IV. 

Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 
964. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 6. Nov. Katharina Maria, 
ehelich des, Mathias Dullinger b. Fleiſchhauers 
Mr. 98. Den 7. Engelbert ehelich des Lo: 
ren; Winterling 5b. Riemermeiſters in Nr. 

204. 
Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 2. Nov. Franz Panl, ehel. 
Kind des Hrn. Franz Paul Ehubmaul, k. b. 
Zollauffeber in Ar. 268. Den 7, Okt. Kas 
tbarina, ein außerebel. Kind, 

Geſtorben: Den 5. Nov. Gertraud Stöcfhart 
Inwohnerin an plöglihem Schlagfluße, 41 
Sabre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 26. Okt. Maria Katharina 
Friedl, b. Wirthes ehel. Kind, in Nr. 106. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 7. Nov. Johann Evang. 
ebel. Kind des Johann Spitzelbachmayr, b 

Bäcermeifters in Nr. 93. 

Getraut: Den 23. Oft. Michael Knoden, b 
Bierwirtb in Nro. 27. mit Barbara Reber, 
led. Bierwirtho⸗Tochter, von Grättersborf, 
I, Landgeribis Deggendorf. 

Geftorben: Den 5. Nov. Maria Unna 
Dullinger, b, Bäckermeiſtersgattin Mr. 28. 
an Abzehrung, alt 33 '/,0 Jahr. 


Ein — Butter —1191:_ —— — — — — — 
Nein — Mepen 1 Ba T — — 

Ein — Schweinfett —u⸗2 - 

En — Eeife . . . I12 ]Scemmelmehl . 

Ein — gegoſſ. Kerzen — 15—Pollmebl. » 


* 


- 
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V. Dreife der Viftualien und andere Artikel in der Kreishauptitade Papau. 


Brod: und Meyifaß vom 15. bie 1. November 1826, 


Preis eines baier baier. Schäffels . Shäffeis Fl. if. fl. kr. 


Weizen mad dem Weinen mac dem Durcfchnittspreis der ttepreis der Chrannel | - 
von Vilshofen 0 m 
Korn von Bafau » ne ne ee. 
Breodfar. Iyrle. [D.C 
> | 1 Zweipfenning- Seel — 
r |Weizenbrod . [1 Kreuzer-Ceihel . 
—J —| 03 
Pollbrod ... UIKreuzer-Laibel . . 15] 5 
1 Echöpfeüinge-Weceni— 20] 3 
ö 
1 
5 









Taxirt Ir: Ir. If. 





Ein Pfund Ochſenſleiſch in 
der großen Banf . . . I— 
Ein Pfund Ochſenſleiſch in 
der Heinen oderfogenans 
ten Freibank . + — 16 
EinPf. Rindfſeiſch vafeloſt —| 5 
Ein — Fled und Füße . [>] 3 
5 
5 



















in — Kalbfleiih . — 
Eine Maaf Winterbier — 













1Groſchen⸗Wecken. 
Noggenbrod . 1 Sechſer-Laib . . » 
| 1 Zwölfer =Raib . . 


Meiferey 


ubuntvboo 


Nicht taxirt. 
Fin Pfund Schweinfleiſchſ7— 





Mehlfaz. 









Ein Pf. ord. m. w. Dacht —|12I— 
Ein Pf. m. ſchwarzen — [— 111] 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 16) —I— 
Ein Gt. rohes detto 11 — — 


Nachmehl .» 
Roggen |Rem. 
mehl Gem. 


V —— — Eours vom 9. Nob, 1326 ' 





Hübner, alte das Stück —| sI— 

— junge das Paar — ı6]— Cours der Staarspapiern | 
Kapaunen das Stück .. |--[22]— Dor und auf der Börje: | Am Ende 
‚Sänfe — — . A— Koniglich Baieriſche. Brief 1. Geld. 
‚Enten u a oObligation a 43 mit Coup .....90 8y°/, 
Zauben, junge das Paar — 4 detto a $- * J 1019 101'/, 
Epanferfel das Stüf . |— 361 — Lande Unleben a 55 + **** 105 
Gyer , 7 Crüdf zu .. 1] A— Lott. Looſe: E—M a 48 . Fe‘ 101'/; 101'/s 
Eine Maß von Weigenbier)—| 3] 2 detto unverzinslih a fl. 10. ...| 97 
Eine — Obſteſſig 1 ai detto detto a fl %. . +» 69 
Eine — mid... . [| ;] deito detto a fl. 100.2. .| 98 
Fine — Rahm ... J—[10] — K. K. Oeſterreichiſche. 

Eine — Branntwein — 

bee 2 led Rothſchild-Looſe prompt. . 155 «+. .| 156 | 155 
Ein und Paumd [ I 2 ie} detto deito = ‚mt. De ee Te BE ee u Ze 
Ein * Reinöhl — u * Part.⸗Oblig. a4 Sprompt. our er. - 116 |115°% 
Sin Mepen Erdaͤpfel —J88— deito - detto — Pa vr vr Vor vr i 116 
Sin Pf. gebörrte gmetfchen| —F 51 Metallig. a 5& prompt. oo oo... .]| 90/4) 90 
Ein — Cal rg detto deite ? Me «= 0000. 0. .]| 90%] 90 

“ 1542098 nel u. U. = 0 vu 0.0: 9% 

Sin — Blade s. +. — 18 —— ——— 107 


deito 2. mt, mit divid. vom 1.Juli , 1983|] 


JIe 
Kir 
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VI. Shrannen=- Anzeige 


Schrannenderedtigte — — 
des Unterdonau⸗-Kreifes Tag Monat 


















Waizen 
Vom 31ten gorn 
Deggendorf » + » ſokt. bis — 


Rov 1826. Haber 


Waizen 
Dom 3 iten Korn 
Oft. 1826.|Öerfte 
Haber 
Waizen 
Korn 

Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 












Dingolfing .... 



























Eggenfelden -. - 


Mom 2ten 
Nov. 1820. 








Kamm 0.+ 


Landau 0... 


Walzen 
ze Rom Ziten Korn 
Meuöttin .... Oft. 1826. Gerſte 


Waizen 
zuten 
Dom SLR nn 


= : 
Paßau » 2... . [OF bis 7. (Gegfte 


Nov. 1826. Saber 


Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Waizen 












Pfarrkirchen .. » 








Vom Fiten — 
Etraubing ... . Okt. bis dur" 


Gerſte 
Nov. 1826. 
Nov 1826.) 6.oher 





Vilshofen .....ſokt. bis 8. 





* _ — — ————— — 
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Söniglid: Baperiſches 


für 
Unterdonanu: 





den 





Stüd 47. 
—HOICHICIN ——— 
Paßau, Mittwoch den 22. November 1826. 








L 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central⸗-Stellen. 





965. 


Die Berfendung der Geſetz⸗ -und Regierungsblätter 
etreffend. 


Nachtraͤglich zur Ausſchreibung vom 2. vor. 
Mis. und vorbemerkten Betreffes (Kr. B. St. 
41 $. 851) wird den k. Landgerichten nachſte⸗ 
bendes eröffnet. 

Nach Inhalt einer an die k. General:Poftad- 
miniſtralion erlaffenen allerböchften Entſchließung 
ddo.31. v. M. hat die Verſendung der Regie— 
rungs-und Geſetzblaͤtter durch die Poftanftalt nur 
bis zu deren letzten den abnehmenden Behörden, 
Gemeinden und Privaten zunächft liegenden Vers 
jweigungen zu gefchehen und zwar hauptfächlich 
bis an den Zig der Fönigl. Land- und der Herr- 


fhaftsgerichte, da die Blätter von dort aus am - 


leihteften durd die Steuervorgeber, Gerichte: 
diener, u. ſ. w. an ihre Beftimmung gelangen 
fönnen. 

Die k. Landgerichte haben daher die Bothen⸗ 
Verbindungen zwifhen den Gemeinden und den 


k. Pofterpeditionen resp. ben Landgerichtsfigen 
foweit ſolches nicht fhon gefcheben fenn follte, 
gehörig zu ordneg, und ſich in der Folge fort: 
während die Gewißheit zu verfchaffen, daß auf 
diefem Wege die Verſendung der fraglichen 
Blätter au immer rechtzeitig und richtig ges 
fhieht. Insbeſondere werden jämmtliche Behoͤr— 
den aufgefordert, dafür zu ſorgen, daß allen- 
fallfige Defekte an den Blättern nach Vorſchrift 
der Ausſchreibung vom 2, vor, Mis. jedesmal 
fchleunigft angezeigt werden, 
Paßau den 10. Nov, 1326, 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Eartorius, Sekretär, 


— 


966. 


Das Verfahren bei Anſaͤſſigmachungen und Vereheli⸗ 
dungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Esift zur Kenntniß der unterzeichneten Etelle 
gelommen, daß einige Polizeibehörden des Kreir 
fes, wenn ein Eingehöriger ihres Bezirkes für den 
Zwed feiner Anſaͤſſigmachung in sinem andern 


(47%) 
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Bezirke die dazu nölhigen Zeugniffe erholen wi, 
vorerft eine Zuficherung berwirllihen Aufnahme 
fordern und die Aushändigung der Zeugniffe das 
von abhängig machen. 

Da der Zweck des Gefehes vom 11. Septbr, 

1825 Erleichterung und niht Erſchwerung der 
" Anfäffigmahungen iſt, diefem Gefepe aber alle 
läflige Gormen und Bedingungen entgegenftres 
ben; — ba das bezeichnete Verfahren nur auf 
einen alten Gerichtegebrauch beruht, und beffen 
Beobachtung nicht allgemein ift, fondern nur 
von eigenthümlichen Anfihten abhängt; — ba 
die vorläufigen Gegenzeugniffe bei nicht vollzoges 
ner Unfäffigmahung nur Irrungen über bie Heis 
matbeverhältniffe veranfaffen, und da mit unnds 
ihigen Hinweifungen von einer zur andern Bes 
börde nur Aufwand von Zeit und Geld verbuns 
den ift, fo wird, um den Vollzug der beflehens 
den Geſetze zu befördern, zur allgemeinen Nach⸗ 
achtung befannt gemacht. 

1) Die zur Anfäffigmahung nötbigen Zeug: 
niſſe find auf Unmelben jedem Großjährigen ohne 
vorläufige Zufiherung der wirllichen Aufnahme 
in einem andern Bezirke fogleidy auszuftellen, 
und Fönnen nur im Falle gefeplider Hinderniffe 
verweigert werden. 

2) Diejenige Polizeibehörde, in deren Bes 
zirke fich ein Eingehöriger eines andern Bezirkes 
wirklich anſäſſig macht, hat der Behörde der ur: 
fprünglihen Heimath rechtzeitig davon Nachricht 
zu geben, damit diefe rüdfichtlich der privatrecht⸗ 
lichen und öffentlichen Verhaͤltniſſe gehörig vers 
fahren kann. Paßau ben 8. Nov. 1826. 
Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Särtorius, Sekretär. 


907. 


Wiederbefegumg der erledigten Kuratie auf der 
N 2 — betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd die Verfegung bes bisherigen Kura⸗ 
tus, ift die Kuratie auf der Feſtung Wulzburg 
erledigt worden. 
Sie liegt im Bezirke des kön, Landgerichts 
Weiffenburg, des Delanats Hilpoliftein, dann 


der Diögefe Eichftädt, iſt k. Patronats, und 
ihre Verrichtungen erftreden ih auf die Sees 
forge und geiftlihen Funktionen für die Bewoh⸗ 
ner biefer Feſtung. 

Der zeitliche Guratus erhält biefür eine freye 
Wohnung, beftehend aus 2 heipbaren Zimmern, 
2 Kammern fammt Küche und Keller, dann eine 
Jährlihe Nemuneration von 400 fl. an baarem 
Gelde. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
ihre mit den vorfchriftmäßigen Beugniffen belegs 
ten Geſuche binnen 4 Wochen bierorts einzureis 
hen. Ansbach ben 7. Nov. 1826. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kam⸗ 
mer des Innern. 
Graf v. Dredesel , Präſtdent. 
v. Holzſchuher. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal » Behörden, 
968, Da fich bei ber zur Verfteigerung bes 
jum Nachlaß der verflorbenen Steinmep Witime 


Eliſ. Leimbaher gehörigen Haufes auf den 19. 


Dt. 1. 3. anberaumt gewefenen Commiffton fein 
Kaufsliebhaber meldete, fo hat die unterzeichnete 
Behörde zur Verfteigerung diefes Haufes jedoch 
unter Vorbehalt der Natifikation der Leimbaches 
siihen Erben auf 14. Dez. I. J. Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr wiederholt Sommiffion anbes 
raumt, zu welcher Kaufsluftige hiemit vorgelas 
ben werden. 

Diefes Haus, auf welchem bisher die Stein: 
mebgerechtigfeit ausgeübt wurde, liegt Nr. 396. 
in der Reitgaffe einer der ſchönſten Straffen hies 
figer Stadt, ift mit einem Garten verfehen, 
und enthält 

zu ebener Erde 

ein geräumiges Vorhaus, 2 gewölbte heigbare 
Zimmer, Küche, ein Feuergewölb, vier Holzs 
legen und einen großen Keller, 

im erſten Stode 
4 beipbare Zimmer mit 2 Küchen, eine Speis 
und eine Kammer, 

‚ im zweiten Stode 

& beigbare Zimmer mit 2 Küchen und einer Speis. 


-( 505 )— 


Leptere 2 Etagen find mit geräumigen Vorflegen 
und gewölbten Stiegen verfehen, 
unter bem Dade 
9 große mit Ziegelm gepflafterte Böden. 
Kaufsliebhaber Fönnen es täglich in Augen⸗ 
ſchein nehmen. 
Den 14. Nov. 1826. 
$. Kreis: und Stadtgeriht Papa. 
Burger, Dissktor. 
Scherndl. 


969. Da nach allerböhftem Reſcript vom 
17. d. zu mehrerer Belebung der biefigen Schra⸗ 
nen der dieffeitige beiläufige Jährliche Bedarf von 
1000 Schaͤffel Korn und 200 Schaͤffel Haber 
in loco Paßau wo möglich ganz anzufaufen ift, 
fo wird ſolches den Intereffenten andurch bekannt 
gemacht. Paßau den 24. Okt. 1826. 

Die Defonomie ; Commiffion des k. Bten kin. 
Infanterie Regiments (Herzog Pius.) 
Gantler, Major, Vorſtand ber Lokal⸗ 

Berpflegs⸗Commiſſion. 
Eberth, Quartiermeiſter. 


970. Da ſich für das Hofsanweſen bes Mas 
thias Seller von Alburg am 20, Oftober fein 
KRaufsliebhaber gemelpet bat, fo wird dieſes Ans 
wefen auf frebitorfchaftliches Andringen am reis 
tag den 22. Dez. l. J. zum jweitenmale zur 
Verfteigerung im hiefigen Amtszimmer ausgebos 
then. Den 4, Nov, 1826. 

Königl. Landgeriht Straubing. 
v. Bincenti, Landridter. 


971. Nachdem fidy Anton Oberfchweiberer , 
Bauersfohn von Großhoͤlzlwimmergute zu Endls 
lirchen d. G., und vermißter Soldat ohngeadhtet 
der gerichtlichen Ausſchreibung vom 27. Kebruar 
1826 (Münd. polit, Zeitung Nr. 65, und U. 
9. KR. B. St. 12) binnen der ihm vorgefepten 
Friſt nicht gemeldet hat, fo wird derfelbe hiemit 
für verſchollen erklaͤrt, und beffen Vermögen im 
gefeplicher Ordnung an die Verwandten gegen 
Gaution ausgefolgt werben. 

Am 10. Rov, 1826. 
K. B. Landgericht Altötting. 
Big. v. Hammerl, Landr. 


972. Nachdem fi der mehrerer Verbrechen 
des Betruges angefchuldete Bauersfohn Georg 
Memmer von Zettling auf die erfte Vorladung, 
Intelligenzblait St. 34 Nr. 739 ddo. 7 Aug, 
I. 3. dann Gt, 38 Nr. 811 vor Gericht nicht 
ſtelite, fo wird derſelbe hiemit zum zweite nmal 
zur Gerichteftellung innerhalb drei Monat mit 
der Warnung aufgefordert, daß nach Verlauf 
bes ihm gefegten dreimonatlichen Termins wider 
ihm als gegen einen Ungehorfamen den Gefegen 
gemäß werde verfahren werden. 

Den 10. Nov. 1820. 


K. DB. Landgericht Kößting. 
Frhr. v. Schatte, Landr. 


975. Nachdem vomf. Oberappellations: Ge: 
richte in dem Schuldenwefen des Bierbrauers Ge: 
org Nirfch zu Hengersberg auf Sonkurseröffnung 
erkannt wurde, fo wird hiemit die Feftfehung 
der Ediktstage befannt gemacht: u 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und de 


- ren gehörigen Nahweifung Dienstag den 19ten 


Dez. 1326. 

U. Zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Zorderungen, Samstag den 20. 
Sänner F. J. 

111. Sur Schlußverhandlung und zwar a. 
für die Meplid Samstag ben 17. Febr. k. Js. 
b, für die Duplick Donnerstag den 15, März 
E. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sammtiliche Gläubiger des Georg Nirſch zu 
Hengersberg werden hiemit mit dem Anhange vor: 
geladen „ daß das Michterfcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Auoſchließung ber Borderung von der ge⸗ 
genwärtigen Gonfursmaffa, das Michterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung 
mit den an demfelben vorzunehmenden Handlum: 
gen zu Folge habe, 

Auch wird noch zur Kenntniß gebracht, daß 
am 1. Ediktstage die Anträge ber Kreditoren wes 
gen Bildung einer Maffa und Yufftelung von 
Maffaturatoren nad} den Befchliefen der erſchie⸗ 
nenen Mehrheit aufgenommen werden. 

Den 7. Nov. 1826. 


K. B. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landricter, 
(64°) 
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97.4. Franz Schreindl, Müllersfohn von der 
Sroſchau Mühle bat fich mehrerer Diebſtahls Ver— 
brechen ſchuldig gemacht, und da gegen ihn gemäß 
Erkenntniß des k. Appellätionsg: richte Straubing 
vom 6.Dft, h. J. auf Einleitung des Ungehor— 
ſams Verfahrens erkannt worden iſt, ſo wird ge— 
dachter Franz Schreindl hiemit vorgeladen, in Zeit 
drei Monaten von heute an gerechnet, bei unters 

fertigten Landgerichte zu erſcheinen, und ſich über 
bie ihm im der bereits gegen ihm eingeleiteten Uns 
terfuhung zur Laft gelegten Diebjtahls Verbre— 
den perjonlich zu verantworten. 
Um 15. Nov. 1326. 
K. B. Landgericht Regen, 


Zottmann, Land, 


I. miszellen. 
075. 

Die Feyer des Zentrallandwirthfchafts — 
oder Dftoberfeftes im Jahre 1826, 
Bortfegung. 
MWeitpreife, 


* 


1. Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne erhielt 


Simon Rittmaper, Gutsbeſitzer in 
Lattenbuch, k. Landg. Feuchtwang im dtezat⸗ 
Kreiſe. 

Preis. 6 bayer. Thaler mit Fahne erhielt 

Georg Dürrwanger, Bäder in Rudel: 

ſtetten. k. Landg. Nördlingen im Mezats 

Kreife, 

3. Preis, 4 bayer. Thaler mit Fahne, Franz 
Dobel, Poſthalter in Wolfertsfhwenden, k. 
Landgerichts Ottobeuern im Oberdonaufreife, 

4. Preis. 2 bayer. Thaler mit Fahne, Joſeph 
Burkart, Oekonom in Aſch, k. Landgerichts 
Buchloe im Oberdonaukreiſe. 

D. Für die beßten Zuchtkühe mit dem 

erſten Kalbe. 
Für dieſe befanden ſich 23 Preiswerber. 

J. Pr. 20 bayer. Thaler mit Fahne erhielt 
Joſ. Burkart, Oekonom in Aſch, k. Landg. 
Buchloe im O. D. K., für eine weiß: und 
fhwarz = gefleckte Zuchtkuh (inlaͤnd. Abit). 

H. Pr. 12 b. Ihaler mit Fahne erbielt J. Stum« 
böf, Müller in Gmünd, F. Candg. Tegerns 

"fee im Iſ. Kr, für eine braune Kuh (Zil: 
lerthaler Ubi), 


III, Pr. 10 6. Xhaler mit Fahne erhielt Joſ. 
Maier, Bierbrauer in Ingolſtadt, Landg. 
gleihen Namens im Reg. R für eine ſchwarz⸗ 
braun = fchecfigte Kuh (Schweizer Abit). 

IV. Pr. 3 6, Ihaler mit Fahne erbielt Balth. 
Meinpeld, Poftbalter in Inning, k. Landg. 
Seefeld im Iſar Kr. für eine ſchwarze Kup, 
(Schweizer Abt). 

Nachpreiſe. 

1. Pr. Eine Vereinsdenkmünze mit Fahne und 
Buch erbielt v. Hirfh, Oekonomiebeſitzer in 
Planek, k. Landg. München im Iſ. K. für eine 
lichtrotbe Kub (inländ, Abit). 

2. Pr. Wie oben. v. Gemeiner'ſche Gutsvers 
maltung in Mariafirhen, k. Landg. Pfarre 
firhen im U. D. R. für eine dunfelbraune 
Kuh (Schweizer Abt). 

5. Pr, Wie oben.. Negina Hartl, Bierbraus 
ersmwittwe in Münden im Iſ. K. für eine 
ſchwarzſcheckigte Kuh (inländ. Abſt). 

4. Pr. Wie oben. Herzogl, Leuchtenberg'ſche 
Defonomie in Jsmaning, Landg. Münden 
im J. K. für einedunklbraune Rub (int. Abft). 

5, Pr, Wieoben. Val. Klebfattel, Pächterin 
Putenburg, E. Landg. München im Iſ. R. 
für eine ſchwarze Kuh (inländ. Ubft), 

Ebenderjelbe wird für eine zweite, der obigen 
ganz ähnliche Kub bier ehrenvoll erwähnt, und 
erbielt biefür eine Denfmünze, 

6. Pr, Wie oben, ob. Epringer, Bauer in 
Wies, k. Landg. Miesbach im Iſ. KR. für eine 
fhwarz: und weißfchedigte Kublinland.Abft). 

7. Pr. Wie oben. Gostfried Jakob, Biere 
brauer in Bübl, Herrichaftsgerichts Harburg 
im Rezat-Kreiſe, für eine getiegerte Kuh 
(inländ. Abit). 

8. Pr. Wie oben. » Schilcher'ſche Defonomie 
zu Dietramszell, k. Landg. Wolfratebaufen 
im Iſ. K. für eine ſchwarze Kuh «inl. Abſt). 

Weitpreiſe. 

1. Pr. 8b. Thaler mit Fahne erhielt Kaſp. Spei⸗ 
fer, Landwirth zu Rüben, k. Laudg Eonis 
bofen im O. D. K. 

2. Pr. 6b. Thaler mit Fahne erhielt bie v. Gemei⸗ 
ner'fhe Gutsverwaltung in Mariakirchen, k. 
Landg. Pfarrkirchen im U. D. K. 

5. Pr. 4b, Thaler mit Fahne erhielt Franz Dodel 
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Poſthalter in Wolfertsfchwenden, F. Landg. 4, Pr, 2 b. Thaler mit Fahne erhielt Joſ Grai: 


Ottobeuern im O. D. K. ner in Aliötting. Siehe oben Wr. 2. 

4. Pr. 2b. Thaler mit Fahne erhielt Gottf. Jafob F. Feinwollige Schafe. 
Bierbrauerin Bichl, Herrfchaftsgerichts Harz Die Anzahl der vorgeführeen Widder und Mut: 
burg im Rezatkreiſe. terfchafe betrug 50. 

3 Hauptpreife. 


E. Für die Shweinszudt. 


Sür diefe befanden fih 10 Preiswerber, I. Pr. 23 b. Thaler mit Fahne erhielt Frhr. 


v. Ruffin, k. Kämmerer und Gutspefiger in 


Hauptpreife. Weyherrn, k. Lig. D im J ⸗ 

1. Pr. 12 b. Thaler mit Fahne erhielt Joſeph za : A 
Weiginger, Bierbrauer in Echlchderf, fon, II. Pr. 20 baver. Ihaler mit Fahne erhielt 
ae ae Kr, für eine Schweins· · ¶ Frhr. v. Glofen, k. Kämmerer und Minis 
mutter mit 6 Ferkeln. ſterialrath, Gutsobeſitzer in Gern E, Lands 

IL Pr. 8 b. Thaler mit Fahne erhielt 5g. Maper, gerichts Eggenfelden im Unterdonau = Kreife 


Krämer in Beiharting, k. Log. Roſenheim (fächf. Abkunft 
im Iſ K., für eine Schweinsmutter mit 12 II], pr, 15 a Thaler mit Fahne erhielt 


Ferkeln. Gr, v. Seiboltsdorf, 
| : . Si ‚ f, k. Kämmerer u. Gute: 
III. Pr. 6 b. Thaler mit Fahne erbielt Jakob beſiher auf Niederaichbach, Landg. Lande? 
Hofbauer, Bauerzu Birndorf, k. üdg. Gries⸗ put im Sfarkreife (franzöf. Race). 
* * J — für eine Schweinsmutter py. pr, 10 bayer. Thaler mit Fahne erhielt die 
— Fe Herzogl, Leuchtenbergiſche Oekonomie in Js⸗ 
IV. Pr. 46. Thaler mit Fahne erhielt Geocg — — Landg. Fe bu Sfarbreife 
Schwaiger, Bauer in Söbl, F. Log. Ebers⸗— (ipanifche Race). . 
berg im Iſ. K., für eine Schweinsmutter Nabpreife 
mit,10 Ferkeln. ; 1. Br. Eine Vereinsdenkmünze, Fahne und 
Nahpreife ein Buch erbielt Marianne Gräfin v. Ley . 
1. Pr. Eine Vereinsdenknünze mit Fahne ımd den auf Achdorf, Yrg. Landshut im Zi. K. 
Buch erbielt Simon Thaler, Oekonom in (feanözfiiher Rage). 
Altörting, k. Lodg. gleichen Namens, im U. 2. Pr. Wie oben erhielt Chriſtian Birky, Des 
D. K. für einen Echweinsbären. Fonomiepächter von Wahl, Patrimonialger 


2. Pr Wie oben. Jof. Grainer, Bãckermeiſter richts Wahl im DO. D. K. (franz Mage). 


D. K. Wie oben. | Pfarrer in Eggenbofen, Ldg. Dachau im 
5. Pr. Wieoben. Ant. Branfenberger, Müller If. K. (eichoral). 

in Gerau k. Log. Griesbach im U. D. K. für 4. Pr. Wie oben erbiele Joſeph Herrmann 

einen Echweinsbären, Stangl, E Poſtexrpeditor und Oekonomiebe⸗ 


4. Pr. Wie oben. Erasmus Ehrl, Wirth in ſitzer in Plattling. Ldg. Deggendorf im U. 
Oberhach eng, k. Ld. Münden im SEHR, D. K. (franzöf. Raçe) 


für einen Schweinsbären. Meitpreife, 

MWeitpreife 1. Pr. 8 6. Thaler mit Fahne erhielt of. Wer 

1. Pr. 86. Thaler mit Fahne erhielt Ant. Frans ninger, Hofsbefiger in Straubing, Landg. 
fenberger, Müller in Gerau. Eiche oben Straubiug im U.D K. 

Mr, 3- 2. Pr. 6 b. Thaler mit Fahne erhielt Hermann 

2. Br. 6 b. Thaler mit Fahne erhielt Jal. Hofs Etangel, Pofterpeditor in Plattling, Ldg. 
bauerin Birndorf. Eiehe oben Nr. II. Deggendorf im U. D. R, 

5. Pr. 4 b. Thaler mit Sahne erbielt Simon 3, Pr. 4 b. Thaler mit Fahne erhielt Frhr. v. 

Thaler in Altötting. Eiche oben Nr. I. Slofen, k. Kämmerer und Minifterialrath , 
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Gutsbeſiher in Gern, Ldg. Eggenfelden im 
U. D. K. 


4. Pr. 2 b. Thaler mit Fahne erhielt Graf v. 


Seiboltsdorf auf Niederaichbach, Log. Landse 
hut im Iſ. K. 


G. Hauptpreiſe für die Maſtochſen. 
I. Pr. 20 b. Thaler mit Fahne erhielt Benitius 


1. 


UT. 


— 


IV. 


V. 


Ernſt, Metgger von Münden, für einen fals 
ben Ochſen, 6 Schuh 1 !/, Bol hoch, 9 SH. 
5 Zoll lang, 7 Jahre alt, wog vor der Maft 
1000 Pfd., nachher 2150 Pfd., war acht 
Monate in der Maft, wurde gefüttert mit 
Grummet, Heu, Träber und Gerftenbrüb, 
mit täglichen Koften zu 15 fr. 

Pr. 15 b. Thaler mit Fahne erhielt Kasp. 
Seppenhofer, Hofmegger in Münden, für 
einen ſchwarzſcheckichten Ochfen von 6 Schuh 
6 '/ Zoll Höhe, 9 Schuh 7 Zoll Länge, 
5 1/2 Jahr alt, derfelbe wog vor der Maft 
1200 Pſd., nachher 2110 Pfd,, war ein 
Jahr in der Maft, gefüttert mit Iräber, 
Grummet, Kommißbrod und Kornbruch mit 
taͤglichen Koſten zu 12 Er. 

Pr. 105, Thaler mit Fahne erhielt Johann 
Georg Ihenn, Metzger von Augsburg im 
O. D. RK. für einen weißen Ochfen mit gel: 
ben Sleden, 5'/, Jahr alt, 6 '/, Schuh— 
bed, 9 Schuh lang, wog nad der Maft 
2920 Pfd., war 1 Jahr 4 Monate in der 
Maft, gefüttert mit Heu, Träber und Mehl 
mit Salz, zu täglichen Koften von 20 kr. 
Pr. 8 b. Thaler mit Fahne erhielt Anton 
Weber, Mepger der Vorfiadt Yu im Iſ. K. 
für einen fhwarzgrauen Ochſen, 8 5. alt, 
7 Schuh bob, 9 Schuh lang, wog vor ber 
Maft 1600 Pfd., nachher 2060 Pfd., war 
in der Maft 5 '/, Monate, gefüttert mit ei: 
mebl und Grummet zu täglichen KRoften von 
ı2 Kr. 
Pr. 4b. Thaler mit Fahne erhielt Kaſp. Hör⸗ 
mann, Mehger von Münden, für einen 
weißen Odfen, 6 '/, Schub bob, 10 Sch. 
lang, 8 Sabre alt, wog vor der Maft 1200 
Pfd., nachher 1700 Pfd., war in der Maft 
9 Monate, gefüttert mit Heu, Grummet, 
Roggen : und Gerftenbruch zu täglich an Kö— 
fin von 12 Er. 


VI. Pr. 2 5. Thaler mit Fahne erhielt Rav. Lo⸗ 


ren, Mepger v. Münden, für einen ſchwarz⸗ 
ſcheckichten Ochſen, 6 '/, Schuh hoch, 9, 
Schuh lang, 5'/, Jahr alt, wog por ber 
Maft 1550 Pf., nahher 2133 Pfd., war 
in der Maſt 14 Wochen, gefüttert mit Orums 
met, Heu, Zräber und Gerſtenbruch zu taͤg⸗ 
lihen Koften von 13 Er. 
Nadpreife 


1. Pr. Eine Vereinsdenfmünze mit Buch und 


Bahne erhielt Joſ. Ernft, Mepger von Müns 
hen für einen weißen Ochſen, 6 Sch. 3 3. 
hoch, 9 Sch. 3 3. lang, 6 Jahre alt, wog 
vor der Maft 1600 Pfd., nachher 1920 Pf. 
war in der Maft 5 Monate, gefüttert mit 
Mehl, Korn und Grummet, zu täglichen 
Koften von 18 Fr. 


2. Pr. Eine Vereinsdenkmünze mit Buch und 


Sahne erhielt die gräflich von Törring = Guts 
tenzellifhe Gutsölonomie von Winhöring, 
£dg. Altötting im U, D. K. für einen gelblis 
hen Ochſen, 6 Schub 3 Zoll hoch, 9 Sch. 
lang, 8 Jahr alt, wog vor der Maft 1200 
Pfd., nahher 1950 Pfd., war in der Maft 
9 Monate, gefüttert mit Kleebeu, Erdäpfel 
und geſchwoͤlltes AUftergetreide zu täglichen 
Koften von 14 Er. 


3. Pr. Eine DVereinsdenkmünze mit Buch und- 


Fahne erhielt Johann Mayr, Bauer von 
Geishof, Log. Miesbah im Iſ. K. für eis 
nen lichtrothen Ochfen mit einem Stern, 6 
Schuh hob, 9 Schub lang, 6 Sahre alt, 
wog vor der Maft 550 Pfd. nachher 1680 
Pfd., war in der Maft 5 Monate, gefüts 
tert mit Leinmehl, Heu und Grummet zu 
täglichen Koften von 9 Er. 


4 Br. Eine Vereinsdenkmünze mit Buch und 


Fahne erhielt Joſ. Bauer, Müller von Eich, 
Patrimonialgerichts Meigesbeuern im Iſ. K. 
für einen gelben Ochſen 6. Schub hoch, 9 
Schub lang, 4Yahre alt, wog vor der Maft 
1500 Pfd., nahher 1760 Pfd., war in der 
Maft 3 Monate, gefüttert mit Heu, Grums 
met und Leinmehl zu täglichen Koſten von 9 fr. 
MWeitpreife 


3, Pr. 6 b. Thaler mit Fahne erhielt die von 


©emeinerifche Gutss und Mentenvorwaltung, 


I. 


u 


u 
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in &t. Mariafirhen, Log. Pfarrkirchen im 
U. D. K. füreinen weiß: und ſchwarzſcheckig⸗ 
ten Ofen, 5 Sch. 9 Zoll hoch, 9'/, Sch. 
lang, 5 Jahr alt, wog vor der Maſt 1600 
Pfd., ‚nachher 1750Pfd., war inder Maft 
8 Monate, gefüttert anfangs mit Kleehen 
und Träber, nachher mit Kleeheu und Ger⸗ 
ſtenbruch zu taͤglichen Koſten von 15 fr. 


. Br. 4 5. Thaler mit Fahne erhielt Hof. Dunz 


Bierbratervon Than, Lo. Eggenfelden im 
u. D. K., für einen dunkelrothen Ochſen, 
51, Schuh hoch, 8 Schuh2 Zoll lang, 6 
Jahr alt, wog vor der Maſt 800 Pfd. nach⸗ 
ber 1280 Pfd. war in der Maft 8 Monate, 
gefüttert mit Träber, Taig und Gerſtenbruch 
zu täglihen Koften von 10kr. 


. Pr. 2 b. Ihaler mit Fahne erhielt oh. Ges 


org Franz, Metger in Kraunftein im Iſ. K. 
für einen rothſcheckigten Ochfen 6 Ed. 13. 
hoch, 8 Sch. 6 3. lang, 4'/, Jahr alt, 
wog vor der Maft 1000 Pfd., nachher 1380 
Pfd., war in der Maft 5 Monate, gefüts 
tert mit Xräber und Leinmehl zu täglien 
Koften von 10 Er. 


. Br. 1 6. Thaler mit Fahne erhielt bie gräfl, 


v. Zörring » Guttenzellifhe Gute » Defonomie 
MWinhöring. Eich Nr. 2. 

H. Hauptpreife für die Maftfübe, 

Pr. 15 b. Thaler mit Fahne erhielt Caspar 
Seppenhofer, Hofmesger von Münden für 
eine ſchwarze Kuh mit weißem Maul5 Sc. 
9 3. bob, 9 Cd. lang, 51/2 Jahr alt, 
wog vor ber Maft 700 Pfd., nachher 1370 
Pfd., war in derMaft 6 Monate, gefüttert 
mit Grummet, Zräber und Gerſtenbruch zu 
taͤglichen Koſten von 10 kr. 

Preis. 8 b. Thlr. mit Fahne erhielt Kaſp. 
Hörmann, Mezgzger von München, für eis 
ne ſchwarze Ruh mit weißem Maul, 5 Schuh 
bob, 9 Schuh lang. 7 Jahre alt, wog vor 
ber Maft 1000 Pfund, nachher 1200 Pf., 
war in der Maft 5 Dion. gefüttert mit. Heu, 
Grummet, Rom u. Gerftenbruh, zu tägl. 
Koften von 12 kr. 

l. Br. 6 6. Thlr mit Fahne erhielt Ant We: 

ber, Mepger in der Vorſtadt Au im JR, 
für eine [hwarzbraune Kuh, 6 Schuh hoch, 


* 


IV.. Pr. 


= 


8 Schuh lang, 6 Jahr alt, wog vor der Maſt 
1100%f., naher 1430 Pf., war in der 
Maft 4 '/, Mon., gefüttert mit Leinmehl u. 
Grummet, zu tägl. Koften von 12 Fr. 

4 b. Thlr. mit Fahne erhielt Michael 
Drterer, k. Pofthalt. von Benediktbayern 
Landg. Tölz im Iſ. K., für eine (hwarzbr. 
Kuh, 6 Sch. hoch, 8'/, Sch. lang, 5'/, 3. 
alt, wog vor der Maft 1300 Pf., nahber 
1540 Pf., war in der Maft 5 Mon., ge: 
füttert mit Grummet, Iräber und Leinmehl, 
zu tägl. Koſten von 14 Fr, 

Dr. 2 b. Thlr. mit Fahne erhielt Martha 
Meuchelbeck, Bierbr.Wittwe v. Tittmo- 
ning im Y. Kr., für eine Tichtbraune Kuh, 
5. Sch. 9 Zoll 3 Linien hoch, 7 Sch. 9 300 
lang, 4'/,3. alt, wog vorder Maft 500 Pf. 


. naher 1170 Pf,, warin ber Maft 9 Mon, 


gefüttert mik Kartoffeln, Kleien, Schwarz: 
mehl u. Traͤber, zu tägl. Koſteu von 7'/, Er. 


VI. Pr. ı 6, Thl. mit Fahne erhielt Jak. Mayr, 


Landwirth in Bonholz, Landg. Weilheim im 
Iſ.K., für eine ſchwarzbr. Kuh, 16 Fäuft 
hoch, 8 Sch. lang, 4 3. alt, wog vor der 
Maft 700 pf.,nachher 1300 pf., war inder 
Maft 8 Monate, gefüttert mit Heu und 
Grummet. 

Nachpreiſe. 


1. Pr. Eine Vereinsdenkmünze mit Fahne und 


Buch erhielt Joſ. Weitz inger, Brauervon 
Schlechdorf, Landg. Weilheim im Iſ. Kr., 
für eine weiß und braune Kuh, 3'/,, Cd. 
hoch, 6 Schuh 5 Zoll lang, 4 3. alt, wog 
vor der Maft 300 pf., nachher 1070 pf., 
war in d, Maft 9 Mon., gefüttert m. Eicheln, 
Gerſtenmehl u, verfchied. Abfällen, zu tägl, 
Koften von 8 Fr. 
MW eitpreife. 


1. Pr. 6 bayer. Thl. mit Fahne erhielt Martha 


2. Pr. 


Meuchelbed, Bierbr.Wittwe von Tittmos 
ning im Iſarkr. Sieh Nro, V. 

4 bayer. Thl. mit Fahne erhielt Joſeph, 
Weitzinger, Brauer von Schlechdorf, 
Landg. Weirheim im Iſ.K. Sieh Nro.1. 


3. Pr. 2 baper. Thl. mit Fahne erhielt Michael 


Drterer, Bofthalter von Benediktbayern, 
Landg. Toͤlz in Iſ. K. Sieh Nr. IV; 


— 


1. Hanptpreife für bie Maſtſchweine. 


4. Pr. 6. b. Thl. mit Fahne erhielt Sebaftian 


11. 


Forfter, Tafernwirth von Mündsdorf, 
Ldg. Pfarrkirchen im u.Dd.R für ein,ſchwarz 
und weißes Schwein, 25. alt, wog vor 
der Maft 200 Pf., uahber 480 Pf., war 
in der Maft 5 Mon., gefüttert mir Ufters 


weitzen und Milch, die Roten der Maftung 


betrugen in 5 Monaten 8 fl. 

Pr. 4 bayer. Ihl. mit Fahne erbielt Joſeph 
Weipinger, Brauer in Schlechdorf, Cdg 
Weilheim im Iſ.K., für ein weiß u, braunes 
Schwein, 3'/, Sch. bod, 6 Ed 5 Zoll lang, 
4 5. alt, wog vor ber Maft 300 Pf., nad 
ber 480 Pf., warin der Maft 9 Mon. gefüts 
tert mit Gicheln, Gerftenmebl u. verſchied. 
Abfällen, zu tägl. Koſten von 8 Er. 


au. Pr. 3 baper. Ihl. mit Fahne erhielt Sim. 


IV, 


. Pr. 


Thaler, Gaftgeber u. Defonomiebefiyer in 
Altötting im U.D.R., für ein halbſchwarzes 
Schwein, 3 Sch. 10 Zoll bob, 6 Sch. 5 Zoll 
lang, 2'/, 5. alt, wog vor der Maft 150 Pf. 
nachber 470 Pf., war in der Maft 8 Monate, 
gefüttert anfangs mit Erdäpfeln u. gleichen 
Frank, dann mit Aftergetreid, Mebliranf 
u. Sauermilch, zu tägl. Koften von 8 Er. 
Pr. 2. baver. Thl. mit Fahne erbielt Joſ. 
Lampl, Baͤkermeiſter von Erding im Sf, K. 
für einen röthlichbraunen Sıchweinsbären, 
5 Eh. 18 Zoll bob, 5',, Sabre, wog vor 
der Maft 90Pf., nachher 470Pf., war in 
der Maft 15 Mon., gefüttert mit Getreid, 
Milch, Brod und Mebt. 

1 bayer. Thlr. mit Fahne erbielt of, 
Ammerer, Delonomiebefizer in Winzer, 
Landg. Vilsbofen im U.D.R., für ein halb; 
weißes Schwein, 4 Eh. bed, 3 Eh. lang, 
2 ',,%. alt, wog vor der Maft 100 Pf. mache 
ber 360 Pf., mar in der Malt 15 Monate, 
gefüttert mit Erdäpfeln, Mehl, Eommers 
getreid u. Eichen, zu tägl. Roften v. 6 Er. 

Nadypreife 


. Pr. Eine Vereinsdenfmünze mit Fahne und 


Buch erhielt Paul Mater, Defonomiebeft: 
ber in Rudſelzhauſen, Log. Moosburg im 
Iſ. K., für einen ſchwarzen mit weißem 
Strich verſehenen Eihweinebären, 4 Cd. 


2. 


ſter in Mittenwald im Sf. 


1. 


2. 


3. 


K. 
3: 


II. 


Il. 


IV. 


510 )— 


bob, 6 Eh. lang, 2 Jahr 7 Monate alt, 
wogvorder Maft 100 Pfd., nachher 427 ', 
Pfd., war in der Maft 1 Jahr, gefütters 
mit Erdäpfeln, Mehlmiſch, Eicheln u. ger 
brocheneGerſte, zu täglichen Kojten v. 4 fr. 
Pr. Eine Vereinsdenfmünze mit Fahne und 
Bud erbielt Joſ. Schwibbacher, Bäaͤckermei— 
K., für einen 
halbweißen 1 Jahr alten Schweinsbaͤren der 
gegenwärtig 282 '/, Pfd. wog. 
Beitpreife, 
Hr. 3 b. Thaler mit Fahne erhielt Joſ. Am— 
merer, Defonomiebefiper in Winzer, Ldg. 
Vilshofen im U, D. 8. Siehe Nr. V. 
Pr. 2 b. Ihaler mit Fahne erhielt Eebaftian 
Forfter, Zafernwirth von Münchsdorf Ldg. 
Pfarrkirchen im U. D. K. Eich Mr. 1. 
Pr. ıb. Thaler mit Fahne erbieli Simon Tha— 
ler, Gaftgeber in Altöning im Sf. K. Sieh 
Nr. III. 

Hauptpreiſe für die Maftfälber: 

Pr. 3b. Thaler mit Fahne erhielt das gräfl. v 
Gravenreutbifche Oekonomiegut Affing, Edg. 
Aichach im O. D. R., für ein ſchwarzbrau— 
nes Kalb, 4 Schuh 2 Z0f bob, 6Sch. 3 
Zolllang, 17 Wochen 2 Tage alt, wog65o 
Pfd., die Fütterung beftand in Abgang des 
Käswalfers und etwas Mehl, und foftetepr. 
Tag Ss fr. 
Pr, 4b. Thaler mit Fahne erhielt Bernhard 
Ducrue, Gutsbefiper in Mittelftetten, Ldg. 
Landsberg im Iſ. K., für ein dachsfarbes 
Kalb, 7/, Ellen bob, 1*/, Ellenlang, 5 
Donate alt, wog vor der Malt 115 Pfd. 
nachher 680 Pfd., mar in der Maft 4 Wo: 
den, gefüttert mit Milch, Schotten und Kür 
fewaffer, zu täglichen Kojten von 12 Er. 

Pr. 5 b. Ihaler mit Babne erhielt Abrab. 
Wagner, Obermüller zu Kirchdorf, Candy. 
Meubayern im Gi. K., für ein dunkelbraun: 
nes Kalb, 3 Sch. 4 Zoll hoch, 5Sch. 33. 
lang, 21 Wochen alt, wog vor der Maſt 
65 Pfd., nachher 330 Pfd., war in der 
Mat? Monate, gefüttert mit Milch und gro: 
ben Mehl, zu täglichen Koften von 10 Er. 
Pr. 2 b. Thaler mit Fahne erhielt Joſepha 
Reulſchuſter, Pofthalterswitiwein Zusmars⸗ 
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hauſen im O. D. K., für ein dachsfarbiges 


Kalb, 4 Sch. hoch, 6 Ch. lang, 16 Wos 1. 


hen alt, wog 5R0 Pfd. 

- Pr. 16. Thaler mit Fahne erhielt Joſ. Burs 
fart, Gutsbefiger zu Aſch, Ldg. Buchloe im 
D.D. R., für ein gelbes Kalb, 13 Sch. 5 
Zoll hoch, 4 Sch. 43. lang, 3 Woch. alt, 
mog vor der Maſt 85 Pd, nachher 255 Pf., 
war im der Maft 5 Wochen, gefüttert mit 
Milh und Butter, zu täglichen Koften von 
9 Er, 


Nahpreife, 

Pr. Eine Vereinsdenfmünze mit Fahne und 
Buch erhielt Mathias Burkart, Landwirth u, 
Fleiſchhacker zu Biding, Ldg. Oberdorf im 
D. D. R., für ein weißes Kalb 3 1/,&d. 
bob, 4'/, Sc. lang, 9 Wochen alt, wog 
vor der Maft BO Pfd., nachher 265 Pfo., 
war in der Maft 5 Wochen, gefüttert mit 
Milch, Brod und Roggenmepl zu täglichen 
Koften von 5 Er, 


2. Pr. Eine Vereinsdenfmünze mit Fahne und 


Buch erhielt Gabriel Fichtl, Gemeindevors 
ſteher in Ihalbofen, Ldg. Oberdorf im O. 
D. K., für ein dunkelrothes Kalb mit weißs 
gefprengtem Kopfe, 3 Sch. 4 3. hob, 4 
Schuh lang, 8 Wochen alt, wog gegenwärs 
tig 202 '/, Pfd., gefüttert mit Mild u. ein 
wenig Semmelmebl. 

. Pr. Eine Vereinsdenfmünze mit Fahne und 


Bud erhielt Job. Burkart, Landwirth von. 


Schwabſoien, Log. Schongau im Sf. Kr. 
für ein rothbraunes Kalb, 4 Sch. bob, 5 
Cd. lang, 13 Wochen alt, wog vor der 
Maſt 108 Pfd., nachher 315 Pfd., war 


ſüßer Milch, Salz und Kernbrod, zu täg: 
lichen Koften von 10 Er; 


«Pr, Eine Dereinsbenfmünze mit Fahne und: 


Buch erhielt Jof, Maier, Bierbrauer von 
Ingolftadt im Reg. K., fürein rothſcheckig⸗ 


tes Kalb, 81 Sch hoch, 4'/, Sch. lang, 


8 Wochen alt, wog vor der Maft 110 Pfd., 
nachher 190 Pfd., war in der Maſt 4 Wo: 
hen, gefüttert mit Milch und Weißbrod, zu 
täglihen Koſten von 9 Fr, 


Deitpreife 
Pr. 3 b. Thaler mit Fahne erhielt Mathias 
Burkart, Landwirth von Bidingen, Log. 
Dberdorf im DO, D. R. Sieb Nr. 1. 


2. Pr. 2 b. Thaler mit Fahne erhielt Joſepha 


Meutfhufter, Pofthalterswittwe in Zusmars⸗ 
hauſen im O. D. K. Sieh Nr. IV. 


3. Pr. 1 5b. Thaler mit Fahne erhielt Jakob 


Burkart, Gutsbeſiher von Aſch, Landg. 
Buchloe im O. D. K. Eich Nr. V. 
L. Hauptpreiſe für Maſtſchafe. 


J. Pr. 6 b. Thaler mit Fahne erhielt Joſeph 


Menth, Bierbrauer in Augsburg im O. D. 
K., füreinen Hammel mit gefprengten Kopfe 
4 Schub hoch, 4 Schuh 7 Zoll lang, 3 5%. 
9 Monate alt, wog 152 '/, Pfd., warinder 
Maft 7 Wochen, gefüttert mit Grummet, 
— und Eicheln, zu taͤglichen Koſten von 
3 


U. Pr. b.. Thaler mit Fahne erhielt Carl 


Lug, Mehger in Augsburg im O. D. K., 
für einen Hammel mit geſprengtem Kopfe, 
3 Schuh 9 Zoll hoch, 4 Schub 2 3. Lang, 
3 Jahr 9 Monate alt, wog 145 Pſd. war 
in der Maſt 7 Wochen, gefüttert mit Grum⸗ 
met, Haber und Eicheln, zu täglichen Ko; 
ften von 3 fr.. 


U.. Pr.. 2 b.. Thaler mit Fahne erhielt Briedrich 


Lug, Megger in Augsburg im DO. D. K., 
für einen Sammel mit ſchwarzem Kopf und 
fhwarzen: Füßen, 4. Schub 1 Zoll body, 
4 Schuh 9 Zoll lang, 3 Jahr 9 Mon, alt, 
wog 145 Pfd.. war inder Maft 7 Wochen, 
gefüttert mit. Orummet,, Haber und Eicheln, 
zu täglichen Koflen von 3fr,. 


UW. Pr 1 6: Thaler mit Fahne erhielt Kaspar 
in der Maft 9 Wochen gefüttert mit Butter,. 


Seppenhofer,. Hofmetzger tn München, für 
einen weißen Hammel mit 3 ſchwarzen Du: 
pfen am Kopfe, 3 Sch. 430 bo, 5 ed, 
lang, wog vor der Maſt 80 Pfp,, nachher 
127 4 Pfo.,. war in der Maft 4 Wochen, 
gefüttert. mit Grummet,. Träber und Korns 
bruch, zu täglichen Koften von 3 fr, 
Nabhpreife.. 


1. Pr. Eine Vereinsdenkmünze mit Fahne und 


Bud) erhielt Bernh. Ducrue, Guts beſther in 
Mittelſtetten, Log, Landsberg im Jf. K., 
* 
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für einen weißen Hammel, 3 Ed. hoch, 4 
Ed. 9 Zoll lang, 2'/, J. alt, wog vor der 
Maft 8o Pfd., nachher 103 '/, Pfd., war 
in der Maft 5 Mon., gefüttert mit Haber 
und Heu, zu tägl. Koften von 4 Fr. 

2. Pr. Eine Vereinsdenfmünze mit Fahne und 
Buch erhielt Joſehh Ammerer, Mepger in 
Winzer, Landg. Vilshofen im U. D. K., für 
einen weißen Hammel, am Kopf nnd Züßen 
ſchwarz und * 3 Sch. hoch, 5*4 Sch. 
lang, 15. 1’, Mon. alt, — Po, 

MWeitpreife 

1. Pr. 3b. Thlr. mit Fahne erhielt Joſeph Am⸗ 
merer, Mebger in Winzer, Landg, Vils: 
bofen im U. D.K. Sieh Nr. 2. 

2. Pr. 2 b. Thlr. mis Fahue erhielt Karl Lup, 
Mepgerin Uugsb.im O.D.K. Sieh Nr. II. 

3. Pr. 1 db. Thaler mit Fahne erhielt Friedrich 
Zug, Mepger in Augsburg im O. D.K. ©, 
Nr, ILL. 

Nachdem fi das Preisgericht am 4. Oft, im 
Lokale des General:Comite des landwirthſchaftl. 
Vereins in Bapern verfammelt und Eonftitwirt 
hatte, fo. hat daffelbe vor allem die direktiven 
Normen, wie fie fchon zur Feier des Gentrals 
Landwirthſchafts⸗ oder Oktober-Feſtes im Jahre 
1823 beſtanden haben, ſich zum Geſehe feiner 
Beurtbeilung der Preifebewerber vorgeftelt, als: 

1. die im Programme bezeichneten Leiftungen 
um das Ausgezeichnetefte, 

2) das Gemeinnüplihe vor dem blos Selbſt⸗ 
nüplichen. 

3) möglichite Vertheilung der Preifedurd alle 
Kreife, infoferne fi aus jedem derfelben 
Preifewerber vorfinden, 

4) Rückſicht des fih Auszeichnenden auf die 
Gegend feines Eipes oder Wohnortes, auf 
bie ſich ihm entgegenftellenden Hinderniffe, 
Vermögensumftände, Unglüdsfälle u dgl. 

Mach diefen Normen wurde nun unter 80 

Eoncurrenten (ohne Zuzählung der Eeidenzüchts 

ler) zum Vortrage und zur Berathung über die 

Dertheilung der Preife gefchritten. Schon die 

große Zahl der Preifewerber in dieſem Jahre, noch 

mebr aber die Größe der Leiftungen derfelben im 

Allgemeinen gewährten ſchon im Vorans die Ues 

berzeugung, daß die im Programme feftgefepte 


Zahl der Preife bei weitem nicht zureihen würde, 
alle diejenigen, deren Leiftungen eines Preifes 
würdig wären, mit einem auszuzeichnen, und es 
war dem Preisgerichte aus den Akten zur größten 
Freude zu entnehmen, wie fehr fich immer bie 
Fortſchritte der Landwirtbfchaft von Jahr zu Jahr 
vermehren, und heuer wieder befonders die fchöns 
ften Refultate an den Tag legten. Dazu Fam 
noch, daß 2 Yudividuen fo Ausgezeichnetes und 
für Bayerns Induſtrie Folgenreiches geleiftet has 
ben, daß das SPreisgericht fich beſtimmte, bens 
felben vor allen andern mit Genehmigung bes 
General Comiteés des landwirtbfchaftlichen Ver⸗ 
eins die goldene Beaantbentmänge zuzuerken⸗ 
nen. Dieſe find: 
1. Der k. Polizei: Rommiffär K. F. Etubl« 
Vorſtand der k. Zwangarbeits-Anſtalt zu 
Plaſſenburg im O. D. K. 


(Fortſetzung folgt. 





IV. 
Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


976. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 12. November. Maria Elie 
fabetha, ehelich des Ehriftian Höll, b. Frag⸗ 
ners in Nr. 208. 

Geſtorben: Den 11. Nov. Herr Andreas 
Rohr, der Rechte Doktor, u. k. b. Rath in Nr. 
- 230. Den 1. rau Viktoria Koller, Raths⸗ 
bieners Gattin in Rr, 127. an Entkräftung 
im 72ften Sabre, 

Stadtpfarrbezirf. 

Gehoren: Den 13. November, Therefia, 
Anna Katharina, ebeliches Kind des Herrn 
Georg Hahn, Mechtes Praktitanten und Haus⸗ 
befigerd Nr. 316. 

Geftorben; Den 12. November. Elifabes 
tha Bucheder, Simmermannin in Rr. 357. 
an Abzehrung 47 Sabre alt. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 6. Movember, Katharina 
Stadler, Taglöhners: Kind außer dem Ka— 
puzinertpor Mr. 7. Am 12. November. 
Leopold Kuonbauer, Zimmermannds und 
Häuslers» Kind von der Bepderwieje Nr. 54, 


Dreife der Virtualien uni und andere Artikel in der Kreis hauptſtad 
__V,  Deeife ber Wistuallen und andere Artikel 
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Ein Butter —121— 
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Cours der Staatspapiere— 


Bor und auf der Börje; Am Ende. 
— Baieriſche. "Brief Gem 
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Unterdonau-⸗— 





Kreis. 





u. Stüd 48. 


— ⸗ eæooBoeo o o G Gos — 
Paßau, Mittwoch den 29. November 1826. 








L 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Eentral- Stellen- 


. 0977. 

Un fämmtlihef. Diftrifts: und Lofal: Schulen; 
Inſpektionen des Kreifes. 

Die Ghriſtenlehren für die ermwächfene Jugend betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch eine allerhöchſte Entfchliefung vom 9, 
d. M. haben Seine Föniglihe Majeftät zu geneh— 
migen gerubet, daß in allen jenen Orten, in 
welden an Eonn= und Fepertagen ein nachmit— 
tägiger Gottesdienft mit Chriftenlehre oder Fate: 
chetiſchen Unterrichte für die erwachjene Jugend 
gehalten wird, der eigene Meligionsunterricht in 
der Fepertagsfchule unterbleibe, und die Dauer 
der Feyertagsſchule auf zwey Stunden befhränft 
werde, 

Hienach haben fich die k Inſpektionen geeig: 
net zu achten, wobei man fich der Ueberzeugung 
überläßt, daß diefelben in diefer Verfügung die 
Abſicht nicht verfennen werben, daß der Religi— 
on6 = Unterricht der erwachfenen Schuljugend eben⸗ 


fo, wie ber Unterricht derfelben in den übrigen 
Gegenftänden der Feyertagsſchule hiedurch mehr 
gehoben werden möge. 

Paßau den 16. Nov, 1326, 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr, 


978. 

Den Brand zu Auerbach, Landgerichts Wolfſtein betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei dem inder Nacht vom 12, aufden 13. 
Sept. I. J. in Auerbah E, Landgerichts Wolfs 
ftein entftandenen Brande, welcher dem ganzen 
Dörfchen mit dem Untergang drohte, haben die 
aus der Nahbarfchaft zur Hilfe berbeigeeilten, 
und insbefondere die Bewohner des Marktes 
Waldkirchen die angeftrengtefte Thaͤtigkeit und 
feltenfte Entfchloffenheit an den Tag gelegt, hies 
burh die Macht des Feuers bezwungen, unb 
bie vom Brande ergriffenen Gebäude des Georg 
Hohenwarter und Etephan Pragner vom Untere 
gange gerettet, 
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Diefe menfchenfreundliche nahahmungswürs 
dige Handlung wird daher mit der gebührenden 
Belobung biemit zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. Paßau den 10. Nov. 1896. - 
Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v, Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Gefretär. 


979 
Die Beſetzung des Echuldienftes zu Preping bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Verfegung des Lehrers Schieders 
maier nah Bogenberg ift der. Schul-Meßner—⸗ 
und Organiftendienft zu Preying, Landgerichts 
Grafenau, erlediget worden, 

Die Erträgniffe diefes Dienftes find auf 
313 fl. 19 fr. angefchlagen, zu »deſſen Erlans 
gung aber der Beſitz mufifalifcher Kenntniffe 
eine vorzügliche Bedingung ift. 

Diejenigen, welche ſich bierum zu bewerben 
gedenken, baben ihre Vorftellungen laͤngſtens 
binnen 4 Wochen, jedoch nad Inhalt der Aus— 
fepreibung vom 15. v. M. (Kreis-ntelligenz. 
Blatt Et. 45 $. 884 bei ihren Diſtrikts-Schul⸗ 
Infpektionen einzureihen, melde ſolche fodann 
bieher vorzulegen haben, 

Pafau deu-25. Nov. 1826. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


080, 
Den Gebrauch von Stempel: Papier und die Aufftellung 
von nfinuations Mandatarien betreffend. 


Unterzeihhnete Stelle: fiebt fih veranlaft, 
alle diejenigen, welche bei ihr, oder auch ander: 
wärtig in den zu ibrem Gefcäfts = Kreife 
(Staats: Echulden » Tilgungs oder Penfiongfas 
den u. ſ. mw.) gebörigen Gegenftänden Eingaben 
zu machen haben, 

a. auf die Beobachtung der gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen wegen Anwendung des Etempelpas 
piers, 

b. auf die allgemein beftebenden Vorſchriften 
wegen Aufſtellung von Dandatarien Bebufs 
ber Zuſtellung und der Auflöfung der Zaren 

aufmerkſam zu machen, Die Mandatarien find 


aud in den allenfallfigen Duplikaten der Einga⸗ 
ben zu benennen. Wer die Aufftellung eines 
Mandatars unterläßt, hat es ſich felbft zuzuſchrei⸗ 
ben, wenn auf feine Eingabe nichts verfügt wird, 
Münden den 16. Nov. 1326. 
8. DB. Staats » Schulden = Tilgungss 
Commiſſion. 
v. Sutner. 
Sigriz, Sekrelaͤr. 





II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lokal » Behörden. 

081. Da fi bei der zur Verſteigerung bes 
zum Nachlaß der verfiorbenen Seinmeh Wittwe 
Elif. Leimbacher gehörigen Haufes auf den 19. 
Okt. 1. 5. anberaumt gewefenen Gommiffion Fein 
Kaufsliebhaber meldete, fo hat die unterzeichnete 
Behörde zur Verfleigerung diefes Haufes jedoch 
unter Vorbehalt der Ratifikation der Leimbache⸗ 
rifhen Erben auf 14. Dez. I. J. Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr wiederholt Commiſſion anbes 
raumt, zu welcher Kaufsluſtige biemit vorgelas 
ben werden. 

Diefes Haus, auf welchem bisher die Stein« 
mebgerechtigfeit ausgeübt wurde, liegt Nr. 396. 
in der Reitgaſſe einer der fhönften Etraffen hies 
figer Stadt, ift mit einem arten verfehen, 
und enthält zu ebener Erde 
ein geräumiges Vorhaus, 2 gemölbte heigbare 
Zimmer, Küche, ein Feuergewolb, vier Holzs 
legen und einen großen Keller, 

im erftien Stode 
4 beigbare Zimmer mit 2 Küchen, eine Speis 
und eine Kammer, ’ 

im zweiten Etode 
& beigbare Zimmer mit 2 Küchen und einer Speis, 
Lehtere 2 Etagen find mit geräumigen Vorflehen 
und gewölbten Stiegen verfeben, 

unter dem Dade 
3 große mit Ziegeln gepflafterte Böden, 

Kaufsliebhaber konnen es täglıc in Augen— 
fhein nehmen. Den 14. Nov. 1826. 

K. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 

Burger, Direltor. 


Scherndl. 
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082. Alle diejenigen, welche ex titulo he- 
reditatis oder aus irgend einen andern Rechtes 
titel an den Nachlaß des am Q. dieß dahier vers 
ftorbenen königl. Advokaten Liz, Rothdauſcher 
einen Unfpruch begründen zu Fönnen glauben, 
haben ſich mit ihren Anſprüchen und Forderun⸗ 
gen binnen 30 Tagen vom Tage gegenwärtiger 
Belanntmahung anfangend, um fo gemiffer bei 
unterfertigter Behörde zu melden, als nad Vers 
fluß diefes Termines ohne Rückſicht auf fpätere 
Anmeldungen weiterer rechtlicher Ordnung nad 
in diefer Nachlaßfache verfahren werden wird. 

Zugleich werden auch alle Elienten hiemit zur 
Wahrung ihrer Rechte, und wegen Empfang ih: 
ser Manualien gegen Entrichtung der noch rück 
ftändigen Deferviten von bem Wbleben des bes 
fagten Anmwaldes in Kenntniß gefegt. 

Den 14. Nov. 1826. 

Das 8. B. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
lmp. Dir, 
Frhr. v. Hader, Math. 
Bid, 

033, Der freieigene halbe Hof bes Johann 
Dippel Bauer zu Simmerledt , wovon der Guts⸗ 
Eompler dabier erfragt, und bie darauf rubens 
den Abgaben eingefehen werden Eönnen, mird 
auf Andringen feiner Gläubiger auf Freitag den 
29. Dez, 1.5, Morgens 9 Uhr. bis 12 Uhr in 
hiefiger Gerichtsfanzlei an den Meiftbiethenden 
salva ratificatione verkauft, 

Den 14. Nov. 1826. 

K. DB. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Lanbr. 


084. Auf Anrufen d des k. Fiskalats wird 
das zum Patrimonialgeriht Adldorf gerichte: 


und -erbrechtöbare Anmefen des Mathias Kehl 


zu Zeholfing in einem Echäpungswertbe zu 1545 
Gulden ganz oder theilmeife am 5. Dez. d. 5. im 
Dorf Zeholfing öffentlih an die Meiftbietbenden 
verfauft. 

Die Kaufsbedingungen werben unmittelbar 
vor ber Verfteigerung befannt gemacht werden, 

Den 27. Oft. 1326. 

K. B. Landgericht Landau. 
Ritter v, Hilger, Kanbr, 


985. Da bie beiden Brüder Johann Kolbeck 
vulgo Zeus Häuslervon Ränkam und Etephan 
Kolbeck beabfchiedeter Soldat von Heubühl, auf 
die öffentliche Ladung vom 15. Mai d. J. ſich 
bier nicht geftelt,, und über die gegen fie vorlies 
gende Unfhuldigung des Verbrechens der Wider⸗ 
fegung verantwortet haben, fo werden diefelben 
biemit zum zmeitenmale öffentlich vorgeladen, 
und nunmehr zur Gerictsftelung binnen 3 
(drei), Monaten mit der Warnung aufgefordert, 
daß nah Verlauf diefes Termines wider fie ale 
gegen Ungehorſame den Gefegen gemäß mwerde 
verfahren werden, Den 20. Eept. 1826. 

8. B. Land: und Kriminafunterfuchungs; 
Gericht Viechtach). 


NR egnet, Lanbr. 


086. Da fih Sofeph Straffer,, von Eden: 
ftetten innerhalb des in der Ediktalladung vom 
2. Mai d. re. vorgefegten dreimonatlichen Terz 
mines hierorts nicht geftellt bat, fo wird derfelbe 
biemit für verfhollen erflärt, und nach dem in 
obiger Aufforderung angedrobten Präjudice num: 
mehr rechtliher Ordnung nad verfahren werden. 

Den 11. Nov, 1326. 

K. B. Landgeriht Deggendorf. 


Baperlein, Landr, 


087. Da Peter Falter, Bauersfohn von 
Loham, welcher feit dem Feldzuge gegen Ruß: 
land vermißt wird, auf die Ediktalladung vom 
29, Dezember 1825 innerhalb des feftgefepten 
Termines von 6 Monaten weder felbft, nod 
Descendenten von ihm fid gemeldet baben, fo 
wird derfelbe hiemit als verfhollen erklärt, und 
fein ausgemadhter väterlicher Erbtheil gegen Gaus 
tion feinen naͤchſten Verwandten verabfolgt. 

Den 11. Nov, 1326. 

K. DB. Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landr, 


988. Nachdem fi bei den am 4. Septbr. 
und 19. Okt. I. Irs. ftatt gehabten öffentlichen 
Verfleigerungen des Georg Anzingerifhen We: 
beranmefens zu Köftlarn fammt darauf ruhenden 
realen Webersgerehtjame, Erin Käufer gemel: 
bet hat, fo wird zur dritten Verfteigerung dies 
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fes auf 172 fl. 11 Fr. geſchaͤtzten Anweſens, 
Dienstag der 12, Dezember I J. in biefiger 
Sandgerichtsfanzlei beflimmt, und Kaufsliebha— 
ber hiezu eingeladen. Den 9. Nov. 1820, 
K. DB. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


11. Miszellen. 
089. 


Die Feyer des Zentrallandwirchfchafts — 
oder Dftoberfeftes im Jahre 1320, 
Bortfezung. 

Diefer für die vaterländifhe Induſtrie in 
Schrift und That lebhaft und mit Wärme wir: 
kende Beamte bat dem General: Gomite Mufter 
gefämmten und gefponnenen Flaumes von Tibes 
taner= und inländifhen Ziegen nebft dem eigene 

hiezu erfundenen Rammeeingefendet. Mit gleich 

regem Eifer wirkt derfelbe für Beförderung der 
Flachsſpinnerei durh Erfindung einer Garnitur 
von Hedeln, mwodurd der Flachs zum feinften 
Spihengarn ausgehechelt werden kann, wobei 
das davon abfallende Werg noch eine Leinwand 
giebt, welche ſelbſt der Kenner nicht von Flachs⸗ 
Leinwand unterfcheiden kann. Derfelbe bat nebft 
den Hecheln auch Mufter und ein Echreiben des 
Landrichters Ertl von Kirchenlamih eingefendet, 
worin derfelbe um Epinnräder und Hecheln nadys 
ſucht, um die bereits dort im Gange befindlidye 
Leinfpinnerei mehr ausbreiten zu fönnen. Auch 
in den Städten Wunfiedel und Umberg hat dies 
fer patriotifhe Mann Einleitungen zum Unters 
richte in der Feinfpinnerei veranlaßt, und felbft 
von der k. Unterdonaukreis-Regierung die Auf⸗ 
forderung erhalten, den ganzen Apparat anfers 
tigen zu faffen, und nebft einer Anmweifung zum 
Feinſpinnen dahin zu fchiden, 

Auch auf das Feinfpinnen der Floretſeide 
richtete derfelbe fein Augenmerk, und erfand zu 
diefem Ende einen Nocden zu einem Flachsſpinn⸗ 
rade, melder bie reingemafchene und mit den 
Händen fauber auseinandergezogene Floretfeide 
feitbält,, wodurd es möglich wird, feingefpons 
nenes Garn im Eeidenglanze zu gewinnen, wos 
von berfelbe dem Generals Eomite einen Straͤhn 
jum Muſter vorgelegt hat. 


II. Fräulein Franziska Kronberg in Müns 
hen führt fort, mit mufterbaftem Fleiße umb 
rübmlicher Ausdauer, ihre Strohhut-Manufak⸗ 
tur zu ermeitern und zu vervollfommuen. Dies 
ſelbe bejchäftigt dermal bereits 48 Mädchen im 
Flechten und Nähen ihrer Hüte, wozu fie das 
Stroh felbft bauer und bleiht. Außer mehreren 
dem General: Gomite und dem Preisgerichte vors 
gelegten Muftern von Damenhüten von 17 bis, 
zu 50 Reifen zeichnet fich befonderg ein Herrnhut 
von 60 Reifen, undein Damenbut von To Rei⸗ 
fen für Ihre Majeflät die Königin, ſowohl dur 
Beiubeit, als eine vorzüglice Reinheit aus, fo 
daß fie jedem feinften ausländifhen Fabrifate an 
die Seite geftelt werden dürfen. Das Verdienit 
ber Fräulein v. Kronberg erfcheint um fo größer, 
als diefer Induſtriezweig, für welchen bisher alle 
Sabre fo ungeheure Summen ins Ausland gien: 
gen, unter Mitwirkung des General» Eomite des 
landwirihſchaftlichen Vereins durch fie zuerft in 
Bapern geeignet, ins Leben trat, und das all: 
mäblige Vorurtheil, als könne in Bayern we: 
nigftens der Bau und das Bleichen des Etrobes 
nicht gehörig gelingen, aufs Glänzendfte befiegt 
wurde. Meift, wie zu erwarten, in Bälbdeibr 
Beifpiel zur Nahahmung, ſo laſſen ſich die wohl: 
thätigen Folgen ihres Beifpieles für des Vater: 
landes Induſtrie, und-die Hemmung des Geld: 
Ausflußes für diefen Handelszweig nicht berechnen, 

Hienach wurden theils einftimmig, theils 
durch Stimmenmehrheit die übrigen Preiſe zu— 
erkannt. 

Hauptpreiſe. 
Preiss Empfänger und ihre Leis 
ftungen. 
1. Br. Der neue Brabanter Pflug mit einer 
doppelten filbernen Vereinsdenfmünze, 

Der k. Kämmerer und Minifterialrath Frhr. 
v. Cloſen zu Gern, Landg. Eggenfelden im U. 
D. K., einer der erfien 3 Stifter bes landwirths 
ſchaftlichen Vereins, Mitglieddes General⸗Cd⸗ 
mite, wirkte von jeher mit Wort, Schrift und 
That für die Beförderung der Kultur und Indu— 
firie im Vaterlande, Seine kritifhe Zufammenz 
ftelung der baperifchen Landeskulturgefepe hat 
feinen regen Eifer für diefen hochwichtigen Ger 
genftand laut ausgefprochen. Ein befonderes 
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Verdienſt hat fich biefer Patriot durch bie Be: 


gründung der laudwirthſchaftlichen Erziehungs: ı 
Anftalt in. Gern, Landgerichts Eggenfelden er⸗ 


morben, von deren Leillungen die vorgenommene 
feperlihe Prüfung der Schüler am 25. Yuguft 
d. 3. ihon im eriten Jahre ganz entfprechende 
Beweiſe gegeben bat. 
derfelbe zugleich eine Spinnſchule für Kinder von 
Gern und den Umgebungen verbunden, umd bas 
bei eine bereite aus 6 Stühlen beftebende Webes 
rei für Damaft«und Leinenwaaren aller Urt ans 
gebradit. 

Frhr. v. Elofen war auch ber erſte im Lands 
gerichtsbezirke, der Kaͤſe nach Schweizerart ver⸗ 
fertigte, welche nun auch bereits der Bauer Freplin⸗ 
ger zu Freyling nachgeahmt hat. Die zu ſeiner 
Oekonomie gebörigen Gründe hat derſelbe durch 
Austaufhungen arrondirt, umd durch mehrere 
Ermerbungen vergrößert. den Unbam von Reps, 
Mohn, Hanf u. d. gl. eingeführt, und dererfte 
im Kandgerichte das Beiſpiel einer: veredelten 
Schafzucht. aufgeftelt, veredelte Schafe an Lands 
wirthe veribeilt, fchönes Allgaper : Vieh anger 
kauft, und überhaupt in allen Zweigen für dem 
Betrieb der Landwirthſchaft nach verbefferten 
Grundſaͤtzen Eorge getragen. 

2. P. Der Niederländer Güllefarren mit eis 
ner doppelten filbernen Vereinsdenkmünze,. 

Der gräflih v. Paumgartenfhe Oekonomie⸗ 
Berwalter ©. €, Radius in Ering am Inn, Ldge 
Eimbab im U. D. K. Er bat feit dem Uns 
tritte der ihm übertragenen Derwaltung fehr vie: 
les für die Verbefferung der dortigen Oekonomie 
gewirkt. Außer mehreren im Braͤuhauſe nöthig 
befundenen Meformen wurde eine Eſſigſiederei 
errichtet, eine Binderwerkſtaͤtte und eine Brannt⸗ 
mweinbrennerei erbaut, im welcher von Michaelis 
bis Georgi 400 Schäffl Kartoffel und 100 und 
mehr Schäffel Getreid, und nebft diefen das vom 
Bräubaufe erlangte Glatts Waffer verarbeitet 
werden. 

Hiernähft wurden durch fein Huges Beneh⸗ 
men alle berrfchaftlihen Gründe in ein vollkom⸗ 
menes Arronbifement gebracht, die arrondirten 
Felder in ordentlihe Schläge eingetheilt, ganz 
neue Straffen durch die Felder in ſchnurgerader 
Linie gezogen, mit Gräben verfehen, gut. bee 


Mit diefer Anftalt bat: 


kiest, und mit Obftbäumen befept. Die durch 
die Mitte der Felder ziebende Yandftraffe wurde 
mit mehrerer hundert Dbiibäumen Pappeln und 
Alazien beſetzt. Außer den gewöhnlihen Wins 
ter= und Sommerfruchten wurde ägyptiſche Reis— 
gerfte in ergiebiger Quansität zum Bierbrauen 
gebaut, dem Hopfenbaue aber vorzügliche Auf: 
merkfamkeit gewidmet. Bon Wderwerkzeugen 
wurden aufer den gewöhnlichen der Ertripator , 
der Schaufel, der Hiufelpflug und der. Erb: 
fen» und Bohnendriller angewendet, 

In einem 15 Tagwerk großen Obfigarten 
find Uepfel und Birnen edler Sorten, auf einer 
Wiefe von 10 Zagmerf Wepfel, Birnen und 
Zwetichgen gepflanzt. eine Wiefe von 3 Tagwer: 
ken ift mit Zwerfchgenbäumen und ein mit Luzerne 
bebautes Feld von 6 Tagwerk mit Zwetſchgen 
und Kirſchen eingefaßt,. und die vorhandenen 
alten Bäume zu erhalten und zu verjüngern ges 
trachtet; and) eine Pflanzſchule für edles Obſt, 
ausländische Gewächfe und Eträuhe wurde an= 
gelegt, dann Manlbeer: Bäume gepflanzt; die 
Wieſen durchger eutet und trocken gelegt, und 
zum Theil durch Waͤſſerung dreimähdig gemacht, 
dann 20 Tagwerk bergigen Holzgrundes in eine 
Wieſe umgteſchaffen. Ein ſchlechter Fahrweg von 
600 Klaflern Länge chauſſirt, iſt feſt und dau— 
exhaft hergeſtellt. Der Viehſtand wurde eben fo 
betraͤchtlich vermehrt als verbeſſert, und auf 
Dünger: Bereitung und Gülle-Sammlung der 
erforderliche Bedaht genommen, wodurc nicht 
nur der Mentenertrag diefer Oekonomie beträcht: 
lih gehoben, fondern auch durd das Beifpiel 
mächtig auf die ganze Umgegend eingewirkt wird. 

3. Pr. Der Kartoffel» Schaufelpflug, mit 

der filbernen Vereinsdenkmünze. 
ı Beerg Immler von Staubers, k. Landg. 
Kempten im O. D. K., war dort im Jahre 1809, 
vergandet worden. Mit 6 Kindern heimatslos 
mußte er fich als Hirt und Holzmacher Fümmer: 
li nähren. — Im Sabre 1811 ward eine abs 
gelegene Waldparzelle von 9 Jauchert, das Ganz 
zenlänger Moos genannt, verkauft, welche Imm⸗ 
lee um das. Meiftgebot von 24 fl, erfieigerte, 
und den Kauffchilling von feinem Hirtenlohn be⸗ 
zahlte. Alte Nachbarn und Bekannte ſchenkten 
ihm Holz und Bretter von denen er fih eine 


tt 1 


Hütte baute, und fie mit feiner Familie bes 
309. 

Unvermeilt begann er nun bie Kultur. Aus 
Mangel an Maͤhnath jpannten fich feine vier Töch⸗ 
ter vor den Plug , den ein Sohn und der Das 
ter leiteten. Mit unfäglicher Mühe, mit raſt⸗ 
Iofem Fleiße baben fie es ‚nun dahin gebracht, 
dafi fie ein ordentlihes Haus bewohnen und Drei 
Kühe halten können, mit denen fie num bas Feld 
bebauen , und theils von dem Ertrage deffelben 


und der Mi chnutzung ſich nähren,, dann durch 


Leinmeberei fih einigen Verdienſt erwerben, fo 
daß fie fich nicht blog fehuldenfrei erhalten, fons 
dern auch das große Verdienſt erworben haben, 
in einer bisber unmirthbaren Gegend ein neues 
Anweſen begründet zu haben. 

Der Mangel aller ordentlichen Mittel, bie 
außerordentliche Anftrengung diefer Familie und 
die faft unuberfteiglichen Hinderniffe, bie ſich 
ihrem Eifer entgegenftemmten, haben das Preiss 
gericht bewogen, nicht nur dem Vater diefen 
Preis zuzuerkennen, fondern aud mit Berwillis 
gung des General-Comitè jede feiner vier Toch⸗ 
ter, welche den Pflug zogen, mit der großen fils 
bernen Vereinsdenkmünze zu belohnen. 

4. Pr. Der Kartoffel: Häufelpflug, mit ber 
filbernen Vereinsdenkmünze. 

Anna Maria Moosbauer, -Pofthalterin zu 
Garding, k. Landg. Münden im Sfarkreife. 
Diefe führt feit 4 Jahren als Wittwe das mit eis 
ner bedeutenden Detonomie verbundene Poftans 
mefen in Garching mit ausgezeichneter Geſchick⸗ 
lichfeit und Sachkenntniß. Nicht nur, daß fie 
auf die Bebauung ihrer bereits Fultivirten Grüns 
den den ausdauerndftenFleiß, welchen der befannts 
lih unfrucbtbare Boden erfordert, verwendet, 
bat fie im Sabre 1825 fünfzig Tagwerke öder 
Gründe arrondirt und in Kultur gelegt, zwölf 
Tagwerk Holzgrundes in Ucerland umgewandelt, 
ihre Gründe durch Ziehung von Graben gegen 
Ueberfhwenmung der Iſar geſichert, nachah⸗ 
mungswerthe Anſtalten zur Bewäſſerung ber 
Wiesgründe getroffen, den Anbau der Brache, 
der Eſparſette, und die Vermehrung des Kartof⸗ 
felbaues eingeführt und angeordnet. Dadurch 
und durch die Anlage umfaſſender Düngermagas 
zine, dann burd die Anlage zweckmaͤſſiger Des 


fonomiegebäube machte fie auch die Einführung 
der Gtalljütterung, und ale Folge derfelben die 
Kaͤſerei moglich, welche die beften Erfolge hofs 
fen läßt, wodurch, fo wie durch ihr übriges, im 
jeder Hinficht muflerhaftes Betragen diefe indu⸗ 
ftriöfe Grau der ganzen Gegend das nachahmungs⸗ 
würdigfte Beifpiel giebt. 

5. Pr. Das befte niederländifhe Spinnrad 
mit dem neuen Hafpel, dann eine filberne 
Vereinsdenkmünze. 

Barbara Fuhrmann, Gattin bes f. Berge 
meifterse Andra Fuhrmann in Bodenmais im U. 
D. 8., bat fi) durch Errichtung einer Spinns 
anftalt auf niederländifchen Rädern, welche der: 
mal 19 Mädchen befchäftigt, bereits im vorigen 
Jabre die. allerhöcfte Unerkennung ihres Ver: 
dienfies erworben. Diefelbe hat ale Mufter 2 
Pfund Leinengarn eingefandt in einem Paͤckchen 
mit 93 Straͤngen, oder a 1400 Ellen pr. 
Strang, zufammen 157200 Ellen Fäden, von 
einer Weberstochter Therefia Bachmaier von Bos 
benmais, dann 2 Pfund Hanfgarn, in einem 
Päckchen mit 136 Eträngen oder a 1400 Ellen 
pr Strang, zufammen 50400 Elleu Fäden, 
von ber Inwohnerstochter Barbara Afchenbrens 
ner gefponnen, und das gerichtlihe Zeugniß 
barüber beigebracht, daß von. der Binderstod)s 
ter Maria Etern, im Verhältnif gegen bie übri⸗ 
gen Epinnerinnendiefer Unftalt die meiften Gare 
ne feinerer Gorte und DR Qualität gefponnen 
worden fepen. 

Den drei obgenannten Mädchen. Therefia 
Bahmaier, Barbara Afchenbrenner und ber 
Maria Stern wurde jeder, mit Bewilligung des 
General⸗ Comité die filberne Vereinsdenkmünze 
zuerkannt. 

6. Pr. Das befte niederländifhe Spinnrad 
mit dem neuen Hafpel, dann eine filberne 
Vereinsdenkmünze. 

Paul und Joſeph Schubert, Beſitzer des: 
Anweſens Karolinenhöhe zu Trieb bei Lichtenfels, 
im DO. M. 8. Diefe thätigen Brüder unters 
nahmen schon vor 4 Jahren die. Kultur einer größs 
tentheild öden abgetriebenen Waldftrede von 40 
Zagwerken, einer durch Schluchten und Gräs 
ben durchkreuzten Berghänge bei Trieb, welche 
fih an. der Landſtraße hinzieht. Sie erbauten 
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ein 60 Buß langes und 36 Buß breites, zu der 
darauf verliehenen Traiteurs s ©e rechtigkeit zweck⸗ 
mäßig eingerichtetes Wohnhaus, eine von Gteis 
nen gewölbte Stallung auf 8 Kühe, Scheune, 
Backhaus und Stallungen auf 20 Pferde, alles 
zu einem gefchloffenen Hofraume verbunden, und 
mit 2 Thoren verfeben. Die den Gebäuden zus 
näcft gegen Morgen liegenden Abhaͤnge find zu 
einem Gemüfe- oder Blumengarten umgefcaf: 
fen, und mit feinen Obftarten befept. Die weis 
ter hinaus laufenden Abhänge auf der Mittags⸗ 
feite find mit edeln Kirfhene, Weichſel- und 
Walnußbäumen, dienörblichen aber mit Zwetſch⸗ 
gen-, Apfels und Birnbäumen bepflanzt, bie 
Zwifchenräume mit Futterkraͤutern befäet. 

Sn einer mit Stahels und Johannisbeeren 
begränzten Baumjchule fteben fhon über 1000 
Stücte dreis und vierjähriger Apfel» und Birne 
bäume, von denen fchon viele veredelt, und zum 
Verfegen geeignet find, außer denen ſchon 841 
Stücde Apfel, Birn-, Zwetihgen:, Kirſchen⸗ 
NBeichfel : und Wallnußbaͤume angepflanzt find. 
Die übrigen nördlich gelegenen Gründe find zu 
Feldern und Wiefen umgefhaffen, melde den 
Beipern jept fhon den Ertrag von 24 — 30 
Geſchock Getreide, und das nöthige Butter für 
10 Stücke Rindvieh gewähren. Vorzügliches 
Merbieuft, zugleich mir eigenem Nupen gepaart, 
erwarben ſich die Brüder Schubert in dem lau: 
fenden Jahre dadurch, daß fie eine 200 Schritte 
nördlich von ihrem Haufe entlegene Felſenquelle 
welche ein fehr gutes Trinkwaſſer bat, durch ihre 
Gründe leiteten,, wo fie es zum Gießen der Gaͤr⸗ 
ten und der Baumfhule, und zum Waͤſſern der 
Wiefen benügen fünnen. Abgeſehen von dem 
um die Landesfultur fich biedurd erworbenen 
Verdienfte haben die Brüder Schubert auch zur 
Verſchönerung diefer an der Landftraße liegen: 
den Anhöhe, von der man eine überaus schöne 
Yusficht in das am Fuße des Berges in einem 
Halbkreis fih herumziehende Mainthal genießt, 
weſentlich beigetragen, 

7. Pr. Das befte niederländifhe Spinnrad 
mit dem neuen Hafpel, dann eine filberne 
Vereinsdenkmuͤnze. 

Chriſtian Friedmann, Weingaͤrtner in Sulz⸗ 
bach, fürſtl. Thurn: und Taxiſchen Herrſchafts 


Gerichts Wörth im Regenkreiſe. Dieſer hat an 
ber längs dem linken Donauufer fich hinz’ebens 
den aus Grannitfelfen beftebenden Gebirgsfette, 
an deren Kultur bisher alle Verſuche fcheiterten, 
mit eifernem Fleiße und einer, allen Borurtheir 
len trogbiethenden Beharrlichkeit den Verſuch gee 
macht, veredelte Weinftode zu pflanzen, die 
Granitfeljen zu fprengen, und die in ganz Frans 
Een üblihen Steinwände in den Weinbergen eine 
zuführen. Nachdem berfelbe- [bon früher in 
Hafnerszell bei 5000 veredelte Weinreben ges 
pflanzt, gelang es ihm aud hier, 24160 ver« 
edelte Weinftöce in dem Bezirke des Herrſchafts⸗ 
Gerichts und in Megendorf zu pflanzen. Cie 
geben alle für die Zukunft viele Hoffnung, und 
ſelbſt unter andern Weinbergbefipern hat fich die 
neue Urt des Weinbaues empfoblen, und bie 
Widerfaher umgeftimmt, indem es unverfenn- 
barift, daß der Weinfhon an Geſchmack gewon⸗ 
nen bat, und wenn diefelbe Behandlung und 


Sorgfalt in Zukunft beim Preffen angewendet 
-wird, ein günfligerer Erfolg erwartet werden 


darf. — 

8. Pr. Die neue Brodknet-Maſchine fammt 
ber filbernen Vereinsdenkmünze. 

Georg Ernft Föttinger , Faktor im Etraf: 
arbeitshaufe zu Et. Georgen bei Baireuth im 
O. M. RK. Bon diefem wurden Proben des uns 
ter feiner Aufficht und Leitung gefponnenen Garng 
und eines Stückes gebleichter Leinwand von aus: 
gezeihneter Neinheit und Feinheit vorgelegt; 
welche von dem fortgefegten Gifer deſſelben für 
die Folge große und erfreuliche Leiſtungen er- 
warten laffen. 

9. Pr. Ein Buch landwirthſchaftlichen Ju— 
halte, mit der filbernen Dereind= Denk: 
Münze. 

Urfula Soder von Schöllang, k. Lande. 
Sonthofen im DO. D. K., welche ſchon im vork 


‚gen Jahre mit einem Hauptpreife ausgezeichnet 


wurde, bat auch beuer wieder ein Etüc ein: 
wand von 49 '/, Ellen, und 10'/, Pfd. ſchwer 
eingefendet, welche aus 254 Schnellern verfer: 
tigt wurde. Cie bat den Flachs hiezu ſelbſt ge» 


. baut, gefponnen ünd die Leinwand gewoben. 


Eie hat durch ihr Beifpiel andere Bemohner des 
Allgayes aufgemuntert, ihre Leinwand dauer⸗ 


-( 5123 )— 


bafter und fehöner zu machen, fo daß biefer In⸗ 
duftriegweig in dortiger Gegend unter günftigen 
Verbältniffen febr große Ausdehnung erhalten, 
und anf den allgemeinen Wohlſtand fehr vor: 
theilbaft einmirfen kann. — 

10. Pr. Wie oben. Maria Anna Ferfil, 
Hausbälterin im Pfarrbofe zu Burgberg, kgl. 
Landg. Eombofen im O. D. K. hat auch im heus 
rigen Jahre ein ſelbſt verfertigtes ungebleichtes 
Stück Leinwand vorgelegt, welches 54 baperis 
ſche Ellen enthält, und 11 '/, Pfd. wiegt. Zu 
diefem Stüche wurden 296 Schneller gebraucht, 
wovon der Flache ebenfalls im Burgberg erbaut 
wurde. Zum vorzüglicen Verdienſte gereicht 
deririben auch, daß fiefortfährt, ſich ganz vor: 
züglich durch zweckmaͤßige Unterrichts: Ertheilung 
in guier Bearbeitung des Flachſes, im Spins 
nen, Weben und Bleichen auszuzeichnen 

11. Pr. Wie oben. Pfarrer Krämer in 
Benningen bei Neuftadtan der Hardt im Rhein⸗ 
Ereife bat fih um die Kultur überhaupt, insber 
fondere um den Weinbau befondere Verdienſte 
erworben. Co bat derfelbe fchon früher einen 
wilden öden Felfenberg zur regelbaften Wein: 
berges Anlage mit 1175 ausgewählten Reben 
umgeftaltet, im Jaͤhre 1825 aber zwei Looſe, 
zufammen 18 Ares und 90 Gentiares haltend, 
ein äufferft fteiles und ungeformtes Felſenſtück 
in eine ſehr gefällige Bergflädhe umgemandelt, 
mit wenigftens 150 Klaftern Mauern verfichert, 
und mit .616 feloft ergogenen Rebenvon 5 ausge⸗ 
fuchten Hauptforten, mittels des von ihm öffent: 
lich‘ aufgeftellten Weinfegbobrers befegt, dann 
am Fuße des Berges eine Weinrebfchule, und 
eine regelmäßige Dungftätte zur Bereitung bes 
wohlfeilſten und zugleich paffendften Weindüngers 
aus dem nächftgelegenen Waldmaterial angelegt. 

Derfelbe will mit feinem felbfterfundenen 
Zrauben-Giebe und der Zauberſcheere in Derbin- 
dung mit dem Gaſtwirthe und Bierbrauer Ling 
Schr gelungene Verfuche gemacht haben, eben fo 
mit dem Baue von Erdartifchoden und Boglog: 
nefer» Hanf, dannmit Spargel » Einmachen und 
"fumenverjüngen; fo wie fich diefer thätige Ber 
förberer der Kultur überhaupt ale Mühe gibt, 
durch Lehre und Beiſpiel feiner Gemeinde und 
der Umgebung nütlidy zu fepn. — 


—— —— 


12. Pr. Wie oben. Jak. Schmaus, Prop⸗ 
ſteigutsbeſitzer zu Welchenberg, k. Landg. Mit⸗ 
terfels im U, Di K. bat nicht nur eine Wieſe 
von 18 Tagwerken durch mehrere hundert Fuder 
Schotter ausgetrocknet und zweimaͤhdig gemacht, 
ſondern auch eine große Waſſerleitung durch 550 
Teicheln auf eine halbe Stunde Entfernung bers 
geſtellt, und die Quelle mit den Staͤllen und der 
Düngerftätte in Verbindung gebracht, von wo 
das Waffer auf die Gründe geleitet wird, wos 
durch es ihm gelang, feinen Viehftand von 40 
auf70 Stücde zu vermehren. Zudem hat Schmaus 
den Berg um dad Schloß von Hol; und Ger 
ſtraͤuche gereinigt, und mit ungefähr 400 Obfts 
bäumen, dann 185 Weinreben bepflanzt, auch 
mit Pflanzungen von Maulbeerbäumen begons 
nen. eine bedeutende Echafheerde hat er durch 
ben Ankauf von Schafen fpanifcher Abkunft vers 
edelt, und hält öftere Sufammenkünfte- benach⸗ 
barter Landwirtbe, um fi über Kulture = Vers 
'befferung zu befpreben, Ueberdieß hat berfelbe 
das Sudbaus neu und fehr zweckmaͤßig hergeſtellt, 
'eine Siegelbrennerei errichtet , und aud feine 
Feldgründe beträchtlich verbeffert, dann die Vier— 
Felderwirthſchaft eingeführt, feine bedeutenden 
Arröndirten Gründe find mit einem Graben ums 
j0gen , und er baut dermal nicht nur feinen eis 


‚genen Bedarf an Hopfen, fondern felbft Ueber: 


fluß zum Verkauf. Auch für die Verſchoͤnerung 
bat Ehmaus dadurch gewirkt, daß er die Defos 
nomie» Etallung zjwefmäßig und im verfhöners 


‚ten Zuflande bergeflellt, und durch das erbaute 
Braͤuhaus mit in Verbindung ftehenden Wirth: 
-baufe dem Orte Welchenberg eine gefälligere An 


fiht verſchaffte. - 

13. Pr. Wie oben. Michael Vetter, Bauer 
von Buch, F. Landg. Neunburg vorm Wald im 
Megenkr. hat ſich um Beförderung un. Noreblung 
der Schafzucht auegezeichnete Verdieny. .swöre 
ben. In der edlen Abſicht, das Anweſen feis 
ned Bruders einem feiner Söhne zu erbaften, 
fing er feine &fonomifhen Verſuche damit an, 
die gut arrondırten Gründe zu einer Schafmweide 
zu benügen. Der lobnende Derfuch mit 50 Gtüs 
den inländijcher Schafe machte ibm Muth, mit 
beträchtlichen Koften 50 Stücke veredelter Mage 
von einem böhmiſchen Gutsbeſiher zu erfteben, 
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welche ſich gegenwärtig auf 200 Stücke vermehrt 
‚haben, non welchen er im verfloffenen Jahre 
um 500 fl. Wolle verkauft hat. Ein einziger 
Schäfer beforgt feine Heerde auf der Weide, mit 
welcher er nunmehr auffeinen fammtlichen Acker⸗ 
gründen wecfelt, und diefe dadurch in den 
Stand beffere Frutiſikation verfegt, Er baute 
dur Unterbringung feiner Heerde einen eigenen 
Stall mit ſolchen Vorrichtungen, daß die Wolle 
durch Feine nachtheilige Einwirkung verunreinigt 
werden kann. Zum vörzüglichen Verdienfte ges 
zeicht es dieſem imbuftriöfen Manne auch, daß 
ex ſchon eine bedeutende Anzahl von Schafen an 
benachbarte Bauern abgab, die fi nun, durch 
fein Beifpiel angefpornt, ebenfalls der veredel⸗ 
ten. Schafzucht zu widmen anfangen, fo daß, 
nach der erſt heuer vorgenommenen Zählung, im 
ganzen Landgerichts = Bezirke 7396 Stücke, und 
darunter gegenwärtig ſchon 1154 Stüde veredels 
ser Schafe gehalten werden, 

14. Pr. Wie oben. Bernhard Ducrue, Des 
Fonomieguts-Befiger von Mittelftätten, k. Ldg. 
Landsberg im Ifarkreiſe. Diefer äußerft thaͤ⸗ 
tige, fchon mehrfach und im verfchiedenen Zwei⸗ 
gen mit Preiſen ausgezeichnete Landwirth fuhr 
aud im verfloffenen Jahre fort, fich mehrfache 
Verdienfte zu erwerben. Go verwandelte er 
3 — 4 Zagw. einmähdige Wiefen durch Gras 
benziehen und Errihtung neuer Ubzugskandle im 
einen dreimähdigen Unger. Sechs Jauchert 
Holzboden wurden nad Ausgrabung mehrerer 
hundert Stöde, durch mühſame Bearbeitung, 
Düngung und Kleebau in die befte breimähdige 
Wiefe umgefchaffen, zwei Tagw. den Grunbes 
mit Kartoffeln bebaut, und brei Tagw. Kiesbo⸗ 
ben zu einer Wiefe hergerichtet, wovon bereis 
in diefem Jahre 2 Fuder Grummet gewonnen 
wurden. 

Der Stand der Schafe wurde auf 200 Stücke 
erhöht, und in biefem Jahre 8 Jauchert Wicken 
mehr zur Wintermahrung für diefelben angebaut. 
Die Zahl feiner Obftöäume wurde mit 100 Stüd 
ber beten franzöfifhen Sorten vermehrt, und 
bie in feiner Baumfchule erzeugten in den Obfts 
garten verjegt, die Baumſchule felbft vergrös 
Pert, und eine Menge Kernen gelegt. Dabei 
überläßt Ducrue gerne Jedermann in ber Ges 


gend Reiſer feiner edlen Obſtbaͤume, und gibt 
Bedürftigen unentgeldlich Säefrüchte, fo wie er 
den Rachbarn aud feinen Zuchtſtier zur Bes 
fpringung ihrer Kühe überläßt._ Co wirkt dies 
fer thaͤtige und einfichtsvolle Oekonom nicht nur 
auf die beftmögliche Kultur feines Eigenthums, 
fondern durch Beifpiel und That auch auf die 
ganze Nachbarſchaft, wie er denn auch durch fein 
erfchöpfendes und überzeugendes Gutachten, wel: 
des er in der eben im Werke begriffenen Abtheie 
lung fämmtliher Gemeindgründe von Mittel 
fetten für die Stallfütterung und für die Abtheis 
lung zu Protololl gab, und wodurd gegen 1000 
Tagwerk öde und muplos liegende leicht Fultivirs 
bare Gründe zum Beten der dortigen Gemeins 
beglieder in Kulturſtand erhoben werben, bethäs 


tigte, und auch über die Gemeinfchädfichfeit des 


Alleinhüttens ein fehr bemeſſenes Gutachten 
abgab. 

15. Pr. Wie oben, Anton Graßl, Kunſt⸗ 
gaͤrtner in Ingolſtadt im Regenkreiſe, eines der 
eifrigſten Mitglieder des dortigen Kukturfongrefs 
fes, hat im Jahre 1825 aus Auftrag dee fönigl, 
Zandgerihts 15 meue Schulgärten angelegt, 
und nicht nur mit einer Anzahl von 1230 Stüs 
den zwei⸗ und dreijähriger Obſtbaumſtämmchen, 
ſondern auch mit 200 Stück junger Maulbe er⸗ 
baͤume unentgeldlich verſehen. Ueberdieß hat 
Graßl die vom General⸗Comité des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins dem Ingolſtaͤdter-Kulturs⸗ 
Kongreſſe zugeſendeten 50 Stüde hochſtaͤmmiger 
und 150 Samen-Maulbeerbaͤume, nach Ab⸗ 
zug von 30 nad Wallerftein abgegebener , theile 
in dem Krankenhaus-, theils in dem Schulgar⸗ 
ten unentgeldlich gepflanzt, und ſo gepflegt, daß 
fie bis jezt im Durchſchnitte trefflich gedeihen, 
and das befte Fortlommen verfprechen. 

16. Pr. Wie oben. Die Gemeinde Eued- 
haupt im E, Landgerichte Weilheim im Iſarkreiſe 
hat, nachdem das Dorf im Jahre 1715 größe 
tentheils abgebrannt ift, auf den Wink ihres vers 
dienten Landrichters Lict. v. Thoma, fi vers 
einigt, daffelbe nach den Orundfägen der neuern 
Baupolizei, nach geraden Linien, die Häufer 
ganz gemauert und mit Platten gedeckt, wieder 
aufzubauen. Die Derfhönerung diefes Dorfes 
wurde dadurch vollendet, daß die Dorfgaffen in 

[3 


— 0 I 


vollfommenen Stand mit Fruchtbaum s Allen 
bergeftelt, alle Häufer gegen die Straße mit 
DVorgärten verfehen, und überhaupt alle Ders 
befferungen angebradt wurden, welche dieſes 
Dorf. zu einem der ſchönſten und regelmäßigiten 
machen, und jedem Freunde lauten Beifall ent⸗ 
Ioden. — 

17. Pr. Wie oben. Der E, quiedsirende 
Landrihter ©. Mitter v. Kammerloher hat auf 
feinem Landgute Kollnburg, k. Landg. Viechtach 
im U. D. K. fchon früher und im jahre 1825 
1'/, Tagwerk öden Grundes mit einem großen 
Koftenaufwande durh Werfen und Migeln in 
ben beften Gartengrund verwandelt, eine Obfts 
baumfdule angelegt, und barin 265 junge hoch⸗ 
ftämmige und Zwergobftbäume, dann 29 Beine 
ftöde gepflanzt, veredelt und erhalten. 

Ferner baute berfelbe eine Knochenmühle 
mit 8 Stampfen, und verwendet das gemonnes 
ne Mehl nicht nur zur Düngung eines großen 
Theile feiner Gärten, Wiefen und Felder mit 
günfligem Erfolge, fondern vertheiltedavon auch 
weiſtens unenigeldlich an andere, und legte noch 
überdieß Dünger: Magazine an. Durch feinen 
Gärtner ließ er den männlichen Fepertagsfhür 
lern umentgeldlihen Unterricht in ber Garten» 
bau: und Obſtbaumzucht ertheilen‘, leitete bie 
Veränderung des Erbrechts in freies Eigenthum 
bei feinen Grundholden , führte die Stallfüttes 
sung für fein Vieh ein, und fepte den Bau der 
Kaffeewicke fort, fo wie er der erfte im diefer 
Gegend, die Pflanzung von Maulbeerbäumen 
einführte, indem er einsweilen 18 hochſtaͤmmige 
und 200 Eämlinge zueiner Hede fehte, und els 
gen andern Freunde der Seidenzucht in Viechs 
tab 2 Stücke abgab. 

13. Pr. Wie oben, Peter Martin, Des 
hanifer von Markt Heidenfeld, FE, Log. Homs 
burg im U. Di K. batim Jahre 1824 eine nos 
chen- und früher fhon eine Obftmüble errichtet. 
Erſtere ift mit feiner Gipsmühle in Verbindung 
gebracht, und die Errichtung fo vortheilhaft ges 
troffen, daf alle 24 Stunden 10 — 12 Zents 
ner Knochenmehl gefchlagen werden können. Bei 
dem am 28, September 1825 vorgenommenen 
Augenschein fanden fih 70 Zentner Knochen, 
ynd eben fo viel feingejchlagenes Knochenmehl 


vor, welcher Vorrath ſich dermal auf 300 Zent⸗ 
ner vermehrte. Der Anfangs nicht bedeutende 
Abfap hat fi im diefem Jahre fhon auf 170 
Rentner erhöht, welche in alle Theile des Könige 
reichs verfendet worden find, Auf feiner Obſt⸗ 
mübhle lonnen 3 Menſchen in 10 Minuten ein 
Schäffel Obſt mahlen. 
(Bortfegung folgt, 


990. 
1. NRichtämtlicher- Artikel. 

In der lithographifchen Anftalt des Unterzeich« 
neten find für die F. Nentämter die neu vorges 
fhriebenen Kormularien zum Hauptbuch Ein: und 
Ausgab, nebit den Rentenrehnungen auf Kanzleis 
Papierdas Buch zu 24 fr., Rißweis 7 fl. zu haben. 

P. A mb: roji, Buchdruder. 
9. Bertihtigung. 

In dem Stud 47 des Kreis Int. Blattes heißt es am 
Ende der Beſchreibung des Yentrals Landwirtbicafts* 
Feſtes pag. 512 «der Here Polizeikommiſſaͤr Stuhl⸗ 
anftat Stuhlmüller. 

IV. 
Geburts⸗, Trauungs:, und Sterbevers 
seichniße der Kreishauptitadt Paßau. 
999. Dompfarrbezrf. 

Getraut: Den 21. Nov. Alois Florian Gogl 
b. Uhrmacher in Nr. 156 mit Jungfer Joſ. 
Söſer aus Wien, 

Geſtorben: Den 20, Nov, Anton Schritten« 
lachner Gemeiner vom K. 3, 3. Lin, Inf. 
Meg. Herzog Pius im Militärs Hofpitale Mr. 
56. an der Lungenjchwindfucht von Hengerds 
berg Landgerichts Deggendorf. Den 21ten. 
Herr Alois Weber, angehender Ipeolog, b. 
Etridersfohn von hierNr. 210 am fchleimiche 
ten Behrfieber 20 Jahre, 5 Monate und 6 
Zage alt. 

Stabtpfarrbezirf, 

Geboren: Den 20. Mov. Ghriftian, ebel. 
Kind des Hrn. Ehriftian Hultſch, b. Kleider 
machers in Nr. 449. 

Getraut: Den 21. Nov. Thomas Reich, b. 
Uhrgebäußmader in Nr. 419 mit Gert. Ra— 
bel Taglöhnerstochter von Varnbach. 

Beftorben: Din 17. Nov. Anna Maria 
Melhard Pfründnerin im Lazareth an plöplie 
chem Schlagfluffe 50 Jahre alt. 


V. Preiſe der 
Sartre 


in Pfund Ochfenfleifch in 
der großen Banf .. » 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder fogenan- 
ten Freibank . . R 
EinPf.NRindfleiich bafelbfl 
Ein — Fled und Jupe . 
Ein — Kaltflifh . » » 
Fine Maaß Winterbier 
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Gin — Butter — 
Ein — Schmalz .|— 
Ein — Schweinfett I— 
Ein — Geife... 1— 
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Fin Pf. ord. m. w. Dacht 
Ein pf. m. ſchwarzen — 
Cinch. ausgelaff.Unfhlitt} 1 
Ein Et. rohe detto 
Hühner, alte dag Stüd| — 
junge dag Paar 
Kapaunen das Stück .. 
Ganſe 
Enten — — 


Spanferkel das Etüf . 
Eper, 7 Etüf zu .. 
Eine Maß von Weigenbier 
Eine — Obſteſſig .. 
Eine — Wild... . 
Gine — Rahm 
Cine — Branntwein 
befter . 
Ein Pfund Baumöhl . 
Sin — Leinöhl .. 
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Ein — Slads .... 
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Paßau, Mittwoh den 6. Dezember 1826. 








I. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Centrals Stellen. 
993. 

Un ſaͤmmiliche Polizeibehoͤrden des U. D. K 
Die Ariudikatur der Unterfuhungsfoflen bei Poligels 

Uebertretungen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mehrfältig werben von den Polizeibehörden 
Alten über PolizeisWebertretungen mit den Kos 
ften : Spezififationen der Regierungs » Finanz⸗ 
Kammer vorgelegt, und bie Uebernahme der Kos 
ften auf das Uerar nachgeſucht, ohne daß die 
orbnungsmäßige Adiudicatur vorliegt. 

Mit Beziehung auf die allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 11. Februar 1818 (Meggebl. Eeite 
190) werden fämmtliche Polizeibehörden hierauf 
aufmerkfam gemacht, und die genaue Befolgung 
der hierüber beftehenden Vorjchriften gewärtiget, 

Paßau den 23, Nov. 1326. 

Königliche Regierung des Lnterdonaufreis 
fes, Kammer der Finanzen, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Leythaͤuſer, Reggsr. 
Zwerger, Selretair. 


II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lokal » Behörden. 

904. Da auhim2. Termine für die zur Schiff: 
baumeifter Thadda Dambergerſchen Gautmaſſe 
gehörigen Realitäten als: 

1) das gemauerte Wohnhaus zu Ilz Nro. 116, 

fammt dem daran ftoffenden Garten, 

2) das ehemalige Sixtſche nunmehrige Badhand 

fammt Anbau Nro. 115 dafelbft nebft Garten, 

3) die fogenannte Epriftdobl: Wiefe, 

4) die Scheerwiefe, 

5) die dem Wohnhaufe Nro. 115 zunächft geles 

gene Schopperftätte, 

6) die weitere an die vorige Anftoffende, 

7) die Schopperlegftätte, 

8) die am linken Ufer der Ilz dem Wohnhanfe 

gegenüber liegende Schopperwerfftätte, 

9) der Stadl zum Werkzeug u. Mieß und endlich 
10) die Werkftatt: Kammer keine der Creditorſchaft 
genehmen Anbothe gefchlagen wurden, fo werden 
diefe Realitaten hiemit zum dritten und letzten male 
zum öffentlichen Kaufe — zu welchem 
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Ende auf Mittwoch ven 27. Deyemberl. 
5. Bormittagd von g — 12. Uhr Com: 
miſſion anberaumt ift, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 
Pafau den 21. Nov. 1826. N 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
‚Burger Ditektor. s 
” i Schmidt. 
905. Das zum Nücklaße des verftorbenen 
Alexander Freyherr v. Huber auf Mauer k. b. 
Käimmerers und Majors a la Suite gehörige 


But Geratsborf beftebend in 29 Grundholden; 


wird auf Antrag feiner Erben und Gläubiger 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 


und hiezu auf Samstag.den 50. Dez. h. J-· Vor⸗ 
mittags 10 — 12 Uhr im dieſſeitigen Gerichte⸗ 
Lokale, Kommiſſionszimmer Nr. h Zermin an⸗ 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber unter. Hinwei— 


fung auf die frühere oͤffentliche Ausſchreibung vom 
29. Eept. h. J. mit dem Anfügen eingeladen 


"werden, daß bie Genehmigung der Intereſſenten 


über das gemacht werdende Kaufs-Anbot vorbes 
halten bleibt, und inzwifchen der Gutsüberfchlag 


entweder bei dem unterfertigten Gerichte oder bei 


— 


dem Rentenverwalter Brunner, Rentamtsober⸗ 

ſchreiber zu Neumarkt E. Landgerichts Mühldorf 
eingeſehen werden möge. Den 28. Nov 1826. 
K. Kreis- und Stadtgericht Paßau. 

Burger, Direlktor. 

Je Martin. 


996. Da fich bei der jur Derfleigerung des 
zum Nachlaß der verflorbenen Steinmeg Wittwe 
Elif. Leimbacher gehörigen Haufes auf den 19. 
Oft. I. 5. anberaumt gewefenen Commiſſion Fein 
Kaufsliebhaber meldete, fo hat die unterzeichnete 
Behörde zur Verfteigerung dieſes Hauſes jedoch 
unter Vorhehalt- der Natififation der Leimbacher 
rifhen Erben auf 14. Dez. I. J. Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr wiederholt Commiſſion anbes 
raumt, zu welcher Kaufsluftige hiemit vorgelas 
den werden. . - 

Diefes Haus, auf welchem bisher die Stein— 


| mepgerechtigfeit ausgeübt wurde, liegt Nr. 396. 


in der Reitgaſſe einer der ſchönſten Etraffen hie 
figer Stadt, if mit einem Garten verjeben, 
und enıbält zu.ebener Erde 


sein gexaͤumiges ‚Dorbans, 2 gemölbte heigbare 
Zimmer, Küche, ein Feuergewolb, vier Holz⸗ 
legen und einen großen Keller, 
im erſten Stocke 
4 heißbare Zimmer mit 2 Küchen, eine Speis 
und eine Kammer, 
im zwei —— 15 
4 beigbare Zimmer mit® Klichen und einer Speis. 
Letztere 2 Etagen find mit geräumigen Vorflegen 
und gewölbten Stiegen verfeben, 
F unter dem Dache 
2 große mit Ziegeln gepflaſterte Boden. 
Kaufsliebhaber können es täglich in Augen 
Schein nehmen. „Den 14. Nov. 1820. 
K. Kreis: und Stadtgericht Papan. 
Burger, Direktor -- +. 
- Scherndl. 


997. Alle diejenigen, welch sex titulo he= 
reditatis oder aus irgend einen andern Rechts⸗ 
titel an dem Nachlaß des am 9. dieß dahier ver— 
ftorbenen königl. Advolatem- Liz, Rothdauſcher 
einen Anſpruch begründen zu können glauben, 
baben fich mit ihren Anſprüchen und Forderun— 
gen binnen 30 Tagen vom Tage gegenwärtiger 
Bekanntmachung anfangend, um fo gewiffer bei 
unterfertigter Behörde zu melden, als nad Ders 
fluß diefes Termines ohne Rückſicht auf fpätere 
Anmeldungen weiterer rechtlicher Ordnung nad) 
in diefer Nachlaßſache verfahren werden wird. 

Zugleich werden auch alle Glienten biemit zur 
‚Wahrung ihrer Rechte, und wegen Empfang ihs 
rer Manualien gegen Entrichtung der noch rücs 
Ständigen Deferviten von dem Ableben des bes 
ſagten Anwaldes in Keuntniß geſeht. 
Den 14. Nov, 1826. Bi: 
Das K. B. Kris: und Stadtgericht 
Straubing, 
Imp. Dir, 
Frhr. v. Hader, Rath. 
Sid, 


098, Bei unterfertigtem Amte Wird ein 
Oberſchreiber mit einem Jahrogehalte von 500.f. 
aufgenommen. Derfelbe hat unter ämtlicher Leis 
tung die Taxatur und Perzeption der Taren, 
das Megiewefen und den Verlag des Stempelpa— 
piers, dann die Reviſion des Stiftungs» und 


. 
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Gemein derechn ungsweſens zu übernehmen, — 
Bewerber, welche ſich über Treue, Moralität, 
über Gewandtheit und Behendigkeit im dieſen 
Geſchaͤften, das ſie ſchon laͤngerer Zeit, und ſeit 
ber neuen Stempelordnung bei einem Landge⸗ 
richte geführt haben müflen, dann über die Stels 
fung einer Kaution von 800: bis 1000 fl,: 
auszuweiſen vermögen, babem ſich in porto= 
freien Zuſchriften an den Amtsvorftand zu 
wenden, Den 15. Nov. 1826, 


K. B. Landgericht Vilshofen.’ 
Dr. Buchinger, Landr. 


999. Am 11. Oktober 1826 iſt gegen Joſ. 
Jordan Metzger zu Bogen der Univerſalkon⸗ 
kurs erkannt worden, und das Erkenntniß bad 


durch. Ablauf des Beruffungs fatale — 


beſchritten. 
Es werden nun die Ediltstage 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
"gehörigen Nachweiſung auf.29. Dez. 1826. 
2. Zur Vorbringung der Einreden gegen bieans 
gemeldeten Forderungen auf 26. Jän. 1827. 
5. Zur Schlußverhandfung und zwar für Res 
plit auf 23. Hornung 1827, für Duplik auf 


- 9. Maͤrz 1827 bis 25. März 1827 einfchlies . 


fig anberaumt,. und, fämmtliche befaunte und 
unbefaunte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Eviktstage bie Ausſchließung der For⸗ 
derungen von der gegenwärtigen Konkursma⸗ 
fe, das Nichterſcheinen an den übrigen Tas 
gen aber..die Ausſchließung der an denſel⸗ 
er vorzunehmenden ———— zur Folge 
at. — 

Auch werden diejenigen, die irgend etwas 
vom Vermögen des Schuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
doppelten Erſates unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird in Grundlage des $. 32 der 
Prioritätsorbnung vom 1. Juni 1826 jur Kennts 
niß gebradt, daß der Altivftand auf 725 fl. 
Ab kr., der Paſſivſtand auf 1950 fl. erhoben ift, 
und dieganze Maße von bevorzugten Gläubigern 
Yerfchlungen wird, fomit ber. Conkurs in Anfes 


hung ber übrigen "Gläubiger vorläufig mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte fiftirt werde. 

Wollen legtere demungeachtet das Liquidas 
tions⸗ und Prioritätss Verfahren unter fich forts 
fegen , fo bleibt- es. ihnen: unbenommen , jedoch 
find fie alsdann verbunden, für die Köften des 
weiteren. Derfahrens einen verbältnifmäßigen 
Vorſchuß zu machen, und bie Koſten allein zu 
tragen, wenn dafür nad Bezahlung der erften 
und zweiten Klaffe fein Ueberfchuß von der Maffe 


, vorhanden ift. 


Zugleid wird. aud auf den erften Ediktstag 
ber Verkauf des Anweſens, beftehend in Haus 
und Garten anberaumt, und Raufsliebhaber has 
ben ſich mit den erförderlichen Aveweiſen zu ver⸗ 
ſehen, Am 31. Oft. 1826, 


K. DB. Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landr. 
1000. Nachdem das Erkenntniß auf bie Er: 

Öffnung des Univerfal= Konfurfes über die Vers 

laffenfchaft des Mathias Plodl Wagner zu Ruh: 

mannsfelden die Rechtskraft befchritten hat, fo 
werden folgende Ediltstage feſtgeſeht: 

1. Zur Unmeldung, und Nachweiſung der Fordes 

. tungen Mittwod,den 6. Dez. d. J. 

2, Zur Vorbringung der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen Mondtag den 8, 
Jänner 1827, 

3. Zur Ehlußverhandfung und zwar für bie Re⸗ 
plik Samstagden 10. Febr. 1827 und 
für die Duplif Samstag den 24ten- bie 

inclus. 10. Märy 1827. 

Es werden daher fämmtlihe Gläubiger. uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bas 
Michterfcheinen am erften Ebiftstag die Ausſchlie— 
fung der Forderungen von ber gegenwärtigen 

Konkursmaſſe, das-Nichterfcheinen an den übrie 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 

Folge habe. 

Am erſten Ediltstage wird zugleich das Gant⸗ 
anweſen beſtehend in einem halbgemauerten und 
halbgezimmerten Wohnhaus nebſt angebautem 
Seitenflübl und Werkſtätte ſammt der realen. 
Wagners: Gerechtigkeit und ungefähr 4 Tagwerk 

(49*) 


— 550 )— 


Feld» und Wiesgründen an ben Meiftbiethenden 
verfauft. 

KRaufsliebhaber, welche fi über die Befäs 
bigung zum Gewerbe dann über Leumund und 
Vermögen ausweifen Fönnen, werben e. ein 
geladen. Am 29. Sept. 1826. 


8. DB. Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landr. 


1001. In dem Schuldenwefen des Joſ. Lenz 
(Betzy) Aigner von Kreuzberg ift das erlaffene 
Ganterkenntniß in Mechtefraft erwachſen. 

Es werden demnach die gefeglichen Ediktstage 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 8. Jaͤnner 
k. 5. früh 4 Uhr. 

II. Zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 7. Febr. 
I. Zur Schlußverhandlung und zwar a. 
für die Gegenerinnerung auf ben 9. März, b» 
für die Schlußerinnerung aber auf den 24. März 
tedesmal früh 9 Uhr, fo daß ſich lehterer Termin 
am 7. April fchließen fol, beflimmt, und man 
ladet hiezu fämmtliche befannte und unbefannte 
Släubiger des obigen Gemeinfhuldners anmit 
Öffentlich unter dem Mechtsnachtheile vor, daß 
das Nichterfcheinen am I. Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Konkursmaßa, 
das Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle jene, welche irgend eis 
was von der gemeinfchuldnerifchen Maffa in Han⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufges 
fordert, folhes unter dem Vorbehalte ihrer 
Mechte bei Gericht zu beponiren. 

Am 20. Nov. 1826, 

K. DB. Landgeriht Wolfftein im U. D. K. 
v. Hofftetten, Megger. u. Landr. 


1002. Durch das Ableben der Frau Gräfin 
von Ortenburg ift der königlihe Sandbacherjagd⸗ 
bogen in Erledigung gekommen, welcher gemäß 
höchſten Kreis s Megierungss Befchlußes vom 12, 
dieß einer neuen Verpachtung auszuſehen ift, 

Bu diefer öffentlihen Verpachtung bat man 


ben 9. Dezember I. J. 
feſtgeſegt, und ladet pacrfähige Liebhaber am 
obigem Zagein bem Lokale des unterfertigten Am⸗ 
tes am Haidenhof bis 9 Uhr Morgens fich einzus 
finden geziemend ein, wo die Pachtbedingniffe 
eröffnet, und die Augebothe zu Protokoll ges 
nommen werden. 

Die Grenzbefchreibung biefes Jagdbogens 
kann in der Zwijchenzeit beim Forftamte, und 
beim Revierförfter zu Seeftetten eingefehen wer« 
ben. Den 22. Nov. 1826. 

K. DB. Forftamt Paßau. 

Mannpart, Forftmeifter. 


1003. In ber Kontursfache bes Karl Frie⸗ 
drich Wilhelm Frepheren von Völderndorff und 
MWaradein, FE. quiesz. Appellations » Gerichtspräs 
fidenten ac. ift das dieffeitige Prioritätserkennte 
niß heute an die Gerichtstafel affigirt worden. 

Den 15. Nov. 1826. 
K. DB. Kreis: und Stadtgeriht Straubing, 
Pracher, Direktor. 
Sid, 


1004. Das Sant » Unmwefen bes Leonhard 
Plendl von Feldlirhen, wird biemit, da ſich 
bei ber legten Verfteigerung Eein annehmbarer 
Käufer vorfand, am Samstag den 16. Dez. 
zum zweitenmale verfteigert, wozu Kaufsliebhas 
ber eingeladen werben, Den 22.Nov. 1320. 

K. B. Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Lande, 


1005. Es wirb biemit öffentlich zur Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das in der Johann Baptift 
Vetterifhen Sant von Eſchlkam erlaffene Prio⸗ 
ritäts⸗Erkenntniß unterm heutigen ad valvas 
judicii gebeftet worden fey. 

Den 24. Nov. 1826. 


K. B. Landgericht Kotzting. 
Frhr. v. Schatte, Landr. 


1006. Nachdem weder Joſeph Stiglmapr, 
Bauersſohn von Bernried, noch allenfallſige 
Deszendenten ſich innerhalb des ihnen unterm 
233. März h. J. gegebenen dreimonatlichen Lere 
mines gemeldet haben, jo wird berfelbe hiemit 


—( 551 )— 


als verfchollen erklärt, und fein Vermögen den 
naͤchſten Verwandten gegen Rautionsleiftung vers 
abfolgt. Am 11. Nov, 1826. 


K. DB Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landr, 


1007* In der Joſeph Reißbeliſchen Gantfa: 
che von Pilling, in welcher auch die Georg Fran 
liſche Gantlreditorfchaft betheiligt ift, Fam uns 
term heutigen eine Ausgleichung zu Stande. 

Die unbelannten Frankiſchen Kreditoren, 
für welche ein Offizials Anwalt aufgeftellt wor: 
ben, haben über diefen Vergleich, wozu ihnen 
bie Alten» Einficht offen fleht, bie zum 15. Des 
zember beurigen Jahrs ihre Erklärung abzuges 
ben, widrigenfalls die ftilfchweigende Einwillis 
gung angenommen, und in Saden mweiters vors 
gefhritten wird. Den 25. Nov, 1826. 


K. B. Landgericht Straubing. 
v. Dincentt, Landr. 


1008. Auf wiederholten Untrag der Michael 
Häugifchen Relikten zu Eiterhofen wird das Uns 
weſen berfelben, beftehend aus. einem Wohns 
baufe, Stadel und Stall, dann beiläufig 24 
Tagwerk Aecker und 2 Tagwerk Wiefen im Schäs 
vungswerth von 1933 fl. in der Kanzlei des uns 
terfertigten Gerichts künftigen Samstag ben 
16. Dez. gegen Meiftgeboth jedoch nicht unter 
dem Schägungswerth neuerlich verfteigert werden, 
zu welcher Tagsfahrt man Raufsluftige hiemit eins 
labet, Den 21, Nov. 1826. 

K. B Landgericht Straubing, 


v. Bincenti, Landr. 


1. Mmiszellenmn. 
1009. 

Die Foyer des Zentrallandwirthfchafts s 
oder Dftoberfeftes im Jahre 1326, 
Börtfegung. 

19. Pr. Wie oben. Michael Eberl, Haͤus⸗ 
fer und Schneider in Gſchwendt, kgl. Landg. 
Mitterfels im U, D. D. zeichnet ſich burd eine 
Reihe von jahren durch feinen regen Eifer für 
die Obſtkultur aus. Ungeachtet des ſehr beſchraͤnk⸗ 
ten Flaͤchenraumes ſeines Gartens hat derſelbe 


in Zeit von 5 Jahren doch über 30,000 Obſt⸗ 
baͤume aus den Kernen gezogen, und mit den 
ebelften Obſtſorten thells gepelzt, theils ko⸗ 
pulirt oder ofulirt.. Eine weit größere Zahl 
bat derfelbe binnen diefer Zeit bei andern 
Gartenbeſitzern gepflanzt und veredelt; er gibt 
feine eigenen Bäume zu bödhftbilligen Preifen, 
ja unentgeldlih an Liebpaberab, und genieftim 
der Gegend auf 4'— 5 Stunden das Lob eines 
eifrigen Baumzüchters. Gr wirkt fo dur That 
und Beifpiel höchſt mohlihätig auf die ganze Um⸗ 
gegend für die Gegenwart fomopl, als aud für 
die Zukunft, indem er fhonfeit 2 Jahren in der 
Feiertagsſchule zu Aſcha der Jugend in ben vers 
fhiedenen Deredlungsarten Unterricht ertheilt. 

20. Pr. Wie oben. Gemeinde Ottendichl, 
k. Landg. Münden im Jfarkreife. Diefe Gemeinde 
bat, nach dem landgerichtlichen Uttefte ihre ganze, 
in 648 Tagwerken beftebende Flur, dergeftalt zus 
fammengetaufcht, daß num jedes der 3 Gemeindes 
glieder fein Eigenthum ganz arrondirt erhält, fo 
baß alfo eine Vermifchung der Gründe in der 
ganzen Gemeinde nicht mehr flatt finden kann, 
ein Beifpiel, welches allgemeine Nahahmung 
verdient. 

21. Preis. Wie oben. Joſ. Schifferle, Pfar⸗ 
rer zu Kirchdorf am Haunbold, E. Landgr. Mies⸗ 
bach im Iſarkreiſe. Dieferim Weinberge des Hrn, 
mit Wärmeund Eifer arbeitende Seelſorger wirkt 
nicht minder eifrig in feinem fhönen Berufe als 
Volkslehrer, vorzüglich im großen Gebiete der 
Kultur. Vorangehend mit dem eigenen Beifpiele, 
ließ er 5 Tagw. öden rundes von Stauden und 
Baumbutten reinigen, planiren, burd Gräben 
trofen legen und verwandelte fie fo in zweymaͤ⸗ 
bige Wiefen. Seit drey Jahren Vorftand des 
Kulturkongreffes für die Gemeinden Högling, 
Bötting, Höherain, Holzham und Vagen, macht er 
mit unermüdeten Eifer den Lehrer für eine beffere 
Landwirthſchaft durch Unlegung von Dungftätten 
und Güllegruben, durch Benüpung bes Gaſſenko⸗ 
thes zur Erdbemifhung, durch Yusbauung neuer 
Samen, als Reps, Sonnenblumen, Hanf, 
Kartoffel, MRunkelrüben u. dgl., und bewirkte 
durch das befondere, in feiner Gegend erwors 
bene Vertrauen bedeutende Güter s Arrondiruns 
gen. — 
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Dorzügliche -Werbienfte erwarb ſich dieſer 


würdige Volkslehrer auch: um bie Obftbaumfuls 
tur, indem er nicht nur den Schulgarten zu 
Kirchdorf felbft beforgt, fondern auch auf ber 
Filialſchule zu Großhöhenrain größtentpeils auf 
eigene Koften- einen hergeftellt hat. 

22. Preis. Wie oben. Tobias Wägemann, 
Bürger und Rothgärber in Weißenburg. im Mes 


zatkreiſe hat ſich geoße Verdienſte um die Obfls - 
Nach 


baumpflege und Bieuenzucht erworben. 
beigebrachtem ämtlichen Zeugniße hat derſelbe in 
dem von der Hoſpital-Stiftung gepachteten 3/, 
Tagwerk baltenden Garten dermal 460 ein= bie 
vierjäbrige Aepfel⸗, 400 Birn⸗, ‚50 Kirfchen- 
und 50. 3wetfchgen= Biume, alle mit ben .auss 
gefuchteften Sorten veredelt und 14 — 1500 
aus den Kernen gezogene Wildlinge gepflanzt. 
Derfelbe befördert nicht nur durch den Abſag feis 
ner Bäume Einn für. die Obftkultur, fondern 
pfropft und ofulirt auch auf Verlangen in frems 
den Gärten. Zudem bat derfelde quch 300 
Maulbeerbaum » Pflanzen aus Eamen gezogen, 
und feinen Bienenftand auf 36 felbfigezogene 
Stöcke vermehrt. 

25. Preis, Wie oben. Joſeph Ant. Ehöns 
thaler, Gemeinde: Vorfteber von Mettenberg , 


f, Landgerichts Sonthofen im O. D. K. bat fi, 


nad) dem amtlichen Zeugniffe des k. Landgerichts 
Sonthofen, um die in dem Steuerdiſtrikte Ret⸗ 
tenberg bewirkten DVereinodungen fowohl, als 
um die Beförderung der Obſtbaumzucht ausges 
zeichnete Verdienſte erworben, Gleiches Ver: 
dienft gebührt aber den Ortfchaften Rettenberg, 
Altach: und Büchel, Kalchenbach, Sterklis, 
Baunen, Hinterberg, Engelbolz, Bucenberg, 
Tannen und Vorderberg, welche zufammen den 
genannten Gteuerbiftrift bilden, welche mit gleich 
gutem Willen und Eifer zu den Vereinödungen 
mitwirkten, zu diefem Ende mebrere Häufer nies 
derriffen, und etwas entfernter wieder neu auf: 
bauten, fo daß fie ganz in die Mitte der durch 
die Dereinödung erhaltenen Gründe zu flehen 
famen, und jeder Bewohner nunmehr alle feine 
Gründe auf einem, höchſtens auf 2 Plähen beis 
fammen bat. Diefes Beifpiel bat fo fehr zur 
Nachahmung gereipt, daß dermal jhon in 18 
andern Drtfchaften des Landgerichts Sonthofen 


die Vereinödbungentheile. begonnen haben, iheils 
ſchon vollendet.find. Eben fo zeichnen. fich dieſe 
Gemeinden auch durch Beförderung der Kultur 
im Allgemeinen, insbefondere aber der Obſt⸗ 
baumzucht aus, indem faft ein jedes Gemeindes 
glied eine größere oder Heinere Baumfchule hat, 
und bie beiden größern Baumſchulen Rettenberg 
und Kranzegg, worin jept die Kinder Unterricht 
in der Wart und Pflege der Bäume genießen, 
durch bie Uneiferung des würdigen Defans und 
Pfarrers Alois Mäsnang, des Benefiziaten Mis 
chael Mayr, dann ber Lehrer Fahrenſchon und 
Gebhard viele taufend Obſtbäume herrlih ges 
beiben. — 

24. Preis. Wieoben. of: Mayr, Bräuer 
und Gutsbefiger in Erkheim, k. Landgerichts 
Dttobeuern im D. D. K., hat außer jeinen früs 
bern beträchtlichen Leifiungen in feiner Oekono⸗ 
mie, durch Herftellung einer gemauerten Düngs 
flätte, fteinernen Barın, Trobel- und Waſſer⸗ 
behälters, dann Pflanzung von Obſtbäumen, 
und Einführung des Hanfbaues, auch im vers 
floffenen Jahre Ausgezeichnetes geleiftet, indem 
er.einen öden, mit Gebüfche bewachfenen fums 
pfigen Gemeindetheil von 3 Tagwerk 14 Der., 
in welchem er. eine große Mergelgrube ganz eins: 
fühte, reutete, troden legte, und in.eine Dops. 
pelmabd verwandelte. Eben fo. legte er. eine, 
Wiefe von 5 Tagwerk 90 Dec.,. durch Ziehung, 
von Gräben trofen, entfernte alles Geſträuche 
und machte den größern Theil davon zur Dops 
pelmahd, den Hleinern zu Aderfeld, mas eraud) , 
in bderfelben Weife mit drei andern Deben und 
mit Gebüſch bewachſenen Grundftücden zu 10 
Tagwerk 83 Dec., 5 Tagwerk 17 Dec., und 
13 Dec. bewirkte, fo daß alfo diefer thätige und 
eifrige Oekonom in einem Zeitraume van 4 abs 
ren im Ganzen 54 Tagwerk 36 Dec. theils in 
Doppelmahd verwandelt, theils in Uckerfeld ums - 
geſchaffen bat. 

25. Preis. Wie oben. Adam Walter von 
Haſelbach, königl. Landgerichts Bifchofsheim im 
U. M. K., ift ein unermüdeter Beförderer ber 
Obſtbaumzucht, indem er in den beiden Laudge⸗ 
richten Biſchofsheim und Kiffingen nicht nur meh⸗ 
rere Tauſende von Obftbäumen pflanzte und vers 
edelte, fondern. auch der Schuliugend praftifchen - 
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Antevrricht in der Obftbaumfultureriheilt „ und 
‚vorzüglich auf ‚DBergrößerung und, — 
der Snduftries Gärten bedacht ift, 

un" Ion: Preis. Wie oben.Anton Brandl, b. 
" Bierbräner: in Eggenfelden im U. D. K. fährt 
„fort. fich am die Obſtbaumkultur immer größere 
Verdienſte zu erwerben. So hat er im verflof- 
fenen Jahre neuerlid) wenigſtens 100,000 Obſt⸗ 
kernen in feiner, Baumſchule ausgebaut, die fich 
bereits im vollen. Gedeihen befinden ; die Raine 
feiner fämmtlihen Felder, find mit Obfibäumen 
bepflanzt, ‚und auf feinem Zubaugute find me: 
nigftend 1500 Stämme, größtentheils alle ver⸗ 
edelt, und in der ganzen umliegenden Gegend 
angepflanzt. Außerdem befinden ſich im feiner 
Baumfchule wenigftens 15,000 fämmige, größ⸗ 
tentheils veredelte Bäumchen vom vorigen Jahre 
ein Beifpiel, welches nothwendig zur Nachah⸗ 
mung regt, fo wie Braͤndl's Erbieten, zur 
Beſetzung der Straße mit Obſtbaͤumen das Mög» 
lichfte beitragen zu wollen, feinen regen Gemeins 
finn beurkundet. 

937. Preis. Wie oben, Sebaftian Korfter, 
Mepgermeifter zu Mednipfhembah, k. Landg. 
Schwabach im Mezatkreife hat 3 öde fumpfige 
Grimde von 89, 55 und TO Decimalen von als 
lem Strauchwerf gereinigt, geebnet und ausge: 
dohlt, und das Waffer ineinen Hauptgraben ge⸗ 
faßt, welches nunmehr eine 11 Tagwerke große 
MWiefe des Wirthes Bernreuther waͤſſert. Durch 
ftetes Wenden und raftlofes Bearbeiten des Bo— 
dend wurden diefe Gründe fo gut bergerichtet, 
daß die erften 2: jährlich gegen 13 — 20 Zent; 
ner Tabak gewähren, bas dritte Grundftüd aber 
durchaus mit Hopfenftöcen bepflanzt werden 
konnte, welche im beften Flore ſtehen, und daß 
Jahr mehrere Zentner abreichen. 

23. Preis. Wie oben. Joh. Georg Schmid, 
Schneidermeifter im Markte Urnftorf, k. Landg. 

Eggenfelden im U. D. 8. bat ſich um bie Obſt⸗ 
baumkultur ausgezeichnete Verdienſte erworben, 
Nah dem vorgelegten ämtlichen Zeugniße hat 
derfelbe bedeutend Borräthe von 67 der beften 
Eorten Kern: und Stein-Obſtes, wofür er in 
feiner Gegend zur großen Zufriedenheit Abneh— 
mer findet, die Verſetzung derfelben auf fremde 


Gründe beforgt, und badburd deu Einn und die ; 


Neigung für die Obftbaumkultur in feiner Ges 
gend geweckt. 


29. Preis. Wie oben. ı Der Handeldmanın 


„und Oekonom Joh. Nep. Benedikt in Oberfchon: 
‚dorf Freiherrlich von Perfal'ihen Patrimoni⸗ 
algerichto Greifenberg: im Iſarkreiſe überließ eis 
‚nen Theil feines Kirchenackers der Ortsfchule als 
‚Eigentum zur Unlage eines Induſtriegartens 
‚unentgeldlih. in feinem Wohnhaufe nahe ge: 
ſtandenes feuchtes, baufälliges und feuergefähr: 
‚liches. Gchäyde brachte er mit großen Opfern an 
‚fi, benühte nach deffen Abbruche die gewonne: 


nen vier Decimalen Grundes zur Erweiterung feis 


nes Haufed und verfchönerte den nun in feinem 
Hofraum gefallenen Gemeindebrunnen , ohne 


Konkurrenzder Mitgemeiner, indem er den Schoͤpf⸗ 
in einen Pumpbrunnen. aufeigene Koften veränz 
dern, und einen artig-gearbeiteten Grand vom 
harten Holze beifchaffen ließ. Un der Stelle des 
alten, mitten im Dorfe gelegenen, durd Kauf 
erworbenen, Zehendftadeld legte Benedikt ein 
artiged Gemüfes und. Blumen = Oärthen an, 
fügte diefe neue Ehöpfung mit einem gefällis 


‚gen Bäunchen auf einer -Zuft-Mauer ſtehend, 
„welches nun mit dem daran gebauten Gartenhaufe 


ein ſchönes Ganze bildet. ine durd Kauf von 


„der Gemeinde erworbene Dedung bemühte er zur 


Vergrößerung feines, Gartens, und vermehrte 
feine frühere Objtbaumpflanzung von 225 auf 


‚509 Stämme, er übernahm die Verbindlichkeit 


der Ausfüllung und Anebnung des unterhalb dies 
fem Garten fich hinziehenden Hohlweges, und 
öffnete einen-eingegangeuen, 150 Schritte lan⸗ 
gen Graben zur Waſſerableitung, deſſen ausge⸗ 


bobene Erde derſelbe zu ſeiner Gartenanlage bes 


nügte, Durch den Ankauf des kleinen Hoftau⸗ 


mes und Gartens feines, durch Brand. verun⸗ 
glückten Nachbars Bleicher, demrer nebſt baaren 


s0 fl. einen fünfmal größern- Flaͤchenraum von 
einem Felde überließ, und durch die Erwerbung . 


‚des Pepifchen Haufes und einer alten Schenne 
‚erweiterte Benedikt feinen Obſtgarten und Hof: 


raum, und bewirkte neben diefen: ſehr zweckmä⸗ 


ßigen Arrondirungen, Berbeſſerungen und Der: 


fhönerungen auch noch überdieß die Erweiterung 
eines Theiled der Wege im Dorfe. 
50. Preis, Wie. oben, Anton Obermapr, 
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Bierbrauer in Eichendorf, k. Landgerichts Lan⸗ 
dau im U, D. K. entdeckte im vorigen Jahre eis 
nen Kalkfteinbruh auf einem feiner Gründe, 


welcher ſich bei dem immer weitern Eindringen - 


vergrößerte, und an Güte der Steine zunahm, fo 


daß ſich der Abſah ſeines Ralkes wegen feiner Güte - 


und Ausgiebigkeit nicht nur in der Umgegend, 
fondern auch in ferne Gegenden verbreitet hat, 
wodurch er in den Etand gefept wurde, fchon 
im Sabre 1825 bei 25 Brände zu machen, zu 
verwerthen, und die Hoffnung zu begründen, 
daß der Abfag im der Folge ſich bedeutend erhös 
ben werde, 

Diefen Preifeträgern reihen ſich nachfolgende 
in alpbabetifcher Reihe und mit fummarifcher Uns 
gabe ihrer Leiftungen vorgetragenen Individuen 
an, bie ſich nad) den vorgelegten ämtlichen Atte⸗ 
ſten befonders ausgezeichnet, und daher eine eh⸗ 
renvolle Erwähnung verdient haben: 

1) Jakob Bauer, Webermeifter zu Lichten 
k. Landgerichts Grafenau im Unterdbonausfreife, 
durch Kultur eines öden rundes und Baums 


sucht. 

2) Joſeph Bauer, Gutsbeflger von Bo⸗ 
genhaufen k. Landgericht Pfaffenberg im Meg. K. 
dur Obſtkultur. 

3) Ihomas Bauer, von Teunz, k. Ldg. 
Neunburg vorm Wald im Meg. K. durch Kuls 
tur und Obftbaumpflanzung. 

4) Mathias Bemerlein von Theilheim, k. 
Ldg. Würzburg im U. D. K. durch Obſtbaum⸗ 
kultur. 

5) Chriftian Birky von Wahl, F, Ldg. 

Buchloe im DO. D. K., burd Kultur im Allge⸗ 
meinen, Butterfräuters und Repsbau, dann 
Käfebereitung. 
6) Anton Brod von Berghofen, Andrä 
Schedler und Zaver Staiger von Sonthofen, k. 
Lg. gleihen Namens im D. D. R., durch Erb» 
äpfelz, Hopfenbau » und Obftkultur, 

7) Rajetan Englmayr von Preping, k. 
Lg. Grafenau im Unters Donau » Kreife durch 
Obſtbaumkultur. 

8) Joſeph Eſterl, Halbbauer zum Hans 
in Felling, k. Log, Waſſerburg im Iſ. K. durch 
Verfertigung ſehr verbeſſerter Getreid⸗ u. Malz⸗ 
maſchinen, worüber derſelbe ſicher auch ſchon heuer 


mit einem Preiſe würde belohnt worden fepn, 
wenn weitere ämtliche Belege vorhanden gemes 
fen wären, - 

0) Anton Haas von Kupferberg E. Lig. 
Kulmbach im O. M. KR. durch Obſtbaumkultur. 

19) Michael Haberl, Dorfmüller im Log. 
Meunburg vorm Wald im Meg. K. durch Bies 
nen= unb Obſtbaumzucht. 

11) Johann Nep. Haberl, Weißgärber 
von Griesbach , dortigen Landgerichts im U. D. 
K., durch Bienenzucht, 

12) Kaſpar Hafenbrödl, Glasmeiſter zu 
Schönau, k. Ldg. Grafenau im U. D. K. dur 
Feld» und Wieſen-Kultur. 

13) Anton Hage von Großtorf, E. Lbg. 
Sonthofen im O. D. K. durch Kultur im allge⸗ 
meinen, dann Müben-, Hanf: und Places 
Bau. 

14) Nepomul Haggmüller, Wagnermeis 
fter von Hopferbach, k. Lög. Obergünzburg im 
D. D. R. durch Berfertigung einer fehr verbeffers 
ten Egge. 

15) Chriſtoph Hahn, Kaufmann in Scheins 
feld, Herrfchaftsgerihts Schwarzenberg im Rez. 
K. durch viele gemeinnühige Einrichtungen. 

16) Anton Hartmann, Schmid und Bauer 
in Vorderburgek. Log. Sonthofen im O. D. K. 
durch Kultur oder Gründe. 

17) Anton Hechenfleiner, Gütler in Dürn⸗ 
bach, k. Landgerichts Miesbach im Iſ. K. durch 
Dpftkultur, 

18) Fidelis Hindelang, Lehrer zu Hopfer: 
bach, FE. Ldg. Obergünzburg im O D. K. durch 
Feldfultur und Obſtbaumzucht. 

19) Simon Hofmann von Zheilpeim, k. 
Landgerichts Würzburg im Unter-Main s Kreife 
burh Weinbau. 

20) Joſeph Hollfelder Müller aus Trails⸗ 
dorf, F. Landgerichts Bamberg im O. M. K., 
durch die Anlage einer neuen Getreidmühle und 
Papierfabrike, 

21) Joſepha Kirhmann von Immenſtadt, 
Ldg. gleichen Namens im O. D. K. durch Flachs⸗ 
Spinnen. 

22) Die vier Köberl'fhen Kinder zu Ret⸗ 
tenberg, k. Log Sonthofen im O. D. K. durch 
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Güter: Arrondirung, dann Felder» und Wie: 
fenkultur, 

23) Anton Kreb, Bauer zu Meifelftein, 
k. Log. Sonthofen im O. D. K. durd Kultur eis 
nes dden Moosgrundes. 

24) Andreas Lang von Iheilheim, Fön. 
Ldg. Würzburg im. U. M. K. dur Feld- und 
MWeinkultur, Düngerbereitung und Futterfräus 
terbau, 

25) Jakob Lindner von Griesbach F. Ldg. 
gleihen Namens im U, D. K. durch Hopfens 
Kultur. 

26) Andreas Mayr von Buchenhifl Herr: 
ſchaftsgerichts Eihftädt im Meg. Kr. durd Dies 
nenzucht. 

27) Joſeph Mayr, Bräuer und Oekonom 
in Ingolſtadt im Meg. K. dur Hopfen» und 
Obſtbaumkultur, dann Runfelrüben, Modenes 
fer: und Ehinefer = Hopfenbau, 

28) Der Pfarrer und Lokalfchul = Infpektor 
Johann Evangelift Müller zu Niederfonthofen, 
k. Log. Immenſtadt im O. D. R. durch Befors 
derung des Flahsbaues, Flachsfpinnens und 
MWebensin den Werk: und Feiertagsfchulen, von 
welchen derfelbe 6 Stücde zum General: Eomite 
eingefendet bat, 

29) Sohann Pledl von Eitsberg, k. Ldg. 
Deggendorf im U. D. K. durch Kultur öder 
Gründe und Düngerbereitung. 

50) Franz Neithemann von Vorderburg, 
Lg. Eonthofen im O. D. K. burd den Neubau 
eines Haufes, durch Obſtbaumkultur und Ver: 
befferung der Wege, 

51) Matthias Rohrmüller von Teunz, k. 
Ldg. Neunburg vorm Wald im Meg. K. durch 
Obftbaumfultur. 

52) Michael Sailer von Eiteberg, kön. 
Ldg. Deggendorf im U. D. K, durch Feld- und 
Wieſenkultur. 

35) Kreszentia Schaaf, Patrimonialge⸗ 
richtshalters Tochter von Zellerreuth, k. Landg. 
Waſſerburg im Iſ. K. durch Flachsſpinnen. 

54) Andreas Schedler zu Sonthofen, k. 
Ldog. gleichen Namens im O. D. K. durch Obſt⸗ 
baumkultur. 

35) Joſeph Schifferle von Ochſenbronn, 
Patrimonial⸗Gerichts Authenried, im O. D. K. 


durch Obſtbaumkultur, Wieſenwaͤſſerung, ver⸗ 
beſſerte Anlage feiner Düngerftätte, und Samm⸗ 
lung von Kompoitdänger. 

36) Simon Schafmann von Haslah, k. 
Ldg. Grafenau im U. D. K. durd Kultur eines 
öden Wiesgrundes. 

37) Franz Joſeph Siegel, resp. deſſen 
8ojähriger Vater Fidel von Rettenberg, k. Ldg. 
Sonthofen im O. D. K. dur Arrondirung und 
Kultur öder Gründe, 

53) Xaver Etaiger von Sonthofen, Lig. 
gleihen Namens im DO. » K. durch Obfibaums 
Kultur. 

30) Freyfrau v. Tautphaͤus, Wittwe in 
Großwallſtadt, k. Log. Oberdorf im O. D. K. 
durch Feinſpinnen. 

40) Georg Urban, Poſthalter und Tafern⸗ 
wirih von Neuburg vorm Wald, Ldg. gleichen 
Namens im Reg. K. durch Hopfenbau und Objts 
Eultur, 

41) Michael Vogler, Bauer zu Kaljens 
bach, F. Log. Sonthofen im ©. D, K. dur 
Feld: und Wiefenkultur und Obſtbaumzucht. 

42) Konrad Wagner zu Kupferberg, k. 
Log. Kulmbach im DO. M. K. durch Kultur eines 
dden rundes. 

43) Meier Waflermann, Handelemann 
von Harburg, Herrfchaftsgerichts gleichen Nas 
mens im Rrz. K. durd) eine große Gartenanlage, 
Pflanzung von Dbfibäumen und Anbau der Kafı 
feewicke. 

44) Georg Weber, Saͤckler in Haus, k. 
Lög. Grafenau im U, D. K. durch Garten- und 
Obſtbaumkultur. 

45) Anton Wenz von Mettenberg, Eön. 
Ldg. Immenſtadt im O. D. K. durch Kultur oder 
Gründe und Obfibaumzucht. 

. 46) —* Wichtl, Schuhmacher von 
Huglfing, k. Log. Weilheim im Iſ. K. durch 
Hopfenbau. 

47) Der Wimmerbauer, Michael Efter: 
lechner von Griesftett, k. Log. Wafferburg im 
Iſ. K., durd die Herftellung eines fehr zweck⸗ 
mäßigen Wohn = und Dekonomie » Gebäudes. 

43) Georg Winkler, Viktualienhaͤndler 
von Petersaurach, F. Log. Heilsbronn im Mes. 
K. durch Obftbaumfultur. 

“ 


— 


Außer den bisher aufgezäblten, eben fo be— 
trächtlihen als erfreulichen Leitungen im großen 
Gebiete der Landwirtbichaft im Allgemeinen, bat 
fid) auch in dem fpeziellen Fache des Seidenbaues 
eine Aufferft rege Thätigkeit, beinahe in allen 
Kreifen des Königreichs entwidelt, und Private 
und Kommunen im erfreulichen Wetteifer gewirkt, 
die Kultur der Maulbeerbäume , als die erfte 
Grundlage der Seidenkultur im Vaterlande zu 
befördern, 

Das Preisgericht fand es daher bemeffen für 
diefen hochwichtigen Zweig der vaterländifchen In⸗ 
duftrie die beftimmten Preife befonders, und zwar 
in folgender Urt zu vertbeilen. 

1. Preis. Ein Buch, mit ber großen fil- 
bernen Vereinsdenkmünze erhielt Joſeph Ludwig, 
Lehrer in Burgbaufen, k. Ldg. gleichen Namens 
im U. D. K. einer der eifrigften Beförderer des 
Seidenbaues im Königreiche, dem es bei feinen 
fo befchränkten Mitteln dennoch gelang, dieſen 
Kulturzweig im feiner Gegend fo einzuführen und 
fejtzubalten, daß er fogar fchon bei den Lands 
leuten Eingang fand. Da er noch 3 alte Maul: 
beerbäume in der Umgebung von Burghaufen 
fand, fo hat er fchon feit 2 Jahren die Geiden: 
zuct begonnen, die Kinder hierüber unterrichtet 
umd jetzt durch Pflanzung einer Menge neuer 
Maulbeerbäume für die Zukunft derfelben den beß— 
ten Fortgang in der Gegend gefichert. 

2. Preis. Wie oben. Anton v. Lohmaier, 
f. Saljbeamter zu Memmingen im DO. D. K. 
Diefem würdigen Greife gelang es nad) vielen 
Bemühungen, das Vorurtheil gegen die Seiden⸗ 
zucht in feiner Gegend zu befiegen. Mittelft noch 
aufgefundener alter Maulbeerbäumen fieng er mit 
Erfolge die Seidenzucht an, zeigte den Fortgang 
vielen Bürgern, und unterrichtete mehrere Kin— 
der darin. Sowohl in Schulgoͤrten als in der 
Gegend wurden durch feine Einleitungen eine 
Menge Maulbeerbäume nen gepflanzt, und man 
kann die Vorliebe für die Seidenzucht in der Ge: 
gend als gegründet anjeben, 

3, Preis. Wie oben. Kaufmann Breiten: 
bab von Würzburg im U. MR, Er bat die 
Seidenzucht mis Erfolge unternommen, da in der 
Umgebung von Würzburg noch eine Menge als 
ter Maulbeerbaͤume jich vorfinden, und die jchöne 
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Goncons erbalten, In feinem Bericht heißt es 

„bei meiner diefjäbrigen Geidenzucht babe ich 
auch nicht einen Kreuger Auslage gebabt, und 
dieß iſt gewiß Aufmunterung genug für die ärs 
mere Klaffe, ſich der Seidenzucht zu widmen.“ 
Durch jeine Ihätigkeit ift auch ein allgemeiner Ei» 
fer unter feinen Mitbürgern für die Geidenzucht 
wieder erwacht, fo daß Fünftiges Jahr fie ſchon 
im Großen dort vorgenommen werden Fanıt. 

Durch feine Bemühungen wurden auch eine Menge 

neuer Maulbeerbäume gepflanzt, und aus dem 

Samen gezogen. 


(Bortfegung folgt, 





IV. 
Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 
1010. Dompfarrbezirk. 


Geſtorben: Den 26. Nov, Herr Franz Xav. 
Buchmapr, b. Fleifhhauer in Nr. 98 an Luns 
genentzundung 72 J. und 7 Zage alt, und Herr 
Franz Borgias Dorner, penf. hyrurg. Mili: 
tär Praftifant im Militär » Hofpitale Nr, 56 
an KAbzehrung 65 Jahre 6 Wochen 4 Tage alt. 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 24. Nov. Katharina, ehel. 
Kind des Math. Hofer Maurersin Ar, 332r 


Geftorben: Den 27.Nov. Mid. Holzfurtner 
Melbler von Waldkirchen in Nr. 298, an plötz⸗ 
lichem Schlagfluße 50 Jahre alt. Den 2Sten. 
ob. Eagmeifter b. Mebgersfohn in Nr. 371. 
am Schlagfluße 5+ Jahre alt. Den 30ten. 
Mich. Falk, penſ. Frepmann in Nr. 255. an 
Waſſerſucht 69 Jahre alt. 


Innftadtpfatrbezirk. 
Getraut: Den 20 Nov, Joſ. Ziegler, b. Hufs 
fhmidsfehn von bier Nr. 69. mit Unna Kind: 
linger , ledigen Wirthin von bier Nr 117. 
Geftorben: Denı4.Movember, Franz Dettl, 


bürgl. Bachmüllersfohn von der Michlſtraſſe 
Mr. 12, 
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VW. Preife der-Vifinafien und andere — 
Brod-⸗ und Mehlfag vom .6..di8 12, Dez. 1826. | 

Preis eines baier, Schäffels IR. kr. 
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für den 
Unterdonau : freie 


Stüd 50. — 


— ⸗os ee O0 —— 
Paßau, Mittwoch den 13, Dezember 1826. 











I. 2 3) Bezirk Deggendorf, welchem die 
Bekanntmachungen und Verfügungen Landgerichte Deggendorf, Landau, Grafenau 





derf. Kreis: und Central: Stellen. und Regen einverleibt wurden, endlich 
4) Bezir Altötting mit den Landgerichs 
1011. ten Altötting, Burghaufen , Eggenfelden, 
Die Leitung des Baumefens im Unterdonaufr. betr. Pfarrlirchen und Simbach. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Ad II. Ernennungen. 

Als Folge der allerhöchſten Verordnung vom a) Zu Ingenieuren Iter Klaſſe und mit der 
26. Dez. 1825 haben Seine Majeftät unterm unmittelbaren Leitung des gefammten Baus 
51. Okt. d. J. weſens innerhalb ihrer Bezirke beauftragt: 
I. Die Eintheilung des Unter: Donaufreifes in 1) Der bisherige Kreis; Ingenieur des 


RR ae 5 : UntersDonaufreifes, Michael Frank für den 
4 ingenieur: Bezirke allerhöchft au beftim: Sngenieur « Beirf Papau, 


men, und — 
2) der bisherige Waſſer- und Straſſen⸗ 
8 
I, —— — “u 2ur Mafe ie Bau⸗Inſpektor zu Megensburg, Adam von 


Et Pichler, für den Bezirk Straubing. 
Ad I) Eintheilung der Ingenieurbezirke. 3) der bisherige Kreis = Ingenieur des 
1) Ingenieurbejirf Paßau, welder die Dber:Mainkreifes, Marimilian Drosbach, 
Landgerichts » Bezirke Paßau, Vilshofen, - für den Bezirk Deggendorf, umd 
Griesbach, Wegſcheid und Wolfſtein um: 4) der bisherige Waſſer- und Straſſen⸗ 
faßt. Bau-Inſpeltor, Rudolph von Krammer, 
2. Bezir Straubing, der ſich über die für den Bezirk Altötting. Endlich 
Landgerichte Straubing, Kamm, Köpting, 5b) wurden als Ingenieurs 2ter Klaffe für. das 
Mitterfels und Viechtach ausdehnt, Kreisbau⸗ Bureau, angeftellt; 
(50) 
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1) Der bisherige Landbaumeifter Erads 
mus Hofftetten mit dem Range der Inge⸗ 
nieurs 1er Klaffe und 

2) der bisherige Artillerie-Lieutenant und 
Singenieurs= Praktifant Beat von Klingenes 
berg. 

Diefe allerböhften Beſtimmungen uub Ers 
nehnungen werden nunmehr zur allgemeinen 
Kenntniß gebradht, damit fowohl die einfchlägis 
gen Amtsbehörden als auch die Bewohner der 
Staats- und Stiftungs » Gebäude, bann bie 
übrigen Privatperfonen unterrichtet find, an wel- 
be Beamten fie fih in Zukunft bei Gegenftäns 
den, welche in das Straſſen-, Brüdens, Wafz 
ſer⸗, dann aud in das Land-Bauweſen einfchlas 
gen, zu wenden haben, wobei noch bemerkt wird, 
daß Fein befinitiver Beſchluß über einen Baus 
gegenftand von der Kreis-Regierung gefaßt wers 
den wird, wenn nicht das technifche Gutachten 
bes einjchlägigen Bezirks: Ingenieure hierüber 
vorliegt. Paßau den 4. Nov. 1826. 

Königl, Regierung des Unter: Donaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präflident. 
Sartorius, GSefretär, 


. 1012. 
Auftrag an fämmtliche Polizei- Behörden, aud) 
an fämmiliche Nentämter und Pfarrämter des 
Unter= Donaufreifes. 


Die Erhaltung öffentlicher Denkmale und Kunſtwerke 
aus alter Zeit betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Seine Majeftät der König haben vernommen, 
daß an manchen Orten des Königreiches öffent: 
lihe Denfmale ‘alter Kunft, und namentlid) 
fhäpbare Bauwerke durch ungeeignete MRenovaz 
tion und vermeintliche Verſchönerung, naments 
lich durch Unftreichen verunftaltet und ihres alter: 
thumlichen Charakters beraubt worden find. 

Da Seine Majeftät der König dergleichen 
Gegenftände mit aller Sorgfalt iu ihrer Origis 
nalität erhalten wiffen wellen, fo werden fämmt: 
liche Polizei: Behörden des Kreifes andurch ernſt⸗ 
gemeſſenſt angewiefen, dafür zu forgen, daß an 
Öffentlichen Kunftwerken , insbefondere an Kirs 
chen und andern alterthümlichen Gebäuden ohne 


vorherige Genehmigung ber Kreis » Megierung 
durchaus Feine Veränderungen mehr vorgenoms 
men werben, 

Zugleich werben die k. Mentämter, Pfarr⸗ 
ämter, und alle Behörden, welchen die Aufs 
fiht über Kirchen und Stiftungs-Gebäude übers 
tragen ift, aufgefordert, zur Handhabung diefer 
allerhöchſten Anordnung in allen vorlommenden 
Gelegenheiten Eräftig mitzuwirken. 

Paßau, den 25. Nov. 1826. 

Königl. Regierung des Unter: Donaufreifes. 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Geletär 


1013. 


(Die am 28. Dftober 1826 im Innfluße verunglüdten 
Schiffleute betreffend. 


Im Namen ſeiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Am 28. v. Mts. ſcheiterte bei einem ſtarken 
Nebel eine Roßplette des Schiffermeiſters Dettl 
von Grainbach, Herrſchaftsgerichts Neubaiern 
am dritten Joche der Innbrücke bei Simbach. 

Auf dieſer Plette befanden ſich ſechs Maͤnner 
und 10 Pferde, welche mit Ausnahme zweier 
Männer zum Theil lediglich durch die angeſtreng— 
te Bemühung der zur Hülfe berbei geeilten Pers 
fonen gerettet worden find. 

Insbeſondere haben fich biebei der Maurer 
Georg Geiger, die Echifffnechte Johann Krons 
fbläger, und Joſeph Lackner, und der bürgerl, 
Bierbrauer Fink, fämmtlih aus Braunau, fo 
wie der 14jaͤhrige Schiffmanns-Sohn Michael 
Schlehaider, der Bauersſohn Kaspar Braun: 
fperger,, der Straffenbau Gonducteur Echönauer, 
ber Bäcermeiftere:Sobn Burgbauer,. und der 
Zimmermann Weiß, letztere fümmtlih aus Sim— 
bach, fo tbätig bewiefen, daß fi die unter: 
fertigte Stelle veranlapt fiebt, denſelben wes 
gen ber bezeigten Entfähloffenbeit und Mens 
fhenfreundlichfeit dad verdiente Wohlgefallen 
öffentlich zu erfennen zu geben. 

Paßau den 30. Nov. 1826. 

Königl. Regierung des Unter-Donaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr, v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
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1014. 

Eine aufgegriffene heimathsloſe Mannsperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Gm Bezirke des Landgerichts Lauf im Rezat⸗ 
kreiſe ift die nachſtehend fignalifirte unbekannte 
Mannsperfon, welche fihb Michael nennt, aber 
weder Zunamen, noch Heimath anzugeben weis, 
aufgegriffen worden, 

Die fämmtlihen Diftrifts = Poligeibehörden 
bes Unter-Donaufreifes werden daher beauftragt, 
unverzüglich erheben zu laffen, ob diefe Manns 
perfon nicht einer Gemeinde ihres Diftrifts anges 
börig ift, und das Reſultat unmittelbar dem k. 
Zandgerichte Lauf mitzutheilen. 

Paßau, den 6. Des. 1826. | 
Kndigl. Regierung des Unter Donaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Prafident. 
Sartorius, Sekretär. 
Verſonalbeſchreibung 

bes heimatholoſen Purſchen Michael N. 

Derſelbe iſt 18 bis 19 Jahre alt, kleiner 
unterſehter Statur, hat graue Augen, hellbrau— 
ne Haare, eine gerade und etwas breite Naſe, 
einen aufgeworfenen Mund, dünnen Bart, ein 
volles Geſicht und krumme Füße, ſo, daß er 
an zwei Krüken gehen muß. 

Seine Sprache iſt rein, und kömmt der 
Würzburger Mundart ganz gleich. 

eine Kleidung befteht in einer weißen baum; 
wollenen Schlafhaube, einer blauen Jacke mit 
weißen fogenannten Hufarenknöpfen, einer ver: 
lumpten rotbgeftreiften Wefte, in leinenen gros 
ben Pantalon Hofen, blau geftreiften zerriffenen 
Strümpfen, Ealbledernen Schuhen auf Rahmen 
genäht ‚in einer blaugeftreiften leinenen Halsbins 
de und einem abgefhmugten verlumpten Hemde. 


1015. 


An ſaͤmmil. Diſtrikts- und Lokal: Schul» Ins 
fpeftionen. 


Lehrreiche Feine Erzählungen vom Verfaſſer der Bibli- 
* a Sefäldte 3 Banden‘ Be m F 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Den k. Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schulinſpektionen 
wird nachträglich zur Entſchließung vom 6, März 
1824 eröffnet: daß von der hierin zur Einfüh— 


rung in ben VBolfsfchulen anempfohlenen feinen 
Erzählungen demnächft das zweite Bändchen in 
dem Zentral Schulbücher-Verlage erfcheinen wird“ 
daher die fämmtl. Lehrer bievon in Kenntniß zu 
fegen find, fo wie auch dafür zu forgen ift, daß 
diefe Bortfegung in den Echulen ebenfalls eins 
geführt werde. Paßau den 1. Dez. 1326. 
Könige, Regieruug des Unter: Donaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Seklrriaͤr. 


1. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts und 
Lokal » Behörden. 

1016. Das zum Rücklaße des verftorbenen 
Ulerander Frepberr v. Huber auf Mauer E b. 
Kämmerers und Majors a la Suite gehörige 
Gut Geratsdorf beftehend in 29 Grundbolden 
wird auf Antrag feiner Erben und Gläubiger 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu auf Samstag den 30. Dez. h. J. Vors 
mittags 10 — 12 Ubr im dieffeitigen Gerichts: 
Lokale, Kommiffionszimmer Nr. J. Termin ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber unter Hinweis 
fung auf die frühere öffentliche Ausſchreibung vom 
29. Sept. b. J. mit dem Anfügen eingeladen 
werden, daß die Genehmigung der ntereffenten 
über das gemacht werdende Kaufs-Anbot vorbes 
halten bleibt, und inzwifchen der Gutsüberfchlag 
entweder bei dem unterfertigten Gerichte oder bei 
dem Rentenverwalter Brunner, Rentamtsobers 
fhreiber zu Neumarkt k. Landgerichts Mühldorf 
eingefehen werden möge. Den 23.Nov. 1826. 


K. Kreis: und Stadtgericht Paßau, 


Burger, Direktor, 
Martin, 


1017. Da auch im 2ten Termine für die zur 
Schiffbaumeifter Thaddaͤ Dambergerfhen Gants 
maffe gehörigen Realitäten als: 

1) Das gemauerte Wohnhauf zu ZI; Nro. 115. 
fammt dem daranftoffenden Garten, 

2) dad ehemalige Sirtfhe nunmehrige Bade 

haus fammt Anbau Nr, 115 daſelbſt nebſt 


Garten, (60°) 
50* 
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3) die fogenannte Cpriftdobl: Wiefe, 
4) die Scheerwiefe, 


5) die dem Wohnhaufe Nr. 115 zunächft ges, 


Iegene Schopperftätte, 
6) die weitere an die vorige Anftoffende, 
7) die Schopperlegftätte, 
8) die am linfen Ufer der ZI; dem Wohnhaufe 
gegenüberliegende Schopperwerfftätte, 
9) der Stadl zum Werkzeug u. Mieß und endlich 
10) die Werkftatt: Kammer feine der@reditorfchaft 
genehmen Anbote gejchlagen wurden, fo werden 
diefe Realitäten hiemit zum dritten und legten male 
zum Öffentlichen Kaufe audgebothen, zu welchem 
Ende auf Mittwoch den 27. Dezember. 
J. Vormittags von 9 — 1? Uhr Commißion 
anberaumt ift , wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Pafau den 21. Nov. 1820. 
Koͤnigl. Kreis und Stadtgeriht Paßau. 
Burger Direktor. 
chmidt. 


1018. Wer an den Rücklaß des verlebten 
Gendarme zu Fuß Simon Semmelmann der IL 
Eompagmie von Nordhalben, kön. Landgerichts 
Teuſchnitz gebürtig, aus was immer -für einen 
Grund Anfprühe zu haben glaubt, wird hiemit 
vorgeladen, diefelben binnen 6 Wochen um fo 
fiherer bierorts nachzumeifen, als außerdem 
rechtlicher Ordnung nad) in dieſer Verlaſſenſchafto⸗ 
fache vorgefthritten werben wird. 

Münden am 50. Nov, 1826. 


Das k. Gendarmerie Corps Commando. 
Frhr. v. Berger, Generallieutenant. 
Bürger, Aktuar. 


1919. Alle diejenigen, welde ex titulo he= 
reditatis oder aus irgend einen andern Rechts» 
titel :an den Nachlaß des am Q. dieß babier ver— 
ftorbenen Fönigl. Advokaten Liz, Rothdauſcher 
einen Anfpruch begrimden zu können glauben, 
haben fich mit ihren Anfprücen und Forderun⸗ 
gen binnen 30 Tagen vom Tage gegenwärtiger 
Bekanntmachung anfangend, um fo gemwiffer bei 
unterfertigter Bebörde zu melden, als nach Vers 
fin diefes Termines ohne Rückſicht auf ſpätere 
Anmeldungen weiterer rechtlicher Ordnung nad 
u diefer Nachlaßfache verfahren werden wird, 


Zugleich werben auch alle Glienten hiemit zur 
Wahrung ihrer Rechte, und wegen Empfang ih— 
rer Munyalien gegen Entrihtung der noch rück— 
ftändigen Deferviten von dem Ableben des bes 
fagten Anwaldes in Kenntniß gefegt. 

Den 14. Nov. 1820. 

Das 8. DB. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing, 
Imp. Dir, 
Frhr. v. Hader, Math. 
Bid, 

1020. In dem Schuldenwefen des Joſ. Lenz 
(Vetzi) Eigner von Kreuzberg ift das erlaffene 
Ganterkenntniß in Rechtskraft erwachſen. 

Es werden demnach die gefeplihen Ediktstage 
nämlich : 

1. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 3. Jänner 
& 5. früb 9 Uhr. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 7. Febr. 

III. Zur Echlußverhandlung und zwar a. 
für die Gegenerinnerung auf den 9. März, P. 
für die Schlußerinnerung aber auf den 24. März 
jedesmal früh 9 Uhr, fo daß fich legterer Termin 
am 7. April fchließen fol, beftimmt, und man 
ladet hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des obigen Gemeinfhuldners anmit 
Öffentlich unter dem MNechtsnachtheile vor, daß 
das Nichterfcheinen am I; Ediktstage die Yugs 
ſchliegung der Forderung von der Konkursmaßa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen- 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat.» 

Zugleich werden alle jene, welche irgend et⸗ 
was von der gemeinjchuldnerifchen Maffa in Hans 
ben haben, bei Vermeidung des Erfapes aufge: 
fordert, folhes unter dem Vorbehalte ihrer 
Ötechte bei Gericht zu deponiren. 

Am 20. Nov. 1820, - 

K. DB. Landgericht Wolfftein im U. D. K. 
v. Hofftetten, Reggsr. u. Landr. 


1021. In dem Schuldenweſen des Matb. 
Schmidtbauer von Ambolfing werden die Glaͤu⸗ 
biger deffelden auf Freitag den 29. Dez. Nah: 
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mittags zu dem Ende vorgelaben, um ihnen den. 


bisher befannten Aktiv» und Paſſivſtand vorzus 
legen und ihre Anträge zu’ vernehmen, 


Die Nichterfcheinenden werden dem Beſchlu⸗ 
Be der anweſenden Mehrheit beitretend erachtet. 


Den 26. Nov. 1826. 
K. B. Landgeriht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 


1023. Nachdem der am 6. Dez. 1824 edic-. 


taliter vorgeladene Georg Deller Banernfohn 


von Namerimg d, ©, ſich in dem gefehlichen Ters 


mine von 6 Monaten weder perfonlih, nod 
durch allenfallfige Deszendenten bierorts gemel: 
bet, oder von feinem Aufenthaltsorte Kenntnif 
gegeben bat, fo wird derfelbe biemit für verfchols 
len erklärt, undfein ausgemachtes Bermögen an 
feine naͤchſten Anverwandten gegen Gaution hin: 
ausbezahlt, Den 28. Nov. 1826. a 


Freyherr ©. Onen’fches Patrimonialgericht 
Fürftenftein, 


Joh. Georg Frauen wm ol; Patrim. Michter 


1023. Auf Andringen eines Glaͤubigers mer: 
ben nachſtehende Grundftüce des Lorenz Schmidt 
bauer von Walling als 
I, Die zum Damenftift in Dfterhofen erbrechts⸗ 

weisgrundbare Dedbreite circa 10 Tagw. 
groß und . i 
II. die untere Breiten circa 37 Pifang 
(Zagwerl) am 15. Dez. bei unterfertigtem 
Amte im Grefutionswege verfteigert, wozu: 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Den 29. Nov, 1326. 


K. B. Landgeriht Straubing, 
v. Vincenti, Landrichter. 


1024. In dem Schuldenwefen des Leonhard 
Bauer von Ulburg werden die Gläubiger deffel: 


ben am Breitag den 22. Dez. zu dem Ende hie— 


ber vorgeladen,, um ihnen den bisher befannten 
Aktiv» und Paffioftand vorzulegen, und ihre Anz 
träge zu vernehmen, . Die Nichterfiheinenden wer: 
den dem Befchluße der Mehrheit der Anweſenden 
beitretend erachtet. Den 26. Nov. 1826. 
K. B. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 


1025. Um Mittwoch ben 27, Dez. T. Jo“ 
werben nachflebende Grundſtücke des Joſ. Feicht 
Dauerd von Padering im Exekutions- Wege 
verfteigert. 

1, Der Holjpeintader ad circa 12 Tagw. 

2. Das Echirtinger Holz mit Ferchen und Fichten 
bewachfen, wovon !/, ſchlagbar, °/, Jungs 
holz ift, ad circa 20 Tagw. 

3. Das Höllholz ebenfalls mit Ferchen und Fich⸗ 
ten bewadien, '/,; Schlag- und */, Yungs 
hol;, ad 24 Tagmerf, wozu Kaufsliehhaber 
hieher eingeladen werden, 

Den 25. Nov. 1326. 

K. DB. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landridhter, 


1026. Nachdem fich auf die Aufforderung 
vom 18. April 1825 (KRreisinteligenybl. St. 17. 
von 1825.) Niemand gemeldet hat, welder an 
den Rauffchilling ad 1500 fl. für verfaufte Burgs 
leben des Jakob Maier geweſenenen Bierwirths 
in Trieften an Joſeph Leiſtl Mepger dafelbft, 
eine Foderung zumachen hatte; fo werden, ba 
ber gegebene Zmonatliche Termin verfloffen ift, 
die allenfallfigen Maierifchen Kreditoren mit ihren 
Hypotheksanſprüchen auf das Leiſtliſche Anweſen, 
und ihren weitern Anforderungen auf den Leiſtl 
präfludiet, ſofort mit ihren allenfallſigen For⸗ 
derungen auf die Zellneriſchen Verwandte ange— 
wieſen, und Leiftl in den fihuldenfreien Beflg 
eingefeßt, 

Den 28. Nov. 1326, 
K. DB. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landr. 


1027. Auf Freditorfchaftliche Inftanz wird 
hiemit das zum Michael von Grafwaller'ſchen 
Landgute Loifing grundbare Müblanmwefen des 
Georg Fuchs, Müllers zu Thall bei Koifling im 
Wege der Hülfs-Vollſtreckung dem offentlichen 
Verkaufe unterzogen. Daſſelbe befteht: 

1) aus einem bis unter das Schneidfchins 
deldah gemauerten Wohnhaufe mit einem Wohne 
und Nebenzimmer, dann Küche zu ebene Erde, 
und mit einem Wohn- und Mebenzimmer über 
eine Stiege, mit der daneben befindlichen Mühle 
und zwei Gängen, endlich mit einem Viehſtalle; 

2) aus einer Schneidfäge, gan, von 
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Holz aufgebauet, und mit Schneid » Schindeln 
gebedt; 
5) aus einem hölzernen mit Legſchindeln 
gedeckten Stadl, 
4) einem Backofen, 
5) gewölbten Keller, 
6) nebſt laufendem Waſſer im Hofraume, 
7) endlich dem hölzernen Leibthumshaͤusl, 
fammt Hausgartl ad !/, Zagwerf, 
8) dem Häuslfeld ad 5 Tagw. 
9) dem Grosfeld ad 8 Tagw. 
10) dem Traitfchingerader ad 5 Tagw. 
11) dem Eteinleitl ad 2'/, Tagw., und 
12) dem Schloßfelde ad 1 Tagm., 
15) dann aus ber Traitfchingerwiefe ad 
1 Tagwerk, 
14) der Schloßwieſe ad Tagw., 
15) der Leibthumswiefe ad ’/, Tagw. 
16) der Irlwieſe ad 1 Tagwerk, und 
17) der untern Irlwieſe ad 1'/, Tagw. 
fämmtl. Gründe von guter und mittler Qualität, 
und Bonität, alles zufammen in einer Schaͤtzung 
pr. 5050 fl. 

Außerdem ift ein Mobiliar » Vermögen in eis 
nem Echäpungswertbe zu 170 fl. 49 Fr. vorhans 
den, und der Ausbau tarirt auf 6 fl. A5 Er, 

Mebrigens ruhen auf diefer Mühle folgende 
rentämtlihe und gumdherrlihe Abgaben, und 
zwar: I. Zum Erjtern 
a) vom Halbhof, nebft der Mahlmühl 

9 fl. 27 fr. Grund und Familienſteuer, 

10 fl. 48 Er. Gewerbes und Familienſteuer. 
b) von der Schneidfäg 
2 fl. 10 Fr, Gewerbe: und Familienftener, 
c) Dom walzenden Edhlogfeld nebft Wiefe 
— fl. 48 kr. Grund» und Familienfteuer. 
d) Von der Gafe nad Traitfching 
— fl. 36%/, Er. Grund: u. Familienfteuer, 
1]. Zur Zweiten. 
a) erbrechtöweife zum DMitter » Gute Loifling 
grundbar, 
b) in Veränderungsfällen 5 prozent. Ab⸗ und 
eben fo viel Anftandsläudemien, 
ec) jährlich 21 fl. 24 Fr. Michaeligilt 
d)) „ — Edifl5 M. — B. Korn 
e) ” 1 „— 5— 2 — Haber u, 
f) 75 Eyer. 


. 


Als Verkaufs: Zermin ift Samftag der 30. 
Dez. I. Is. Vormittags 8 Uhr bis zum Glocken— 
geläute Nachmittags 4 Uhr beftimmt, _ 

Kaufsluftige find daher eingeladen, am dies 


| fem Zage in der unterzeichneten Qandgerichtes 


Kanzlei zu erfcheinen, die nähern Kaufsverhälte 
niffe einzufehen, und fofort ihre allenfallfigen 
Kaufsanbothe zu Protokoll zu geben, 

Zugleih werden andurch alle unbefannten 
Släubiger, weldhean den Kommunfchuldner Georg 
Fuchs allenfallfige Forderungen zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben bis zum 1. Jan. 1827 
um fo ficherer bierorts anzumelden, als fonft hiers 
auf keine Nücficht mehr genommen werden kann. 

- Den 22. Nov, 1826. 
Königliches Landgericht Cham. 
Joſ. v. Spipel, Landr. 


1028. Das unterfertigte Gericht hat in dem 
Schuldenweſen des Weisgärbers Joſ. Heigl auf 
Antrag der Kreditorfchaft und des Gemeinfchulds 
ners bei Unzulänglichkeit der Maffe den Conkurs 
erfannt, in Folge deſſen die gefeplichen Edikter 
täge nämlich 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf den 21. Dez. 1.5. 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 20. Jänner 
1827. 

3. Zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
die Meplif auf den 5. Febr. 1827 b) und für 
die Duplick auf den 19. Febr. bis 5 März 1827 
inclusive jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, 
und hiezu fämmtlihe unbekannte Gläubiger öf— 
fentlüh unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktötage die 
Ausſchließung der Borderungen von der gegens 
wärtigen Gonfursmaffa, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Bugleid werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Komunſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma; 
ligen Erfages aufgefordert, foldhes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Srechte bei Gericht zu übergeben. Nicht 
minder wirb an bem erften Ediktstage den 21tem 
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Dez. 1:3. ber Derfuch gütliher Vereinigung ges 
macht ; und zugleich auch das Anweſen des Ges 
meinfhuldners zum öffentlichen Verkaufe ges 
bracht. Dasfelbe befteht 

a, in dem Wohnhaufe hinterm Main sub 
Nro. 415 durchaus gemauert, zwey Stockwerk 
body mit einer großen gewölbten Werkftätte zur 
ebenen Erde nebft laufendem Waffer geſchaht auf 
2800 fl., 

b, ineinem zum Haufe gehörigen freiftehens 
ben einftöcigen gemauerten Stadl taxirt auf 
450 fl. 

c. in der bisher beidem Haufe ausgeübten 
MWeisgärbers- Gerechtigkeit nebſt Utenfilien und 
zwar nad) vorgängiger zwifchen der Kreditorfchaft 
und dem Gemeinfhuldner unterm 25. Nov. h. 
J. bei Gericht geſchehener Uebereinkunft, 

d. in einem Hausgärtl, gefhägt auf 10 fl, 

endlich e. ineinem Antheil auf dem oberen 
Stabtmoos, tarirt auf 10 fl, 

Schaͤtz⸗- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden demnach mit dem Bemerfen vorgelaben, 
daß die Kaufsbedingungen bei der Verfleigerung 
befannt gemacht werden, u. der Hinſchlag an den 
Meiftbiethenden dod) nicht unter dem Schäpunges 
preife erfolgt. Deu 24. Nov. 1826. 

K. Kreis und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direftor, 
Fik. 


1029. Durch den Tod des Benefiziaten 
Bartholomä Hölzhauſer in Straubing ſind die 
beeden Meßbenefizien nämlich das Heindlfin— 
giſche und das Gartner'ſche — deren jährliche 
Erträgniße nad) der von dem verſtorbeuen Bene⸗ 
fiziaten bergeftellten Faßion zu Geld berechnet, 
in 319 fl. 35 fr. beftehen, und worauf die jährs 
lien Laften 6 fl. 5fr. betragen, in Erledigung 
gelommen. 

Ein zeitlicher Befiger dieſer Benefizien ift 
nad den Stiftungs= Urkunden vorzugsweife vers 
bunden, wochentlich 2 Meßen zu lefen, und 
zwar eine für die Haindlfingifche und die zweite 
für die Gartneriche Freundſchaft. Diejenigen, 
welche um die Verleihung diefer Benefizien kom⸗ 
vetiren wollen, haben ihre mit ben vorfchriftmäs 
digen Zeugnißen belegten Geſuche innerhalb 4 


Wochen bei der unterfertigten Behörde einzurei⸗ 
chen. Den 2. Dez. 1826. 


Magiſtrat der k. Stadt Straubing. 
Kolb, Bürgermeifter. 


1030. Zufolge rechtskräftigen Gantbefchlus 
Bes werden in dem Eculdenwefen des Georg 
Zahnweh, Bauers von Oberbartftetten, nune 
mehr deffen Nachlaßes nachfiehende Ediktstermine 
beftimmt. 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nahmweifung Freitag den 5. an. 1827. 

1. Zur ——— der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen Dienstag ben 6. 
Februar. j 

II. ZurSchlußverhandlungFreitag den 9. März 
wovon der Replikstermin bie zum 22, März, der 
Duplifstermin bis zum 5. April inclusive läuft. 

Alle diejenigen, melde an obige Gantmaßa 
eine Forderung zu machen haben, werden unter 
dem Präjudize vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am J. Ediktstage den Ausſchluß von gegen- 
wärtiger Gantmaßa , das Nichterfheinen an den 
übrigen Terminen den Ausschluß von der beirefs 
fenden Verhandlung nad) ſich zieht. 

Auch werden diejenigen, die etwas von dem 
Dermögen des Gantierersin Handen haben, auf: 
gefordert, dasfelbe bei Strafe des doppelten Er: 
fapes bei Gericht zu erlegen, 

Am I. Ediktstage wird das Gantanmwefen, 
fo wie es bereits am 20. Juny 1825 und 18. 
April b. J. ausgefchrieben war, zum drittenmale 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. — 

Am II. Ediktstage verfucht man eine gütliche 
Yuseinanderfegung. Den 21. Nov, 1826. 
8. DB. Landgeriht Straubing. 
v. Vincenti, Landridter. 


1031. of. Baroner, Schullehrersfohn 
von Rettenbach zog im jahre 1812 als Korpo: 
ral im erften Linien-Infanterie-Regimente 
(König) nad Rußland, wo er am 24. Oft. def- 
felben Jahres als ein in feindliche Gefangenfchaft 
gerathener inden Regiments: Liflen vorgetragen 
wurde. Da manfeither-von feinem Leben oder 
Aufenihalte nichts mehr in Erfahrung bradte, 


_ tb: )- 


‘0 werben berfelbe oder deſſen Dedzendenten. bier: 
mit auf Anrufen feines Bruders aufgefordert, 
um fo mehr binnen 6 Monaten von ihrem, Les 
ben und Aufenthalte anher Nachricht zu ertheilen, 
oder fich ſelbſt hierorts zu melden, als man fonft 
den Baronen nad Verlauf diefer Zeit als ver: 
ſchollen erllären und deſſen nächſten Verwandten 
gegen Caution fein Vermogen aushaͤndigen wür— 
de. Um 22. Nov. 1626. 4 

K. B. Landgericht Deggendorf. 

Bavperlein, Landr. 


1032. AuffreditorfcugglichesUndringen wird 
biemit das Anweſen des bfejigen b. Bäckers Joh. 
Bapt. Hammerſchmid beftehend in einem Haufe 
in der Bruckſtraße sub Nr. 187, einem rück— 
wärts des Haufes gelegenen Garten, und drei 
Gemeindetheilen auf dem oberen Etadtmoofe zum 
öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, 

Die näheren Verhäliniße und Kaufsbedin— 


gungen werden am 23. Dezember d. 5. von 9 - 


bis 12 Ubr den KRaufsluftigen, welche anf dies 
fem Tag biemit vorgeladen werden, im diefortis 
gen Gerichtölofale befannt gegeben. 

Am 24. Nov. 1396..' 

8. DB. Kreis:und Stadtgeriht Straubing, 
Pracher, Direktor, 
Fick. 

1035. Auf ben eigenen Antrag der Bauerb⸗ 
wiitwe Thereſia Nirfchlroig von Padering wird 
ihr Vierteldofs-Anweſen dortfelbft, welches zum 
königl. Rentamt Straubing, theils erbredis = 
theils leibrechtbar ift, hiemit salva rauficatione 
zum öffenifichen Verfaufe ausgeboihen. 

Daſſelbe beftebt nach bereits flattgehabter 
Abtrümmerung ; 

Un Gebäuden, 

1) in einem bölzernen eingädigen mit Leg: 
Schindeln eingedeiten Wohnhauſe nebft Pferd s 
und Kubitall unter einem Dad, 

2) iu einem bölgernen mit Stroh eingedekten 
Getreid Stadl mit zwei Tennen, fammt Schaaf: 
und Schweinsftalle, 

3) in cinem hölzernen mit Legfchindeln eins 
gedekten Getreidelaften, zugleih Holz: und Wa⸗ 
genihupfe,. 


4) in einem Waſch- und Backofen, theife 
gemauers, theils von Holz aufgeſchrottet. 
‚dk An Grundftüden. 
IU) in einem Wurzgärtchen pr !/, Tagw. 
2) m: m Baumgarten pr. ?/, Tag, 
5) n » Gartenfeld pr. 2 Tagw. 
- 4) „ Wedern gegen 40 '/, Tag. 
5) an dergleichen zur Kirche Oberfchmieding 
erbrechtsweis gebörig gegen 20 Tagw. 
6, Yun Wiejen 1 ’/, Iagw. 
. 7)» Holz 2 Tagw. 
Der Kaufstermin ift auf 
Samftag den 16. Dezember 
feftgefept, wozu Die Raufsliebhaber mit dem Bei⸗ 
foge eingeladen werden, daß die näbern Kaufs⸗ 
bedingungen von der Commiſſion eroffnet werden 
ſollen. Straubing, den 30ten Nov. 1826. 
Koͤnigl. B Landgericht Straubing. 


v. Vincenti, Yandr. 


III. Dienſtes-Nachricht. 
1054. Unterm 5. Nov. I. J. geruhten Se. 
k. Majeſtaͤt den bisherigen Oberrechnungsrath bei 
bem k. oberſten Nechnungehofe Wilhelm Mi— 
chael Ilg provijorifch zum Direktor bei der k. 
Megierung für den Unterbonaufreis, Kammer 
der Finanzen allergnädigft zu ernennen, 


u Miszellen. 
1035. 

Die Feyer des Zentrallandwirchfchafts — 
oder Oftoberfeftes im Jahre 1326, 
Bortfezung. 

4. Preis. Wieoben. Der Kunftgärtner Graͤßl 


zu Ingolftadt im Neg. Kr. Wenn es ſchon Ber: 


dienft iſt, durch Beifpiel und Aufmunterung zur 
Einführung eines fo wichtigen Produftionss und 
Induſtriezweiges, wie der des Seidenbaues ift, 
beizutragen, fo mußfoldes um fo rübmlicher bei 
einem Manne fepn, der bei feinem Gewerbe fein 
eigenes Intereſſe hintanſetzt, und diefe Gorte 
von Bäumen an alleLiebhaber gratis abgibt. — 
Durd) ihn wurden jo eine Menge Maulbersbän: 
me in der Gegend verpflanzt. Er richtete eine 
eigene Baumſchule dafür her, und zog bereits 
viele taufend Pflanzen aus dem Maulbeerbaums 
Samen, Gben fo fuchte er in alle Schulgärten 
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Ber Gegend die Maufbeerbäume zu bringen, mo» 
durch nun eine allgemeine Begierde für die Sei: 
denzucht erregt ift. 


dem Samen hervorwachſen, heigt es in einem 
Bericht von daher, ift unglaublich. Jedermann 
freut ſich, wenn ‚er dieſe Baͤume und Baͤumchen 
mit großen glänzenden Blättern ftehen fieht und 
Diejenigen, die bisher, im GSeidenbau Thomas hies 
Pen, ftaunen nur.“ 

5 Preis. Wie oben. Der Schneidermeifter 
Miedergefees in Augsburg im O. D. K. Durch 
bie beharrliche Ihätigkeit diefed Bürgers wurde 
nicht nur allein der Eifer für den Geidenbau in 
Augsburg aufgeregt, fondern aud für die Zus 
kunft im hohen Grade vorbereitet. Da in der 
Gegend von Augsburg noch viele alte Maulbeers 
bäume vorhanden find, konnte er ſchon heuer 


die Seiden zucht mit vielen taufend Würmern uns, 
ternehmen, wovon er die f[hönften Cocons zog, 


und eine große Quantität Papillond : Eyer:fich 
verfhaffte, um fie künftiges Jahr am mehrere 
feiner Mitbürger zu vertheilen., Seine Cocons 
bafpelte er felbft ab, und lehrte das Ubhafpeln 
auch Mädchen aus ben dortigen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Inſtituten. Er ſchickte dem Geueral-Comité 
Jugleich eine Seide von 56 Cocons, wobei die 
Würmer von andern Blättern, als ben bes 
Maulbeerbaumes nach feinem Vorfchreiben ge: 


nährt wurden, worüber er fünftiges Jahr noch 


größere Verfuhe anftelen will. Er-bath bie 
Geidenbau = Depntation für künfliges Frühjahr 
um eine Menge junger Maulbeerbäume, um noch 
eine; größere Strede. um Augsburg mit Maul 
beerbäumen zu bepflanzen „- fomis den Geidenbau 
für immer da großartig zu: begründen‘, ' befön; 
bers, da auch ber dafige Magiſtrat alle Geneigt⸗ 
beit bafür äußert, 

6. Preis. Wie oben. Eliſabelh Wurz aus 
der Au, Landgerichts Münden im Zfar Kreife. 
Sie hat ſich bereits feit 3 Jahren unter ber Leis 
tung ihres Vaters Seidengeugfabrilanten dafelbft 
wit ber Seidenwürmerzucht und der Zubereitung 
der dadurch gewonnenen Seibe fehr verdienſtvoll 
beſchaͤftigt, und eine ſolche Geſchicklichkeit und 
Feriigkeit darin erlangt, daß unter 12 bid 14000 
Geidenwürmern, welche jährlich unterihrer Zucht 


„Denn wie alle diefe großen 
und Heinen Maulbeerbäume und Pflanzen aus. 


ſtanden, kaum ein Dupend erkrankte. Dur 
die 2 Staliener, welche die Seidenban = Depus 
tation für die heurige Seidenzuht und Abhas⸗ 
plung der Eocons nah Münden kommen, ließ, 
bat fie fi alle möglichen Vortheile dabei eigen 
gemacht. Sie kann daher über alle Vorfälle 
Aufſchluß geben, und erwarb ſich eine vollfoms 
mene Geſchicklichkeit in der Abhasplung der Co⸗ 
cons. Es iſt dieſes ein wichtiger Gegenſtand, 
weil die ‚Erfahrung bisher lehrie, daß viele Geis 
de durch Uukunde des Ubhaspeln verborben wur⸗ 
be, Eliſabetha Wurz hat bereits in diefem Ab⸗ 
baspelu ſchon mehrere andere unterrichtet, und 
ift erbietig, auch künftiges Jahr die Wertigkeit‘ 
und Eicherheit im Abhaspeln der Cocons Jeder⸗ 
mann zu zeigen. an \ 
7. Preis. Wie oben, Der berzogl. Leuch⸗ 
tenbergiſche Jagdſchreiber Reichhold zu Eichſtaͤtt 
im Regenkreiſe. Wenn je ein junger Familien⸗ 
Vater mit nur 300 f. Einlommen einer öffenke, 
lien Anerkennung würdig ift, fo iſt es dieſer 
MReichhold. Mit vielen Kenniniffen ausgeflatz 
tet, fchenet er keine Mühe, umden Seidenbau 
ins Leben zu rufen, und es unterliegt Feinem 
Zweifel, daß bei feiner Vereitwilligfeit und Un⸗ 
eigennügigkeit nicht in wenigen Jahren in der 
Umgegend Eichftätts die öden Pläpe mit Maulz. 
beerbäumen befept ſeyn werden. Gr fand ned 
5 alte Maulbeerbäume in der Gegend auf, zog 
von ben Blättern heuer 7500. Raupen, und ges 
warn 13 '/, Pfund Eocong, bie eran Hrn. Kaufe 
mann, Zanero in Augsburg verkaufte, weil die⸗ 
fer a 6 Er. fopin um 6,Fx. mehr pr. Pfund zahl⸗ 
te, als bie Seidenbau = Deputation, Es ift dieſe 
Gonkurrenz nicht anders als. erfreulich zu ver« 
nehmen, ‚unb wird fich immer mehr Fünftig fteis- 
gern, wenn einmal ein größerer Markt von Co⸗ 
cons vorhanden iſt. Neben obigen 13 1/, Pfund 
Cocons hat. er aud ‚viele Eosons für Papillonse 
Eyer auskriechen laffen, und noch viele Verſuche 
mit Surrogaten der Maulbeerbaumblätter anges 
ſtellt. Da die ihm übermahten Maulbeerbäume- 
alle ſo gut anſchlagen, ſo ſuchte er weiters um 

mehrere Hunderte für künftiges Frühjahr nad, 
um fie in,der Gegend von Eichftätt zu pflangen , 
indem der Magiftrat einen geräumigen Pia bes 
yeitwillig dazu angewiefen * 
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3. Pr. Wie oben, Nanette von Inama, 
Landrichterd = Witte in Beilngieß. Auch in 
diefem Lamdgerichte wurde durdy die große Thaͤ⸗ 
tigkeit und einen durch Eeine Hinderniffe ge ermũ⸗ 
denden Eifer der Frau Landrichterin v. Inama 
der Seidenbau ins Leben gerufen, und zwar 
ſchon im großen Maßſtabe, da ſelbe allein heuer 
bereits uber 70 Pfund ſchone Cocons gewonnen, 
indem fie noch alte Maulbeerbaͤume aus vorigen 
Zeiten in der Gegend vorfand. Aus mehreren’ 
andern Schreiben tft erſichtlich, daß ihr Fleiß, 
und ihr Beifpiel einen regen Eifer in der ganzen 
Gegend für den Seidenbau hervorgebracht Habeit. 

Noch verdient bemerkt zu werden, daß im, 
Sam dgerichte Windsheim durch die große Thätigs 
beit: und- Gefchidffichkeit des Herrn Landrichters 
Engerer der Seidenbau ſchon ſeit 2 Jahren mit 
großem Erfolge: getrieben wird, indem dott bes 
reits mehrere taufend Maulbeerbäumeund Pflanz 
sen gepflegt werden, melde in wenigen Jahren 
zu den herrlichſten Reſultaten Hoffnung geben. 
Nah dem Zeugniſſe des k. Landriditers trug, der. 
bortige Hoſpital⸗ Gontrolene Speier durch feinen, 
nicht zu ermüdenden Fleiß außerordenilich viel 
dazu bei, daß dieſer Induſtriezweig im genann⸗ 
ten Landgerichte vollkommen ins Leben getreten 
iſt. Diefe Reſultate des Seidenbaues i im Land⸗ 


gerichte, und die verſchiedenen Verſuche werden 
im künftigen Jahre die geeignete PPREIGENG: ers, 


balten. — 


(Fortfegung folg folgt.) 


1036. Preife s Ben s Verehrilung. 
an ber, Gentral = Bererinärfchule am Shlufedes 
- Schuljahres 18234," 
Im Hl: Rarfe erbieft 
von erften Preis: Andreas Schulz von Orlins' 
ſtadt, k. Landkommiſſariats Frankenthal im 
Mheinkreiſe. 
ben zweiten Preis: Jobann Leonhard Bauer 
von Lindau im O. D. K. 
Gm HM. Kurſe erhien’ 


den erften Preis; Bi Wilhelm Feuſtel son 
Bapreuth im D, M. K. 

den zweiten Preis: Joh. Georg Greinwald von 
Weilbeim im Iſ. K. 

Den Eittenpreis erbielt der Tertianer "Sottfeieb 
Junginger von Augeburg i im O. D. K. 


v. Nichtämtliche Nachrichten. 
1037. In ber 'E. Eifeniiedetlage bahiee find * 
angekommen, und um die "Fabelfpceife zu haben: ger. 
goſſene Grobkteuze, flache und tunde — —— ———— 
Öfen: und Walqhteſſein, Kohhäfen niebſt andern Ouße, 
Wooren.“ 

Ferner find da nun vorräthig: Rundöfen, Plate, 
tenöfen und Herdplatten, nebft allen. inländifgen Eis, 
fengattungen. Pafau den 6. Dez. 1326, 

Joh. Joſ. Sqcaref— t. Komaifiongit.. gr 


1038. Ein zu jedem landgerichtlich u. rentaͤml. Kanzley 
diente qualifigictes Subjekt ſucht als Regiftcator ic. ic. 
bis‘. Jänner 7827 Untetkommen. 

' Die Qualifitation effelben reifen bie eüjmfigften 
Zeugriße nad). 

Daſſelbe fiche mehr auf‘ humane Behandlung old. 
große Befoldung, weil günflige Familien Berhältniffe 
.. Unterflägung gewähren. _ 

Portofreie Anfragen befördert die Redaction bie⸗ 


— Blattes unter ber Addrejfe M.B 8 
— FOR ’ 


Ivy.’ 
Sehirth, Lraiuupke, und Sterbebers 
seichniße der Kreisbauptſtadt Paßau. 
=. ABER, Dompfarrbezirk. ıu 
ı Beftorben: Denv2.:De, Gertraud Win‘ 
‚wer Saͤckeltraͤgerin in’Nr. 61lan nervoeſet 
Aus zehrung 48 Jahre al! 1} 
| Stadtpfarzbejiek. : 
Geboren: Den 5. Dez. Barbara, ehel. Kind 
des Hrn. Joſ. Seidl b. Wirtds in Mr. 298. 4 


1» 4“. 


Geſtorben: Den 5. Dez. Job. Eu, außerepk. 


den erſten Preis: Joh. Georg Ramofer' von ah; 


fingen, k. Dog. Wertingen im DO: B. K.; 
den zwelten Preis: ob: Friedrich Tremmel von 


— k. Log. Heilsbron im Rez. Kr; e 


Sin 4, Kurfe erbieft: 


XR 


Kind an Keuchhuſten 10 Wochen, alt. — Herz, 
38 Mayr b. Fiſchermeiſter in Nr. 544 an, 
5 Abzehrung 50 Sabre alt, Den 7, ria 
Thereſia Kinner, b. Ziſchlermeiſters Tochter 

an Kop ud in —D 458. 5 Kal 2 
. Tage, al, . A 


.} 
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für 
Unterdonraxu: 


genz-⸗Blatt 


den 


Kreis. 





Stüd 51. 
—COOIIHP/ICOI —————n 
Paßau, Mittwoch den 20. Dezember 1326. 





l, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der . Kreis: und Central: Stellen- 


1040. 

Es wird anmit zur öffentlichen Kunde ges 
bracht, daß Seine Majeftät der König vermöge 
an die unterfertigte Megterung unterm 24. v. M. 
erlaffener allerhöchiten Entfchliefung der unterm 
25. Oft. l J. vorgenommenen erneuerten Wahl 
jur Etelle des erften rechtskundigen Bürgermeis 
fters in Paßau die allerhöchfte Genehmigung zu ers 
theilen, und den biebei zur bezeichneten Stelle 
nach Umfluß einer Dienfteszeit von brei Jahren 
wiederholt und einftimmig gewählten Sof. Unrub 
aflergnädigft zu beftätigen gerubet haben, wor—⸗ 
nach derfelbe gemäß F. 50 des Gemeinde-Ediktes 
analog 
abminiftrativen Staatsdiener eintritt. 

Paßau am 16. Dez. 1326. 


Königl, Regierung des Unter:Donaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mul zer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


in die Verhaͤltniße der k. unmittelbaren | 


1041. 

Mittwoch den 3. Jänner Fünftigen Fahre 
und die folgenden Tage wird fich der Eonferiptie - 
onsrath für den Unterdonaufreid verfammeln, um 
bie Befcheidung über die Mevifion ber Liften der 
Altersklaffe 1306 zuerlaffen, welches zur Kennt⸗ 
niß derjenigen, denen es zu wiffen darangelegen 
ift, biemit befannt gemacht wird. 

Paßau den 10. Des. 1826. 


Könige. Regierung des Unter: Donaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
1042. 


Die Bildung eines Patrimontalgerihts II. Klaſſe gm 
Oberganghofen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine k. Majeſtaͤt haben durch allerhöchſtes 
Reſcript vom 26. praes. 30.9, M. die von der 
vermiitweten fFreifrau von Buchfletten gebornen 
Freyin von Muggenthal nachgeſuchte Bildung eis 
nes Patrimoniafgerichts IL. Klaffe auf dem Gut 

(51) 


=( 552 )— 


Oberganghofen, mo zugleich ber beftändige Amts⸗ 
fig ift, zu genehmigen geruht. 
Paßau, den 1. Des. 1826. 
Königl, Regierung des Unter: Donaukreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


1045. 


Die Preisherabſetzung der Geret'ſchen Werke fuͤr die 
Dauer von vier Monaten betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der nachſtehenden Bekanntmachung zu Folge 
find die Preiſe von des k. Regierungsrathes Lu d—⸗ 
wig Heinrich Geret finanziellen Wer— 
ken in der Ignatz Joſeph Lentneriſchen 
Buchhandlung zu München jedoch bloß auf 
die Dauer von vier Monaten bedeutend 
herabgeſetzt worden. Diejenigen Behörden, welche 
zur Anſchaffung dieſer Werke ſchon früher ermaͤch⸗ 
tiget worden find, werden hierauf zu dem Ende auf? 
merkſam gemadt, um von diefer Preishsrabfe: 
hung, fo weit es ohne Ueberfchreitung ihres Res 
gie Marimumsgefchehen kann, einem rechtzeitigen 
Gebrauch zu maden. 

Paßau den 10, Dei. 1826. 

Kndigl, Regierung des Unter: Donaufeeifes, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Selretär. 

„Syſtematiſches Nepertorium der K. B. 
Verordnungen über die Verwaltung ꝛc. ꝛc. des 
Staatsvermögens von 1800 — 1812 ftatt 3 fl. 
nunmehr 1 fl. 30 fr. 

Spftematifches Nepertortum der K. DB. 
Verordnungen über die Verwaltung ꝛc. ıc. des 
Staatsvermögens von 1812 — 1822 inclus. 
ftatt 4 fl. 12 Er. nunmehr 2 ft. 

Sammlung der bisher noch ungedruckten 
f, Verordnungen über die Verwaltung ıc. des 
Etaatd- Vermögens 12 Bände, ftatt 35 fl. 30 Fr. 
nunmehr 15 fl. 


1044. 
Den Gebrauch des Stempelpapiers und die Aufitels 
fung der nfinuationse Mandatare in Lotto Par: 
tyei: Sachen betreffend, 


Da bei der k. b. Lottoanftalt auch wie bei den 


k. b. centralifirten Behörden überhaupt die Taxis 
rung der Partbeifahen nunmehr eingeführt ift, 
fo. fiehet fich die unterzeichnete General : Adminis 
ftration veranlaßt, alle diejenigen, welde bei 
ihr, oder bei den andern untergeordneten Rottos 
Aemtern in den zu ihrem Gefchäftskreife gehöris 
gen Gegenftänden Eingaben zu machen haben, 
auf die Beobachtung der gefeplichen Beftimmunzs 
gen wegen Anwendung des Stempelpapiers und 
auf die allgemein beftehenden Vorfchriften wegen 
Aufitellung von Mandatarien Behufs der Zuftel: 
lung und Auslöfung der Zaren aufmerkſam zu 
machen; aud find die Mandatare auf den Ein: 
gaben vorzumerken. Wer dieſes unterläßt, bat 
es fich felbft zuzufchreiben, wenn auf feine Ein: 
gabe nichts verfügt wird. ° 
Münden den 4. Dez. 1326, 
K. B. General: Lotto: Adminiftration. 
Mayer, Vorfiand. 
Sartori. 





II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤqungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrufts und 

Lofal Beboͤrden. 

1045. Das zum Rücklaße des verftorbenen 
Aleranzder Erbe. v. Huber auf Mauer E. 6. 
Kämmerers und Majors a la Suite gehörige 
Gut Geratsdorf beftebend in 29 Grundbolden 
wird auf Antrag jeiner Erben und Gläubiger 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu auf Samstag den 30. Dez. h. J. Vor: 
mittags 10 — 12 Uhr im dieffeitigen Gerichts— 
Lokale, Kommiffionszimmer Nr. 1. Termin an: 
beraumt, wozu KRaufsliebbaber unter Hinwei— 
fung auf die frühere öffentliche Ausſchreibung vom 
29. Eept. h. 5. mit dem Anfügen eingeladen 
werden, daß die Genehmigung der Intereſſenten 
über das gemacht werdende Kaufs= Unbor vorbe: 
halten bleibt, und inzwiſchen der Gutsüberjchlag 
entweder bei dem unterfertigten Gerichte oder bei 
dem Mentenverwalter Brunner, Rentamtsober— 
fihreiber zu Neumarkt E. Landgerichts Mübldorf 

eingefeben werden möge. Den 28. Nov 1326. 

K. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 

Burger, Direktor, 
' Martin, 
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1046. Wer an bey Rücklaß des verlebten 
Gendarme zu Fuß Simon Semmelmaitn der II. 
Compagnie von Rordhalben, Fön. Landgerichts 
Teuſchnitz gebürtig, aus was immer für einen 
Grund Anſprüche zu haben glaubt, wird hiemit 
vorgeladen, diefelben binnen 6 Wochen um fo 
fiherer hierorts nachzuweiſen, als außerdem 
rechtlicher Ordnung nad) in dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache vorgefchritten werden wird. 

Münden am 50. Nov. 1826. 


Das k. Gendäarnerie Corps Commando. 


Brhr. v. Verger, Generallisutenant. 
Bürger, Altuar. 


1047. Samdtag den 30. Dez. wird das An: 
wefen des Joſeph Neichenwallner, bürgerlichen 
MWebermeifterd aus Köftların, beftehend aus einem 
hölzernen Haufe und einem Gärt’hen an den 
Meiftbiethenden verkauft; Kaufsliebhaber werden 
aufgefordert, fi an erwähnten Tage in Köft: 
larn früh 9 Uhr einzufinden, und dort die a 
bedingungen zu vernehmen. 

Actum den 30. Nov. 1826, 


Königliches bayer. Landgericht Griesbach. 


Schels, Landr. 


1048. Nahdem die Gläubiger das Meiftgebothpr, 
4000 fl. auf das Gantanwefen des Wirths Jg: 
nat Hörndl von Ruhftorf dieß Gerichts nicht gez 
nehmigten, und um die 3te Berfteigerung 
des fraglichen Anweſens bathen, fo wird hiezu 
Commiſſion auf Donnerstag den 28, Dezember 
lauferiden Jahre im Wirths hauſe zu Ottenberg 
anberaumt, und beſitz⸗ und sahlungsfähige Käus 
‘fer hiezu eingeladen. 

Actum den 30. Nov. 1826. 


ae baher. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


1049.. Auf — einee Däpöthefgtäubigerb 
Wird dad Anweſen des Martin Schalf, b. Weiße 
gärbers in Köftlartı beftehend in einer faft-neuer: 
bauten frei eigerithümlichen Behaufung und ei: 
nem kleinen Gärtchen fammt der realen Weißgaͤr⸗ 
berögerechtigfeit Dienstag den 9: Fünftigen Mo» 


nato Jänner an den Meiftbiethenden öffentlich vers 


fteigert; der Zufchlag gefchieht mach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes. 

Kaufsluſtige haben ſich in Koͤſtlarn früh 9 Uhr 
einzufinden, und dort die näheren Bedingungen zu 
vernehmen; auch haben fih Auswärtige über Leu⸗ 
mund, Gewerböfunde und Vermögen Iegal Aus: 
guweifen. Actum den 2. Dezentber 1826, 
Königliches bayer, Landgericht Griesbach. 

Schels, Landr, 


1050, Vom f. Sandgerichte Griesbach. 
Nachdem das Ganterkenntniß gegen die of. 
Zaubenederifhen Wirthsebeleute von Kleeberg in 
Rechtskraft erwachſen ift, fo werben die Edikts⸗ 
tage biemit offentlih in nachfolgender Art auss 


geſchrieben: 


J. Zur Anbringung der Forderung und de— 
ren Nachweiſung Donnerstag den 4. Jän. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Dienstag den 
6. Februar. 
III. Zur Schlußerinnerung Dienstag den 
6. März und zwar in der Art, daß 
a. zur Replik der 6. März, und 
b. zur Duplif der 14. März bie 22. def: 
felben Monats incl. beftimmt iſt. 
Sämmilich bekannte und. unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner werden hiezu mit dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das -Nichters 


ſcheinen am I, Ediltolage den Ausfchluß der For⸗ 


derung von der Conkursmaſſa, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Edikistagen.aber den Vers 
lurft der an diefen Tagen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge haben würde. 

' Zugleich werden alle diejenigen, - welche 
von den Gemeinfchuldnern: etwas in ‚Händen 
haben, aufgefordert, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes vorbehaltlich ihrer echte diefes 
zu Gerichtshanden zw übergeben. . : M- 

- Endlid wird auch das Taubenederiſche Wirths⸗ 
Anweſen mitdem hierauf radizirten Wirt ho⸗Ta⸗ 
fern: Hecht zu Kleeberg, zum Graf Taufkirchi⸗ 
fhen Patrimonialgericht Kleeberg leibrechtsweis 
grundbar, und beſtehend 

a. in einem hoͤlzernen Wohnhaus, Stadl, 

Pferd⸗ und Kühſtall, dann Getreidkaſten 
mit darunter befindficher Kugelſlaͤtte. 
(51*) 
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br, 1 Zagwerf Haus: und Krauigarten, 

c. 15 Tagwerk Feld: und 

d. 3 ZagwerfWiesgründe, 
geſchaͤtzt zuſammen auf 2250 fl., öffentlich vers 
fteigert, und hiezu Tagsfahrt auf Samftag den 
30. Dez. I. J. in hiefiger Landgerichts⸗Kanzlei 
anberaumt, wozu befit= und zahlungsfäbige Käu: 
fir hiemit eingeladen werden, und das Bejipthum 
inzwifchen beliebig einfehen fönnen, 

Den 23. Nov. 1326. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


1051. In dem Revier Niederalteich den För— 
ſten Winzerau und Gundelau, werden am 28. 
l. Mts. Dezember gegen 500 Klafter weiches 
Scheitholz Wiener-Maß, nebſt dem davon anges 
fallenen Aſt- und Prügelholz meiſtbietend vers 
kauft. Die Zuſammenkunft findet früh 9 Uhr in 
ber Winzerau an der Tafeleiche ftatt, 

Den 12. Des. 18206. 
8. — Deggendorf. 
Waldmann. 


1052. In dem Emenweſen des Michael 
Baſchl von Hirſchkofen werden die Gläubiger deſ⸗ 
felben auf Dienstag den 9. Jaͤnner 1827 bieber 
“orgeladen, um ihnen den Aktiv: und Paffivs 


fand vorzulegen, und ihre Unträge zu verneh⸗ 


men, wobei die abmwefenden dem Befchluffe der 
anweſenden Mehrheit beitretend erachtet werben. 
Den 1. Dei. 1826. 
K. Landgeriht Straubing. 
v. Vincenti, Landr. 


1055. Die Gläubiger des Paul Wagner von 
Mieberbiebing werben zur vorläufigen Liquidis 
rung und Untragftellung auf Dienstag den 2ten 
: Sänner 1827 vorgeladen, wobei die abmwefens 
den dem Beſchluße der anweſenden Mehrheit beis 
tretend erachtet werden. Den 21. Dez. 1826. 


K. B. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landr. 
1054. Joſ. Jungwirth Apothekersſohn von 
Burghauſen trat ale Sattlergeſell im Fahr 1809 
die Wanderfchaft an, und ließ feit diefer Zeit 
nichts mehr von fich hören, 


Da feine Geſchwi⸗ 


fter auf Aushändigung feines elterlichen Erbgus 
tes dringen, fo wird genannter of. Jungwirth 
oder deffen allenfallfige gefegliche Leibeserben hies 
mit aufgefordert, fich innerhalb 6 Monaten um 
fo gewiffer dabier zu melden, als außerdeſſen feis 
nen Gejchwiftern das Vermögen gegen Gantion 
ausgeantwortet werben würbe. 
Am 10. De. 1326. 
K. DB, Landgericht Burghauſen. 
‘ Dubois, Lanbridter. 


. 1053. Syn der Gantſache des Joſeph Bründl 
von Alburg wird das dieffeits gefällte Prioritaͤts⸗ 
Urtheil am Freitag den 29. d. publicationis 
loco an die Gerichtstafel gehbeftet. 

Den 7, Dezember 1826. 


K. Landgeriht Straubing, 
Dir. Imp. 
Sabenbader, I. Aſſeſſor. 


1056. In der Gantſache des Franz Bogner 
von. Wolferkofen wird das dießfalls gefälte Pris 
pritätsurtheil am Freitag den 29. d. publicati- 
onis loco an die Gerichtötafel gebeftet. 

Zugleich wird an diefem Tage Commiffton ans 
beraumt, damit ſich die Gläubiger über ein neu⸗ 
erliches Kaufsanboth von 2700 fl. erklären, wo⸗ 
bei die abwefenden als dieſes Angeboth acceptis 
send erachtet werden. Den 2. Dez. 1826, 


K. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landr, 


1057. Nachdem ſich der mehrerer Verbrechen 
bes Betruges angefihuldete Bauersfohn Georg 
Memmer von Zettling auf bie erſte Dorladung, 
Intelligenzblatt St. 34 Nr. 739 ddo. 7 Aug. 
I. 5. dann St. 38 Nr, 811 vor Gericht nicht 
ſtellte; fo wird berfelbe biemit zum zweitenmal 
zur Gerichtsſtellung innerhalb drei Monaten mit 
der Warnung aufgefordert, daß. nad Verlauf 
des ihm gefegten dreimonatlihen Termin wider 
ipn als gegen einen Ungehorfamen den Gefegen 
gemäß werde verfahren werden, 

Den 10. Nov. 1826. 
K. Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatie, Landr. 
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1058. Bram Schreindl, Müllersfohn von ' 
der Froſchau Mühle hat ſich mehrerer. Diebſtahls⸗ 
Verbrechen fehuldig gemacht, und da gegen ihn - 


gemäß Erkenntniß des Fön. Appellationsgerichts 
Straubing vom 6. DE. d. J. auf Einleitung des 
Ungehorfams Verfahrens erfannt worden iſt, fo 


wird. gedachter. Franz Schreindl hiemit vorgelas 


den, ‚in Zeit drei Monaten von heute. an gerech⸗ 

net, bei unterfertigtem: Landgerichte zu erfcheis 

nen und ſich über die ihm in der bereits gegen ihn 

‚eingeleiteten.Unterfuchung zur Laftgelegten Dieb 

ſtahls Verbrechen perfonfich zu verantworten, 
Um 13. Mov. 1826. 


K. B. Landgericht Regen. 


Zottmann, Landrichter. 


1059. Für das Anweſen ber Relikten des 
verflorbenen Mathias Heinrich, Drecpslermeifter 
zu Dingolfing wurde am 23. November d. rs. 
ein Angebot von 505 fl. geihlagen, welches die 
Hypothekar Glaͤubiger ſogleich genehmigten. 

Zur Vertheilung dieſer Maſſe iſt es nöthig, 
daß vor allemi die Schulden liquidirt werden, 
wozu der. 29. Dezember d. J. früh 9 Uhr bes 
flimmt wird. 

Es werden daher alle unbekannten Gläubi: 
ger zu dieſer Handlung unter dem Nachtheil des 

. Yusfchlußes von der Maffe geladen. 
Den 30. Nov. 1826. 
K. DB. Landgericht Landau. 
MRüter v. Hilger, Landr. 


1060. In dem Echuldenwefen des Joſ. Lenz 
(Vetzi) Aigner von Kreuzberg ift das erlaffene 
Santerfenntniß in Rechtskraft erwachſen. 

Es werden demnach die gefeylichen Ediktstage 
naͤmlich: 
J. Zur Anmeldung der Forderungen, und 
beren gehörigen Nachweiſung auf den 8. Jänner 
8. 5. früb 9 Uhr. 
II. Zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 7. Febr. 
III. Zur Schlußverhandlung und zwar a. 
für die Gegenerinnerung auf den 9. März, b. 
für die Schlußerinnerung aber auf den 24. März 
'jebesmal früh 9 Uhr, fo daß fich legterer Termin 
am 7. April ſchließen fol, beftimmt, und man 
ladet hiezu fämmtliche bekannte und unbekannte 


‚Göggingen im O. D. KR. 


Gläubiger des‘ obigen Gemeinfhuldners anmit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor, daß 
das Nichterſcheinen am I. Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der Konkursmaßa, 
das Michterficheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle jene, walche irgend ets 
was von der gemeinjchuldnerifhen Maffe in Hans 
den haben, bei Dermeidung des Erſatzes aufge: 
fordert, foldes unter dem Vorbehalte ihrer 
Rechte bei Gericht zu depouiren. 

Am 20. Nov. 1826 
K. DB. Landgericht Wolfftein im U. D. K. 

v. Hoffletten, Reggsr. u. Landr. 





III. Mäszellen. 
1001 
Die Feyer des Zentrallandwirthſchafts⸗ 
oder Oktoberfeſtes im Jahre 1826. 
Fortſezpung. 
Einer ehrenvollen Erwähnung haben ſich 


würdig gemacht, theils durch Pflanzung v. Maul⸗ 


beerbaͤumen, theils durch die Benutzung ber al: 
ten ſchon ftebenden Bäume zur Aufziehung der 
Seidenwürmer. 
A. Die Landgerichte. 

1) Windsheim im Rez. K. 2) Beilngrieß 
im Reg. K. 3) Obernburg im U.M SR. 49 
5) Grafenan im U. 
6) Markiſteft im U.M. K. 7) Vile 
8) MRofenheim im Iſ. K. 
10) 


D. K. 
biburg im Iſ. K. 
9) Landkommiſſariat Landau im Rheink. 
Das Landgericht Ingolſtadt im Reg. K. 
B. Die Magiftrate der k. Städte und 
Märltte, uf.m 

1) Vorſtadt Un, Log. Münden im Iſ. K. 

3) Markt Haag im Gi. K. 3) Stadt Dillingen 


im ©, D. 8. 4) Lokal: Shullomm. Schwa⸗ 
bach im Rez. R. 5) Culturkongreß Ingolſtadt 
im Reg. K. 6) Bezirks-Comité Aſchaffen- 


burg im U. M. K. 7) Waiſenhaus-Admini⸗ 
ſtration Regensburg im Reg. K. 8) Patri⸗ 
monialgericht Regendorf im Meg. K. 9) Bar 
sirfs-Gomite ‚Würzburg im U. M. K. 10) 
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Magiſtrat Waſſertrudingen im Rez. K. 11) 
Magiſtrat Erlangen im Rez. K. 12) Forſtamt 
Günzburg im O. D. K. 15) Kulturkongreſi 
Fürth im Rez. K. 14) Magiſtrat Donauwörth 
im O. D. K. 15) Magiſtrat Weiſſenburg Rez. 
Kr. 16) Buͤrgermeiſteramt BubenhauſenLand⸗ 
kommiſſariats Zweybrücken im Rheink. 17) 
Bezirks-Comité Bamberg im O. M. K. 18) 
Die Gemeinde Bruck bei Burglengenfeld i im Rey. 
K. 
der Tauber im Rez. K. 20) Magiſtrat der 
Stadt Lauingen im O. D. K. 21) Magiſtrat 
“der Stadt Kaufbeuern im O. D. K. 22) Ma— 
giſtrat der Stadt Augsburg im O. D. K. 23) 
Botaniſche Gartendirektion Erlangen im Rezkr. 
24) Magiſtrat des Markts Pfaffenhauſen im 
Oberdonaukreiſe. 
C. Einzelne Individuen. 

1) Seine Exrzellenz der Hr. Oberſthofmar— 
ſchall Baron yon Gumppenberg. 2) Ee, Exz. 
der Hr. Kriegsminifter v. Maillot. 5) Die 
Herren: Baron v. Glofen, k. Minifterialrath zu 
Gern. 4) Geh. Rath von Unjchneider. 5) 
Frhr. v. Rothenhann in Nertweinftorf bei Bam: 
berg im DO. M. 8. 6) Baron v. Ruffin in 
Weyhhern im Sf, K. 7) v. Grafonftein k. Poſt⸗ 
meifter in Bamberg im O. M. K. 8) v. Welſch 
f. Kronanwalt in Münden, 9) Ihre Ep. 
Frau Gräfin v. Lodron auf Haag bei Waffer: 
burg im 5 K. 10) Frau Gräfin von. Seins⸗ 
beim auf Zinhing im Reg. K. 11) Ge. Er), 
Frhr. v. Hallberg, Eönigl..Generallieutenant im 
Münden. 12) Straf v. Waldkirch in Auges 
burg im O. D. K. 15) Bürgermeifter Barth 
im. Uugsburg im DO, D. K. 14) Mechanikus 
Weiſſenbach in Grönenbad im O. D. KR. 15) 
Fronk, Pfarrer in Kaftel bei Umberg im Stegf. 
16) Adminiftrator Kinkelin in Lindau im OD, 
D. K. 17) Weidaher Mevierförfter in Fiſch— 
babau im Sf, K. 13) Schmidt Pfarrer zu 
Lohr am Main im U. M. K. 19) Hofmann, 
Pfarrer zu Grafenheimfeld im U.M. RK. 20) 
Eeimel gräfl. Montgelas’fher Gärtner in Mün: 
den 21) Lentus, penf. Oberlieutenant und 
Auffchläger in Wollnzah im Iſ. K. 22) ns 
fpektor Knorr in Berchtesgaden im Iſ. K. 23) 
Gantor Knoblaud in Wörth bei Hürth im Rezk, 


19) Magiftrat der Etadt Rottenburg an 
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24) Pfarrer Balfin Aufficchen Ldg. Starnberg 
im Iſ. 8... 25) Gooperator Sternfopf zu Ilko— 
fen im Meg. K. 26) Poftmeifter Eifenbofer zu 
Brontenhaufen , Ldg. Vilsbiburg im Iſarkreis. 
27) v. Pfiſter Grämers feel. Erben in Lindau 
im D.D. K. 28) Lueginger, Bräuerzu Trif: 
tern im U. D. K. 29) Walter jun., Stadt⸗ 
firher in Aichach im D. D. K. 30) Seiden⸗ 
fabrifant Wurz in der Au bei Münden. 31) 
Schullehrer Wunderlich in Nürnberg im Ref, 


32) Brbr. v. Lerchenfeld auf Egelkofen im Reg. 


8. 33) Peflelmaier Kaufmann in Nürnberg 
im Re. 8. 34) Obermedizinalrath Dr. Has 
berl auf Baierdießen im Iſ. K. 35) Hader k. 
Rentbeamter in Ebersberg im Iſ. K. 36) Kel: 
ler, Kaufmann in Nürnberg im Re. 8. 37) 
Baron v. Nordeeg in Fürth im Rez. K. 38) 
Kurz Stadtapotheker zu Lohr am Main im U. 
M. K. 39) Baron v. Maberni in Münden. 
40) Regierungsrath Wickenſcher in Baireuth im 
D.M K. 41) Pfarrer Wohl in Haufen bei 
Erlangen im Rey. K. 42) Imhof, Lehrer in 
Neuburg an der Donau im DO. D. K. 43) 
Geiger, Pfarrerin Guttenflätten bei Erlangen, 
im — 44) Landarzt Eiſerle in Murnau 

Iſ. 45) Kollmann, Nevierförfter in 
DD. K. 46) Se⸗ 
nefelder, Lithograph in München. 47) Wil: 
trih, k. Dentbeamter in Kulmbach bei Baireuth 
im O. M. 8. 48) Frau Elife Manbardt in 
Münden. 49) Schuſter Partikulier in Donau 
wörth im O. D. K. 50) Appellationsgerichts, 
Praͤſident und Staatsrath von Mann in Müns 
hen. 51) Herrfibaftsrichter Carl in Weißen⸗ 
horn im O. D. K. 52) Pfarrer Mofer in Rei— 
chenkirchen bei Erdingim Iſ. K. 55) Pfarver 
Meier in Hofim O. M. K. 54) v. Lampl, 
Rath und Archivar in Münden. 55) Hanfels 
mann, Geidenfabrifanttn Weißenburg im Rez. 
K. - 56) Haider, Landgerichts Akıuar in Neu— 
markt im Reg. K. 57) Robert von Grainger, 
k. Kaͤmmerer auf Zeilnfofen im Sf. K. 53) 
Walther v, Grainger, F. Kämmerer auf Heilis 
genblut im Sf. K. 59) Schneider, b. Magi— 
firatsrath von Straubing im U. D. 8. 60) 
Johann Melam Obergärtner im allgemeinen 
Krankenhaufe in Münden. 61) Matihias 
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Schmidt, Eakriftan im Gottesacker ber Vorſtadt 
Yu bei München, 62) Schreiber, Gärtner in 
Strafarbeitshaufe in Münden. 635) Schmitz, 
herzogl. Leuchtenb. Hofgärtner-und Plantagen: 
Snfpektor im Eichftätt im Reg, K. 64) Pfars 
rer Köppel in Sulzburg im Reg. K. 
Mühlbauer, Lehrer in Breitenbrunn im Regk. 
66) Bader, Kaufmann in Augsburg im O. D. 
K. 67) Eggenfperger, Buchhändler in Stadts 
ambof im Meg. K. 


Dberinfpeltor Reiner in Reichenhall im Iſ. KR. 
Diefer hat fehr fchöne Cocons eingefchict, und 


große Pflanzungen der Manlbeerbäume vorge: 


nommen, warüber die Mefultate Fünftiges Jahr 
jur Würdigung kommen. 70) Forftmeifter Fer⸗ 
chel von Marquartftein im Iſ. K. 71) Tanero 
Kaufmann in Augsburg im O. D. K. 72) 
Kaufmann Eolorio in Neuburg an der Donau. 
75) Kath. Häußler, Hofgärtnerin in Schleiß: 
beim bei Münden. 74) Theres Schwinghams 
mer , Doftore = Gattin in Schleißheim. 75) 
Franziska Fiſcher, Büreaudieners = Zochter in 
Münden. 

Herr Tanero und Eolorio haben noch bag be- 
fondere Verdienft, daß felbe bereits ald Concur—⸗ 
renten des Einkaufs der Cocons aufgetreten 
find, — 

Ynmerfungen. 

Johann Kaſpar Siegel, Babrifant und der- 
mal Privatier zu Hoflirhen im E, Log. Vilsho= 
fen im U. D. K, legte Proben von aus Hanf bes 
reiteten Garn, Zwirn und 2 Stück Leinwand 
von einer fehr befriedigenden Feinheit und Qua⸗ 
litätvor, beren Bereitung er felbft im Uuslande 
erlernt bat, u, welche Runft er nun auch in feinem 
Baterlande Bapern gemeinnüzig zu machen ges 
denft. Derjelbe würde diefmal, außer diefer 
ehrenvollen Erwähnung auch ſchon einen Preis 
erhalten haben, wenn er nicht verfäumt hätte, 
feinen vorgelegten ruhmlichen Zeugnißen die zur 
Preiskonkurrenz vorgefchriebenelegalifirung durch 
das einſchlaͤgige k. Landgericht beifügen zu laſ⸗ 
fen. Es wird ihm daher freigeftellt, mit feinen 
verebelten Hanfproduften und, wo möglich mit 
mehreren neuern berfelben bei dem nächftjährigen 
Oktoberfefte zu konfurriren. 


65) Alois. 


68) Gerichtshalter Baier⸗ 
hammer in Kolnbach im Iſ. K. 69) Salinen⸗ 


Das vom k. Landgerichte Viechtach eingeſen⸗ 
dete Stück Leinwand von 29 !/, Ellen von aus— 
gejeichneter Qualität und Feinheit, welches die 
Magdalena Baumgartner von Zurfenried gewo— 
ben, und wozu das Garn die Bauerntochter An: 
na Maria Eichinger von Schreindorf gefponnen 
bat, Eonnte, weil diefelbe zu fpät, und erjt 
nad vollzogenem Preisgerichte, eingefendet wur: 
de, für heuer ebenfalls nicht mehr berückfichtigt 
werden, — 

Ehen fo wenig die von dem Eichmeifter Alois 
Straub von Augsburg übergebene Schachtel mit 
Runkelrüben-Zucker, den er binnen dreimal24 
Stunden ſelbſt aus der Rübe verfertigte, beſon⸗ 
ders, da hierüber noch die weitern ämtlichen Bes 
lege fehlten. 

VII. 

In Anſehung der Titl. Herren Beamten, 
welchen für ihre außerordentlichen Leiſtungen zu 
Gunſten der Landwirthſchaft waͤhrend dem Laufe 
dieſes Jahres die großen Vereinsdenkmedaillen 
zuerkannt wurden, erhielten die große goldene 
Vereins⸗Medaille. 

1. Dr. Wieſend, k. Landgerichts = Affeffor 
in Schongau, empfiehlt ſich durch 26, 338 
Morgen öder Gründe und Gemein z Viehweiden, 
welche er der Vertheilung und fomit der Kultivis 
rung wiedererobert hat. ine angelegte Tabelle 
weldhe von 9 Gemeinde⸗Vorſtehern unterzeichnet 
ift, detaillirt diefe Angabe. 

Uebrigens bat er in zehn Orten neue Schuls 
gärten anlegen faffen, fo daß in den 30 Volkes 
fhulen des Landgerichts nunmehr Schulgärten 
fich finden, worin nicht allein Gartens, fondern 
auch Ackerwirthſchafts- Unterricht ertheilt wird, 

Drittens bat derfelbe auch Zeihnungsfchulen 
für Bauhandwerker in Niederhofen, unter Ans 
leitung des Lehrers Friedl und in Oberammergau 
unter dem Bürger Muh mit beftem Erfolge ers 
richtet, — 

2. Der k. erfte Landgerichts = Affeffor Gres 
ger organifirte im Mai 1324 für dem ganzen 
Landgerichtsbezirt fünf Cultur = Gongreffe zu 
Mießbach, Kirhdorf, Ellbach, Helfendorf, 
und Warngau, deren monatliche Sigungen bis⸗ 
her ununterbrochen fortgeſetzt wurden. Hiedurch 
traten unter ſeiner unausgefegten Leitung vers 


fhiedene Imbwirthfchaftliche Gegenftände ins Les 
ben z. DB. Die Errichtung von mehreren taufend- 
Hagelftangen anno 1325 und 1826, welde 
bisher günftige Reſultate zeigten; die Vermeh⸗ 
zung der Obſtbaumzucht; Bebauuug vieler Han⸗ 
delspflanzen; Bildung vieler Edhulgärten,,. Ver— 
theilung von Gemeinde » Gründen und Güter: 
Arrondirungen; Verbeſſerung der Viehzucht, 
" befonders durch Stallfütterung und Viehſalz 
u, J. az 
Se k. Affeffor Greger bildete ferner eine 
Bienengeſellſchaft und eriheilte deßhalb praftis 
ſchen Unterricht zurin bafiger Gegend fehr nöthis 
gen befern Behandlung der Bienen; befhalb 
wurden bereits 6 eigene Bienenhäufer mit guten 
Folgen erbaut. Er ſchaffte ſich eine ülonomifche 
Bücherfammlung von 400 Bänden zum allges 
meinen unentgeldlichen Leſegebrauch an. So wie 
Greger ſchon im Landgerichte Eſchenbach mit gro⸗ 
fer Fein Hinderniß ſcheuender Anſtrengung und 
großer patriotiſcher Aufopferung die Herſtellung 
von 50 Stunden Vizinalwege bewirkte, fo bes 
eiferte er ſich ganz vorzüglich deßhalb 18: 25/,6 
im Landgerihte Miesbach, wo er ebenfalls nebſt 
andern Landesverfhönerungen 25 Etunden Vie 
zinafwege bewirkte. eine deßhalb heraus gege⸗ 
bene Abhandlung, 2te Auflage über Vizinalweg- 
bau (bei Seidl in Sulzbach) erregte auch ſonſt 
bei vielen Beamten: in und aufer Bayern rühme 


liches Streben für Herflelung guter Vizinal— 


Wege. — \ 

Uebrigens ift Hr. Greger feit 14 Jahren 
‘ein fehr eifriges Mitglied des Vereins, bewog 
viele Mitglieder zum Beitritt, und bezeugt ſich 
in jeder Beziebung thaͤtigſt für das Gute und 
Schöne der Landesfultur, wofür auch mehrere 
vorgelegte und zum Theil Öffentlich befannt ger 
machte Abhandlungen zeugen. Er) 

3. Hr. Benedikt Jakobi, Geometer im Il⸗ 
lerkreiſe, welcher durch die fhnelle und zur größs 
ten Zufriedenheit aller Betheiligten geführte Leis 
tung und Auseinanderfegung einer Menge von 
Arrondirungen der Güter (indem er feit 1797 
bis jept 112 Weiler u. Dörfer mit 22 bis35 hun⸗ 
dert Familien vereinödet bat, ungerechnet der von 
ihm nody vorgenommenen Dermeffungen und Abs 
eilungen einzelner Gemeinde; Wald und Weis 
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de = Abtheilungen, woran auch am 13 bis 14 
bundert (Familien Antheil genommen, und ihrem 
landwirsbfchaftlichen Zuſtand verbeffert haben) , 
Lob und Dank: des Staats, der Privaten und 
bes landwirthſchaftlichen Vereines in. hohem Mas 
fe verdient. 

4. Hr. Landrichter Ertl zu Kirchenlamitz, 
welcher dur die Erhaltung und Verbefferung 
ber Vizinalwege, die Vermehrung der Alleen 
und Baumfchulen, Verbreitung nüglicher Schrife 
:en, Herftellung einer LandwirthſchaftstBeſchrei⸗ 
bung feines Landgerichts, und durch die Thäe 
tigkeit und die Theilnahme, welche er für Ente 
porbringung. ber Landwirtbfchaft bewieſen bat, 


"vorzügliche Auszeichnung verdient. 


Es wird auch bier fehr gerne ber Thätigkeit 
und DBereitwilligkeit fämmtliher Ortsvorftände 
des Landgerichts und fo auch der ausgezeichneter 
Xhätigkeit des Landgerichtsdieners Weichſel, wel 
he Herr Landrichter Ertl befonders anrühmt, 
erwähnt. — 

Cine ehrenvolle Ermähnung verdienen in Ans 
ſehung der feftgefepten.befondern Strebungen zum 
Srommen der Landwirtbfchaft. 

Der fürftlich ötting fpielbergifche Stadt und 
Herrfchafterichter Bauer zu Detting am Nies, 
ber ſchon zweimal die große filberne Vereinsme⸗ 
baille erhielt, und ſich audin diefem Jahre vor⸗ 
züglich durch Abſtellung des Täftigen und fittene 
verberblichen Betteld ausgezeichnet bat. 
Befondere Preife ber Güter : re 

vondirungen. 

Die aus fieben Gutsbefigern. beftehende Ge⸗ 
meinde Bergham am der Mangfall, k. Landges 
richte Miesbach erhält: die (Heine) goldene Vers: 
einsdenfmünze, weil fie mach Zeugniß diefes k. 
Landgerichtes, mie auch durch Einficht der Alten 
erhellt, in der dortigen Gegend des bayeriſchen 
Dberlandes das erfte nahahmungswürdige Bei« 
fpiel. einer auf den Grund der Eteuerkataftermefe 
fung volltändig durchgeführten Guter: Arrondis 
sung gab, und weil fomit diefe Grundbefiper 
dur die ihnen anfchaulich gemachten Vortheile 
ſich bewegen ließen, ihre feit unfürdenflichen Zeis 
ten in Befig gehabten, jedoch auf einer Flur 
von 418 Zagmweık (mad Rataftermeffung) in ſehr 
vielen Heinen Stücken zerſtreut gelegen geweſe⸗ 
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nen, zum Theil fehr fruchtbaren Grundftüce zu 
verlaffen, und dagegen die durch die Arrondi— 
rung ihnen zugefommenen verhältnißmäßigen Fla⸗ 
henantheile dafür anzunehmen. 

Zugleih wird dem Grundbefiger Andrä 
Orandauer, zum Unterwelh von Kutterling, 
weldyer wegen feiner ökonomiſchen Kenntniffe ſich 
allenthalben Vertrauen erworben bat, und bes 
wegen fchon früher von hoher Stelle bei Steuers 
Reklamationen als Ober : Zarator gebraucht wurs 
de, bie filberne Vereinsdenfmünze ertheilt, weil 
berfelbe -diefe Arrondirung nach landgerichtlichem 
Seugniß zur allgemeinen Zufriedenheit und auf 
die uneigennügigfte Er volführt hat. 

ul. 


Für bie — Verdienſte der Vorſte⸗ 
ber der Rural-Gemeinden, um die Beförderung 
der Landwirtbfchaft hat das Preisgericht auf ges 
machten, durchaus auf die vorgelegten amtlichen 
Atteſte geftügten Vortrag die große filberne Vers 
dienft Medaille unter nachfolgende Konkurrenten 
vertheilt. 

14 Preis. Joſeph Sprößler, Gemeinheyors 
fteher in Marktoffingen, fürftl. Oetting-Wal⸗ 
Lenfteinifchen Herrſchaftsgerichts in Wallerftein, 
im Repatfreife, hat durch feine Derwendung die 
Etallfütterung im Dorfe eingeführt, und dadurch 
bewirft, daß eine Etrede von 120 Tagwerk eins 
mäbdiger, und das dritte Jahr jedesmal brach 
liegende Wiefen in zweimähbige umgeſchaffen, 
anch der-ftärfere Anbau-der Futterfräuter beför: 
dert wurde. Durch kluge Wirtbfchaft mit dem 
Gemeinde «Vermögen brachte es Sprößler dahin, 
eine Summe von 600 fl. zu erſparen, womit auf 
feinen Antrag, ein Gemeinde =» Armen : und 
Krankenhaus erbatıt wurde, welches auf einem 
der heiterften und gefündeften Pläpe von Markts 
fing 6 Wohnungen enthält. Seiner Bemüzs 
hung verdankt audy die Einrichtung einer Feu— 
errotte ihr Dafepn; welche in drei Ubtbeilungen 
beftebt, von denen jede 40 — 45 Mann ſtark 
mit ihrem Rottmeiſter da, wo ed Noth thut, 
fih tinzufinden haben. : Unter feiner: Leitung 
wurde ferner die Vizinalſtraße nah Maibingen 
frifch aufgeführt, und an der Landflrafe 326 
Qbſtbaͤume gepflanzt, welche unter Sprößlers 
Pflege und Aufficht fo herrlich ‚gedeipen, daß fie 


unter die fchönften in der ganzen Rlesgegend ges 
zählt werden dürfen. 

2. Preis. Mathias Böhm von Ochfenfeld, 
Herzoglich Leuchtenbergifchen Stadts und Herrs 
ſchaftsgerichts Eichftätt im Megenkreife, ift feit 
23 Jahren Vorfteher diefer Gemeinde, ift glei 
Anfangs derfelben mit der Einführung des Kiees 
baues vorangegangen, fo, daß derfelbe dermal 
dort aufs höchſte getrieben wird. Durch kluge 
Wirtbfhaft mit dem Gemeinds- Vermögen bes 
wirkte er die Abzahlung aller Gemeindeſchulden, 
bewirkte die Herftellung des Wizinalmeges von 
Morigbrumn über Ochfenfeld gegen Bifenhardt, 
beförderte ven Kartoffelbau und die Bienenzucht, 
mittelte einen Play zu einer Baumfchule aus und 
war eben fo thätig in ber Kultur eines’ öden Pla⸗ 
des, als in der Hopfenpflanzung, womit er 
fhon in den Fahren 182 1 und 1822 fehr gelun« 
gene Verſuche gemacht hat... Ebenfo beforgt war 
er für die Ausbefferung und Verfhönerung der 
Kirche, und erwarbfich. ein vorzügliches Verdienft 
durch die Herrichtumg des imelendeften Zuſtande 
befindlich  gewefenen Schulgebaͤudes, "welches 
nunmehr zu ebenen. Erde eine bequeme Wohnung 
und oben ein helles und geräumiges Lehrzimmer 
mit allem Apparate enthält. Mit gleihem Ei— 
fer wacht derfelbe auch für die Befolgung der ba« 
ftebenden en und herrſchaftlichen 
— 

5. Preis. goſeph Obermuůller, Gemeinde⸗ 
453 in Tettenried, Landgerichts Aichach 
im O. D. K., hat im Jahre 1825 alle Vizinals 
ſtraßen und Feldwege in feiner ganzen Obmanu⸗ 
ſchaft, welche vorber ganz. xuinos und gar nicht 
zu befahren waren, mit aler Mühe und Anftrens 
gung im‘ den beßten Stand geſeht, und erftere 
faſt Ehauffeeartig ihergeftellt, auch hat er meh⸗ 
rere Brucken und Stege in den beften Zuſtand ges 
fegt, und damit aus eigenem Eifer früher noch 
angefangen, als er vom E. Landgerichte dazu aufs 
gefordert wordenwar. Obgleich, wie gu denklen, 
er beffalls große Wiederfeglüchkeit dulden mußte, 
ließ er ſich doc iu feinem Eifer nicht abſchrecken. 

4. Preis. Mathias Winkler, Gemeinde: 
vorfteber im Tiefenbach, Landgerihts Hilpalt: 
ftein im Regenkreiſe hat fi während feiner achte 


jährigen Verwaltung ber MRuralgemeinde mans 
[ * ” 


— 560° )— 


nichfache ausgezeichnete Verbienfte erworben. Er 
ſchlichtete nicht blos manche Prozeſſe ſchon im Ent⸗ 
ſtehen, ſondern ſelbſt, wenn ſie bereits Gerichts 
anhängig waren, ſuchte er überall Verſohnung 
zu ſtiften, bewies regen Eifer im Kirchen = und: 
Schulweſen, hielt forgfältig und ſtreng auf die 
Dienftbothen- Ordnung und die Dorf: Polizey, 
Insbeſondere bewirkte er die Anpflanzung vieler 
Eihen und Weidenbäume auf den Gemeinde 
Gründen, fo. wie die Austrocknung und Urbars 
machung fumpfiger Hütpläge. Auch iſt vorzüge 
lich feiner angeftrengten Mitwirkung zu verdans 
ken, daß im verfloffenen Jahre der Aerarialze⸗ 
hend auf der ganzen — Flur ſtriri wor⸗ 
den iſt. 
5. Preis, Ynbress Detil,, Gemeinde · Vor⸗ 
ſteher von Wahl, Landgerichts Miesbach im 


Iſarkreiſe, iſt ſeit 8 Jahren Gemeindevorſteher 


in Wahl, und hat während dieſer Zeit viel Aus⸗ 
gegeichnetes geleiftet. Insbeſondere bat er im 
verfloffenen Fahre bie widerftrebende Gemeinde: 
Wahl zur Herftellung des vom Landgerichte anges 
ordneten Vizinalwegantheiles bei Gohing und aus 
eigenem Antriebe Diefelbe Gemeinde zur Herſtel⸗ 
kung eines ſehr niihlichen Vizinalweges von Schmes 
eold nad. Warngau pr. 14000 Schuh bemogen, 
Vorzüglich gereicht diefem verfländigen Manne 
zum Verdienſte, daß er eine Schöne landwirth⸗ 
ſchaftliche Bibliothek beſitzt, und fortwaͤhrend ver⸗ 
mehrt, welche er auch andern Dekönomen zum 
Leſen mittheilt, und deren Gebrauch auch dem 
Kulturkonkreſſe in Miesbach anboth. Selbſt 
eines der fleißigſten Mitglieder dieſes Kongreſſes 
liefert er ſeit zwei Jahren die täglich ununter⸗ 
brochenen Witterungs-⸗Beobachtungen, hält, 
und wacht für die Aufrechthaltung der Kultur⸗ 
Geſehe, macht ſchöne Verſuche mit Sämereien 
und Kleebau, bat vorzüglich feinen Wieſenſtand 
ſehr verbeſſert, ſich arrondirt, und iſt dadurch 
feiner Gemeinde ſowohl, als der ganzen Umge— 
gend mit dem beſten Beiſpiele vorangegangen. 
Geſchluß folgt.) 


IV. Richtämtlice Nachrichten. 
106 
Ein zu jebem ra — tentämlicdyen Kanzleys 


dienfte qualifigictes Subiett ucht als Regiftcator 1c dc. 


vis 1, Jänner 1827 Untertommen, 


Die Qualififation deſſelben weiſen bie rühmlichſten 
Zeugniße nad. 

Daſſelbe fiehe mehr auf humane Behandlung als 
große Bejoldung, weil günſtige Samilien Vet hoaͤltniſſe 
einige Unterflügung ge währen. 

Portofeeie Anfragen befördert bit Rebaction dies 
ſes Blattes unter der Abdrejfe M. B. 





V. 
Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 


1065. Dompfarxrbezirk. 


Geboren: Den 14. Dez. Erneſt, ehel. des 
Franz-Faver — bürgl. Schuhmachers in 
Mr. 23, 

Seſtorben: Den *. Dei. Engelwert Winters 

‚fing. b. Riemersknabe in Nr. 204: an Frais 

fen 4 Wochen 2 Tage alt und Paul Schmid, 
Domeftif in Nr. 157 am Echlagflußt 50 J. 
alt. Den 8. Kath. Raudaſchl, b. Biergaſt⸗ 
gebs Kind in Nr. 171. an Unterleibsfranfheit 
6 Wochen 4 Tage alt! Den 15. Georg En⸗ 
zinger Bräumieifter in Nr. 95. an ber Brufts 
wafferfucht und an Podagra 49 Jahre alt. 

Stadtpfarrbezirk. 

: Den 8. Dez. Friedrich Eduard, 

ein unehel, Kind. Den 12. Mathilde Joh. 

Thereſia ehel, Kind des Hrn. Jakob Auerbach 

. Kreisforft  Offizianten in Wr, 517. 

Geftorben: Den 8. Dez. Regina Matiegged 
Dom: Choraliften: Frau in Nr. 322, an der 

Albzehrung 38 Jahre alt. Den 10. Hr. Joh. 

 Deleau fürftb. Kanzelit in Nr, 450. an 

‚ ber Lungenfucht 49 Jahre alt. Deu 11. Ers 
neft Zaver Will b. Baͤckermeiſtersſohn und der 
Buchdruckerkunſt beſliſſener in Nr. 270 am 
nervöfer Gebirnentzüundung 13 Jahre 10 Tas 
ge alt. — Anna Maria Weiß, ledige Ins 
wohnerin in Nro, 500 an Entfräftung 76 
Sabre alt, 

Innſtantpfarrbezrk. 

Getraut: Den 28. Nov. Johann Hiensl, ans 
gehender Hausbefiyer und Simmermann in der 
Baiderwiefe Nr. 55. mit Elifaberb Pfab, 
Häuslers und Gärtners Tochter von Neuhaus 
bei Scheerding, der Pfarr Sulzbach. 


Geboren 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Central» Stellen- 


1064. 
Die Vifitation der Hunde betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die bisherigen befondern Berichte über die 
vorgenommene Hunbebefchreibung, fo mie die 
Vorlage einer Rechnung über die damit verbun: 
denen Einnahmen und YUusgaben werden den 
Yolizeibehörden des Unterdonaufreifes für die 
Zukunft erlaffen, 

Dagegen haben felbe bie Mefultate der Huns 
devifitation, welche von num an regelmäßig in 
dem Monate September jeden Jahres vorzuneh⸗ 
men ift, in ihrem Jahresberichte aufzunehmen, 
und die erhobenen WVifitationsgebühren, fo wie 
die davon beftrittenen Auslagen ordentlich zu bus 
ben. Paßau den 5. Dez. 1826. 

K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam: 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


1065 
Die Erledigung der Pfarrey Kuͤnzing betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die erledigte Pfarrei Künzing liegt in der Dio⸗ 
zefe Paßau und im Landgerichte Vilshofen. Eie 
zählt in einem Umfange von 3 '/, Stunden 1418 
Seelen, und hat die Aushülfe eines Kaplans ſowohl 
in diefer Hinficht, als wegen der beiden Filialen 
nöthig. Das Einkommen aus dem Widdum, den 
Zehenten, grundherrlichen Rechten, und der Stole 
iſt auf 1161 fl. angegeben, wovon an Laſten 150 
Gulden abzuziehen find. Geeignete Bittwerber 
haben ihre vorfchriftmäßig belegten Gefuche binnen 
4Wochen einzureihen. Paßau den 14. De). 1826 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam⸗ 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eckretär, 


— — 


1066. 


Die Gebühren für die Reviſion der Stiftungss und 


 Gemeinderehnungen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem vorgelommen ift, daß für die Mes 
viſion der Stiftungs- und Gemeinderehnungen 
(52) 
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Gebühren in Anfpruc genommen werben wollen, 
fo wird die allerhöchfte Beftimmung vom 4, Sept. 
1820 in Erinnerung gebracht, wornad Gebühs 
ren für folhe Reviſion durchaus nicht gefordert 
werden Fönnen, fondern diefe Revifion als Offizi⸗ 
alſache von den Diftrikte : Polizeibehörden behans 
beit werden muß.” Paßau den 16. Dez. 1826. 
Königl, Regierung des Unter: Donaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer,. Präfident. 
Sartorius, Gelretär, 
1067. 

An bie Föniglihen Kreis- und Gtadtgerichte, 
fämmtlihe LCandgerichte, Polizeibehörden und 
Phyſikate des Unter-Donaufreifes, 

(Die Berpflegung der Gefangenen betreffend.) 
Im Namen feiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch Entfhliefung des Fönigl. Staats— 
Ministeriums der Finanzen vom 27, November 
d. J. sub Nro. 1151, wurden in Betreff ber 
Verpflegung der Gefangenen folgende Beſtim— 
mungen erlaffen: 

„Nachdem die in der Kriminalfoften : ns 
firuftion vom 24. November 1809, dann in 
der. allerbödhiten Entfchliefung vom 18. März 
1817 beflimmten Verpflegungs- Gebühren für 
die auf Öffentliche Koften lebenden Gefangenen 
den dermal niedern Preifen der Lebensmitteln 
nicht mehr entfpreben, — und um für die 
Folge durd eine Zariffbeftimmung , welche ftets 
mit den laufenden Preifen der Kebensmittel in 
einem richtigen Verbältniffe ſteht, öftere Abäns 
derungen biebei zu befeitigen, — fo haben Se, 
konigl. Majeftät diefe Verpflegungs : MRegulative 
mit Nückicht auf die Beftimmungen des Art. 52 
des Strafgeſetzbuches II. Ib, J. Bub, 1. Zitef 
HI. Kap. einer Revifion unterwerfen laffen, und 
nah Vernebmung der fämmtlihen Kreis: Re 
Hierungen beſchloſſen, wie folgt: 

1. Die Verpflegungs-Koſten während 
der Lieferung werden 

a) für einen Erwachſenen von 24 Fr. auf 
13 7; 


b) fürein Kind v. 15 fr, auf 10 Fr, herabgeſetzt. 


2) Was die Verpflegungskoſten der Ge— 


fangenen in der Frohnfeſte im geſunden Zuſtande 
betrifft, ſo bat 

a) wad das Brod ambelangt, es bei dem 
Regulative vom I8ten Mär; 1817 zu 
verbleiben, 

b) als Bafis für den übrigen Beftandtheil der 
Koft für den gefunden Gefangenen wird 
in Erwägung, daß nad) den Beftimmun- 
gen des Strafgefegbuches Fleifh als Aus— 

5 nahmefür die Woche zweimal geflattet ift, 
fohin angenommen werden muß, daß die 
inden übrigen 5 Jagen das Fleiſch furros 
girende warme Speiſe niht mehr fo: 
ſten fol — ein halb Pfund Rindfleiich 
täglich für jeden Gefangenen angenommen, 
wofür dem die Verpflegung der Gefanges 
ten beforgenden Gerichtsdiener die für das 
Rindfleiſch feitgefegte jedesmalige örtliche 
Polizeitare, und überdieg Ein Kreuzer 
Zufhlag für Ealz und Zubereitung ver: 
gütet werden muß, Erbalt der Gefan— 
gene nad richterliher Verfügung mur 
Waffer und Brod, fo verftebt es fi von 
felbit, daß für warme Epeife Feine Auf: 
rechnung ftatt findet. 

3. Was die Koft für franfe Gefangene be: 
trifft, fo fol diefelbe nach der gefeglihen Be: 
fiimmung, mad der ärztlihen Vorfchrift ge: 
reicht werden, 

Es bat daher der Gerichtsarzt jebeamal 
mit Ruückſicht auf ihre Beſtandtheile, ihre Quan— 
tität und Qualität, dann die jedesmaligen ört; 
lichen Taxen und Preife derfelben nah feinen 
Pflichten den Betrag der Aufrehnung zu bes 
flimmen, wobei jedoch feitgefegt wird, daß der 
Betrag 20 fr. nicht überſteigen darf. 

4. Vorftehende Verpflegungsfäge find vom 
1, Säner k. J. an in Unwendung zu bringen, . 

Diefes wird biemit zur Wilfenfchaft und ge: 
nauen Darnachachtung allen berheiligten Amts: 
bebörden andurd befannt gemacht, 

Paßau den 21 Dezember 1826. 
Königl. Regierung des Unser: Donanfreifeg, 
Kammer der Finanzen. 

Srhr, v. Mulzer, Präfident. 
519g, Direktor, 

Eartorius, Eefretär, 
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1068. 
An fänmtliche Nentämter des Kreiſes. 


Die Verrechnung der Koften auf Polizeiunterfuhungen 
betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch eine Miniſterial-Verfügung vom 16. 1. 
M. ift beftimmt, daß die Koſten auf Unterfuhung 
von Polizei-Hebertretungen unter den befonderen 
Regieausgaben der Landgerichte als Polizeibehörde 
auf eineneigenenZitel, und zwar nach bemTitel auf 
die Roften für Verpflegung und Transport der Va—⸗ 
ganten zu verrechnen fepen. 
Paßau den 21. Dezember 1826. 
Könige. Regierung des U D. K. K. d. Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Ilg, Direktor, 
Seifried, Sekretaͤr. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts : und 

Lokal » Behörden. 

1069. Auf Verlangen der Gläubiger wird 
dad Gantanweſen des Halbbauers Joh. Baum: 
gariner zu Uttendorf, wie es indem 45. Stücke 
des ntelligenzblattes des Unterdonau = Kreifes, 
(Straubinger Wocenblattes) ausgefchrieben wore 
den ift, da fich bei dem erften Derfaufsverfuche 
am 10. Nov. b. 5. fein Kaufsliebhaber einfand, 
zum zweitenmale Mittwoch den 10. Yan. 1827 
in dem biefigen Amtslofale zur Verfteigerung ge= 
bracht, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Den 12, De. 1820. 
K. Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landr. 





1070. Auf den Grund eines höchſten Er: 
fenntnißesdes k. Appellationsgerichte für den Uns 
terdonaufreis in Etraubing vom 1. praes. 10. 
Dez. 1. 5. wird hiemit Undreas Pey lediger Zims 
mermannsfohn von Rettenbof d, G., welcher 
ſich mehrerer Diebftabls = Vergehen verdächtig ge: 
‚macht bat, biemit aufgefordert, fi binnen drei 
Monaten vor Gericht zu ftelen, und zu verants 


worten. Den 1]. Dei. 1326. 
K. Landgericht Kamm. 
. Sof. v. Spitzel, Landr. 


1071. Da weder ber Eoldat Mathiad Kanbler 
von Nenhaufen, noch allenfallfige Defjendenten 
deffelben fi inner des praeclusiven Termines 
von 6 Monaten gemeldet haben, fo wird Mathias 
Kandler als verfhollen erflärt, und fein Bermö- 
gen an feine nächjten Unverwandten gegen Cau— 
tion binausgegeben werden. Den 7. Dej. 1826. 

K. Landgeriht Deggendorf. 
Der k. Landr, leg. verb. 
Aign, Affeffor. 


1072, Nachdem weder die Magdalena Maier, 
Bauerstochter von Rinkofen, noch allenfalljige 
Deizendenten derjelben fich in dem präffufiven 
Termine von drei Monaten meldeten, fo wird 
biemit die Magdalena Mayer als verfchollen ers 
Härt, und ihr Vermögen ihren naͤchſten AUnver: 
wandten gegen Kaution verabfolgt werden. 

Den 6. Dez. 1326. 

K. Landgericht Deggendorf. 
Der k. Landr. verh. 
Aign, Aſſeſſor. 

1073. Aufforderung an die Bewoh— 
ner des k. Landgerichts Pfarrkirchen 

Zufolge vorliegenden k. Regierungsbefehle 
und bezüglich auf die k. Verordnung vom 2ten 
Mai 1821 ift auszumitteln, welche dieffeitigen 
Bewohner das Eigenthum der von den Gütern 
nach dem Hoffuße oder in anderer Weife zu dem 
Landanleben von 1699 bis inclus. 1799 ges 
machten Zuſchüße rechtlich in Anſpruch nehmen 
können und wollen. Es werden daher ſämmtlich 
betheiligte Landgerichts-Bewohner unter einem 
dreimonatlichen peremtoriſchen Termine aufgefor— 
dert, ihre Anſprüche bei dieſſeitigem Landgerichte 
und zwar in den Vormittagsſtunden, und mit 
Ausnahme der Sonn- und gebotenen Feiertäge 
rechtsgenügend und unter dem Präjudize zu les 
gitimiren, daß alle jeue Beträge, worüber ſich 
binnen obigen Termin Fein Privateigenthümer 
meldet, oder der ſich Meldende feinen Anſpruch 
nicht legitimiren kann, den Armenfonds der bes 
treffenden Gemeinden werden einverleibt werden, 

Den 12. Des, 1826. 


K. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landr. 
(52*) 
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1074. Nachdem ſich bei der zur Verfteigerung 
des Jak. Nelzifben Hofsanweſens zu Maiering 
auf den 15. Sept. I. J. anberaumten Tagsfahrt 
wiederholt Fein Käufer gemeldet hat, fo wird auf 
weitere Freditorfchaftliche Inſtanz das gedachte Anz 
wefen zum driüttenmale der öffentlichen Verfteiges 
rung unterworfen, und hiezu Mittwoch der 51, 
Jäner 1827 beftimmt, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an bie: 
fem Tage in der Kanzlei des unterfertigten Lands 
gerichts zu erfcheinen, und ihre Raufsanborhe zu 
Protokoll zu geben, 

Uebrigens wird fi auf die Bekanntmachung 
vom 27. SZuly b. 5. (Intelligenzblatt für den U. 
D. K. St. 52 9. 70 1 und Straubingerwocenbl. 
Et. 32) Kürze wegen bezohen. 

Den 18. Des. 1826. 

K. Landgericht Kamm. 
Sof. v. Epipel, Landr. 


1075. Das Anweſen der Bauers-Wittwe 
Therefia Nirfchlwig zu Padering in Wohnhaus, 
Pferd: and Kübftal, Getreidftadl, Schaaf— 
und Schweinsftal, Getreidfaften, Holz: und 
Wagenſchupfe beftebend, _mit einem Grund— 
Complex von beiläufig 60 */, Tagwerk Aecker, 
2 °/, Zagwerk Garten, 1°/, Tagw. Wiefen, 
und 2 Tagw. Holz wird mit Beziehung auf die 
dieſſeitige Ausfchreibung vom 30. vorigen Me, 
biemit neuerlich auf 

Samſtag den 13. Gäaner 1327 
zum öffentlihen Verkaufe ausgebothen, 
Kaufsluftige eingeladen werden. 

Den 16. Dez. 1320. 

K. DB. Landgericht Straubing. 


v. Vincenti, Landr. 


wozu 


1076. Das dem Staate erbrechtöbare Vier— 
telbofsanmwefen des Gantierers Michael Ziezels— 
berger von Ebenöd d.G. wird man am Eamftag 
den 27. Säner f, 58. der öffentlichen Verfteis 
gerung wiederholt unterftellen. 

Kaufsliebhaber, wovon ſich auswärtige durd) 
legale Zeugniffe uber Leumund und Zahlungs: 
fibigfeit auszumweifen baben, werden daher auf: 
gefordert, fih am genannten Tage früb 9 Uhr 
in der hiefigen Landgerichts-Kanzlei einzufinden 


ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, und ben 
Zuſchlag nach den Beftimmungen des Hypotheken⸗ 
Geſetzes $. 64. zu gemärtigen. 
Den 15. Dez. 1826. 
K. Landgeriht Deggendorf. 
Baperlein, Landr. 


1077. Es bat ſich bei dem am 2. Nov. J. J. 
angefepten Verfaufe des Gantanweſens des Ges 
baftian Groß, Bauer zu Bogenreuth Eein Liebe 
baber gemeldet. Auf Ereditorfchaftliches Andrin— 
gen wird demnach dieſes Anmwefen, wie es im 
Straubinger Wocenblatte u, Unterdbonau: Rreigs 
Blatte Stüuf 37 beförisben ift, zum zweitens 
male Donnerstag den 4. Jaͤner 1827 in der 
dieffeitigen Landgerichtskanzlei verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Den 4. De). 1820. 


K. DB. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 


Dienites: Nachrichten- 
1078, 1 


Durch Regierungs- Entfchliefung vom 4ten 
Nov. l. J. wurde der Schulgebülfe Felir Braunbos 
fer von Breitenberg Log. Wegicheid nach Kirch: 
ham Log. Griesbah, und an deifen Etellenach 
Breitenberg der Schulgehülfe Mich. Wullinger zu 
Pachling Log. Kamm verfegt, der Echuldienfts 
Erpeftant Leopold Krufillaaber zum Gebülfen an 
ber Echule zu Pemfling a Kamm ernannt, 


III. 


Durch SE Eniſchließung vom 11. 
v. M. wurde der Schulgehülfe Seb. Bauer von 
Landau nach Wilting Log. Kamm verſetzt, und das 
gegen der geprüfte Schuldienſt-Expeltant Franz 
Zav, Kroiß zum Gehülfen an der Schule zu lan: 
bau ernannt, 

3 

Unterm 20. v. M. wurde der Schulgebülfe 
Mich, Bernftetter zu Atting Log. Straubing an die 
Eule zu Großkoͤlnbach verfegt, deifen hiedurch 
erledigte Gebülfenftelle zu Attiug aber dem Schul⸗ 
dienfts Erpektant Andrä Rofenlehner v. Innern— 
je Log. Grafenau verliehen. 


Unterm 23, Nov, wurde der Schuldienft- 
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Erpektant Heinrich Gig! zum Gehülfen an der 
Schule Neuötting ernannt, und der Gehülfe Mi: 
chael Waltkin gleicher Eigenfchaft an die Schule zu 
Pachling verfegt. 

Gleichzeitig wurde der Schulgehülfe Johann 
Bopt. Tremmel von Grafenkirhen Ydg. Kamm 
nach Lam Log, Köpting, und dagegen ber Schul: 
gebülfe Mich. Sailer von Lam nad Grafenlir: 
hen verfept. 

5. 

Unterm 7. Dez wurde der bisherige Schul: 
provifor Joſ. Berngeber zu Bogenberg in gleicher 
Eigenfhaft nah Grafling Log. Deggendorf bes 
rufen, und der Edhufßpienft = Erpeftant Alois 
Bergmann zum Gehüulft an der Schule zu Dins 
golfing ernannt. 


6 
Unterm 10. Dez. wurde der Echuldienfters 
peftant Anton Echaller aus Zwiſel zum zweiten 
Gebülfen ander Schule zu Birnbach Lg. Pfarre 
firchen ernannt. 


v. Mmiszellen. 
1079 


Die Foyer des Zentrallandwirthfchafts » 
oder Dftoberfeftes im Jahre 1326, 


Beſchluß. 

6. Pr. Kaspar Schmidt, Gemeindevorſte— 
her von Traubing, Lndg. Starnberg im far: 
Kreiſe, richtete ſchon ſeit der Erwerbung ſeines 
Hofes im Jahre 1811 fein Hauptaugenmerk auf 
Obſtbaumkultur, pflanzte und veredelte ſehr vies 
le Obftbäume, ermunterte und unterrichtete ſei— 
ne Mitgemeinde und die Jugend in diefem Kul— 
turzweige, führte in der Gemeinde Traubing die 
Etallfütterung ein, beförderte den Klee- und 
Kartoffelbau, ſchuf viele einmäbdige Wiefen in 
zweymaͤhdige um, und nahm auch auf Veredlung 
der Schafzucht Bedacht, indem er zwei fpanifche 
Widder ankaufte, um veredelte Yammer zu ers 
zielen. Sehr lobenswertb ift auch fein Streben 
für Erhaltung der öffentlichen Eicherbeit. 

7. Pr. Echröppel, Gemeinder-Vorfteher zu 
Eyb, Landg. Ansbach im Nezatkreife, bat fich 
durch feinen Eifer für die Heritellung der Vici— 
nalftraffe von Ansbach über Epb nach Lichtenau, 





Roth und Nürnberg ausgezeichnete Verbienfte 
erworben. ie ziebt fih 5 Stunden durch den 
Landgerichtsbezirf, ift ganz eben chauffirt, und 
zum Theile fhon mit Obitbäumen befegt. Die 
Herftellung diefer Etraffe war befonders durch 
Eyb und Alberndorf ſchwierig, indem in legterm 
Drte eine Brüce von Quadern gebaut werden 
mußte, fo wie die Straße felbft durch Kanäle 
jur Ubwendung des von den anliegenden Hügeln 
abfließenden Waſſers, durchichnitten werden 
mußte. . 
Mit gleibem Eifer wirfte Echröppel aud 
für die Herjtellung der Nebenwege jur DVereiniz 
gung der Diftrikteorte, für Handhabung der Pos 
lizer im Orte und in der Flur, und erwarb ſich 
noch ein befonderes Verdienft durch feine Unter: 
ffügung bei Erbauung eines neuen Schul: und 
Armenbaufes. 

8. Pr. Gemeinde = Vorfteber Precht zu 
Mittelbah, Landg. Ansbach in Rezatfr., bat 
fi) befonders um den Ort Elzendorf verdient ges 
macht, Unter feiner Mitwirkung if diefer Ort 
ſchon großentbeile gereiniget, im der Mitte 18 
Schuh breit mit einer Chauffee verfeben, erhiels 
ten die Häufer auf beiden Seiten fhone Vor: 
pläge, und das Dorfgewinnt ein fchönes Aeußere. 
Auch die übrigen Orte der Nuralgemeinde Kürs 
jendorf, Mirtelbach und Käferbach find großens 
theils gereinigt, die Straffe hauffirt, und mit 
Abzugsgräben verfeben. Vorzügliches Verdienft 
bat ſich derfelbe durch feine Mitwirfung zur Hers 
ftelung der Etraffe nach Herrieden erworben, 
welche bis zur Gränze des Landg. auf ı!/, &t. 
ganz hauffirt, zum Theile mit Dbftbäumen bes 
fegt ift, und im Jahre 1825 vollendet wurde, 
Noch verdient feine Mechtlichkeit und fein Eifer 
für die ftrenge Handhabung der Polizei befonders 
rühmliche Erwähnung. 

Unter den übrigen Ronfurrenten baben bie 
in alpbabetiiher Ordnung folgenden eine ehren- 
volle Erwähnung, mit Anerfennung ihres Eifers 
für die Derbefferung der Landwirtbichaft vers 
bient. 

1) Die fimmtlihen Gemeinde-Vorſteher dee 
Landg. Kirhenlamig im Obermainfr. 2) Die 
meiften Gemeindevorfteber des Landg. Schonau 
im Iſarkr. 3) Die meiften Gemeindevorſteher 
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des Landg. Miesbach im Sfarfr. 4) Johann 
Aibl von Bergen, Landgerichts Deggendorf im 
U.D.K. 5) Joh. Baier zu Eingenrain, Landg, 
Brückenau im U. M.K. 6) Aloys Bullinger 
von Chriſtgarten, Herrſchaftsg. Walleuſtein im 
Rezatkr. 7) Gran zu Bruckberg, Landg Ans— 
bach im Rezatkr. 8) Häubel zu Hopfenbach, 
Landg. Obergünzburg im O.D.K. 9) Heindel 
zu Goötteldorf, Landg. Ansbach im Rezatkreiſe. 
10) Gemeindevorſteher Hetzner von Graͤfenbuch 
Landg. Ansbach im Mezatlr. 11) Keim zu 
Kleinhaßbach, Landg. Ansbach im Mezatkreife, 
12) Lindner zu Dornberg, Land. Unsbad im 
Rezatkr. 13) Sof. Müller-von Rettenkirchen, 
Landg. Mühldorf im Si.Kr. 14) Neumapr zu 
Flachslanden, 15) Ort zu Sträth, 10) Rolh— 
lingshöfer zu Wüſtendorf, 17) Schwab zu Haus— 
gang, 18) Schultheiß zu Zellreglingen, und 
19) Stadlinger zu Fladengreuth, ſaͤmmtliche 
Landg. Ansbach in Rezatkr. 
IX 


Die Preife in Unfehuug der inländifhen 
Schriftſteller für die beiten Werke im Fade der 
Landwirtbfhaft können dem Programme gemäf 
erft im künftigen Jahre zur Vertheilung fommen, 

x 


In Unfehung der übrigen ausgefegten Preis 

fe Eonnte heuer auch Feiner vertheilt werden. 
XI. 

Zu Folge des 6, XVII. im Programme 
bes heurigen GentralsLandwirtbfchaftsfeites wur— 
de nachfolgenden Dienftborben, welde fich bei 
den Landwirtbicbaften durch eine Reihe von Jah— 
ren befonders ausgezeichnet baden, die Vereins: 
denfmünze zuerkannt. 

A, Männlibe Dienftbotben. 

Heinrich Jakob Preifinger von Könge— 

tried dient ununterbrochen beinabe 57 Jahre bei 
dem Bauer Raſſo Einger zju Wörishofen, Fön. 
Landg. Türkheim, und deffen Nachfolger als 
Knecht, und zeichnete fich fortwährend durch 
Sittlichkeit, Ireue, Fleiß, Verträglichkeit und 
Häuslichfeit befonders aus. 

2) Georg Mapr von Griffenbadh dient volle 
36 Sabre als Baumeiiter auf dem Freiherrlich 
von Srieffenbädifchen Defonomiegute zu Orieffens 
bach, F. Landgerichts Landshut, mit vorzüglicher 


Treue, Mechifchaffenheit, unermüdetem Fleiße, 
verbunden mit befter fittliher Aufführung nnd 
Müchternbeit. 

5) Martin Rong von Oberhaching dient 
ununterbrohen 29 Jahre bei Franz Liebhard 
Garnerbauer zu Argeth, E Landg. Wolfrathes 
baufen als Oberfnecht getreu, fleißig, nüchtern, 
und in jeder Beziehung als ausgezeichneter 
Dienftboth. 

4. Johann Werthat von Thurm dient volle 
26. Sabre dei feinem Bruder, dem Bauer am 
Thurm, kön. Herefchaftsgerihts Hohenaſchau, 
als Oberknecht treu und fleißig, und übernahm 
nach dem Tode feines Bruders die Wirthſchafte— 
übrung und Erziebum@® der drei binterlaffenen 
Kinder, brachte das Anweſen ungeachtet der 
Kriegsjabre binfihtlih der DVerbefferung und 
des Wohlftandes vorwärts, und gieng durch 
fittliche und gute Aufführung den erwähnten drei 
Kindern mit gutem Beifpiele voran. 

5. Johann Eir yon Zirgesheim dient bei: 
nabe 26 jahre bei der Jaͤger und Bauer Haba: 
nifchen Familie zu Zirgesbeim, E. Landg. Donau: 
wörtb als Bauknecht, und zeichnet fich durch 
Eittlüpkeit, Ireue und Fleiß beftens aus. 

6. Julius Hagenauer von Immenſtadt dient 
fhon feit 24 3. bei dem dortigen Gutobeſitzer 
und Kreuzwirth Jakob Welz ale Hormviebfütterer, 
und bat fich während feiner ganzen Dienftzeit in 
feinen treuen gewiffenbaften Erfüllungen feiner 
dfonemifchen Verrichtungen, feiner Sparſamkeit, 
Redlichkeit, Rüchternheit, Fleißes und Siuͤlich⸗ 
keit wegen die vollkommenſte Zufriedenheit ſeines 
gs erworben, 

7, Gallus Schaber von Bach dient 24 Gab: 
rr ununterbrochen bei Gobann Gropp, Bauer 
in Gaderberg, k. Landg Waflerburg, als ein 
fleißiger, treuer, redlicher und moralijch guter 
Dienſtknecht. 

8. Anton Löle und fein Eheweib dienen ale 
Baumeiftersleute volle 22 Jahre auf dem Gute 
Birkenecf, k. Landg. Freiſing, bei Freiherrn v. 
Hallberg und deſſen Vorfahrer mit Treue, Fleiß, 
Unverdroſſenheit und Seborfam, und bewähren 
fih bei allen Gelegenbeiten als redliche und uns 
befcholtene Diener. 

9, Nikolaus Ellenrieder von Steppad dient 
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ununterbrochen 21 Sabre bei Johann Chomm, 
Bierbrauer u. Oekonom zu Steppad, E. Landg. 


Göggingen und deffen Vorfahrer ale Haus; und 


Oekonomieknecht unermüdet fleißig, willig, ehr: 
lich und treu, verfländig und geſchickt in allen 
dlonomifchen Arbeiten, und verbindet damit einen 
reinfittlihen Lebens = Wandel. 

10. Joſeph Lidl von Oberwindmwarth dient 
bei Kaspar Kreutzmaier, Bauer zu Kolbenberg, 
k. Landg. Miesbah, 16 Jahre lang als Ober: 
knecht fleißig, redlih und treu, und hat fich im: 
mer gut und ſittlich betragen, 

B. Weiblibe Dienftbotben, 

1. Therefia Zächerl von Thürlſtein gebürtig 
dient 38 Sabre bei Thomas Model, Bauer zu 
Unterhöfelwang, Fön. Landg. Troftberg, als 
Viehmagd mit unermüdetem Fleiße, wahrhaft 
mufterhaft guter Aufführung und gänzlich ers 
probter Treue und Rechtſchaffenheit. 

2. Maria Anna Greif von Petersthal dient 
ununterbrochen volle 35 Jahre bei Thomas Reis 
themann, Bauer zu Emmereis, k. Landgericht 
Sonthofen, als Viehmagd mit größtem Fleiße, 

Redlichkeit, Treue und Verträglichkeit. 
3. Maria Klägl von Loh dient volle 30 
Sabre im Pfarrbofe zu Rap, k. Lg. Tittmons 
ning ‚ als Viehmagd mitgroßem Fleiße, Epars 
ſamkeit und beßtem fittlichen Betragen. 

4. Urſula Schleifer von Dietersheim dient 
ununterbrochen 28 Jahre beim Schlanderer Bär 
cker in Freiſing als Viehmagd und zeichnet ſich 
ſtets durch unermüdeten Fleiß, außerordentliche 
Freue und mufterbaft gute Aufführung aus. 

5. Magdalena Schmid von Mobrdorf diente 
bei ihrem Bruder, einem Wittwer aufdem Weifs 
fengute zu Rohrdorf, Herrfhaftsgerichts Ho: 
benafhauim Neubayern als Wirtbichaftsfüuhrerin 
volle 28 Sabre, nahm die Erziebung der Toch— 
ter ihres Bruders mit aller Eorgfalt und nad) 
dem Tode ihres Bruders die ganze Wirthichafte: 
führung über fi, verbefferte das Anweſen wäh— 
rend ibrer 25jäbrigen Alleinführuug deffelben 
merklich, dient jet, da die Tochter das Gut 
übernommen bat, diefer neuen Gutsbefigerin eben 
fo fleißig und treu, und genießt durch ibre qute 
und jirtlibe Aufführung allgemeine Achtung. 

6. Joſepha Wider von Eifenburg dient jchon 


24 Fahre beim Tafernwirth und Defonom Leons 
hard Fifcherin Oberkammlach F. Log. Mindipeim 
als Vichmagd, und zeichnete fi immer durch 
Fleiß, Arne und gute Aufführung vorzüglich 
aus. — 

7. Maria Setinger dient bereit 24 Sabre 
als Diehmagd bei dem Bauer Maier zu Ziegls⸗ 
beim, k. Landgerichts Mühldorf, redlich , fleis 
fig und treu, verbunden mit guter Aufführung. 

8. Branzisfa Kraftvon Altftetten dient volle 
22 Jahre bei Anton Dornacher, KRögelmüller zu 
Eonthofen, als Haus- und Viehmagd, und hat 
fih immer durch Fkeiß, gutes fittliches Betragen, 
Treue und Redlichfeit ausgezeichnet. 

9. Maria Brenner von Peftenader k. Lig. 
Landsberg dient ununterbrohen 21 ahre; bei 
Karl Deininger, b. Gärtner in Landsberg und 
beffen Nachfolger als Haus» und Viehmagd mit 
unermüdet beftändigem Fleiße, unverbrüchlicher 
Freue und ausgezeichnet guter Aufführung. 

10, Margaretha Lobenfhng von Lechhauſen 
k. Log. Friedberg, dient volle 20 Sabre bei dem 
bortigen Branntweinbrenner und Oekonom Joh. 
Georg Brey als Haus: uud Viehmagd ununter⸗ 
brodben mit unermüdetemn Fleiße, befonderer 
Treue, Medlichkeit und untadelhaftem Betragen. 

11. Viktoria Einger von Bapersried dient 
bereit 20 Jahre bei Georg Haus, Bauer zu 
Bapersried, FE. Log. Ursberg, als Viehmagd 
redlich, fleißig und treu zur volllommenen Zufrie= 
denheit. — 


V. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 
1060. 

Ein zu jedem landgerichtlich und rentömlichen Kanzley— 
dienſte qualifizittes Subjekt ſucht als Regiftcator 2c. 1c. 
bis 1. Jänner 1827 Unterfommen, 

Die Qualififation deſſelben weiſen die rüymlichften 
Zeugnife nad). J 

Daſſelbe ſieht meht auf humane Behandlung als 
große Beſoldung, weil günſtige Familien Verhöltniſſe 
einige Unterſtützung ge währen. 

Portofteie Anfragen befördert die Redaction die— 
ſes Blattes unter der Addteſſe M. B, 
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1081. Beridtigumg. 
In dem Kreisinteligenzblatte Stuͤck 50 6. 1013 iſt 
Zeile 20 ſtatt Bäckermeiſtersſohn Burgbauer 
zu leſen: Brückenmeiſtersſohn Lurgbauer. 





V.I 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 


zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 
1082. Dompfarrbezirk. 


Geboren: Den 16. Dez. Joſeph ehelich des 
Lorenz Kapeller, b. Fragners in Nr. 64. 
Geſtorben: Den 15. Dez. Antonia eheliches 


heit, b. Faßzieher in Nr. 139 an ber 


cht 56 Jahre 8 Monate 3 Tage alt. 
tadtpfarrbezirk. 


Geftorben: Den 14, Dezemb. Philipp Lind, 


Etadtpfarr: Meßners : Eohn in Nr, 248. an 
Bruftwaffer : und Lungenfuct 70 Sabre 8 
Monate al. — Friu- Gertraud Bauer 
k. 6. Siegelbeamtens- Gattin im Ne, 461 an 
Lungenſucht und Entfräftung 74 Sabre alt. 
Den 19. Urfula Preinbauer b. Weberstochter 
und Pfründnerin im Et. Joh. Epital Nro. 
269 an Unterleibsverhärtung 64 Sabre alt. 
Slyftadtpfarrbezirf. 


Geboren: Den 13. Dez. Anna, unebel, Kind 


in Nr, 52. 


Mädchen des Peter Sellmayer, k.b. Poftpie Geftorben; Den 17, Nov. Rofalia Strauß⸗ 


ers in Nr. 6. an Auszehrung mit Fraifen 
ı Jahr 7 Monate 27 Tage alt. Den 16ten 
Tobias Lind, Domminiftrant, ehemaliger 
Haus» und Gartenbefiger zu St. Nikola in 
Mr. 61. in der Beſchäftigungs-Anſtalt an 
Entfräftung 46 Sabre alt. Den 12. Georg 


berger b. Echiffbaumeifterss Tochter in Nro. 
122. an ber Wafferfucht alt 44 Sabre. Den 
20. Deren Vater Jof. Straußberger an der 
Lungenfuht 72 Jahre alt. Den 8. Dezbr. 
Georg Abel, b. Bierwirth in Nro. 42. an 


Schlagfluße alt 76 Jahre. 


77 Peeife der Difrualien und andere Herifel in der Kreishaupritadt Papa. 


Tarirt. 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der großen Banf . . . I 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 


ten Sreibant . 0» » 


EinPf. Rindfleiſch daſelbſt 


Ein — Fleck und Füße . 
Ein — Kalbfleiſch ... 
Eine Maaß Winterbier 


Nicht tarirt. 





Ein — Butter 

Gin — Eıbmalk 
Ein — Schweinfett 
Ein — 
Ein — 


Ein Pf. m. ſchwarzen 






« zpaunen das Stück. 
Ganſe — — 


Eyer, 7 Strüuck zu 


Eine — Obſteſſig 
Eine — Milch .. 





Eine — Rahm ... 
„Eine — Branntwein 


f beiler . . » 
Isin Pfund Baumohl 
Ein — Keinöhl . 


Ein — Ei... 
Ein — Blade . . » 


Seife .. . 
gegoſſ Kerze 
Ein Pf. ord. m. w. Dat] - 


Ein 
—* Metzen Erdäpfel . 
Gin Pf. gedörrte Zwetſchen 


Fin Pfund Schweinſleiſch 


‚Ein Gr. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Sin Et. vopes detie 
Hühner, alte das Stud] — 
I — juunge dag — 


Enten — — .. 
Tauben, junge dad Paar 
Spanferlel das Stück. 
Eine Maß von Weigendbierl— 


* 


- 


. 


.* 


* 






fl. Ike. Ipf- 


KELER 


oc 0 4 


* 
— 





ö— — — — — — — FE > 


—( 571 )— 










ö— — — — — — — 
Brods und Mehljag vom (7 bie 12, ‘Dez. 1820. 
Preis eines baier. Schäffels If. : 
Weizen nach dem DEMO. der — 









von Vilshofen . I 
Rorn von Baht 000. Er 5140 


Beodfay 
















3 MWeizenbrod . ed .« 1101; 5 
> | 1 Zweipfennings Laibel J—| 7I— | 
SPollbrod ... 1 Ku ujerslaibel . . 14 —| 
= ( yıc — een /2-— 
2 ) 1 Groſchen-Wecken . | 11101], 
2 IMorzentvod . | Sebferlald - s a 
5 | 1 Rwolfer = Kaib 6 4) ı— 





















Meſſerey 




























Mehlſaʒz . — — * 

Mehen F Viertel | Sehy. | Dre iger. 
—— fr 

Werzen 1. ir. pf. . tr. vf . I. HE ſtenpf. 

— —— 

— Semmelmebl. 11 2 rt 5] 21°2 

Polmepi .. . | 1 ne A * 

Nachmehl. A4—— = -- 21 3i— 1| 4 

Roggen Rem. —5 — — — — st U— 112 

— mehl Gem. —435 10) 351— 2 — ı 1 


vi I Augsburger= Tours Dom ıs4. Dez, 132€ 
Cours 5 det Staarspapiere 


— — — 






— —— 


Bvr und aut der Bödrje: Am nde 
Königlich Baieriſche. Brief } Geld. 
Dolizasien a 48 mit Cup... 0.00... 914 gı", 

deito bu nennen nee, 


Land Anlehen a 55 - *10 102°; 





fort. Looſe: E-MaAi5 ** 101'/,1101°/ 
P detto — 2% 10. es 
Bi detto detto afl. 26.... 96 

detto detto afl. 100....| 98 


K. K. Defterreihifche. 


& Roibhſchild-Looſe prompt. » + * . +1157 

| to det 2Min ne. 

_ part. » Obtig. a4gpremp. » ern. 116'/,1116 
detto dee 2 Mi. 2 2.0 ee 0 .1116°/,1116' 


Metalliq. A 5 & prompt... ee. .] 89 83° 
veito det he cu een. 88% 

Bank⸗Act. vrompt - * .....11182] 103 
dale 2. mi. mit divid. vom 1. Juli „| 1086| 108 
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Schrannenberehtigte 
Drte 
des UnterdonausSreifed] >, g Monat 





Sqhtagen⸗ Getreid·* 
gattungen] 3 


ſammt — ie 
Sume| Fauft \SPZ| Preis des Schäffele. 


Waizen 
Dom 12H: gorn 

















Deggendorf » + + + | bis 19. Gerſte 
[2% 1326. | Saber 
Waizen 


Korn 
Gerſte 
H aber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 





Vom 12ten 


Dingolfing ... . Dec. 1826. 








Eggenfelden ... 






































Waizen 51? 
- Vom 14ten|Rorn Al: 
Kamm . er. De; 1826. Gerſte — 
Haber 
it hy N 
B en!, 
Som “u Korn — u Me — 
Landau eo 0. + —— Er Gerſte — 222 222 222 — 6 5'350) 3145 . 
De. 1820. | outer — Iıslıs l1ı5 | — I els5l 2'42] 2150 
RER Vom I5ten Korn — 15 15 5 I — I 51-1 3'401 41 6 
Neuötting . + + Dr}. 180 .Gerſte — 99 98 8 Br 4 0 4 36 4 20 
Gab | — 44 '& 43 — 245 3 2127 
’ 3 8 — N — 
= ren | — | »0 | 50 | 50 1 — | 71] | - z | 
ee * ron 12 | ız | 29 | sy | — | 5150] 5/42] 5 56 
Paßau a. ee. ee — J Gerſte — — 5 45 
2 Dez 4 8 — 5 ab er | £ 5 3 —— 2 
Wanen 
Korn — 
Pfarrkirche Mi . + Gerſte u . 
Haber — 
— — — — — — = - J = f er 
<. Waizen > 156. T 2 135 
a 10. Kor m j ;la5| alaıf 
r bi 9 — na; ı- J 
Araub ug . 18 Gerſte 39 19 4'51 
J Haber — 58 58 58 | 2151 2 40 2 
ya TE 
N [aijen | 187.200 1447 [409 | 55 | 7|--| 6]50| 6 
ee Sem az Korn [19521 18 | 31313 5) 7] 460 
Vilsh fe; ofe | | bie 30. Gerſte 32 A 20 12 4148 4 24 412 
I, 326. = > 
Pre. 1939 Haber | 5 4 4 — | 2j40]| 235] 2,30 
9 1 y Google 
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